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Einleitung. 


Berbindun gen, Streitfräfte, Auffietliung der Kriegs: 
heere, Marfh ruffifher und preußifher Truppen 
aus Sechlefien nah Böhmen, 


— — 


Al⸗ der Waffenſtillſtand geſchloſſen war, verſammelten ſich bie 
Geſandten der Kriegfuͤhrenden Maͤchte zu Prag, denn es ſollte 
unter Oeſtreichs Vermittelung ein Frieden geſchloſſen werden. 
Unterdeß verfolgten Rußland und Preußen ihren militaͤriſchen 
Zweck In der Schaffung und Verftärfung ihrer Streitkräfte, 

Zahlreiche Ergänzungen an Fußvolk, Reiterei und Geſchuͤtz 
Yangten bei dein rujfifthen Kriegsheere ſchon länge auf dem Wege 
aus dem weiten Rußland an, und in Polen hatte fich ein neues 
‚Kriegsheer von 70,000 Nuffen unter dem General der Kavalles 
vie, Freiherrn Benningfen, gebildet, und war zum Vorruͤcken bereit, 
Noch hatte Rußland nie, feit es in andern Ländern Krieg führt, 
ſolche Streitkräfte aufgefkellt. 

Preußens ungeheure Kraft war. mehr in die Regeln der 
gut getreten. Mehr als 150,000 Landwehrmänrier waren zu 
Soldaten gebildet, die früheren Pikenträger mit Flinten verfehen, 
durch Tearfe Hushebungen das Kriegsheer wollzählig, die Feſtungs⸗ 
werfe von Schweidniz vollendet, die MWiederherftellung von Span: 
dau, die Verfihanzungen bei Eroffen, und an vielen Punkten der 
Havel, hoͤchſt wichtige Werke in Arbeit, die meifte Mannfchaft 
übte fich in den Waffen, auch der Landſturm, angeordnet für den 
Dertheibigungsfrisg, erhielt eine feftere Derfoffuimg und größere 

€ ung. , , ! 

Deftreich hatte ſchon früher ein Kriegsheer, unter dem Namen 
eines Obfervationscärps, m Boͤhmen, 309 immer mehrere Truppen 
zuſammen, je näher der Krieg, fich feinen Grenzen nahte, und 
dehnte gar bald feine Ruͤſtung über fein ganzes Kriegsheer aus, 
als es * kraͤftig unter die Kriegfuͤhrenden Maͤchte als Vermittler 


auftrat, mit dem entſchledenen Sinne, ſich im weitern Kriege mit 


allen ſeinen Kraͤften gegen den Theil zu erklaͤren, welcher auf die 
im Staatsverhaͤltniß von Europa laͤngſt feſtſtehenden Grundſaͤtze 
den Frieden verweigere. J 


Die Get des Muffenfftanbes neläf fi) Son ihre fepteri 


Hätfee, und der Frangdfigche Miniſter War noch nicht in Pra 
erfchienen. Endlich m ı2ten July F er ein, freilich noch —RA 
23 . 


enug: für das Beduͤrfniß durch einen leeren Streit Über das 
Formeniefen den biplomatifchen Obfervanzen zu genügen. 

Deftreih erfannte nun im voraus das Ende der Unterhand⸗ 
lungen; es führte feine Ruͤſtungen weiter zur Bollendung hin, 
und feine Etaaten erhoben fih, Preußens Beifpiel nad, zur 
allgemeinen Theilnahme Schweden hatte ſchon früher keinen 
Frieden mit Frankreich, hielt fein ihm geraubres Pommern fchon 
befeßt, und fchloß fich jeßt an die andern Feinde Frankreichs an, 

So fanden denn Deftreih und Schweden als neue Verbuͤn⸗ 
dete auf Rußlands und Preußens Seite. Das gab ein anderes 
Kriegsgebiet, und einen andern Umfang an Rriegsmitten. . . 
Der Kaiſer von Rußland, der König von Preußen, der Lrons 
prinz von Schweden, und Abgeordnete von Oeſtreich und Eng- 
land, trafen im mehrtägigen Rathe, zu Trachenberg eine Vereini⸗ 
gung, über die Grundfäge zur Führung des Krieges in Deutfch- 
land. Cie lauten alfo: 

-  &s wurde als Grundſatz angenommen, daß alle Kräfte der 
‚verbündeten Kriegsheere ſich immer dahin wenden follten, wo des 
Feindes Hauptmacht befindlich fei. u 

Die Kriegsheere, welche auf den Flanfen oder im Rüden des 
Feindes operiren follen, wählen dazu allemal die kuͤrzeſte Linie, ums 
Die Operationslinie des Feindes zu gewinnen. 

Die Hauptkräfte.der' Verbündeten werden fo aufgeftellt, da 
fie mie Bortheil nach .allen Eeiten gegen den Feind hin, fi 
fowohl behaupten, als auch vorrüden koͤnnen; Böhmen, wel: 
ches durch feine gegen die Elbe hervorfpringende natürliche Lage 
und Gebürge.die Elbe überflügelt, bietet eine natürliche Feflung, 
in welcher man fich leicht behaupten, fo wie nach allen Geiten 
hin bewegen Fann. . 

Dieſen allgemeinen Grundſaͤtzen zufolge wurde nun verabre⸗ 
det, daß ſich die verbuͤndete Kriegsmacht von Oeſtreich, Rußland, 
Preußen und Schweden, noch vor Ablaufe des Waffenſtillſtands 
nachfolgend aufſtellen ſollte: 

Fin verbuͤndetes Kriegsheer von 50,000 Mann in Schleſien. 

Hunderttauſend Ruſſen und Preußen ſollten nach der Endi⸗ 
gung des Waffenſtillſtandes aus Schleſien, auf der Straße von 
Glatz und Landshut, nach Jung-Bunzlau und nah Budin in 
Böhmen marfchiren, um fich in der moͤglichſt Eürzeffen Zeit, da⸗ 
felbft mit der Öftreichifchen Hauptmacht zu vereinigen, fo daß das 
in Böhmen aufgeftellte Kriegsheer fjodann wenigſtens 220,000 
ftrei:bare Maͤnner zähle, 

Mon dem Kriegsheere des Kronpringen von Schweden foll 
‚ein Corps von 15 big 26,000 Mann gegen den Marfchall Das 
vouſt, welcher ein feindliches, Corps Franzofen und Dänen in 
Hamburg und Luͤbeck befchliget, aufgeflellt werden. "Ungefähr 
70,000 Mann foll der Kronprinz bei Treuenbriegen verfammeln, 
und mit diefer Macht bei dem Ablauf des Waffenftillftandes Yo: 
gleich gegen die Elbe vorrüden,.er folle dieſen Fluß zwifchen Tor: 
get und Magdeburg, paffiven, und grade gegen Leipzig vors 
ruden, * a — 3 
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Ein Cotps Cintermediaire) von ‘0,000 Mann fell ant Ge 
buͤrge in Schleſten aufgeſtellt werben, mit der Beſtimmung, da 
es die Verbindung Eſder dem verbuͤndeten Hauptheere im 
Böhmen mit dem In Schleſien umterhalte. - 

I Daus Kriegsheer in Schlefien foll dem Feinde gegen die Sbet 
folgen, jedoch fo, daß es niemals eine entfcheidende Hauptſchlacht 
Annehme, wenn es ſich nicht gewiſſe Bortheile verfprechen koͤnne; 
wenn es bis an die Elbe vorgeruͤckt, dann folle es diefen Fluß 
wifchen Dresden und Torgau paffiren, fich mit dem Kriegsheere 
es Kronprinzen won Schweden vereinigen, worauf bie: Streit⸗ 
Prafe auf diefer Seite aus wenigſtens 120000 Kriegern beftehen . 

. A f : . Ir . 2] 
Wenn es jedoch die feindlichen Bewegungen nöthiwendig mas 
en, das Hauptheer im’ Böhmen zu verftätken, früßer als fi) das’ 
ſchleſiſche Nriegsheer mit dem des Kronprinzen von Schweden' 
vereinigt bat, fo har das fchlefifche Krlegsheer die Veftimmung, 
ohne Zeitverluft nach Böhmen zu eilen - -:: -- - 

Das Hauptheer von Böhmen wird nach den Umſtaͤnden ent⸗ 
weder über Eger und. Hof, oder durch die Engpäffe, nach Eiachz 
fen, oder vielleicht nach. Wchlefien: vorrüden. Sollte der Kaifer 
Napoleon das Hauptheer- in Böhmen mit aller feinee Macht an: 
greifen, fo wird das Kriegsheer bes Kronprinzgen von Schweden 
in angeflvengten Maͤrſchen gegen des Feindes Dperationslini! vor: 
rüden, follte hingegen des Feindes Hauptmacht gegen das Kriegsa 
heer des Kronpringen von Schweden worrüden, fo wird das Haupt: 
heer dierträaftigfte-Offenfive ergreifen, auf des Feindes Operations: 
linie vorräden, und ibm eine Schlacht liefern. er 

Es ergreifen demnach alle verbündete Kriegsheere die Eräf- 
tigfle Offenfive, und das feindliche Lager werde zuni Sammelplatz 
beftimmt, in dem’ fie fich vereinigen follen. un Re 

Das ruſſiſche Hinterflägingsheer unter dem Oberbefehl des 
General ber Kavallerie Freiheren, von Benningſen foll von wer 
Weichſel über Kaliſch, im'der Richtung Auf Ologan gegen die 
Oder vorrüden, in der doppelten: Abficht, entweder gegen den Feind 
vorzuruͤcken, wenn er in Echlefien oder in Sachſen 'ſteht, oder um 
Polen vor einem, feindlichen. Einfall ufhägen"ı zu. 2... 

98 Trachenberg den: 12. Julyh 18:13... . 

1 Died waren die großen Umriſſe zu dem merkwuͤrbigen und 
glorreichen Feldzuge in der / Ketzten Halfte des Jahrs 1813. Im 
den Grundſaͤtzen einfach und groß, ta ben. Anordnungen kraͤftig 
und. uͤhereinſt end, wird dieſe Verabrebung ein mürdiges Bei— 
ſplel bleiben für” ie Surfen und die Feldherrn, welche ben Krieg 
befimmen und ihn leiten. Die Wahl des Kriegsfcehauplages , die 
Aufftellung der Streitkräfte in drei Kriegsheeren, entriß uner⸗ 
wartet dem Feinde. feine großen Vortheile. Denn fp war die ver: 
bundete Hauptmacht wie. burg) einen Bauberfäleg. auf das linke 
Ufer der Eibe und in die Flanke ber Bafis des’ feindlichen Kriegs: 
heets vorgebrungen, ffeBedrohte durch Ihr Borruoͤcken nah Sach⸗ 
fen TA bie „feindliche: Berbindungs : ini im Rüden’ des franz 
zöftfchen Heeres, alle Zefiungen und alle befefligten. Lager an der 


. 


6 


Elbe waren. umgangen, Die geflrchtete Bewegung, durch melche 

der Kaifer Napoleon ‚bisher ——— indem en vw 
Aevesmal an, Streitkraͤften der Ueberlegene.. geweſen, einen Theil 
derfelben zum Umgeben bes feindlichen Kriegsheeres ‚uermendete, 
war: durch. die: Aufftellung, der werbündeten. Streitkraͤfte in. drei 
Kriegsheere vernichtet. 

So war der Kaiſer Napoleon ploͤtzlich ‚von. der gehofften oß 
fenſise auf die Defenfive züruͤckgeworfen; see war genoͤthiget, um 
ſich zu behaunten, entweder ſein Kriegsheer zu theilen, und mit 
Unterſtuͤtzungg⸗ Truppen na. den . ‚Runkien hiujueilen, 80. der 
Feind mit uͤberlegenen ‚Kräften einen Angriff- machte, oder er 
ruͤckte mit feinen vereinigten Streitkraͤften —— unbeachtet, 
daß er feing Merbinbungglinien Preis. gab, ‚har; er verließ bie 
Elbe, und vereinigte feine Streitktaͤfte inr.einer, ruͤckwaͤrts liegen⸗ 
den Stetlung, um. mit, einem der Zahl nach ihm., überlegenen 
Feinde eine_entfcpeidende Schlacht. zu tämpfen, _ 

Die Streittraͤfte der verbuͤndeten Magte berugen zu⸗ 
ſammen: 


J. Deftreicher: Zu Be ron 
in Böhmen. . 730,000 Mann. wre 
gegen Balern. : 94006 "im... 
in Italien | 50,000. — 


- das Mefervecorps im Innern 66,000 or = 62,000 Mann. 
11. Rußland: rn 


in erfter Linie. 4199000 — 28. 
n zweiter Linie ' 56,000. — = 249,000 - — 
m. Preußen; un on 
in erfter Liniie. 243,000 — or 
in zweiter Linie 33200 — 7* 277,000 win: ö 
IV. Schwedenz 24,000 524,000 » 


Zufamimen: 812,00 512,000 Bann, 


ve Den getroffen ‚Haupt = Anordnungen. zufolge wurden dig 
verbuͤndeten Streitkräfte in. Deutſchland in drei’ ‚getrennten Kriege 
heere aufgeſtellt .  - 
I. Das Haupt: über Boͤhmiſche Helegshaer beſehligt 
als Oberbefehlshaber. der ıfalferf, kbnigl. oͤſtreichiſche Feld⸗ 
marſchall Fuͤtrſt Schwarzenberg, eo verſammlete ſich awiſchen 
der Mulde und Eger, und beſtand: 
‚nan Sftreichifihen Truppen: 
„big ıfle und 2te leichte Divifion der —2 — Lieuterant 
we Fuͤrſt Morig Lichtenftein und Graf Bubna, 
ben rechten Flügel Ver Gen. der Kavall, Erbprinz von Hei 
ſen Homburg, j 
den linken Flügel den Feldzeugmeiſter Graf Gyulay. 
das Corps des Gen. der Kavall. Graf Klenay. 
2. An rufſſiſchen und preuffifggen Truppen. unter 
dem Gen. der Inf. Barklay de Tolly 
dem ruffifchen Sorpg des Sen. d. Rovall, Sr, Witgenftein, 


| 7 
dem aten preufifchen Armeeco * Gen. Lieut. Klik, 


“ dem Referbecorpg unter bem Großfuͤrſt Sanftantin, 
Zufammen 237,700 Mann wit, ‚698 Kanoyen, 


II. Die Nordarmee, unter dem Oberbefehl Er. König: Ho⸗ 
heit des Kronprinzen von Schweden; ſie verſammelte ſich in 
Berlin, und beftand. aus: 

ber fgwebifgen Armee, Eommandirt vom Felbmarfchall Graf 
teding 
dem ruffi een Corps des Ben. Lieuf. Baron Winzingerode, 
dem 3ten preußifchen Armee: Corpg des. Gen. Lieut. v. Buͤlow, 
dem Aten preußifchen Armee: Corps des Gen. Beut. Graf Tonen- 
jien (es war meift zu den Feflunggbiofaden verwendet), „ 
dem detafchirten. Corps des Sen, Lieut. Graf Wallmoden,,, 
. Zufammen 154,000 Mann mit 387 Könenen. 


UL Das fhlefifhe Kriegsheer,. unter dem Hberbefehl ‚des 
koͤnigl. preuß. General ber Kavallerie, von. Bluͤcher, verſam⸗ 
melte ſich am Zobtenberge in Schiehen, und beſtaͤnd aus: 

dem ruſſiſchen Corps des Gen. ber nf. Graf Langeron/ 
dem ruſſiſchen Corps des Sen, Lieut. Baron Saken, . 
dem rüſſiſchen Corps des Sen. Lieut. Graf St. Prieſt, 
dem ıflen preußifchen Armee: Corps des Sen. Lieut. von Work. 
Zufammen 95,000 Dann mit 356 Kanonen.’ 


Das find die drei Rriegeheere‘ zum erſten Begi nnen des Krie⸗ 
ges in Deutfchland. Oeſtreich ſtellte noch gegen: Batern, und in 
apalsen ‚gegen. De Emil Kriegsheere auf, und Rußland in Polen 
zur Reſerve. Ihre Erwähnung iſt nothivendig,, insbefondre: tr@ 
ten hie Reſerven ſpater auf dem. Kriegeſchorüſat zum. el woͤ⸗ 
tig. auf. nr 
IV. Die Seherisifär Armee gegemilkalern, kennandirt 
2 der Feldjeugmeifter Fuͤrſt Reuß von Plauen, fe deckte Oeſte 

vreich ob deyr Ens; ihr Bereinigangepunfs war“. mm. der 

Traunz fie war: eingetheilt: - : IR ur 

In die. Divifionen des Feldmarſchall Dieutin Fresnel, we r 
"7 d98 Feldm. Heut. Baron: Ba, 1% 

" ” der Radallerie des Feldm. Lt. Gm) Sole 
'Sufemmen 24,750 Mann wis. 42 Kanonen’ u» 


v Die Defträigifhe Armel'gegen Stalien uhfer de 
. Oberbefehl. des Seldzeugmeiften Baron. Hilfer, verfamnielte 
ſich bei "Hepkiu“ in Steiermark, wolelbſt das Hauptquar⸗ 
die war; fle war eingetheilt 
An die Ravapledle » Divif,. des u, Sient., ur — 
“in die Inf. Diviſ. des Held. Aeus. abivojed Fee 
\ gen enner, . 


a arquis ei eig, 
nn Z; — nn 


——  ) 
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a. Momwar. ° 
Zoſammen 50,000 Mei mit 179 Kanonen. \ 


ö 

VL Die Oeſtreich iſche Keferve: Armee, Eommandiet ber 
Feldmarſch.⸗Lieut. NE: Ferdinand von Würtemberg, fie 
vereinigte fich bei Preßburg und Wien, und wurde ges 


bracht aufs | 
. 48 Bataillon Fußvolk, 
72 Eskadrons Kavallerie. 
Zuſammen 60,000. Mann. 


- 
. 


t 


VII. Die ruſſiſche Referve- Armee in Polen, unter dem 
Dberbefehl‘ des Ben, der Kavall. Freiherrn Benningſen; fie 


ſtand im Großherzogthum Warfhau, und befland aus: 
dem 7ten Sihfanterie: Corps des Ben. der Inf: Dofterow, 
den Mills: Corps des Ben, Lieut. Graf Tolftog, " ". 
dem Kavallerie: Korps, des Gen. Lieut.. Tfchapliß. : 
7" Zufammen 57,329 Mann mit 196 Kanonen. 
VII. Die ruffifhe Armee in Polen, unter dem Gen, ber 
| a Fuͤrſt Labanof von Roſtow, blieb 50,000 Mamn flarf im 
Vroßherzogthum Warſchau, und iſt deshalb nicht gerechnet. 
Die Kriegsheere im Felde betrugen 619,183 Mann mit..: 
.... ..— . 116000 Kanenen. 
Zu Belagerungen. und Plokaden deer 2 una 
Sehungn. ..... - BR Mann. 
winer un ort. _Bufemmen 711,383 Mann... 
Welche die Beilagen fpeciell, nachmeiſen. ma 
So Mär die Aufſtellung der Kriegsheere der verbuͤndeten 
Maͤchte, und es entgehe dem Beobachter bei den Brei Hauptbeeren 
nicht ‚Dereigenthäinliche Sinn der Fürften, die wechſelſeitige Unter 
ftügung dadurch zu fichern, daß fein Kriegsheer einer Nation eine 
zeln ·daſteha; ſondern die: Kriegsvoͤlker immer verbaͤndet in jedem 
Rampfe: in jeder Gefahr, gemeinſchaftlich dem allgemeinen. Zweck 
nachſtrebten. &o geſchahe die Zufammenfegung der! verbändeten 
Kriegsheere, und nicht ein geringes Opfer brachte Rußland, wenn 
18, nachden es. Frankreichs‘ Macht  zuerft saklein::gebünchen ‚:: jetzt 
von Gelbftfucht entfernt; 250,000. Mann zum gemeinfamen Zweck 
ftetite,, Dohne daß es einen: Oberfeldberen. aus feiner Mitte ver: 
langte. Ein folder Sinn der edlen Zürften und Voͤlker mußte 
den Sieg, den lohne 
lichen Bildung begruͤnden. 
_,&o fürdtbare Anſtalten nun von ‚Seiten‘ ber’ verbündeten 
Maͤchte gemacht wurden, eben fh war der Kälfer' Napoleon bemuͤ⸗ 
bet, nun feiner Seits, nicht, in den Anffrengungen und Kriegs⸗ 
ſtungen zuruͤck zu Bleiben; auch er vermehrte fein. Kriegsheer, fo 


“ 


zahlreſch, damit eß den Sleg 'erkämpfen ünne. 


12 .. 


‚Außer ‚den Eaiferlishen Garden, wurde das Kriegsheer in 


14 Corps elngetheilt,. die Reiterei in 4 Corps, außerdem fland 
noch ein Beobachtungscorps von zwei Divifionen in Würzburg, 
fo wie eine new gebildete baierſche Armee unter dem General ber 
Kavallerie Graf Wrede... zur Beobachtung an- der baierfchen 
Grenze. In Stallerr wurde" unter dem Oberbefehl des Vicekoͤ⸗ 


nden Frieden und den Fortgang ber. menfchr 





9 
nigs von Italien, ein Kricaepeer bei Verona verfammelt. An 
der Weichfel war der Kaifer Napoleon noch im Befis der Feſtun⸗ 
gen Danzig und? Modlin, fd wie in Großpolen von der Fejtung 
Zamoszk. An der Ober von den Feflungen Stertin, Cuͤſtrin 
und Glogau, und an der Elde von Magdeburg, Wittenberg, Tor: 
gau und Hamburg, . — nn 

Und da der Kaifer feſt entfchloffen war, bie’ Elbe, zu behaup⸗ 
ten, und auf das hartnädigfte zu verteidigen, fo wurde an ber 
vermehrten Befefligung von Torgau, Wittenberg "und “Dresden 
Viel gearbeitet, eben fo wurde durch zabllofe "Arbeiten Hamburg 
in Dertheidigungsftand gefegt, und die Vertheidigunggmittel von 
Erfurt noch durch viele neu gefchaffene Außenwerke "vermehrt; 
auch wurde zwifchen dem "Snigtein und Lilienſtein ein vere: 
fhanztes Lager errichtet, und „bei der Feſtung Koͤnigſtein eine 
Schiffbruͤcke gefchlagen,. die ihm noch einen.-Uebergang -über die 
Elbe verfchaffte, der durch die Felſen und die Bergfeſte Königftein 
auf der linken Eibfeite, fo wie auf ber rechten .durch.den Felſen 
Lilienftein und durch Verhaͤcke und Schanzen gefichert war. Zu 
noch mehrerer Dedung diefer dicht unterhalb. dem Königfiein an⸗ 
. gelegten, Brücken, wurden bei dem Dorfe Ebenheit am Fuße des 

Lilienfteins noch Batterien angelegt, und durch ſolche Arbeit an 
der obern Eibe eine’ nen Felung gefhaffen. Auf der rechten 
Eilbfeite wurde von &telpe über - Hohenflein nah ‚dem Lilien: 
ftein ein militärifder Kommunikationsweg angelegt, zum Theil 
mit fehr großen Echivierigkeiten, und nur durch Cprengung ber 
Felſen; auch die Fleine Bergfeſtung Stolpe, wurde zu einiger Ver⸗ 
theidigung ausgebeffert. und eingerichtet, und auf dem Wege bei 
Hobenftein hatte man: einige Berfchanzungen aufgeworfen. 

Und es war das Eaiferlich = frangoftfche Kriegsheer , fo mie es 
Die Beilage Nr. ı2 befagt, fpeziell eingerheilt, feine Staͤrke 

etrug: a a .... — 

das franzoͤſ. Kriegsheer in Deutſchl. 381, o0o0 Mann "mit 1300 

Bu . Kanonen, 

die Feftingsbefagungen’ In. Deutfl. 80,000: — - . 

die franzöfrfebeitalienifihe Arme 40,000 — 
Zuſammen "500,000 Wann. 

Am ı6ten Auguft hatte das franzöfifche Heer in Deutfchland 
folgende Stellung inne: . . | U . 
J. Unter dem Oberbefehl des Marſchall Herzog Reggio 

(Oudinot) verſammelte ſich bei Dahme, zum Angriff gegen 

die Mark Brandenburg | | | ' 

das 4te Armeecorps (Bertrand) 21,006 Mann. 
„dag 7te Armeecorps (Megnier) 20,000 — 

das 12te Armeecorps (Dudinot) 24,000 — ° , 
das 2te Kav. Corps (Gebaffianyg) 6,000 — = 71,000 M. 
1. Die-Hauptarmee unter dem perfänli- 


chen Dberbefehl des Kaiſers Napoleon in 
Schleſien: 


Io 


Transport 71,000 M. 
. bag 3te Armeeeorps (Ne) . 24,000 Mann. 
das Ste Armeecarps (Lauriſton) 20,000 — 
das 6te Armeecorps (Marmont) 30,000 — 
das iIte Armeecorps (Macdonald) 21000 — 
die alten und jungen Garden, und | 
die Sardes Rau. : Divifion 40,000 — | 
das 1fte Ravalleriecorps Eawur 
Maubourg) . — .7* 
das 4te Kav.⸗Corps Graf Valmyy 5,000 — — 150,000 M, 
Der Raifer hatte dieſes Heer bis an die 
KHatzbach vorgeſchoben, fo daß es zwifchen dies _ 
ſem Fluſſe und dem Bober aufgeftellt war. . 


HI. Das 13te Armeecorps (Daveuff) war mit 
ben Dänen vereiniget, unter dem Oberbe: 
fehl des Mearfchall, Herzog Eckmuͤhl, in und 
bei Hamburg das Hauptquartier in Ber- 
gedorf, das bänifche Hauptquartier des Prins 
jen von Heſſen war in Syck. Das orps 
war ſtark 


Das — Armeecorps St. Cor) ftand im 
Lager bei Pirna, der linke Klügel an die 
Elbe gelehnt, und hatte feine Vordertrup⸗ en 
pen längs der böhmifchen Grenze, beob⸗ 
achtete die. Straße bis Mrarienberg 


v; Das te Armeecorps (die polnifchen Trups 
pen des Fuͤrſten Poniatowsfy) war von on 
Krakau aus nebfl einigen taufend Sach⸗ A 
fen unter dem Sen. Maj. Sablenz unbe . 2] 
waffnet durch Mähren und Böhmen nad nd 
Zittau marſchirt, wo ed bewaffnet und ver: 
mebrt wurde 

das ıfle Armescorps (DBandamme) [en auf dem 


30,000: — 


u 


IV 


® 


1 


21,000 — 


IFTEt 
3 | 


das 2te Armeecorps (Victor) ‚Marfh nad . 
einige Reiterei unter Lefebre Den: Zittau und 
nouettes Gabel, 


Die Referve unter dem Oberbefehl bes an 
Marſchall Herzog Gaftiglione Augereau) hatte 
das Hauptquartier in Würzburg, re 
das franz. Kefervecorps war ftark 15000 Mann. 
das Ste Kavall, Corpse (Milbaud) 5000 — in 
die baierfche Armes oder das gte * 
Armeee orps 25,000. — 7 45,000 — 
bei Leipzig das 3te Kavallerie " 
corps des Herzogs von Padua 8000 — = 8,000 — 


—n{t 
Zuſammen 381,000 IM. 


XK 

... Bon bdiefen Truppen. murben bie. Garniſonen son Torgau, 
üisshen, &enigftein und Wittenberg, fo wie in den Fleinern id 
ten von Schlefien und der Lauſitz beftritten. nn 
Machdem ber König von Preußen und der Kaifer von Ruß⸗ 
land in’ den legten Tagen vor dem Ablaufe des Waffenſtillſtandes, 
ſo wie immer unermuͤdet, ‚jegt taͤglich Heerſchau uͤher die einzelnen 
Abtheilungen ihrer beiderſeitigen Kriegaheere gehalten *) auch ber 
König von Preußen die. Landwehren gemuftert, und die, Feftungen 
Eoweinmig, "il erberg, Coſel, lag und Neiſſe, und die 'an den 
beiden legtern Orten ‚erbauten feften Laͤger befichtigt. hatte, reifete 
der Kaifer Alerander am ıgten Auguff von Lande bis nach dem 
Schloffe Ratiborziz, am.ı5ten von dort nah Prag. — Der Kb: 
nig von Preußen am ızten von Landek bis nach Chlumetz, und 
traf am ı8ten Auguft in Prag ein. — 

Der, bis zum 2q WR abgefchloffene zBaffenkillftand wurde 
Bis zum roten Auguͤſt verlangert,, mit einer btägigen Frift zur 
Aufkuͤndigung (alfo bis zum xöten, Auguſt). Nicht als hätten die 
Friedensunterhanklungen ‚eine guͤnſtigere Wendung angenommen, 
fündern: mehr ‚als. Beduͤrfniß aller angeordneten Kriegsanftalten, 
Endtich erfchien der. sofe Auguft 1813, ,.die Pevollmaͤchtigten von 
Preußen, und Rußland erklärten ihre Vollmachten erlofchen, der 
Kongeeb, ar beenden. Deftceish, floh. die: engfte Vereinigung 
mit Rußland, Preußen und Schweden, und feßte, feine Kriegser: 
klaͤrung an. Frankreich. bis zum Ablauf. des. Waptenflillftandes, aus, 

Doch war bei..dem. Welingen diefes Nauptplanes'auf die Bes 
nugung der Zeit jener Sechs Tage, vom raten bis zum ten 
Auguft, gerechnet worden, denn mwährenh. derfeiben mußten jene 
Heerestheile des ruſſiſch⸗ preußifchen Kriegsheeres aus Gchlefien 
nah Böhmen wgufehiren, die zu den Bellandepeiten des großen 
Böhmifchen Kriegeheares beſtimmt waren, und, biefer Marfch 
mußte dem Feinde unbemer£t bleihen,.:weil, diefe.guf ihrer Umge⸗ 
hung, durch bap bee. Gebirge gefchieden, unwirkſam zu aller. 
Theilnahme, ſowohl für das Schleſiſche als Boͤhmiſche Kriegsheer 
waren, wenn der Kaifer Napoleon fehnell porruͤcken, und das eine 
oder das andere unerwartet angreifen ſolltt. 

Es ſetztzn fih nun unter dem Oberbefehl des Giemergl ber 

t Po ) Ga EEE SEE . 

: #) Den. 3often Juny die, rafffiche und. preußifche Fußgarde und Ar⸗ 
. tillerie bei, ee 
La 


a y July über 68 Erquadron ruſfiſcher MRafervs- Kavallerie 
e ig⸗ 


am Gten Liuguſt über 24 Bataillon ruſſiſcher Grenadier jnd 65 
Batterien dei. Toͤppliwoude, J 
am 7ten Aicguſt uͤber das Corps des Generals Grafen Langeron, 
von 24 Bataillon und‘ 7 Batterien bei Nudelsdorf, und 2ı Bas 
taillen, 2 Batterien und x4 Esquadron ber Jordansmuͤhle, 
am roten Auguſt das Corps des Generals Grafen Wittgenkein, 
von 64 Battle. a8 Edanadron und 84 Kanonen bei Landshut, 
mente Auguſß das fie preußiſche Armee⸗Eorps des General» 
-  Rieusenamt v. Pott, von. 4 Bataillon, 44 Esquadron und 104 
Kanonen bei Schwentnig am Zobtenberge, 


/ \ 
r2 | " 
ones Barklay de Toll ih jene ruffifch = preußiſchen Spert 

eile in Marfch aus Schlefien nah Böhmen, und zwar in‘ Sechs 
Abtheilungen, und mit folgenden — —— — — 1 

I. u dem Defehl des Generals der ‚Kasallerıe Graf Witte 

genftein. 

1. die Erfte Kolonne des Senerat- Lieutenant Fluͤrſt Got⸗ 
ſchakow des 2ten, beſtehend aus dem ıften und 2ten ruſſi⸗ 
fhen Sjnfanterie- Corpse, der Artillerie des Tften Corps, 
ı Hufaren= und ein Kofafen- Regiment, ı Reitende Artil⸗ 
lerie- Compagnie und ı Pionnier⸗ Compugnie. on 

Am ırten Auguſt von Landshut nach rautenan, mn 


ı2ten 2 — nach Deu Paka, 7 
13ten — nach Sobotfa, "0: 
. Idten — Ruhetag, u 
I1Ssten — nach Jinerwoſern ‚bis, ‚den: röten 
“Ruhetag, , 
18ten — nach Mfchenn,; Bu 
ıgten nach dem Lager bei Subin. - u 


2. Die ite Röionne unter dem General⸗Major Bier 
“then beftehend aus ber gten und 'rıten‘ preußifcher- Bri⸗ 
gade, und der Neferve- Kavallerie: Brigade des General 


Major von Röder, 1 Koſaken⸗ Regiment und ı Pionnier 
Compagnie. 
—— ſich am 7ten Augufl im Lager bei Strehlen 
am 8ten — nach Frankenſtein, 
am gen" _ nad Neurdde, ——— 
nam ſoten — eig oe 
“or arten — nach Poll u 
W am 12ten — nach roh Skalitz, 
ea gm alten — nach Nebeliftie, . ." 
et am ıdten und 15ten Ruhetag, ' * J ed 
am 'ıdten Auguf nach Skochowitze. nd 
| = am ızten — nad Eib Koͤſte iz, 
0m Töten "Ruhetag, — 
am igten — im Lager bei? Budin‘ ‚an, ber Eger: 


: 3, Die Dritte Kolonnne ımter dem General⸗Lieutenant 
v. Kleift, beftehend aus der roten und ızten preußifchen 

„Brigade, der fämmtlichen Aiütillerie bes 2ten preußlfchen 
Corps, der ruffifchen Artillerie des 2ten Infanterie-Corps, 
einer reitenden: Batterie, 3 Huſaren und 2 Koſaken⸗ Re⸗ 

gimentern. 

verfäinmelt fi am öten Auguſt bei Meünfterberg, . 


28 


am 7ten — nach Frankenſtaͤn, . 
am Stern — nach Glas 
am den — nad Seiner, 
t ü am ıoten — ‚Ruhetag, J 
am 11ten — nad Öpstfepns tn 
am ı2ten — nad Königgräg. (das Hauptäduar: 


tier war in: Kuklehne 4 3 Meile von 
‚ der Siadt), 





n I 3 
am 13ten Augufl 4 Chlumeßtz, 


am ı4ten — Ruhetag, 
am 15ten. — nah Nimburg, 
ao am ı6ten — nah Modom (das Haupt-Quartier 
BE ’ war in ei) 
" am 15ten — nah Hoflin (das Haupt-Quartier 
| ‚ in fibesnig), 
am ıöten — Ruhetag (die Bordertruppen unter 
dem Befehl des General Ziethen 
marfchirten von Hoſtin bis nach 
Ä Budin, 
am ıgten — imn's Lager bei Bubin hinter ber Eger. 
4. Die Dierte Kolonne beſtehend aus dem Artillerie: 
Park, der Munition, Brod und Bagage- Wagen der gan⸗ 
zen Armee, 
von Reinerg am zıten Auguft nach Geiersberg; 
sten — nah Hohenmauth, 
13ten — nah Chrudin, 
ıdten — Rujhetag (die Bagagen blieben hier 


zuruͤck), 
15ten — nach Czaslau, 
16ten — nad Planiau, 


17ten — nach Mochow, 
18ten und ıgten Ruhetag, 
2oſten Auguſt nach Chlomin. 


IL. Unter dem Oberbefehl des Großfuͤrſten Conſtantin und Ges, 
neral der Infanterie Graf Mileradowitfh die Reſerven in 
‚Zwei Kölounen. 

5. Die Fünfte Kolonne Eommandirt der General: Lien- 
tenant Rajewsky beftehend aus dem Grenadier-Corps mit 
ber Artillerie, der ten und Zten Quiraffier: Divifion, dem 
Tartaren Uhlanen- Regiment, den Kofaken :Regimentern, 
des Attamann, Ilowaisky der ı2te, und Rebrikof der Zte. 

Das Grenabdier : Corps marfchirte am gten Auguft von ' 

Nimptſch nach Reichenbach, am ıoten nach Freiburg, am ııten 
nach Landshut, am ı2ten Ruhetag; die Zte Lulraffier- Divifion 
marfchirte den ten Auguft nach Reichenbach, den ı2ten nach 
Freiburg, den 13ten nach Landshut und den ı4ten Ruhetag. 

aim ı3ten Auguf von Landshut, nach Trautenau, 


ıdten — nach Neupafa, 

ı5ten . — nach Sobotka, 

ı6ten — Ruhetag, 
u sten — nach Hünermaffer, 


. Iöten nach Melnif, 
.... ıgeen — in das Lager bei Budin hinter der, Eger, 
3:0. Die Sech ſte Kolonne kommandirt der Seneral: Ken 
tenant Fürft Gallizin der. Ste, beftehend aus den rufflichen 
.., Fußgarden, am 10 Auguft nach Silberberg, zıten nach 
Neurode, ızten Ruhetag. 6 


4 


Die Preußiſchen Fußgarden am Lıten Auguſt nach Silber⸗ 
berg, 12ten nach Neurode. | 

Die ıfte Euiraffier- Divtfioh, und die Preußlſche Garde⸗-Ka⸗ 

 valleries Brigade am roten Auguft nach nn am 

.. Tıten in Glatz am ızten in Keinerg, ı3ten Ruhetag. 
Die Ruſſiſche leichte Garde » Kavallerie - Divifion am r2ten 

nach Frankenſtein, ı3ten nach Glatz, ı4ten nach Reinertz, 

Iten Ruhetag. ,, j 

Die Ruſſiſche Garde, und’Referve Artillerie, und eine dont: 

ſche Artillerie: Compagnie, 

am ı3ten Auguſt von Neurode nach Pollig, 


zäten nach Groß Sfalie, 
Ist — nmach Mebeliftie, 
1bten — Müherng 
17ten — nach Skochowitze, 
rõöten — nach Lautſchin, a ne 
ıgten — nach Elb Kofteliß,' 


\ 20ten — nah Riumfchanne 
Das Haupt: Quartier deg General der Infanterie Barklay 


de Tolly, , | 
ging am ııten Auguft von Reichenbach nach Glatz, 
am ızten — nad Reiner, — 
am 13ten — nach Groß Skalitz, 
am 14ten — nach Nedeliſtie, 
am .ı5ten — Ruhetag, 
am 16ten — nah Skochowitze, 
am 17ten — nach Lautſchin, 
am 18ten — nach Elb Koſtelitz. 
So war hiermit die beabſichtigte Vereinigung mit dem 


Oeſtreichiſchen Kriegsheere am igten Auguſt bewirkt, weil daf: 
ſelbe noch auf dem rechten Elbüfer In dem Verſammlungslager 
bei Budin hinter der Eger aufgeftellt geblieben, um ſowohl bie 
noch in Prag anmefenden franzöflfchen Minifter als auch die 
feindlihen Kundfchafter zu hintergehen, da man abfichtlich errathen 
ie, man wollte, mit der Hauptmacht vor Rumburg und Gabel 
auf dem rethten Ufer der Elbe nach Sachſen vorruͤcken, waͤhrend 
man im Gegenteil fehon feft entfchloffen war, mit ihr von dem 
linken Eibufer nach Gachfen, auf die Kommunikation in den Flan⸗ 
fen und den Rüden des Feindes einzudringen; fie ſollte das 
Erzgebürge paffiren, und nach Umftänden -enttveder gegen Dresden 
oder gegen Leipzig hinwenden. u . 

8 war das Deftreichifche Hauptheer, auf dem rechten Ufer 
der Elbe in dem Lager bei Wranney verfammelt, das Haupt⸗ 
Quartier des Feldmarſchalls Fürften Schwärzenberg befand_fich 
- in Melnif das Armee⸗Coxps des Generals der Kavallerie Graf 
Klenau ruͤckte ant 18ten Auguſt von Plifen bis nach Tzyra. 
Als Vorpoſten flanden, einen Kordon an der Grenze zwiſchen 

Böhmen und Sachſen ausmackhend, on 
der'rechte Flügel, die zweite leichte Diviflen des Feldmarſchall⸗ 
Lieut. Grafen Bubna, (jet vom General: Major’ Graf Neu: 
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perg kommandirt) von Rumburg bis zum rechten Ufer ber 


e. 
Die erſte leichte Diviſion des- General : Major Fuͤrſt Moritz 
—Lichtenſtein mit dem Haupt-Corps bei Brix, ihre Vorpoſten 
hatten Nollendorf, Zinnwald und Kloſter Grabe beſetzt. 
Die Zte Reſerve-ODiviſton des Feldmarſchall⸗-Lieutenant Creen⸗ 
ville die Grenze beſetzt von. Klofter Grabe, über Sebaſtians⸗ 
berg nach Comothau ꝛc. 

Der Fuͤrſt Schwarzenberg hatte dem bſtreichiſchen Obriſt 
Grafen Mennsdorf mit einigen Esquadrons Kavallerie aufgetra⸗ 
gen, als Streifcorps in Sachſen und im Voigtlande zu agiren, 
es follte ſich in Eger verfammeln, und es wurden heute zu feiner 
Berftärkung zwei Rofafen:Regimenter gefendet, die; 

am ıBten nach Willenz, 
am ıgten nach Luditz, 
am 2often nach Schlagenwalde, 
‚ am zıflen nah Eger marſchirten. 

So fand das Bbhmiſche Hauptbeer am 18ten Auqguſt 1813. 

al Tage vorher, in der Nacht vom ı6ten zum ı7ten Auguſt 
bergab der Deftreichifche Miniſter dem noch In Prag anmefen: 
den Franzoͤſiſchen Minifter Graf Narbonne die Kriegserflärung. 

So war denn alle Hoffnung zum Frieden vernichtet — der 
Frieden war noch nicht reif auf Erden, nicht Frieden war im Ge: 
müth des einzelnen Menſchen, nicht in denen der Völker — es 
war ganz Europa gerüftet! Schlefien, Polen und Böhmen auf 
diefer Seite, fo wie Sachfen von den Ufern der Eibe bis zum 
Rhein und Italien, auf jener der Srangofen; alle diefe Länder, fie . 
hatten Faum Raum für die gerüfteten Kampfluftigen Streiter, es 
war diefe Spannung nicht länger mehr zu ertragen, der Kampf 
wurde mit Sehnſucht erwartet, die Hoffnung zum Siege war 


groß auf beiden Seiten, entfcheidende Hiederlagen der Kriegs: - 


beere follten Über die politifche Stellung, über das Gluͤck der Voͤl⸗ 
fer blutig entfcheiden, | 





Erſtes Kapitel, 


Bewegungen bes Hauptheeres yon Böhmen vom ıgten 
Anguſt bis den ıflen September 1813. 


Den ıgten Auguſt 1813. 

Es ſchien im erfien Augenbild bei der Kuͤndigung des Waf⸗ 
fenftilfftandes, als wenn der Kälfer Mapoleon mit feiner Haupt: 
macht fich gegen den Kronprinzen von &chmeben wende, während 
er nut Vertheidigungsweiſe gegen das Schlefifihe und Bbhmiſche 
Kriegöheer zu Werke gehen wolle; hierauf aber begann er unew 
wartet die Feindfeligkeiten durch einen Einfall in Böhmen, der 
am ıgten von Zittau gegen Gabel meift durch bie Polniſche Rei⸗ 


N 
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terei ausgeführt. wurde, während ber General Lefebre Despouettes 


mit ſeiner Reiterei, und einer Diviſion Fußvolk die Stadt Rum— 


burg beſetzte, und ſich der Gebirgsſchlucht bei Georgenthal bemaͤch⸗ 


tigte, und endlich durch den General, Reminsky, die Städte Frieb⸗ 
land und Reichenbach befegt wurden. .» Sn 
Der Kaifer Napoleon hatte fich. der Engpäffe von Böhmen 
verfichern mollen, und feine Truppen die, Gebirgsfette paffiren 
laſſen, welche Böhmen von der Laufiß trennen, in. der doppelten 
Abſicht, um glauben zu machen: er wolle von der Laufiß gegen 
Prag vordringen, um. die Bewegungen der Haupt: Armee auf der 
linfen Eibfeite zu hemmen, während er vielmehr feinen Marfch 
nah Schleſien beabfichtigte, — Zweitens, um dieſen Marfch nach 
Schlefien zu ſichern und zu verdeden, und die Haupt: Armee zu 
verhindern, dem ſchleſiſchen Kriegsheere auf dem nächiten Lege 


Unterflügung zu ſenden. Es war die Lage des Feldmarfchall:Lieus - 


tenant Graf Bubna, mit der erſten leichten Divifion, mehrere Tage 
fehr Fritifh, indem er einen weit zahlreicheren Feind gegen fich 
hatte, denn eg rüdte der. Marfchall Victor mit’ dem _2ten Corps 
als Unterflägung des Fürften Poniatowsky nach Zittau, fo wie 
das ıfle Corps (Vandamme) dem General Lefebre als Unterſtuͤz⸗ 
zung nach Rumburg nach, es waren alſo beinahe 50,000 Mann 
feindlicher Truppen gegen Booo Mann Oeſtreicher verfam: 
melt. — bei welchen der Kaifer Napoieon (der am, ı5ten Auguſt 


des Abends von Dresden abgereift, am ı6ten nach Baußen, am . 
ızten in Reichenbach, am ı8ten nach Görlig) am ıgten und 2oſten 


Auguft in Zittau.perfönlich verweilte. | 

Als es nun entfchieden war,. daß ber Kaiſer Napoleon mit 
feiner Hauptmacht gegen das fchlefifche Kriegsheer vorruͤckte, fo 
wurde es nothiwendiß. daß das böhmifche Kriegsheer, den frühern 
Verabredungen gemäß, nun den Eräftigften Angriffskrieg auf dem 
linfen Ufer der Eibe fehnell beginne; da dieſes Kriegsheer jedoch 
erft am 2often Auguſt an der Eger verfammelt fein Eonnte, fo war 


es unmöglich, früher mit vereinten Kräften vorzudringen, und das. 


Shlefifche Kriegsheer früher vom Feinde zu entfegen. 

Und es wurde beftimmt, daß das ruffifche Corps des Gene: 
ral Graf Witfgenflein, auf der großen Etraße von Töplig nach 
Dresden vorrüden, und bei der beabfichtigten frategifchen Kerhtes 
ſchwenkung, welche das boͤhmiſche Kriegsheer bei ſeinem Uebergange 
über das Gebuͤrge zu machen, dieſes Corps das Pivot machen ſolle. 
Das Corps, des General⸗Lieutenant Kleift folle von Brix gegen 
Seyda vorrüden, die ruffifch- preußifchen Referven in zwei Kolon: 


nen jenen beiden Corps nachfolgen, und das Deftreichifche Kriegs: 


heer in zwei Kolonnen über Kommotau und Sebaſtiansberg auf 
Marienberg und Zwickau marfchiren. 
Die Mafregeln des Feindes, um dem verbuͤndeten Kriegs⸗ 


heere das Vorruͤcken durch die Paͤſſe des Erzgebirges zu verhin⸗ 


dern, konnten darin beſtehen, daß er ſich entweder bei Freiberg 
oder bei Chemnitz mit ſeiner Hauptmacht dagegen aufſtellte, es 


wurde deshalb für den erſten Fall, dens ſaͤmmtlich vorruͤckenden 


Kolonnen (mit Ausnahme jener, welchen die Sicherung ber ötägel 
| obꝛ⸗ 
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obliegt) die Stadt Mittel⸗Seyda, zum Vereinigungspunkte ange⸗ 
wieſen; im zweiten Falle. Hingegen wurde der. Vereinigungspunkt 
der fammtlichen Kolonnen bei arienberg beftimmt, und es wurde 
befchioffen, diefen Angriff fchuell auszuführen, damit man vom 
Feinde nicht baran ‘gehindert: würde, 
Fuͤr den unglüdlicden Fall, - daß dieſer Angriff mißgluͤcken 
ſollte, oder wenn der Feind ſelbſt unerwartet den Angriffskrieg be⸗ 
goͤnne, ſollte ſich das bohmiſche Hauptheer bis in feine verſchanzte 
Stellung an der Eger und bei Muͤkenhahn zuruͤckziehen, wo die 
Vorrichtungen von der Art gemacht waren, daß in biefer Stel⸗ 
lung, felbft eine geringere Streitmacht gegen eine größere, eine 
Schlacht mit Erfolg annehmen Eonnte. 
Und es war bie Aufftelung des böhmifchen Suupiere beute 
die nachfolgende: 
1. die Vordertruppen. 
Die Vordertruppen des Corps des General Graf Klenau ſtan⸗ 
den in Schlackenwerth, 
die Zte Oeſtreichiſche Reſerve⸗ Diviſion (Creenville) bei Ko⸗ 
mottau, 
die Vordertruppen des General: Major Ziethben am Sorps des 
greta Kleift in Brix (ſiehe Eintheilung in der Beilage 
to. 15 
die ıfte Oeſtreichiſche leichte Divifion (Moriz Lichtenſtein) bei 
Brix, Kloſter Grabe und Zinnwald. 
die Vordertruppen des General-Major Roth, vom Corps des 
General Graf Wittgenſtein bei Dorn vor Teplitz beſtehend 
‚aus den Jaͤger⸗Regimentern No, 21, 24, 25, 26 und 34, 
der reitenden Batterie. Mo. 6, den Grodnoſchen Hufaren und 
| den Rofafen :Regimentern rdionaf, Ilowaisky der 12te und 
| das halbe Regiment des Attamann, 
die 2te leichte Deftreichifehe Diviſion (Graf Neuperg) bei a; 
bei und Rumburg von der Grenze aurüdgedrängt. 


2, Die Corps fanden: 

das Corps des General Grafen Klenau in Maſchau, 
die Oeſtreichiſche Armee mit dem rechten Flügel i 
I. in, Drergmifchel an der Eger, 
J — mit dem linken Fluͤgel ger, 

vorwaͤrts Poſtelberg 
| des u Cm des G. Lt. Kleiſt, die 10te und 12te Brigade. und 
Referve-Ravallerie in. Rautnitfchek, 
die gte und zıte Brigade waren bis 
in die Nacht auf dem Marſch dahin, 
er Cime des Generals Grafen Wittgeuflein.: - {im en er bei 


eh 


‚die vuffiich preußiſche Referve im Lager bei Budin. 
3 Die Haupt: Quartierewaren: : - . 
"das s zanpt-Qnarder des Feldmarfi ergan Fuͤrſten Shnaryenbis 
- vom Jungfer Teinig nach Lauf, ° 
des Geneval Dora‘ de Tolly in Bubdin, 





Der Krieg. u. The, 





Das Öftreichifche Kriegsheer (ausgenommen das Korps von 
Klenau, bie zwei leihten, und bie 3te Reſerve-Diviſion) hatte 
heute auf der ‚großen Ebene rechts von. Jungfer Teinitz bei dem 
Dorfe Wranny, große Heeresſchau, vor den: drei ‚dort anmwefenden 
Monarchen, die fih von Preg aus dort hin begeben hatten, bie 
Bahl der bier verfammelten Truppen, wurde auf 74,000 Mann 
angegeben: der Kaifer von Rußland nahm für diefe Nacht fein 
Haupt: Quartier. in Jungfern Teiniß, der Kaifer von Deflreich 
. und ber König von Preußen kehrten hingegen in der Macht nach 
Prag zurüd. 


Der 2ofte Auguſt. | | 


Die Auferften Vorpoſten blieben in der geftrigen Aufftellung 
innerhalb der Grenzen fliehen, die Haupt: Sprps der Avantgarden 
rüdten zum. Theil vor: | 

Der General: Major Roth von Dorn bis nach Nollendorf, 
feine Vorpoſten übernahmen die Beſetzung von Niedergrund bis 
auf die von Joͤrgenthal nach Freiberg führende Straße, einſtwei⸗ 
len als eine Demonftration, bis das Haupt: Corps des Generals 
Grafen Wittgenftein im Stande fein würde, die Höhen der uͤbri⸗ 
gen Kolonnen zu erreichen. | 

Der General: Major Fürft Kubafchof, ſtand mit einem leich- 
ten Streifcorps bei Zinnwald. en 

Der Gengrals Major Ziethen beobachtete die Strecke yon 
Joͤrgenthal über Freiberg bis nach Gruͤnthal mit feinen Border: 
truppen, die Avantgarde ftand bei Creutzberg. 
Die iſte .öftreichifche Leichte Diviſion (Moritz Lichtenftein) 
hatte den Befehl erhalten, heute mit Tagesanbruch bei Komottau 
‚ einzutreffen, und die Straße von — bis Geſtaͤdt zu beſetzen. 

Die Zte oͤſtreichiſche Reſerve-Diviſion (Creenville) marſchirte 
mit ihrem Gros bis auf die ſogenannte Reichshoͤhe; ihre Vorpo⸗ 
—E die Gegend von Geſtaͤdt bis nach Wieſenthal zu be⸗ 
obachten. 
Die leichte Diviſion des Feldmarſchall⸗Lieutenant Meszko als 
Pordertruppen vom Corps des Generals Grafen Klenau, bildete 
eine Seiten: Kolonne, und flellte ihr Haupteorps bei Schladen: 
werth auf, fie beobachtete die Strede von Wiefentbal bis Haus 
Georgenftadt, - welcher letztere Ort durch ein über Platten abzu- 
ſchickendes Streifcorps am zıflen Morgens befeßt werden- follte. 

- Das Streiftorps des Obrift Grafen Mennsdorf, traf heute 
in Eger ein, es erhielt den Befehl, bier das zu ihm floßende Ko: 
fafen : Detafcgement-abzumwarten, und alsdann den Umftänden an- 
gemeſſen zu handeln. DE Be 

Die 2te Öftreichifche leichte Divifion (Graf Neuperg) follte 
durch das Verbindungscorps des Generaͤl⸗Keutennnt, Gtafen:'St. 
Prieft von Landshutt her verſtaͤrkt werden, und alsdann ‚Angriffs 
Demonftratienen,, anf: dem 'vechten. Elbufer: unternehmen, wurde 
jedoch erinngut, dah ihre Hauptaufgabe immer die Dedung der 
enge pon Voͤhmen auf. dem, zechten Elbufer bliebe. 
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Die Deerestheile des boͤhmiſchen Hauptheeres waren heute 
nachfolgend aufgeſtellt: 
Das Gary des General Graf Wittgenſtein marſchirte bis nach 
oͤplitz 
Das Corps des General Kleift marſchirte bis nach Brir und. 
lagerte dort zwifchen dem Fluß Diele und dem Wege nach 


Tſchauſch. 
Der eine. rechte Fluͤgel marſchirte bis nach Komottau 
ins Lager, er beſtand qus: 
der Divifion Sollörede Mansfeid, 

Civalardt. * 
Marquis Chaſteller, 

den Kavallerie⸗Mibiſionen Graf Meftiß, 

neller. u 
Der oͤſtreichiſche linke Flügel, unter dem Befehl bes Feld: 
Der Graf Gyulay marſchirte in das Lager bei Caaden, 
end: 
aus den Diviſionen gürft Alois Sichtenfkein, 
Graf Weiſſenwolf, 
Baron Lederer, 

Die Diviſion des Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron Biauchy, 
maria durch Saatz über Straubnig und Houſchowen, und. 
fat 1 an den im Feldlager bei Komottan ſtehenden rech⸗ 
ten Fluͤgel an. 

Das Armee: Corps „dei: General Graf Kienan, marſchirte von: 
Mafhau auf Caaden und ſſchloß ſich Dafelbft an ben im 
Beldlager ſtehenden linken Fluͤgel an, es beſtand aus: 

den Diviſtonen * Hohenlohe Bartenſtein, 


Die 5te Kolonne der —* Reſerve Haie, ) marine 
aus dem Lager vg Budin bis nach S 
Die bte Kolonne der ruffifchen Reſerve Gt Sallizin der äte) 
ruͤckte in das Lager von Budin ein. 
Die — he Geſchuͤtz⸗ Reſerve marſchirte bis nach 
ein 
die oe Pe Geſchuͤtz « Reſerve marſchirte bie 
nach Wiffoezin, - 
Die erfte Munitions + Unterftägungs - . Keferve des rechten 
Fluͤgels marſchirte nach Poſtelberg 
Die zweite Munitieus» Unteeflügungs » Bsferve bes linten 
Fluͤgels nach Liboſchann. 


Die Haupt⸗Quartiere: 
Das. Haupt Quartier des Keller. von Rußland deſam ſich in 
; dem Dorfe © ruſchowan 
des — challs Sr. —— 
im Schleife Priſann bei: 9 
des Generals Batklay in Bulin, , . 1 . 
Dee Hoflager. des Koifers son Deftreich wurde vom. ‚Prog 
nad dem Schloſſe Voſtelbers ve ER Or 0 
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“ Der.erfte Krgunfl " U 
Der Plan des“ vorruͤckenden verbuͤndeten Bbhmiſchen Haupt? 
heeres" ging alſo dahtun, die Ausgaͤnge des Erzgebirges nah Sach⸗ 
fen eher zu gewinnen, als ſolche von Feinde beſetzt würden, und 
ierauf mit vereinter Kraft, entweder ben fih ſammelnden Feind, 
noch vor ſeiner Vereinigung anzugreifen, und einzeln zu ſchlagen, 
oder felbigen, wenn er ſich ſchon vereiniget hätte, auf die vortheil— 
hafteſte Art anzugreifen. Die üngefäumte Githerftellung der Eng⸗ 
paͤſſe über das Erzgebürge war hiernach weſentlich nothwendig; 

es find deren namentlich folgende‘ 
die Straße von Toͤplitz Aber Nollendorf, 
von Toͤpliß über den Geiersherg. nach Zürftenau, - 

von Brix nah Seyda, | 

von Conmmotau- nach Marienberg,- 

u. „von Bregnitz nach Marienberg.  . . 0 

Obgleich der Fürft Schwarzenberg gewünfcht hatte, daß bie 
Spitzen der Kolonnen, fihon heute Morgen zum Uebergange über 
das Erzgebürge bereit fliehen. Ebrmen, fo war es dennoch unmög- 
lich, weil die ruffifchen umd preußifchen Truppen, durch Die ange: 
fragten: Märfche zu ſehr ermübdet, auch mehrere Abtheilungen. von 
ihnen, erft heute, die:fchon geſtern beflimmten Lagerpläße erreichen 
fonnten. .Es wurde dadurch veranlaßt, daß: der Uebergang des 
KHauptheeres erft auf: morgen als den 2often. Auguſt feftgefegt 
muede, während jedoch alle mögliche: Borbereitungen dazu ſchon 
heute. getroffen wurden... - ee 

Den. beiden oͤſtreichiſchen Kolennen wurde befohlen, daß 
jede ſchon heute durch eine Divifion ſich der Uebergaͤnge dergeftalt 
verfihern folle; daß diefe als Unterflügung der DVordertruppen, 
die. Uebergangspunfte, ‘auf ben Fall eines früheren feindlichen. An: 
griffs, felbft bis zur- Ankunft des Hauptconms behaupten könne. 
iz E Und es wurden für. heute nachfolgende Anordnungen ge: 
troffen; N Fr 
"Das Corps des Generals Srafen Wittgenftein, 
welches diefe Nacht in Toͤplitz zugebracht hatte, lagert fih am 
Mörgen auf.den Anhoͤhen vorwärts Dorne und am Schloßberge, 
und ſchickt ein ſtarkes Detafchement von mwenigftens zwei Brigaden 
im. alter Frühe ab; welches die Anhbhen von. Nollendorf beſetzt, 
wobei zugleid ein anderes Detaſchement nach Gchneeberg gefchidt 
wird, weil über biefen Ort die Straße von ‚Königftein nach Eule 
in die linke Flanke der Stellung führt. - - . 

Das Corps bleibt hierauf bis gegen Mittag bei Dorne ſte⸗ 
ben, worauf es mit dem Gros die Stellung bei Rollendorf, bes 
zieher;; ee. kleine Abthetlung“ aber nach eigener: Dispofitiow Aber 
Die Straße vom Gelersberge auf die Anhöhe vorwärts Muͤken⸗ 
thuͤrmel fept, welche die Beſtimmung Hat, bie Hauptkolonne über 
Fuͤrſtenwalde und Breitenam:bei dem’ morgenden Angriff zu unters 
ftügen, zugleid ‚aber direkte von Täptig über Eichwald und Zinns 
wald ein Detaſchement, ſo wie din anbres über Nikelsbürg 
Rehfeld oder Creutzwald abzuſchicken hat, welche beim Vorruͤcken 
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die. Verbindung: mit der. Kolonne des Generals: Kleift ober deſſen 
Seiten: Rommandos zu unterhalten trachten ‚muß. W 
Das Korps des Seneralstieutenant Kleiſt bleibt 
mit ‚feinem Gros ..bei. Brir fliehen, es detaſchirt aber ebenfalls 
ſchon am Morgen- Ein. ftarkes, Detafehement zur Unterflüßung fei⸗ 
ner Avantgarde, um fich feines Paſſes zu verfühern, nach, Johns⸗ 
Dorf und, Sreußweeg, und ftellt zugleich. zwei Kommandos oder 
Eleine Seiten-Corps, das eine rechts bei Ober Leutersdorf.,.. dag 
‚andere lints bei Ober: Zörgenthal mit der Veftimmung auf, am 
22ften Auguft die Verbindung rechts über, Bangewiefe, Flöhe und 
Kechenberg, fo wie links über Hifelsdorf, Catharinenberg längs 
dem Floͤha-Bache mit den üftreichifchen Detafchements, "welche bei 
Pe und Naͤtſchung gegen Zoblitz· hervor rechen werden,’ auf⸗ 
zufuchen. en 
“ Am Abend marſchirt das Corps des General: Kkiff nach 
Johnsdorf, und ſtellt fich dafelbft in Koloͤnnen auf; da heute auch 
die Ste ruffifche Kotonne der Referve: Truppen bei Brix anfümmt, 
Feaimme diefe zügleich als Reſerve für’ das: preußifche Corps 
effimmt.. oo. nn ' DE En: 
Bon dem ödſtreichiſchen Rechten Flügel ruͤckt mit 
Tagesanbruch die Diviſion Colloredo vorwärts nach Domina, da 
wo die Straße von Sonnenberg nach Bresnitz führt, auf welcher 
fie in Verbindung mit der dortigen Aufftellung fein foll;. am 
Nachmittage marfehirt uber der ganze Rechte Flügel auf Domina, 
und ftelle fih auf der. Straße in Kolonnen auf, worauf die Divi: 
fion Collorebo fodunn noch in bie Stellung "von Bäsberg vor: 
ruͤckt. Gleichzeitig mar [ieen drei Seiten: Detafchements,, eines 
nach Dlattern, ein andertg' nach’ Geppersdorf, und ein brittes nach 
Stolzenhahn. U 7 
Der oͤſtreichiſche Linke Flügel ſchickt morgen die Di: 
viſion Weiffenmpif auf die Keichshöhe, zur Unterffügung und Si: 
cherung des Paͤffes: von-Bresnig. Am Abend‘ ride hierauf das 
ganze Corps: auf!dte Neichshöhe, wofelbft "es zum Angriff ‘bereit 
ſtehet; die Divifion Weiſſenwolf erbffnet ‚fogleih eine Verbindung 
rechts mit Bäsbeng. 
Die leichte Diviſton Meszko verſammelt ſich in dem Engpaß 
won Joachimsthal, for duß fie bei dem morgenden Angriff mit 
Leichtigkeit ſolches flankiren, und uͤber Gottesgabe rechts gegen 
Das Veboucheè des linden" Flügels der Hauptarmee "mitwirken 
Zunh: :Ein’ Kommando hat von AYoachimsthat Aber die Feten. 
Häufer fi aufjußellen, damit es. morgen. gegen Rittersgrüän und 
Schwarzenberg. vorgeber Fann, um ſich dafelbft mit dem. Streif⸗ 
kommando von Haus Georgenſtadt zu vereinigen. . 
Zu diefen Anordnungen trat. nach der Befehl des Feldmar⸗ 
ſchalls Färften Schwarzenberg, daß Heute durchaus feine Aende⸗ 
rungen im der Vorpoften: Ausflellung gemacht werben folltt, da: 
mit dem Feinde die Bewegung bes Bähmiihen Huuptheeres nicht 
anzeitig verrathen werde, auch’ ſolle ale: Aufmerkſamkeit angewen⸗ 
ber werden, daß feine Ausſpaͤher ſie ben Beinde hintesbringen 
oͤnnten. en tn 2 
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Obgleich nach: ben neneften Nachrichten es nicht zu "erwarten 
war, daß der Feind dem Böhmifchen Hauptheere bei diefem Angriffe 
zuvorfommen werde, ſo wurde Doch 'befohlen, daß in einem folgen 
Fall ſich jede Kolonne. in ihre Hauptfiellung als bei Töplig, bri 
Brig, Kommotau und: Caaden zuruͤckziehen, dort Unterftägung ab: 
warten, und fi brhaupten ſolla, "bis ſich alsdann das gefammte 

auptheer in der beiten Ordnung hinter die Eger zuruͤcziehen 


nne 
&- blieben demnach: heute Alle Vorbertruppen unverändert in 
der geftvigen Stellung dicht an der böhmifchen Orenze ſtehen. 


Die Corps ſtauden am Abend; .- 
. Das. Corps des Generals Grafen. Wiitgenſtein Sei Nollenborf, 
ein Haupt: Quartier in Kulm. ' 


Day: Forps des Generals Kigift bei, Iohnsdorf, ſein — 


uartier in Unter⸗ Georgenthal. 
Der oſtreichiſche nee Flügel bei Domina. 
Der oͤſtreichiſche Linke Flügel auf ber. Reichßzhoͤhe. 
Die zu Ki Grenadiere ni Brix. Garden brach 5 
e ru en und i arden brachen eute von 
Elb BE HH auf, poſfi ER —* die Mulde, und gingen 
is hinter Laun nach Lipitz, legten mithin mehr als 8 deut⸗ 
fer Meilen zurüd, 
Das no ager des Keiſers von Oeſtreich verblieb im Schloſſe 


in sv 


Poſtelberg. 


* Das Sau Quartier des Kaiſers yon. Ruflanb in Rommotau. 


des geldenarf, alls Fürften Schwarzen. 
berg n, Kommotau. 
des Generals Barklay de Tolly, in‘ Brix. 


| Den ooften Xu, uſt 1813, der Uebergang, des böhmi- 
[hen Hauptheeres über. das Erzgebürge 
Die für das böhmifche Hauptheer. zum Mebergange ‚über: dus 
Erzgebuͤrge gegebene Dispofition lautet dahin: - 
Das böhmifche Hauptheer rüdt in vier Rofonnen. und zwar⸗ 
Die Erſte Kolonne unter dem Befehl des Generals der 
‚Komallerie, Graf Wittgenſtein, auf der großen Strafe von 
Toͤplitz nach Dresden: Die ruffifchen . und preußifchen Bar: 
den folgen ihr. als Unterflügung nach. wir 
Die 8weite Kolonne unter dem Befehl de8 Generai⸗ Leeu⸗ 


neo 
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tenant Kleift von Brir über Johnsdorf nach Seyda, die erſte 


©renadier :Divifion folgt ihr zur Referve nach, 
Die ruffifihen Cuiraſſier und die leichte Garde Reale: Di 
viſion, verſammeln fich bei Minis, 
Die dritte Kolonne, ber hſtreichiſche Reste Fluͤgel unter 
dem General der Kavallerie Erbprinz von Heſſen⸗ Homburs, 
von Kommotau nach Marienberg. 
Die Vierte Rolanne, der oftreichiſche Linke Fluͤgel unter 
dem Befehl des Feld: Zeugmeifters Grafen Siyulay, marſchirt 
von Sanden nach Marienberg. Das Irmee-Corps des Ge⸗ 











23. 


neald Graf Klenau - folgt der 4ten Kolonne als Reſerve zur 
weitern DBeflimmung. Ä Ä ’ 
Die Beftimmung der Erſten Kolonne .ift: nachdem 
fie fih des Paſſes von Gießhuͤbel bemächtigt hat, won dort vorzu⸗ 
rüden, und Pirna und den Königftein zu beobachten, fie bildet 
bas Pivot olfer vorruͤckenden Rolonnen, und hat fa weit gegen 
Pirna vorzuräden, als es ohne Gefährdung ihrer. rechten Flanke 
von Königftein und Pirna ansıgefchehen fann, weshalb fie flarke 
Detaſchements von Schneeberg aus über Rofenthal gegen den Koͤ⸗ 
nigftein abzufenden Bat. Könnte, es diefer Kolonne gelingen, bei 
dem Debouſchiren den Feind zu Überrafchen, und. bei der Verfol⸗ 
gung deffelben fi in..den Beſitz von Pirna zu fegen, fo wuͤrde 
Dies als ein für Die Operationen vorzüglich wuͤnſchenswerthes Ers 
eigniß. anzufeben fein. — 
. Es hat die: geſtrige Dispoſition dieſer Kolonne bereits bus: 
jenige empfohlen, was ſie fuͤr die Erleichterung ihres Hervorhre⸗ 
chens, und fuͤr die Sicherheit ihrer Flanken zu beobachten hat; 
dahin gehoͤrt die Abſendung eines ſtarken Detaͤſchements auf der 
Straße vom Geiersberge, ſo wie zweier geringen Detaſchements 


auf den Waldſtraßen uͤber Eichwald nach Altenberg, und. über. 


Nikelsberg nach Creutzwald zur Unterhaltung der Verbindung mit 


der links von Hier hervorbrechenden Kolonne unter dem Befehl 


des Generals v. Kill... F j 

.&o wichtig der Beſitz uon Pirna auch für Die Operntion der 
Armee iſt, fo hängt er .doch zu fehr von der Benugung der Um— 
fände ab, als daß man deſſen Angriff, bei einem gu -befürchtenden 
Mißlingen unternehmen. follte, beſonders darhierzu unumgänglich 
nothmendig iſt, ſich gegen den. Koͤnigsſtein in der rechten Flanke 
zu.deizin.. Im günfligen Erfolge ift daher Die Stellung bei Pirna 
u nehmen, und nur: dann, wenn die Kolonne von einem weit 
übertegenen: Feinde in Nachtheil verſetzt wurde, muß fich felbige 
auf ‚die Gtelfung bei Nollendorf zurüdziehen, diefe muß. fie 
jedorh:.auf dag hartnuadigfie vertheidigen, weil von 
ibrer Debauptung, im. Soll die übrigen Rolonnen 
durch widrige Ereigniffe. zum Ruückzuge gezwungen 
werden follten, der Rüdzug bis hinter die Eger.nur 
bewürft werden dann: E86 iſt zu erwarten .. daß bie, Stärke 
der. feindlichen Hauptmarht nicht. gegen dieſe Rolonnen gerichtet 
fein wird, weshalb fie ihren Auftrag wohl wird ausführen koͤn⸗ 
nen; im entgegengefeßten Falle ‚Hingegen werden die fibrigen Ko⸗ 
lonnen Dur das Vorbringen in des Feindes : rechte : Flanke ,: dem 
Feind: zum Ruͤckzuge nöthigen in dem äußerften. und fchlimmfier 
. Ball: Hat fie: endlih ihrer Rüdyug ‚uber Tbplitz in die Stellung 
. hinter der Eger bei Budin einzunehmen, weshalb zu ihrer Sicher⸗ 
heit... der Gouverneur. "don Thereſienſtadt die Gegend zwiſchen 
Ratzein und Lelwe beſetzen wird. In diefem Fall bat fie ſich mit 
dem Gouverneur, General: der Kavallerie Graf Meerfeld in Ders 
bindung zu ſetzen. Aus der Beſtimmung biefer Kolonne zeige 
fih, daß fie als ſelbſtſtaͤndig zu betrachten iſt, und daß fie in die 
Bewegungen der übrigen nur unmittelbar einwirken wird. “ 
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. Die Zweite Kolonne (Kleift) macht ben rechten Flügel 
der vorrüdenden Hauptarmee aus, der Zweck biefer Kolonne iſt 
bie Höhen von Mittel⸗Seida zu gereinnen, und fich in ununterbro: 
chener Berbindung mit ber erflen Kolonne, . fo wie mit dem reche 
ten Fluͤgel der -Öftreichifchen Armee zu erhalten. Zu dieſem Dee 
hufe bat fie bei inter. Joͤrgenthal und bei Öber- Zeitersdorf bereits 
geftern ihre Seiten » Detafchements aufgeftellt, und trict heute 
Morgen: ihren Marfch To an, daß fie um 5 Uhr fräh: in Sach: 
fen eindringt. - Pr 0 

Ob nun gleich der Zweck diefer Kolonne ift, Mittel: Seyda 
zu gewinnen,. fo muß doch der Fall berüdfichtiget werden, wenn 
eine überlegene feindliche Macht diefe Kotonne während dem Bor: 
ruͤcken aus ‚ihren. Ausbrüchspunften: aufhalten follte, fie hat dann f6 
lange vertheidigungsmweife zu Werfe zu gehen, bis die andere ausbre⸗ 
chende Hftreichifche Kolonne durch den Angriff in des Feindes rechte 
Flanke ihr die Erleichterung zum Vorruͤcken verfehaffen wird. Faͤnde 
diefe Kolonne hingegen -Eeinen fü bedeutenden Widerſtand; daß: fie 
ungeachtet eines Handgemenges fechtend, und. den ‚Feind: zurücdbris 
end, endlich Seyda erreichen follte, fo bieibt die Tendenz derſel⸗ 
beri, fih in der Stellung bei Seyda zu erhalten, bis die fänblis 
chen Bewegungen die mweitern Operationen beftimmen. u 


Bei einem ungünftigen Erfolge,‘ weicher dieſe Kolonne: zum | 


Ruͤckzuge zwingen koͤnnte, bleibt die Stellung bei Brir ale Rüde 
augspunft vorbeflimmt, welche Gtellung, bis die nebenftehenden 
dritten und vierten Rolonnen die Höhen von. Romottau und Caa⸗ 
den erreicht haben, behauptet werden muß, worauf fie fih: nack 
Zaun zurädziehen muß; um fih mit dem -Kriegsheere Hinter. der 
Eger zur Vertheidigung aufzuftellen. — Zr 
. Die dritte Kolonne marfchirt rechts ab, um beim Aufs 
marſch links aufmarfchiren zu koͤnnen; der Zweck derſelben iſt, 
Marienberg ſo ſchnell als moͤglich zu erreichen, ſich in Verbin⸗ 
dung mit der zweiten Kolonne zu ſetzen, und innder Richtung ges 
gen $reiberg die leichten Truppen vworzufchixben; ſie bricht gleich⸗ 
fals um 5 Uhr Meorgens über die Grenze von Sachſen vor, und 
ſacht fih mit jenem Detafchement, welches die zweite Kolonne 
don. Unter = örgenthat über Satharinenberg abgeſchickt hat, durch 
feine eigenen . drei ‚Seiten = Detafehements, weiche ſich geftern bet 
Pattern, Gettersdorf; und Stolzenhahn aufgeftellt haben, mit dies 


fer zweiten Kolonne in Merbindung zu feßen - . 


Pr 


”.. Diefe Detafhements find von“ der Divifien. Civalardt einzu | 


feiten, jedes -derfelben hat aus einer Disifion oder. 2 Compagnie 
Fußvolk zu Beftehen, und zu jeder ein Flügel (Zug) Kavallerie, ‚bie 
von dem Erbpringen. von Heffen: Homburg. fogleich in Marſch zu 
fißen find, fie formiren .fich .an den oben genannten Orten, und 
die beiden erftern haben: um 5 Uhr des Meorgens bei- Natſchung 
und KRallig Aber die ‚Grenze zu fehreiten;. das ‚dritte aber. geht 
über Klinhahn nach Gruͤnthal, wo fie ſich mit dem gedachten Kas 
Ballerie: Detafchement der zweiten Kolonne des General Kleiſt in 
Satharinenberg vereinigen, und fo geftaltig die Verbindung zwi: 
{hen beiden Kolonnen .berftellen. Ä nm 
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Wegen: fast gaͤnzlichen Mangels an Verbindung zwiſchen dies 
fer und der vierten Kolonne kann nur von Baͤsberg auf ber 
@traße Über Ulmbach gegen Annaberg die Verbindung mit der 
vierten Kolonne oder dem Öftreichifchen linken Fluͤgel geſetzt wer: 
den, wozu die Divifion Colloredo ein Bataillen, und.der Erbrrinz 
von Herren: Homburg wine Esquadron zu befliimmen hat: “Diefes 
Detafchement fit -ein :Rommando nah) Echmalzgrube - über 
Steinbach gegen die. Straße von. Annaberg und Marienberg. 

y der Erfolg für dieſe Kolonne guͤnſtig; fo verfolgt fie 
ihre Vortheile, bis nach Marienberg, bei ‘einem ungünftigen 
folge für die zweite, rechts befindliche Kolonne muß diefe dritte 
Kolonne mittelft einer Rechtsſchwenkung gegen Dibernhau und. 
Geigerhütte, die zweite Kolonne zu unterftügen fich bemühen. Bei 
einem. ungünffigen.. Erfolge in: der eigenen Vorruͤckung der drit⸗ 
ten Kolonne, muß fle ihr Debouchẽe fo, lange zu behaupten fuchen; 
bis die nebenftehende Kolonne bas ihrige gleichfalls erreicht Bat, 
und mittelft der Vertheidigung des Paſſes von Bäsberg ſowohl 
ihren eigenen Ruͤckzug nach Laun 'hin zu dedien, als auch jenen ber 
vierten Kolonne auf Caaden bin, zu begänftigen ſuchen. 
Der vierten Kolonne Belimmung iff ebenfalls die 
Erreichung der Höhen von Marienberg, um fich mit der ihr 
rechts ſtehenden Kolonne. oder beim’ eigentlichen oͤſtreichiſchen rech: 
ten Flügel zu jenem. Zweck zu vereinigen, den die un fände beftim: 
men werden; fie hat fih fo Aufzuftellen, damit fie um 5 Uhr 
Morgens über die Grenze marfchiren kann. Dieſe Kolonne mar: 


.t 


ſchirt links ab, um beim Aufmarſch fi rechts entwickeln zu 


koͤnnen. . . 

Die leichte Diviſion Meszko, welche ſich geſtern in dem De⸗ 
filee von DET verfammelt. ‚bat, ruͤckt heute Morgen um 
4 Uhr früh über Gottesgabe in Sachſen ein, um dadurd einen 
Borfprung gegen Annaberg zu gewinnen, fi mif der dritten Re⸗ 
ferve -Divifton (Sreenville) zu’ vereinigen, und mit biefer der. vier: 
fen Kolonne das Vordringen bei Geftädt. zu erleichtern, weshalb 
fie trachten. muß. die Höhen ‚yon Geftädt und den Ort Bernftein 
zu umgehen, um diefeg Defilee frei zu machen. Jenes Detafchen 
ment, welches gegen das Foͤrſterhaus aufgeftelle worden ift, fucht 
fih mit dem Streifkommando, welches von Haus, Joͤrgenſtadt 
koͤmmt; und an Morgen um '4 Uhr dahin einbrechen muß, zu 
vereinigen, und den Ort Schwarzenberg zu erreichen, von wo das 
Streifkommando fih gegen Schlettau ziehet, und alsdann feiner 
Divifion die linfe Flanke ſichet. — 
Das Streiffommando des Obrift Graf Menns: 
dorf bricht bei Eger hervor, und ziehet fih längs der Elſter 
gegen Plauen, die Kömmunifation 'gegen Schwarzenberg, mittelft 
des Etreiffommandos der leichten Divifion Meszko fuchend. 

- Die, Avantgarde des Generalmajor Roth handelt 
beim Ausbruch in Semäßheit ihrer Beſtimmung, fo wie es die 
Umftände erfordern, in der Richtung gegen Pirm und Königftein, 
“Die Avantgarde des Generalmajorgiethen pouf 
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fire gegen ‘Freiberg, um wo mbglich nähere Aufklärung über bie 
eigentliche Aufftellung des Feindes zu erhalten. tn 
Die erfte öftreihifhe. Leichte Divifion (Morig 
Lichtenstein), welche bereits gegen, Baͤsberg vorgerüdt ift, ‚und 
das dortige Defilee :befegt bat, iſt die Avantgarde der linken Fluͤ— 
— derſelben wird eine Compagnie Pionier mit einer Lauf⸗ 
bruͤcke zugetheilt. Gie paſſirt um 5 Uhr des Morgens gleichfalls 
die Grenze, ruͤckt auf ber Straße gegen Freiberg vor, vnd ſchickt 
Partheien gegen Zſchoppau und Chemnitz vor; wenn ſie geringen 
Widerſtand finden ſollte, fo pouſſirt fie gegen Freiberg hin, im 
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entgegengefeßsen Falle wartet fie die Unterflügung. der Kolonng 
ab, bildet ſodann den rechten Flügel, und unterhält. die Verbin⸗ 
bung wit der rechts fiehenden zweiten Kolonne. 
‚Die 3te Öftreihifche Keferve-Divifion (Ereenville) 
bildet die Avantgarde der vierten Kolonne, fie rüdt auf der Straße 
gen Annaberg vor, und fchreitet,- gleich. den übrigen, um 5 Uhr 
über die Grenze, ſetzt ſich fobald. alg möglich. mit .der erſten Teich: 
ten Divifion in Verbindung, und, fucht diefe auch mit der Dil: 
fin Meszko, die, wie ‚bereits erwähnt, um 4 Uhr. früh von 
zJeahimsthal her die Grenze paffirt, und fich in der Gegend von 
ernftein mit der dritten Reſerve-Diviſion vereinigen wird, es 
wird diefer dritten Reſerve⸗ Divifion eine Compagnie Pioniere 
beigegeben, welche bereits geftern Abend in Priesnig eingetroffen iſt. 
, Die Kolonnen: Magazine follen fieh befinden. _ 
. Für die*erfte Kolonne vorwärts von Toͤplitz bei Knieniz. 
— zweite — . bei Unter-Goͤrgenthal. i 
— dritte. — bei Komottau, 
— vierte. — bei Gaaden, en 
—  zuffifche und preußifche Neferve bei Laun, 
Noch machte der Feldmärfchall Fürft Schwarzenberg befannt, 
daß er fich am frühen Morgen bei Bäsberg befinden wolle, und 
dort zu .erfragen feyn werde, und befahl ganz befonders darauf 
zu achten, daß von den Vordertruyppen von jedem Ereigniß, was 
auf die Operationen Bezug habe, mit genauer Bezeichnung der 
Zeit, wenn es fich zugetragen, und wenn die Meldung abgefandf 
worden, an ihre Kolonnen : Kommandanten Meldung gefihehe, von 
denen er die fchleunigfte Meittheilung gewaͤrtige. — 
Das Öftreichifche Leichte Gepäd erhielt den Befehl, unter 
Aufficht von Offizieren in Komottau und Caaden zurüdzublelben.“ 
Als man jene Nachricht erhielt, daß ein Theil’ des franzöfi- 
fhen Heeres gegen Gabel, und gegen die zweite üftreichifche 
leichte Diviſion in ihrer. Stellung zwiſchen Herrenkretſchem und 
Sferfam vordringe, fo wurde fogleich, wie bereits erwähnt‘ wor⸗ 
den, veranlaßt, daß zur Sicherheit des rechten Elbufers und zu 
ihrer Unterflüßung noch 1a — 12,000 Mann, das Corps bes 
General Graf St. Prieſt, von Landshut aus, dahin gefendet 
werden fülfe, geftern erhielt man jedoch die Nachricht, daß das Corps 
von &t. Prieft bereits’ gegen Zittau vorgeruͤckt fl, ‘und daß biefe 
Unterftügung baher vier Maͤrſche zurüd machen muͤſſe, um ber 
Anweifung gemäß, in Böhmen einzutreffen. Da dies unzwed: 
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mäßig fihien, fo wurde heute unter dem Generalmajor Tſchogli⸗ 
kof die zweite Grenadier⸗Diviſion mit zwei Sompagnien Artilfe 
vie und das Tfehujugenfhe Lhlanen = Regiment nah Mellnik 
detafchirt, um Prag zu deden, und nöthigenfalls die zweite, äfter 
reichifche leichte Divifion zu verftärfen, Die ſich nach dem: Gefecht 
am ıgten durch Uebermacht gezwungen, bis gegen bie ſogenannte 
Seufelsmauer, bei Dllefohewig zurüdgezogen hatte. 
Unnd der Uebergang des böhmifchen Hauptheeres geigah ber Ä 
Anordnung gemäß um 5 Uhr des Mergens; der KRaifer von 
Rußland und der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg, begaben fich 
Son um.4 Uhr mit Tagesanbruch, von Kommotau nus na 
sberg. Be a 
Der Feind wurde überall meiſt ſehr ſchnell zurädgemorfen, 
denn er wurbe theils durch den Angriff aberrafcht, theils war er 
auch viel zu ſchwach gegen foldhe Uebermacht. Es hatten daher 
bie drei Kolonnen des finfen Flügels mehr mit den Naturhinder⸗ 
niffen, und den aͤußerſt befohwerlichen Wegen gu fämpfen, als mit 
dem Feinde. Die Vordertruppen ber zweiten Kolonne unter dem 
General Biethen überfielen hinter Johnsdorf ein feindliches Piket 
des ten Shaffeur- Regiments ; es wurde von dem Koſaken-Regi⸗ 
ment Jagodin und dem ten fchlefifchen Hufaren: Regiment fehr 
lebhaft angegriffen, zuruͤckgeworfen, und. dabei mehr als Bo Manz. 
mit Pferden gefangen genommen, der Feind 309 fich auf dieſer 
Seite ohne ernftliche ‘und Bartnädige Bertheidigung ſowohl über 
Frauenſtein und Freiberg. gegen Dresden hin zurüd, fo daß bie 
feindlichen Truppen für Biefe Nacht bei Grauenftein und Freiberg 
das Lager bezogen... . . ten | | 
Die Kolonne des. rechten Flügels unter dem General Grafen 
Wittgenſtein, machte den Angriff auf den hinter Hellendorf aufge 
ſtellten Feind, Es ſtand auf dieſer Seite des Feindes Haupt⸗ 
macht, von dem zur Brobachtung des Ersgebärges zuruͤckgelaſfenen 
Ihten Corps des Marſchall St. Cyr, mit dem linken Fluͤgel an 
die Elbe angelehnt, theils im Lager bei Koͤnigſtein, theils auf der 
großen Landſtraße, die von Prag‘ nach Dresden führt, bei dem 
Derfe. Ober⸗Sedlitz (die. yofle Dwiſion Duͤpas und bie 43ſte 
Divifion Clapareda). Das Hauptquartier des Marſchall St. Cyr 
war in der Stadt Pirna, die A4fle Diviſion Serrurier ſtand bei 
Herbergen; die 4öfie Diviſion Razout bei Dippoldiswalde, und bie 
Reiterei (mworunter mehrere polniſche war,) war als Beobach 
und Borpoften an den Erigpäffen von Gießhuͤbel bis nah Min: 
rienberg bin, laͤngs ber. böhmifchen Grenze vertheilt, und bie 
Unterfiägung des Poftens von Gießhuͤbel befand ſich zunaͤchſt auf 
dem Cottas Berge und in Zehiſte. oo 
Der Gerteral Graf Witsgenftein verftärkte feine Avantgarde 
unter. bem. Gen. Maj. Roth, noch durch ein Regiment Fußvolk und 
2 Stuͤck ı2pfündig Gefchüg, und befahl ihr um 5 Uhr des Mor: 
‚gens, den Feind bei Hellendorf: anzugreifen — während das Corps 
auf der großen Straße nachzuräden: angewiefen wurde, Der Ge 
neral Fuͤrſt Kudaſchow ruͤckte von Zinnwald über Dippoldiswalde 
vor, rend der Obriſt Seslawin mit dem Zumzſchen Huſaren⸗ 
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Regiment‘ über Fuͤrſtenwalde und die. Glashuͤtte gegen Maxen 
vorging. 0 zart 
R "oder Seneral Roth theilte feine Wordertruppen zum Angriff 
in drei Kolonnen: ur end or 
Der General Roth mit dem Haupteorps rüdte auf der gro⸗ 

fen Straße vor. ' on " Ä 
Die zweite. Kolonne unter dem Obriſtlieut. Luͤtzow, von 
einem Bataillon Yäger des Regiments Mr. zı, 4 Stuͤck reitenden 
Kanonen, 2 Esquadron vom Grodnoſchen Hufaren: Regiment und 
25 Koſaken wurden ‘gegen die Fronte. und den rechten. Fluͤgel des 
Seindes vorgefchidt; indem fie unfern bes Gpißberges. den. Grund 
umgehen mußten, der fih von felbigem nach Hellendorf zieht, 
.. .. Die dritte Kolonne’unter dem: Obrift Wetoſchkin, befte: 
hend aus einem Bataillon . Syager des. Regiments Ülr. 25 .und 
6o Kofafen wurde am Fuße. des Spitzberges gegen: Deifen geſen⸗ 
det,: und von da Im: Thale der Gottleube, nach dem Städtchen 
Gottleube zu” gelangen; der "Angriff wurde feſtgeſetzt, wenn das 
Gefecht bei der zweiten Kolonne begͤnneee. 
.. * Diefen Anordnungen gemäß,. erfolgte hierauf der Angriffz.her 
Seind wurde zuerft von der zweiten Kolonne ſowohl in’ der Fronte 
als auf dem rechten Flügel lebhaft angegriffen, und da er befürcke 
zen mußte,- daß der Wald, durch weichen die große Straße nach 
Gießhuͤbel führt, in feinem Rüden befegt werden würde, fo ver 
ließ er nach einigem Widerſtande feine Stellung, und zog fih auf 
bie große Straße zuruͤck; und die zweite ruſſiche Kolonne folgte 
won. jeßt an ber. dritten nach, Der Feind: fegte fih auf: dem 
freien Felde bei Gottleube, und auf dem Berge: vor Gießhuͤbel * 
Die zweite und britte Kolonne .griffen ihn bier aufs neue im- Thale 
der Sottleube, über. Gieſſenſtein vorrädend, in feiner rechten Flankr 
an, während ihn Die erfte Kolonne auf der großen Straße drangte. 
Der. Feind mußte nach einem Gefechte die Höhen ‚vorwärts vom 
‚Sießhübel verlaffen,’ und zog fich auf feine :Unterftligungs : Trup: 
pen zuruͤck, melche jenfeits der Stadt diefe: und das. Thaf: von 
Gottleube vor ſich habend:, in der bekannten fehr fefien Stel 
lung flanden: Es mußte ſich nun die. zweite ‚ruffifche Kolonne 
von Gieſenſtein links auf. die Höhe gegen den rechten. Flügel -ber 
feindlichen Aufftellung hinter Gießhuͤbel ziehen; fie warf, indem 
fie auf dem Wege nach Gersdorf vorrüdte, bie feindlichen Trup⸗ 
pen gegen die Aufſtellung zuruͤck. Die 2 Esquadrons- des Grod⸗ 
nofchen Hufnren Regiments wurden : der ‚zweiten Kolonne nad 
Gepperedorf, zur Deckung des linken‘ Flügels geſchickt, man. be 
merkte num ein feindliches..Lager auf den Höhen: von Herbergen 
hinter Liebftadt, die leichten Vortruppen deffetber hatten die Dör- 
fer Borna und Gersdorf befeßt, aus welchen fie firh, als die Ruf 
fen vorrädten, langfam zurädzogen; noch hielt fich der Feind in 
feiner Aufſtellung bei Gießhuͤbel. tl ur 
Unm den feindlichen rechten Flügel: entfcheidend anzugreifen, 
wurde ber ‚General Prinz Wirtemberg mit: zwei. Negimentern Fuß⸗ 
volk nach Sersdorf gefendet, und als der Feind fi) nun umgan⸗ 
gen fah, verließ er bie Stellung bei Gießhuͤbel, und ˖ zog ſich in 
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der Richtung von Pirna zurüd, Es .war ı2 Uhr des Mittags, 
als. fih die Ruſſen des Engpaſſes und des Ortes Gießhhbel 
bemächtiget hatten. Die nach Geppersborf betafchirt geweſenen 
3 Esquadron Grodnoſche Hufaden wurden. gegen Gersdorf heran: 
gezogen,. fie griffen vereiniget mit anderer Reiterei, die von Gieß⸗ 
bübel fich nach den Höhen von. Dohna abziehende feindliche Rei⸗ 
terei an, und warfen fie bis.auf ihr Fußvolk zuruͤck; die fi von 
Derhergen zuruͤckziehenden feindlichen Truppen flellten fich bei Geis 
DBewiß auf. 0 en I e 

- Nachdem darauf das Fußvolk und das Gefchüg des zweiten: 
ruffifchen Infanteriecorps herangerhft war, wurde der Feind ge: 
zroungen, die Höhen von Dohna und von Nothhennersdorf zu. 
verlaſſen. — Die ruffifche zweite Kolonne: zog ſich von. Gersdorf 
längs dem Grunde von Dttendorf gegen Zehiſte. Der Feind Hinz 
gegen, als’ er die Höhe von Dohna verließ, ging durch Zehiſte; 
gegen Pirna; um..diefen Ruͤckzug und. feinen Marſch nach Pirna: 
zu deden, vertheidigte er Zehifte und den Kohlberg aufs, hartnäs 
ckigſte, und ftelfte auf. den Höhen von Lindigt fein Geſchuͤtz auf; 
der fich von Herberge zuruͤckziehende Feind marfcpirte von Seide— 
witz uͤber Krebs nach: Dohna, und ficherte feinen Marſch durch 
die: Aufſtellung feines Geſchuͤtzes auf der Höhe von Zwirsken. 
: „Waͤhrend nun:der Feind den Kohlberg fehr hartnädig ver. 
theidigte, marfchirte, gleichzeitig eine: feindliche Abtheilung von’ 
Pirna auf den. Höhen von Struppen gegen ben Koͤnigſtein. Allein. 
fchon fruͤher war der: General Millefinow mit: dem Tinginsfifchen 
md Efthländifchen, Infanterie: Regiment, dem Lubnyſchen Huſaren⸗ 
und dem ‚Kofafen- Regiment Yomaisfy des 1aten zur Beobach— 
sung des Paffes nach dem Königftein entfendet worden, er griff 
nunmehr die feindliche: Abtheilung an, und warf ſie bis in, den 
Engpaß zuräd. . a . . . . . 
Endlich wurde von: den Ruſſen unter dem General Roth nach. 
dem heftigften: und hartnaͤckigſten Gefechte der Kohlberg erſtuͤrmt, 
und die Franzoſen den Berg hinab, auf der großen Landſtraße 
über den Seidewitzbach, den Feiſtenberg und die Eule getvieben, 
Behifte und Lindigt eingenommen, und’ .Zutfchendsrf vom :nıflen 
Sagerregiment . befebrz.. auf dem Feiſtenberge ſtellte fich hierauf 
eine feindliche Batterie auf, um ben Ruͤckzug zu been, melcher 
nicht mehr auf der. großen Straße geſchehen Fonnte, weil die ruf: 
fifche Neiterei Die Straße bereits befegt, und. ſich ‚der. .Barkädte 
von. Pirnn bemächtiger . hatte... Mit einbrechender Nacht hörte 
endlich das Gefecht auf; der Feind zog :fich uͤber Dohna gegen, 
Dresden zuruͤck, nachdem er auch die Stadt Pirna verlaffen hatte. 
Die ruffifchen. Truppen: bezogen auf ber Gbene- an dem Cotta⸗ 
Berge für diefe Macht ihr; Lager „. während ſich der franzdſiſche 
Drachjug auf der en ES nach dem. Muͤglitz⸗ 
Thale hin aufftellte. In. Dresden lief: alles bunt durch einander: 
der Schrecken war"groß; man ſchloß alle. Thore, weil man bie. 
eiligen Koſaken fuͤrchtere 1 

Es war: der Verluſt der Franzoſen ſehr anſehnlich an Todten, 
Voerwundeten und Gefangenen, unter den letztern befand, ſich ein 


⸗ 


30 


Adjudant des Marſchall St. Cyr, bei welchem man zwei wichtige 
fehrifttiche Meldungen fand, Die Ruffen gaben ihren Verluſt auf 
Mann Todte und Verwundete an, 
Dasß der Marfchall..&t: Cyr durchaus Feine Nachrichten. über 
das DVerfammeln des böhmifchen Hauptheeres hatte, und. nicht das 
von unterrichtet war, daß es gegen ihn vorräde, befonders aber, 
daß er für einen ſolchen Fall die nothwendigen Vorbereitungen 
nicht getroffen hatte, dies mußte mit. Recht. ſehr überrafchen, um 
fo mehr, als es ihm mit der Zahl feiner Streitfräfte, wenn fie 
richtig. vertheilt, und bei ihrer Aufftellung die vortheilhaften Eng- 
pälfe und Schluchten berudfichtige und dieſe Bartnädig und aus⸗ 
dauernd vertheidige worden wären, fo leicht fein: mußte, beſonders 
bie Kolonne des rechten Flügels (Wittgenftein) aufzuhalten, und 
ihr großen Schaden zuzufuͤgen. Allein es fcheint, der Marf 
babe Feine Befehle zur ernftlichen Vertheidigung der Engpäffe des 
Erggebürges gehabt, und das Gefecht felbft nur für unbedeutend 
‚gehalten, weil er perfönlich, obwohl er den Kanonendonner 
vom Morgen an gehört Bätte, doch erſt gegen Mittag die Stadt 
Pirna verließ; die Stellung den Fiecken Gieshuͤbel vor der. Fron⸗ 
te: ift fo flarf, daß nur ihr rechter Flügel angreifbar. if, und der 
Feind durfte nur mit der 4dften Sinfanterie : Divifion, die im. La- 
ger bei. Herbergen ftand, vorrüden, und fid ‚gegen bie ruffifchen 
Truppen wenden, welche den rechten Slügel der Gtellung bei 
Gieshuͤbel umgingen. Aber auch der General Graf Wittgenftein 
ſcheint auf der andern. Seite, bei den fo unerwartet erfämpften 
Vortheilen, in die Kraftlofigkeit der Maßregeln feines Gegners im 
erften Augenblid nicht fo eingedrurigen zu fein, um einen eigenen 
Entfchluß ganz zu faffen, felbft gegen die ihm gewordene Anwei⸗ 
fung, :von der erſten (bei jener Anweifung nicht berethneten) Ueber⸗ 
rafchung des Feindes mehr Vortheil zu ziehen. Wäre er mit ſei⸗ 
siem damals 25,000 Mann ftarken Corps noch an felbigem Abend 
unaufhaltfam gegen Dresden vorgerüdt, um die an verfchiedenen . 
' Punkten fich surüdzießenben Truppen einzeln zu.fehlagen, würde es 
nicht: vielleicht der Kühnheit der geſammten Reiterei gelungen fein, 
leish mit dem Feinde in: die Stadt Dresden einzudriägen, und 
ie eines Thors zu. bemächtigen? Es wäre dieſes Unternehmen 
nicht nach den Regeln der Kriegskunſt gewefen, allein oft fchon 
ift ſolch Beginnen dem kuͤhnen Soldaten gelungen, und der Sinn 
und bie Neigung des Führers find ihnen nicht abhold. Die Bore 
theile die dadurch erreicht werben konnten, ſtanden nicht im Ders 
haͤlmiß zu dem möglichen Verluſt. ne u 
Hiermit hatte heute: das böhmifche Hauptheer die ihm ge 
machte Aufgabe erfüllt, indem es fich: aller Uebergaͤnge Aber das 
Erzgebürge bemächtigt hatte, Selbſt die Wünfche, welche bie Ans 
ordnung des Feldherrn ausgefprochen, in »Hinſicht auf bie Beſez⸗ 
zung von Pirna, wären: erreicht: worden. :. Aber. Waren die Bewe⸗ 
gungen. des. boͤhmiſchen Shaufeheeres ſo am zweckmaͤßigſten ange 
ordnet? Die Abficht weshalb es aus Böhmen hervorbrach, ging 
dahin: den Kaiſer Napoſeon um: feine’ Verbindungslinien lege 
zu machen, ihn von feinen Angriffs Bewegungen auf bau ſchleſi⸗ 
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ſche Kriegeheer abzuhalten und gaͤnzlich zuruͤckzufuͤhren, und viel 
leicht, um fich durch ein kuͤhnes Unternehmen in den Beſitz bee 
Stadt Dresden zu fegen. ußte,. um folche Zwecke zu erreichen, 
bie rechte. Fluͤgelkolonne des Generals Grafen: Wittgenftein- fchon 
heute bei Hellendorf hervorbrechen, ob fie gleich den kuͤrzeſten Weg 
son einem Tagemarfche zu machen hatte, während die drei andern 
Kolonnen jede 3 bis 4 Tagemärfche zurüdiegen mußten ? hätte fie 
nicht vielmehr Hinter dem Engpaß zwar bereit ſtehen, allein nicht 
eher hervorbrechen follen, als bis die drei andern Kolonnen bereits 
zwei Maͤrſche vorgeruͤfkt waren? Denn wenn der Marfchall 
St Cyr entſchloſſener geweſen wäre, oder auch mehr Truppen ge 
habt hätte, in welche Lage konnte dieſe rechte Flügelkolonne 
während ber drei Tage, in’ welchen fie außer aller Verbindung mit 
den andern vorrüdenden Kolonnen‘ allein da fland, nicht gerathen ? 
und wären fie zuruͤck geworfen worden, und hätten fie fich, wenn 
ber Kaiſer Napoleon über Stolpe und Pirna fchnell viele Trup: 
pen nachfchidte, felbft. bei Petersmalde und Nollendorf nicht bes 
baupten koͤnnen; fo Eonnte das gefammte Kriegsheer fogleich in 
die Lage verfegt werden, in der’ es ſich fpäter am 29ſten Auguſt 
befunden; auch wurde der Kaifer Napoleon fo zu ſchnell und auf 
dem fürzeften Wege von der unzweideutigen Übficht des bbhmi⸗ 
fihen Hauptheeres unterrichtet, und. in Dresden erhielt man’ Zeit, 
jene Öegenanflalten zu machen, welche das Kriegshrer bei feinem 
Angriff vorbereiset fand. Es. hatte alſo der General Graf Witt: 
genftein..entweder noch verdeckt flehen bleiben, oder wenn er her⸗ 
vorbreshen follte,. ‚hätten feine Streitkraͤfte vermehrt werden müß 
fen, um noch heute fehnell gegen Dresden vorzuräden, um durch 
Schrecken; Ueberraſchung, und durch die Macht begünftiget,. mit 
50,000 Denn, die. mit allem zum Angriff:auf. eine fefte Stadt vers 
fehen, einen fühnen Partifanftreich: im großen auszuführen: 

Es erzählen fehr viele Kriegsberichte: der General Graf 
Wittgenſtein Habe heute ein fefles. und‘ verfehanztes Lager bei 
Pirna geflürmt und erobert — doch dieſes franzöfifche Lager in. 
jenem: Sinne, war keinesweges bier vorhanden, das lag zwifchen 
dem Königftein und dem Lilienftein. Es. iſt der Nahme Pirna 
mit einem feften: Lager, den Freunden der Vaterlaͤndiſchen Ge: 
ſchichte, von alter. Zeit her im treuen Gedaͤchtniß, und fo ift wahr: 
ſcheinlich der grobe hiſtoriſche Irrthum entſtanden; aber heute in 
den Stellungen am Cottaberge und Kohlberge fchlug man ſich im 
freien: Felde, des 'tapferg Mannes Bruft war feine Schanze: 

Heute am Abend (ame 22ſten Auguft) war bie Aufftellung des 
böhmifchen Hauptheeres nachfolgende: . 

Die erſte Kolonne (Graf Wittgenſtein) ſtand im: Lager 
bei dem Kohlberge, die Borpoften hatten die Vorftädte von Pirna, 
und“ die morliegenden Dörfer: beſetze. Das Detaſchement des Ser _ 
nergls Millefinow fland zur Weubäthtung des Königfteins:” *. :: .” 

2 Die zweinke Roldnne (den: KRieifd fand bei dem Vorwerke 
Porſchenſtein im Lager, die Vordertruppen des Gekerals Ziethen 
waren bei Pilsborf aufgeſtellt, und hielten. Seyda befegt. “ - : - 

Die dritte und vierte Kolonne (bſtreichiſche rechte 
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und: linke Fluͤgel) fand im Weldlager bei Marienberg; bie Vorder⸗ 
iwäppen gegen Freiberg und Annaberg hin.: -... 
"Die ruſſiſche erfte. Grenadier-⸗Diviſion in; gohnsdorf. 
Pr ruſſiſche und preußiſche Fußgarde und Artillerie fand 
in Dip. - 
a; Die Suiraffier und feichte Sarke - + Kaoallere Diviſi ionen in 
ink, 


Die Haupt: Quartiere: nn 
Das Hoflager des Kaifers von Heſtreich verblieb in Poftelberg, 
das Haupt: ‚Quartier des KRaifels von Rußland befand fih in 
Zoͤpſchau. 
des Königs: von Preußen war in Kom— 
maotau (wohin ber König von Prag. aus 
. Über Poftelberg gereifet mar),. 
dee Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
in Zöpfchau, 
vr Generols Barieh im Sof Por: 
Gbenſtein. 


Der 23ſte Auguſt. 


Die fuͤr das böhmifche. Hauptheer gegebene Dispoſi tion auf 
ben heutigen Tag war folgende ;: 

Die. :beiden Kolonnen unter dem Oberbefehl des Generals 
Barflay (die erfte und zweite). vereinigen ihre Gtreitfräfte da⸗ 
durch ,. daß die Kolonne.. des. ‚Generals Kleift von. Seyda auf Al- 
tenber vorruͤckt. 

Die rufſi ſchen Reſerven, im Fall ſie in Brix waͤren, marſchi⸗ 
ren nach .Sobochleben, : im ‚Fall :fie hingegen bei Seyda ſtehen, 
daben fie ie der Kolonne des Generals Kleiſt nach Altenberg zu 


igen. 

Der oſtreichiſche rechte — ruͤct bon. Bösti. nach Rechen⸗ 
berg: auf der. Straße nach Altend erg. 

Der öftreichifche linfe Fluͤgel Narſchrt von Marienberg über 
Sangenfelde nach Seyda, 

‚Das Corps des Generals. Grafen Kienan ruͤckt als Reſerve 
des oͤſtreichiſchen linken Fluͤgels bis nach Seyda nach; es mar⸗ 
I die bſtreichiſchen Kolonnen nach der Marſchordnung von 
geſtern. 

Die erſte oͤſtreichiſche leichte Diviſion ſetzt fi ſi * mit der Avant⸗ 
garde des Generals Ziethen in Verbindung. 


‚Die: Berhaltungsbefeple für, die Avantgarden 
Aauteten: 
= Die Apantgarde des. General . Major. Run Eichennen) 
bag Pirna und den Königffein, - 

e. Avantgarde bes General Major: Ziethen. Eleiſh ruͤkt 
gegen. Gicbfladt vor, fie ‚unterhält rechts, eine Verbindung mit dem 
Corps des -Generals Bitsgenflein „und beohachtel die Ciraße von. 
Dohna neh Dippoldiswalde. gi 

ie 
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re 1 fte- oͤſtreichiſche leichte Divifien ruͤckt wor: Hittel Seyda 
uͤber das Dorf Chemnitz gegen. Frauenſtein vor, ſetzt ſich mit der 
Avantgarde des Gen. von Ziethen in Berbindung;, und deckt wor 
zaͤglich die Straßen. von Nechenberg und Hermsdorf. ' . 

- Die 3te bftreichifche. Reſerve: Divifion folge "von. Rauen ſtein 
aus der erſten leichten Diviſion als Reſerve nach; und ſtellt ſich 
in Verbindung mit der erſten leichten Diviſion gegen Frauenſtein 
fo auf, daß fie die Straßen von Nechenberg bis Mitttel Seyba 
fichert, und fi in Verbindung mit der. Divifion Meszko fegt. 

Die leichte Divifion Meszko marfchirt won —58 — bis nach 
Groß Waltersdorf, und hat die Gegend won Frauenſtein und 
Greiberg zu beobachten... Die fämmtlichen drei. oͤſtreichiſchen Avant: 
garde-Corps ſchicken Streifcommandos vorwärts,:und.das Etreif 
fommande von. Schlettau ruͤckt über Wolkenſtein nach Tfchoppa. 

Zugleich gab der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg die Am 
weifung, daß alle Meldungen an ihn nach Rechenberg Abaeſchickt 
werden ſollen. 

Nachdem ſich die Franzoſen waͤhrend der Nat von den: Hoͤe 
den, des Feiſtenberges Über Sedlitz und. Dohna ‚nach Dresden 
zurücdgezogen hatten, rüdten mit Tagesanbruch die Wordertruppen 
von dem Corps des Generals’ Grafen MWitrgenflein unter dem 
General . Millefinow bis auf die Höhen.:hei.der Lochſchenke vor, 
soährend das Kofafen Kegiment Radionof des zten Aber‘ Sokzsih 
and Prohlis, fo wie das Koſaken Regiment des Attamann auf der 
großen Straße von Pirna nach Dresden worging.; Der General 
Major Helfreich übernahm das Kommando der Beobachtungge 
truppen gegen den Königsftein.: Das erfte Sfanterie= Corps unter 
dem General Fürft Gotſchakow dem 2ten ‚nahm :eime. Stellung auf 
den Höhen von Groß S edlitz. während das 2te Infanterie-CEorps 
Des‘ Generals Prinzen Wuͤrtemberg bei Groß Cotta ſtehen blieb, 
ſowohl als Unterſtuͤtzung fuͤr das Beobachtungs⸗ Corps gegen den 
‚Rönigftein; als auch für die gegen Dresden vorgeruͤckten Truppen, 
gegen welche der Feind feine gefammte Neiterei unter dem Gene⸗ 
ral: Michaud in der Ebene von Leuben aufgeftelle hatte, das 
Haupt: Quartier des Generals Grafen Wittgenſtein war in Pirna. 

Das Streifcorps des Gen. Maj. Fürft Kudaſchof war · von 
Zinnwald uͤber Dippoldiswalde gegen Dresden vorgeruͤckt, ſchon 
bei Dippoldiswalde hatte er den Feind gefunden. Es kam zum 
Gefecht, ruſſiſcher Seits wurden einige Gefangene gemacht, und. 
der —*8 zog ſich zuruͤck, heute ſtellte ſich diefes eeeifeorpe auf 

Den Anhoͤhen von Tfehernig und Raͤknitz auf, und uͤberfiel in der 
Dorfe Tfchernig das ıfle Pohlnifche Uhlanen Regiment, welchem 
es nach einem lebhaften Vefeche feinen Adler, 10 Offiziere und 
—* Man abnahm. " 

Der Obriſt Seslamin mit feinem leichten Detafchement wär 
nach ‚einem gluͤcklichen Gefechte Über die Glashütte. und Burkerd: 
walde ‘bis Leubuig vorgedrungen, wo er ſich aufftellte a 
Das Koſaken Regiment. Radionof des nen: Überfiel das — 
ſechloͤßchen, Plauen, und "den Reiſewitzſchen Sarten, „und: machte 
dabei mehrere Gefangene. Be 

Der Krieg, I. Theil, & 
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Der Marſch Ber deei Übrigen Kolonnen des bbhmiſchen 
Hauptheeres, wurde ohne alle Gefechte, bis nach den vorgefchries 
denen Punkten fortgefegt, und am Abend fand das Kriegsheer: 

Das Corpse des Gen. v. Kleift im Lager bei Reichenau‘, bie 
Vordertruppen des Gen. Maj.v.Ziethen, ftanden bei Hennersdorf, 
feßtere hatten mit Tagesanbruch eine Erkennung bis nach Frauen⸗ 
flein vorgefchieft,; welche meldete, daß fo eben angeblich Zooo Mann 
Reiterei won Frauenftein' aufgebrochen fei, die fich auf der Straße 
nach Dippoldiswalde zuruͤckziehe, nachdem fie bereits geftern 
Abend ein Etreifcorps zur Beobachtung des Weges von Buthens 
Bach nach Dresden gefendet habe. u 

. Die erfte ruſſiſche Grenadier Divifion war über Seyda nach 
Naſſau marſchirt. — 

Die zweite ruſſiſche Garde Diviſion uͤber Kloſter Grappe 
nach Hermsdorf. ’ 

Die erfte ruffifhe Garde Disifion und die preußifche Garde 
zur Unterftügung des Generals Grafen Wittgenftein von Brig 
nah Toͤplitzz. 

Die ruffifch: preußifche Kavallerie Referve war über: Johns 
Dorf nach Neuhauſen. 

Der dftreichifche rechte Flügel ftand im Lager bei Nechenberg. 

Der dftreichifche linke Flügel und das Corps von Klenau im 
Rager bei Seyda. ' Ä | 

Die Haupt: Quartiere befanden ſich: nachdem die drei: Mo⸗ 
— am Nachmittage in Kommotau eine Konferenz gehabt 

tten. | ' 

Das Hoflager des Kaiſers von Deftreich annoch in Poftelberg. 

Das Haupt: Quartier des Kaifers von Rußland in Mittel 


eyda, 
bes Känigs von Preußen übernachtere 


n Brig, 
des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schwarzen 
berg in Mittel Seyda, 
‚des Generals Barklay de Tolly in 
Neuhauſen, F 


Der 24fte Auguſt. 
Die Dispofition für den heutigen Tag lautete alfo: 
ve Das Corps des Generals Wittgenftein rückt aus feiner bers 
maligen Stellung vor, beſetzt die Höhen von Pfaffendorf bei Kb» 
nigsftein, und jene von Thurmsdorf, um feinen Rüden gegen 
einen Uebergang bei dieſem Orte zu fichern, und blodirt im Walbe 
bei der. Schenke die Feſtung Königfkein. auf dem einzigen Zugange; 
kann es fich des dortigen Uebergangs ganz verfichern, fo iſt Feine 
Anftrengung unverfacht zu Laffen. Es ſtellt fich ſodaun gegen 
Pirna auf den Anhoͤhen von Struppen und Gieshübel auf, und 
fucht fich dafelbft in Verbindung mit dem Gen. v. Kleift zu feßen. 
Das Corps des Seneral:Lieutenant v. Kleiff mar: 
fpire bis nach Dippoldiswalde, und ſtellt ſich daſelbſt rechts von 
diefem Orte auf. *J J 


+ 
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.Der bſtrofchiſche rechte Fluͤgel marſchirt auch auf 
Dippoldiswalde, und ſtellt ſich links von dieſer Stadt zwiſchen 
Dippoldiswalde und Beerwalde auf, diefe, Kolenne ſchlaͤgt zu ihrem 
Marſch die Straße ein, welche auf bie Höhe vorwärts von Gtrafs 
ſenbruͤck, rechts bei Ober Petſchendorf vorbei, über bie. Kittenbas 
eher Mühle nach Dippoldismalde führt. - TE 
Der dfireihifde linke Flügel. folgt von Grob Wak 
dersdsrf dem rechten Flügel über Zethau, geht bei der Oehlmuͤhle 
durch das lange Dorf Lichtenberg und von da über Straßenbruͤck 
und Perfchendorf auf Beerwalde, ins Lager in Vereinigung mit 
dem rechten. Slögel,  . - | u 

Das Corps .des. Generals Grafen Rienau- rädt 
nach Freiberg, und flellt fih an dem: linfen Ufer der Freiberger 
Mulde gegen Dresden bin auf, es hält fish aber bereit,. noch an 
diefem Tage. in den Tharander Watd, .vorzurüden, melchen bie 
Avantgarden vorausgefeßt, daß fie geftern bis nach Freiberg ge 
Eommen find, heute morgen fehr zeitig zu befeßen haben. Das 
Klenaufche Corps ſchickt fogleich bei feiner Ankunft ein betraͤcht⸗ 
liches Detafchement nach Moffen, welches: biefen Ort befegt und 
Streifparthieen gegen Meiffen und Wilsdruf ausfchidt, ‚um ſo⸗ 
wohl Kundfchaft vom Feinde, als wie auch Nachrichten von bay 
Keonpringen von Schweden einzuziehen, fo wie überhaupt um 
alle auswärtige Verbindung mit Dresben zu unterbrechen, 


Die Avantgarden werden fliehen: 


Die Avantgarde vom Corps des Generals Grafen Wittgens 
flein beobachtet die Stadt Pirna. 
Die Avantgarde vom Korps des Generals v. Kleiſt beobachte 
PR und die Gegend von Maren bis nach Wendift 
a do 0 N 
Die erfte öftreichifche leichte Divifion ſtellt ihr Gros bei He 
kendorf auf, fo wie ihre Borpoften von Wendiſch Karſchdorf big 
nach NRabenau - 0 
Die dritte oͤſtreichiſche Reſerve Divifion (Creenville) vereinigt 
fi mit ber erfien leichten Divifion bei Hbfendorf, um den Tha— 
vondter Wald zu bedrohen, ober frei, zu machen, welchen bie Di. 
vifion Meszko zu befeßen ‚bat; die Borpoften Werden nach Um⸗ 
ſtaͤnden in Verbindung mit der erften. leichten Divifion geftellt, 
‚Die leichte Divifion_ Meszko ruͤckt von Freiberg. aus in ben 
Tharandter Wald vor, befegt ihn für den Durchmarfch der Haupt: 
Eolonne, und fender Patrouillen nach Tharande, - 
Das Streifkommando welches am z3ften nach Tſchoppa ge 
angen. ift, ziebet fir auf Marienberg und behält die Derter 
ſchoppau, Wolkenftein und Annaberg beſetzt. , | | 
Die Artillerie Haupt Reſerve koͤmmt nach Johnsdorf Auf der 
Straße von Seyda nachgefahren. BEE 
Es fo das Kriegshesr. erft um. 10 Uhr des Morgens, nach: 
dem es abgefocht bat, feinen Marſch antreten, die Laͤger Ausffeks 
Eenden Offiziere der. oͤſtreichiſchen Armee find auf der Gtraße, mel- 
che nach Dippoldiswolde führt, werzufinden, wo fis ben Majqr 
3 > 
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‚Seorge::Seppert des Generalſtabes antreffen. werden, ber--ihnen 
das Lager anweiſen wird. - ' tn m 
- Man erfichet- aus den. gegebenen Anordnungen zu den. Bewe⸗ 

ingen des Kriegsheeres' amınäften Auguft, daß die. Hauptkräfte 
des oͤſtreichiſchen Heeres auf: der Kommotau: Chenmiger Straße 
vereiniget waren, und es lad bei dem Uebergange über das Erz 
gebürge, als man :dem Hanpticäften biefe Richtung ‚gab, -einorfeits 
Die Abficht: ⸗daß man, ‚im :Fall. der Kaiſer Itapoleon - fich dem 
Vordringen des boͤhmiſchen Hauptbeeres auf’ der -Iinfen Elbſeite 


kraͤftig wiederſetzen wollte, den Uebergang Über. das Gebürge hier 


am leichteften werde bewerfftelligen koͤnnen, andererfeits die br 
ſicht zum Stunde, wenn die feindliche, Hauptmacht Hier nicht ver- 
ſammelt fein follte, :fich ‚auf Leipzig zu menden; : um fich auf’ bie 
' Berbindungslinie des feindlichen Heeres:zu fen.  : . > 
Aus der Anordnung der heutigen. Bewegungen, ergieht. fich 
Hingegen, wahrſcheinlich als. Folge des: gefaßten. Beſchluſſes in der 
genigen Konferenz der Monarchen, daß man den Marfch gegen 
eipzig als zu gefährlich gänzlich aufgegeben hatte, indem man be: 
fürchtete, - e8 werde der. Kaifer Napoleon fich mir feiner "Haupt: 
macht aus Gchlefien auf dem rechten Ufer der. Elbe. gerade nach 
Boͤhmen und nach Prag binwenden, umd fo .die Merbindungslinig 
des boͤhmiſchen Kriegsheeres mit Prag unterbrechen und gewinz 
nen. Man gab: alfo. die. fühnere Bewegung auf Leipzig gaͤnzlich 
auf, damit der Kriegsfchaupla 19 nicht nach Böhmen wende, 
und entfchloß IK ‚ die Streitkräfte bei “Dippoldiswalde zu vereini- 
gen, um mit aller Macht auf Dresden herzufallen. Allein jene 
frühere Idee hatte die Zeit weggenommen, in welcher die letztere 
mit Exrfolg hätte- ausgeführt werden kioͤnnen. 
“=, Der Feind behielt heute nur die nächften Punkte um Dres 
den genau befegt, und hatte einiges Fußvolk im großen Garten 
vor dem Dohnaſchen Schlage, vor welchem eine mif.einigen Ka⸗ 
nonen beſetzte Fleſche lag. 8wiſchen dem großen Garten. und 
Gruͤnwieſe hin ſtand der General Milhaud mit dem Hauptconps 
Ver feindlichen 'Reiterdt;! feine Vorpoſten ſtanden in. Gtrehlen und 
Tangs dem Landgraben entlang, : die ruſſiſchen Vorpoſten ſtanden 
den ſeinigen gegenüber;: ! Syn: det Aufſtellung der Truppen‘ vor 
Corps’des Generale Grafen Wittgenftein ‚blieb alles unverändert: 
Der General Major : Fürft: Kudafchof griff nachmittags .dir 
feindlichen Vorpoſten in dem Dosfe Strehlen an, es Fam zu” einem 
ziemlich. Tebhaften "Gefechte mit dem ihm weit überlegenen Feinde, 
allein er gang felbigen zum Nüdzuge, Tanonirte hierquff dor 
feindliche Lager: bet. dein Dohnafihen Schlage, und veraftlaßte, 
ah fich das Fußbolf mit den Kanonen aus der Fleſche mach den 
DVorftädten zuruͤckzog. Der Feind. warf Heute. von: der. rechter 
Elbſeite der Stadt -Pirma gegenüber "mit: Granaten nach diefer 
Stadt. . TED 
"Die Bortruppen unter dem GeneraleMajor x Biarhen rüd: 
ten: heute mit dem Hauptcorps bis nach. Mienkifehr: Bucchdenf; 
das ihnen zugetheilte · Koſcken⸗ Regimentr des Obriſten Jagodin 
Hätte: bereits die aͤußerſten Dompoften :'gegen Dirriden”, bezngen sch 
u | 
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es chatte dns Dorf: Mabukt vor ſeinet⸗Fronte reichte it Ban 
Flügel, die an ;bie, Landſtraße die, vone Freiberg nach Dresdeniführn 
und’ wer: auf feinem rechten Fluͤgel wit den ‚leiten, Truppen des 
Onternts, Fuͤrſten Kudaſchof in Verbiudung. 
Derboͤhmiſche · Hauptheer war, his auf bie folgenden. Yusg 
———— verſammelt. 
: Sins Haupt-Quartier bes ‚Senerals.s. Kiel, war in in 
Soldsheim. eg Äp pemgm 
air, Dal, Erpanden enerdnis —E— (agent br Sreiberg, 
Die ıfte ruffifche Sarde Infanterie Disifen:. warſchirte nach 
Peterswalde. gohugt: Read fa Anm ge vu 
—— habe un in Jehmoi ln 
DR ruhen Mies Truppen ſtanden bei: Dirpeil ienlde. 
Die Zte ruſſiſche Euiraffier- Divifion marſchirta nach⸗Goth 
lenbe und Nee DR: auf der, Etroße von Pirna auf. 
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Der 25fte Auguſt.ein nemd nah 107 


Dispofiome Find Basıı döhRrfgen Haugtheer zum 
Bunheen, und zut⸗ Ingriff ah reihen und: zwnr, in wer; Haupt⸗ 
+ Pe mnralest. , IN 

NY erfte Rolonne des Gens, 
läßt. ein Corps d'ar, — 
un Debpucgeem url meileg af —5* 
eHBRER), Zur Asıgh — ungleich. he era 6 
he * Prien ed A: in ame 
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biefe erfte Kolonne nimmt die zwei ſchweren Ba * 
Mo. 3 und 5 mit ſich, ndo marſchir⸗ nls ab, um rechts zu de⸗ 
Noiren. le len Dong 
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Maren:hber Sokwitz nach Dresden führt, und ruͤckt In ber genaues 
ſten Verbindung mit dem General Graf. Wittgenftein vor, biefe 
Kolonne nimmt zwei ſchwere Batterien, und eine Haubitzen-⸗ Bat⸗ 
serie mit, der Reſt dieſes Corps marſchirt bei Maren als Referve 
auf, die Kolonne: masfchire links ab, um rechts zu deployiren. 
Die dritte Kolonne des Feldmarſchall Lieutenants Graf 
Coklorebo ‚.arfchlit aus -deri. Mitte ab, nd deployirt rechts und 
Tinte, a Ararfeierönung ift folgende; 
’ Bien 5 Gertmartgall: Fieutenants harſt Morig 
(4 


vier © Topf nd, Poſi tions Batterien, 

die Diyifion des FeldmarſchallbLieutenants Graf Eoliorebo. 
Dieſe Kolonne marſchirt auf ben. "Wege uͤber Wendiſch 
—28— auf Kai 
MDiervierte olonne des Felbmarſchall Lieutenants Mars 
quis Chafteller, fie marſchirt links ab, um rechts zu deployiren, 
ihre vn rdnung iſt die folgende: 
‚ntsifion 14 SRmErfhAT Lieutenant Graf Tirene 


nt PR nd, Pofttions Batterien, 
— die —— Sxriſton des Zeldmarſchall⸗ Lieutenants 
Makquit Chaſtell er. 

3a Dieſe Kolonne marſchitt Über Nabehan und Caſcha auf dem 
rechten. Ufer des Plauenſchen Grunde. 

> Ste Diiſion des Faͤdmarſchall-Licutenants Baron Bianchy, 
rücht auf die Höhe von Weũdiſch Kaetſchdorf. und dient, den beis 
den’ dſtreich iſchen Divifionen als Referve72 

Det oͤſtreichiſche linke Fluͤgel unter dem ‚Get Zei ar eiſter 
Graf Gyulay und Lie’tsifion Ciballacdt ſtelleti 2% —* ie 
Reſerve vr Dippoldiswalde anf. : on 

"Die genannten ſaͤmmtlichen Kolonken haben dergeſtait aus 
Bein Vager aufzubrechen, daß fie um vier Uhr: Nachmittags auf 
den folgenden Punkten verfämmeit find, wo fein Kolonneh' bes 
reit fee bleiben, als. Ei 


. Die Donppiften. und. Araltgashene - 


gi Veit’ erſteni Kolonne "Hinter: dem: goohen —e dea fie 
mit Tirailleurs beſetzt, die Heiten Kolonnen ger ſtehen hincet 
riefen und Blaͤebig J 

0 Dit der z J ante Hinter —— BL 
Die der! dritt: Dr Kolonne: vorwaͤrts —— und Roevih 
—* — Kolohne mie dein Tmeen: J —— — Plauen 


* 
wo. 


et Die PRAG ! 

Die, erſte Kolonne des Generals Grafen Wittgenſtein e⸗ 
auf det großen Straße son Pirna nach Dresden vor, fie feßt ihre 
ſchwers Warterie -an die Tete, und: erwartet ſo die weitern Ws 


„ 


febte; Der Seneraf: Lieutenant Sr: Thielemann wird ‚diefer Ku 
Ionne feiner Lokal Kenntniffe.megen beigegeben, 

Die: zweite Kolonne des General: Lieutenauts v2, Meift beſeht 
die Straße nach "Maren mit -irailleurs, fie: fuͤhrt ihre ſchwere 
Batterien an die Spitze, und erwartet "die weitern Vefehle. 

‚Die. dritte Kolonne des Keldmarfchall Lieutenants Grafen 
Coliorcbo, beſetzt die Straße von Dippoldiswalde, ziehet ihre [were 
Vatterien an die Spitze, und. erwartet das weitere. 

, Ste ‚vierte Kolonne des Zeldiwarfchall : Lieutenants Marquis 
Chaſielier eine. Die Straße von. Rabenau und die Bruͤcke bei 
Liebtau, and ſchickt ein: Detafchement deerch den Plauenſchen 
Grund, fie: vring⸗ ebenfalls ihr ſchweres Geſchuͤtz an bie Tete, und 
erwartet die. weitern: Defeble, 

Die leichte Divifien Des. Sefdmarfchall- LAeutenants Mesjto. 
beſetzt Me Straße von Freiberg nach Dresden, und hat eine Geis 
senfolonne ‚auf der Straße von Priesnig nach. Dresden, auch 
fetzt fie ſich mit. der vierten Kolonne in Verbindung. 

Die Kavallerie der erſten Kolonne erhaͤlt die Verbindung 
zwiſchen der iſten und. aten: Kolonne 

—* ie Ruvallerie der zweiten Relonne erhaͤlt die Verbindung 
zwiſ enider :aten und Zten Kolonne. 
. Die bftreichifche: Kanallerie ‚erhält bie: Verbindung zwiſchen 
der 3een- und: 4ten Kolonner 
. Die: Kavallerie Diviſion bes; Feldmarſchall· Lieutenante Schnel⸗ 
ler giebt eine Brigade zur dritten. Kolonne, und eine Brigade 
zur vierten; welche an der Tete deu Kolonne zu marſchiren haben. 
...@er General der Kavallerie Erbpring von: Heflen Homburg, 
mit den ‚beiden. KRewsallerie Divifionen Graf Moſtiz und Lederer, 
folgt der dritten Kolonne. auf der: Hauptſtraße nach Dresden nad 
Die Rapporte ſind gu der ; dritten Kolenve wu ſchicen, ‚ bei 
weichen ich: inich befinden werde,‘ ”. .- 
‚ Haupt - Quartier Reichſtaͤdt den —* Auguſt 1813. re 
TEE gez.) Schwarzenberg. 

Sie Kruppen des Generals Grafen he wurden nun 
wegen : des befohlenen : Borrädens gegen Dresden ſo aufgeftellt, 
damit.: der; Ruͤcken ‚gefichere fet,. und ihnen: ‚nieht: nom Koͤnigſtein 
ber, 100. der -Keind feinen’ geficherten Uebergang uͤber die Elbe 
oberhalb Dresden hatte, ‚Gefahr entfichen koͤme. Es blieb hier 
unter. bem General Major —— dar Tingindfifche: und Eſth⸗ 
laͤndiſche Infonterier, das Luhnyſche Hufaren=: und, And Kafakene 
Ve — | des i2ten zur unmittelbaren Wecharhtung..'” - 
i Unterſtuͤtzung verblieb das 2te —— 
des —* Wartemberg bei Groß Cotta im Lager ſtehen, das 
Haupt: Quartier war in Zehiſte; am ˖Abend ruͤche dieAſte ruſſi⸗ 
ſche Garde⸗ Infanterie⸗ Diviſion und. das Tartaren Uhlanen Regi⸗ 
nehtzrauf dem Rohlbeige in ein Lager, und der General Kientes 
nant Graf Oftermann Tolftoy erhielt den Sberbefehl über. diefe 
ſaͤmmtlichen Trappen zur Beobccchtimg des Koͤnigſteins. :- 

Es verblieben daher. dem Beneral Graf. Wittgenſtain nur 
ah die Bordertruppen des General⸗Major: Miülefinem;. und vom 
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sen Bpfänttrie: Gorps des Generals. Fuͤrſten Gotſchakow des oben, 
die. Ste Infanterie-Mibiſion, zuſammen nicht mehr als 10,000 
Mann, mölmweldyenier auf: der Dohnaer Straße votruͤckte· 

. Baur ſelben deit ginge: das Fußvolk der Vordertruppen auf: 
Prohlis und Reis, und die Reiterei ſetzte ſieh gegen den bet Gruͤn⸗ 
wieſe ſtehenden Feind': in Bewegung ,: s’war 10 Uhr: des Mor⸗ 
geus, die Koſaben⸗Regimenter Radionof des 2tin und bes Atta⸗ 
mann paſſirten den Landgraben, ihnen folgten die Sumzſchen ˖ wunb 
Grodnoſchen Huſaren-Regimenter; der Felad Hatte eine halbe rei⸗ 
tende Batterie? bei Gruͤnwieſe aufgeftelltr "Die ruſſiſche Reiteret 
machte gleich tapfere md geſchicktee Anäriffer auft did feindliche: Rei⸗ 
terei, mit wilchen ; die letztere zuruͤckgeworfen, und bis tzu dem: mit 


feindlichem Fußvolk beſetzten großen Garten verfolgt wurdez dem 


Feinde koſtete dieß Gefrecht: außer bern. Verluſt an Menfthen auch 
einen Adler und ſeine Kanonen, ‚won. ben letztern konnten jedoch 
nur : 3, Stinfweggefchafft swerden, «Die ruſſiſchen Saharfſchoͤtzem 


befegten den SLandaraben, und bus andere: Fußvolt das Dorf 


Gränmiefe. Nun aber rüdte eins’ feindliche Kolonne: aus dem 
Dohnaer Echlage vor, und griffi mit Uebermacht das Streifcorpe 
des Senasils : Zürfien: Kudafchof any. Boch. biefer —— auf 


- 


und Striefen. nr‘ re DENT 
." Daramfıschdten am Nachmittage der gegebenen Dispofition 


und. Anficengungens der Trunpen sin den legten. Tagen wergeblih 
muchte. 9 dann ir Nenn oo niit 

Der Ganeräl: Major. Fuͤrſt· Kudaſchof wurde heũte mit feinen 
MNeſakenabgeſchickt, üm seinen. Ueberpang über ‚did "Eiberinter: 
Halb Dresden: dw iunternehmen, uam durch Stveifensich: in des dau⸗ 


...r 
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* Ar 
fitz Yet Mechichten wäh den Feind als" nn: beſonvers 
von dem: EMiegshoero des Kronprinzen von Sweden. uf derutuͤes 
fie. Linie Made. J— dete Keiegeh 

e t. logerte das verbündete Kriegs er, 
vonon ; —— — um zu herum fiehen- MN 
auf? doue dhe ner wahnren Punkten · der "Slplachtseöniing, alsı “- 

Die Ste Infanterle Divifion vbm Corps des Generais Grafen 

Dittgenſteinn goriarts des Dirfes Seldewitz der eher Grat 
Wittgenfkein Datte fein Haupt⸗ Quartier im Dorfe Döbrig., 
I Non’ dem Corps des General Lieutenants v. Kleiſt die Tore 
und TR beiLaibnitz, Fein Hhupte Otsartleri hatteꝰ er· Inn 
Dorfe Torne, bei Maren ſtand die gte und ı2fe Brigade: und Bil! 
Reſerve⸗ ⸗Kavallevte a a So HEBT? Li » die ‚ N rs 

- fe Kolonne rdes Feldmarſchatt ‚ Adhıtenante Geafen lioredo 
bei Raͤknitz und Kalb, bie uͤhrigeni Deuppen der Öftreichifihn Tee 
ten: and: Tinker? Flügels bei Dhppoldtsmalde. © iu 3583 55 

De Kolonne deu’ Felbmarſchall FRleutenants Martuts —* 
ter auf "der: Anhöhe, das: Staͤdtchen MW lauen ‘vor Wer: Franke. 
Die Diviſion Bianchy und‘ Die’ ‚beiden‘ Kavallerie tot onen auf 
der Höße von — Carſchvorf. 

Die 2ter rrffiſche Garde⸗, die erfie Grenubier⸗, die Abel Cui⸗ 
eaffier: und die Jeithte Gardec-Ravakerder Onkflun Inter dem Se 
hetit! der Inftinberie Srafen Millercvowieſch! waren über Oſſig/ 
Groͤß⸗ Heorns dorf int Frauimtein na Dipbold iuwalde marſchirt 
60: fie lagern ne 2%: 


SEITE preußiſchb "Sarte- rfäiterie; Beigade fländ Me an. 


rn ea: :Audthachbhfenden, fi. 
. Das Hoflager des Kaifers von Deftreich in-Xörig;: nerminnı.] 
7 Das Hagpe. uartier deg Maifers⸗ yon! Mußland ⸗im Oorfe 
en a . St orhrn 
nn sm dog ı Mbrllgan: mon ı) Preußen‘ im Dirk 
Seh. ni ni Ze ' Zehiſte; FORT Water een 222 8 221 
PIE A des Felbmarſchalls Fuͤrttn Schwarzen⸗ 
ro nah ie En 1 Bang in Moͤtenitz. u dere 
mine. rn. dat Generas Barkiay.: dere: in 
Kor. ti) Yu ee). Eubnitz. ee 3 12217 —19 Muri 
Es were. uam. Morgen any‘ dom ganzen Toy Sinburdgseinige 
Unserbrechumgen ausgendminen ;ı" mit "denn: Geſchuͤtz 1gefeuet; Die 
Schatfſchiczen auf: der» Vorpoſten 16 «nie. an: deit nken Alfa 
der” Elbe feierten :"gleichfalis der: ganpen- Run. Yinbuikch sanft dem 
* Meinen Gewehs; inch: war es am Nachmittage if 5 Ihr maif 
dem rechte Flaͤgen wo ſich ber: Kbnigivon Preußen nuflielt, bei 
deroedlgemriieii Berrkdung: mir! dem Corps bp: Wendrats” Fuͤrſten 
Gotſchakow des 2ten ſchon zu einer —A lebhaften. Kanonade 
 gelommeny ſooverſuchte inan ſich⸗ aufnallen Punkten Am »Kampfe; 
Unruher'und Ensbefrumigen geb ce Abeitatl: ET 
Am Wittage traf ber Koͤnig von Deapel Ant Dessheri ‚ein, 
der Kaifer Arayoleen' Heß. dem Marſchall St. Eyr ’aufi die vielfäüß 
tigen Meldungen ber .die drohende Gefahr. antroarten ,s daß Die 
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Verſtarkung nahe ſer, er ſolle die nothwendigen keaftvollen Maße 
regein: ergreifen, und verkuͤnden, es hätten die franzbͤſiſchen Heere 
in der Mark und in Schleſien Siege erfochten. 


Den 'söften Auguft daß Gefecht bei Drisden.. 

"Die. Tispofi tion zu; dem auf Beute Nachmittag verordueten 
Argri auf > die Stadt Dresden: war folgende; 

Dei. dem. Eintreffen der Civalardtſchen Diviſſon, und den 
deiden Divifi onen des linfen Flügels, wird die Sicherheit ‚des Lins 
Sen Fluͤgels dadurch seranloft, daß das Dorf Loͤbda -und.-die Ges 
gend. Anden Schuſterhaͤuſern. bis an die Elbe vom Geinde gereis 
niget: wir Par er Er 

Kerauf werden fünf Angriffsfolonnen gebildet, als: 

Die erſte Kolonne: des Generals Grafen Wittgenfein 
welche hie: Dörfer Blaſewitz und. Strieſen beſetzt haͤlt. Dieſe 
lonne ruͤckt in demonſtrativer Hinſicht, fo weit als es nur m 
lich iſt vor, fie ſucht von jeder ſich ergebenden ſchicklichen Gelegen⸗ 
beit Vortheil zu ziehen, und fann im gluͤcklichſten Falk ſelbſt bie 
in die Vorſtaͤdte von Dresden eindringen. 

Die zweite Kolonne oder derjenige, Theil des Kleiſtſchen 
Corps, — geſtern gegen Strehlen vongerüct ift, ‚greift als Des 
monftrati on den großen Garten an, und hält den Feind alldort 
befchäftiget wenn jedoch. der geoße , Sorten ‚mittlerweile beſetzt 

worden wäre, fo erfolgt dieſe Demenftratign gegen die Scadt 
felbft). Alle fih ſchicklich yeigenden vorteilhaften. Gelegenheiten 


muͤſſen mit Machdruck ergriffen werben, um bierbei ſelbſt wo. mög - 


lich bis in die Vorftädte zu dringen, 
Diefe -Beiben Solonnen führen ihre ſchwere Batterien auf und 
beſchießen die Stadt. 

Die dritte Kolonn, e, die efe oͤſtreichiſche leichte Diviſion 
ruͤckt ſo weit vor, als es ohne unzulaͤſſigen Menſchenverluſt erfolgen 
kann, und deckt din ſchweren Batterien; welche zur Beſchießung 
der Stadt vorgeführt werden, auch diefe Kolonne iſt eine Demon: 
ſtrative, fie benußt jedoch auch alle nur mögliche Bortheile, weiche 


— 


ſie ſelbſt bis zur Beſetzung der: Vorſtaͤdte ausdehnen kann. Bei 


dieſer Vorruͤckung muͤſſen die Demonſtrationen gegen ben Schloß⸗ 


garten erfolgen; die Diviſion Colloredo dient zur Unterſtuͤbung 


imde ruͤckt in Kolonnen bis an. die Hoͤhe vorwaͤrto Knitz. 
d»Die vier 12pfuͤnd. Mefitions= Batterien:. werden zwiſchen 
Mauern: und Raͤknitz aufgeführt, um die Stadt zu beſchießen. 

172 Dte vierte Kotonne, die Zte oͤſtreichiſche Referve : Divke 


Tion boſetzt Plauen, und deckt den: Durchmarfeh der fünften: Ros 


lonne, die: vier‘ rapfuͤnd. Poſitions Batterien werden bei Plauen 
in der Abſicht aufgefahren, um“ bein. Angriff“ ber fünften Kolonne 
gu unterftü en. 

Die fuͤnfte Kolonne, die ODiviſion Viauchy formirt ſich 
auf ihrem dermaligen Aufſtellun nn Pate in Aolonnien, nimmt das 
Dorf Lobda, und 'reiniget die Gegend der Schuferhäufer bis an 
die Etbe, die Diviſion Schneller wird diefer Kolonne beigegeben;z 
fo wie das Dorf Loͤbda genommen iſt, werben bie vier 12p 


/ 


Ä aa 
pohitiodd < Batterien aufgefͤhrt -üm die Friebricheſtadt zu der 


eßen. 

m Die GrenabiersDivifien Chaſteller ſetzt ſich in Kolonnen ala 
Reſerve, um im erforderlichen Falle Plauen zu unterſtuͤtzen. 
Die Diviſionen Noſtiz und Lederer ſtellen ſich als Reſerve ef 
fhen Koſchitz und Kaitz mit dem rechten Flügel links ſeitwaͤrtq 
bieſes Ortes afff.. | 
26s bleiben die ſaͤmmtlichen noch vorhandenen Truppen: im 
Sauger in Bereitſchaft. “ 
2:3 Ein_Kofaten= Regiment flreift gegen Bautzen, ein. anderen 
feichtes Kommando unter dem Obriſt Seslaͤwin fegt bei Priesnig 
uͤber die Elbe, und fireift. bis nach Rabdebeg.— f 
: Das Beſchießen der Stadt und. das. Borräden des Iinfen 
Fuͤgels wird um Punkt 4 Uhr Nachmittags fefigefegt,: und den 
Sommandirenden Seneralen befannt" gemacht, daß die beiden Dies 
narchen und:.der kommandirende (Fürft Schwarzenberg) ſich auf 
ber Anhöhe zwifchen Plauen und Räfnig befinden werden. 
Haupt⸗Quartier Roͤtenitz den asften Auguft 1813. ; 
rn on te. (ae) Schwarzenberg. 
.. Schon am. Morgen machten bie: preußifchen Vordertruppen 
unter dem Befehl des General⸗Majors v. Ziethen einen Angriff auf 
die noch bieffelt ‘des großen Gartens ſtehenden feindlichen Truppen, 
fig. trieben felbige nicht ‘allein bis tm diefen Garten hinein, ſondern 
beinahe bis in. die Mitte deſſelben. Zu .derfelben. Zeit als die 
Preußen dieſen Vortheil erkuͤmpften, griff auch die ruffifche Dieite- 
zeit und das Fußvolf unter dem General Roth die wider gegen 
das Dorf Striefen vorgerädten feindlichen Poften an, und warfen 
fie hier: ſo wierats den Walde von Blaſewitz zurhd, dieſer er⸗ 
Shmpfte Bortheil und die ruͤckgaͤngige Bewegung ber leichten feindt 
lichen Vorbertruppen, wranlafte auf dem rechten Flügel. bie. Mei⸗ 
wong, au Gent ziehe ſich zuruͤck, und werde vielleicht: ſelbſt bie 
traufgeben. 
Die Franzoſen ſtellten ſich hingegen in ihren verfchmngten 
Linien auf, und waren auf jeden Angriff des: verbändeten: Kriegs⸗ 
heeres gefußt; denn es war waͤhrend des. Waffenſtillſtandes auch 
der Auf der linken Elbſeite gelegene, Theil der. Aitſtadt Dresden 
aufs neue in Vertheidigungsſtand gefept, und. wieder gänjlich ber 
goftellt,. es war jede Luͤcke der aͤußern: Wefeitigengs s£inien, die 
nicht non Barkenmauern verſchloſſen waren, palliſadirt, ſo wie 
aldi. Vertheidigung geeigneten Gebaͤude ‚mic Schießſcharten 
verſehen worden. Außerdem zogen ſich fehe beträchtliche Äußen⸗ 
wevke rings um bie Vorſtaͤdie herum‘, ungefuͤhr auf eine Entfer⸗ 
eig von 300: Schritten Ins Gelb hinein, die ſich wechſelſeitig 
vertheidigten, die eine Fleſche lag an dem Freiberger Schlage, Hark 
ani den Ufer der Weiſteritz, welche bie Straße nach Freiberg, und 
Dia v̈ber den Fluß "fhihrende e vertheibigte, die zweite und 
größre. von allen mar: vor. dem Falken: Schlage in ber Gegend 
des Feldſchloͤßchens, ſie beſtrich die Straße nach Plauen und nach 
Naͤrnitz, Die dritte: Echanze bafanbı ſich zwiſchen dem Minpsddtß: 
walder und Dohnaer Inge nahe an dem Garniſon⸗Hospital 
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des Mosyinsfifihei: Gartaus ‚ufte beſtrich die Gegend zwiſchen der 
Dippoldiswalder⸗Straße und dem großen Garten, endlich lagen 
zwiſchen .diefenm: und. der Elbe in der Segend "der Sommerwoh⸗ 
nung bes Grafen Hopfgarten mehrere Eleine Verfchanzungen; "wez 
aa an Alle diefe Anlagen und Werke waren 
reinen vorläufigen: Angriffr aueh :hinlänglich: beſetzt. . ci} 
Es erhielt der Kaifer Napoleon (der- am 2oſten von Zittau 
nöcht fauban und :am 2ſten. in Lhmenberg.. bet: feinen .gegen: das 
Schleſiſche Kriegsheer ftehenden Truppen angekommen“ war) anf 
azſter Auguſt. des Morgens, die ihm unerwartete ‚Nachricht daß 
Bas: Boͤhmiſche Hauptheer An: Sachſen eingefallen: fel , "und: gan 
{Hirte hierauf an demfelben. Tage .von. Lönenbarg; mit. deu 1Gartaͤ 
ben, dem: ten: Corps (Marmont) m Gemaltmärfchen, welche man 
in fruͤhern Zeiten fur unmoͤglich gehalten haben wuͤrde, bie nach; 
Gdrlitz am 2qſten bis nach. Bautzen; am: 25ffen bis nah Stol⸗ 
pen, Hier( prreinigte er ſich mit dem dahin beſchiedenen: sfter Corps: 
(Vandamme) und: aten: Corps: (Dietor). der. Nesterei unter den Ge⸗ 
neralen Latour⸗ Maubourg, Lefebres Desstowettes, einiger. polntfchen 
Reiterẽei wom Bien Corps, und einer würtembergfcehen Kavallerie: 
Brignda:anter dem Seneral: Major Normann, welche von. Hohers⸗ 
werde eintraf. Um bſten Auguſt feßte..fih der Kaiſer Napoleen 
son Stolpen Aus mit. ullengenannten Truppen, bis auf das iſte 
Corps, in.Marſch nach Dresden, um dieſe Stadt zu. behaupten; 
Das ıaftei- Korps: des: Diyifions- Generals Vandamme hingegen 
fanste ravon Stolpe aus: mit der Aufgabe, bei: Königftein. uͤber 
die Elbe ju gehen;: dort vorgichden, denx:böhmifchen Dauptheeke 
‚in. Slänfen: und Ruͤcen »fich: Ju Bewegen, vor allem ſich aber der 
Hauptſtraße über Pirna nach: Böhmer zu verfichern, und dien ver 
Händeten: Rvappen ıdavon rabzuſchneiden. Schem am: Morgen un 
g:Ühr: war der. Kaifer:Napbleon perſonlich nach Dresden zuruͤck⸗ 
gekehrs tive am Mittage ſtime Trüppentgleihfalle eintrafen, nam 
konnte auf der verbuͤndeten Seite den Heereszug auf dem rechten 
wife der Elbe auf ber "großen! Landſtraße yon: Vauzen her den 
Bergeherab ſich bewegen ſehen, und: e&-war, als'hätte das: boͤh⸗ 
miſche Hauptheer ſeinen. Angriff bis jegt. abfichtlich  aufgefcheben, 
den Ruhm bes Sieges mit feiner: Uebermacht über die. big dahin 
aus vielleicht "30000 Mann. Harfe: Sarnifen von Dresden vera 
ſchmaͤhend, um fick. mis hunderttaufend Franzaſen und dem Kaiſer 
Itapsieon, "bei: einer wohlbefeſtigten .‚@tabe;:felbft- aber ehne . die 
amöntbehrlichften Huͤlfemittel, allein. im Vertrauen auf beifpiellofe 
Kühnbeit: meffen zu koͤnnen. I TMTETEE ET 
tom werhten: Fluͤgel · des Generals Grafen Wittgenfteis: wurda 
Artillerie "gegen: die Elbe aufgefahren, mit welcher: ber: jenſeits dafie 
Lvende / Feind kaͤngerer Zett Keſchoſten murde, allein auch. Dec: Feind 
errichtete hierauf ſowohl Am Ufer, als ‚auf. den Weinbergen: am ten 
rechten Eibfelte Kanonen, ımit;melchen, er: ‚biefes Weſchoͤtßz beſchoß. 
und ſe erfolgte: hterauf um 4 Uhr: Nachmittag der Angriff 
wie er: befohlen waͤr, in 5 Kolonnen, fie waren ungefaͤhr 50,000 
Manmſtark, welche 16 Dtuͤnk ſchweres Geſchuͤtz an Ihrer Spltze 
203 . nr N 
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hrten. Sie rickten Zegen hie; umer, Feinde zablreich befetzten 


Auſſenwerke der Befeſtigungen von Dresden heran, und es entg 
sidelte fi) mach. und noch die heftigſte Kanonade rings. ‚umber, 
auf dem großen Halbzirfef von P’riesnig bis Blafewik „der. auf 
dem linken Ufer der Elbe wenigftens 14 deutfche Mpeile.- eins 
ehem. Das Schlachtfeld Hatte für die. Verbündeten bei Mache 
theif, daß es durch: den tiefen und unzugaͤnglichen Plauenſchen 
Grund, in zwei, obwohl ungleiche Haͤlften, getrennt wurde. 
Bon der erſten oder rechten Slugelekolenne she 
dem Corps des Generals Grafen Wittgenſtein [fand die Neiter: 
der Dordertruppen..unter, dem General Major Milleſinow auf 
dem Strieſener Windmühlenberge, einer vortheilhaften gegen Dei 
großen. Garten vorgreifenden Höhe, welche mit Gefchüg, befegt 
war; das Fußvolk der Vordertruppen unter dem General Roth 
ruͤckte nach Gruͤnwieſe und Gruͤna vor, zur Unterſtuͤtzung fol 
ihm das Huſaren-Regiment Grodno. Die Ste Infanterie-Divi⸗ 
ſion ruͤckte zwiſchen Strieſen und das Blaſewitzer Waͤldchen, ihm 
folgte. zur, Unterſtuͤtzung das Sumjſche und Lubnyſche Huſaren⸗ 
Regiment. Von Gruͤnwieſe her brach nun: ber "General: Major 
Koth gegen den großen Garten vor, gegen die Vorſtadt an ber 
:obern Eibe ruͤckte der General Milleſinow mit feinen Truppen, 
verſtaͤrkt durch 2 Bataillons des Pftowſchen Infanterie⸗ Regie 
ments und zwei reitende Kanonen von der. Batterie Mo. 6 bis 
nach . dem: Wirtbshaufe Engelhards, gegen ben Hopfgartenfchen 
arten vor, während er. an dem Wirthshauſe rechts gegen bie 
Sandgruben, welche bis zu den Vorftädsen führen, zwei Bataik 


Ion Jaͤger und 2 reitende Kanonen fendete.. Der Feind eröffnete ' 


eine in der Flanke diefes Angriffs bei-Prinz Antons Garten aufs 
‚geftellte Batterien, und. wies dadurch, fo wie durch ein nachdrüdk 
liches Infanteriefeuer: aus den Gärten yad. Käufern, welche vor 
waͤrts der Vorſtaͤdte liegen, nach einem hartnaͤckigen Gefechte den 
Angriff zuruͤck. Dee Feind folgte, als ſich die ruſſiſchen Bataitz 
Tone zuruͤckziehen mußten, diefen nach, und befegte das Wirths⸗ 
Haus Engelhards;.die Artillerie auf dem Windmühlen: Berge bei 
Striefen unterhielg eine ſehr lebhafte. Kanonade, auch. wurden 
‚einige. Kanonen gegen die Fleſche vor dem Pirnafchen Schlage 
aufgefahren, allein.nun erhielt der Feind nicht allein Verftärfung, 
fondern ſchritt mit mehreren Kolonnen felbft zum Angriff; an 
feiner Spitze hatte er zahlreiches Geſchuͤtz die ruſſiſchen Truppen 
mußten endlich der Uebermacht weichen, und nach bartmädigem 
Gefechte, und. langer biutiger DBertheidigung dem Feinde. den 
Strieſener Windmählenberg überlayfen, den er ſtuͤrmend eroberte. — 
Dos Dorf. Gtriefeg wurde nun vom Keinde in Brand gefchoflen, 


end nur mit fehr großer, Mühe, und großem Verluſt behauptete ſich 
oo & 
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die Ste Infanterie⸗Divbiſion zwiſchen Strieſen und dem Blaſe⸗ 
witzer Walde. on | 
Die zweite Kolonne des Generallieut. v. Kleiſt. 
Men ihr war mit Tagesanbruch auch die zofe und. Irte Brigade 
näher gegen Strehlen vorgerüct, und auch die gte und rate Bri⸗ 
ade erhielt Befehl, von Maxen fogleih zum Armeecorps zu 
ßen, fo daß felbiges am Mittage die folgende Stellung ‚hatte: : 
Die Bordertruppen des Generale Major von Ziethen. theils 
Diner, thells in dem großen Garten, das Fußvolk Brigadenweiſe 
600 Schritt dahinter in Schlachtordnung, mit dem rechten Flägel 
degen Gruͤnwieſe, mit dem linfen Binter der. Höhe von Strehlen, 
welche mit einigen ſchweren Batterien befegt wurden. Die Reſerve⸗ 
Weiteret ſtand hinter Torna, der rechte Flügel ſtieß an das Corps 
des Generals Wittgenftein, der linke wurde durch Meiterei mit 
dem Öftreichifchen rechten Fluͤgel in Verbindung gefegt. 
Als vom fommandirenden Feldmarſchall Fürften Schwarzen⸗ 
berg ber Befehl zum, Angriff fehriftlih gegeben war, gab der 
General von Klein für das 2te preußiſche Armeecorps die nach: 
folgende Dispofition: ' z 
„Dach der erhaltenen Dispofition zum Angriff auf die Bor 
ftädte von Dresden wird der General von Ziethen mit denen 
unter feinem Befehl ſtehenden Truppen, nicht allein den großen 
Warten zu behaupten fuchen, fondern auch wo möglich in die Bow 
fläbte dringen, und hierzu jede günflige Gelegenheit nugen; bie 
rote Brigade dient ihm zum Soutien, und rüdt mit einem Theil 
Bis an das Schloß vor, ber übrige Theil der Brigade bleibe 
ruͤckwaͤrts an der Lifiere des großen Gartens ſtehen. Eine. halbe 
ropfündige und eine 7pfündige Haubitz⸗ Batterie und eine 12pfuͤn⸗ 
dige Fußbatterie ruͤcken den großen Garten rechts laffend, bis an 
die Spitze deſſelben vor, und werden dort nach Anleitung des 
Hpriftlieutenant Braun plazirt, um ſowohl die Stadt, als Die 
Beim Schloßgarten gelegenen Schanzen zu befchießen. .. 
Zur Unterſtuͤtzung des Angriffe auf die Vorſtaͤdte bleibt es 
dem General von Ziethen überlaffen, feine Artillerie durch den 
roßen Garten. mit vorzunehmen. Die beiden Bataillone des roten 
eferve: Regiments bienen zur Bedeckung der ſchweren Artillerie, 
das erſte Bataillon davon rüdt fofort gegen die bei Strehlen 
gelegene Höhe, und marfehirt vor der 7pfündigen Haubiß: Bat: 
Lerie; das 2te Bataillon .geht durch das Dorf ©trehlen, und mar: 
tet die Artillerie ab, da es zur Bedeckung dienen fol. Gin Ba⸗ 
taillon des 8ten Schleſiſchen Landwehr = Anfanterie : Negiments 
beſetzt Strehlen, und ein Bataillon deffelben Regiments das rothe 
Haus. "Der Hbriftlieutenant von Jagow rüdt mit‘ den Re 
ſte feiner Brigade an den Fuß der bei Strehlen gelegenen 
Höhe. Das Neumaͤrkiſche Dragoner: und ıfle Schleſiſche Huſa⸗ 
ren⸗ Regiment werden zwifchen Strehlen und Raͤcknitz die. Ver⸗ 
bindung mit dem preußiſchen linken, und dem oͤſtreichiſchen rech⸗ 
ten Flügel unterhalten. nn 
Die 12te Brigade rüdt auf den Plag ber rıten,-ımb bie 
-  gte rüde in der Richtung, wie fie jetzt fleht, näher gegen den gro: 
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Sen Garten 'vor, die übrige Reſerve⸗Artillerie bleibt ruͤckwaͤrte 
- zwiſchen der gten und ızten Brigade fliehen. ' 2 

Die Kavallerie ber gten. und zoten Brigade macht die Bes 
bindung zwiſchen dem preußifchen rechten und dem ruffifchen linken 
Glügel, und die Kavallerie der ııten und ı2ten Brigade fegt ſich 
ruͤckwaͤrts hinter der ııten ‚Brigade in- gleicher Höhe mit ber 
ı2ten dergeftalt, daß fie. die 11te Brigade Überflügelt. Die Be 
ferve nähert ficy bis auf 100 Schritt hinter der Artillerie.“ 

Der Angeiff erfolgte Hierauf von den Truppen bes Generals 
von 'Ziethen, welche durch die ‚gte Brigade, und durch die ruffis 
{hen Truppen des General Roth unterflüßt wurden, fie rüdten 
in dem großen Garten vor, warfen die bier aufgeftellten franzöfl- 
ſchen Garden nach hartnädigem Gefecht, durch ausdauernde Tapfer⸗ 
Eeit zurüd, und waren ſchon bis an die Mauern des: Antonfchen 
Gartens vorgedrungen, allein diefer Garten war mit zahlreichen 
Bataillonen franzöfifchen. Fußvolfs, und mie fehr viel Kanonen 
befest, fo oft auch die Preußen mit der größten Unerfchrodenheit 
Angriffen, fo Tonnten fie doch niemials weiter, ale bis an den Gra⸗ 
ben vordringen, welcher ihn umgab, es füllte fich dieſer mit. den 
Leiden der tapfern preußifchen Krieger. 

. Die dritte Kolonne unter dem Befehl des Feldmarfchalle 
Lieutenants Grafen Colloredo Hatte die erfte leichte Divifion (Res 
rig -Lichtenflein) an der Epige, und war beflimmt, grade gegen 
den Schlag . von. Dippoldiswalde vorzuräden, und dort bie vor 
dem Moſchinskiſchen Garten zur. Beftreihung der Straße nad 
Dippoldiswalde erbauete Fleſche anzugreifen, Die Divifion Collo⸗ 
redo föllte ihr als Unterflügung folgen.  - - 

Es rüdte die Kolonne unaufhaltfam vor, mehreres von dem 
in der Schanze befindlichen Geſchuͤtz wurde 'von dem Feuer ber 
Öftreichifchen. Kanonen fehr bald unbrauchbar gemacht, und zum 
Schweigen gebracht, hierauf führte der Graf Colloredo das ıfle 
und 2te Jaͤgerbataillon perfdnlich jum Sturm gegen die Schanze, 
angefeuert durch das Beiſpiel der heldenmuͤthigen Anführer, der 
DHbrifitientenants Luz und Schneider gefchah diefer rum mit 
sielem Muthe unter dem heftigſten Kartätfchene und Gewehr⸗ 
feuer — die Jaͤger fprangen in den Graben, riffen die Pallifas 
den nieder, erfiiegen troß der heftigſten Gegenwehr dennoch die Bruſt⸗ 
wehren, and eroberten fo diefe an fich ſchon fehr flarfe, außerdem 
noch durch andere Batterien beftrichene Schanze, nebft 6 darin 
befindlihen Kanonen. — Auch Truppentheile‘ der Infanterie: Re 
gimenter Froohn und Deveaur, fo wie die Brigade Chiefa folgten 
den Stuͤrmenden nach, und befehten die eroberte Verſchanzung, 
während die Sjäger bis an den Damm meiter vorruͤckten. | 

‚Der Feldmarfchall: Lieutenant Fuͤrſt Moritz Lichtenftein riche 

tete nun feine Anftvengungen gegen den Meofchinskifchen Garten, 
deffen 7 Schuh Hohe Mauer stark befegt, und ihre Luͤcken mit 
Gräben und Pallifaden ausgefüllt waren. Aus diefem Garten ver: 
breitete der Feind das mörderifchte Feuer auf die- eroberte Schanze, 
— verſuchten die oͤſtreichiſchen Truppen, von ihrem nahen 
jefchäg wirkſam unterſtuͤtzt, diefe Mauer zu erſtuͤrmen; auf 200 
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Giritte mirhe eiee Poſtiena⸗Batterle gegen dier-Patkifaden vod⸗ 
gefahren. Ob fie gleich dem Feinde großen Schaden .zufügte, fo 
‚wurde, der’ benbfichtigte. Zweck dennoch nicht eweicht, und endlich 
konnten ſich Die oͤſtreichiſchen Truppen in der. eroberten Schanʒe 
nicht laͤnger behaupten, gegen: den von ‚allen. Seiten anruͤckenden, 
um ihren Wiederbefig ringenben Feind; man mußte ſicht zuruͤckzie— 


hen,.;und fir dem. Feinde Aberlaffen, ‚nachdengrdie, KRangnen verna⸗ 


gelt worden. waren. Hier wurde an der Spitze des 2ten Sagen: 
bataillons. der Hbriſtlieutenant, Schneider, ſchwer vermundet. 


Die vierte Kolonne des Feldmarſ.⸗Lieut. Marquis Cha⸗ 
‚fteller. hielt Plauen und die bereits. eroberten naͤchſt Hiegenben Höfe, 


.befegt, ‚und deckte hierdurch den Marſch der fünften Kolonne, von 
‚ihr: murde. gegen Plauen. und den: Sreiberger Schlag das feindik 
che Geſchuͤt erreicht, und--mehrere Kanonen unbrauchbar gemacht. 
Die fünfte Kolonne. Erſt heute Morgen. um 51Uhr 
‚war :die Diviſton des Felomarſchall⸗-Lieutenant Meſzko bei Corbitz 
angekommen, und hatte bald darauf die Schuſterhaͤuſer, Cotta und 
das Dorf, Loͤbda angegriffen und auch erobert, ihr folgte als Um 
sterftügung ‚die Ite öftreichifche . Referve: Divifian: (Creenville), von 
svelcher der General: Majer Greth mit den 5: Grenz.-Batallis- 
‚nen vorruͤckte; ‚die Pulvermühle, das Zollhung ; :der Holzhof, die 
sdabei befindliche fleinerne. Vruͤcke, und das: Feidfchlößchen. wurden 
‚Durch · das erfte Gradisfauer- Bataillon angegriffen, und:des hart- 
nädigen Widerſtandes ‚des: Feindes ungeachtet erobert. , Die Schaͤ⸗ 
‚ferei,. welche in Dertheidigungsfiand geſetzt war, wurde. Durch dag 
Warasdiner Kreußer : Bataillon, und ein in der Mahe- des Schiek- 
hofes gelegenes verſchanztes Haus ‚durch das deutſche Bannaten.- 
‚Batatllon ersbert, .- Be a EEE EEE SE BE ze 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenqut, Mefzko erhielt den- Befehl: 
‚eine Briggde nach Meiſſen zu: fanden, um die dortigen Bruͤcken 
zu zerſtoͤren, und die linke Flanke zu fihern, es marfshirte um 11 
‚Uhr Mittags der Generals Major. Baumgarten mit 6 Compag—⸗ 
nien und. 2 Esquadrons mad Meiſſen ab. warı oo 
um. 2 Uhr. am Nachmittag unternahm Der Feind einen Aus⸗ 
fall, und ‚eroberte das nur ſchwach befegte Dorf Loͤbda und die 
Schuſterhaͤuſer zuruͤck, das Dorf Totta aber wurde won dem: An 
-fanteries Regiment Beaulieu ftandhaft wertheibiget und. ‚behauptet, 
‚eine Esquadron vom: Palatinal⸗ Huſaren-Regiment umging das 
auf dem rechten Flügel varruͤckende a4te, Polniſche leichte Reiterei⸗ 
Kegiment, kam ihm in den Rügen, noͤthigte es zur Flucht, und 
machte 100 Gefangene. a — er 
— Erf um 4 Uhr ame Nachmittage kam .der Feldzeugmeifter 
Graf Syulay auf dem linfen Ufer der Weiſtritz mit der Diyrfiog 
:Meiffenwolf auf der Höhe von Roßthal an; die Disifion : Civa⸗ 
lardt (vom Öftreichifchen wechten Flügel), und die: Diviſion Fürft 
Aloys Lichtenftein waren des fehr fchlechten Weges, und der mit 
Fuhrwerken angefüllten Enapäffe ‚wegen, noch immer zuruͤck, im 
Marſch bearifien. 5 ct 
‚ Die fünfte Kolonne um 4 Uhr alfo euft aus der Diviſion 
Bianchy and. der Diyifion. ESchneller beſtehendergriſſ zu dieſer Zeit 
[4 
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ebenfalls an. Sie hatte. den. Auftreg⸗ das Dorf Loͤbeda zu er⸗ 
„obern, und die Gegend bis zu den Schuſterhaͤuſern vom Felnde 
zu reinigen. Da nun aber um die Zeit des Angriffes der Feind 
‚mit beträchtlichem Fußvolk und Reiterei über, die Dftra- Brüde und 
durch Die Friedrichsſtadt defilirte, ‚Fonnte man. vorausfehen, der 
Feind werde dem Angriff. auf dem linken Flügel mit aller Kraft 
‚begegnen, wohl. erfennend: es fei dies der fihwächfte Punkt, in 
dem er durch den Plauenfchen Grund vom Hauptheere getrenng 
fei; auch war der Raum von piauen Dis zu den Schuſterhaͤuſern 
‚ziemlich weit, ‚die Truppenzahl nur gering. Der Feldmarſchall⸗⸗ 
Lieutenant Bianchy vrönzte den Angriff des linfen Sir in drei’ 
Kolonnen dahin an: ‚daß er von. feiner. Divifton in dem Richtung 
des Freiberger Echlages längs den beiden Ufern der Weiftrig ger 
ſchehen und die Ballifadirte Shanye „von dieſem Schlage erſtuͤrmt 
werden ſolle, waͤhrend die Diviſionen Weiſſenwolf und Schneller, 
ihre Angriffe auf Loͤbeda und den Freiberger & chlag ‚richten, und 
die Verbindung. mit der bei den Gchufterhäuferm fiehenden leich⸗ 
ten Divifion Mefjfo aufs engfte erhaltet follte, | 
Der Feldmarfchall - Lieutenant Bianchyh rüdte mit feiner Di⸗ 
vifion bis an die. Change vor dem Freiberger Schlage, das In⸗ 
fanterie: Regiment Simbſchen warf den Feind zweimal aus Altona 
und Klein: Hamburg, das Infanterie: Regiment Hiller versheidigte 
den Holzbof, gegen. die wiederholten Angriffe des Feindes, auf 
tapferfte, der hier mit zahlreichen Gtreitfräften vorrüdte, und bes 
mühet war, die Verbindung zwifchen den Divifionen Chafteler und 
Bianchy zu trennen. Das. infanterie: Regiment Hieronimus Col⸗ 
foredo behauptete das Feldichlößchen, das Infanterie-Regiment 
Heilen: Homburg rüdte- dem vordringenden Feinde in bie Flanke; 
dieſer Berpegung folgte die Referve: Brigade deg General: Majors 
v. Quallenberg in Bataillonsmaffen, - und fie hielten .den Feind 
‚vom Bordeingen ab, und behaupteten ſich. nn 
Der Feld: Zeugmeiſter Graf Gyulay Tieß die Divifion Wei⸗ 
Genmwolf won der Höhe von Roßthal in drei fich folgenden Treffen 
'sorrüden; das Sinfanterie: Regiment des Kaifers gewann die Hoͤhe 
des Zollhaufes amd Sefegte fie mit Geſchuͤtz, hierauf ſtuͤrmte ein 
Baͤtaillon von Simbfchen das Dorf Loͤheda, srohgrte dajfelie und 
trieb den Feind mit fehr. großem Verluſte zurüd; der übrige Theil 
der Brigade Czollich folgte unmittelbar, das nee Negiment 
 Rottulinsey befebte das Dorf, und lieg fein. Seichäg auf der vors 
theilhaften Höhe’ links von demfelben auffahren. Die Brigade 
des Generals v. Grimmer rüdte rechts von Nauſelitz vor, fo wie 
das dritte Treffen die Brigade des Generals v. Herzogenberg zwi⸗ 
ſchen Nauſelitz und Lorbig. , Die Kavallerie: Disifien Schneller 
ſtellte fi) auf den linfen Fluͤgel auf gleiche Höhe mit der Schlacht⸗ 
linie, theils um diefen Flügel zu fihern, "theils um die MWerbins 
dung mit der Diviſion Meßko zu unterhälten. . | 
Es war nun diefe Stellung kaum genommen, als ber Feind 
mit mehreren Kolonnen, zufammen gegen 12,000 Mann Fußvolf 
und Neiterei und mit 30 bis 4o Stuͤck Geſchuͤtz aus der Frie 
drichsſtadt vorruͤckte, das Fußvolk das Dorf Loͤbeda mehrere Male 
Design. Li cp \ 
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fehr tapfer und.kuͤhn angriff, während feine Neiterel zwiſchen W⸗ 
beda und Cotta vorzudringen fuchte. Allein der General Czollich 
mit den Iinfanferre-Regimentern Kaiſer und KRottulinsfy behaup⸗ 
tete fich durch die ausdauerndfte Tapferkeit in dem Beſitz bes 
Dorfes Loͤbeda. Gleichzeitig führte der König von Neapel perſoͤn⸗ 
lich vine feindliche Keiterei: Abrheilung zwifchen Drefchersdorf und 
Cotta hindurch, um die Verbindung mit der Divifion Meßko zu 
unterbrechen, und auf der großen Freiberger Straße vorzudringen. 
Das, Hufafensdiegiment Kıenmeyer mußte fie angreifen, und es 
hieit den Feind vom Bordringen ab; die Höhe von Loͤbeda wurde 
mig 16 Känonen befeßt. \ 

So währte der Kampf unentfihieden von 4 bis um 6 Uhr 
Nachmittags, es wuͤthete nun das Feuer aus dem groben Gefchüg, 
ſo mie aus dem kleinen Gewehr, die ganze Linie entlang, die Ruf 
{en und Preußen rüdten nun beinahe bis an den pirnafchen un 

Dohnafchen Schlag, die Deftreicher bis an den Dippoldismwalber:, 
Kalten: und Freiberger: Schlag, und gegen die Friedrichsftadt, bis 
dicht an die vom Feinde befegren Außenwerfe heran, es wurden 
alle Schanzen von Ihnen unerfchroden angegriffen, in die Stadt 
felbft wurden viele hundert Haubitz granaten geworfen, und es brannte 
an vielen Stellen, auch die Doͤrfer ringsumher ſtanden in Flam⸗ 
‚men. — Das‘ ıste feindliche Corps wuͤrde laͤngſt uͤberwaͤltiget 
"worden feyn, aber es erhielt immer neue Verftärfungen, die Oeſt⸗ 
reiher und Preußen drangen felbft fehon bis in die Außerften 
Morftädte hinter dem großen Garten, allein ‚hier fand ihre beiden 
mürbige Tapferkeit, da man die flürmenden Abtheilungen nicht 
mit Leitern ꝛc. verfehen hatte, am feften Wall und den Mauern 
unüberjteiglihe Hinderniffe, und auch der Kühnfte den Endpunkt 
alles weitern Vorrüdens, Es ietteiferten die verbünderen Trup⸗ 
pen gegenfeitig, fich durch hogen Muth und Tapferkeit vor einan- 
der auszugeichnen, aber die Angriffe auf “Dresden wurden vom 
Seinde auf allen Seiten abgefchlagen. * 

Und als nun die Criſis des Gefechtes aufs hoͤchſte geſtiegen, 
und die Entſcheidung nahe war, da ordnete der Kaiſer Napoleon 
nun von den ſaͤmmtlich herangekommenen Truppen zwei zahlreiche 
Kolonnen an, welche aus Dresden zum unerwarteten Angriff auf 
Bas boͤhmiſche Hauptheer hervorbrechen ſollten, nehmlich: 

der König von Neapel mit zwei Garde⸗Diviſionen und Reiterei, 
mußte aus der Friedrichftadt dur) das Wilsdrufer-Thor 
herausdringen, und. follte die beiden Flanken des verbünde- 

ten Kriegsheeres zurüdwmefen; — 
der Marfchali Mortier mit zwei Divifionen rückte zum pirna⸗ 
 fihen: und aus dem Ziegelfchlage gegen die Dörfer Bla⸗ 
itz, Strieſen mid Grunag vor, alfo gegen den rechten 

Fluͤgel des boͤhmiſchen Hauptheeres. | 

Dem erftern gelang &8 aber nicht, das Dorf Loͤbeda zu uͤber⸗ 


wältigen, es behauptete fich vielmehr die Divifion Wergenwolf 


Hartnädig in dem Beſitz beffelben, an andern Etellen jedoch geriethen 
Ihm von der Divifion Meßko, und namentlich dem ſaͤchſiſchen Cuͤ⸗ 
raſſier⸗Regimente Zaſtrow, viele Gefangene des Infanterie⸗-Re⸗ 
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aiments Doanfredinl In bie Hände — Die Kanonade blieb bis 

um Einbruch der Macht fehr heftig, allein der linke Flügel be: 
baue fine Stellung, und blieb in. Verbindung mit der zwi⸗ 
ſchen Prießnitz und Cotta fehenden Divifion Meßko. Dem Feld: 
zeugmeifter Grafen Gyulay, ‚dem Seldmarfchall: Lieutenant von 
Schneller und dem Oberften Fürft v. oobentope wurden die Pferde 
unter dem Leibe erſchoſſen, auch ‚erhielten die beiden erften, fo wie 
der Seneral: Major Prinz Philipp von Heffen: Homburg bedeu: 
gende . Kontufionen; verwundet wurde der General : Major 
Mariaſſy. .. 

Dem Marfchall Mortier mußte, weil er Überlegen war, von 
den Kujfen und ‘Preußen, doch nur nach dem heftigften Gefechte, 
das Wirthshaus Engelhardt, der Striefener Windmäpfenberg und 
endlich mit einbrechendem — auch der große Garten Aberlaf: 
fen werden; wie bereits erwähnt worden. 

Es brach die Nacht herein, und machte endlich dem 
Kampfe ein Ende, doch dauerte fowohl das Kanonen: wie das 
Sewehrfeuer von beiden Seiten, noch bis gegen g Uhr des Abends 
fort, und hörte erſt Wit der völlig hereinbrechenden Dunkelheit auf. 
Es wurde befohlen, daß die vorgeruͤckten Truppen des verbünde- 
ten Kriegsheeres fich bei Löbeda, fo wie auf den Anhöhen hinter 
Plauen, Raͤcknitz, Strehlen und Striefen aufftellen, und das Lager 
beziehen ſoliten. So erfolgte um g Uhr der Rüdzug, er gefchah 
überall mit vieler Ordnung bis in die Aufftellung, von welcher 
die Kolorinen zum Angriff’ vorgerüct waren; der Feind verfuchte 
äberal zu folgen, allein er wurde auf allen Punkten mit dem 
Dojonett zuruͤckgeworfen. Ä 
Der General v. Ziethen, welcher fih bei Strehlen aufgeftelft 
hatte, behielt das Schloß im großen Garten, noch mit zwei Bat 
sailleng des 7ten Reſerve-Regiments beſetzt. 
Erf um 10 Uhr des Abends langte noch die Divifion Fürft 
Alois Lichtenftein, auf dem Schlachtfelde des Iinfen Flügels an, 
fie lagerte fish als zweites Treffen hinter der Diviſion Weißen: 
soolf. ’ a en | 
N er General Graf Klenau marſchirte mit feinem Corps am 
Morgen von Freiberg nach. Tharandt, wo er "die Nacht vom 26ſten 
zum 27ften- Auguſt erſt jpat eintraf, verhindert Durch bie fehr 
Ichlechten Wege. Er ſendete deshalb ſchoͤn früher das An: 
fanterie- Regiment Vaquant, eine Esquadron Lothringen und elite 
Halbe Batterie voraus, um Tharandt zu befegen, fo wie das In⸗ 
fanterie Regiment St. Julien, eine Esquadron Lothringen und eine 
Halbe Batterie nach Kejfelsdorf, zur Unterſtuͤtzung der Diviſion 
Meßko beſtimmt. on 
: Das franzöfifche Kriegsheer beimachtete auf dem ichlachtfelde 
dicht vor der Grade, in allen Außenwerfen, . an’ allen Schlägen 
und im. großen Garten, dort der linfe Flügel, .'das Zentrum vor 
den Borflädten gegen Dippoldiswalde und’ Dohna, der rechte Fluͤe 
I ger am weiteſten vorwaͤrts, gegen die Straße von Freiberg, 
die Reiterei des Königs von Neapel ſtand dicht an der Friedrichs: 
Bade. Der Kaifer Napoleen umritt Beim, Schein der Wachtfeuer 
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noch die Angriffspunkte des linken Fluͤgels, von der Elbe an, bis 
zum Dohnaer-Schlage. 

Zu den Anftrengungen dieſes Tages, eines hartnädigen, fo. 
blutigen Kampfes, der Ermädung die diefer, fo wie die befchwer: 
lichen Märfebe über das Erzgebürge, in den vorigen Tagen erzeuget 
hatte, gefellte fih für die Truppen des böhmifchen Bauptbteres 
jegt noch der Hunger, indem fie in diefer Nacht beinahe an allen 
Lebensmitteln Mangel litten. ' J 

Alle Kriegsberichte uͤber dieſen Tag erzaͤhlen nun, wie dag 
boͤhmiſche Hauptheer am heutigen Tage,, feinen Zweck vollfommen 
erreicht habe, indem es den KRaifer Napoleon zur Rüdfehr aus 
Schleſien vermocht, und in dem heutigen Gefechte, durch das zahle 
reiche Heer das er entwidelt, fich von deifen Rückkehr deurkich 
überzeugt habe, — und wie unter diefen Umſtaͤnden, der Verſuch 
zur Wegnahme einer mit Wall und Graben umgebenen, von eis 
nem ganzen Heere vertheidigten feften Stadt Tollfühnhelt, fo wie 
Die zweckloſe Einäfcherung diefer ſchoͤnen Reſibenzſtadt Grauſamkeit 
geweſen ſeyn wuͤrde. | 

Daß jene Kriegsberichte zur Zeit des Kieges geſchrieben, wo 
es nochmenbig war, die KRriegsheere und Voͤlker mit immer neuem 
Murhe zu beleben, den erreichten Zweck verfündeten, war recht 
und billig — allein die Gefchichte fordert die Wahrheit und ihr 
ift man es fihuldig, wenn man eine andere Ueberzeugung, und 
felbfi die davon hat, daß der vorgefegte Zweck gänzlich verfehle 
“ worden ift, dies nicht zu verhehlen. Ä 

War der Zwed bei dem DVordringen aus Böhmen Iediglich 
der, den Kaiſer Napoleon zur Umfehr aus Schleſien zu vermögen, 
ſo war er_eigentlich fehon am 23ſten Auguft erreicht, wo feine Um⸗ 
kehr erfolgte, und auch angenommen, dies fen durch Feine Mek 
dung von borther, durch Feine Kundfchafter früher befannt gewe⸗ 
fen, fo hatte fih am Mittage das ganze Kriegsheer davon übers 
zeugt, daß ein großer Theil des feindlichen Heeres aus Schleſien 
zurüdgefehrt fey, weil man es auf dem rechten Ufer beranmare 
Ichiren ſah, der Kaifer war alfo mit zahlreichen Heerestheilen, aus 
Schleſien umgewendet — noch vor dem Angriff — und dennoch 
“erfolgte diefer, alfo wozu und weshalb? | 

" Daß diefer Angriff nit bloß eine Demonftration ſeyn follte, 
ergiebt fich fowohl aus “er gegebenen Dispofition, als auch aus der 
Zahl der Truppen und des Beirhügeg, weiche zum Angriff vorruͤckten 
auch würden die Feldherrn nicht gefaitet ‚haben, daß der Muth 
die Truppen verleitet hätte, ihr Leben in die Schanzen zu ſchla⸗ 
gen, diefe zu erftürmen, in die Vorſtaͤdte hineinzudringen, Taufende 
hier und bei Löbeda ihr Leben zu opfern. Das alles find: That- 
fachen, welche die Abficht die Stadt zu erobern, unbezweifelt aus: 
fprachen. Dabei ift es bier völlig gleichgliltig: wenn und burch 
welche Umſtaͤnde biefe Abficht erzeugt worden iſt, ob fie ſchon bei 
dem Beginnen des Vorrüdens Über das Gebürge in die Zahlider 
rüber überlegten Fälle aufgenommen, oder .erft während dieſes 

orrüdens felbit entflanden ift. J EEE 

Daß nun Dresden vielleicht uͤberhtrupt nicht, doch am wenig⸗ 
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ſten heute noch, durch Ueberrafchung zu erobern mar, wird man 

geben müjfen, vielleicht Eonnte es, wie oben angedeutet worden 
9 am 2aſten Auguſt durch die vorgeruͤckte Kolonne des Generals 
Grafen Wittgenſtein geſchehen; heute konnte es nur durch Sturm, 
durch die Verwendung aller Kräfte fallen. Vielleicht hätte jegt das 
gefammte Geſchuͤtz des Kriegsheeres auf errichteten Batterien von. 
50 und 100 Kanonen, auf ‚einer Stelle den Angriff eröffnen fol 
len, waͤhrend Reſerve-Angriffskolonnen von 30,000 Munn zur 
Unterftügung der vorgerüdten Heertheile, die mit allem zum 
Sturm Nöthigen verfehen ſeyn mußten, zur Unterfitgung vor⸗ 
rüden mülfen; wenn man die Stadt erobern wollte, fo konnte 
fie nicht gefchont werden, man mußte alfo alles in Brand fleden, 
unaufhaltſam vordringen, die zahlreichen Streitkräfte die man 
Bier verfammelt hatte, mutbig daran ſetzen, man mußte entfchies 
den wollen, was man nur wuͤnſchte, was man durch halbe Mapregeln 
zu erreichen, fich vergeblich beftrebte, Aber in keinem Falle mußte 
man ausgedehnt auf einer Frontlinie von 15 deutſchen Meile, auf 
der nicht mehr als 100 Stuͤck Geſchuͤtz vertheilt waren, auf vie 
len Punkten zugleich, deshalb auf keinem entfcheidend, den Angriff 
unternehmen. War zu einer Demonftration.. der Aufwand mit 
Menſchenleben zu groß, fo gefchah zu wenig um die Etadt gu 
erobern. Und wäre fie wirklich erobert worden, fo war dies noch 
£ein Lohn, für den DBerluft, den man an Mannfchaft erlitten, und 
Die großen Anftrengungen, welche die Truppen in jeder Hinſicht 
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 . befteben mußten, denn der Beſitz von Dresden war für die weis 


tern Operationen des Krieges, dem Feinde weſentlich nichts an⸗ 
Ders, als ein Uebergangspunft über die Elbe. Man hätte unter 
dieſen Umftänden Dresden wohl nicht angreifen follen. | 

Hoch am Abend erhielt man die Nachricht, DAB in ber Se 
gend des Königfleins das ıfle feindliche Corps (Vandamme) von 
Stolpe her herangeruͤckt fey, zum Thell feinen Uebergang über die 
Eibe fchon erzwungen, und alle Anftalten getroffen babe, um mor⸗ 
gen mit der ganzen Macht überzugeben. 

Da wurde dem ruffifchen General: Lieutenant Grafen Offers 
mann Tolftoy der Dberbefehl über dag dort verfammelte Beobach⸗ 
tungs= Corps Übertragen, und daffelbe noch durch einige Truppens 
theile vermehrt, fo daß es befland aus: 

8 Bataillons der erften ruflifchen Garde: Disifion 
des Seneral-Majors Baron Roſen, 

19 Dataillons des zten Infanterie-Corps des Ges 
neral=2ieutenants Prinz Würtemberg, 

| 4 Bataillons der ıflen Brigade der 14ten Infan⸗ 

I terie⸗Diviſion des General: Majors Helfreich. 
Sufammen 3ı Bataillon Fußvolk. — 
Unter dem f Br 
Sen. Mai. ) 4 Esquadrons des Türaffier: Regiments der Kaiſerin, 
Prinz Leo: 6 Esquadrons des Leib⸗ Garde: Uhlanen : Negiments, 
pold v. Sach⸗ 1* Esquadrons des Tartaren: Uhlnnen : Regiments. 
fen: Coburg. \, rn U BE 
Zuſa mmen 14 Esanadrons, ... 1.7 23° 
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mit der Artilferie im Ganzen ungefähr 15,006 Mann, Babel 
wurde dem General Grafen Oflermann aufs neue befonders auf: 
getragen, mit 'biefem Corps den Uebergang des feindlichen Corps 
Präftig zu verhindern, bie Sicherheit des rechten Flügels‘ des boͤh⸗ 
miſchen Hauptheeres zu erhalten, die Straße nach Peterswalde zu 
ſchuͤtzen, damit das Kriegcheer bei feinem nothwendigen Rüdzuge 
diefe einfchlägen Fünne, und fie nicht der Feind gewinne, der fonfe 
von bier als auf dem Lürzeften Wege, in der Stellung von ‚der 
Eger dem böhmifchen Hauptheere zuvorkommen koͤnnte. 

Die ruffifhe erſte Garde: Divifion fand bei Ottendorf am 

Sufe der bei Cotta kiegenden Höhe im Lager, 
Das Corps des Generals Prinzen v. Würtemberg war feit 
4 Uhr Nachmittags bereits mit dem Feinde, der unterm Königs 
flein die Eibe päffirte, im. Gefecht; es war ein fehr beftiges Ka⸗ 
nonenfeuer, doch behauptete fih das Korps noch in feiner Stellung 
bei Krifhwig. ' 

Die preußifihe Garde: Infanterie: Brigade unter Sem Oberſt⸗ 
fieutenant v. Alvensleben, marfchirte von Kulm bis nach Cotta, 
von fie ein Lager bezog, jedoch Fr} am Abend den Befehl erhielt, 
fogleich aufzubrechen, und über Zehifte und Dohna in die Schlacht⸗ 
Hinie bei Dresden einzurüden. | Ä 
, . Die Hauptquartiere befanden ſich: 
das Hauptquartier des Kaifers Alerander in Noͤtnitz, | 

des Königs von Preußen im Dorfe KRaufche, 
des Sethmarfgalle Zürften Schwarzenberg 
in Noͤtnitz, 

des Generals Barklai de Tolly in Nikkern. 


" Der 27fte Auguft 1813. Gefecht bei Dresden. 
Gleich nach Mitternacht vom abſten zum 27ften Auguft fiel 
anfänglich ejn Eleiner Regen, welcher fich allmählig. fo’ verftärkte, 
daß das Waſſer ſtromweiſe vom Himmel flürzte, die Wachtfener 
konnten mit aller Mühe nicht brennend erhalten werden, der Tag 
brach trübe und traurig an, die Rriegsheere traten zu den Waffen. 
Noch geftern Abend um ıo Uhr auf dem Schlachtfelde Hatte 
der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg, indem er befahl, auf heute 
jur Schlacht bereit zu ſeyn, die nachfolgende Dispofition ge- 
geben: | 

Das Corps von Kleift fol hinter der Anhöhe von Kaitz 
‘mit dem linken Flügel an der Straße von Dippoldiswalde ange: 
lehnt fiehen. 

Das Corps von Wittgenftein fol fih an diefes anfchließen, 
damit der Theil bis zur Dippoldiswalder Straße mit dem Kleift- 
ſchen und Wittgenfteinfchen Corps gedeckt ſey. 

Die Divifionen Colloredo und Shafteller fellen fich links von 
der Dippoldiswalder Straße, To, daß fie den linken Flügel aus⸗ 
machen, und den Raum bis zur Weiſtritz ausfüllen, 

Weil vorausgefeßt wird, daß das Corps des Generals Gra⸗ 
fen Klenau bereits eingetroffen ſey, fo fol daffelbe die Stellung 
auf bem linken Ufer des Weiftiigbarhes befegen, und ber Selbe, 
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Beugmeifter Graf Gyulay wurde angetviefen, nach Zuruͤcklaſſung 
einer Brigade Fußvolk und Neiterel über Potſchappel auf das 

rechte Ufer der Weiftrig zu marſchiren, und fich bei Sitterfee als 
Meferve hinter das Zentrum aufjuſtellen. 

Da der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg befürchtere; es 
Eönne das Corps des Generals Grafen Wittgenftein fehr leihe | 
nbgefchnitten, und feine Srontlinie durchbrochen werden, fo follte 
fich deshalb der rechte Flügel diefes Corps nicht mehr bis an die 
Elbe und an die Pirnger Straße ausdehnen, fondern «8 follten 
vielmehr die gefammten Streitkräfte fo zufammengehalten werden, 
daß der rechte Flügel an das Dorf Reieck floßes und die Front- 
linie über die Dörfer Leubnig, Möferig, hinter Raͤknitz bis nad) 
Plauen Bin, an. das rechte Ufer der Weiftrig reiche. Für den Fall 
wenn der Feind zwifchen der Elbe und dem Kaum bis zur Aufs 
fiellung des Kriegsheeres durchgehen follte, wurde befohlen, dem⸗ 
felben von den Anhoͤhen von Leubnig in die linke Flanke entfhlof - 

Ifen entgegen zu rüden.“ “ 

Und es wurde das böhmifche Hauptheer mit Tagesanbruch 
folgendermaßen aufgeftellt: Ä et 
In dem Zwifchenraume zwifchen. der Elbe und dem rechten. 
Flügel der Schlachtlinie blieben nur die Vordertruppen vom Corps 
von Wittgenftein, unter dem General Roth fteben; fie befeßten 
Striefen, Gruͤna, Gruͤnwieſe und den Landgraben mit Fußvolf, 
auf der Straße vorwärts von Gruͤnwieſe waren 6 reitende Kano⸗ 
sen von der Batterie Io. 6., fo wie rüdwärts zu ihrer Deckung 
das. grodnofehe und lubnyſche Hufaren- Regiment aufgeftellt. Die 
Reſerve des Fußvolfes fand zwifchen Gruna und Etriefen, und 
rechts am Dorfe Striefen das Attaman und Radionoffche Koſa⸗ 
fen= und das Sumzſche Hufaren- Regiment; der General Roth 
batte den Befehl, fi wenn er durch Uebermacht gebrängt würbe, 
auf der pirnaſchen Straße gegen Döbrig zurfidzuziehen. 

"Den rechten Flügel der Schlachtlinie bildete die Ste Infan⸗ 
terie- Divifion, welche jeßt allein das Korps des Generals Grafen 
Wittgenftein ausmachte, fie fand zwiſchen den Dörfern Reieck und 
Leubnig, den rechten Flügel an das erftere gelehnt. 

Zur linfen Hand am Wittgenfteinfchen Corps, mit dem rechs 
ten Flügel an das Dorf Leubni geiehnt, ftand das Corps bes 
Generals v. Kleift; fein linfer a el reichte an das Dorf Moͤke⸗ 
riß; die Referve- Kavallerie ftand rüdwärts vom Landgraben, mit 
dem rechten Flügel gegen Prohlis, die DVordertruppen des Gene: 
rals v. Ziethen hatten das Dorf Strehlen befeßt.. .- 

Zur Linken von bdiefem Corps fand zunaͤchſt die Divifion 
Eolloredo, fo wie links von diefer die Divifion Chafteller, fie fuͤll⸗ 
sen beide den Kaum von Räfnig bis nach Plauen und die Weiz 
firig mit ihren Truppen aus, Hinter ihnen fand zunächft die Dis 
biſion —52— und als Reſerye ein Theil des Corps des Feld: 
Zeugmeifter Graf Gyulay bei Gitterſee, fo wie die Reiterei⸗Re⸗ 

 v ferve des Erhprinzen son Heffen Homburg. | 

Auf dem linken Ufer ber Weiſtritz bis zur Elbe hin, den aͤu⸗ 

berſten linken Flaͤgel her Schlarhterhnung ausmachend, ſlanden 
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die oͤſtreichiſchen Truppen, und zwar ein Theil des, Gyulaiſchen 
Corps, (ſo wie das Corps des Generals Grafen gran) und 
endlih als der linke Flügel bie leichte Divifion Meßko, in der 
Gegend von ’Priesnig und Leutewiß. 
Die Brigade des Generals Collie und ein Bataillon des 
Regiments Würzburg befegte mit einem Theil Töltfehen, wodurch 
fie ihren rechten Flügel an den plauenfchen Grund legte, fie ſtand 
in 2 Treffen in Kolonne zwiſchen Töltfchen und Nosthal, dort mit 
der Divifion Alois Lichtenftein vereiniget, diefe hatte die Dörfer 
Kosthal und Maufelig mit dem Regiment Kaunig, und Wolfe 
niß, und Corbitz mit dem Infanterie-Regiment Wenzel Colloredo 
befeßt. Die Brigade des Generals Mumb wurde auf der reis 
berger: Straße, zur Unterſtuͤtzung der Divifion Meszko aufgeftellt. 
Die Brigade des Generais Meßzery blieb als Reſerve zwifchen 
Pefterwig und Altfranken ſtehen. Die Divifion Meszko flellte ſich 
vor Corbig, auf der großen Straße nach Freiberg, fie war bereits 
dur die Infanterie: Iiegimenter Vaquant und St. Julien und 
durch 2 Esquadrons Lothringen Cüraffier verſtaͤrkt worden, 

Als Reſerve für den rechten Flügel, fand unter dem Große 
fürften Conflantin: die erfte ru fifehe Grenadier-Diviſion duf der 
- Anhöhe von Tfchernig, die zweite ruffifche Garde: Divifion, die 
preußifche Fußgarde und die preußifche und ruffifche Meferve- eis 
terei zwiſchen Prohlis und Torna. 

Schon am morgen um 4 Uhr ordnete der Kaiſer Napoleon 
fein Kriegsheer perfünlich zur Schlacht; es machte dag te Corps 
(Victor), das ıfle Keiter- Corps (Latour Mauburg) und einige 
Divifionen der jungen Garde, unter dem Oberbefehl des Königs 
von Diearel, den rechten Flügel aus; das Zentrum ward vom bten 
Corps (Marmont) und der Divifion der alten Garde gebildet, der 
Kaiſer Napoleon uͤbernahm die perfänliche Leitung deffelben; das 
14te Corps (St. Eyr) verband das Zentrum mit dem linken Fluͤ⸗ 

el, der unter dem Befehle des Marfchalle Meortier aus 2 Divi⸗ 
fonen der jungen Garde und der Garde: Reiterei (Graf Nan⸗ 
fouty befand. Das erfle Corps (DBandamme) paffirte die Elbe 
unterm Koͤnigſtein. ’ 
| Die Abfiht des Kaifers Napoleon war: anzugreifen, und den 
- Iinfen und den rechten Flügel des böhmifchen Hauptheeres zuruͤck 
aubrängen und zu umgehen, um in den Befiß der Straßen nady 

oplig und nach Freiberg zu gelangen, auf welchen fein Dors 
- rüden, den Ruͤckzug des verbündeten Heeres befchleunigen und bes 
unruhigen füllte Außerdem aber wollte er noch verfuchen, das 
enfrum zu durchbrechen, denn er rechnete darauf, daß han von 
ier zahlreiche Truppentheile, nach den bedrohten Flügeln entfens 
et, und ſich dadurch hier nachtheilig geſchwaͤcht haben werde. Der 
Kaifer Napoleon ſtand in dem größten Vortheile bei feinem Ans 
griffe, denn wenn er abgefchlagen wurde, fo zog er fich nach der 
Stadt Dresden, in fein verſchanztes Lager mit Sicherheit zurkd, 
war er hingegen nur auf einem Punkte in der Schlachtlinie glüd 
lich, fo brachte er das verbündete Kriegsheer in eine fehr entfchies 
ben nachtheilige Lage, denn abgefehen von dem Nachtheile, ben 
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bei aufgehobener Verbindung und aufgehörter gegenfeitiger Unters- 
ftügung, das Gchlachtfeld felbft durch feine unmegfame Terz. 
rain: Einfehnitte und durch den plauenfchen Grund barbot, fo‘ 
hatte es auch das unmwegfame Erjgebürge hinter. ſich, in welchem. 
es bei einem Rüdzuge, den größten Theil feines: Geſchuͤtzes und 
Gepädes verlieren mußte; und fehr leicht Eonnte ihm der Feind,, 
auch noch in feiner feften Stellung an der Eger zuvorfommen. _ : 
Wohl alfo hätte man dem verbündeten Kriegsheere dieſes 
Gefecht erfparen follen, weil die Nachtheile in keinem Verhaͤltniß 
zu dem flanden, was es hier erfämpfen konnte, felbft wenn es ſich 
durch die größten Aufopferungen in feiner Stellung behauptete, 
wohl hätte man es fchon in diefer Macht, ehe die Merbindung des 
rechten und linken Flügels fo bedrohet war, zuruͤckzlehen. follen,' 
noch ehe das. Krikgsheer durch fo großen Verluft vermindert war, 
und in die fo höchft gefährliche Lage Fam, : 
Nachdem die Scharfichügen das Gefecht mit Anbruch des Tas- 
ges bereits eröffnet hatten, : rüdten gegen 7 Uhr die franzöfifchen 
Heertheile heran, an ihrer ©pige eine fehr große Menge Sefchüs, 
aus dem ein fehr heftiges Feuer begann, welches aus der Stel⸗ 
Iung der Berbündeten eben fo lebhaft beantwortet wurde. Der 
Keind griff auf allen Punkten zugleich und auch gleich lebhaft an, 
er noͤthigte die Wordertruppen des verbündeten Kriegsheeres zum 
Ruͤckzuge auf die, Hauptftellung, und gewann dadurch einigen 
(Terrain) vorliegenden Raum; bis nach 8 Uhr blieb. es jedoch , 
meift nur bei einer lebhaften Kanonade, aber gegen 10 Uhr grif: 
fen die Maſſen feines Fußvolfes an, und ungeachtet bes herab: 
frömenden Regens, war die ganze Schlachtlinie im Feuer und bie 
Franzoſen im Vorruͤcken. 
Es richtete der Koͤnig von Neapel mit der feindlichen Kolonne 
des rechten Flügels, feinen Angriff auf den linfen Flügel des böh- 
miſchen Hauptheeres, hier hatten fich die öftreichfchen Truppen, an: 
flatt ſich dicht vereiniget aufzuftellen, vielmehr von dem linken Ufer 
der Weiftrig bei Plauen, . bis :an die Elbe unterhalb Dresden 
ausgedehnt, diefer Raum war zu groß, um Ihn auf allen Punkten 
mit binlanglichen Truppen zu fichern; es ift dort das Terrain 
dem Kampfe ungünftig; der König von Neapel griff hier zuerſt 
den rechten Flügel an, allein diefer, nehmlich die Diviſionen Alois 
Lichtenftein und Weißenwolf leifteten ihm muthvollen Wibderfland, 
obgleich das Fußvolk ſich Hauptfächlich nur mit dem Bajonett ver: 
theidigen Eonnte, weil des ungebeuern Regens wegen, bie Gewehre 
nicht mehr losgehen wollten. Durch den Abmarfch jenes Theils 
der Divifion Weißenwolf war das Dorf Löbeda verlaffen worden, 
und ‚das Corps des Grafen. Klenau noch immer nicht in bie 
Schlachtlinie eingeruͤckt, als zahlreiche feindliche Kolonnen über 
Löbeda und Cotta, und viele Reiterei über. Priesnig vorruͤckte, das 
kebhafte und wirffame Geſchuͤtzfeuer währte einige Stunden, und 
endlich griff der Feind die Dörfer Naufelis, Wölfnig und Corbitz zu⸗ 
- gleich an; die &tärfe der Pofition der Öftreichifihen Truppen beftand 
allein in der Behauptung der Dörfer, welche meift mit Schluchten 
durchſchnitten und mit Mauern umgeben find, wohl geeignet, um durch 
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das Feuer zublreicher Scharfſchuͤtzen vertheidiget zu werben; jege 
aber ging wegen des anhaltenden Regens Fein Gewehr los, uub - 
die Dörfer hatten eine folche Ausdehnung, daß troß der Tapfer- 
Eeit der Soldaten und der Thätigkeit der Generale, Traufelig we⸗ 
gen feiner großen Ausdehnung verlaffen werden mußte; die Doͤr⸗ 


fer Wölfnig und Corbig aber wurden vom Feinde erobert. Durch 


die Eroberung von Corbig, hatte der Feind die Verbindung der 
Divifion Meszko und der Brigade Mumb auf der Sreibergers 
Straße, mit. der Divifion Alois Lichtenftein unterbrochen, und 
ruͤckte jegt mit fehr bedeutender Streitkraft zwifchen Corbis und 
Kosthal vor. | | 

Nun griff der Feind auch mit großer Uebermacht das Dorf 
Rosthal an, und eroberte einen Theil deffelben; «es feßte fich der 
Seldmarfchalle Lieutenant Fuͤrſt Alois Lichtenftein an die Spitze 


. eines Dataillons des Regiments Wenzel Eolloredo, und machte 


einen Angriff mit dem Bajonett, allein der Feind verftärfte fich 
zahlreich, behauptete ſich und rüdte in flarfen Kolonnen zwifchen 
der Divifion Meszko und Lichtenfiein vor, fo daß diefe vollig ges 
trennt, und deren rechter und linfer Flügel umgangen wurde. Es 
jv9 ſich der Fürft Alois Lichtenftein mit dem linken Flügel bis 

Itfranfen und Pefterwig zurüd, fo daß die drei Brigaden diefer 
Divifion dort in engen Kolonnen ftanden, und unmittelbar hinter 
fih das fteile Thal des plauenfchen rundes hatten, in welches 
nur zwei ſchmale Wege, Über Pefterwig, Klein-Nimtſch und der 


- Sürftenfteig bei Toͤltſchen hinabfuͤhrt. Das Dorf Töltfehen, obe 


soohl es in Flammen fand, ‚wurde von dem General Czollich mit 
dem Infanterie-Regimente Kottulinsky vertheidiger. 

Da nun befchloß der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Weißene 
wolf, der auf diefem Flügel den Oberbefehl führte, den allgemei⸗ 
nen Rüdıug. Es ließ der Fürft Alois Lichtenftein das Dorf Zaus 
Eeroda mit einem Bataillon Fußvolk befegen, um feinen Rüdyug 
zu fichern; fein Sig und die Negimenter Kaunig und Collo: 
redo gingen unter dem Schutze der befeßten Dörfer Alt: Franken 
und Peſterwitz voraus, dann folgte die Brigade des Generals 
Meszery durch die Schlucht bei Peſterwitz; diefe Kolonne erreichte 
über Zauferode und Döhlen, in befter Ordnung den plauenfcher 
Grund, wo fie auf die Epiße des Klenauſchen Corps fließ, und 
fodann nach Bitterfee marfchirte, das’ Infanterie: Regiment Wen⸗ 
zei Colloredo, bei Wölfnig noch zu einem Angriff vorgefchickt, wurde 
von feindlicher Reiterei umgangen, und verlor viel an Gefangenen. 
Die Brigade Czollich (von der Divifion Weißenwolf) marfchirte 
über Pottſchappel bis nach @itterfee, nicht ohne daß die feindliche 
Keiterei fehr heftige Angriffe auf fie machte, welche mit Entfchlofs 
fenheit zurüdfgewiefen wurden. Ä 

Nun aber warf fih der Kö:ig von Meapel mit großer Lee 
bermacht auf den ſchwaͤchern linken Flügel, welchen die Divifion 
Meszko bildete, er machte diefen Angriff mit fehr zahlreicher Rei⸗ 
terei, während er gleichzeitig einen Theil Fußvolk vom 2ten Corps 
(Bictos) durch einen von dem Elbthale auslaufenden Pas, in ihre 
Flanke und ihren Rüden gefendet hatte — das Gefecht in der 
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Fronte, Flanke und Rüden zugleich, wurde ihr fo nachtheilig, daß 
’ fie endlich gänzlich überwältiget wurde, es wurden bier beinahe 
g Bataillons Fußvolk, der Infanterie-Regimenter Lufignan, Erz. 
berzog, Rayner, Beauliku und St. Julien, mit ben beiden Gene 
ralen, den bleffirten Yeldninrfchall : Lieutenant Baron Meszko und 
den Gen. Maj. Seezenny, vom Feinde. zu Gefangenen gemacht, . 
und dabei 16 Stuͤck Geſchuͤtz von ihm erobert. Es war hier ein 
fd entfcheidender Augenblid des Gefechtes eingetreten, daB wenn 
die Divifionen Alois Lichtenftein, Ereenville und Weißenwolf fich 
nicht gegenfeitig fo wirffam unterflügt, die Truppen nicht fo auss 
dauernd gefochten, die Generale in dem 'ungünftigen Augenblick 
ihre Talente nicht ſo glänzend entwidelt hätten, dadurch nice 
ſchnell das Sleichgewicht und die Ordnung auf diefem Fluͤgel mies 
der hergeſtellt worden wäre, hier leicht ‚alles hätte verloren gehen 
koͤnnen. Dean fagt, es fey verabfäumt worden, die nöthige Reis 

‚terei zur Sicherung dieſes linken Fluͤgels aufzuſtellen. 

egen das Zentrum hin wuͤthete am Anfange des Gefechtes 
eine ſehr lebhafte Kanonade; es ruͤckten hierauf auch zahlreiche 
Kolonnen Fußvolk und Geſchuͤtz gegen daſſeibe heran, fie noͤthigten 
die 12te preußiſche Brigade zum Ruͤckzuge von den Höhen bei 
Strehlen, wo fie aufgeftellt war; der Feind feinen Vortheil fohnelf 
benußend, rüdte gegen das Dorf Leubnig vor, weiches er mit 
mehreren Kolonnen zugleich fehr lebhaft angriff, allein Bier erhiel⸗ 
ten die Preußen Verſtaͤrkung von eigenen, fo wie von gefendeten 
Abtheilungen der ruffifchen Sten Infanterie: Divifion. — Der 
Kampf war ‚hartnädig und blutig, ba führte der Prinz Auguſt 
von Preußen, die Truppen zum Angriff mit dem Bajonett gegen 
den Feind, und die topferh Preußen trieben ihn bis nach Streh⸗ 
fen zurüd, bier begegnete ihm ein Theil der preußifchen Reſerve⸗ 
Kavallerie des zten Armee-Corps, und machte dieſen guͤnſtigen 
Augenblick fehr entfcheidend, der Feind wurde mie fehr großem 
Verluſte über den Landgraben bis gegen das rothe Haus zurüds 
getrieben. Die ruffifchen Berichte erwähnen, es habe fi das 
Mohilewſche Infanterie: Regiment dabei fehr ausgezeichnet. 

Als nur der Feind ſah: er werde gegen das Zentrum des 
böhmifchen Hauptheeres nicht Vortheile erringen, fo vermehrte er 
feine Streitkräfte auf bem linken Flügel, : um den rechten Flügel 
des böhmifchen Hauptheeres entfcheidender wie bisher anzugreifen, 
und ihn gänzlich zu umgehen. | | 

Es griff daher der Marſchall Mortier zuerfl, von dem Blaſe⸗ 
witzer Wäldchen, und vom großen Sarten ber, die Truppen bes 
Generals Roth anz er richtete, feinen Angriff gegen Striefen, um 

ing dieſes Dorf, und zmwanß, die ruffifchen Truppen es ihm zu 
beriaffen, obgleich ihm nun überall der hartnädigfte Widerſtand 
entgegengefegt wurde, fo mußte diefe Avantgarde, weil fie viel zu 
ſchwach war, nah und nad Gruna, Grünmiele, und auch den 
Landgraben verlaffen; nun aber rüdte der Marfchall Mortier mit 
mehreren Abtheilungen der franzdfifchen Garden auch gegen das 
Dorf Seibnig vor, er griff daffelbe auf das lebhafteſte und mis fo 
größer Uebermacht "an, daß das aqſte suffifche Jaͤger⸗Regiment 


son den Vordertruppen Bes General Roth, welches es vertheibiget 
hatte, verlaffen, und ſich auf fein mehr rüdwärts aufgeflelltes \ 
Hauptcorps zurüdziehen mußte. Aufgemuntert durch dieſen Vor⸗ 

eil, wagte nun ‚der Feind die bei Reiet aufgeftellten ruſſiſchen 

atterien anzugreifen, Diefe empfingen ihn jedoch mit der gewohn⸗ 
sen Ruhe und Entfchloffenheit, und dem Heftigften KRartätfchenfeuer, 
und ald nun diefes den Feind in Unordnung brachte, da ſtuͤrzten 


ſich die ruffifchen Jaͤger mit den Bajonett auf ihn los, das Grodnofche 


und Lubnyfche Hufaren:Megiment, und bie preußifchen ſchlefi⸗ 
fhen Hufaren warfen fich fehnell in die linke Flanke der fich zu⸗ 
ruͤckziehenden Garden. Man: fämpfte mit der höchften Erbitterung, 
und die Ruſſen und Preußen erreichten ihren Zweck, denn es 
wurden die Franzofen gänzlich zuruͤckgeworfen, und fern dag Dorf 
Eeidnig zurüd erobert, fehr viele Feinde wurden getödtet und 2 
©tabs- und r> andere Offiziere mit 300 Soldaten gefangen ge» 
nommen, dägegen fanden. aber auch viele ‚der Werbündeten der 
Aenentoß, unter ihnen war ber ruffifche General: Major Milles 
inow. ⸗ 

Als am Nachmittage der General Roth wegen des immer 
zahlreicher andringenden Feindes gegiwungen wurde, das Dorf Seide 
nitz wieder zu verlaffen, und wie ihm befohlen, fih nach Döbrig 
zuruͤckzuziehen, da erhielt er den Befehl, den weitern Rüdzug 
nicht auf der pirnaſchen Straße fortzufeken, fondern viels- 
mehr. über. Neiet und. Prohlis ſich an den rechten Flügel des 
Hauptheeres anzufchließen; er wendete fih nun dahin und befekte 
Das Dorf Reieck und den Landgraben mit Fußvolf, und flellte 
rechts vem Dorfe feine Reiterei aufz;, hierauf machte der Feind 
einen Angriff. gegen. Reieck, allein die Grodnoſchen Kufaren fielen 
dem feindlichen Fußvolk in feine linke Flanke, fie durchbrachen ein 
Bataillon der jungen Garde, ein großer Theil davon wurde nie 
dergehauen, viele gefangen. Die Dörfer Reieck und Prohlis 


blieben von den verbündeten- Truppen befeßt, Die Reiterei der 


Bortruppen des General Roth nebft 8 Stuͤck Geſchuͤtz der reitens 
den Batterie No. 6., wurde rechts von Problis aufgeftelle, da= - 
Binter und mehr rechts Eam die Reſerve-Kavallerie des General 
v. Röder. Der Feind rüdte bis zur einbrechenden Nacht Bier 
nicht mehr vor, allein von den Höhen dieſſeit Döbrig und Leuben 
feuerte er ununterbrochen mit dem Geſchuͤtz. Es —* der Ge⸗ 
neral Roth den Ruhm, daß er mit 5000 Mann, den ganzen Tag 
hindürch 2 — 25,000 Mann Garden, inter. dem Marfchall 
Mortier befchäftiget, und in dem ungleichen Gefechte viele Ger 
fangene gemacht hatte a rn 

Der den ganzen Tag fich erdießende Regen machte, daß zu⸗ 
weilen, ‘wenn der Megenguß zu heftig war, dag Gefecht auf Au: 
genblicke innsshaften mußte, der ſchwarze Boden wurde fo durch⸗ 
weicht und völlig aufgelöfet, daB es Mühe machte auf den Fel⸗ 
dern fortzufommen, deshalb Fonnte ſich auch nur beinahe die Rei⸗ 
terei bemegen;. dagegen unterhielt das Feuer des Geſchuͤtzes auf 
beiden Seiten die Schlacht aufs Iebhaftefte, und es war 3 Uhr 
am Diachmittage, als links unweit des Dorfes Strehlen an der 
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Seite des Kaifera Alexander, dem General Moreau durch dine 

Kanonenkugel beide Beine weggeriſſen wurden ’). Obgleich fein 
Verluſt tief empfunden und ſehr bedauert wurde, ſo wurde doch 
zugleich der Vorſehung gedankt, und dieſe hochgeprieſen, daß ſie 
heute aufs nkue in fo großer Gefahr das Leben des Kaiſers von 
Rußland erhalten Hatte a oo 
" So war die Schlacht bis hierher geführt, fo hatte man.auf 
allen Punften muthig gefampft, und es war. am’ Nuchmittage um 
5 Uhr, da. wurde dem Feldmarfchall Fuͤrſten Schwarzenberg von 
dem Seyeral Grafen Oftermann gemeldet, bereits feit heute more 
gen fen er.im heftigen. Rampfe mit dem ihm überlegenen feindli⸗ 
chen ıflen Korps (DBandamme) begriffen, und vergeblich bemühet 
Zeweſen, ihm den Uebergang ftreitig zu machen,. derſelbe fen vom 
Seinde.. über die unter dem Königftein liegende. Brüde eriwungen 
worden, der zahlreiche Feind rüde nun vor, und jeine Detafehe 
ments hätten fich. von der Elbe und ‘won :Krifehwig her fechtend 
zuruͤckziehen müjfen, "hierauf habe er ein ſehr hartnaͤckiges Gefecht 
auf den Höben des Hausberges und in dem. Gtruppener Grande. 
Heftanden, fey aber zum Nuͤckzuge durch die Mannwig auf- die 
Peterswalder Straße gezwungen worden, nachdem er das Staͤde 
Gen Pirna dem Femde babe —— 

Gleichzeitig wurde durch den Feldmarſchall Lieutenant Graf 
Weiſſenwolf, vom linfen Flügel gemeldet, dab zufolge deg ungluͤck⸗ 
Aichen Gefechtes, jetzt die zahlreiche franzoͤſiſche Reiterei den: Tha⸗ 
randter Wald umgangen, und uͤber Torbig ber den öftreichifchen 
Truppen in: ihre linfe Klanfe und in. den Ruͤcken zu kommen fuche, 
weshalb. ſich diefe zuruͤckziehen müßten: | u 

- Da wurden nun gegen .5 Uhr Nachmittags son dem Obere 
-felbherra, Geldmarfhall Fuͤrſten Echwargenberg, weil es. Eeine 
Wahl mehr gab, der Rüdzug des böhmilchen Hauptheeres über 
das Erzgebürge bis in die ‚verfehanzte Stellung an der Eger, an 
geordnet, und zwar wurde von ibm ausdrudlih befohlen: 
2⸗VEs folten fi unter dem Vberbefehl des General Barklay 
be ‚Tally, fowohl das. Mittgenitsinfche,. ale das. 2te. greußifche 
Armeecorps, und die geſammten ruſſiſch? preußifchen Reſerven vom 
‚Schlachtfelde über Dohna und Gieshuͤbel nach Peterswalde und 
von. da ach: Toͤplitz. — . 4 Fun 
Alle öftreichifchen Truppen auf dem rechten Ufer, der Wei⸗ 
‚frig, ober Dieffeit des Plauer Grundes follten fih auf den beiden 
Straßen nad) Dippoldiswalde, und, über: Eichwalde nah Due 
und Brix; die Abtheilungen. des Gyulayſchen und das Corps des 
‚Senergls Grafen, Kienau, auf dem kinken.Ufer. der Weiftrig fol- 
ten ſich hingegen, Uber. Raberlau snach, Pretichendorf — die Ah⸗ 
‚theilungen des Gyulayſchen Corps von dert über Hermsdorf nach 
Dur, das Corps des. Generals Grafen. Klenau über Groß-Wal⸗ 
.tersborf und Marienberg nach Komottau zurüdziehen,“ 

Laut dem ruſſiſchen officiell "im Sauptquartier gedruckten 
‚Kriegs: Tagebuche, ſagt der General Barklay de Tolly (Seite 10) 


”) Er farb am oten September in Bau, ...: 
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68 
Sof, bis’ nach Entpfang des obigen Befehls bes Fürften Schwar⸗ 
: erg: 


n G: ' ⸗ 

„die ruſſiſch⸗ preußiſchen Truppen Über Dohna nach Gies⸗ 
huͤbel und Peterswalde zuruͤckzufuͤhren, die Gefahren, denen ſeine 
Truppen auf dieſem Marſche unterworfen ſeyn weerden, erwogen, 
gefunden habe, daß er ſie ſelbſt in unausweichbare Gefahren ver⸗ 
ſetze, denn es waren bis Hinter Pirna, ſchon die Franzoſen unter 
dem General Vandamme vorgerüdt, und es flanden dem rechten 
Flügel, und zwar meift ſchon in feiner linken Slanfe 50,000 Many 
(menigftens 30,000 Mann) Feinde gegenüber, und trat er nu 
feinen. Marfh nach Dohna an, fo war es wohl als gewiß anzu= 
nehmen, daß der Kaifer Napoleon biefen Vortheil benugen, ihn 
auch noch mit feiner Hauptmacht angegriffen haben würde, fo. dag 
alfo dieſe Truppen während ihres Marfches zwifchen drei Feuer 
gerathen konnten.“ u Ä 

Diefe hochwichtigen Gruͤnde waren es, welche ben General 
der Infanterie Bärklay de Tolly feinem Zugeſtaͤndniß nach vers 
anlaßten, daß er die Anordnungen des Keldmarfchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg nicht ausführte, fondern vielmehr den Küdzup 
feinen Truppen über Dippotdismalde und Maren anbefahl. 

Es iſt nicht abzuläugnen, daß die Lage des rechten Fluͤgels 
unter dieſen Umſtaͤnden bei dem Mearfche nach Peterswalde höchft 
gefährlich war, aber ‚erkannte dies auch der Feldmarfchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg fo gut als der General Barflay, fo war es doch 
amertäßlich, die große Straße über Töplig nach Böhmen ji ſchuͤtzen, 
weil: fonft der Feind auf dieſem kuͤrzern Wege die ſaͤmmtlichen 
Engpäffe jenfeit des Gragebürges früher befeßen, das gefammte 
Höhmifhe Hauptheer im Gebürge ſogar einfchließen, oder ihm 
"Doch gewiß in der Stellung binter der .Eger zuvorfommen konnte. 
Der Dberfeldherr, immer das Ganze beachtend und es leitend, 
harte den Ruͤckzug daher umfichtig und zweckmaͤßig angeordnet, 
und wäre das verbündete Kriegsheer, wie es beinahe gefchehen, 
gänzlich verungtäct, fo Eonnte den Feldmarfchall Fürften Echwar- 
‘genberg fein Gewiſſen mwenigftens von aller. Schuld freifprechen, 
‘denn wurden feine Anordnungen befolgt, fo Fonnte ein fo großes 
Ungluͤck ‚nicht gefchehen. Der. General. Barklay bezog ſich auf 
mögliche Gefahren, denn noch war es nit. gewiß: ob der 
Feind den Vortheil erfannt, und ihn 'benuge hätte, noch war Die 
‚Straße nach Gieshuͤbel offen, und ‚den zahlreichern und chen To 
tapfern Preußen und Ruſſen würde. eg nicht weniger, als fpäter 
idem General Grafen Oftermann und feinen. Truppen es geglüdt 
iſt, gelungen fern, ſich ſelbſt durch den Feind den Weg zu. bah⸗ 
:nen. Blieb aber die Straße: nach Toͤplitz dem Feinde gartz. offen, 
und dieſer rüdte wie natuͤrlich dahin vor, Bann war die große 
‚Gefahr für das gefammte Kriegsheer mathematifch geroiß. 

Die Anordnungen, die jegt der. General... Barklay befahl, 
"waren folgende: 

Die gefammte preußiſch⸗ ruſſiſche Reſerve ſoll ſich nach Dip: 
poldiswalde in Marſch (eben , 
Das Corps des General v. leiſt uber Lachmitz nach Maxen. 


Ä J oo 


Zur Nachhut wurde das Tarp des General Graf. Wittgenftein 
beflimmt, und zu feiner Unterflügung die gte. preußifche 

‚Brigade des. General v. Kluͤr. Sowohl biefe als auch die 

:Heferve: Truppen wurden angewieſen, die beiden Straßen 

zum Marſch nach Dippolbiswalb: zu benugen. - 
Schon am Abend um 7 Uhr fing Hierauf das boͤhmiſche Haupt 
‚Heer an, ſich auf den befohlnen Straßen bereits langfam zurudzu= 
ziehen, und obgleich es auf feinen beiden Flügeln umgangen war, 
fo ftand doch fein Zentrum immer noch gefchloffen mit Ruhe und 
Mrdnung da, ſo daß’ ber Feind getaͤuſcht wurde, und vermeinte: . 
man fverde morgen die Schlacht nochmals ernmern.. . 

Die Hauptquartiere gingen Beute! it... , 
das Hauptquartier des Kaijers v. Rußland nach dem Dorfe Rechftabt, 
des Königs von Preußen über Pofjendorf. nach 

Dippoldiswalde, 
des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg nach 
dem Dorfe Reechſtaͤdt, ot je 
des Generals Barflay nach Dippoldismalde, 

Das Corps des Generals Grafen Oftermann ftand für biefe 
Nacht noch auf dem KHausberge hinter Pirna, und hatte feine 
SBorpoften gegen Dohna Hin, fo wie in Zebifte das Garde: Jäger: 
und das Tinginskiiche und Efthländifche Infanterie: Regiment auf: 
geſtellt, ſie wurden dort noch fpat am Abend zu wiederholtenmalen 
fehr lebhaft angegriffen, allein immer fchlugen ſie den Feind. tapfer 
zurüd, und behaupteten fi). Der General Graf-Bandamme tief 
noch diefen Abend bei Kopig eine Schiffbrüde fehlagen, und nahm 
für diefe Nacht fein Hauprgwartier auf dem Sonnenftein. 

" Durch den unaufhörlichen Regen waren. die an fi durch die 
Natur unwegfamen Gebürgsmege jest beinahe völlig unbrauchbar 
geworden; fie waren Überdies mit unzähligen. Gepaͤck und andern 
"Magen verfahren — die Truppen fämpften mit Ermüdung, mit 
Hunger, mit der Näffe, mit ihren unbedeckten vom fleinigten Bo⸗ 
den aufgeriffenen blutigen Füßen, alfo mit Schwierigkeiten großer 


a Ä BE 

7 Der Derluft des böhmtfhen Hauptheeres in dieſen beiden 
Tagen war fehr bedeutend, und wurde auf dem Ruͤckzuge noch 
verniehet? -er- beftand, ohne bie auf dem linken. Flügel in Gefan⸗ 
genfchaft gerathenen Deftreicher, die ich su Gooo Mann annehme, 
‚gewiß in eben fo viel Todten und Bleffirten, außerdem in 2b Ka⸗ 
nonen und: 130 Munitionsivagen. Geblieben war von den bſtrei⸗ 
hifhen Truppen. der General: Major Andreoffy und,-3o andere 
"Dffigiere, von .ruffifcher Geıte die General: Majors Milleſinow 
und Luckow; verwundet wurden von Öjtreichifcher Seite der Feld⸗ 
zeugmeifter Graf Gyulay (licht) der General: Deajor Maritaſſy 
und der Artillerie: General Frierenberger und 1.5, tabs: und 
Dberoffiziere, in Gefangenfchaft waren die beiden Generqle und 


58 Offiziere, 
. Der 28fte Augufl. 
Das böhmifche Hauptheer feßte an diefem Tage feinen muͤ⸗ 
hevollen Ruͤckzug weiter fort, und zwar in 4 Hauptkolonnen, als: 
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»die ıfle Kolonne des Gen. Grafen Oſtermann nach Peters: 
wealde, u 2 
: die ete Kolonne des Gen. v. Kleift über Maxen nach der 
.Stashätte, feine Nachhut unter dem Gen. v. Ziethen blieb 
in Hausdorf, 
. "die 3te Kolonne, die ruffifchen Reſerven von. Dippoldismwalde 
‚nach Altenberg, wohin auch das Corps des General ‚Grafen 


v. MWittgenftein, und’ ein Theil der öftreichfegen Truppen mars . 


ſchirte, 
die Ate Kolonne, ein Theil der oͤſtreichſchen Truppen über Eye 
und Rechberg nach Marienberg, das Corps des Sen. Grafen 
Klenau von Groß: Waltersdorf nach Marienberg. 
Diece iſte Kotonne des General Grafen Oftermann Tolftoy. 
In der Nacht, vom 27ſten bis 28ſten Auguft erhielt der General 
Graf Ofternann von dem Gen, Barklay den Befehl, (nach Aus: 
weils, des Kriegs-Journals das Garde: Corps des Gen. Grafen 
Milleradoritfch). So 
im Fall er glaube, daß ihm. die große Straße von Zebifte über 
» "Gieshübel, ‚oder wie es noch mwahrfcheinlicher fey, die Straße 
v. von Königftein nach Hellendorf vom Feinde bereits verlegt und 
." „abgefchnitten fen, mit feinen Tyuppen über Maxen zu marfchi- 
a1 PTR und auf. diefen Wege ſich an. die Hauptarmee anzu: 
4 en.’ . z no * 
Es war auch ihm ſehr wahrſcheinlich, daß ihm der Feind auf 
den Verbindungswegen von Koͤnigſtein nach Gieshuͤbel, fo mie 
von da nach Hellendorf zuvorkommen werde; aber er ſah es auch, 
Daß das gefammte Kriegsheer, nur alsdann, wenn er die große 
Straße nach Peterswalde gewönne und. fie fchüße, feinen Ruͤckzug 
“durch das Erzgebürge nach der Eger mit: Gicherheit fortfegen 
koͤnne, und klar traten ihm alle Gefahren vor Augen, in die es 
gorathen muͤſſe, erreichte der Feind die Thäler zwifchen dem Erz- 
gebürge und dem Mittefgebürge früher, als es herabgeftiegen fey.. 
‚Hricht achtend der Gefahren, denen er ſich mit feinen Truppen 
augfeße, voll Vertrauen auf die auserlefene Schaar, die er an: 
führte, ‘war feine Wahl ensfcpleden: er ging wie ihm früher bes 
fühlen war, über Gieshuͤbel nach) Peterswalde. 
> MWie mancher fehr tapfere Soldat an feiner Ställe, würde 
‚auf den Defehl feines Feldheren - geftüßt,- die, höhere Pflicht, die 
‚ihm feine Ueberzeugung gab, umgangen ſeyn. Denn mißlang das 
kuͤhne Unternehmen, fo war feine- Ehre. gefährdet Wurden bie 
.auserlefenen alten Garden aufgeopfert, feine Verantwortung fehr 
‚groß, Im ruffifchen Kriegeheer mußte er entfchloffen ſeyn, mit 
dem eigenen Leben im unglüdlichen. Gefechte feine That zu. büßen. 
Noch vor Anbruch des Tages ließ der General Graf Offer: 
‚mann, durch die Brigade des General Helfreich das Dosf Groß: 
&ottq befegen, das ate Sinfanteriee Corps dedite die Straße nach 
Zehiſte. Es hatte fich der Feind bereits zum Theil der. Anhöhen, 
der KRohlberg genannt, bemächtiget, der in der NRüdzugslinie ber 
ruffifchen Truppen lag, fein Unternehmen ihn zu bebaupten war 
gefährlich, denn bie sapfern Ruſſen, welchen fich der Feind fo in 
_ en 
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den Weg ſtellte, hatten keine Wahl, als den Feind übertoältigen 
zu! möjfen, um fi) die Straße des Ruͤckzuges zu bahnen, Die 
Sarde: Jäger griffen lebhaft an, fie wurden unterftüßt von dem 
Semaͤnowſchen Leib» Garde: Regiment, fie flärzten fih mit dem 
Bajonetr in den Feind — erflürmten den Kohlberg, und warfen 
den Seind herunter — nichts konnte der ungeftümen Tapferkeit 
widerfiehen, der Eingang zum Engpaß von Zehifte war erbffnet; 
. die nun wiederholten - Angriffe wurden von dem zten Corps alle 
zuruͤckgewieſen, es erlitt fo wie der Feind großen Verluſt. Das 
rufliche Corps trat hierauf feinen Marſch an, zunächft durch das 
Dorf Groß: Cotta nach dem Engpaß von Gieshübel, und feine 
Marfchordnung war folgende: voran ging das Preobrafchensfifche- 
Leib: Garde: Negiment, füdann 24. Stuͤck Geſchuͤtz, darauf die 3 
Garde⸗Regimenter rechts abmarfchirt, das te Korps und bie 
Keiterei machten die Machhut. Als man nun zum Engpaß Fam, 
fanden die Ruſſen jenfeit den Feind aufmarfchirt, um ihnen ten 
Weg zu vertreten, Da wurde vom General Grafen Oſtermann 
und dem General Baron Roſen perfönlich das 2te Bataillon des 
Regiments Preobrafchensfy zum Angriff. mit dem Bajonett ges 
führt, und nach wiederholten Angriffen des ganzen Regiments, 
nach vielen Anftrengungen, ‚nach viel vergoffenem Blute gelang es 
endlich den heidenmuͤthigen Kuffen, ſich mitten durch den Feind 
den Weg zu bahneri, und der Verluſt des Feindes war groß. So 
rüdten die Ruſſen langfam und fechtend ‚bis. nach Hellenborf, mo 
neue Feinde aufmarfchirt fanden und den Kampf ermarteten. 
Hier wurde nun zuerft: Das tapfere Regiment Cemänof zum 
entfcheidenden Angriff fogleih mit dem Bajonett geführt. Es 
rechtfertigte das Vertrauen, welches feit Hundert Jahren. im ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsheere auf feiner Tapferkeit ruht, der Feind mußte 
nochmals feine Linien öffnen; er ftellte fih auf bie linke Seite der 
Etraße auf den dortigen. Anhöhen, fein Feuer. war den Ruffen 
höchft, nachtheilig, es fielen ihnen fehr viele, ihr Blut floß nicht 
vergeblih — denn Peterswalde, ihr Zweck wurde erreicht. Die 
auf diefen blutigen Tag folgende Macht ruhete bie ıfle Garde⸗ 
Diviſion in Petersmwalde, doch bei den Waffen, das 2te Corps des 
Prinzen Würtemberg ‚und die Reiterei hielten die Vorpoiten, uns. 
weit vor dem Dorfe Peterswalde; fie behaupteten fich gegen ben 
Feind, der im Walde bei Hellendorf ftand, ' 
Die zte Kolonne des Ben. Lieut. v. Kleif. — Der 
General v. Kleift gab für fein Armeecorps zum Ruͤckzuge von- 
Dresden nachfolgenden Befehl: 

„Wenn es nicht anders befohlen, wird ik folgender Ordnung 
abmarfchirt: das ııte Neferve- Infanterie: Regiment, die 
Meferve: Kavallerie mit ihrer Artillerie, die Neferve: Artils 
lerie, der Leberreft der ızten Brigade, die zıte Brigade, 
gi ae Brigade, die Arriergarde des General⸗Major von 

ietben, 

Der General: Mofor v. Pirch der ıfte wird fo abmarfchiren, 
daß er mit der Tete feiner Brigade um 64 Uhr bei Haus⸗ 

Der Kries. U. heu. 6 | 
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dorf eintrifft, und -bafeibf: in feiner: Ordnung auf die rıtg 
Drigade folge on BE oe 
Die Arriergarde des Gen. Maj. v. Zierben, Marfchirt, wenn es 
die Umftände nicht anders gebieten, um: + Uhr des Morgens 
ab, und folgt der. Kolonne in einee angemeffenen’ Entfers 
nung; der Marſch gehet über Glashütte, Ditrersdorf, Lie 

‚benau nach Fürftenwaldte, Das Neumaͤrkiſche Dragoner⸗ 

Kegiment wird an den General v. Ziethen gewieſen. J 

Die gte Brigade des Gen. Maj. v. Kluͤx wird an die Befehle 
des Sen. Grafen Wittgenftein direfte gewiefen, und felgt 
demfelben über Dippoldismalde,” 

Es erfolgte der Abmarfch des 2ten Armeecorps um 3 Uhr 
des Morgens Über Lockwitz, nach Maren und Hausdorf. . Die 
Nachhut kam bei Lockwitz zu einer heftigen Kanonade mit dem: 
Geinde, blieb indeffen bei diefem Dorfe fliehen  ” | 
Die vote Brigade befegte die. Höhe hinter Maren, die vıte 
and ı2te Brigade bezogen das Lader linfs an der Straße von 
Hausdorf nach NRheinhardsgrimma. -Das Dorf Hausdorf, in 
weihem das Hauptquartier war, wurde beſetzt. Die Meferve: 
« Artillerie feßte unter der Bedeckung des Landwehr: Batalllıns 
Graf v. Dohna den Marſch bis hinter. Glashütte fort. 

Die 3te Kolonne des Generals der Kavallerie Grafen 
v. Wittgenftein. Der Marſch der Nachhut des General: Major 
v. North fand den erhaltenen Befehlen zufolge aus der Gegend 
von Reieck und Prohlis erft um ı0 Uhr des Morgens ſtatt; es 
follte diefe Abtheitung auf dem Wege von. Renbnig über Poſſen⸗ 
dorf marfchiren, hier die gte preußifche Brigade unter dem Ge: 
neral: Major v. Kluͤx an reffen, und fodann mit ihr den Marſch 
nach Dippoldiswalde fortfegen. Allein ale ber General v. Roth 
bis gegen Reppchen gefommen war, erhielt er die Nachricht, daß 
der Feind auf der geraden Dippoldiswalder Straße bereits Pofs 
fendorf erreicht, und den Ben. Maj. v. Klür dort angegriffen 
habe, ‚und er ward angemwiefen, jetzt Über Maren nach Dippol- 
Diswalde zu marfchiren. Der Gen. 9. Roth wendete ſich alfo 
über Nidern und Klein:Barthen, und erreichte Maxen; er wurde 
auf diefer Straße nur fehr ſchwach vom Feinde verfolgt, was für 
ihn um fo erwünfchter war, weil er eine große Zahl Geſchuͤtz das 
in der Poſition flehen geblieben war, mit fich führte, und das 
Durchbringen deffelben in dem fehr fchlechten Wege, und durch 
den Engpaß am Lodwiger Bache mit fd fehr großen Echwierig: 
feiten verbunden war, daß dem Feinde, wenn er ernfllich vorge: 
gangen wäre, ein großer Theil deffelben in die Hände hätte fallen 
müffen. Bon Maren aus marfehirte der General v. Koch über 
Rheinhardsgrimma nach Dippoldiswalde, Ä 

Die gte preußifche Brigade des General: Mejor v. Klür 
wurde bei Poffendorf von einer fehr zahlreichen feindlichen Kolonne, 
fhon am Morgen um 6 Uhr lebhaft angegriffen, und es bemühete 
fih das feindliche zahlreiche Fußvolk und die Reiterei vergebtich, 
feine linke Slanfe zu umgehen. Es gelang der preußifchen Rei⸗ 
terei, aus den frhlefifchen Uhlanen, 4 Esquadeons Landwehr: Ka- 
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vallerie, und Esquadron ſchleſtſcher Naͤtienal⸗ Sufaren beſtehend, 
ein ſehr gluͤcklicher Angriff auf den Feind, welcher ernſtlich und 
nachdruͤcklich zuruͤckgewleſen wurde. Auch hatten 2 Esquadrons 
oͤſtreichſche Cheveaux legeres und 2 Compaͤgnien Jaͤger dieſen An⸗ 
griff unterſtuͤzßt. Die Brigade des Generals v. Kluͤr zog ſich 
dergeſtalt unter beſtaͤrdigem Gefechte langſam:zuruͤck, ein Groß⸗ 
herzoglich Bergſches Lanzen-Reiterei⸗Regiment, was ſich bis an 
das Defilee von Poſſendorf vorgewagt hatte, wurde gaͤnzlich uͤber⸗ 
waͤltiget, und davon 2 Offiziere und 100 Mann ˖ zu Gefangenen ges 
macht, viele getbotet, die andern retteten ſich nur durch ſchueile 
Flucht; dieſe Waffenthat der preußifihen - Neiterei war um fo 
—* als ſie- im Angeſicht der zahlreichen feindlichen Kolonnen 
ge ah. 
So trafen die Abtheilungen der Generale v. Roth und von 
Kluͤx bei Dippoldiswalde ein, hier mar auf den Anhoͤhen vorwärts 
der Stadt die Ste Infanterie Divifion des Gen. Maj. Mefenzom, 
die 2te ruffifche Garde und die Ite Tutraffier- Divifion als Unter 
fükung aufmarſchirt. Noch vor Einbruch der Nacht erneuerte 
ſich hier ein ziemlich heftiges Gefecht, es ſetzte dem Vorruͤcken des 
Feindes für heute fein Ziel. Es blieb, die iſte oͤſtreichſche leichte 
Divifion GFuͤrſt Morig Lichtenftein) jenfelt Dippe biemalbe als Bor: 
poften ſtehen, die Ste ruſſiſche Divlfion Ihr als Unterſtuͤtzung dies⸗ 
feit der Stade Dippoldismwalde, diefe vor der Fronte habend; Die 
Zruppen des Generals v. Roth hingegen brachen noch in der 
Nacht auf, um über Rheinhodshayn nach Elend, fo wie bie Bri⸗ 
gade des Generals v. Kluͤr, um nach’ Altenberg zu gehen. 
Die 4te Kolonne ber Öftreichifehen Truppen marſchirte 
über Rabenau nach Pretfchendorf, die Nachhut hatte die dritte 
ditreichifche Reſerve-Diviſſon (Ereenville), fie beſtand gleichfalls 
. Gefechte mit dem’nathrüdenden Feinde. 
Die Hauptquartiere befanden ſich heute: 
das Hoflager des Raifers von Deftreich in Töpfig, 
das Hauptquartier bes Kaiſers von Rußland in Altenberg, 
nt Ben’ Könige von Preußen In Töpfig, 
nette TB Feldmarfhalls Fuͤrſten Schwars 
a EEE genberg in Altenberg, 
u des Generals Barklay in Alt: Seiffing. 
Mit Tagesanbruch feßte ber: Kaifer Napoleon fein Kriegs: 
beer in Bewegung, er war entiehlöffen den Sieg nach gewohnter 
Art, durch ruhelofe Verfolgung, jest begünftiget durch das Netter, 
die Wege, und durch die örtliche Lage des Gebürges, zum ent: 
feheidenden zu machen; ber. Kaifer Napoleon begab ſich am Mit: 
tage für Feine -Perfon nach Pirna, mahrfepeinlich davon unser 
‚ Pichtet, daß man glaubte: es fey Hier Bas Korps. des Generals 
Dftermann abgefnitten, und werde ſich ergeben muͤſſen. 
Das Garde: Corps (Mortier) marfchirte, von Dresden bis 
nach dem Lager bei Pirna, mo ‘es ſtehen biieb. 
Das ıfte Corps Banbamme) noch verfiärfe durch B000 Mann, 
fr Bo es 50 Barälllen: und’ — ‚5000 Pferde ſtark ge: 
weſen feyn fol, verfolgte bis F Hellendorf. 
2 
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Das 1b ‚Sorps (&t. Ey)-und einige Garde: Kanallerie folgte 
is Maren. - ° oo 
Das bte Korps (Marmont) folgte auf beiden Straßen bis 
.. gegen Dippoldiswalde. on ER 
Das zte Corps (Mictor).und das zfte Kavallerie: Corps (Latour. 
Draubouro) unter dem König von Meapel, verfolgte als 
rechter Flügel auf der Straße bis nach Freiberg, 
Der Kaifer Napoleon. Eehrte am Abend nach Dresden zurüd, 
Es wurden heute fortdauernd einzelne Abtheilungen von Ge⸗ 
fangenen, Berfprengten, auch vielen Verwundeten von dem böhmi- 
fchen Hauptheere in Dresden eingebracht. Die von Hunger und . 
Mühe und Krankheit entkräftet zurücgeblieben, und auf den 
grundlofen unmwegfamen Gebürgsftraßen dem Feinde in die Hände 
fielen, mitgerechnet, konnte, mit dem in den vorigen Tagen gefans 
genen Dejireichern, der Verluſt des verbündeten Heeres, nach zus 
Verläffigen Nachrichten ungefähr 12,000 Mann betragen, nehmlich 
ungefähr 10,00 Oeſtreicher, 1000 Ruſſen und 1000 Preußen; 
met von der fchlefiichen "Landwehr, Die Anzahl der verlornen 
Wagen war fehr groß. ng 


Der 2g9fte Auguſt. 
Es ward für heute und Morgen (den 29; und 30, Auguſt) 
von dem Feldmarſchaͤll Fuͤrſt Echwarzenberg die nachfolgende Diez 
pofition zur, Auffiellung des Hauptheeres an der Grenze von Boͤh⸗ 
men gegeben: 2 
„Da alle ruffifhe und preußifche Corps, ausgenommen jenes 
bes General Grafen Wittgenftein, fih nach der heutigen 
‚ Dispofition bei Töplig aufzuftellen haben, fo wird das letz⸗ 
‚tere auch die Dorpoften von der Elbe bis zu der Straße 
"nad Altenberg auszufegen haben; die wichtigften Paͤſſe find, 
der von DMiedergrund an der Elbe, Maxdorf, Schneeberg, 
Roſenthal, Hellendorf, Breitenau, Bärnftein, welcher fchon 
in Verbindung mit der erften öftreichifchen leichten Diviſion 
zu befeßen. Die Vorpoften: Chaine fann vom Einfluß des 
Kiob: Baches in die Elbe, in die Linie über Roſenthal, 
Mackenbach, Haftberg, Bärnftein gegen Falkenhayn aufge- 
. ftellt werden. 
Das Witrgeniteinfche Corps rüdt am zoften von Dippoldis⸗ 
walde nach Altenberg, und ftellt ſich dafelbft auf, ihm wird 
die iſte Öftreichiiche leichte Divifion als Avantgarde angee 
wieſen, welche fib in Falkenhagen aufftellt, und die Bor: 
- poften auf den von Dippoldiswalde heraufführenden Defileen 
gegen Kraͤtzwalde und Rechenberg befegt. Die Zte Reſerve⸗ 
Divifton folgt am z.,ften der Diviſion Civalardt nach der 
Stadt Seyda, und. fellt fih am Zoften mit. dem Gros bei 
. Meuftadt binter dem Floͤhefiuß auf, und befegt die Vor⸗ 
‚often von Mechenberg über Ollbernhau bis Rabenau, und 
die Straße von Zoͤblitz. Die Divifion Civalardt läßt ein 
Reaiment in Johnsdorf zur Aufnahme der Zten Reſerve⸗ 
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. Die Avantgarde des Corps von Klenau beſetzt Baͤsberg und 
Presnitz, und haͤlt die Vorpoſten von Natſchau bis Baͤrnſtein 
und Gottesgabe beſetzt. 
"Die ſaͤmmtlichen ruſſi Aa und preußifchen Truppen das Witte 
genfteinfche Corps ausgerommen) "beziehen am Zoſten und 
Sıften Auguft und zwar in mel Wirken über Lobefi it bei 
Budin ein Zäger. 

Das Corps des General Graf Wittgenflein rödt den Zoſten 
nach Töplig; und bleibe als !Uhterftügung der Avantgarde 
von Altenberg und’ zwar auf der Töpliger Straße aufgeitellt, 
welche von der -ruffifchen -Aeitiee' daſelbſt zurüdbleibt, am 
- eben diefem Tage ziehet fich die 'rfle oͤſtreichiſche leichte Dis 
viſion mit dem Gros nach Altenberg. 

Die Diviſion Celloredo marſchirt Ofen Aus Auguft um g Uhr 
ins Lager. nach Dur ab, den Soften uguſt bei Meiſchowitz, 

den m außen” Auguſt bei aün.  - - 

Die Divifton Civalardt marſchirt am 2oflen- Auguſt nach der 
Stadt Seyda, den gZoſten Aüguſt nd‘ Unter: Joͤrgenthal, 
den Ziſten Auguſt nach Wollepſchitz, Und den ıflen Septem⸗ 
ber «in das Lager bei Laun. - : 

‚Die Divifionen - Weiffentooif-und Kreis Lichtenſtein treifen den 
zöften Auguft in Prerfchendorf ein, marichiren den z.:ften 

auf Groß Waltersborf, den Zoften nach Seyda, den Zıften 
Unter: jörgentbal, den ıflen September nah Wolleps 
344 den 2ten September nad Laun. 

Die Divifi on Lederer rüdt den zaften Auguft von Altenberg 
. bis nah Dur, den 3often auf Kofel, den. 3ıften in ‚das 
Lager bei Laun. 

‚Die Viviſion Schneller ehe anf demfelben Wege und an dem 

ſelben Tage € in’ das Lager von Laun. 

Die Divifion"Nofig marſchirt von Sellerhaus den zoften nach 
Dux, den Zoſten nach Mertſchowitz und den Zıflen auch 

„ ing Lager bei Zaun. - 
Die Disifion. Chafteleer Alla der Diviſion Bianchy, welche den 
. zgften früh nach Dur, am Joften nach Kofel, und den 
Ziſten nach Zaun ins Lager marſchirt. 
: Das Klenaufche Corps gebet den 2uften'auf Groß: Waltersdorf, 
den Zoſten nach Marienberg, den Zıften nach Bäsberg, den 

» ıflen September nach Komottau, und ‚den ten oder auch. 

erft den Zten nah Saatz (nehmlich erfi-am- Zten, wenn am 

ıflen ein Rafttag genommen werden follte), und Bezieher 
binter der Stadt ein Lager. 

Die Artillerie: Referven vereinigen I hinter Laun. 

Die Munitions⸗Reſerven eben daſelbſt. 

Die Kolonnen-⸗-Magazine in Toͤplitz, Brig, Comottau, Welwar 
und Jungfer⸗Teinitz. 

©: Die Kranken find in Brix und Comottau ja ſammein und nach 
Prag ju ſenden. 
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Das Hanptqusstie., des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
...., .fommt den zaften nach Fe m Hai 
Hauptquartier Altenberg den 28ſten Auguft 1813. . 
on iin Te, RN 13) Schwarzenherg. 
Die erſte Kolonne, das Gefecht Dei Kulm. am. zgften 
Auguſt 1813. Ge ul: De TE Tl a 
As der Tag dammerte, fendete der General. Graf Oſtermann 
die aſte Sorbes JafanteriesDiniften ;uon Peterswolde nach Nol⸗ 
dendorf zuruͤck, wofelbft ſie ſſich auf. der „Höhe-aufftellte, und Die 
vorllegende Gegend. mit, den, Scharfihhgen: beiegte, um bier das 
2te anterie⸗ Corps zu. erwarten. aunb den vordringenden Feind 
aufzuhalten. Mit Tagesanbruch wurde das 2te Sinfanteries Corps 
bei Peterswalde von mehreren feindlichen. Kolonnen ſehr lebhaft 
angegriffen; es leiſtete zwar tapfern Widerſtand, allein es mußte 
doch den, Ruͤchzug antyeten. „auf, dem. es ſich Schritt vor Schritt 
egen dig, uͤberlegenen Kräfte vertheidi te. Und weil nun de An: 
Diße von Nollendorf, die rings umher. vom nahen Walde enge 
eingeſchloſſen iſt, fo ‚nie deshalb, weil 8 zu. faͤhrlich iſt, wird 
man am ruͤckwaͤrts bergah fuͤhrenden nam € uͤberwaͤltiget und 
zum Ruͤckzuge gezwungen; fo wurde, als fich das 2fe Corps näherte, 
die erfle Garde: Divifion hinab in die Ebene. geiendet, wo ſie ſich 
bei Kulm. aufſtellte. 
Es war 6 Uhr des Morgens, da ſendete der General Graf 
Oſtermann an den Kaiſer von Oeſtreich nach Toͤplitz den Bericht, 
wie er von der Uebermacht des Feindes bis gegen Kulm zuruͤck⸗ 
edraͤngt ſey, wie er nur bier eine Stellung nehmen koͤnne, und 
3 in derſelben, aufs Hartnaͤckigſte vertheidigen wolle, allein wie 
er nur ſchwache Hoffnung zur Behauptung und zum Siege habe, 
er ‚bitte deshalb den Kaiſer, er ſolle ſich nicht der Gefahr. aus: 
ſetzen, ſondern Toͤplitz verlaſſen. Der Kaiſer von Oeſtreich theilte 
—* Nachricht dem Könige von Preußen mit, und reiſete ab nach 
2 Hu tl Ta re. . | Ve 
Der König von Preußen aber fendete: fogleich an den Ge: 
neral Graf Oftermann, und ließ ihn unterrichten von ber. age 
beg. Rriegsheeres: wie es noch nicht gus dem Gebuͤrge herabge⸗ 
ſtiegen ſey, wie demngchaalles vom. bei. Behauptung feiner Stel⸗ 
„bei Kulm, von: feinem, Muthe und von feiner, Tapferkeit: abs 
ange, wie ee den Garden ‚fügen folle, es fey- felbft noch ‚die Per: 
% des Kaiſers von Kupland-in Gefahr, indem er von Altenberg 
ee noch. nicht in Dur eingetroffen. Der König ließ ihm fagen, 
fich. zu: Balten, und fröftenz daß er bereits auf allen Kolonnen⸗ 
wegen ins Gebuͤrge 'ausgefendet, um für ihn Unterflüßungs: Trup⸗ 
pen berbei zu holen., Zugleich nach getroffener Anordnung und 
abgefindter Nachricht an den Kaifer von Rußland und ben Feld: 
mapſchall Fuͤrſien. Schwarzenberg, feßte firh der König zu Pferde, 
und begob fi in bie Naͤhe des Schlachtfeldes. 
Es ordnete, nun der, General Graf. DOftermann: feine Truppen 
zum blutigen Sefedt, er wählte die Stellung Hinter Kulm, fo 
daß auf dem rechten Flügel bei Karwig die Reiterei dort auf der 
Ebene, wo fie ſich am beften und freieften bewegen konnte, fland, 
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Bas te Infankerſe⸗Corpa⸗ bildete das Zentrum hinter, Kulm, Dies 
Dorf ward von leichten Truppen befeßt, und: linfs von dieſem 
bis ;nabe an: das waldigte Gebuͤrge fiellte fich die erfle Garde 
SPnfanterie: Dinifton, Das vor ihr liegende Morf Prieſten befetzte 
dag. Sorde: äger: Kegiment, 
‚+. Der Geind rüdte nun mit zablreihen Kolonnen heran — 
das: Gefecht begann, die leichten Truppen vertheidigten lange den 
Ausgang des Waldes,. ſodann die Gegend von Arbefau, und ende 
lich. das Dorf Kulm, doch alle diefe Punfte mußten gegen ıı Uhr 
aufgegeben: werden, und es begann .nun das ‚Gefecht auf der 
Schlachtlinie. Mach einiger Zeit wurde der Feind durch das fehr 
lebhafte Feuer, welches die. ruflifhen Batterien (der Oberſtlieu⸗ 
tenant Biſtram und Baikow) auf ihn machten, aufgehalten, allein 
nun ruͤckte gegen den linken Flägel mit großer. Kuͤhnheit eine 
feindliche Kolonne heran, und die Gefahr war groß, die Entfcheis 
dung nabe; da gab der General Straf Oftermann dem Sjsmallowe 
fhen Leib: &arde-Regiment den Befehl, den Feind mit dem Bas 
jonett anzugreifen: Das Megiment rüdte in zwei gefchloffenen 
Kolonnen vor, griff mit lautem Kriegsjubel, zu beweifen: daß es 
an Much und Tapferkeit keinem andern nachitehe, den Feind an, 
brachte ihn zum Stehen, darauf zum Ummenben, und unterftügt 
vom lehhaften Feuer ‚alles Gefchüges zur Ruͤckkehr; fein Führer, 
der General Krapowitzky wurde verwundet. Nun führte der 
Feind fein Gefchüg auf der für ihn fo wortheithaften Höhe hinter 
Kulm auf; die feindlichen Kolonnen ruͤckten trotz allen Anftrene 
gungen und der Ausdauer der tapfern Heldenſchar immer näher — 
‚das Feuer des kleinen Gewehres erreichte die gegenſeitige Front, 
es wuͤthete auf der ganzen Schlachtlinie entlang, mit jedem Au⸗ 
genblick vermehrte ſich aufs neue die Gefahr — denn der Koͤrper 
unterliegt endlich: folchen Anftrengungen, will auch der Geiſt fich 
niche ‚überwinden laſſen — da kam. als die Entfcheibung nahe, 
die Hülfe an; es rüdte die ıfle und ate ruſſiſche Euiroffier« OR 
vifion, und die Divifion leichter Garde: Kavallerie heran, der 
König von Preußen mahnte den Großfürft: Conſtantin zu: noch 
mehr Eile; ſchon früher Hatte er Ähnlich 2 Esquadrons üÄfteeichtfcher 
Kavallerie vom Chevenurleger« Regiment Erzherzog ‚Johann [pnter 
dem Oberſt Zu) zur Unterflügung gefendet, weil fie bereit waren 
an dem rußmvollen Kampfe Theil zu nehmen. . Ze 
Und der Feind feinen Vortheil erfennend, entfchloffen ein Ges 
fecht zu beendigen, welches auch ihm hoͤchſt verderblich war. bile 
dee um 2 Uhr Nachmittags zwei Kolonnen, jede von mehreren 
Bataillons Fußvolk zum Angriff, welchen er zwilchen das Zentrums 
und, den finfen $lügel richtete, weil er diefen Punkt fich erfehen, 
um die ruffifche Schlachtordnung zu durchbrechen. Schon war 
es biefen beiden feindlichen : Rolonnen gelungen, bis nach dem 
Dorfe Prieften bin vorzubringen, der Tob mähete feine Opfer, 
auch der Feldhern Graf Öftermann fan, denn eine Kanonenkugel 
riß ihm den linfen Mm ab — das ruffifche Fußvolk im ſtaͤrkſten 
Kartaͤtſchen⸗ und Gewehrfeuer wurde gezwungen, fich bis unter 
den Schutz feiner Batterien zuruͤckzuzichen; und ſchon ruͤckte ber 
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Feind mit. großer Kuͤhnheit aus Gehen: As Gefchuͤtz heran, da 
flörzte fih der Generals Major und &eneral = s Quartiermeifter 
Baron Diebitfch der 2te, auf vortheilbaften Boden mit dem. Leibs 
garde » Uhlanen s und Leibgarde : Dragoner «Regiment auf den Feind; 
die feindlichen Kolonnen durch dieſen unerwarteten Angriff in 
Anordnung gebracht, wollten fich wieder . ordnen, allein vergeblich, 
denn auch bie erſte Cuiraſſier: Diviſion war herbeigeeilt, alles flüngte 
fih von allen Selten auf den Feind, der mit dem Saͤbel, fo wie 
vom Fußvolk mit dem Bajonett verfolgt und meift vernichtet 
wurde; es follen 8 "feindliche Bataillone geweſen feyn; bie hier 
aufgelöfet wurden, 500 Mann wurden: gefangen. 


Zwar rüdte der Feind fpäter noch mit einigen Kolonnen her⸗ | 
an, allein die Gefahr war vorüber, der finfende Muth war ers 


Höhet, der Feind wurde bis weit hinter Prieften zurüdgetrieben; 
und als nun auch noch die erfie Srenabler: Divifion von 12 Das 
taillonen um 4 Uhr eingetroffen war; fo - wagte der Feind felbſt 
keine Angriffe mehr. 

Die erſte Grenadier-Diviſion (öfete nun ‚die erfte Garde 
Disifion im erfien Treffen abi die legtere ſtellte ſich mit der 


leichten Garde: Kavallerie: Diviſi ion als Unterſtoͤtzung hinter: den 


linfen Flügel; das zweite Infanteriecorps (Prinz Würtemberg) 
mit ber ıflen und ten Euiraffier-Divifion wurde im Zentrum 
aufgeftellt, die übrige Leichte Neiterei und 2 Esquadrons: des öfl: 
reichifchen Regiments‘ Erzherzog Johann, fanden unter dem Se: 
neral Knorring auf dem rechten Flügel,: das Tinginsfifhe Infan⸗ 
terie= Regiment befebte Karwig; der General ber Infanterie Graf 
Milleradowitſch übernahm den Oberbefehl über diefes Korps. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg und der General Barklay 
trafen’ um 6 Uhr auf dem Schlachtfelde ein. 


 ' Die einbrechende Nacht machte endlich dem Gefecht ein Ende, 


und die Truppen. verblieben in ihrer Stellung, der Feind befeßte 
Kulm und bezog in und neben dieſem Orte fein Lager. : - 

Der Verluſt der ruffifhen Truppen war fehr bedeutend, mehr 
als 6000 Mann waren geblieben oder verwundet; die: Garde⸗ 
Regimenter verloren: das Preobrafchenstifche 700. Ismailow den 


Oberſt Martinow und 500 Semaͤnof goc, die Garde⸗Jaͤger bon 


Mann. Verwundet wurde der. General⸗Lieutenant Graf Die 
mann, die General: Majors Krapowitzky und, Lewaſchoff. 
Dieſer havtnaͤckige und üngleiche -Rampf..der auseriefenen 
Kriegerfchaar, erinnert an bie Vertheidiguhg "von. Thermopylaͤncan 
ber. Schweizer geringe Zahl, wenn fie mit eben ſo viel Helden⸗ 
miuth ihre —— vertheidigten — und es wird ber. Kampf in. 


der Geſchichte fortleben. gleich jenen son Vorbild kuͤnftiger Zeiten. 


Die zweite Kolonne, das 21e preußiſche Armeecorps des 
General⸗Lieutenants v. Kleiſt, brach um 2 Uhr in folgender 
DrarfHorbnun auf, voran das: ırte’ Reſerve⸗-Regiment, darauf 
Die Deferve: Kavallerie, der Reſt der ı2ten Brigade, die Tıte 
Brigade, die rote. Brigade, an. welche fich der Oberſte Lieutenant 
v. Löbell mie 3 Bataillons des Gten Reſerve⸗Regiments anſchloß, 
und enduch bie Nachhut deg General: Majors v. Ziethen. 


Pi 
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‚Der Dear aing ven Hausdorf auf‘ Rimersdorf, Glashuͤrte; 
Dittersdorf, Börngen;'Liebenau nach. Fuͤrſtenwalde, er wurde 
durch Seiten: Detafihemrents zur rechten gegen. Dippoldiswalde) 
welches bereits vom Feinde beſetzt war, gedeckt; der fehr beſchwer⸗ 
liche Engpaß bei.: Glashütte wurbe mit ‘großer Muͤhe paſſiet. 
Zwiſchen der N t bes: Generals v. Ziethen und dem Feinde 
fam:es bei Glashütte :zu "einer. ſehr lebhaften Kanonade, der Feind 
drängte mit aller Anfirengung- gegen .deri Eingpaß, ‚welcher: behaup? 
tet werben mußte, weil noch mehr Geſchuͤtz ſich in :demfelben bei 
fand; ber Tapferkeit des Oberſten v. Bluͤcher niit dem ıften ſchleſi⸗ 


(eben ‚Dufaren : Degkrrens It % zu verdanken, daß nichts als ein 


tiens⸗ und einige: Bagagewagen‘ verlörar. wurden. 


Der General’ v. Biethen ‚blieb zwiſchen Liebenau und Gias⸗ 


huͤtte ftehen. ann. ee 
Die ııte und 12te Brigade bezogen das Lager gleich Himter 
Liebenau links der Strafe, bas rt Reſetve⸗ Infanterie⸗ und das 
ıfle Bataillon des .ıflen Tehlefifchen yrrfamteries Regiments, :nebft 
2 Brigade: Batterien rechts der Straße. ee 
Die rote Bribade, die. Reſerver Reiterei und die Neferve: 
Artillerie bei Fürftenwalde, das Dorf vor der Fronte, das Haupt 
quartier war in Fuͤrſtenwalde. 2.00 >, ee 
Segen Abend erhielt der General v. Kleift die Nachricht, 
daß das erfte feindliche Corps (Dandamme) fich zwifchen Peters: 
walde und Töplig aufgeftellt Habe, und zugleich den Befehl: mit 
dem 2ten Armeecorps' die Straße vom Gelersberge ins Thal Bin- 
ab zu_fleigen. A, 
Die dritte Kolonne bes Generals der Kavallerie Grafen 
Wittgenſtein. Am'Morgen um 2 Uhr marfchirte die Ste Infan⸗ 
terie⸗ Diviſion von Dippoldiewalde nach Falkenhayn, während der 
General Roth von Elend ang über. Fa yn nach Altenberg 
zur Nachhut beſtimmt war, und ber Fürft Moritz Lichtenflein 
ging mit der erften Sfteeichifchen leichten Divifion auf dem Wege 
von Echillerehau "ud Zaimhaͤus nachlBrab. Es brach hierauf 
um 8 Uhr Morgens das EUR und das Geſchuͤtz der Nachhut 
über Ober: Frauendorf nah Falkenhayn auf; während die Reiterei 
unter dem General: Major Rädinger noch bis um 124 Uhr Dad 
mittags. bei Etend flehen bileb, denn erſt um dirſe Zeit wurde fie 
vom Feinde angegriffen, gebrängt und gendthiget, ihren Hauptcorps 
gu folgen — der SenerdlzLieutenämt Fürſt Sorfegafom der zre 
marſchirte mit der Sten Infanterie: Distfion jegt von. Falkenhayn 
ſogkeich nach Altenberg, um fich:: dort aufs neue zur Aufnahme 


a} 


der Nachhut in Schlachtordnung! aufzuftellen. ‚Da nun noch die 


Engpäffe, ſowohl nach ‚Grub‘ als wach Altenberg ‚hin, voll von Ar⸗ 
sillerie und Bagage ‚waren, fo war es. nothivendig, daß fich der 


General Roth vorwärts von Kalfenhayn auffkellte; er ließ zugleich 


den Wald zwiſchen Ober Zrauendorf und Falkenhayn mit 2 Bas 
taillons ꝰJaͤger befegeh, zu feiner Unterftügung ftand bie gte pres 
ßiſche Brigade des Generals v. Kür; man war entfchloffen, hier 
den "Feind fo lange aufzuhalten, bis alle Bagagen:befilirt wärem 
Es war 4 Uhr Nathmitiags, che der Feind. von Ober: Frauendorf 


% 
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vorruͤckte, und. erſt beit Dunkelwerben Batter ei. ben zwiſchen Ober⸗ 


Frauendorf und. Falkenhayn liegenden Wald erobert; ei griff nun 
den General: Major Roth an, während er feine Kräfte befonbers grgen 
ben. rechten Flügel wendete; das Gefecht wurde hartnaͤckig, bee: ener 
ral Roth mit einer: Flintenkugel durch den Mund gefchofleri; wes⸗ 
halb der General, Major. Ruͤdinger das Kommando übernahm. — 
Die Ruffen mußten, fich jenfeit  Faltenhayme-'nuf den Gheneral 
Major v.. Klüg .qgurüdgiehen, der Feind::drängte heftig nach, und 
beide. Truppentheile wurden in den: zwifhen Falkenhayn und Als 


tenbeng liegenden ..fehr.. bedeutenden‘ Eigpaß zuruͤckgeworfen; fie 


poflirten ; felbigen* am ::Abend, nicht ohne große Verluſt. Vor⸗ 
waͤrts Altenberg fland-bie. Ste ruſfiſche Infanterie: Divifien Guͤrſt 
Gotſchakow ‚der. 2rte): uhblinks davon die Lite ;öftreichifche leichte 
Divifion (Fürft Morig Lichtenftein) aufmarfchirt, die letztere deckte 
den Weg nach Grab nr, 1 miele 
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Das Hauptquartier des Generol Grafen Wittgenſtein war 


in. Xitenberg, woſelbſt auch die preußiſche Garde⸗ Infanterie: Bri⸗ 
gade lagerte. | en 0 
. Die ruffifche 2te Garde⸗Infanterie, und bie Ste Cuiraſſier⸗ 
Dinifion.lagerte bei Dorn. .. 
Das. kaiſerlich oͤſtreichiſche Krieguheer ſtand auf drei Punk⸗ 
gen, ale: "une — J 
1 | Ä CChaſteler, 
.Sianchy 
Colloredo 
und die Kavallerie : Divifigr 
nen: Mofliz, Lederer und 
\ Schneller. of 


1 






Im Lager bei Dur die Diviſionen 
him tl ns ey 
Im Lager bei der Stadt Seyda, — 3 Ville, . 

a en A rlarbt.  .. | 
ö Sürft Alois Lichtenftein, 
Weiſſenwolf 






Im Lagen bei Groß: Waliersdorf 
die Dinlfien 2... : 

. J _ Du “ . 5 Ka, ‚Brafen Klenan, 

.  Diefe Truppen machten die ‚uderte Molonne aus, fie 
marfchirten son Mretfchenderf nach Groß: Waltersdorf; bie. Bor: 


dertruppen unter Dem General-Major de Bert mußten den Feind: 


erſt aus Große Waltersdorf vertreiben, eine "Seiten Kolonne; zur 
sechten, kaͤmpfte ‚gleichfalls: den gangen Tag hindurch mit: dem 
Feinde, fo mie die. Nachhut, die noch vor ihrem Abmarſch von 
Pretſchendorf gleichfalls angegriffen . wurdo, ‚und ein ſehr heftiges 


Gefecht Zu beſtehen hatte. Sogleich, nachdem Groß: Waltersdorf 


vom Hauptcorps beſetzt war, ſendete der General Graf Klenau 
ben General⸗Major de Beſt mit den Vordertruppen nad Rauen⸗ 
flein vorans,; damit er diefen Engmaß; den.fein Corps morgen zu 
paſſiren hatte, befege und fich deffelben verſichere, allein der Feind 
war dort ſchon mit einer obwohl nur ſchwachen Abtheilung zuvor⸗ 
gefommen, ber Generals Diojor. de Beſt griff dieſe entfchloffen an, 


die Bte- Referve-Divifion Creen⸗ 


) und das, Corps des Generals 
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an einige Rannnen, vertrieb den Feind von Rauenſtein und 
e es. . ... Br zer Br 
a Die Hauptquartiere befanden ſich: a 
das ee des Kaifers. son Oeſtrejch in Zaun, . - .. 
has: Hayptquantier des, Kaiſers von Rußland in Dur, 
Zu des Königs. von Preußen in Töplig, 
winter Di Feldmar ſchalis Gürften. Schwarzenberg: in 
Ze TREE a ; 

des Generals Barklay in Toͤplitz. 
Undeawvoch. heute band: raucke es von dem Möntz von Preußen 
und den Feldherrn beſtimmt, nachdem fie..nod die-Stärfe und 
Stellung: das !Keindes perſonlich/ etkannt hatten: . morgen - einen 
Angriff auf das feindliche Corps des General Geaf-Bendamme 
ui machen. Die Divlſisnen Callhredo und: Biauchy erhielten Be⸗ 
fehl, von Dur heranzuruͤcken, und der General .v. Kleiſt durch den 
Dberft: u, chbler und Linuerrant Graf u, Schweinig, von biefem 
Angriff in Keuntniß gefeßt, ward. aufgefordert, mit Tages anbruch 
bei Graupen in die Ebene ‚erabzufleigem: um an dem Gefechte 
Theil:zu nehmen. ..- . 

Bon dem feindlichen Heere war das Hauptquartier des Kaifers 
NMapoleon in TOnenden.l- .: 34 
Von den Garden waren die⸗ Diviſiyn der alten Garde in Dress 
dan, die jungen. Barden (Mortier) im Lager beit Pirna 
ruhig fliehen geblicben ” - ... 2.2.0. ont. 
Das Ste Corps (Wistor), das ıfle- Kavallerie⸗ Corps K Latour 
 Meuhourg) unter dem , König. von Neapel fanden in Lich 

tenberg. | 
Das 6te Corps (Marmont) bis Falkenhayn voryeruͤckt. 
. Das ı4te Corps (St. Cyr) bis Rheinhardtsgrimma. 
Das ıfle Corps (Vandamme) fand bei Aula; - 

Der 3ofte Auguft 1813. Gefecht bei ulm 
Mo in: der Nacht hatte’ der General⸗VLieutenant v. Kleiſt 
ſich erflärt, daß da es ihm unmoͤglich ſey, den Engpaß bei Graue 
yon bis zur beſtimmten Zeit; gu paffiren, er den Entfchluß gefaßt 
babe, von Fürftenwalde auf den Kamm des Gebürges gerade nach 
Nollendorf zu Marfiren,. und. on hieraus bas pe Kulm ftehende 
„feindliche. 1ſte Corps im. Ruͤcken angugreifen, und fich fo den Weg 
zu eröffnen; er glaube dies. auch mit mehr Sicherheit hun zu 
innen, weil ihn .der Feind; gefiern nur ſchwach, und nur bis 
Sashütte verfolgt, und fein Corps alſo einen bedeutenden Bor 
fprung babe; zum Schutz gegen vorrüdende Truppen von Peters 
walde her werde er feine Machhut unter dem General 9, Ziethen 
bei Nollenborf aufſtellen. J 

Der General v. Kleiſt gab nun folgende Dispoſition: 
„Ein feindliches ‚Corps iſt auf der Straße von Peterswalde 

gegen Thplitz uns zuvorgekemmen. Unter dieſen Umſtaͤnden 

af es nicht möglich, die ſchwierigen Defileen des Geiers⸗ 
. berges ohne großen Verluſt zu erreichen, welche jetzt verfah⸗ 
ren ſind. Ich habe daher den Entſchluß gefaßt, dieſem Corps bei 


ne 
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Nollendorf in den Ruͤcken zu gehen, es anzugreifen, and anf 
dieſe Weiſe die Bereinigung mit denen über Dippoldiswalde 
auf Töpliß gegangenen öoͤſtteichiſchen und: ruffifchen Truppen 
wieder berzuflellen, die Befehlshaber: derfelben -find:. von . biefer 
Dervegung benagpricheiget ‚worden ,. um gleichmaͤßig mitzu⸗ 
wirken. 

Dem gemaͤß verſammeln fi morgen fruͤh um 3 Uhr an der 
ae nach Liebenau din, bie TDruppen in folgender Ord⸗ 


- Da‘ — ſchleſiſche Huſaren⸗ megiment Wird von ber‘ Avant⸗ 
garde abgegeben). 
Die :ıote Brigade, bie Referve: Kavallerie, die ıete und die 
.... ı2te Brigade, 
Die Keferves Artilferie, und ſammtüiche Beitermagen. Bieiben‘ be 
Fuͤrſtenwalde zutuͤckk. . 
Der Marſch gehet über Neudorf, Serekenwalde nach Bollenburf." 
Hauptquartier uͤrſtenwalde, ben agften Auguſt — ie 


Abends. um. g Uhr. 
on (dezeichnet) v: — 

Dieſer Dispofi tion zufolge, jedoch, Moigen -Ypäteren ‚Sintreffens 

einzelner Truppentheile, marſchirte das 2te Armeecorps um 5. Ahr 

bes Morgens: ob, als. die Spitze bei-Roktendorf anfam; wurde 
ein feındlicher Transport von 29 Munitiongmagen ven; Peters⸗ 
walde Fommtend;son weniger Reiterei begleitet, entdedkt, amge⸗ 
greifen und erobert, und da es an Misteln zur Fortbringung fehlte, 
zerſtoͤrt. 

Nachdem: der Deomarfihait Fhrft&öschwarzenverg den Aegrife⸗ 
plan verabredet, uͤbertrug er den Angriff der ſpeziellen Leitung 
des Generals Barklay de Tolly, und dieſer ließ den Befehlsha⸗ 
bern auf dem Schlachtfelde die nachfolgenden Anordnungen zum 
Angriff diftiren: - 

„Die. Diviſion des Grafen Colloredo gehet von Snbohieben 
. gleich rechts, "und nähert fich hinter dem Rideau bis an die Hbz 
ben rechts von Karwitz, hinter dieſen Höhen ſtellt fie ſich ver⸗ 
deckt auf und ſammelt ſich. 

Die Diviſion des Barons Bianchy laͤßt de Brigade auf 
der Hoͤhe hinter Sobochleben als Reſerve, und marſchirt hinter „ 
der Disifion Eolloredo als Reſerve auf.- 

- Eobald die Divifion Bianchy angefommen und aufgeſtellt iſt 
attaquirt der General: Major Knorring mit der Kavallerie und 
reitenden Artillerie, die unter feinem Befehl fiehet, zwifcgen: Neu⸗ 
dorf und Karwitz die Anhoͤhen, auf weichen der Gern aufgeftellt 
fiehet; die Divifion Eolloredo rüdt gleich fchnell hinter ihm, her 
in 2 Kolonnen, von denen die eine auf dem Rüden der Höhe, 
bie andere rechts im Thale von Neudorf vorruͤckt; die Divifion 
Bianchy ſtellt fih nun foglekh auf die Höhe bei Karwig, und 

pflanzt ihre Artillerie auf derfelben auf. Eben fo muß die Artil⸗ 
lerie_ der Divifion Colloredo an der Spitze der auf die Anhöhe 
. sorrädenden Kolonne feyn, und fogleich bie Anhöhen zwifchen Neu: 


\ 


dorf und. Deutſch⸗ Neudorfel mit Artillerie befegen,: um dadurch 
dem -Zeinde den Ruͤckzug auf der Straße von Nollendorf abzus 


neiden. 
Sobald - die Öftreichifchen. Kolonnen fo in dem Rüden des 
Feindes ſeyn werden, werden bierauf alle ruffifchen Truppen bes 
Zentrums nun den Feind apf feinem wahrſcheinlichen Rüdzuge ans 
“greifen, won allen Seiten drängen, und fo ihn völlig in die Defi⸗ 
leen werfen. ı = W 
Der General Knorring wird mit ſeinen Truppen unter den 

Befehl des Feldmarſchall⸗-Lieutenants Grafen Colloredo geſtellt. 

Auf dem Schlachtfelde von Kulm am Zuften Auguſt 1413, 
| 'des Morgens um 8 Uhr. | 
gezeichnet) Barklay de Tolly. 

. Der Angriff auf das feindliche Corps war mithin Darauf ges 

richtet: zuvoͤrderſt des Feindes Linken Flügel gänzlich zuruͤckzuwer⸗ 
fen,” des Feindes Streitkräfte zwifcgen Kulm und dem Gebürge 
zufammenzudrängen, während der Geheral v. Kleift von Nollendorf 
ber, um dem Feinde den Ruͤckzug abzufchneiden, ‚vorrüden, darauf 
der rechte Flügel (ehr lebhaft angreifen, und den Feind immer 
mehr zufammendrängen folte. 

Um 3 Uhr früh brachen die Divifionen Kolloredo und Bian⸗ 
chy und die Kavallerie: Brigade des General: Miojors Gorbens 
berg !fiege die Beilage No. 16.) aus dem Lager von Dur auf, 
und marfchirten über Töplıg und Sobochleben gegen das Schlacht⸗ 
feld, und zwar die erftere Disifion, in 2 Kolonnen auf der Ebene 
von Karwitz bin, 2 Brigaden folgten ihr dorthin als Reſerve; 
während die eine Brigade unter dem General: Major Prinz Phi⸗ 
Iipp von Heflen: Homburg von hier detafchirt und angewieſen 
wurde, durch das Dorf Marſchen zu. marfogiren, um dem linken 
Gihgel nahe an dem Gebürge als Reſerve zu dienen, 

Es ftanden hierauf die Truppen in folgender Stellung: 

auf dem rechten Flügel, befehliget vom Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Kolloredo: - - 

im erflen Treffen der General: Mojor Knorring mit dem 
Zartaren : Uhlanen = Regiment, dem Cüraffier : Regiment 
det Kolferin und 4 reitenden Kanonen No. 3. (ruſſi⸗ 

ſcher Truppen), .. 

Im zweiten Treffen die Diviſion des Feldmarſchall-Lieu⸗ 
tenants Grafen Colloreds, aus ı2 “Watalllonen und 
den Brigaden des General: Wajors Chiefa und der 
Dberftien Kolbe und Abel . beftehend. (Oeſtreichiſche 
Truppen), | 

als Reſerve die Divifion des Keldmarfchall : Lieutenants 
Baron Bianchy, aus den Brigaden der Generale Mas 
riaffy und Quallenberg (zufammen 3 Bataillon oͤſtrei⸗ 
chiſcher Truppen); 

im Zentrum, vom General ber Infanterie Grafen Millera⸗ 
dowitſch, das 2te Eorps des General: Lieutenants Prinzen 
Wuͤrtemberg, die zte Garde: Infanterie: Divifion, als Nies 

.. serve die ıfle und. ate Ehraffier s Divifion (ruſſiſche Truppen) 5 


Ed 
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auf dem linken Flügel, vom Generale Lieutenänt Fuͤrſten 
Salltzin dem: sten, bie rfle Grenadier⸗-Diviſion, die ıfle 
Garde: Infanterie: Divifion, die Öftreichifche Brigade'- den 
General⸗ ajors Ptinz Philipp von Heſſen⸗Honiburg, Die 
Zte Cuͤraffier⸗ und die leichte‘ Garde: Kavallerte: Diviſion. 
(Oeſtreichiſche und ruſſiſche Truppen.) J 
Der Feind hatte die vortheilhafte Stellung dei Culm beſetzt, 
er ſtuͤtzte ſeinen rechten Flügel an das Gebuͤrge, den linken Fluͤgel 
Yingegen an bie Anhöhen von Strieſowitz, deren letzte waldigte 
Kuppe zroifchen Mollendorf und der" Ziegelhuͤtte er beſonders fehr 
ftar& mie Fußvolk befeßt hatte; bierlinfs von Kulm an dem Tei- 
che liegende, zwar niedrige, Jedoch: ziemlich ausgezeichnere Anhöhe 
war mit einer Batterie von 8 Stuͤck Kanonen und mehreren 
Haubitzen befeßt.- 1 et er 
Gleich mit Tagesanbruch begann das Gefecht der beiderſeiti⸗ 
gen Scharfſchuͤtzen; jedoch ohne dag es ernfihaft wurde, als nun 
die oͤſtreichiſchen Truppen bei Karwitz vorbei gegen Die Strieſo⸗ 


iger Höhen heranruͤckten, begann: der Feind eine fehr heftige 


Kanonade auf diefe, allein die Sftreichifchen Truppen rückten im 
Geſchwindſchritt mit Ordnung vorwärts, ein Bataillon des Ane 
fanterie⸗ Regiments Szartorisfy -befegte den Marktflecken Karwitz, 
dns andere Bataillon blieb ihm als Reſerve ſtehen. 

As nun das Ödflreichifche Fußvolk in der Gegend von’ Rar- 
wiß angefonftmen war, warf fi um ro Uhr Morgens der Gene⸗ 
ral⸗Maj. Knoͤrring mit feiner Reiterei und einigen Bean Be 
gimentern auf'die Anhöhe zwiſchen Karwitz und Meudorf, welche 
der Feind als Stuͤtzpunkt feines linken Flügels mit Fußvolf' und 
Geſchuͤtz befegt Hatte, und als er bie feindliche Infanterie gemor- 
fen, eroberte er Bier drei Kanonen; ber Feind, der’ fih aufs neue 
gefammelt hatte, bemuͤhete fich vorzuruͤcken — allein die reitende 
Artillerie hinderte ihn daran, und nis die Brigade Deftreicher un: 


ter dem Oberſt Abele zur Unterftükung herangeruͤckt war, wurde 


der Feind zum Nüdzuge gezwungen; der Geldmarfchall: Lieutenant 
Graf Colloredo folgte nun mit dem übrigen Fußvolk, bis binter 
das Dorf Auſchine — auf jener Anhöhe zwifhen Kulm und Neu⸗ 
dorf wurde das: ſaͤmmtliche Geſchuͤtz aufgefahren, welches den 
flüchtenden Feind in gänzliche Verwirrung brachte. Die Reiterei, 
unterftügt von reitender Garde: Artillerie erneuerte ihre: Angriffe, 
und troß des heftigen Widerſtandes des Feindes, wurde er den: 
noch gegen bie Yndöen von Kulm weiter zurüdgedrängt, und die 
Dörfer Deurfch »Meudörfel und bie Ziegelei wurden von oͤſtreichi⸗ 
fhen Truppen befeßt. u 

Die beiden Brigaden Deftreicher der Divifion Bianthy, wel 
che zuerft auf den Anhöhen von Karwitz aufmarſchirt waren, folg: 
ten der vorrädenden Diviſion Colloredo als Unterflügung nach. 

Die Schlachtlinie entlang, begann nun ſowohl das Gefchüß-, 
als das fleine Sewehrfeuer; am beftigften war es auf dem linfen 
Flügel, der General⸗Lieutenant Rajewsky und der General: Major 
Prinz Homburg errichteten vor dem Dorfe Marſchen ihre Bat: 
serien, welche die feindlichen vor Kulm nufgefellten Kanonen bald 
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zum Schroeigen beachten, her Feind verfiäsfte hierauf feinen rech⸗ 
ten Flügel und verfuchte. jetzt den Wald luͤngs des Gebärges und 
des linken Flügels anzugreifen; .allan die Generate Rajewsky und 
Prinz. Homburg famen ihm- zuvor, und.griffen ‚den Feind an; die 
ietztere: Brigade erhielt den Auftrag, ganz links Durch die dort be 
findlichen waldigten Berge, wo moglich, des Feindes rechten Fluͤ⸗ 
get gänzlich zu umgehen. Der Feind that Hier. den Heftigften Wi⸗ 
derfiond, verftärfte Durch immer neue Truppen feinen rechten Fluͤe 
del, und verfuchte mehreremale immer ‚weiter vorzudringen. Hier 
auf diefem--Flügel entfland nun eins der heftigften Infanterie: Ge⸗ 
fechte, und nur dursh die. Berwendimg und die tapferiid Aufren: 
gung der vereinigten Truppen, konnte der Angriff ausgeführt, und 
die Abfıcht deffelben erreicht werden. Es wurde endlich der Feind 
von einem Abhange der Berge nach dem ändern vertrieben, «ing 
im erften Thale liegende Mühle nicht.ohne großen Verluft genom⸗ 
nen, von dem Feinde in. Brand geſteckt; jedoch trog allen Gefah⸗ 
ren behauptet, eine neue Anhoͤhe erſtiegen, endlich der rechte Fl 

gel: des Feindes gänzlich zuruͤckgedruͤtt, und das Dorf Kulm in 
der linfen Flanke bedroht. Schon war der. Feinb auf einen, klet⸗ 
nen Kaum zroifgen Kulm und dem Gebürge eingeengt. 

Da erjchien num — ed war 11 Uhr Mittags — auf dem 
Wege von Mollendorf ber nach Kulm, die Spige der Kolonne (bie 
ıote Brigade und die Referve : Kavallerie) des Generals v. Kleiſt; 
fie rüdte vor aus dem Engpaß bei Vorders Telln:g, ſich in der 
Ebene auszubreiten. Wer vermag wohl die Ueberrafhung des 
Geindes zu befchreiben, der bereits in der Fronte angegriffen, auf 
beiden Flügeln umgangen, jept auch noch im Rüden, dicht am 
Fuße eines Gebürges, ohne Rüdzug und ohne Hoffnung war. Der 
Feind detafchirte einen Theil feines Fußvolkes und des Geſchuͤtzes 
gegen daſſelbe, allein. ungeachtet eines fehr ftarfen Feuers, mar 
dennoch bereits die Nieferve: Kavallerie und die ıote Brigade des 
Generals v. Pirch des iſten in die Ebene herabgerädt, und es 
ftellte fi) das Fußvolk rechts der Straße und des Engpaffes, bie 
Reiterei hingegen links von Arbefau, weil es dort mehr offenes 
und ebenes Erdreich war, und die nachfommenden Truppen der 
H ıten und i2ten Brigade befeßten die bufchigten Höhen von 

ellnig. - | 

Zugleich bei dem erften Kanonenſchuß des Generals v. Kleiſt 
hatten die ruffifchen Truppen im Zentrum den Befehl erhalten, 
nun auch den Feind aufs lebhaftefle anzugreifen, denn der Augens 
biid der Entfcheidung war gekommen. 

Der fehon in Verwirrung gebrachte Feind fing jegt an, fich 
in allen Puncten von der größten Unordnung zurädzuziehen, unb 
alle feine Etreitkräfte ſtuͤrzten in wilder Flucht bei Arbefau zus 
fammen. Doch war der größte Theil des Kleiſtſchen Corps nicht 
defilirt, und eben fo das Geſchuͤtz nicht aufgefahren, da flärzte fi 
voll Wuth, oder eigenzlich In Verzweiflung, der Überall abgeſchnit⸗ 
tene, ohne Rettung, ‚ohne Küdzug fich befindende Feind’ auf bie 
Truppen bes Generals'v. Kleift, griff dieſe mit weit überlegenen 

Macht an, brachte fie etwas zum Weichen; einer feindlichen Ka⸗ 
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vallerie⸗Abtheilung gelang es fogar durchzubrechen, unter der Ans , 
führung ‘der Divifionsc Generale Dumonceau, Philippon und Cor⸗ 
Bineau fich, Durchzufchlagen und fpäter über Eule noch einen Aus⸗ 
weg zu finden, fie fiel auf der Straße nad Nollendorf die mar- 
fchirende preußifche Artillerie an, und tödtete einen Theil ihren 
Bedienung und Beſpannung. 

Aullein nun ruͤckte das Merberben des Feindes auch im Sturms 
ſchritt heran; in der linken Flanke die Oeſtreicher unter Colloredo 
und Bianchy. bei. dem Dorfe Aufchine vorbei, ygerabe gegen die 
feindliche Hauptmaffe vor, welche das Dorf Arbefau auf das. 
hartnädigfte zu vertheidigen ſuchte. Das Dorf wurde ohne einen | 
Schuß zu thun erſtuͤrmt, und der Feind bis auf die jenfeitige Ane 
höhe zuruͤckgeworfen. Bei diefer Gelegenheit eroberte die Ste Com: 
yagnie des Regiments Deveaur den Adler des ı3ten Jaͤger⸗-Re⸗ 
giments zu Fuß, das Snfanterie- Regiment Faoon gleichfalls einen 
Adler und das Regiment Czartorinsky eine Kanone. 

Durch diefen 9 zur rechten Zeit unternommenen Angriff auf 
Arbefau, war des Feindes Verbindung mis Nollendorf unterbros 
hen „.. und der preußifchen Kolonne die Zeit gegeben, fich zu, ents 
wideln. Die Eroberung des Dorfes Arbefau Foftete dem tapfer 
General: Major Ehiefa das Leben... Mehr inks war die ruffifche 
Kavallerie des Generals Knorring,. und Hinter ihr die Brigade 
des DOberften Abele gegen Kulm, vorgedrungen, fie errichteten auf 
einer. Anhöhe vor Kulm 18 Stüd dſtreichiſches Gefchäg, und dieſe 
brachten nun bie größte Berwirrung unter die feindlichen Truppen; 
bas Regiment Argenteau machte einen Angriff mie dem Dajonett, 
warf den Feind zurüd und eroberte ı1 Kanonen, die verbündete 
Reiterei verfolgte den Feind, nahm ibm hier noch ’g Kanonen 
ab, befürderte feine gaͤnzliche Niederlage, - 
In der Gegend von Arbefau .machte das 7te fchlefifche Land: 
snehr = Kavallerie: Regiment und das Kofafen-Hegiment Ilowaisky 
des ı2ten einen Angriff anf ein Viereck "feindliches Fußvolf, fie wars 
fen felbiges, jedoch auch mit Verluſt auf ihrer Seite zuruͤck. 

Die ruffiihen Garde: Hufaren und die Grenadiere brachen 
in das feindliche Fußvolk ein, und eroberten alles Gefhüg vom 
rechten Flügel.. Zu eben ber Zeit wurde die Anhöhe vor Kulm 
oder vor dem feindlichen Zentrum von dem Fußvolf des Generals 
Prinzen ‘von Würtemberg flürmend erobert. Die de und 2te 
Chraffier-Divifion vom Großfürften Conſtantin perfönlich ange: 
führt, rüdten vor, griffen überall an, und vollendeten die gänzliche 

tieberlage des Feindes, der ſich bei Kulm vergebens noch zu bes 

„hanpten ſuchte. So hatte ber Feind nun all fein Gefhüß vers 
Inffen, es war nicht mehr geordnete DVertheidigung, es war bie 
wilde Slucht des Einzelnen, fo wie ganzer Haufen, die Neiteret 
machte ganze Kolonnen gefangen, fo die öftreichifche des Generals 
Sorbenberg (welche auf dem rechten Flügel der Diviſion Collo⸗ 
redo vorging) eroberte 10 Kanonen und niachte 1400 Gefangene, 
die ruffifche Neiterei trieb alles vor fich bin, bis nach Nollendorf, 
wo fie der General v. Ziethen nochmals empfing, nur Wenige rete 
teten fish. in die Waͤlder und durch das Gebuͤrge hin nach ur 
ein 


. \ 





— u — — - 


\) , a . ’ Bı 


| flein und Pirna, denn es wurden fpäter noch aus den Wäldern. 


und aus dem Erzgebürge die Gefangenen zu Taufenden einge: 
racht. 
Vs wurde das feindliche erſte Korps gänzlich” vernichtet und 
aufgelöfet, mehr als 5000 Feinde waren getödtet, 10,000 gefangen 
genommen; gefangen war auch der Fommandirende General Graf 
Bandamme und der Chef feines Seneralflabes der Divifiong : Ge: 
neral Haxo, die Brigade: Generale Gujot und Haimrodt, der 
legtere ein DBadner),. und geblieben waren die Generale Prin 
Neuß und Montesquiou Fezenscee. Erobert waren 3 Fahnen, zwe 
Adler, 81 Stuͤck Geſchuͤtz, mehr als 200 Munitionsmagen und 
das fämmtliche Gepaͤck. 
Aber über all diefen Gewinn hinweg: es waren am erfien 
dunfeln Schlachttage der Kaifer von Rußland und das gefaommte 
verbündete Kriegsheer erhalten, und am jweiten glänzenden Tage 
der Gefahr entriffen worden. Hier. liegt die Krone des Merz _ 
dienſtes. 
Der Verluſt der Verbuͤndeten am heutigen Tage war nicht 
unbedeutend: auf oͤſtreichiſcher Seite waren geblieben, der Gene⸗ 
ral-Major Chieſa und 3 Offiziere, verwundet 13 Offiziere; die 


Zahl der verwundeten und gebliebenen Mannſchaft belief ſich auf 


800. Ruſſiſcher Seits waren verwundet die General: Majors 
Ziwielenief und Lälin (in beiden Tagen geblieben 2 Stabs- und 
15 Oberoffiziere und 1240 Unteroffiziere und Soldaten, verwundet 
25 Stabs:, 112 Oberoffiziere. und 5914 Unteroffiziere und Sol⸗ 
Daten) ‚mehr als 1000 Soldaten todt oder verwundet. Preußi⸗ 
ſcher Seits belief fich der Verluft auf 1500 Todte und Verwun⸗ 
dete, unter denen mehrere Offiziere fich befanden. 

Durch diefen entfcheidenden Sieg war. gleihfam die Bahn zu 


allen Eünftigen gebrochen, denn von nun an beginnt die Periode 


des Ruhms, auf einander folgen die herrlichen Siege der verbuͤn— 
deten Kriegsheere, in wenigen Tagen wird der Feind überwunden 
und Deutſchland frei. Kaum war der Sieg bei Kulm erkämpft, 


“als die Monarchen die Nachricht erhielten: daß die tapfern Kriegs: 


beere an der Katzbach und bei Groß: Beeren herrliche und ent 
ſcheidende Siege erfochten. So war heut bei dem böhmifchen 
Heere der Tag ber Feier eines dreifachen Sieges, auf dem deut: 
{hen Boden, von dem er fich fo lange ſchon abgewande hatte. — 
Hoch geftern war die Gefahr fo groß; Gott mit der Hülfe fo 
nahe, er fihügte die edeln Völker, und bie gerechten und guten 


Fuͤrſten. 


Das Gefecht bei Hinter-Zinnwald der General Färft 
Gotſchakow wurde heute angewiefen, fih nicht zu weit vorwärts 
aufzuhalten, fondern ſich über Hinter: Zinnwald mehr gegen Eich: 
wald und dem Abfall des Gebürges zu nähern. Es brach daher 
mit Tagesanbruch die Ste ruffifhe Infanterie: Divifion von Alten: 
berg nach Eichwald. auf, nur mit großer Mühe, und erſt nach: 
dem die Referve: Kavallerie viele Pferde vor das Gefchüß ges 
fpannt, gelang es endlich, daffelbe, auf diefer unmwegfamen Straße, 
durch die fehmalen Hohlwege und die Engpäffe des Kahlenderges 

Der Krirg. U. Theil. 5 
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und von Hinter Zinnwald nach Eichwald glädlich hinunter zu 
bringen. Der Seneral- Major Wiaftof hatte ſich mit der Nach: 
hut bei Altenberg aufg@ftellt, mit dem Auftrage, ſich moͤglichſt 
hartnaͤckig zu vertheidigen, der Feind ruͤckte gegen Mittag vor, zu- 
erft wurde die Gegend von Altenberg felbft, fpäter der Engpaß 
beim Brandftod, oder die lange Safe genannt, von ben Rufen 
vertheidiger; langfam zog man fich vor der feindlichen Uebermacht 
zurüd, doch noch nachdrüdlicherer Widerffand wurde dem Feinde 
entgegengejeßt, als er von der langen Gaſſe nach Hinter: Zinn: 
wald vorrüden wollte, dreimal wurde der Feind zurüdgenorfen, 
und nur als er am Abend noch anfehnliche Verſtaͤrkungen an fich ' 
herangezogen hatte, gelang es ihm vorzudringen; er verfuchte hier: 
auf den rechten. Flügel zu umgehen, dieſer aber war an Teiche 
und an Meoräfte angelehnt. Später ging er in die finfe Flanfe, 
und verfuchte die Eichwalder Straße zu gewinnen, aber da grif: 
fen ihn die grodnofchen Hufaren an, durchbrachen feine Linie und 
machten mehrere Gefangene. _ Später fah fich der General: Ma: 
jor Wlaſtof doch genöthiget, von Hinter: Zinnwald gegen Eichwald 

, abzumarfciren. . 

"Das verbündete Kriegsheer fand hiernach am Abend alfo: 

* die Avantgarde des Generals v. Ziethen rüdte bis nach Peters- 
walde vor, das Corps des Generals v. Kleift ſtand bei Vor: _ 
der : Zellnig und Arbefau, das Hauptquartier war in 
Arbefau, nn 

das Detafchement des General: Maior Knorring ſchickte von 
Außig an Patrouillen längs, der Eibe, | | 
die ruffiichen und preußifchen Garden und Keferve: Truppen 
lagerten zwifchen Kulm und Toͤplitz, 
die oͤſtreichiſchen Divifionen Colloredo und Bianchy Eehrten nach 
"dem Lager von Dur zurüd, wo fie mit den geftrigen bereits 
dort verfammelten Truppen ftehen blieben, - . 
die Ste ruffifche Sinfanterie: Divifion, die gte preußifche Brigade 
unter dem Generat Grafen Wittgenftein, ftanden bei Eich: 
wald,. deffen DVordertruppen unter den Generalen Wlaftof 
und Rüdinger nicht weit davon, 
die ft efreicifihe leichte Divifion (Fürft Moriz Lichtenftein) 
ei Srab, 
die Divifion Civalardt in Unter: Seorgentbal, die Divifionen 
. Weißenwolf und Aloys: Lichtenftein in Seyda, 
die 3te Reſerve-Diviſion (Ereenville) auf PVorpoften in Neu⸗ 
ftade hinter dem Flöhe: Flug, das Corps des Generals Gra⸗ 
fen Rlenau, nachdem es Rauenſtein paffire war, fland in 
Marienberg, . 
die gefammten Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland, des 
Königs von Preußen, des Feldmarfchalls Zürften Schwar⸗ 
zenberg, und des General Barklay befanden fich in Toͤplitz. 
Die franzöfifhe Armee fland: - 
das Hauptquartier des Kaifers Napoleon in Dresden, 
der König von Neapel mit dem rechten Flügel in Zethau, 
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das 6te Corps (Marmont) in Altenberg, die Vordertruppen 
(die Divifion Compans) bei Hinter: Zinnwald, 
das ı4te Korps (St. Cyr) in Dittersdorf. 

0.00 Der Zıfle Auguft 1813. 

Es erließ der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg für den heu⸗ 
tigen Tag die nachfolgenden Befehle: 

„Das DBeftreben für den heutigen Tag, muß auf die ſchleu⸗ 
nigft mögliche Sammlung ber Truppen gerichter feyn. Ueber die 
Aufftellung der Truppen wird. als Richtſchnur feſtgeſetzt: 

1) bei Peterswalde wird die Aufftellung einer Avantgarde noͤ— 

thig, weiche zum Zweck hat, die Eingänge von Böhmen auf 
diefer Seite, vorzüglich die von Breitenau Über Schoͤnwalde, 
die von Gießhuͤbel nach Peterswalde, und die über Königs: 
walde nach Außig, fo wie jene von Eule über Rofenthal 
nach Königftein führenden Straßen und Wege zu beobach- 
ten. Das Gros diefer Avantgarde wird am zweckmaͤtzigſten 
bei Nollendorf aufgeftellt werden koͤnnen, und Eönnen hierzu 
die Föniglich preußifchen Truppen -verwendet werden; 
auf der Straße von Altenberg nach Toͤplitz iſt die Avant: 
garde des Generals. Grafen Wittgenftein aufzuftellen, welche 
mit dem Gros bei Eichwald oder “Dreihunfen geftellt wer⸗ 
den koͤnnte, und fich rechts mit der preußifchen Avantgarde - 
in Verbindung zu feßen bat; nt 
: 3) links von diefer, wird die erfte Öftreichifche leichte Divifion 
(Fuͤrſt Moriz Lichtenftein) die Dorpoften halten, mit dem 
“ Gros bei Klofter Grab, die Wege über Nidelsberg und 
Neuſtadt beobachtend. 

So lange die Hofläger, in Toͤplitz bleiben, iſt es gerathen, 
Daß der Seneral Graf Wittgenftein feine Vorpoften in der ange: 
zeigten- Richtung fo weit wie möglich vorpouffire, um ſo fchleunig . 
als möglih von den feindlichen Bewegungen Nachricht zu erhalten. 

Die übrigen ruffifchen und preußifchen Truppen find bei Töp- 
ig zu derfammeln. Als Soutien werden die Garden hinter Toͤp⸗ 
litz anfzuftellen ſeyn. | | | | 

Alle dem General Barklay zugemwiefene öftreichifche Truppen, 
werden auf der Straße ‚nach. Dur zuruͤckgeſchickt, wo ihnen bie 
Lagerpläge angewiefen werden follen, insbefondere find die geftern 
von der Divifion Colloredo getrennten Abtheilungen, bei derfelben 
einräden zu machen, damit diefe Divifion fo fehleunig als möglich 
vereiniget werde. | 

Die Herrn DBorpoften: Kommandanten werden angewiefen, 
"dem Feldmarfchall Fürften Echwarzenberg von jeder Vorfallenheit, 
insbefondere unmittelbar auf der Stelle Bericht zu erftatten, fonft 
ibm aber, wenn nichts Befonderes vorfällt, täglich zweimal, des 
"Vormittags und des Abends von den Vorpoſten Bericht zu ers 
flotten. “ oo 

Der General Graf Wittgenjtein von dem glädlihen Aus: 
dange des Gefechtes von Kulm unterrichtet, faßte den Entſchluß, 
fich zuvorderſt des jenfeitigen Einganges in das Gebuͤrge, bei Vor: 
der⸗Zinnwald zu bemächtigen, und _ dort ſchnell und unerwar⸗ 
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tet, auf die feindlichen Abtheilungen Angriffsweife vorzuräden. Da 
nun vor Eichwald ein Weg über Bihanfen nah Vorder :Zinn: 
wald, und von da nach HintersZinnwald, fo wie auch über Neu: 
Geißing nach Altenberg führt, befonderg da der Feind nur auf 
der Etraße von Hinter-Zinnwald nach Eichwald vorgedrungen 
war, fo war es fehr wichtig, fich diefes Punktes zu verfichern, fo- 
wohl zur Erreichung. der Gebürgshöhe, als wie auch zur Ausfüh- 
rung der vorgefeßten größern Bewegungen. Es wurde der Oberſt⸗ 
lieutenant v. Lukom mit einem Bataillon Raluga: und 2 Esquadrong 
Sumzſcher Hufaren mit Tagesanbruch Über Bihanfen nah Bor: 
. der: Zinnwald gefehidt, und er fand diefen Punkte vom Feinde 
weder befegt noch beobachtet. Gleichzeitig wurde der Feind auf 
dem Wege von Eichwald. nach Hinter-Zinnwald angegriffen und 
beichäftiget, und den ganzen Tag hindurch war ein lebhaftes, doch 
nichts enticheidendes Synfanterie- Gefecht im Walde. 
Don der Avantgarde des General: Majors v. Ziethen, welche 
bei Pererswalde fland, flreiften die Kofaken- Detafchements bis 
Ebersdorf, welches Dorf der Feind jedoch am Abend befeßte. 
Der General: Major Muffin Puſchkin und der General: Ma: 
for Radionof der ote flanden zur Sicherheit der auf Graupen ge 
henden Straße bei Müdenthürmel, ihre Patrouilfen fanden: den 
Seind bei Fürftenwalde. Ä | 
| Die Aufftellung des Kriegsheeres war demnach: . 
der General v. Ziethen bei Nollendorf, die Vorpoſten bei Pe: 
terswalde, zur Unterftügung deffelben ftand die erſte Grena: 
dier- Divifion, und die leichte Garde-KRavallerie-Divifion, im 
Lager bei Sobochleben, | 

- die ruffifchen Garden und Quiraffiere und die preußifchen Gar: 

den fanden im Lager dicht hinter Töplig, 

das te preußifche Armee Corps des Generals v. Kleiſt verei⸗ 
niget (feitdem die gte Brigade wieder eingerüdt war) fand 
auf den Höhen zwifchen Kratrup und der Bergfchenfe, bie 
Neferve: Kavallerie bei Sedenz, das Hauptquartier bes Ge: 
rals v. Kleift war in der Bergſchenke (die Stärfe des Ars 

mee: Corps betrug heute 23,390 Köpfe und 5969 Pferde), 

das ruſſiſche Corps des Generals Grafen Wittgenftein (nachdem 
das 2te Infanterie: Corps eingeruͤckt) ſtand vereiniger im 
Lager bei Eichwald, die Avantgarde des General: Majors 
Wlaſtof ſtand zwifchen Eichwald und Hinter: Zinnwald, _ 

Die zweite ruffifche Grenadier:Divifion, marfshirte heute von 
Melnit nah Budin, 

Alle Öftreichifchen Truppentheile verblieben in den unveränderten 
Stellungen in_den Lägern bei Dur, bei Brix (wohin bie 
von Seyda marfchirt) und bei Marienberg, 

Der Oberft Graf Mensdorf hatte mit feinem Gtreifcorps 

im Rüden des Feindes, fehr glüdliche Unternehmungen gemacht, 

denn er bob nicht allein mehrere Couriere auf, fondern zerftreuete 
‚ auch) mehrere ausgefandte Kavallerie: Abtheilungen, machte eine 
bedeutende Anzahl Gefangene, und hielt die über feine Staͤrke 
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ungewiß bleibende Sarnifon von Leipzig, won 8Booo Mann in be: 
fländiger Unruhe und Aufmerffamteit. 

' Die Hauptquartiere verblieben unverändert in wöpliß, wo⸗ 
ſelbſt us von Laun das KHoflager des Kaifers von Oeſtreich 
eintraf. ’ 

Die franzöfifhe Armee 

Die jungen Garden (Mortier) brachen heute Nachmittags aus 
dem Lager von Pirna gegen Hellendorf auf. 

Der König von Neapel mit den Truppen des rechten Flügels 
folgte bis nach Seyda. 

‚Das Hte Corps (Marmont) rüdte von Altenberg etwas gegen 
Zinnwald vor, feine Bordertruppen blieben in der geftrigen 
Stellung. | 

Das ı4te Corps (St. Eyr) fland in Liebenau, 

Schon geftern Abend und noch heute trafen die Trümmer 
bes aufgelöfeten ıften Corps, und viele Berfprengte, in bunter Ber: 
wirrung in Pirna ein, | 

Und dies war der Charakter der Berwegungen des Haupthee: 
res von Böhmen, in dem bezeichneten Zeitabfchnitt, Unleugbar 
wurde der, bei dem Hervorbrechen über das Erzgebürge gehabte 
Zweck verfehlt, und wabrfcheinlich bereuete man: daß man von 
der erften Entfehließung, fi) gegen Leipzig bin zu wenden, abge: 
laffen hatte. Doch die Tapferkeit des Senerals Grafen Oſter⸗ 
mann, die Anordnungen des Königs von Preußen und der fühne 
Entfhlug des Generals u. Kleift führten hierauf zu einem fo ent: - 
fcheidenden Siege, den man bei jenen Bewegungen nicht erfämpft 
haben würde, und die vortreffliche Aufftellung hinter dem Erzge: 
bürge bewährte die Einficht der Feldherrn, die felbige ſchon beim 
Ausbruch des Krieges als vertheilhaft erfannt hatten. 

Ohne den uſchlub des General = Lieutenants von Kleiſt, 
würde das Gefecht bei. Kulm in feinen pofitiyen Folgen niemals 
fü entfcheidend geworden feyn, ohmohl ihm. bei feiner eigenen Yage, . 
weil ihm fein Ausweg Über Graupen herabzufteigen geblieben war, 
diefe Richtung als das einzige Mittel, fih aus der großen Der: 
legenheit zus ziehen, übrig war, und dennoch mußte er erivarten, 
daß er bei Mollendorf, fowohl Unterflüßungs: Truppen des Ge: 
neralse Grafen Dandamme, auf ihrem Wege dahin von Peters: 
walde ber, als auch Beobarhtungss Truppen an jener Strafe auf: 
geftellt finden würde, während ihm noch überdieß die Vordertrup: 
pen des Marfchalls St, Eyr- von Fürftenwalde aus nachfolgen 
fonnten. Hätte der General: Lieutenant v. Kleift wiffen koͤnnen, 
daß fih zwiſchen Kulm und Peterswalde nur das feindliche ıfte 
Corps im Thale, und keine andern Truppen auf dem Marſch be: 
fanden, fo würde er gewiß duf den Mollendorfer Höhen geblieben 
feyn, um durch die Defebung dieſer Höhen und aller Zugänge, 
dem feindlichen Corps jeden Rüdzug zu verfverren, allein da er 
befürchten mußte, von Peterswalde her im Ruͤcken angegriffen zu 
werden, da es ihm fchien, als wenn der Feind im Vorbringen " 
von Kulm nach Töplis begriffen fey, fo fah er fich veranlagt, dem 
Feinde unmittelbar in den Ruͤcken zu gehen, und durch fein Din: 
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obrhden in die Ebene das Gefecht fchnell zur Entfcheidung zu 
ringen. g “ _ 

Die Bewegungen, mit welchen der Kaifer Napoleon den 
neuen Krieg begann, haben im allgemeinen befremdet, und muß⸗ 


“ten, da fie gegen alle Erwartung gefchahen, fehr überrafchen. Ob 


t 


er auf dieſen Einfluß rechnete, uͤberhaupt aber entweder in Schle⸗ 
ſien die Hauptarmee zu finden, oder unterrichtet von dem Marſch 
der 100,000 Ruſſen und Preußen nach Böhmen, glaubte das zu: 
rüdgebliebene fchlefifche Kriegcheer vernichten zu Fünnen, Dies ift 
aus der Thatfache feines DBorrüdens nach Echlefien noch nicht 
entfchieden. Am erften Falle. war es wohl firategifch richtig, wenn 
er, feine. Kräfte in Schleſien vereinigte, um den ercentrifchen Bo: 
gen der verbündeten Kriegsheere zu durchbrechen, fich der Oder 
zu nähern, die böhmifchen Päffe zu umgeben, und in bag Herz 
der öftreichifchen Staaten einzubringen, voodurch er das am Erg 
gebürge verfammelte böhmifche Hauptheer zum Ruͤckzuge genöthie 


: get haben würde. Es hätte der Kaijer Napoleon mit feiner: ge 


fammten Streitkraft über Gabel und Rumburg entweder nach 
Prag oder durch Mähren, als gegen Wien bin vorrüden follen, 
während das Reſerve-Corps des Mearfchallse Augereau, der die 
Baiern mit fich geführt, gleichzeitig nach den öftreichifchen Staa⸗ 
ten hätte vorrüden müffen, | 

. Allein welche Gründe fünnen wohl den Kaifer Napoleon bes 
wögen haben, das böhmifche Hauptheer auf dem NRüdzuge von 
Dresden nach dem Gebürge nicht lebhafter und umfichtiger zu 
verfolgen. Warum drang er nicht mit allen ihm zu Gebot fies 
henden treitfräften über Peterswalde fehnell nach Töplig vor, 


- um das böhmifche Hauptheer einzeln zu fihlagen, zu verfprengen, 


ihm feine. Artillerie und ‚fein ganzes Gepad abzunehmen. Statt 
deffen bleibt zum Wohl yon Deutfchland, warum? der Marfchall - 
Mortier zwei Tage ruhig in Pirna ftehen — die Verfolgung auf 
allen Etrußen war ohne Kraft, höchft fchläfrig; der General 
Sraf Bandamme befegt in feinem. Rüden, um. fich diefen und. die 
Flanfen zu bdeden, nicht: die Straßen, welche aus dem Gebürge 
nach Nolle:dorf führen. Der Kaifer Napoleon vom Gluͤck ver: 


laſſen, iſt perfünlich das nicht mehr was er früher war, er richtet 


feinen Bli nicht mehr wie einft, allein auf das Große und Ent: 
feheidende, fondern berüdfichtiget Mebenverhältniffe, hier die Kriege: 
heere von Echlefien, und won der Marf (die Nordarmee), welche 


- Angelegenheiten, wäre die größte entfcheidend ausgefullen, fich. von 


felbft entwidelt haben würden, 





Zweites Kapitel. 


Bewegung des fehlefifchen Kriegsheeres vom ofen Auguſt bie zum 
uſten Geptember 1813. 3 


Das’ fchlefifche Kriegsheer unter dem koͤniglich preußiſchen 
General der Kavallerie v. Bluͤcher, fo eingetheilt und flark, wie 


—* 


ar 
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es die Beilage No. 6. beſagt, zerfiel im’ allgemeinen in die vier 
Corps, nebmlih: | ° 
das iſte preußifche Armeecorps des General: Lieutenant von 


‚Dorf, 

das Fuffifche Corps des Generals der Infanterie Grafen Lan⸗ 
geron, ' 

das ruflifche Corps des General: Lieutenant Baron Gaden, 

und das detafchirte Corps, beſtimmt die Verbindung zu unter: 
halten, unter dem General: Lieutenant Grafen St. Prieft, 


in allem am 10. Auguft 65,000 Mann ftarf mit 356 Kanonen, _ 


. Sn Folge der befannten Hauptprinzipien der Berbündeten, 
tar dem fchlefifchen Kriegsheere fpeziell aufgegeben: jede Schlacht 
mit der feindlichen Hauptmacht zu vermeiden, dem Feinde den 
möglichften Abbruch zu thun, vorzüglich durch Flanfenbewegungen 
des Feindes Vorhaben zu verhindern, wenn er gegen das böhmi: 
fhe Hauptheer, oder gegen die Nordarmee des Kronprinzen von 
Schweden vordringen follte. Es follte daher durch feine Vor: 
truppen, fo wie durch alle leichten Streifcorps den Feind beftändig 
beunrubigen und beobachten laffen; und wenn er vorrüde, ihm 
zwar durch die bartnädigfte Vertheidigung jeden Schritt Landes 
fireitig machen, jedoch der Schlacht immer ausmweichend, ſich nd: 
thigenfallg endlich in das fefte. Lager bei Neiſſe zuruͤckziehen. Für 
den Fall eines folchen Ruͤckzuges follte das Corps des General 
Baron Sacken den rechten Flügel ausmachend, feinen Marfch längs 


: dem linken Ufer der Oder fortfeßen, und durch einen Theil feiner 


leichten Reiterei, auf dem rechten Ufer der Ober die Verbindung 
zwifchen fich und dem beranrüdenden polnifchen Kriegsheere unter: 


‘halten, und fowohl das böhmifche Hauptheer als die Nordarmee 


follten alsdann fogleich im Ruͤcken des Feindes vordringen; dabet 
hielt man für nöthig, alle fehlefifchen Feſtungen in: wehrbaften 
Zuftend zu feßen.. In dem andern Fall, wenn der Feind feine. 
Hauptmacht nah Böhmen. oder der Mark binmendet, follte das 
ſchleſiſche Kriegsheer fogleich den’ Eraftigften Angriffsfrieg beginnen, 
fodann das bei Landshut ftehende Corps vielleicht noch verftärfen, 
Durch fchnelles Vordringen längs dem Gebürge die feindlichen Be 
feftigungen umgehen, die Hauptmacht hingegen gegen Goldberg 
vordringen. Bei dem Angriff des‘ Feindes auf den Kronprinzen 
von Echmweben, folle vorzüglich die Neiterei vom Corps des Ge: 
nerak Saden mit aller Macht auf den Rüden des Feindes los: 
geben. Zur Unterhaltung der Verbindung, als wie zum. Einziehen 
der Nachrichten follten Streifcorps gebildet. werden, Außerdem 
wurde noch feftgefeßt, daß man dem Feinde noch vor dem Ablauf 
des Waffenſtillſtandes in der Beſetzung des neutralen Gebietes . 
juvorfommen folle. Das Corps - des General Sacken folle die 
Stadt Breslau befegen, und feine Vordertruppen fchnell bis nad 
Neumark ſchicken, gleichzeitig fich das Corps des General Graf 
Zangeron, fü: wie das Corps des General v. York ſich im Lager 
bei Wernersdorf verfammeln, um ihre Bortruppen fehneil bie nach 


* Sauer vorſchicken zu koͤnnen. 


Das Corps des General-Lieutenant Grafen Pab: 


x 
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len des Zten, nach wenigen Tagen fobann won dem General: 
Rieutenant Grafen St. Prieft fommandirt, melches als von dem 
‚Haupt.orps des Generals Grafen Langeron detafchirt anzufehen 
war, beftand aus; 
dem :Bten Sinfanterie- Corps von 21 Bataillon und 3 Batte: 
rien Artillerie, 6 
der iſten Dragoner⸗Diviſion des General-Major Barasdin, 
dem Kiewſchen und Charkowſchen Dragoner-Regiment des Ge⸗ 
neral: Major Emanuel, 
den 4 Koſaken-Regimentern Grekow des. zıflen, Jeſchow, den 
Stawrapolſchen Kalmüden und den Kofafen vom. fchwar: 
jen Meer. | .“ 
Es fland in, der verfehangten Stellung bei Landshut, mit der 


“ 


Beſtimmung, die Verbindung zwifchen dem böhmifchen und fchles 


fifchen Kriegsheere zu erhalten, und im Fall fich das letztere zum 
Ruͤckzuge genö:higet fehen .follte, in der Erwartung noch verftärft 
zu. werden, um ſich hart an dem Gebürge in der Richtung nach 
Glatz zurücziehen zu können; wenn hingegen das fchlefifche 
Kriegsheer Angriffeweife verfahre, um. dicht am Gebürge vorzu⸗ 
rüden, und. dem Feinde beftändig in feiner rechten Flanke zuvor: 
zukommen, Es ſollte ſich mit der öftreichfchen zten leichten Divis 
fion in Verbindung feßen, und im erforderlichen Falle, entweder 
die Bewegungen des fchlefifchen oder des böhmifchen Hauptheeres 


zu unterſtuͤtzen. 
| . Der ı4te Auguft, 
Der General der Kavallerie v. Blücher gab. die nachfolgenden 
Befehle: | 
„das ıfle Armeecorps des Generals v. Dorf bat mit. 
Tagesanbruch aus dem Lager von Wernersdurf aufzubrechen, 
es marfchirt links ab, in ein Lager zwifchen Kraßfau und 
Klettendorf am Echmweidniger Waffer, und bat von 6 Bas. 
taillone, 4 Esquadrong, einer Fuß: und einer reitenden Bat⸗ 
terie eine Avantgarde zu .formiren, welche bis nach Cara 
bis an das Striegauer Waffer vorzuräden bat. 
-Das Corps des Generals Grafen Langeron verläßt 
das Lager von Jauernick, und beziehet ein neues Lager bei 
Striegau, während es zwei Avantgarden bilden fol, von 
denen die eine gegen Sauer, die andere (vom St. Prieſt⸗ 
fehen Corps) jenfeit Schmiedeberg vorzurüden hat. 
Das Corps des General Baron Saden, welches. be 
. reits feit dem gten Auguft ein Lager bei Hundsfeld auf dem 
rechten Ufer der Oder unweit Breslau bezogen hatte, follte 
an diefem Tage durch Breslau bis nach Liffa an das 
Schweidniger Waſſer vorräden, und eine Avantgarde von 
dort gegen Meumarft vorfchiden, 
Das Corps des Generals Grafen St. Prieft rüdt 
von Landshut big nach Schmiedeberg, feine Avantgarde nad 
Hirfchberg hin. Ä 
Noch wurde befohlen, daß, da der Feind die Meutralitätslinie 
. nicht reſpectirt babe, fo follten bie Porpoſten und Patrouil⸗ 
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Ien nady dem neutralen Gebiet gefendet werben, um von 
ber Staͤrke; und von den Bewegungen des Feindes Nach⸗ 
“ richten einzuziehen; und verordnet, daß den ı5ten Auguft 
von allen DVordertruppen flarfe Abtheilungen von Neiteret 
‚gegen die Katzbach zur Erfennung des Feindes vorgefchidt 
werden follten, die jedoch nur den Feind angreifen, welcher 
fih auf dem neutralen Gebiet befindet, außerdem aber fih 
noch aller Feindfeligfeiten ir enthalten haben.“ 

Das Corps des General: Lieutenants v. Vork brach diefem 
Befehle zufolge, der jedoch dahin verändert wurde, daß dag ganze 
Corps das Lager bei ‚Sara am Striegauer Waſſer, und die Vor⸗ 
dertruppen bis Mertſchuͤtz vorruͤcken ſollten, um 5 Uhr links abs 


marſchirt in drei Kolonnen auf. 


Die ıftle Kolonne aus der 2ten Brigade beftehend, paflirte 
unterhalb Kapsdorf das Schweidnitzer Waffen, marfchirte _ 
äber Kamendorf, Fürftenau, Ebersdorf und Klein: Mergdorf. 

Die zte Kolonne, die 7te und Bte Brigade und die Re⸗ 
ferve = Ravallerie marfchirt über Groß: Mohnau und Dos 

manze, über das S Hrweidnißer Waller, durch Hohen = Por 
feriß und Conradswalde. 

Die 3te ‚Kolonne, die iſte Brigade und bie Reſerve⸗ = Ars 
tilferie über Floriansdorf, Guhlau, Kraßkau, bier über dag 
Schweidnitzer Waffer nach Edersdorf und Peterwitz. 

Die Vordertruppen unter dem Obriftlieutenant v. Lohenthal aus 
6 Bataillons, 8 Esquadrons und 2 Batterien beſtehend, nehmlich: 
dem En lier = Bataillon des ıften Oſtpreußiſchen nf, : Reg. 
des 2ten Oſtpreußiſchen nf. Reg. 
des Leib: Infanterie: Regiments, 
des Brandenburgfchen gr «Reg. 
dem Sandwehr amataltion des Sten Schlefifchen Reg., Major 
von Koſſeky 
dem Landwehr-Bataillon des 15ten Schleſi iſchen Reg., Capi⸗ 
tain von Sommerfeld. 
der bpfuͤndigen Fußbatterie No 12, des Sapitain von Bally, 
ı Esquadron bes 2ten Leib: Hufaren- Regiments, 
I — der Schleſiſchen Landwehr. 
4 — des Brandenburgſchen Uhlatgen⸗ Regiments, 
der reitenden Batterie No. 3, des. Sapitain Fifcher, 
verfammelten fih_bei Lorzendorf, paffirten das Striegauer Waffen, 
und marfchirten fodann über Neuhof, Hertelsdorf, Beckern, Kuh⸗ 
nern und Damsdorf nach Mertſchuͤtz. 
Die bisherigen Vorpoſten⸗ Truppen gegen Breslau hin, vers 


fammelten fich bei Canth, und marfihirten zum Haurtcorps ab. 


Das Lager. bei Sara wurde am Fuße der Höhen, nahe bins 


ter dem Etriegauer Waſſer genommen, ſo daß das Dorf Lahfen: 


vor dem rechten Flügel lag, und die Frontlinie ſich bis nach Pe⸗ 


‚ terwiß hin ausdehnte, Das Fußvolk war in zwei Treffen gela- 


gert, die Reſerve-Reiterei fand ruͤckwaͤrts zwifchen Sara und Com - 
rabsmeolde, die Reſerve⸗ Artillerie bei —R bie leichte Rei⸗ 
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terei hielt die Vorpoſten und hatte die vorliegenden Doͤrfer beſetzt. 
Das Hauptquartier des Generals v. York war in Conradswalde. 
Das Corps des Generals Graf Langeron ſtand im Lager bei 
Striegau. 
Das Corps des Generals Baron Saken ſtand im Lager bei 
Liſſa, die Vordertruppen in Neumarkt. 


Am ı5ten Auguſt. 


Es erfolgte, fo wie es befohlen: war, von den gefammten 
. Vordertruppen mit Kavallerie : Abtheilungen die Erfennung des: 
Feindes, und die Heertheile traten zu den Waffen, weil man erwar⸗ 
tete: daß die Gefechte mit dem Feinde bedeutender werden fünns 
ten. — Die Verbindung unter den Vordertruppen der drei Armee 
corps wurde unterhalten. 

Der Obriſtlieutenant von Lobenthal machte mit der Reiterei 
der Avantgarde die Erkennung des Feindes felbft, und fand von 
Merftſchuͤtz bis nach Liegnig hin nichts anders vom Feinde, ‘als 
einzelne Zerftreuete, bie er zu ©efangenen machte; die Branden⸗ 
burofchen Uhlanen gingen felbft bis in die Vorftädte von Liegnig 
vor, wo fie dieffeits der Kapbach eine Infanterie-Wache fanden, 
mit reicher fie ein Gefecht hatten, fie zogen fich zurüd, und man 
meldete, daß man jenfeits der Katzbach auf der Höhe bei Panten 
ein feindliches Lager entdedt-habe, bei welchem: 4o Kanonen fein 
follten, Der Obriftlieutenant von Lobenthal 309 fih, ohne vom 
Feinde gedrängt zu werden, wieder bis Mertſchuͤtz zuruͤck. 


u . Der ı6te Auguft.. 


Es wurde dem General von Blächer von verfchiedenen Sei: 
ten. uͤbereinſtimmend gemeldet, daß es fihiene, ale wenn der Feind 
ſich zurüdziehe, obgleich es noch ungewiß fei, wohin. — der Ge⸗ 
neral befchloß fogleich den feindlichen Bewegungen zu folgen; und: 
gab die nachfolgende Dispofition : = | 

„Das Corps des Seneral:Lieutenant Graf Pah—⸗ 
len rüdt von Schmiedeberg nach Hirfchberg, und feine Avant: 
garde gegen Lahn. Auf der Straße nach Greiffenberg und Frie⸗ 
deberg werden Obfervations: Poften aufgeftellt, 

- Das Corps des General Graf Langeron marfhirt 
nach Bolkenhayn, es pouffire den Poften, welcher dort aufgeftellt 
iſt, bis nach Tiefhardtmannsdorf; die Avantgarde des General 
Sf Langeron marfchirt, fobald fie in Jauer abgelöfer ift, nach 

nau, ot 

a Corps des Seneral-Lieutenant v. York mars 
ſchirt nach Fegebeutel, die Avantgarde von diefem Corps -Iöfet in 
Sauer die Avantgurde des General Langeron ab, der preußifche 
RKommunikations⸗Poſten in Pangkau, marfchirt nach Merfoiß, 

Das Corps des Beneral: Lieutenant Baron Sa— 
ken marſchirt in eine Stellung zwiſchen Oher-Moys und Eiſen⸗ 
"berg, Die Avantgarde von dieſem Corps rüdt nach Danbfbı 
und beobachtet die Straßen von Liegnig nach Breslau, auch beobs 





F gi 
achtet felbige durch Kavallerie : Detafchements die Straße von . 
Parchwitz nach Breslau. — 

Das Haupfquartier iſt in Striegau. 

Die Patrouillen gehen nicht über die Katzbach, es fei denn, 
daß der Feind feine Pofition verlaffen hätte.“ 

Da fih aber beid darauf die Nachricht nicht beftätigte: daß 
der Feind Liegnig und Goldberg verlaffen habe, und im vollen 
Ruͤckzuge nach Eachfen bin begriffen fei, fo erhielt, eben als ſich 
der gegebenen Dispofition zufolge, die Kolonnen in Marfch feßen 
wollten, der General von Dorf die Anweiſung, mit dem iſten Ar: 
meecorps feinen Marſch heute bis Jauer fortzufegen, und, bafelbft 
ein Lager zu beziehen, die Avantgarde aber bis Goldberg vorruͤ⸗ 
den zu laſſen. | | 
| Das ıfle Armeecorps marfchirte nun fogleich in zwei Kolons - 

‚nen ob: | 

"Die erfte Kolonne beftand aus der Sten und ıften Bri⸗ 
gade, links abmarfchirt, und der Referve: Artillerie, fie rüdte auf 
der großen Straße durch Striegau, bier Freuzte fie ſich unerwars 
tet, mit dem gleichfalls durch Striegau nach Bolkenhayn mar: 
fehirenden Corps des General Graf Langeron, welches fie mehrere 

Etunden aufbielt; auch trug das einfollende ſtarke Regenwetter 
dazu bei, daß fie erft nach einem Nachtmarſch am folgenden Mor: 
gen (am ı7ten) im Lager bei Sauer eintraf. . | 

Die zweite Kolonne, aus der 2ten und 7ten Brigade 
und der Referwe« Kavallerie, rechts abmarfchirt, ging über Lahſen, 

Niklasdorf, Bartsdorf, Kohlhöhe, und Fam fhon um 11 Uhr des 
Nachts im Lager an. « | 

Diefes Lager war hinter der Stadt ‚gewählt, mit dem linfen 

Flügel an Semmelwitz, fo daß die Galgenanhöhe vor der Fronte 

lag. Die 8te und ıftle Brigade machten das erfle Treffen, bie 

ate und 7te Brigade dag zweite Treffen, die, Neferve: Rauallerie 
und Artillerie fanden hinter dem linken Flügel bei Semmelwitz. 


Die den Brigaden zugetheilte Neiterei deckte die Fronte des Lagers, 


‘ 
+ 


der geftrigen Stellung. 


und beſetzte die Dörfer Hartwichswalde, Malitfch und Alt: Sauer. - 


Die DVordertruppen unter dem Obriftlieutenant von Lobenthal _ 
ftanden bei Peterwitz, linfs an der Etrafe nach Goldberg aufge: 
ftellt, der DVerbindungspoften von 4 Esquadrong, unter dem Major 
von Schenk, marfchirte bis nach Derefchliß, 

Die Hauptquartiere des General von Bluͤcher und des Gene: 
ral von York befanden fih in Sauer, \ 


. Der 17te Auguſt. 
Es verblieb das ſchleſiſche Kriegspeer am heutigen Tage in 


Da’ jedoch alle eingezogenen Nachrichten som Feinde dahin 
lauteten, daß er im Abzuge von dem linken Ufer der Katzbach 
begriffen fei, fo befahl der General en Chef, theils um darüber 
Gewißheit zu erlangen, theils um nicht die nothwendige Verfol⸗ 

: gung des Feindes zu verabfäumen, es folften unter dem General 
und Generals Quartiermeifter v. Gneifenau die Verdertruppen des 





92 


ıflen Armeecorps von Peterwig gegen Goldberg vorruͤcken, zu ihrer 
Unterſtuͤtzung wurde un ı2 Uhr Mittags die Referve: dıeiterei 
unter dem Dörif von Juͤrgas in Bewegung gefeßt: Der General 
v. Gneiſenau rüdte bis auf die dieſſeitigen Höhen von Goldberg 
vor, allein noch fand der Feind in feinen Lägern auf dem linken 
Ufer der Katzbach, und es Fam zu einigen Kanonenſchuͤſſen. Von 
bem Fußvolk der DBordertruppen wurde das 2te Oſtoreußiſche 
Fuͤſilier⸗ Bataillon theils als Unterſtuͤtzung, der vorgeruͤckten 2 
Esquadrons Brandenburgiſcher Uhlanen, mehr aber noch um den 
ſehr vortheilhaft gelegenen Kirchhof zu beſetzen, dahin geſendet, 

„allein der Verſuch ihn zu erobern, gelang nicht. - Am Abend 
wurden biefe Vordertruppen nebſt der Reſerve-Reiterei zuruͤckge⸗ 
zogen. nd auf den Höhen hinter dem Dorfe Seichau aufgeſtellt. 
| Die Franzoſen verließen in der Nacht vom :-ten zum ıöten 
Auguft das linke Ufer ber Katzbach, und jeaen fih von Liegnig 
und von Goldberg gegen den Bober zurüd, nehmlich: 

Das 5te Enrps (Cauriſton) marfchirte von Goldberg nach 
Loͤwenberg. 

Das Zte Corps (Mey) und das ate Kavalleriecorys (Seba: 
fliany) von Liegnitz nach Haynau, 

Das bte Corps (Marmont) nach 

Das ııte Corps (Macdonald) bei Sivenberg und Lauban. 


‚Am ı8ten Auguſt 1813. 


Am Morgen erhielt der General en Chef von Bluͤcher die 
beſtimmte Nachricht, daß der Feind in der Nacht das linke Ufer 
der Katzbach verlaſſen, und ſich in Marſch nach dem Bober geſetzt 
‚ habe, Es wurde ſogleich befohlen, daß das ſchleſiſche Kriegsheer 
und deſſen Vordertruppen ungeſaͤumt aufbrechen ſollten, um den 
Feind zu verfolgen, und die nachfolgende Dispoſition gegeben: 

„Der Feind hat ſeine Stellung an der Katzbach verlaſſen, es 
iſt alſo wahrſcheinlich, daß er auch aus der Stellung im Gebuͤrge 
ſich zuruͤckgezogen haben wird; ſollte das nicht ſein, ſo halten die 
Truppen, welche nach dieſer Dispoſition auf einen ihnen uͤberlege⸗ 
nen Feind treffen, ihn in der Front feft, bie die andern Kolonnen 
ihn rechts und links umgangen haben, und ihn im Rüden angreis 
fen. Eönnen. 

r Das Corps des Generals Saken marfchirt über Liegnig nach 
Aynau. 

"Das Corps des Generalg von Dorf über Goldberg und Loͤ⸗ 

wenberg nah Naumburg. 

Das Corps des Generals Graf Sangeron über Zohten. ‘ 

Das Corps des Generals Graf Pahlen von Hirſchberg über 
Sriedeberg und Mark: Liffe. 

Die Corps muͤſſen in mehreren Kolonnen marfchiren, damit 
der Marfch möglichft erleichtert werde. 

Alle Morgen um 5 Uhr. wird aufgehrachen, bis 11 Uhr. mar: 
ſchirt, dann gehalten, gefüttert und gekocht, und um a Uhr wieder 

abmarſchirt, bis zwifchen 7 und & Uhr Abends, 
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Die Avantgarden muͤſſen vor dem Feinde bleiben, und vor: 
züglich die Abendſtunden zum Kochen benugen. 

Die Pionnier : Compagnien find an den Teten. _ 

Als Partifan find abzufenden: Bon dem Corps des Generals 
Graf. Langeron der General: Major Raiffarof, weicher fich vorzüglich 


„gegen Dresden hinwendet, und die ‚Straßen von Görlig nach 


Dresden unfiher macht, Vom Corps des Generals von Vorf der 
Major von ‚Boltenftern mit einem Infanterie- und Kavallerie: 
Detafchement. Der Major von Falfenhaufen mit Kavallerie. 

Der General en Chef bleibt bei der Kolonne des Generals 
von Dorf, er nimmt fein Hauptquartier am ıöten in Goldberg, 
und wenn der Feind nicht Stand halten follte, den ıgten Auguſt 
in Loͤwenberg.“ | 

Das erfte Armeecorps marfchirte fogleich in zwei Kolonnen 
rechte ab und zwar: 

Die erſte Kolonne rechter Hand, aus der ıflen und zten Bris 
gade beftehend, ihre Reiterei an der Spitze, marfchirte über Alt⸗ 


Yauer, Betlwig, wo fie die Katzbach paffirte, darauf über Nieder⸗ 


rain, Lasnig nach Rochlitz und Goldberg. 

Die zweite Kolonne, aus ber ten und äten Brigade und 
Heferve- Artillerie beftchend, Iinfg abmarſchirt, die Kavallerie an 
der Epiße, ging durch die Stadt Sauer auf der großen Straße 
bis nach Eeichau, und von hier die Feine Straße über Prausnig 
nach Goldberg. | 

Die erfte Kolonne traf ſchon gegen Abend bei Goldberg ein, 


“fie lagerte dieffeits der Stadt im Thale der Katzbach in Marſch⸗ 


Kolonnen. — Die zweite Kolonne traf erft in der Macht auf den 


- dieifeitigen Höhen von Goldberg ein, und bezog bafelbft ihr Lager. 


Die Reiterei fhügte das Lager, indem fie die Doͤrfer Wolfsdorf, 
Hermannsbdort und lieder: Aue befegte, und ihre Doften fammt: 
lich auf dem linfen Ufer der Katzbach aufftelltee 

Die BVordertruppen des DObriftlieutenant von Lobenthal und 
die Reſerve-Reiterei unter dem Obrift v. Zürgas hatte den erhalte: 
nen Anweifungen gemäß, den Weg nach Lömwenberg\ einfchlagen 
folfen, allein als fie nach Goldberg kamen, fanden fie dafelbft- Die 
PVordertruppen von dem Corps des Generals Graf Langeron unter 
dem General: Major Rudſewitſch im Defiliren begriffen, und wur: 
den durch felbige aufgehalten. Da diefe Vordertruppen ihre Rich: 
tung auch nach Löwenberg nahmen,. fo hielt der Obrift von: Fürs 
gaß es für angemeifener, den Weg nach Haynau einzufchlagen, weil 
eine feindliche Nachhut von 3000 Mann bei Seiffersdorf aufge⸗ 
ftellt war; deshalb marfchirte er- nun über Neudorf, und bezog 
am Abend eine Stellung bei Adelsdorf, und errichtete feine Der: 
bindung mit denen für diefe Nacht bei Pilgramsdorf im Lager 


ſtehenden ruffifchen DBordertruppen des General Rudfewitfch, den 


Dbriftlieutenant von Katzler detafchirte er nach "der Straße von 
Lömwenberg, wo derfelbe mehrere Gefangene machte, allein als er 
in dem Haynwalde eine bebeutende feindliche Abeheilung aufge: 
ftelle fand, fo machte er bei Neuwieſe Halt; auch bei Lauterfeifen 

ftand ein feindliches Detafchement im Lager. 


⸗ 
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Das Corps des Generals Saken befeßte Liegnig. Seine Bor: 
dertruppen holten den Feind unmeit diefer Stadt ein, und mach: 
ten nach einem Gefechte 6 Dfficiere und 200 Mann zu Gefangenen. 

Das Corps des General Graf Langeron ftand in diefer Mache 
bei Schönau im Lager, ſeine Wordertruppen in Pilgramsdorf, 
hatten gleichfalls Sefangene gemacht (einige Dffiziere und ı60o 
Mann), das Eitreifcorpe des . General: Maior Kaiffarof war 
heute ſchon bis Lähn vorgerüdt, es wurde hier von einer feindli- 
hen Brigade des General Zuchy (vom sıten Corps) angegriffen, . 
allein es fehlug felbige mit bedeutendem Verluſt zurüd, 

Die Hauptquartiere der Generale v. Bluͤcher und v. York 
befanden fich in Goldberg, 


Der ıgte Augufl. 


Der Seneral- Lieutenant von Vork gab an fein Armeecorps 
die nachfolgenden Befehle zum Marfch nach Löwenberg: 
Das Corps bricht um 5 Uhr früh in zwei Kolonnen auf. "Die 


- erfte Kolonne rechter Hand läßt die Etadt Goldberg links, folgt 


dem Wege nach Ulbersdorf, Meudorf, Deutmansdorf und Brau⸗ 
neu, die Pionier: Compagnie befindet fich bier zur nöthigen We⸗ 
gebeflerung. 

Die zweite Kolonne linfer Hand gehet durch Goldberg, und 
zwar zum Dieder: Thor herein, auf der großen Straße nach Lö: 


. wenberg über Oberau, Pilgramsdorf, Lauterfeifen und Plugwiß ; 


der Seneral von Dorf beftimmte, daß er fich bei dieſer Kolonne 
befinden werde. 

Die DVordertruppen unter dem Obriftlieutenant von Lobenthal 
und die Referve: Kavallerie erhielten den Befehl, ſchon um 2 Uhr 
des Morgens aufzubrechen, und Über. Deutmannsdorf gerade nach 
Löwenberg zu marfchiren, die fehr fchlechten Wege verzögerten 
jedoch ihren Marſch, der über Adelsdorf,. Grödig und Lauterfeifen 
ging, und als fie darauf die Anhöhe vor Deutmannsdorf erreiche 
ten, wurde ein feindliches Lager auf dem NHirfenberge entdedt. 
Die. Bordertruppen paffirten fchnell den Engpaß von Deutmanns: 
dorf, während der größte Theil der Reſerve-Reiterei mit der dazu 
gehbrigen Artillerie auf den. Anhöhen hinter : diefem Dorfe fliehen 

lieb, da8 Dorf Deutmannsdorf wurde: von den Gcharffchüßen 
des ıften Oftpreußifchen Füfilier- Bataillens befegt; während die 
Scharfſchuͤtzen des Fuͤſilier-⸗Bataillons des Leib: Infanterie : Regie 
ments links, fo wie die des 2ten Oftpreußifchen Füfilier : Batail: 
long in der Mitte aufgeftellt und vwörgefehoben wurden, jedoch gab 
man ihnen die Nachricht, daß der Kirchhof von Ludwigsdorf vom 
Feinde ſtark befeßt fei, weshalb fie vorfichtig. feyn follten. Der 
in der Echußlinie des Hirfenberges gelegene Wald wurde von 
den Gcharffchügen des. 2ten Dfipreußifchen Regiments befegt. Auf 
einer Anhehe zur Seite von Deutmannsdorf wurden einige Stüde 
reitendes Gefchüg unter der Bedeckung einer Esquadron Brans 
denburgifcher Uhlanen geftellt, um dem vielleicht aus Ludwigsdorf 
vorrüdenden Feinde zu begegnen, fo wie der linke Flügel durch 
Reiterei gededt. | 
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Als die Scharffchügen gegen den Hirfenberg vorrüdten, ftellte 
‚der Feind ungefähr drei Bataillone in Kolonnen, und feine 
Scharfſchuͤtzen rüdten den preußifchen entgegen, allein die Ente 
ſchloſſenheit der leßtern und ihr ſehr wirfjumes geuer brachten . 
den Feind troß der tapferften Gegenwehr zur rüdgängigen Bewe⸗ 
gung — noch rüdte „zwar mehr feindliches Fußvolk, und auch 
einiges, Gefchüß vor, von‘ dem der Feind jedoch wenig Gebrauch 
machte, auch zeigte fich mehr rüdwarts feindliche Keiterei. Die 
preußifchen Scharffchügen rüdten vor, das Erfiimmen der rechten 
Seite des Hirfenberges, welcher dort eine Flippenähnliche fehr 
fteile Anhöhe bildet, war ihnen befonders mühfam, allein es ge 
lang ihrer Debarrlichkeit dennoh. Don diefem Augenblid an 
fihien es, obgleich der Feind das weitere Vordringen ‚noch immer 
fehwierig genug zu machen fuchte, daß er feinen Ruͤckzug befchloffen 
habe. Der Oberft:Lieutenant v. Lobenthal ließ daher durch 4 
reitende Kanonen den NHirfenberg fogleich befeßen, und das Füfl: - 
lier: Bataillon des brandenburgfchen Sinfanteries Regiments und 
2 reitende Kanonen als Unterflügung dahin nachrüden; das Feuer 
des Gefchüges in der Fronte und Flanfe fügte dem Feinde fehr 
großen Schaden zu.- ‚ 0 

Ob nun gleich diefe feindliche Abtheilung aus einer Stellung 
zur andern nach hartnädigem Gefechte vertrieben wurde, ß beun: 
ruhigte doch gleichzeitig die erhaltene Meldung, daß der Feind in 
bedeutender Staͤrke im Rüden marfchire. Der Oberſt v. Juͤrgaß 
fentete dle beiden Landwehr: Bataillone und die Fußbatterie, um 
den Weg zu befeßen, welcher von dem Engpaß aus Deutmanns⸗ 
dorf nach Lauterfeifen führt, wodurch zugleich der Abmarſch der 
Pordertruppen gefichert, und des Feindes Vorrüden in der rechten 
Slanfe und im Rüden verhindert wurde. Allein der bedrobete 
Angriff von diefer Seite erfolgte nicht, obgleich bereits ein Theil 
der hinten nachziehenden Bagage in die Hände des Feinden ge 
fallen war; die feindlichen Truppen erneuerten nun in der Fronte 
ihre "Angriffe, der Oberft v. Katzler umging mit einer Abtheilung 
Heiterei den Hirfenberg und bedrohete des Feindes rechte "Flanke, 
—E dieſer endlich ſich über den Bober zuruͤckzog und die Bruͤcke 
abbrach. 

So wurde das Gefecht abgebrochen, und unter dem Schutz 
der noͤthigen Feldwachen bezogen die Vordertruppen das Nacht— 
lager; der Feind der bier gekaͤmpft hatte, gehörte zum 5ten Ar: 
meecorps (Laurifton). | 

Als die rechte Fluͤgelkolonne vom Corps des General: Lie: 
tenant v. Dorf den Engpaß von Ulbersdorf paffirt hatte, und im 
Marſch nach Hreudorf begriffen war, entdedte fie auf der Seite 
vom Grödigberge fehr ſtarke feindliche Kolonnen, nehmlich das 
. 3te Armeecorps (Mey) und das 2te Kavallerie: Corps (Sebaſtiany), 
welche am Morgen von Haynau aufgebrochen, und im Marfch 
nach Löwenberg begriffen waren. Die preußifche Kolonne wurde 
dadurch genöthiget, fi) vorwärts Neudorf gegen den Grödigberg 
und gegen den Feind aufzuftellen, die von diefem Ereigniß benachrich- 
tigte linfe Fluͤgelkolonne blieb bei Pilgramsdorf halten, und ſchickte 

. \ , 4 - 
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ihre Reiterei nach Lauterſeifen, auch marſchirte hierauf die 2te 
und te Brigade zür Unterſtuͤtzung nach Meudorf, während die 
Ste Brigade bei Lauterfeifen aufgeltelle wurde, um die Straße 
nach Lömenberg zu halten und zu ſichern. Es wurde nun, obs 
wohl man die betafchirte Neferve: Kavallerie fehr vermißte, der 
Angriff befohlen, und war bereits angeordnet, als gemeldet wurde, 
dag der Feind bei Groß: Hartmannsdorf fich. gleichfalls in Ko: 
Ionnen, wahrfcheinlich zum Angriff aufftelle; -unter diefen Umſtaͤn⸗ 
den wurde es nicht für rathſam erfannt, den Feind in der für 
ihn vortheilhaften ‚Etellung anzugreifen. Obgleich die beiderſeiti⸗ 
gen Truppen nur auf Kanonenfchußweite von einander entferne 
waren, fo verhielt fi der Feind doch ganz ruhig, und es fchien, 
als. ftelle er eine Nachhut auf, welche den Rüdzug decken folle, 
Der Feind wurde mit Granaten beworfen, und trat am Abend 
feınen Roͤckzug in der Richtung auf Bunzlau an, das 2te Leib-, 
Bas brandenburgiiche und meflenburgifche Hufaren: Regiment mit 
reitender Artillerie erhielten den Befehl ihn zu verfolgen — fie 
fonnten aber wegen der .bereinbrecheriden Nacht, und wegen bes 
für die Reiterei unguͤnſtigen Bodens feine Vortheile erlangen, 
doch rüdten fie bis hinter den Grödigberg vor. 
"Das ıfle Armeecorps des Generals v. York lagerte für diefe 
Nacht bei Neudorf, bie vorliegenden Gebuͤſche wurden mit Scharf: 
ſchuͤben befegt. - re Ä 
Die üte Brigade ftand die Nacht Über bei Lauterfeifen, 
Die Vordertruppen des Oberft: Lieutenant v. LobenlBal waren 
bis nach Hofenau zuruͤck marſchirt. ’ 
Die Referve:Reiterei war bei Deutmannsdorf aufgeſtellt. 
Die Hauptquartiere der Generale v. Blücher und v. York 
waren in Neudorf. | | 
Das Corps des Generals Baron Gaden, marfchirte geute 
‚gegen Bunzlau zu, den Feind verfolgend, welcher Haynau geraumt 
hatte, es war das Ste feindliche Korps (Marmont), welches fich 
- auf der großen Landftraße zurudzog, und bei dem Dorfe Kreibau 
von den DVordertruppen des General Sacken eingeholt wurde. Es 
ftellte fich in der fehr vortheilhaften Stellung an.den Bergen von 
Kaifersmaldau, linfs von der großen nach Sachſen füh- 
renden Landftraße auf; nach einem hartnädigen Gefechte, wobei 
es viele Menfchen verlor, wurde es genüthiget feine Stellung zw 
verlaffen, und den Weg nach Bunzlau einzufchlagen; auf diefem 
Wege wurde es durch die 27ſte Infanterie: Divifion des General: 
"Major Newerofsky in die rechte Flanfe genommen, und unter 
einem ununterbrochenen Geſchuͤtz⸗ und Gemwehrfeuer, fo wie auch 
durch die Reiterei bis zu dem Dorfe Ober: Thomasmaldau vers 
folgt, wo die hereinbrechende Nacht dem Gefecht ein Ende machte. 
Die Dordertruppen des General Grafen Langeron, unter dem 
General: Major Rudſewitſch, marfchirten von Lauterfeifen nach 
Bobten, und als fie bier auf dem jenfeltigen Ufer feinen Feind 
gewahrten, fo paffirten fie den Bober, und rüdten nach dem . 
Dorfe Eiebeneichen vor, De war von einer von kähn aus fich 
zuruͤckziehenden feindlichen Abtbeilung, welche die Kriegskaffe und 
oo. vie 
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viel? Gepaͤck transportirte, befeßt. Der General Rudſewitſch fieß 
ſogleich das Dorf Siebeneichen angreifen, und eroberte den Ort, 
wobei er fehr reiche Beute an Geld und koſtbaren Effekten machte. 
Doch das ııte feindliche. Korps (Macdonald) ſtand unweit von 
Bier, wollte den ‚großen Verluſt nieht verfchmerzen, fab feine Linie 
durchbrochen, feine Verbindung mit.den andern "feindlichen Corps’ 
bebrodet, und fonnte die geringen Streitkraͤfte der Vordertruppen 
genau uͤberſehen, deshalb griff es ſehr plotzlich: die Vordertruppen 
des General, Rudſewitſch in Flanke und Näden an; der tapfere 
Senerat bildete aus dem ruſſiſchen Fußvolk Mierede, nahm bie 
gemachte, Beute in die Mitte, und bahnte ſich ſo durch Entſchloſ⸗ 
ſenheit Über Berg. und Thal einen: Ruͤckweg über den: Bober zu 
feinem Hauptcorps, welches ihn bei Zobten aufnahm. 

.. Unter‘ der gemachten: Beute :befand fich felbft die Equipage 
des Marfchall: Macdonald, bri der man allein an. baarem Gelde 
an 10,000 Ducaten fand, :die Koſaken tbeilten ſich das Gold und‘ 
überließen dens Fußvolk das Silbergeld. 
... Dee Berluft. des” fchlefifchen Kriegsheeres in ‚den verſchiedenen 
Gefechten des heutigen Tages wurde auf 1500 Mann gerechaet, 
der des ‚Seindeb jolh nach ſtaͤrker geweſen feyn. 
Die feanzsfifchen Armeecorps flanden heute: 
Des S6te Corps. (Marmont) bei Punzlau, die Worbersrupgen 
gegen Thomasmaldam :, ..- 
„Das Fate Sorps (Ney) und. das ate Rauaiterie: ‚Corps (Sebas 
ſtiany) waren diefe Nacht auf⸗ dem Marſch vom Srödigberge 
2: nach" Bunzlau. 
Das S5te —** Earriſton) Hatte wenberg befetzt un fand 
dort. am Bober. 
Das tate Corps. (Macbenatb) bei Zobten am Bober. — 
Die Garden und.das ıfle Kavallerie⸗ Lerps Eetour Maubvurg) 
ſtanden in Bari Per 
14... „u . J 
Ser äofte Ausuf... 
"om. Generat en Chef: v. Blücher . befaßt, dem fen. Aruee 
corps. ſich am Groͤditzberge zu verſammeln, während diſſen Ver⸗ 
dertruppen eilen mußten, Die bdiesfeitigen ' Höhen bei Lowenberg 
wieder. zu gewinnen Fder Feind hatte verabſaͤumt dieſe ſchnell zur 
befeßen, obgleich auf den jenfeitigen Anhohen des Bobers, ı has 
Ste. und :aıte : feindliche Corps in Schlachtordnuug aufmarſchirt 
ſtanden. Später endlich marfihirte das: Hauptrorps des Feindens 
docht· min. Zuruͤcklaſfung. einer Machhut: van ‚Lbivenberg links ab 
auf der Straße nad Lauban bin, doch blieb es bei“ dein Langen⸗ 
Vorwerk ſchon wieder halten, und Ingerter fh: daſelbſtu. Alle Diefe 
feindlichen. Bewegungen fchlenen einen nächtlichen: Abzug‘ amußdus 
ten, indem der Feind uͤberdieß elle hoͤljerne Brüden fiber den 
Pober abgebrochen, und die fleinerne "bei. Lömuenberg :-gefprääige 
hatte. Die preußifchen Scharffchligen waren bisichmsderuifbober 
berangerüdt, das. Geſchuͤtz Band: dem feindlichen, in der Weiteeies 
kleinen Kanomenfchuffes ‚gegenüber, :allein;Feisı: Theil fand fich vers 
anlaßt, ein zwediofes Gefecht zu beginnen, Die 6. Smilllons 
Der Kries. U, Tbeit, & 
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Sup der preußifchen Vordertruppen konnten bie ausgebehtte 
tellung vom Weinberge .nur ſchwach befegen, fie vereinigten: mehr: 
auf dem „gehen Fluͤgel bei den Uebergängen über den Bober ihre 
©treitkrä fte bei Braunau und Sirkwitz auch deshalb, weil fie 
Bier übergehen mußten, wollten fie den Feind. jenfeits verfolgen. 
Das Dorf Piagwitz wurde nur mit Scharfſchuͤtzen beſetzt, welche 
angewieſen wurden, im Fall der Feind vorruͤcke und es angreife, 
daſſelbe ſo lange zu vertheidigen, bis der General: Major Rudſe⸗ 
witſch, fo wie ihm in, dieſem Falle aufgetragen, von Zobten gegen 
Löwenberg vorrüde, und Sie Höhen von Plagwitz befeße. Der 
größte Theil des Geſchuͤtzes wurde verdeckt aufgeftellt. 

Nachdem der General en Chef v. Blücher den Feind am 
Nachmittage perfünlich beobachtet hatte, fo ordnete er an, daß das 
Corps. des Beneral: Lieutenant von York noch heute bis. Sirkwitz 
am Bober vorrüden folle; es geſchah in: zwei Kolonnen über 
GBaͤns dorf und Ludwigsdorf, wo ſie in der Nacht eintrafen und 
ſi ch in Marſchkolonnen lagerten. 
$ Das Hauptquartier. des Generals · v; Biucher befanb. fi s in 

FR Hauptquartier. des Senerals. * York in eustwigsderf: a) 

Gleich mic Tagesanbruch ließ der Generali Baron Sacken, 
nachdem. er die feindliche Stellung erfpähen laffen, das 6te Korps 
(Marmont) aufs neue angreifen, er nöthigte. es das Dorf Thor 
maswaldatj zu verlaſſen, und zum’ Rüdzuge bis nach: Bunzlau, 
wohin, es bie ‚enffifchen Truppen unter. ſtetem Gefechte verfpigten. 
Machdem die feindlichen Heerestheile, das Zte und 6te Cops und 
was 2te Kavallerie- Corps bie. Stadt. Bunzlau verließen; unbein 
Lager jenfeits des Bobers bezogen hatten, da wurden zwiſchen 
4 — 5 Uhr am Nachmittage die erſt ich Monat Juli mit einem 
Nachtheil von 220,000 Thalern für bie Stadt angelegten Ver⸗ 
ſchanzungen in die Luft gefprengt, zuerft die am Wikokii, Mieber: 
und Ober: Thore, und endlich das fehr bedeutende Ken ee 
in der Ober: Dorftade, ſo fie die ſuͤmnitlichen Bruͤcken; ungefäßr 
sach einer” Stunde darauf, rädfte die note ruffifche Infanterie⸗ 
Diviſion des Ocheral: Major. Graf Liewon des Iten in Bunzlaw 
ein, ſetzte ihre Vorpoſten luͤngs dem Bober, waͤhrend dus. Corps 
des General Baron Sacken dieſſeit der Studt ſein ‚Selbiagen 


bezog 
> "Das Sorps- des General Graf kangeron war ‚ohne Seine 
bis. nach Zobten vorgenüdt. in 
v. &u war am: Abend‘ nichts mehr v vom Beinde auf: dem vechten 


ser. des Bobers. —8 Yun vv. Äd Pr ru2 
Die. feinblicher Corps. flanbens: iin ner 
"Da KHauptgüuartier des Kaifers. Däpokzen, der. Saroem: uns 
des ıften Kavallerie: Corps war in Lauban.  : ur ‚mei 


„Das 5te ‚Eurps. (Lautifton) und das te Corps eacdoneieß 
ſtanden: hinter Lbwenberg bei dem Bangen :Bormwert im Lageru 
Bas Ite Cotpsi (Men) und das te Torpe. (Marmont) und das: 
3 gie —— Lors ſtanden honter Vurlaun jenfeite de 


se .. 
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Das Zerfiären der Bruͤcken, der Verſchanzungen und hes 
Pulvermagazines in, Bunzlau, bie Wuth, mit der alle Dätfer 
vom Feinde geplündert und’ abgebrannt wurden, und das Der: 
mwüften aller Vorräthe von Lebengmitteln, mußten jeden Kriegs⸗ 
verſtaͤndigen gfaubend machen, daß der Feitid "zum ernſtlichen Ruͤck⸗ 
zuge entſchloſſen ſey. Bo waren es auch die franzoͤſiſchen Mar: - 
fälle, doch der Kaifer Napoleon war eu nicht. 


\ m Der aıfte Auguſh. 

Es traf nun am Morgen um ro Uhr der Kaiſer Napoleon 
im Lager bei Löwenberg ein; ſehr unzufrieden" mit den Bewedun! 
gen feines‘ Kriegsbeeres, verordnete er, fogleich ME Bruͤcken über 
en Bobtr” zu — int mie den hier im Läger verfammelten 
Sherestheilen augenblicklich zum Sant sörzufhreiten, waͤhrend er 
den Beuth der Soldaten durch ſein Allons!-Allons! mes enfants; 
A "fait avancer;anzifachen fuchte 7 7:5.” 
J "Der: Raifer Napoleon ließ die Serrentheite het Sebten, Löwen: 
berg, Strfwig. und Bunzlaw uͤber den Bobetrt geben, und benbe 
flehtigte mit zwei großen Kolonnen, die eine von Loͤwenberg, mit, 
der andern von Bunzlau aus gegen Goldberg vorzuräden, wie 
Die na fülgenbe Dispäfition "für die Kölonne des linken Fluͤgels 
es beide t, . 8 ie Pa RE Ba ' 
Befeht des Marſchalls Ney zum Angriff (dm zıften Aus 


gufl: 1619. 
Anor ung bes. Yütmakfihes um Angriff in Gemaͤßheit ber 
Befehle des Kaifers, der Über Lbiwenbirg Bet angreift. Die Ste 
Inßantetie⸗ Diviſion mit dem 10ten Hufaren Regiment wird auf 
bein vechten Ufer des Bobers Bebsuchiren, und bie Stadt rechts 
unfgehen, das heißt; fie. rechts liegen laffen, um' ſich der Höhen 
‚zu Beinächtigen, weiche Buliztau beberrfchen, und wo die trafen, 
vor 5 ynau,Gildderg ind Lorvenberg zuſammentreffen, diefe Di: 
ann witd eine · Garnifön m Bunzlau zuruͤck Taffen, welche die 
Shore verrammelt, damie "der Artillerlepaͤrk gedeckt werde. Die 
gte, rote, "rite und-i2te Diviſton werden der: Bewegung der Bten 
folgen, und ſich über Alk: Yafchroig nach Alt⸗Gersdorf dirigiren. 

HOas 2te Kavallerie: Korps wird unterhalb Bunzlau auf das 
rechte Ufer des Bobers übergehen, ſobald bie Bte Diviſion ihn 
paffirt hat. Die Kavallerie wird ſich nach! der Ebene auf Groß 
Hartmannsdorf und“ igberg hinwenden. "Der Marfhall' wird 
während des Gefecht die fehle geben, welche die Umſtaͤnde er- 
fordern, der große Park und die Reſerve⸗Equipagen bleiben auf 
dan.-Höhen links Yan Bunzlau mit den Babenſchen Dragonern, 
um die Equipagen dee Armee zu bedien, fie werden Piquets in 
der Nchtuig auf Krönig und hinter der Fronte ausftellen. Der 
Esguadrons:Chef Kharles wird die Badenfehen Dragoner und die 
a des boſten Regiments kommandiren, welche bei dem 

rk ftehen, damit‘ der Feind nichts gegen unfere Equivage unter 
nehmen Fann, während die Armee auf bem rechten Ufer des Bo: 
bers angreift, u & 
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.. Auf der Höhe hinter Bampfan, ‘den arffen. Auguſt um 9 Uhr 


Morgens. a , 
(ge) Huf Befehl des Fuͤrſten von der 
An den oskwa, 
Herrn Div.:Sen, Delmas. Der General und Chef bes Gene 
er ‚ - ralflabes «Taragre, on 


"Die trübe und regnichte Witterung verhinderte "bei Tagesans 
bruch die freie Ausficht, es murde. das Meflenburgfche Hufaren: 
Regiment über Neu: Warthe und Jaͤſchwitz gefendet, um die Der: 
* bindung mit dem ‚Corps des Generals. Saden herzuftellen — und 
noch immer in der Uebergeugung, daß der Feind ſich zurüdziehen 
würde, wurde die Herftellung der Brüde bei Sirkwitz anbefohlen, 
und 2 Esquadrons Brandenburgifche Huſaren auf das linke Ufer 
des Bobers gefendet. Allein, diefe wurden fehr bald zum Ruͤckzuge 
gendthigt, denn der Feind ftand. mit fehr bedeutender Macht bier 
aufgeftellt. Nun wurde die ie Brigade bier. zur Sicherheit ‘den 
Ueberganges aufgeflellt, die.drei andern Brigaden des ıflen Armee 
Corps Hingegen fanden bei. Ludwigsdorf in Schlacht: Kolonnen.. . 
‚ : Hierauf rüdten bie ‚feindlichen. Scharfichügen. gegen den Bo⸗ 
ber vor, und das Gefhüg fing an, zu feuern — ber Obriſtlleute⸗ 
nont von Lobenthal beantwortete aus allen Stüden der Border 
truppen diefe Kanonade, und von dem General v. Bluͤcher wurde, 
befoblen, daß dig bisher. nur fo fehwach ‚befegten Höhen von Plag⸗ 
witz fogfeich durch ruffifche “Truppen vom Corpse bes Generals, 
Grafen Langeron befegt werden follten; es befegten felbige jedoch 
nur ungefähr 800 Jaͤger mit der Anzeige, daß die Vordertruppen 
des Generals Rudſewitſch diefe unterflügen würden; allein daß 
diefe Anhoͤhen nicht fo wie es verordnet, mit fehr bedeutendem 
Fußvolk und mit Geſchuͤtz befebt waren, verfhaffte bem Feinde bie 
Mortheite, die er ſchnell benugte. Die feindlichen Scharfſchuͤtzen 
breiteten fich bei Löwenberg foglelch aus, und es gelang ‚ihnen, Die. 
Höhen Hinter dem Dorfe Plagwig zu erreichen, von wo fie bie. 
ruffifhen Jäger im Dorfe im Rüden angriffen, und felbige nach 
der Landſtraße zurüdwarfen. Ahnen folgten fehr fchnell gefchlofe 
fene. Bataillone, und unter dem Schuß eines ſehr heftigen..Kaz. 
nönenfeners, rüdten nun die feindlichen Kolonnen von allen Waf⸗ 
fen nach, durch welche augenblidlich die Verbindung zwifchen dem 
ıften Armee:Corps, und dem Corps..des Generals Grafen Lange⸗ 
ron unterbrochen .war., Die zte Brigade. wurde gleich zu Anfange 
des Gefechts herangezogen, und als Unterflügung der Vordertrup⸗ 
pen, dicht Hinter der Weinbergshöhe Aaufgeftellt, : In dieſem (ehr 
gefährlichen Augenblicke, bei dem Angriff des Feindes auf Plagwig 
wurde die 2te Brigade angewiefen, links nach der großen Strafe 
abzumarfchiren, um fich derfelben zu verfichern. Zwar wurde von 
dem vorgezogenen Fuͤſilier⸗Bataillonen das Dorf Plagwig noch ein: 
mal genommen, allein fie konnten ſich weder darin behaupsen,.nürh. 
die vom Feinde fo zahlreich befeßte, Höhe zurüd erobern. Der 
Feind war in dem. Vortheile, Ka ruͤckte er auf den forslaufens 
den Höhen: Rüden längs der großen Straße ſchnell vor, fo daß er, 
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das Corps bes Generals Grafen Langeron ſodann Hänzlich‘ abdräns 
gen Fonnte. Die Ste Brigade würde nach Lauterfeifen zuruͤckge⸗ 
fhidt, der General Graf Langeron aufgefordert mit vereinten 
Kräften die Höhen von Plagwitz im Rüden anzugreifen, allein: fein 
Corps war fehon ſo entfernt, um diefer Aufforderung genügen zu 
können; Seine Borbertruppen ruͤckten jmat vor, aber auch fie ber 
ſchraͤnkten ſich nur barauf, die feindliche Macht zu kanoniren. 
Das Corps des Generals Langeron ſelbſt marfchirte rechts ab 


gegen Lauterfeifen, um fich ruͤckwaͤrts wieder zu vereinigen. J 


Dem iſten Armee⸗Corps wurde die Aufſtellung am Groͤditz⸗ 
berge angewieſen, wohin die ıfte und 7te Brigade auch ſogleich 
in Marſch gefegt wurden, der Aten Brigade wurde befohten, dann 
wenn der Punkt von Lauterfeifen von den Ruſſen befept fein 
werde, ſich an das Hauptcorps anzuſchließen. Noch behaupteten 
ſich die Vordertruppen bes Obriftlieutenant v. Lobenthäl auf dem 
Weinberge, und bie 2te Brigade im heftigften Gefechte auf den 
Anhoͤhen länge der. großen Straße, bie denen von Plagwig, gegen⸗ 
über liegen; der Feind Hatte hier fehr bedentendes Gefhüg aufs 
deftellt, und bitdete von 12 Bataillons Angriffsfolonnen, es gehörte 
ein Führer wie der General Prinz v. Meftenburg, und Truppen’ 
wie die feinigen dazu, fich gegen einen fo weit überlegenen Feind 
zu behaupten; der anbeföhlene Ruͤckzug der 2ien Brigade erfolgte 
fechtend bis nach Zauterfeifen, die Bordertruppen des Obriſtlieute⸗ 
nant’w. Lobenthal hingegen märfchirten über Deutmannsdorf bis’ 
wohin fie vom Feinde verfolgt wurden; hier. wurde dem Fußvolk 
der Weg durch Deutmannsderf und Hartliebsdorf angewiefen, wo 
fein Ruͤckzug bis Wilhelmsdorf ganz: verdedt und ohne Verluſt 
bewerfftelliget wourde. " | nt 

— Am Abende ſtanden Die Truppen. 

Die Dorberteuppen des ıflen Armee⸗Corps bei Wilhelms: 

dorf aufgeftellt, dur Feldwachen gefichert.. 


>» 


u 


- Die: 4 Brigaden und De ReferverReiteret bei: Neudorf in 


-Marfch : Rolonnen, mit dem Befehl, im Fall eines feindlichen Ans: 


griffs fih in zwei Kolonnen Über Eeifersdorf und Ulbersdorf in 
die Stellung hinter der wilden: Deichſel zuruͤckzuziehen. Das’ 
Haupts Quartier: des Generals v. Dorf wär in Rendorfi · 
Das Corps des Generals Grafen Langeron ſtand im "Lager: 
jr Pugcemadotf ‚ feine Vordertruppen waren im Hayn⸗-Walde 
aufgeſtellt. - "+ ein. ha tn 
Das Corps des Generals Baron Saken hatte nach lehhaͤfs 
tem Gefechte, die Stadt Bunzlau verlaffen en, und ſich mit 
dem Haupteorps bis hiriter- den Fleinen Bober gurüdgezogen, bis’ 
nach Modelsdorf, wofelbft das Haupt⸗Quartier waer. — 
Das Haupt⸗Quartier des. Generals von Bluͤcher kam nach 
Pilgramsdorf. 9- ν 1331* 
210 War der General von Bluͤcher Aacſchloſſen, heute ſelbſt 
den Bober zu paſſiren, als ihm der Feind zuborfäm,. die bedeuten⸗ 
den Heerestheile bes Feindes und die Ankunft des Kaiſers Napo⸗ 
lem’ Überzeugteh ihn fehr bald, ·daß der Feſnb vior Sehlacht fuche * 


daß Fe bei Tine ſolchen Auffoe derung nur lediglich· in Folge der 
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i nd, aus Rache. für die Bewegungen ber 
ge en Reis een dem General Bluͤcher vermieden wor⸗ 
den ff, dafür 8 ſein dem ganzen Europa bekannter Helden⸗ 
geijt, „der den Kampf und ſeine Gefahren gufſucht, und um fo 
—* muß es ihm. zu rn Kr Derbienf angesechnet werden. 
.Zafg. Auguſt. 
‚Gegen Mittag 4 der Feind aufs neue an, er war vorjuͤg⸗ 
1 bemuͤht, den RR), ‚Hub den linken Sluͤgel des ſchleſiſchen 
iegsheeres zuruͤckzu 2* 
im ıften Armes⸗ — erhielt heute der Obrift v. Katzler 
vi efehl. über die Vordertruppen, heſtehend aus; 
ham randenburgiſchen Uhlanen⸗ und 2ten Leib⸗ +Sufarens 
.. giment,, und . 
5 Bataillonen, Fußvolk der Bten Brigade. 
fe. blieben bei Neudorf aufgeftelft, und fellten die leichte Keiterei 
Pe jenfeit ‚bes rs vges zur Beobachtung, des Feindes vor: 
ifen; bier un Ali rkaauernb. alles. ruhig⸗ allein deſto mehr 
— der Fe 


——— pe das ſie ‚Some in zwei Kolonnen 
nen die zur rechten Über Geifershorf, die zur linfen über 
—— yabı hasse eine Stellung hinter, der_ wilden Deichfel 

Ki ‚Hllein. da, „her „weitere Ruͤckzug des fhlefifchen Kriegshee⸗ 
hinter die Katzbach nöthig befunden worden, fo wurde. am 
—— richts abgebrochen, den Marſch in zwei Kolonnen 


fortgſſet Bit. Dil vechten Flaͤgel uͤber Koſendau auf Kroitſch, 
ne Ben. lien ‚über, 


vr. Deudarf. an Renwey auf Dobnau. 

—— Nebeugange fir das, Corps. des Generals Grafen Lans 
getön über die Katzbach wurde Goldberg und a beſtimmt, 
am Nachmittage griff der Feind, bei PUBTAMEDGET die Vordertrup⸗ 
pen Des -Bengralg Rudſewitſch und auch bei, Neudorf, die des 
Obriſten v. —* an, beide zogen. ſich fechtend zuruͤck, die 5 Ba⸗ 

ehe wir Fußvolt; der leiztgenannten Boxdertruppen erhielten den 
hf, unter en Major von Golg nach. Goldberg zu marfchiren, 
* oe — —X ——— dieſſen deufelben zu beſetzen, 
und die ruffifche ut zu verflärkeng 
Nachdem. dag PYorkſche Corps die —EXE bei Kroitſch paf⸗ 
ſiet hatte. bezog es hei lichen: Shape, wo das Haupt: Quartier 
des Generals⸗ van: York par, ein Lager 
ie Reiterei unter dem Obrien v Kapler blieb bei Kıfen: 
dau faaſte tun. nt 
$ Sorpe bee: Generals“ Grafen inooön. ftand hei Sei 
chau ing Lager, feine. Vordertruwpen Yes Generale Rudſewitſch in; 
und bei — ig Barsa Dat 5; 
88, Benengis. aron en/ ſtand -den- re ten 
gihgel Teen: in NR die —— n —— 5 
varties des Venaral en v. v-befan 
ne. —— en fr 36 Auguſi 
* 

Gem Baifer, er war das Bordringen det —5 — 

upheeree in een in deler acht. gemeidet wardev, weahalbh⸗ 
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er heute Togleich mit den Garden, dem Gten Corps (Marmont) 
und dem ıften. Kavallerie: Corps (Latour Maubourg) von Löwen: 
berg fih In Marſch nach Dresden ſetzte. Zugleich erhielt an der 
Stelle des den Kaifer Itupoleon begleitenden Marfchall Ney, der 
Div.:Gen. Graf. Souham das Kommando über das Zte Corps, 
und der Marſchal Macdonald den Oberbefehl über das Zte, Ste 
und ııte Armee: Corps, und Über das zte Ravallerie: Corps. 

An demfelben Tage noch erhielt der General v. Blücher die 
Nachricht, daß der Feind anfange,, über Waldau gegen Goͤrlitz 
ruͤckwaͤris zu "marfchiren, deshalb glaubte der General en Chef: 
der ihm gegenüber ſtehende Feind fei nur ſchwach, und beabſich⸗ 
tige ihn durch feine Bewegungen vom Dordringen abzuhalten. 

- Auf dieſe Vorausfegung gründete ſich nun bie nachfolgende 
Dispofltion zum Angrif ‚ die am Deorgen um 8 Uhr’ gegeben 
wurde: 

Die leichte Kavallerie bes Generals Baron Sacken wird von 
Haynau gegen Bunzlau -pouffirt. 

Das TCorps von Sacken marſchirt von Schmagwitz Über 
Adelsdorf gegen den Srödigberg, und hat die Beflimmung in der 
Defenfive zu bleiben, um den Feind abzuhalten, dem Corps von 
York fowohl von Bunzlau als von Lömwenberg her über Neudorf 
am —A in den Ruͤcken zu gehen. 

MDas Corps des Generals von York marſchirt gegen Ulbers⸗ 
dorf, detaſchitt Kavallerie mit reitender Artillerie von Ulbersdorf 
gegen Reuwieſe, um dort den etwa vordringenden Feind feſtzuhal⸗ 
sen, und gebt auf den feindlichen linken Flügel, nach Umftänden 
auf deſſen Rüden los, ſo daß der rechte Flügel ‚des Corps von 
Dart vor Pilgramsdorf kommt. Auf‘ den Höhen dieffeit Pile 
‚ gramsdorf bleibt eine ı2pfündige Batterie als Reſerve fliehen; 

Ber Reit. des Corps greift den Feind mit: allen Kräften an, ohne 

fih auf fange Kanonaden einzulaffen, Die Referve= Kavallerie bleibt 
auf dem rechten Flügel. Ze ' | 

Sobald die Kanonade zeigt, daß das Corps von. Her im 
Beſitz diefer Höhe ift, bricht das Corps ‘von Langeron, es fei nun 
felbft früher angegriffen oder nicht, in des Zeindes rechter 
Flanke vor... Ä u 2 

Ich bleibe auf den Höhen vor Goldberg bei dem Corps des 
Senerals Langeron, | 2 ‘ 


Die Kaßtzbach bleibt die Baſis der Operationen. Alle Bew 


wundete, Gefangene ıc. werben 'nach Sauer gebracht, wohin ſo⸗ 
gleich die 8 Bataillons, 12 Esquadrons und 2 Batterien, unter 
dem Dberft Lieutenant. Krauſeneck von Liegnig marſchiren. 
7 (gezeichnet) v. Blücher. 
Das Corps des General Grafen Langeron war bereits früher 
von Seichau vorgerüdt; und ward zwifchen Prausnig und Gold: 
berg aufgeftellt; feine Vordertruppen verftärkten - die preußiſchen 
Bataillone, welche die Stadt, den Wolfsberg und Flensberg bes 
ſetzt hatten. Die 2te Brigade des preußiſchen Corps hatte gleiche 
faue Rachlig beſetzt, und: wwar-bis Aber vle Katzbach vorgeſchoben, 
um ben rechten Flügel des Corps won Langeron zu ſichern. 


“ 
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Als fo eben ber rer zufolge der gegebenen Diepofitien 
angetreten werden ſollte, rudte das feindliche Kriegcheer genen 
“ Goldberg und die Gegend zum Angriff beran. Dem ıflen Armee 
corps wurde fogleich -anfgetragen, zur Unterſtuͤtzung der Brigade 
des Generals Major ‚Pringen von Meklenburg vorzuräden, ber 
‚angereiefen sourde, feine. . Stellung ſo zu. nehmen, daß ibr linker 

Flügel fih an das Dorf Mieder-Aue anlehne. Als der Prinz 
4m Begriff mar diefe - Stellung einzunehmen, wurde er von 
dem überlegenen feindlichen Sten Corps namentlich der Diviſion 
Serord) angegriffen, welches Goldberg rechts Liegen laffend, ihm 

ier entgegen ruͤckte. Das überlegene feindliche. Feuer machte das 

efhüg der Preußen unbrauchbar, und: riß viele Lüden in die 
feſten Glieder; 24 Esquadrons feindlicher Neiterei (vom zten, 
Korps. Sebaftiany) wiederholten ihre kuͤhnen Angriffe, aber es 
flanden die preußifchen Truppen. Die preußifche Neiterei warf 
dreimal die feindliche Reiterei zuruͤck, und als in. einem ungünftis 
gen Augenblid das Fußvolk zurüdgebrängt murde, ergriff der 
General⸗ Major Prinz‘ won. Meflenburg felbft die Fahne, ſchritt 
vorwoͤrts auf den Feind, ein heldenmuͤthig Beifpiel ihnen gebend, 
und das Fußvolk folgte ihm aufs neue. . 

Der Feind griff, gleichzeitig .guch die Stadt Goldberg mit der: 
felben Lebhaftigfeit an, fie wurde von dem Major von Goltz aus⸗ 
gezeichnet vertheidiget,. eben fo wie.der Wolffsberg, allein. da der 
le&tere fpäter durch die. Ravins vom Feinde umgangen wurde, ſo 
konnte auch die Stadt nicht länger- -vertheibiget und behauptet 
werden. fondern fie younde aufgegeben. Die Nachhut des Gene: 
rals Rudſewitſch folgte gemeinfchaftlih mit, den preußifchen Trups 
pen dem ‚Corps des Generals Grafen Langeron auf ber ‚großen 
: Straße nach Jauer langſam nad). j Be 
Es wurde nun: die: beabfichtigte. Vorrudung des fchlefifchen 
Kriegsheenes gänzlich. aufgegeben, ‚und das ıfle Armee: Corps 09 
fih bis nah Schlauphof zurüd, die Bte Brigade. wurde bfegi 
get bei Lasnig fieben zu bleiben, um dort die, nach erhaltenem Be⸗ 


fehle, aus ihrer behaupteten, Stellung fih mit mufterhafter Ord⸗ 


wung zurüdziehende-ate Brigade aufzunehmen, worauf fie zuſam⸗ 
men über Arnoldshof und Schlaup marfchirten, dort die, wuͤthende 
Heiße. paſſirten, und. ſich Hierauf mit dem ganzen Corps Yereinig- 
ten, welches fich auf einer fehr vortheilhaften Hoͤhe zwifchen Ober: 
und Mieder : Weinberg und Bellwighof aufftellte; allein bier erhielt 
e8 fofore den neuen Befehl, fih bis nach Profen hinter Jauer in 
Marfch..zu feßen, weil es dem General Grafen Langeron nicht. ges 
lungen war, fich in der Poſition von Hennersdorf zu behaupten, 
und er fih nach Jauer zurüdziehe, an 
Das ıfle Armees Corps marfchirte nun von bier in zwei Ko: 
lonnen habin rechts ab, und zwar über das Feld von Brechtels⸗ 
hof und Alt⸗Jauer, ohne die Stadt zu berühren, in das Lager 
bei Profen, welches zwifchen der Stadt am Galgenberge genoms 
men wurde, bie Truppen trafen erſt in der Nacht völlig erfchöpft 
ein,. das Hauptquartier des Generals v. Dorf kam nach Profen. 


2 * [2 
[} 24 3 .24 x‘ ln U, vorn 8- 
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Das Corps des Generals Barın Sacken war nach. beflänbi- 
‚gen Gefechte von Hochkirch über Malitſch, gleichfalls in das La⸗ 
ger von Profen. gerüdt, wo es ben rechten Flügel einnahm. 

Das Corps. des ‚Generals Grafen Langeren machte den lin: 
fen Flügel aus, feine Nachhut fland bei ‚Hermsdorf und Pe: 
terwiß. 

-Die Referve: Rauallerie unter dem Oberſten v. Juͤrgaß ftand 
bei Brechtelshof als Machhut, in Verbindung mit den ruſſiſchen 
Arriergarden,; ſowohl mit der des Senerals Langeron, als auch 
mit der des Generals Sacken, welche legtere die Straßen gegen 
Liognig nach Makitſch und Ruppersdorf deckte . 

- Das Hamptquartier des Generals von Blaͤcher kam nach 


Jauer. re 
Der Verluſt des fchlefifchen Reiegeheeree war heute nicht uns 
bedeutend, denn die Gefechte waren überall hartnädig und blutig, - 
bie jungen preußifhen Landwehren wetteiferten an Muth mit den 
alten KRampfgefährten. Die Nothwendigkeit ſich zurüc ziehen zu 
müffen, war dem Kriegsheere unerträglich, und es gewann auch 
der Feind in einem .breitägigen Kampfe kaum drei Meilen Landes. 
Und die Mühen des Kriegsheeres, waren, wie der Mangel ben es 
an Lebensmitteln litt, groß, . 
Der z4fle Auguſt. 

. Und es ‚wurde am Morgen dem fehlefifchen Kriegsheere ge: 
boten, fich zurädzuzichen, und zwar: BEE 
. dem Corps bes Generals Baron Sacken bis nach Kohlhoͤhe, 

dem Corps des Generals von York über Rofen und Gorfchdorf 
nach Kohlhoͤhe, wo es fich in Marſchkolonnen auffellte, . 
dem Corps des Generals Grafen Langeron über Herzogswalde 
nach Gtriegau, 
- + Der Dberft von Jürgaß blieb mit der Keferves Kavallerie bei 
Alt: Zauer fteben; das 2te Leib: und das brandenburgfche Hufas 
ven: Regiment rüdten zu einer Erkennung des Zeindes bis nach 
Wahlſtadt vor, ohne daß fie jedoch auf der Seite nach Liegnig 
Hin, auf etwas Bedeutendes vom Feinde flißn. 
,, Bei. dem ıflen Armeer Corps wurde eine neue Avantgarde 
unter dem Befehl des Oberften v. Kapler formirt, das. Fußvolk 
derfelben, befehligte unter ihm ber Major v. Hiller, fie beftand: 
aus 2 Srenadiers 2 Landwehr⸗ und dem thüringfchen Bataillon, 
2 Compagnien. oftpreußifcher Jäger, | 
8 Esquadions Kavallerie und - 
2 Batterien. | —. 
Das Hauptquartier des Generals von Bluͤcher war in 


Striegau. 
| Der 25fte Auguſt. u 3J 
In der Nacht ſendete der General von Bluͤcher die folgende 
Dispofition. an:ſein Rriegsheer.:. » u 
„Den esſten Auguft mit Tagesanbruch marfchiret.die Kaval⸗ 
lerie der Reſerven und der Auantyarden aller drei Corps, mit ber 
reitenden. Artillerie: zu einer . Rekognoscirung. ed 


’ 
⸗ 


— 
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Die: des, Corys von Saden auf Segnik und Hama. . 


von York zwiſchen — und Goldberg uͤber 


die Katzbach gegen den Feind. 
von Langeron gegen Goldberg. und Schönau, oder 
wenn biefe Orte verlaffen ſeyn follten, gegen 
den Feind, 
Die Armee bat bergeftalt abgefocht, daß fie um 8 Uhr ab- 
marfehiren kann. 
Hat der Feind fich ins Gebürge geſchoben, um nach Böhmen 
zu geben, fo. nimmt die Armee die Richtung des ‚Sebürges, iſt er 


nach Sachſen zuruͤckmarſchirt, ſo folgt ihm die Armee. 


ch erwarte in Jauer um 8 Uhr bes. Motgens die Rap 
porte von den Rekognoszirungen, wo der Feind gefunden wor⸗ 
den uf, melche durch Stationen von Drbonanzen zuruͤckgeſchickt 
werden. 

Von jedem Corps wird ein Ordonanz⸗Offizier noch heute in 
mein Hauptquartier gefchidt, welcher fi bei dem General von 
©neifenau meldet, und die Dispofition an das Corps überbringt. 
. _ Gobalb um 8 Uhr oder fpäter drei Kanonenſchuͤſſe bei Sauer 
fallen, fo marſchirt fagleich: Die ſaͤmmtliche Infanterie nach 


Jauer ab. 
| ee . (seiner) v. VBiacher. 


Gegen Mittag erfolgten die drei. erwarteten‘ Signal⸗ Schüffe, 


zum Aufbruch des Fußvolkes aus den Lägern von Kohlhoͤhe und 
Striegau nach Sauer, die nachflehende Dispofition des kommondi⸗ 
renden Generals beſtimmte die weitern Bewegungen 

„Das Corps des Generals Baron Sacken palfit die Katzbach 

bei Dohnau, 

das Corps des Generals v. Dort bei Kroitfih, 

das Corps des Generals Grafen Langeron bei Goldberg, wenn 
es Bis dahin vom Feinde verlaſſen iſt; ſollte dies nicht der Fall 
ſeyn, fo halt das Corps des Generals Grafen Langeron den Feind 
hei Goldberg feſt, das Corps von Hbrf aber marfchirt nebft dem 
von Saden, fo wie es In ber - Dispofition vom 23ften Au ugufe vor: 
eſchrieben ift, um den Feind anzugreifen und zu tourniren. Wenn 
in’ diefem Falle die Corps von Dort und von’ Sacken im Thale 
ber Kagbach angefommien-, ſo bleiben fie in Kolonnen liegen; ru⸗ 
ben 8 Stunden. und fegen alsdann ihren Warſch fort, damit fie 
mit Anbruch des Tages die. Katzbach Überfchritten haben. 

Sollte, der Feind den Angriff bei. Goldberg nicht abwarten, 
fo folgen ihm die Avantgarden, indem fie ſtets an ihm bleiben. 
Sin diefem ‚Falle tritt Die Dispoſi tion vom: ıöten. Auguſt ein, und 
da es alsdann von der böchften Wichtigfeit ift, daß die Armee 
dem Feinde mit aller Anflrengung folgt, fo-darf ich von dem Eifer 

und den Thaͤtigkeit der Herrn Corps⸗Befehlshaber erwarten, daß 
fie auch hierin das Mö life leiſten werden 1" um bie Befehle 
Ihrer Mojekäten: zu erf 

Bweirgesfshiebene, —* des Feindes find bereite heſcheitert, 

er hat darüber, eine für ihn: ſo:koſtbare Beit verlosen; wenn wis ihm 
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ſchnell folgen und mit Energie hanbeln, fo muß auch fein letztes 
itern. , . “ 
ſche Die Direktion der Corps iſt alsdann: 
das Corps von Sacken gehet bei Groß⸗Walditz uͤber den Bober, 
deſſen leichte Kavallerie folgt über Bunzlau dem Feinde, 
das Corps von Vork gehet bei Sirkwitz über den Bober, .. 
das Corps von Langeron gehet bei Loͤwenberg Über den Bober, 
fo wie die Detofchements feines linken Single bei Laͤhn 
. und zwifchen Lähn und .Löwenberg; die Richtung dieſer 
Detaſchements -gebet auf Klofter Liebenthal und Greiffen⸗ 
berg, wo der gegen Hirſchberg vorgebrungene Feind, leicht 
coupirt werben kann. — 
.. Mein Hauptquartier kommt wach Bieder⸗Kravne. 
(gejeichnet) v. Bluͤcher. 


Es hatte ſich der Feind etwas zuruͤckgezogen, dies beſtaͤtigten 
die Meldungen der vorgeſendeten Reiterei, die leichte Reiterei von 
dem Corps des Generals v. Sacken, unter den Generalen Lands⸗ 
koy und Karpoff, hatte den Feind bis nahe ver Haynau verfolgt, 
als die feindliche Reiterei fich aufs neue umwendete, und gegen hie 
Katzbach vorruͤkte. Dies bewog nun den General v. Bluͤcher fpät 
am Nachmittage fein Kriegsheer folgendergeftalt aufzuftellen. 

das Corps des Generals Baran Sacken in ein Lager bei Ma: 
lintſch, feine Vorberteuppen gegen Haynau zu, . | 
das Corps. des Generals v. York. in ein Lager auf dem Gal⸗ 
genberge bei Sauer, (das ‚Dauptquartier war in Sauer). 
der Oberſt v. Kagler ftand in Nieder: Srayne, bie Außerften 
. Bordertruppen bei.Kroitfeh, 0 
das Corps der Generals Grafen Langeron in das Lager bei 
Henners dorf. 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher war in Jauer. 
Die feindlichen Corps ſtanden: 

das 3te Armee-Corps (Souham) bei Rothkirch, eine Abthei⸗ 

lung davon hatte Liegnig beſetzt, 

das Ste Armee-Corps (Lauriſton) ftand bei Goldberg, feine 

Bondertruppen im Lager bei Prausnig, 
| bas 1 ıe Armee: Corps (Macdonqld) fand hinter Goldberg zur 


Der 26ſte- Auguſt 1813, die Schlacht an der Katzbach, 
Schon am 24flen. Auguſt regnete. ea den gangen Tag und bie 
ganze Nacht hindurch, bis anf den. zäften ohne aufzuhoͤren, an 
dieſem Tage regnete. es ſchauarweiſe; allein die Nacht darauf und: 
hente, fo wie die beiden folgenden Tage unanfhörlich; alle Berger 
Iröme Aberfliegen ihre Ufer, es geſchah des Feindes Niedenlage 
zu vo 1 re BE Be on De Ä 
Nach den eingegangenen Nachrichten: ſollte der Feind hinter 
Geldberg und Liegnig ſtehen, und ein an! herr: Gorpa bei Roth 
Einds aufgeſtellt ſeyn. Dur General v. Bluͤcher gab hie folgende 
Dispofttion. zum. Angriff: . , . nina nik ungen 
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„Die Detaſchements des Generals Grafen Langeron, welche 
bei Schoͤnau und Conradswalde ſtehen, ruͤcken auf der Straße 
gegen Goldberg, ſogleich nach Empfang dieſer Ordre an den Feind, 
und greifen ihn an, um feine Aufmerkſamkeit auf fi zu ziehen. 
Die Avantgarde des Generals Grafen Langeron bleibt in der 
Defenfive ftehen, das Corps des Generals Grafen: Langeron mar: 
fehirt rechts ab, paffirt die Katzbach bei Meinberg und wo mög: 
lich auch bei Rochlig, und formirt fih auf den Anhöhen zwifchen 
Kofendau und Hohendorf in Rolonnen, die Kavallerie des Fein: 
des gegen die fehnelle Deichfel (der Bach, weicher durch. Pilgramss 
Dorf fließt) vertreibend. 6 
Das Corps von York geht bei Krvitſch und Dohnau uͤber 
die Katzbach, marfchirt, Rothkirch rechts laffend, gegen Steudnitz, 
um das feindliche Corps bei Liegnig von Haynau abzufchneiden, 
und im Rüden anzugreifen. oo 
Das Corps von Sacken hält die Fronte des feindlichen Corps 
bei Liegnig feft, indem es ſich an das VYorkſche Corps Hält, dem⸗ 
felben nach und nach über die Katzbach folgt, ſich in die rechte 
Flanke des Feindes wirft und ihn lebhaft angreift. Es hängt von 
dem General v. Baden ab, leichte Kavallerie unterhalb Liegnitz 
auf Rüftern über bie Kaybag zu ſchicken, um Bes Feindes ünke 
Flanke zu nehmen, und ihm den Ruͤckzug nah Glogau abzufchneiz 
den, im Fall der General v. Sacken fich ftarf genug dazu findet. 
Ich bieibe an der Spitze der Kolonne des Corps von Vork. 
Beim Ruͤckzuge bes Seindes erwarte ih, daß die Kavallerie 
mit Kühnheit verfährt, ber Feind muß erfahren, dag er im Ruͤck⸗ 
zuge nicht unbefchadet aus unſern Händen fommen Fann. 
Hauptquartier Brechtelshof, den ni Auguft 1813, Morgens 
um rt Uhr 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
N. S. Punkt = Uhr ſetzen ſich alle Kolonnen in Bewegung. 


Schon mit Tagesanbruch um 5 Uhr Morgens war das erſte 
Armee⸗Corps aus dem Lager bei Jauer, und zwar in zwei Kos 
lonnen abmarfchirt. rn 

Die erfte Kolonne aus der ıflen und ten Brigade beftehend, 
marfchirte über Alts Jauer auf Weinberg, " =’ 

die zweite Kolonne aus der ten und Hten Brigade und der 

eferve: Artillerie beftehend, über Alt⸗Jauer und Belwizhof 

und das ganze Corps wurde binter ber Höhe zwiſchen Brechtelshof 

und Bellwighoff in gefehloffenen Kolonnen verdedt aufgeftellt; die 

Bordertruppen unter dem Oberſten v. Kagler ftanden bei Nider⸗ 

Krayne, fie hatten ihre Borpoften im Thale der Katzbach, -und 

bie Meferve + Reiter ftand den: Vordertruppen zur Unterftügung 


nt. ! f 
Der ertheilten Anordnung gemäß murde Hierauf ' das etfie: 
Seps folgendermaßen aufgeftelle: nn 
In der rechten Floͤgel⸗Kolonne zuerſt die 12pf. Batterie, dann 
.die 7te und Ste Brigade, die Artillerie der Brigaden folgte: 

nach dem aften Bataillon, zuletzt die Neferve- Kavallerie -- 
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Sn der linken Flügel: Kolonne zuerft die 12pf. Batterie, darauf 
linfs abmarſchirt die Zte und ıfle Brigade und zulegt die 
Keferve : Artillerie. | 
Die Vortruppen des Obexfl v. Kapler follten ſich in zwei 
heilen ordnen, um den Webergang von Dohnau und Kroitfch zu 
befegen und zu fichern. | , 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher war feit dem 
Morgen in VBrechtelshof, . on 
Es war Mittag, als gemeldet wurde, daß der Feind in mehr 
reren Kolonnen vordringe, und zwar das Ste Corps (Laurifton) 
über Prausnig. gegen Kennersdorf, hingegen die Hauptmacht, das 
ııte Sorps (Macbonald), das Zte Corpe (Souham) und das , 
2te Ravallerie: Corps (Sebaftiany.) von Rothkirch ber gegen .die 
Katzbach. Der Feind griff nun fogleich die Vorpoſten des Ober: 
fen v. Katzler bei Kroitſch an: der Katzbach an, und drängte fie 
fehnell gegen die wuͤthende Meiffe zuruͤck, bei Nieder: Krayne 
wurde hierauf das Gefecht fo heftig, und der Feind war fo über: 
legen, daß der. Oberft v.. Katzler ſich genoͤthiget ſah, dafelbft über 
die wüthende Neiſſe zuruͤkzugehen. 
Als die Nachricht vom Vordringen des Feindes im -Lager «ins 
$eaf, wurde das Geſchuͤtz ſogleich auf zweckmaͤßigen Punkten aufs 
gefahren, und das Kriegsheer wurde in Schlachtordnung geſtellt. 
‚Die Stellung. zur Schlacht war die folgendes auf dem veche 
ten Ufer ber Katzbach, eine Meile von Liegnig bei Eichholz, fand 
‚der rechte Flügel des Sackenſchen Corps, das Zentrum ward 
von dem Vorkfchen: Corps gebildet, und lehnte fich mit feinem 
linken Fluͤgel an das Dorf Weinberg, von diefem getrennte durch 
Die wüthende Neiße ftand. der linke Flügel, aber dag Langeronfche 
Eorps_in der Stellung bei Hennersdorf, feinen rechten Flügel uns 
weit Schlaupe., über die,.große Straße, welche von Jauer nach 
Goldberg führt, den linken Flügel an den Mönchwald und Hese 
berg angelehnt,:-ber mit Wald’ bewachfen if. Das Korps .hatte 
die Stadt, Jauer 3. Meilen im Ruͤcken. Mor. der ganzen Fronte 
lief die wuͤthende Neiße und die, Hliefe. Die Blieſe ergießt fich 
bei Weinberg in die wüthende Neiſſe, die wuͤthende Neiſſe hin: 
gegen bei Kroitſch in die, Katzbach, welche im Bogen bis nach 
iegnig binläuft..- Alle dieſe Gewaͤſſer Haben fehr fteile Ufer. Die ' 
Blieſe hat Engpäfle bei, Seichau und, bei Schlauphof, welche nach 
der Straße von Goldberg führen, die Uebergänge über die mie 
tbende Neiſſe find bei Nieder⸗Krayne, Groß: Yanowis: und 


Dohnau. 
Und der taktiſche Aufmarſch des ſchleſiſchen Kriegsheers war 


Re on Zr un 5. 
das Corps des Generals Grafen Langeron den linken Fluͤgel 
bildend, im 9- Treffen. und einer Reſerve, die Reiterei auf 
beiden Flügeln. . 
Das Corps von York. mit dem linken Fluͤgel bei dem Dorfe 
Meinberg, an. die wüthende Neiſſe gelehnt, reichte bie nach. 
dem Dorfe Eirhhol;. .... i 
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Das erſte Treffer und zwar: = 
den linken ötägel bildete die öte Brigade des General: „Major 
v. Hünerbein, 
' * nebeh ehr fand dir 7te Brigade des General⸗ "Major 


* Ban. die 2te ‚Brigade des General: : Major Prinz von 
eelinburg, - 

das Fußvol war in Bataillons: : Kolonnen ‚geftellt, das Geſchlitz 
ftand vor ihrer Schlachtlinie. 

Den rechten Flügel bildeten die ruffifehen "Truppen: J 
die 27fte SInfanteries Divifion des "General: Major Newerofko 
ſchloß ſich an den Prinzen von Meklenburg an, 

rechts von ihm ſtanden die Vordertruppen unter dem General: 
Lieutenant Waſſilſchikow, 

das Dorf Eichholz war mit dem Bten und ‚3gften Jaͤger⸗ Regt⸗ 
ment beſetzt, 

“eine Anhöhe links dem Dorfe Eichholz wurde mit der -12pfün- 
digen ſchweren Batterie Mo, 13. befegt, und bifdete den 
aͤuerſten rechten Fluͤgel der Schlachtlinie. u 

Das zweite Treffen | 

Hinuer dem linken Migel ſtand als Referve bie ıfte Brigade 

des Oberft von Steinmetz. 

"Als zweites Treffen hinter der 27ſten Sinfanterie: Diviſion, bie 
©" zote ruſſiſche Infanterie⸗ Divifion des: General⸗ Major OR 
fen Kewen des zten. 

"Die Reſerve der Vordertruppen bildeten. unter dem Genebral⸗ 
Major Uſchakow die beiden ruſſiſchen Sragoneri Regimenter 
das Kurlaͤndiſche and Smolenskiſche. 

Die ruſſiſchen Infanterie = Regimenter,: das Ochotzkifche ‚And 
Bamkhartaifge fanden als Unterftügeng hinter dem Dort 
" Eichholz. 

Drei Bataillons von der preußiſchen Been’ Brigade Wurden in 
das Thal der wuͤthenden Neiſſe detaſchirk, theils um bie 
linke Flanke des PYorkſchen und Sackenſchen Corps zu 
decken, theils um die Verbindung mit dem: ‚Corps des Ger 

nerals Grafen Fangefon tr ee en 

Es war das fhlefifhe: Kriegsheer gr ammen 1Y7- Batailfens 
Gußbol, 78 Esquadrond Neiterei, 3ı Batterien oder 320 Kano⸗ 
nen und 19 Koſaken⸗Regimenter. Zuſammen 85: — bis 70,086 
Mann flarf, 

Beim frangdfifchen Keicgfeer hielt man bafıır, daß bad! 
ſchleſiſche — entweber bei Jauer aufgeſtelle, ober im Ruͤck⸗ 
zuge begriffen ſey, es hatte frategifeh die Schlacht vorbereitet, in⸗ 
dem es echte zahlreiihe Diviſion nach Liegnitz geſendet hatte, Ben 

‘feindlichen: warn Flügel zu umgehen,‘ und: die Disifen Pürhod 


am ziften en Lhwenberg Über Schönnn: vorruͤcken ließ, 
Pr zur Side ihres rechten Flügels, theild um den feindli⸗ 
en Iinfen 9 zu umgehen, und gegen’ Jauer vorzudringen. 


En franzoͤſi * —E auf dem —— begriffen, nicht bie 
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Schlacht erwartend, war uͤberruſcht, als es unvorbereitet zar Sehhlacht 
auf den Feind ſtieß. ee | 
Das fühlefifche Kriegsheer füllte nach der gefchehenen Anords 
nung vorruͤcken, um:den. Feind erſt aufzuſuchen, auch ‚dies ‚wurde 
wie es geſchah uͤberraſcht, und hielt dns Gefecht felbft anfänglich 
niche für die ‚Entwidelung zu einer Schlacht, fondern glaubte 
—— kr nur an einem: Theile des feindlichen Heeres zus 
numengetroffen zu fan. 1 ne N U a* 
be . Die Schlacht begann mit einer-fehr lebhaften Ranonade aus 
34 Feuerſchlunden; es war 3 Uhr. Machmittags, als der linke Fluͤ⸗ 
gel des Generals v. Huͤnerbein zuerſt an ben Feind Fam; ohıme 
ſich mit Feuern aufzuhalten oder die Scharfſchuͤtzen vorgeſandt zu 
haben, kaͤmpfte man meiſt mit dem: Bazonertt, da in dem heftigen 
Regenwerter ohnehin kein Gewehr lodgegängen feyn. würde, Die 
Dörfer Ober Weinberg: und Schlaupe wurden jedes mit zwei 
Buotaillons beftgr,;: ſie behaupteten dieſen MWichtigen Poſten, "gegen . 
beit" im. zwei Kolonnen angreifenden Feind.” Die Truppe des Zen⸗ 
trüms unter ber eigenen Anführung -des Seneral- Lieutenanfs von 
Dirt ruͤckten wor,: und?warfen "den Feind der’ ſich ihnen entgegen⸗ 
ftellte, &berati mit dan Bajonett zurüd; außgejeicgner kaͤmpfte ein 
Batgillon des abrandenburgſchen Infanterie⸗Regiments welches 
unauſhaltſam in ein feindliches Wert eindrang, und alle Mann⸗ 
ſchaft toͤdrete, die preüßifche Reiterei ber Brigaden: hleb- ein ‚und: 
eroberte Kandnen. —A len , . . .. 
27.. Einige Batterien auf de Hoͤhen von Triebelwitz aufgefahren,; 
beſchoſſen· den Feind auf feinem linken Fluͤgel mit großem’ Erfolge, 
die preußiſche Reitereiſtand rechts uAd ˖links dieſer Anhoͤhe. 
2. Das Fußvolf Sur Vordertruppen des xſteri Armee: Corps und 
die Brigade, griffen nun den, bei dem Dorfe Weinberg: auf“ 
geftellten Feind. 'ſehr -Tebhaft an, und es folgte ihm die Ste Brigade 
als Unterflägung 5?" da Luͤckte ihnen aber iviel Fußvolk“ und" eine: 
zuhlreiche. Abtheilung : feindlicher Reiterei entgegen, welche über 
Nieder: Rragne nuch dem Schlachtfeld gekommen war, und ſie 
wurben von⸗dieſer auf das lebhafteſte angebriffen; ſchon einige Au⸗ 
genblicke Tang, ſchien das Gefecht eine fehr unguͤnſtige Wendung 
nehmen zu · wollen, Alsider General v. Nerk einen Theil der Ret 
ſerve⸗Roitetei durch die Schlachtlinie des Fußvolkes hindurch vor⸗ 
ruͤcken, und den Feind angreifen lich. 5 J 
Zugleich verorbnete der Generaͤl 6: Bluͤcher, es ſolle ein Theil 
Der Truppen des · Generals Sacken, des Feindes linken Flügel um⸗ 
gehen, und denſelben fodann in. der Flanke angreifen; ſchnell ließ 
der General Balken: die Reiterei der Generale Landskoy und Kars- 
poff vorruͤcken, Re licßen das Dorf Eichholz links liegen, und um⸗ 
gingen bee Beindes linke Slanfe gänzlich, der Veneral: Major Me 
weröfsky unterſtuͤtzte dieſe Beibegung mit der „rflen Yfahteries' 
Diviſion, wid: folgte auuf: demſelben "Wege, während die rote In⸗ 
fanterie: Diva in das erſte Treffen in der Schlachtordnung 
a hen mon She und rare Kim 
Und der Feldhere ſelbſt zog den Saͤbel und fegte ſich feine‘ 
Zußre-befgdmei.. ſeines Ranges Sergeffend, an die Gpige der 
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raſſeſch⁊ preußiſchen Reiterei. Die preußifige Referve⸗Reiterel griff 
den Feind in der Fronte an, und warf ihn; nun aber ſtuͤrzte hie 
ruſſiſche Reiterei auch in der Flanke hervor, mehr als 8000 Mann 
Pferde kaͤmpften gegen einander; die Franzoſen wurden unauf⸗ 
—2*— zuruͤckgedraͤngt, das Fußvolk und Geſchuͤtz des ſchleſiſchen 
Kriegsheeres ruͤckte nach, der Feind war auf allen Zeiten ohne 
Ausweg umzingelt, und wurde endlich die ſteilen Thalraͤnder der. 
wuͤthenden Heiße und der Kagbach hinunter: geſtuͤrzt. Jetzt mich 
sun auch an anderer Stelle der Feind, in großer Unordnung ließ 
er fein Geſchuͤtz zurüd, und.gar. bald loͤſten fich feine Glieder tm 
wilde Flucht auf, Die Menge feiner Bagage, welche in aller Si: 
&erheit den feindlihen Marſch⸗Kolonnen gefolge wer, verſtopfte 
ihm jetzt noch die wenigen Ausgänge zum Ruͤckzuge; auf allen 
Punkten von Groß⸗Jaͤnewitz bis Nieder: Krayne ſtuͤrzten ſich von 
der Höhe des rechten Ufers der wuͤthenden Meiſſe die Feinde die 
Bergwege hinunter, aber bier war nur eine einzige ſchmale Bruͤcke 
die Not) und die Gefahr. groß, — :afo keine Wahl, Taufende: 
flürzten fi in den angefchwollenen und ausgetretenen Fluß, . fehr. 
viele fanden den Tod, — Die Kanonen und, Munitionswagen blie⸗ 

hen fichen, befonders in dem Küchenteiche und Muͤhlgraben. 
. * Das preußifche- Geſchuͤtz rädte vor bis an den Thalrand ges. 
gen Nieder - Krane, feuerte lebhaft auf Alles, was.fich.auf den jen⸗ 
feitigen Thalhoͤhen feßen wollte, denn es ſtellte ſich hier noch. feinkr: 
liches Geſchuͤtz und warf Granaten, um die verfolgenden Ruſſen 
und Preußen aufzuhalten. Zwei Batalllons der 2ten Brigade 
bes. General: Majors Prinzen von Meklenburg folgten dem Feinde _ 
nach, verjagten ihn aus ‚lieber: Krayne. und beſetzten es, es an 
vom Marfchall Diacdonmld-deuse zu feinem Hauptquartier beftimme 
FOOTden. nn 
Woaͤhrend. diefer fehr gluͤcklichen Creigniffe auf dem rechten 
Flügel: und im Zentrum ‚des fehlefifchen Kriegsheeres kaͤmpfte der 
linke. Fluͤgel des. ©enerafß.. Grafen Langeron den hartnaͤckigſten 
Kampf, ohne fo gluͤcklich zu feyn als jenez. denn frhan zweimal. 
war. es dem S5ten feindlichen Corps (Lauriffon) gelungen, die Ruf- 
ſen aus ihrer Stellung zu vertreiben, und die Anhöhen ihrer Auf: 
fiellung ‚zu befeßen, . immer war er mit dem Bajomett- wieder years: 
trieben worden. Jetzt aber drängte der Feind aufs neue ſo hefa) 
tig, daß es ihm fchlen, als werde er ſich bei Hennersdarf. nicht: 
behaupten können, er ſendete ſchon einen Theil feines —AA 
gegen Jauer zuruͤck, und traf auch andere Anſtalten zum Rüde: 
zuge. — Es war alfo bier. des; Feind noch immer Meiſter uam, 
dem. Terrain auf dem jenfeitigen Ufer .der. wuthenden Neiſſe, und. 
es .gelang felbft noch einem feindlichen veitenden, Jäger : Regimente. 
bei Echlaupe überzugehen, und im Ruͤcken des fiegenden preußis, 
fhen ıften Arınee : Corps eine reitende Batterie anzufallen; ‚bier: 
eilte ihm ober das -oftprenßifche Matignaln Ranaderie: Regiment 
entgegen, rettete nicht allein die eigene Batterie; ſondern eroberte 
noch 11 feindliche Kanonen. Auch den Corps des Generals Gra⸗⸗ 
fen Langeron gelang es, fish in feiner Stellung, Ei behanpten, bis 
ſich auch das Ste feindliche Korps in Folge der Ergigniffe auf. Dem. 
infen 
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Jinfen Flügel Des. franzbſiſchen Lriegeheeres, gegen Goldberg auf⸗ 


zubrechen, veranlaßt ſah. 

Die einbrechende Nacht und der gewaltige Regen verhinderten, 
den Feind lebhafter zu verfolgen. Noch in der Nacht gab der 
©eneral, v. Blücher den Befehl, es jolle eine preußiſche Drigadg, 
ber größte Theil der Reſerve-Reiterei, fo wie die Meiterei der 
Avantgarden des Sackenſchen und Langeronfchen Corps, dem 
Zeinde ſogleich fchnell nachfolgen. . Da aber die Engpäffe von 
dem feindiichen Fuhrweſen fo verjiopft, die Macht fo dunfel, die 
Witterung fo fchlecht und die Truppen fo ermüder waren, fo be 
gann, obwohl te Truppen ſchon vorgerüdt waren, bie eigentliche 
Merfolgung, des Feindes erft mit Tagesanbruch. oo. 

Das preußifche ıfte Armee: Corps fand für diefe Nacht im 
Lager auf den Thalhöhen dieſſeits Nieder-Krayne, 7 Bataillons - 
und ein Theil der Neiterei bei Bellwighof als Keferve, das Haupt⸗ 
quar.ier. des Generals v. York lag in Bellwißhof. . | | 

Das Corps von Eaden fland auf dem rechten Flügel bei 
Hochkirch, hier rückte noch in der Nacht die in Liegnig geflandene 
feindliche Divifion, wahrfcheinlih unbelannt mit dem Ausgange 
der Schlacht, heran, und beunruhigte diefen rechten Flügel; es 
wurde ihr fogleich, Die 27ſte Infanterie: Divifion unter dem Genes 
ral Newerofsky .enigegen gefendet, welche fie bis.auf die große 
Straͤße und bis über die Katzbach zurüdwarf, worauf auch bier 
die Ruhe eintrat. . = . 
>... Das Corps des Generals Grafen Langeron verblieb in’ der. 
Stellung bei Hennersdorf. - .. | | 
= Ar Hauptquartier des Generals v. Blücher lag in Brech⸗ 
elsbof.. . 
“ Die Entfchlojfenheit des Generals v. Blücher, die’ Ueberras 
dung des Feindes; mit den verdeckt getriebenen Angrdnungen zur 
Schlacht, in der Schlacht felbft, der rechte. Gebrauch der Neiterei, 
fie ficherten den Gewinn der Schlacht, und das Meberftrömen 
der Gewaͤſſer machte fie in-ihren Kolgen entfcheidend. | 
Waͤre das frangöfifche Kriegsheer zur. Schlacht vorbereitet 
gewefen, ‚wäre fein Angriff gleichzeitig mit der Kolonne von Liege 
niß ‚und von der Divifion Puͤthod geichehen, fo würde die Schlacht 


bei den gleich ſtarken Kräften wenigſtens zweifelhafter und biutis 


er geworden, und das ſchleſiſche Kriegsbeer auf feinen beiden 
lügeln:: auf dem linken um den Hesberg herum, auf dem reg 
ten von Liegnitz ber, umgangen, würde ſich in Gemaͤßheit der hoͤ⸗ 
bern Rüdficht, auf das Ganze der Operationen aller verbündeten 
Kriegsheere zuruͤckgezogen, oder die Echlacht wahrfcheinlich nicht 
gewonnen haben, ' 
So aber fand bie feindliche Divifion Puͤthod von dem bes 
reits — obwohl zu fpät -- unternommenen Angriffe, aus unbe 
kannten Urfachen wieder ab, und die feindliche Kolonne des rechten 
Flügels von Yiegnig traf gar nicht ein. Veit jenem ſteht es wahr⸗ 
ſcheinlich auch in Berbindung, daß auf dem feindlichen linken Fluͤgel 
alle nothige Vorſicht vernachlaͤſſiget war, und er ohne Deckung ſich be⸗ 
fand, als die verbuͤndete Reiterei uͤber ihn herfiel, und durch dieſe 
Dir Krieg. U. Theil, H | 
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entfchleffene und kuͤhne Bewegung, dem Ganzen des Feindes den 
Stoß verlieh, der ihn ‚vernichtete. \ 

Und fo war das blutige Werk diegmal gelungen, und bie _ 
Schlacht, welche Nachmittags um 3 Uhr begann, war um 5 Uhr 
gewonnen, fie endigte am Abend an der Katzbach, weshalb fie den 
Samen von ber Kotzbach erhielt. Es mar eine Schlacht, mie 
feine der ncuern Zeit, wo das Pulver entfcheidet; bier entfchied 
(das Kanonenfeuer abgerechnet) wie in der DBorzeit, die perfön- 
Tihe Kraft und die bianfen Waffen. - 

Theile bier auf dem Echlachtfelde, theils auf den Wegen des 
feindlichen Küdzuges, wurden 103 Stuͤck Geſchuͤtz, 250 Muni⸗ 
tionswagen, die Lazarethe, Feldſchmieden, Mehlwagen und fo alles 
Sepäd dem Feinde abgenommen, auch 2 Adler erobert. Der Di: 
fions: General Puͤthod, 2 Brigade-Generale (van der Suden), 
{ehr viele Dffigiere und :8,000 &oldaten, wurden zu Gefangenen 
gemacht, der franzöfifche Brigade: General Siblet war geblieben. 
As die Echlacht beendiget war, jubelte das Kriegsheer, dem 
Könige, den Generalen v. Bluͤcher und v. Morf ein lautes Leber 
Hoch, und dantbar fprach es im Freude thränenden Auge die Kühe 
rung aus, Die es empfand, mit fo harten -und fchweren Mühen 
und Opfern, ſchon der Hoffnung entriffen, auf einmal einen fd 
großen Sieg errungen, und das Vaterland gerettet zu haben, 


. Der 27fte Auguft. . 
Es ruͤckten die DVordertruppen des fchlefifchen Kriegsheeres 
vor, mit dem Befehle, eine Verbindung unter ſich zu erhalten; 
denen Hauptiorps mußte, wegen: der durch das fehredliche Wetter 
und die ausgetretenen Bergſtroͤme erzeugten Ermuͤdung der Trups 
pen, ein Ruhetag gegeben werden. 2 nn 
WVon dem ıften Armee: Corps marſchirte der General: Major 
9. Horn mit der ten Brigade und mit 3 Kavallerie-Regimentern 
der Reſerve, bei Tagesanbruch zur Verfolgung des Feindes, durch 
den vom feindlichen Fuhrweſen geräumten Engpaß von Nieder 
Krayne, wegen des befrandigen Regens und der dadurch grundlos 
geroordenen Wege mit fehr viel Schwierigkeit. Der General v. Horn 
affirte das Thal der würhenden Hrelffe, fo wie fpäter bei Kroitſch 
die Katzbach, "und es fielen ihm noch eine bedeutende Anzahl von 
Kanonen, Pulver: und Bagage- Wagen, auch viele Gefangene, 
theils einzeln, ‚theile in Truppe in die Hände, Der Feind leiſtete 
bei Kroitſch feinen Widerftand, fondern war im völligen Ruͤckzuge 
‚gegen Bunzlau, da aber der General v. Horn befürchten mußte, 
beim weiten Mordringen durch die-Ueberfehwenmung fehr leicht 
von dem Hauprforps gänzlich gerennt zu werden, und dadurch 
in Huachtheil zu kommen, fo blieb er bei Kroitſch ſtehen, und 
ließ fein Geſchuͤtz felbft über die Katzbach zuruͤckbringen. 
Die Vordertruppen vom Corps des Generals Grafen ‘Lange: 
ron folgten dem 5ten feindlichen Corps (Laurifton) auf den bei⸗ 
den Etraßen gegen Goldberg bin, fie wurden von dem Generals 
Lieutenant Rapzewitich befehliget, und beftanden aus feinem roten 
Infanterie- Corps, : der, erften reitenden Jäger: Diviften und den 


215 


' > 
Moſaktn⸗· Neglmentern. Der General Kapzewiſſch gräf ben 
in der Fronte an, waͤhrend er von der Reiterel der Generale 
Pantſchulidſew und Deniffief früher umgangen, und fodanr 
gleichzeitig in der Flanke angefallen wurde, dadurch wurde er ganz: 
lich überwältiget, und nur fehr: Wenige entkamen. Durch die leb: 
Bafte Verfolgung auf diefer Seite, würden dem Feinde ı8 Kano⸗ 
nen .abgenommen, und nad einem erneuerten Gefechte bie Stadt 
Goldberg beſetzt. ' 

Bom Corps des. Generals Baron Saden ruͤckte bie Avante 
garde unter dem Generals Dinfor Landekoy gegen Bunzlau vor, 
das Corps hingegen nach Liegniß, die Stadt war von 1500 Fran: 
gofen befeßt gewefen, fie zogen fich fehr eilig zuräd, und hinterlie⸗ 
Ben einige hundert Mann Kranke. | 

Das fchlefifche Kriegsheer fand demnach am Abend: 
das ‚Korps des Generals von York auf den Anhöhen hinter 
* der wuͤthenden Neiſſe im Lager, das Hauptquartier in Nie⸗ 
der⸗Krayne, u ' 
das Corps des Generals Grafen Langeron bei Hennersborf, 
das Corps des Generals Baron Sacken in Liegnitz. 


Der 28ſte Auguſt. Bu 
Das ſchleſiſche Kracher paflirte heute bei Liegnig und Go 

berg die Katzbach, waͤhrend die Vordertruppen den Feind nach 
Löweriberg und nad‘ Bunzlau Kin verfolgten, und ihm in-biefer 
Richtung noch fehr viele Gefangene abnahmen; e8 waren bie Ge: 
waͤſſer heute fo angeſchwollen, daß alle Bruͤcken weggeriffen wurs 
Sen, und der Bober nur, noch det Bunzlau zu paffiren war, weg: 
Halb fish der Feind vorzüglich dahin wendete . 
Vem iſten Armed: Corps -paflirke - der Reſt der Neferve: Rei: 
terei unter dem Dberften v. Juͤrgaß bei Rochlig die Kagbach, fie 
erbiele den"Befehl, fogleih "bis nach Meudorf am Grödigberge 
vorzutäden, und ihre Mordertruppen gegen Löwenberg und gegen 
Bunzlau mehr vorzufchiden. - —8 
2WVDie⸗iſte, zte und Be Brigade waren. wegen des großen Waf: 
ferg genöthiget, durch Goldberg zu marfchiren, und von bier 
wurde Die erfte Brigade nach’ Seifersdorf, die 7te Brigade nach 
Hibersdorf, die 2te Brigade und die Keferve- Artillerie nach Neue 
Borf an Renwey angewieſen, das Yubvolf matete oft bie an den 
Balben Leib im: Waller der ausgetretenen wärhenden Neiſſe und 
der ’anderh Gewaͤſſer, allein fie ertrugen biefe Beſchwerden mit 
Heiterkeit und frohem &inn, das ihnen eben fo, als die bewiefene 
Tapferkeit zur Ehre gereicht. Zum Theil erſt in der Macht tra: 
feri die Brigaden in den Kantonirungen ein‘, bier verurfachte ib: 
nen der ausgetretene Bach, die wilde Deichfel, neue und große 
Schwierigkeiten. Das Hauptquartier ded Generals v. Dort bes 
fond fih zu Eeifersdorf. | 
Da ber Feind fich -größtentheils gegen Bunzlau und auf 
Haynau zuruͤckzog, fo hatte: der General v. Horn biefen Weg eine 


‘ 


gefchlagen, der mit Reiterei 'vorangeeilte Dberft v. Katzler fand 
auf den Höhen von Thomaswaldau en. feindliche Nachhut, wit 
2 
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etwas Keiterel, und: Geſchutz aufgeſtellt, welche. von - deu vorderſten 
ofofen von den Vordertruppen des. Generals, Landsfoy ums 
bwärmt-murde. Da. jedoch bie Vordertruppen fo fehr. ermuͤdet 
waren, fo unterblieb der Angriff, und.der General v. Horn flellte 
ſich für diefe Nacht bei Wolfshayn auf. 
Das Corps des Generals Grafen Sangeron marſchirte bis 
nach Goldberg, ‚feine .Wordertruppen .flanden ‚bei Pilgrameborf. , 
Das Corps des Generals Baron Saden marfchirte bis noch 
Haynau, deſſen MWordertruppen flanden bei Wolfshayn. 
$ Das Hauptquartier des Generals von Blücher. war. in 
n old erg. 
Die feindliche Divifion des Generals Puͤthod kehrte, als die 
Schlacht verloren war, am A6ften Abends bis nah Schoͤnau zi4 
ruͤck, von bier marſchirte fie am, 27ften Auguft nach Hirfchberg, 
in der Abficht bier den Bober zu pafliren, um fich auf dem hin⸗ 
£en Ufer, in Sicherheit und in Verbindung mit dem Hauptcorps 
zu fen; allein das hohe Waffer hatte hier alle Brüden zerftört, 
und fie war gendthiget, auf dem. rechten Ufer des Bobers, +hn 
entlang bis nach Zobten zu marſchiren, wo fie übernachtete. - ..n 
Ein Thell der Divifion Freffinet (auch vom ııten Corps) 
ruͤckte heute in Greifenberg .ein.ıt..;. . . | 


cm TI Der 2gfte Augufl ey 
Das ſchleſiſche Kriegsheer bedurfte eines Rubetages, und er 
würde ihm von dem General v. Bluͤcher gewaͤhrt, bloß bie Vor⸗ 
dertruppen blieben im Vorruͤcken. me Er 
Das Hauptquartier des: Generals von Blücher blieb in 
Goldberg. . : ) at tes 
Dom Corps des Generals von Dort wurde die, ate Brigade 
von Neudorf nach Adelsdorf verlegt. -. Zn 
. Der General Landskoy und der Hberſt v. Katzler drängten 
nebft den. Rofafen. den Feind, ‚als ‚derfelbe heute Morgen die Stel⸗ 
lung bei Thomaswaldau verließ, und der General v. Hora folgte 
ihnen alg Unterflügung nach. Am Abend nahm der Feind. eine 
Stellung bei Gnadenherg. 127 
Die feindliche Disifion des General Puͤthod hatte mit Ta⸗ 
gesanbrich von Zobten aus, ſich in. Morfch nach Loͤwenberg gez 
fe;t, und arbeitete bier, um die. Bruͤcke über den ausgetretenen: 
Dober in Etand 3 feßen, als ihre Vorpoſten Nachricht gaben :: 
daß die ruffifchen Truppen ‚von Lauterfeifen gegen Lowenherg -vorg 
rüdten; der General, Püthod ſtellte feine, Divifion ‚auf der Ans, . 
- höhe bei Plagwig auf, verbrannte ſchnell 70 Munitionswagert: 
und viele Bagage, und. mar entſchloſſen, ſich den Weg fechtend- 
nach Bunilau zu eröffen. 
Es war Nachmittags zwiſchen 4 — 5 Uhr, als die ruſſiſchen 
Mordertruppen gegen Plagwitz vorrüdten;- fie wurden von dem 
General Rudfewitich Eommandirt, ber.als er die feindliche. Stel: 
lung felbft erfannt hatte, zurüdfondte,, um die zu feiner Unter. 
ſtuͤtzung nachfolgende Reſerve-Reiterei unter dem General: Lieute 
nant Baron Korff und das 6te Infanterie: Corps ‚unter deu. Gee 
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neral: Major Fuͤrſten Sdherbatow zum Vorruͤcken aufzufordetn. 
Als dieſe eingetroffen waren, wurde die Reiterei getheilt, um dem 
Feinde ſowohl die Straße nach Zobten, als die nach Bunzlau zu 
verſperren, und da man unrichtig glaubte : ber Feind wolle nach 
. ‚Zobten zuruͤckkehren, fo folgte das 6te Sinfanteriee Corps der Ab: 
fheilung : Reiteret dahin, nah; dieſes flellte nun, als es bier der 
Plagwiger Höhe gegenüber, in der rechten Flanke des Feindes an⸗ 
gekommen war; Die leichte "Batterie No.‘ 34. COberſtlieutenant 
Neſterowsky) auf vortheilhafte Höhen, und ſchickte die Jäger: Bris 
gade unter dem General: Major Metfegertneib (aus dem rıten, 
zöfteh, "‘Zoften und 36flen Jaͤger⸗ Regiment beſtehend) zum Angriff 
in des Feindes rechter Ylanfe vor. + 

Gleichzeitig rüdten: nun auf ber-großen Straße bie Vorder⸗ 
truppen des Generals Rudſewiktſeh und auch die Reiterei in des 
Feindes linker Flanke vor, und ſo wurde der Feind von allen Sei⸗ 
ten zugleich angegriffen; er leiſtete /ſtarken Widerſtand und feine 
Datterien ‚machten ein-fchr Heffiges’ Feuer. "Died veranlaßte ‚Die 
Generale Fürft Scherbatow‘ und Rudferoitfeh , " ihr Ed mit 
“ dem Bajonett zum Angriff heranzuführen, und der ˖ Feind würde 
nach der tapferſten Gegenwehr, von den Höher nach dem Bobes 
zu hinunter geworfen, und hier, mo er ohne Ausweg war, gaͤnz⸗ 
uberwöltige und gefangen - ‚gertontiineiß, ‚RE 'en ertraut im 

aſſer. Le ae 

Es wurden hierbei ber FORTAN, Senear pinee nebſt 100 
Offizieren und 3000 Mann zu Befangerien geniadht, i6. Kärionen, 
die Adler vom 147ſten und: 14öffen’ Linien Jufanterie⸗ Regimente; 
vom ruſſiſchen 26ften Jaͤger-Regiment erobert, außerdem alle Wat 
gen und Bagagen erbeutet. Der Brigade-Seneral Siblet, ſehr 
viele andere Hfigiere und. Soldaten ertranfen in der Bober. | 
‚ : Die Anordnungen dieſes Gefechtes waren ſehr zweckmaͤßig. 
Sehr, einfichtsyoll- und“ angemeſſen war es, daß der General Rud⸗ 
fewirfch. den Feind fo lange bertäftigte und fefthielt, “bis die arts 
deren Truppen'ihre'Beftimmuhospläge erreicht” hatten, ins alsdann 
der ſehr ſchnelle und! gleichzeitige Angriff zum Zwecke fuͤhrte. 

Die feindliche Divifion Freffinet kehrte :am- Mittage aus der 
Gegend von Lowenberg nach Greifenberg ur | 


° . Der Softe Kuga 247 
Ma es ſchleſſche Kriegehrer — ſich nach? dem Bobre ih 
1° en —8 
das Corps des General: Lieutenane⸗ v; or in: zwel Kotonnen 
rechts abmarſchirt auf Bünzgaus? Me re nnd nnd 
die erfte Kolonne, Aus der vflen‘ und 2ten Brigade · heſteꝛ 
dend, paffirte die wilde Deichfel, verſammelte fi DM 

— — und marſchirte ſodann ‚nach: Diittelau;: " 
die zweite Kolonne,‘ aus der sten Brigade und der "RE 
nn F ſexve-⸗Kavallerie beſtehend, verfa te 1. De. Biog 
Hartmaͤnnsborf; 7. U mi, 9% | 
Beide: Kolonnen bejögen: ein Lager auf‘ do Anpöfen on 
Bunzlau, zur Linken der großen Hauptſtraßfez 
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Der Zrfte Auguſt. 
Das fchlefifche Kriegsheer ruͤckte heute in zwei Kolonnen her 
Eiwenberg und Bunzlau Über den Bober gegen die Queis vor, 

Hrachdem der Feind mit Tagesanbruchh den Bober verlaffen 
— zog er ſich eilig und ohne Aufenthalt bis hinter den Queis 

ruͤck. — Die Prüde mußte erſt hergeſtellt werden, und es ver: 
Bart den Marfh, dak wohl das Vorkfche als das Sackenſche 

orps Über felbige vorrädfen mußten. 

Das Corps des Generale von ort marfchirte links ab; mit 
der Hten Brigade an der Epige, worauf die Reſerve⸗ „ Keiterei und 
endlich die Heferve- Artillerie folgte Dem erhaltenen Befehl zu: 
folge, follte es nich: den Queis yaffiren, es lagerte daher dieſſeits 
zroiichen dem Waide und der Etadt Naumburg; dieſe vor ber 
Srontlinie, und den linken Flügel an Herzogewalde angelehnt, wo: 
felbit dae Hauptquartier des Generals von Dorf war. 

Das Corps des Generals Baron Eaden paffirte nach den 
Morder. ruppen zuerſt den Bober um ıı Uhr Mittags, blieb von 
Birkenbruͤck aus auf der grotzen Straße, und bezog bei Siegers⸗ 
dorf auf den dieſſeitigen Anhoͤhen der Queis ſein Lager. 

Das Corps des Generals Goafen Langeron marſchirte von 
Loͤwenberg aus bis nach Lauban, und lagerte biesjeits der Queis 
auf den Anhöhen bei Bertelsdorf. 

Das Hauptquartier des Generals von Bllicher befand fi in 
Ldwenberg. 

Die preußiſchen Vordertruppen mit denen des Generals Ba⸗ 
ron Sacken vereiniget, waren dem Feinde zuerſt von Bunzlau aus 
ſchnell nachgefolgt, ohne ihn jedoch bis Birkenbruͤck erreicht zu ha⸗ 
ben, von bier aus wendete ſich der General-Lieutenant Waſſil⸗ 
ſchitow gegen Siege sdorf, ber General v. Horn hingegen nach 
Naumburg; er fand diefe Stadt zwar von Feinde verlajjen, allein 
noch war die abgebrochene Brüde und das jenjeitige Ufer ber 
Queis von feinen Scharfſchuͤpen befept; und auf den mehr ruͤck⸗ 
waͤrts liegenden Hohen am Walde, tiand noch die feindliche Nach⸗ 
but aufmarfchirt. Es wurde von. einem Fäfilier- Bataillon und 
von 3 Compagnien Jaͤgern die Stadt befept, auch gingen diefe 
bis an die Brüde vor, und vertrieben durch ihr Feuer die feinds 
lichen Scharfſchuͤtzen, weiche ſich in den Häufern des Dorfes Ule 
Versdorf fiherten.: Da es Abend geworden, wurde Die Dunkelheit 
benugt, um die Anftalten zum Bruͤckenbau zu machen; und 
zur rüdwärtigen Berbindung im nothwendigen Falle, -. wurden bei 
Kroiſchwitz und Wenig: Waldig Bruͤcken geſchlagen, und ein gras 
der Kolonnenweg über Ottendorf auf BVefehl des Generals: von 
York vorbereitet. 

Die Koorbestruppen. befebten die Stadt noch mit 2 Bataillong 
Sußvolf, die 4 u bleibenden Bataillons Fußvolk aber wurben 
nebft der —* dicht auf den Anhoͤhen der Queis zwiſchen 
dieſen ch “und den Herzogswalder⸗BDach geftellt, fo dap ihr 
kechter luͤgel ſich an die Stadt anlehnte. 

So war das ſchleſiſche Kriegeheer bis zur Queis vorgeruͤkt, 
und Schleſien war befreiet! 
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e⸗ Bat das ſthleſiſche Kriegtheer alle angeſchwollenen Bäche, 

oft bis an den halben Leib durchwatet, bei unaufhoͤrlichem Regen 
alle Nächte im Schlamm und Schmutz gelagert, und dabei: mie 


“ Mangel und Entbehrungen gefämpft, weil die Fuhren mit Lebens 


mitteln auf den grundlofen Wegen nicht folgen fonnten. : Es hat 
alles dies mit Entfchloffenheit und Gteichmurh ertragen, und in 
diefer Geduld und Ausdauer in Mühe und Noth, ward es zum 


Vorbilde allen andern keiegeheeren. 
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Drittes Kapitel. 
Bewegungen der Nordarmee vom zofen’ Auguſt big den 6ten Sep 
tember, 18:3, 
Die Mordarmee oder das Verbündete Rriegsheer unter denk 


Dberbefehl. des Kronprinzen von Schweden befand, wie es die 


Beilage Ito. 7. befagt, aus: : 
der ſchwediſchen Armee, unter dem Feidmarſchall Grafen Stedingk, 
dem 3ten preußifhen Armee-Corps unter dem General: Lieute⸗ 
nant v. Bülow, . 
dem 4ten preußifchen Armee: Corps - unter. dem General: Lieute⸗ 
nant Grafen v. Tauenzien, 
dem ruſſi ipen. Corps des General⸗ Lieutenant Baron v. Win⸗ 
zingerode, 
dem verbuͤndeten Truppen⸗Corps des ruſſi ifchen General⸗ Lieute⸗ 
nants Grafen v. Wallmoden, 
3000 Mann engliſchen Truppen des General⸗ ⸗Majors Site. 
Zufammen 154,000 Mann mit 387 Kanonen. 


In Trachenberg war verabredet: die Nordarwer, dee. Krone 


prinzen_von Schweden ſolle ein Corps von 15 — 20,000 Mann 
gegen Hamburg und Läbe und gegen das feindliche 13te Corps ' 
des Marfchalle Davouft aufftellen: alle anderen Streitkräfte aber 
bei Treuenbrießen verfammeln, und mit dieſer Macht bei, dem Ab- 
lauf des MWaifenftillftandes fogleich.gegen die -Eihe, vorgehen, dies 
fen Fluß zwifchen Torgau. und Magdrburg paflıren, ‚und gerade 
gegen Leipzig vorruͤcken. 

Nachdem der Kronprinz von Schweden über:bie- Heerestheile 
der Nordarmee Hegregſchau gehalten. hatte, verlegte: er am ı2ten 
Auguft von Stralfund fein Hauptquartier nach Oranienburg, und 
dag ſchwediſche Corps kantonirte zwifchen Ruppin, Nauen, . Tem: 
plin und Liebenwalde. Am räten Auguſt verlegee der Kronprinz 
fein Hauptquartier nad Potsdam; am abten Auguſt von dert 


nach Charlottenburs.· ty. 
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Der röſte XAuguſt. 


»Die . heut gegebene Dipgfiien‘ des Krenpeinſen von n One 
den lautete alfos::: 


— 
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> „Das ruffifche Corps, (mit. Ausnahme non ‚3000 Koſaken 
und. 3000 Mann leichter Infanterie und mit fo viel Artillerie, 
als der General Baron Winzingerode für nötbig erachtet) mars 
fehire in einem Forcirten Marfh nah Spandau, Die fchmwebdi: 
ſchen Truppen marfchiren von dort nach Charlottenburg, das 3te 
Armeecorpg des General von Bülow, auter den Borpoften, 
vereiniger ſich bei Berlin. . Jene detafchirten Koſaken und die ruf 
fifche leichte Sinfanterie marfchiren nach Beelitz und Treuenbrießen, 
und pouffiren ihre Außerften Vorpoften bis nach Juͤterbock Hin, 

Der Zweck diefes Corps If, die linfe Flanke und den Rüden 

der franzöfifchen Armee anzugreifen, die ſich allen Nachrichten zus 
folge von Baruth aus, im Moarfch auf Mittenwalde und gegen 
Derlin befindet; der General, welcher diefes Corps befehliget, wird 
unterrichtet, daß der Kaifer Napoleon fich nach Baruth begeben 
wird, und. zwar nur von zwei Negimentern Kavallerie begleitet, 
der Kronprinz verfichert den’ Rofafen, weiche Ihn einfangen follten, 
5,00,000 Rubel, fo wie ihren Offizieren angemeffene Belohnungen, 
Der. General v. Hirfchfeld laͤßt fogleich die Truppen, welche fich in 
Genthin befinden, nach Brandenburg, bie von Burg aus, hinges 
gen nach Genthin marfchiren. Alle Nachrichten die. man erhalten, 
fimmen darin überein, daß "das Ufer: der Elbe von Doͤmitz bis 
nah Wittenberg hin, von feindlichen Truppen völlig entbloͤßt iſt, 
deshalb wird der General v. Hirfchfeld nur eine Esquadron in 
Havelberg zurädlaffen, und die dort ftehenden Truppen von Ha⸗ 
velberg nah Genthin marfchiren. laffen. Die Abficht des Krons 
prinzen iſt, daß ber General v. Hirfchfeld zwifchen Senthin und 
Brandenburg ein Corps von menigftens 10,000 Mann vereinige, 
und: nur ‚6000 Mann zur Beobachtung von Magdeburg zurück 
daffe, mit dem Befehle, daß diefe bereit find, entweder nach Bran⸗ 
denbürg ober. nach‘ Treuenbriegen zu ruͤcken, fo wie es die Um: 
ſtaͤnde erfordern. | 
2... Dauptquartier zu Potsdam den ı6ten Auguſt 1813. 

J J | Auf Befehl des Kronprinzen. 
I VE EE (gezeichnet) Adlerfreuz. 
:. &s. wer auf heute fchon früher eine Erkennung des Feindes 
auf allen Borpoften befohlen: 
et ‚Und es war die &tellung der Nordarmee am Ibten Auguft 
olgende: 

Die Vorpoſten vom Zten preußifchen Armeecorpe und den 
rufifchen leichten Truppen fanden an ber: fächfifch = märfifchen 
Grenze folgendergeftalt: u 2 | 
1. 2Aufrdem rechten Flügel das ruffifche leichte Corps unter den 
Seneralen Grafen Orurf: und: Tfehernifchef 8 — 9000 Mann, 
worunter Viele Leichte. Meiterei und #7 reitende Kanonen; es fland 
eine Rofafentinie von der Elbe über Gommern, Lohburg, Goͤrtzke 
und Belzig. Die Keiterei zwifhen Mahmig und Lehnin, das 
Fußvolk zwifchen Lehnin und Roͤdel. 

Die te. preußiſche Bragade. des Generals: Major vom 
Thümen flieg links an diefe aufgeftelle wie folgt: 


Das at Bataillon des Aten oftpreußiſchen 
nfanterie = Regiments 

das iſte und 2te Bataillon und 2 Som: fie fanden im La⸗ 
pagnien des Zten Bataillons des „ten g ger am Thuͤrower 

Keferve: Infanterie: Regiments, Damm, 

die Batterie No. 6. Sapitain Ludwig, 

. 2 Compagnien des Zten Bataillons des 5ten Reſerve⸗ gInfan⸗ 

terie-Regiments in Trebbin. 

Das iſte Bataillon des ten oſtpreußi (open Sinfanterie Regie 

“ments in Drewis und Baumgartenbrüd. 


Das ıfte Bataillon des Elb-Infanterie⸗ Regiments in Saar⸗ 


mund und Grobben. 
Das 2te Bataillon des Eib: Infanterie: Regiments in Suͤtgen⸗ 
dorf und Klein-Beuthen. 
Das Fuͤſilier⸗Bataillon des 4ten oſtpreuhiſch en Infanterie-Regi⸗ 
ments in Chriſtinendorf, Schulzendorf, Luͤdersdorf und Klieſten. 
Das, 4te Bataillon des Sten Reſerve » Infanterie: Regiments 
in Nusdorf und Wilmersdorf. 
. Das Koſaken⸗Regiment Bihälof in Scharfenbruͤck, Birken⸗ 
bruͤck und Heinickendorf. 
Das leichte Kavallerie-Detaſchement des Major v. Hellwig 
in Gazdorf und Luͤdersdorf. 
Das Brigade: Quartier des General v. Thuͤmen und 2 Com⸗ 
pagnien oſtpreußiſcher Jaͤger lagen in Beuthen. 


Die Se preuſßiſche Brigade des General⸗ Major v. Borſtel 


ſtieß links an dieſe an: 
Den rechten Flaͤgel kommandirt der Major v. Cardel; 
beobachtete die Straßen von Baruth nach Zoſſen, 
ı Esquadron Kofaten, befegt Frau = Neuendorf, 
* das pommerfche Füfilier-Batalllon,k Neuhof, Meollen, Wins: 
die Zte Esquadron pommerfcher | dorf, Bäßtendorf je 
Huſaren. chen und. Schoͤneich 
Das Zentrum kommandirt der Major v. Thuͤmen; 
. beobachtet die Straßen von Blxuth auf Dittenwalde, und: von 


Lübben auf Mittenwalde, ' 
befetzt die Dörfer Eigs⸗ 


a Esquadrons Koſaken, 
das 2te Bataillon des hommer⸗ dorf, Tornow, Replinchen, 
“fen Regiments, ie Motzen, Tep n,'' ©pu: 
die iſte Esquadron hommemche thendorf, Graͤbendorf, 


un Huſaren. Perk, Oro Orb weten und 


Der linke Flauͤgel in‘ dret Abthellungen —2 
Die erſte kommandirt der Major von Rave 
beobachtet die Straße von gübben über Bucpe nach Bir 


 flerhaufen, 
2 Esquadrons Koſaken, beſett Kdthen, Krausnick, 
Buk, Ba a —— 





— 


1Compagnie des 2ten’ Reſerve⸗ 
Infanterie⸗ ⸗Regiments, 9 Körber, X 


di te Es 
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Die zweite kommandirt der. Major v. Arnim, 
. beobashtet die Straßen welche von Coſſenblatt und Trebatſch 
nach Sachſen fuͤhren, 


2 Evquadrons Koſaken, beſetzt Gbrsdorf, Wolfers⸗ 
1 Compagnie des zten Reſerve⸗dorf, Gießendorf, Strem⸗ 
Regiments, men, Sabrott, Trebatſch, 
die 2te Esquadron pommerſcher Falkenberg und Coſſen⸗ 
Huſaren. blatt. 


Die dritte Abtheilunq kommandirt der Major v. Mirbach, 
beobachtet die Ueberginge Über die Spree bis jenfeits Bees⸗ 
kow, fo wie auch die von Sagſen eingehenden Straßen, 


3 Esquadrons Koſaken, beſetzt Kumerow, Behren⸗ 
2 Compagnien des 2ten.Heferve: | dorf, Krügersdorf, Schnee: 

infanterie: Regiments, > berg, Merz, Beeskow, Birk⸗ 
1 Esquadron freiwilliger. poms | Holz, Bornow, Ragow, Des 


merfcher Hufaren. geln, Bahrensdorf. 
Das Hauptcorpg der Avantgarde ‚fiond: 
das Brigade-Quartier des General: Major v. Borſtel nebft 
dem pommerfchen Grenadier: Bataillon und 2 Kanonen in 
Miktenwalbe, ; Mm rn 
j taillon Landwehr gwifchen Magenow unb Kagom, 
i 333 nonen Fuß-Artillerie in Ragow 
| Bas ıftle Bataillon deg ppmmerfchen Infanterie⸗ Regiments und 
2 Kanonen in Zoſſen, Dabendorf und Telz, 
das ai ‚Bataillon des ten Reſerve⸗ + Infanterie» Regiments in 
torkow, 
das 2te Bataillon. des 2ten Reſerve⸗ Infanterie: Regiments und 
2 Kanonen in Koͤniga⸗Wuſterhauſen. 
.An dieſe ſchloſſen ſich die Vorderpoſten zur linken unter dem 
erſt v. Jeanneret vom Corps des General: Major. u: Wo⸗ 
—befer an, welche von Veestow uͤber Moͤhlroſe bis zur Oder 
hinreichten. 
Die Hauptcorps Randens.. , 
‚ber General: Major Hirfchfeld, (mit. 13 Bataillons, 9 Eequa⸗ 
drons und ı0 Kanonen) auf dem Außerften rechten Flügel 
in - Brandenburg. 
Das ruſſiſche Corps des Seneraf Baron Winzingerode ſtand 
2. Im we bei Spandau auf dem rechten Ufer der Havel, 
| Hauptquartier wer in, Zpandau., 
. Die, ——*— e Armee Unter dem Marſchall Graf Stedinge 
ftand im Lager bei Charlottenburg. 
Das I preußifche Armeecorps des General ©, -Bühow:, = 
die 3te und Öte Brigade ſtanden im Lager vor Berlin, "von 
».. Schöneberg bis an die. Roliberge, 
"die Keferve: Kavallerie ftand zwifchen dem Amte Seien und 
Klein: Xyeeren, 
Er s Hauptquartier des General v. Buͤlow war in Berlin. 
—* —* preußiſche Armeecorps des General⸗ Lieutenant Braf von 
uenzienz, 


das Referve⸗ Corys ve. General: Maſor v. Do fand 


— 











I 3) 


Sind, der Open bei’ Müncheberg, "Strausberg . und Alt 
an erg 8, 1 
das Hauptquartier des Seneral: Lieutenant Graf v. Tauenzien 
war in Müncheberg, 
; die Brigade des General: Major . Wobeſer hatte die Oder bei 
Schidlow paffırt, und fland bei Beeskow. 
Detafhirt waren von der Nordarmee: 
‚das Corps. des General: Heutenant Graf Wallmoden zwiſchen 
der Stekenitz und Elbe bei Gadebuſch, 
dvae Diokade: Corps des. General: Major von 
Yurtlig vor Magdeburg, von :b Bataillons, un 
3 Egyuadeons-und: 3 Kanonen, | J 
das Blokade- Korps des -Seneral: Major. von vom Aten“ 
Ploͤtz vor Stettin, von 16 Bataillons, 4 Cs: g preußifchen. 
. quadrons und..einer Batteri,⸗ Armeecorps. 
das Blofade: Corps des General: Major von on 
Hinrichs vor Cuͤſtrin von 10 Bataillons, 
u. 2 Esquadrons und einer Batterie. " 
Sleichzeitig verſammelte fi) an den Grenzen der Mark Bran: 
denburg, das: franzofifche, Kriegsheer,. welches unter dem Ober: 
—*— des Marſchall Oudinot gegen Berlin. vorruͤcken „sollte. Eg 
and: 
aus dem bereits waͤhrend des Waffenſtillſtandes bei Wittenberg 
geſtandenen ıgten, Armeecorps (Dydinst), . 
dem ten Armeecorps des Divifions«. Generals, Graf "Bertrand, 
dem 7ten Armeecorps des, Diviſions⸗ Generals Graf Regnier, 
dem ‚ten Kavallerie Corps des. Diviſions⸗ Generals Herzog von 


Padua, BL 
Es bildere das ‚de Corps den rechten. Glägel, das 7te Corps 
das Zentrum; es brach am ı4ten Auguſt ‚von Görlig auf, mare 


fhirte am ı5ten bis nach Spremberg, am ı6ten nach Luckau, 
und ruͤckte am szten bei Dahme in, die Linie des franzoſiſchen 
De ein; das ı2te Corps, hatte den linken tige! | 

Zufammen 73,000 Dann ſtark | 2 


Der 17te Auguſt. | 
Die Norbarmee erdffnete am Morgen des deuicen Tä . 
die Feindfeligkeiren dadurch, daß von allen Vorbdertruppen fehr 
Deutende Detafchementd zur Erkennung des ‚Seindes und feiner 
Stellung ausgefenbet wurden. - 

Don dem ruffifchen Corps des General. Baron Winzing erode 
ruͤckte das Detaſchement des General: Major. Graf Orur ‚mie 
Tagesanbruch, ſo wie die, ſaͤmmtlichen KRofafen: Abtheilungen gegen 
die Elbe, gegen Cosmig, Wittenberg und Süterbod vor. Der 
Major Löwenftern überfiel mit. feinem Kofafen- Regiment 3 iſchen 
Graͤfendorf und Niebendorf 300 Franzoſen, welche na itten⸗ 
berg wollten, ſchlug fie, und nahm ihnen 60 Mann mit. 150 Ge 
wehren ab; die ruffifchen Truppen machten auch noch an andern 
Stellen Gefangene, unter ihnen einige Offiziere. 

Don denen von den General, v. Borſtel vorgefihietieh Streife 


+ 


, 
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Die zweite kommandirt der Major v. Arnim, 
beobachtet die Straßen welche von Coſſenblatt und Trebatſch 
nach Sachſen fuͤhren, 


2 Esquadrons Koſaken, beſetzt Gbrsdorf, Wolfers⸗ 

ı Compagnie des zten Reſerve⸗dorf, Gießendorf, Strem⸗ 
Regiments, men, Sabrott, Trebatſch, 

die 2te Esquadron vommerſcher Falkenberg und Cofſen⸗ 
Huſaren. blatt. 


Die dritte Abtheilunga Fommanbirt der Major v. Mirbach, 
beobachtet die Uebergänge uͤber die Spree bis jenſeits Bees⸗ 
fow, fo wie auch die von Sachſen eingehenden Straßen, 


3 Esquadrons Koraken, befegt Kumerow, Behrens 
. 2 Compagnien des 2ten.Referve: -| dorf, Krügersdorf, Schnee⸗ 

Sinfanterie: Regiments, berg, Merz, Beeskow, Birk⸗ 
ı Esquadron freimilliger . pom⸗ | holz, Bornow, Ragow, De: 


merſcher Hufaren. geln, Bahrensdorf. 
Das Hauptcorps der Avantgarde fiond: 
das Brigade- Quartier des General: Major v. Borftel nebft 
‘dem pommerfchen Grenabdier «Bataillon und 2 Kanonen in 
4 Mittenwalbe, s m i 
taillon Landwehr zwiſchen agenow und Ragow, 
ade nonen Fuß = Artillerie in Ragow, 
+ ıfte Bataillon des ppmmerfchen Infanterie: Hegiments‘ und 
"2 Kanonen in Zoffen, Dabendorf und Telz, 
- dag Bi ‚Bataillon des zten Reſerve⸗ Infanterie » Regiments in 
torkow, 
das 2te Bataillon. des .aten Reſerve⸗ Infanterie⸗ Regiments und 
2 Kanonen in Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. 
=. Mm biete ſchloſſen ſich die Vorderpoſten zur linken unter dem 
Oberſt v. Jeanneret vom Corps des General: Major v: Wo⸗ 
beſer an, welche von Beestow uͤber Meahlroſe bis zur Oder 
hinreichten. 
Die Hauptcorps flandens.. 
‚ben Beneral: Major Hirfchfeld (mit i3 Vataillons, 9 eiquo⸗ 
drons und 10 Kanonen) auf-dem aͤußerſten rechten Fluͤgel 
in Brandenburg. — 
Das ruſſiſche Corps des Seneraf Baron Winzingerode ſtand 
im Lager bei Spandau auf dem rechten Ufer der Havel, 
das Haͤuptquartier mar ‚in, Spandau. 
Dig ſchwediſche Armee Unter dem Marfhall Graf Stedinge 
ftand im Lager bei Charlottenburg. 
Das Zte preußifhe Armeecorps des General v. Buͤlow: 
die Zte und Öte Brigade ſtanden im Lager vor Berlin. "son 
Gäbneber bis an die. Roliberge, 
"gie en auallerie ftand zwifchen dem Amte Seien und 
a, 
BY 8 Hauptquartier des General v. Buͤlow wär in Berlin. 
—* EA ‚preußifche, ‚Armeecorps des General: Lieutenant Graf von 
ven; iens, 


Er Neferye. Corps bes General Major v. Dobſqhůt "fans 





12, 


inter dee. Opree bei Müncheberg, : Strausberg „und Alt 
. ande erg, ' " 
:,..das Hauptquartier des Seoneral= Lieutenant Graf v. Tauenzien 
.. war in Müncheberg, 
: die Brigade. des Seneral: Major Wobeſer Hatte die Ober bei 
Schidlow paffirt, und fland bei Beeskow. 
Detafhirg waren von der Nordarmee: : 
bas Corps des General: Beutenant Graf Wallmoden zwifchen 
2: der —— und Elbe bei Gadebuſch, 
:: Das Blokade-Corps des. General: Major von 
2Puttlitz vor Magdeburg, von :b Bataillons, ua 
3 Esquadrons und 3 Kanonen... - a 
- das -Blofade= Corps. des - General: Major. von .« vom 4ten 
+ PlöR vor Stettin, von 16 Bataillons, 4 Es: f preußifchen. 
k -quadrens: und... einer Batterie, - . Armeecorpö, 
das Blofade: Corpse des General: Major von — 
Hinrichs ver Cuͤſtrin, von 10 Bataillons, 
um 2 Esquadrons und einer Batterie. | 
Sleichzeitig verfammelte fich an den Grenzen der Mark Bran: 
denburg, das frangofifche, Kriegaheer, welches unter dem ber: 
—*— des Marſchall Oudinot gegen Berlin. vorrüden, follte. ..€4 
effand: u 
aus dem bereits während des Waffenſtillſtandes bei Wittenberg 
geftanbenen -ıaten, Armeecorps Oudinot. 
dem ten Armeecorps des Diviſions⸗ Generals. Graf Bertrand, 
dem 7ten. Armeecorps des Diviſtons⸗ Generals Graf Regnier, 
Be KRavallerigs Corps des, Divifions Generals Herzog non 
adua. fa tn 1 .; } , \ 
Es bildere das Zte Corps ben rechten Flügel, das 7te Corps 
des Zentrum; es brach am ı4ten Auguſt ‚von Görlig auf, mar 
ſchirte am ı5ten bis nah Spremberg, am ı6ten nach Ludau, 
und rüdte am ı7ten bei Dahme in, die Linie des franzöfifchen 


e 
a ; 


v 


Heeres ein; das ı2te Corps, hatte den linken Flügel, 
ı.  Bufammen 73,000 Mann flarl, 


Der 17te Auguf... | 
| Die Nordarmee erbffnete am Morgen des heutigen Täges 
bie Feindfeligkeiten Dadurch, daß von allen Vordertruppen fehr be: 
Deutende Detafchementd zur Erkennung des Feindes und feiner 
©tellung ausgefendet wurden. - un -, 
.,. Bon dem ruffifchen Corps des General. Baron Winzingerode 
ruͤckte das Detafchement des General: Major. Graf Orurk mit 
Tagesanbruch, fo, wie.die, ſaͤmmtiichen Kofkfen = Abtheilungen gegen 
die Eibe, gegen Coswig, Wittenberg und Süterbod vor. Der 
Major Lömwenftern überfiel mit. feinem Kofafen: Regiment zwifchen 
Grafendorf und Niebendorf 300 Franzofen, welche nach Witten: 
berg wollten, fchlug fie, und nahm -ihnen 60 Mann mit 150 Be: 
wehren ab; Die ruffifchen Truppen machten auch noch an Ändern 
Stellen Gefangene, unter ihnen einige Offiziere. u u 
Don denen von dem General v. Borſtel vorgeſchickten Streif⸗ 


. 
* 
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- „Alle wuffiie anterie fhellt ſich morgen ‚fräß. ruͤckwaͤrts 
von Beelig a Cheval auf den Straßen nad) Potsdam und Berlin 
auf. Die Stadt Brud ſoll durch leichte Infanterie befegt wer: 
den, die gefammte ruffifche leichte Kayallerie wird vormärts der 
Linie aufgeftellt, und durch leichte Infanterie unterflügt. Sollten 
die Poſten von Juͤterbock und der von Luckenwalde bereits durch 
ben Zeind befegt ſeyn, fo läßt der General Winzingerode felbige 
fogleich angreifen, und feßt ſich, nachdem fie früher refognoscirt 
soorden find, in ihren Beſitz. nn 
., Die Meferne: Kavallerie des ‚General v. Bülow. marfehirt 
morgen Früh eine halbe Meile vprwärts von ‚Klein: Beeren, e$ 
‚erwartet diefe Kavallerie. zum Einruden in ihre alten Kantonirun⸗ 
gen den Befehl des General v. Bülow, 
Der General v. Bülow marſchirt morgen früh mit den bei⸗ 
den Divifionen. Safanterie..gus der Stellung bei Wusdorf, und 
beziehet ein ‚Lager bei Saarmund; er hat das, Bataillon, welches 
nad Königs: Wufterhaufen detafchirt war, wieder an fich zu ziehen, 
Die Disifispien der Generale .v. Borftel und Thuͤmen verbleiben 
in, ihrer gegenwärtigen Aufftellung.. un ’ 
Die ſchwediſche Kavallerie feßt fih morgen um 5 Uhr in 
Marſch, und Felt fih in Schlachtordnung, ihren, linfen Flügel 
an das Dorf. Dahlen unweit Zehlendorf angelehnt, welches au 
ber großen. Straße von. Berlin nach Potsdam liege. Die übrige 
ſchwediſche Armee verlaͤßt um 5 Uhr, Morgens ihr Lager bei Char⸗ 
Iottenburg, und marſchirt auf.dem kuͤrzeſten Wege (das heißt Durch 

den Wald) nach Potsdam. nn | 
. Der General Graf.,v. Tauenzien marfchirt mit feiner In⸗ 
fanterie morgen bis vorwärts von, Berlin, auf die Anhöhen von 
Tempelhof und Mariendorf. Wenn der General: Graf 9. Tauen: 
zien bis gegen Deittag nicht ‚neue Befehle erhält, ſo ruͤckt er fo- 
dann in Berlin ein, befegt Copenick mit 2 Bataillons nfanterig, 
und läßt. feine Truppen bis fie lagern werden, fo täglich aus: 
ruden. Der General Graf v. Tanenzien wird die Belagerung 
von Ktertin. und das. Bombardement diefer Feſtung durch alle 
mögliche ‚Mittel betreiben, die ihm, zu Gebot fiehen., | 
er General v. Hirſchfeld haͤlt fich In feiner. Stellung bei 


Brandenburg bereit, um jeden Augenblid mit feinen Truppen von 
dort aufbrechen zu fönnen, er ſchickt nach Lehnin ı Bataillon 
Jufanterie und 1 Detaſchement Kavallerie, welches die Verbin⸗ 
ung zwiſchen ihm und denen binter Beelitz aufgeftellten Truppen 
zu unterhalten angemwiefen wird. | 
:, Das Hauptquartier des Kroynprinzen von. Schweden wirb 
morgen nach) Potsdam verlegt. Ä J 
Seine Koͤnigliche Hoheit wuͤnſchen, daß die kommandiren⸗ 
en Herren Generale ſtrenge Befehle geben, daß die. zahlreichen 
gagen, welche nur die Bewegungen der Armee verhindern, fehr 
vermindert werden. 

Auch halten Seine Königliche Hoheit es für überflüffig zu 
bemerken, dag die kommandirenden Herren Generale alle auf die 
Demwegungen der Armee Bezug babenden Befehle fehr geheim hals 

ten, 
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ten, und nur im Augenbli der Ausfuͤhrung Ihren Untergebenen- 
befannt zu machen haben. oo. 

. Hauptquartier Charlottenburg, den 20ten Auguft 1813. 

Auf Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit 
. ,. 6sejzeichnet) Adlerkreuz. 
Zufolge dieſer Anordnungen ruͤckte nun heute mit Tagesan⸗ 
bruch, ſo wie es befohlen war, das ruſſiſche Fußvolk in eine 

Stellung hinter Beelig, die ‚beiden Straßen nach Berlin und 
Porsdam..dedend, das Städtchen Bruͤck wurde beſetzt, und da«. 
dursh die linke Flanke dag, franzöfifchen Heeres bedrohet. Die | 
rüffifche Reiterel war ‚bei. Saarmund, Bgelig und Juͤterbock auf⸗ 
geftellt. Don der ſchwediſchen Armee ftand die Reiterei "bei Zeb-- 
lendorf, das. Fußvolk ‚bei Potsdam im Lager. a 

Der General v. Buͤlow mit der Zten und bten Brigade, bes. 
309 die Stellung über Sgarmund hinaus, zwiſchen Philippsthal, 
tußdorf und Gputendorf, fo daß ihm das Städtchen Saarmund 
und ‚das Fluͤßchen Nudow auf dem rechten - Flügel lag. 

-, Der General Graf .v. Tauenzien befegte. die Anhöhen von 
Tempelhof und Mariendprf, und bildete dadurch die Keferve für 
das ganze Kriegsheer. 

Durch einen Poſten unter dem Major v. Bonin wurde die 
Berbindung mit dem Seneral v. Wobeſer unterhalten, ein Kaval⸗ 
feriepoften in: Cöpeni unterhielt gleichfalls die Verbindung mie 


ihm auf dem linken Ufer der Spree. 


.- Der General: Major v. Wobefer fand in Müßlrofe und 
Beeskow. . j Zr 

Durch diefe Stellung wurde die ‚Refidenzfiadt Berlin ficher. 
geftellt, fo daß fich Das franzoͤſifche Kriegsheer nur nach einer ges 
wonnenen Hauptſchlacht ihrer bemächtigen fonnte, und da ihm 
Deforgniffe, auf feinem linfen Flügel und im Rüden erregt wurden, 
fo. erwartete man felbfi, ‚es vielleicht noch vom mweitern Vordrin⸗ 
gen abzuhalten. , 

.. Allein das feindliche Kriegsheer rüdte am Nachmittage in = 
Kolonnen geordnet zum Angriff heran, nehmlich das 4te und Tte 
Corps gegen Nußdorf und Wilmersdorf, und das ızte Corps 
über Scharfenbrüd und Nauendorf nach Trebbin. 

Vom Feinde angegriffen, zog ſich das Kofafen: Regiment 
Bihalef durch Trebbin bis gegen ‚Köwendorf, und dag Detafches 
ment des Major v. Hellwig. fich ‚uber den Damm nad) Aaron 
zurüd, und nun wurde gleichzeitig Trebbin, Chriftinendorf, Nuß⸗ 
dorf und Wilmersdorf vom Feinde. lebhaft angegriffen; vorzüglich 
wendete der Feind feine Kraft gegen Trebbin, indem er feine Ans 
griffe mit lebhaftem Geſchuͤtzfeuer unterfiugte, auch den Ort bei 
feiner hartnaͤckigen Vertheidigung mit Wurfgeſchuͤtz beſchoß; der 
Seneral von Thuͤmen gab den Truppen in Trebbin den Befehl, 
fih ſo lange zu verheiDiarn, ‚bis der Feind auf der Straße von 
Baruth in ihrem Rüden bis an die Windmühle vorgedrungen 
fegn.- würde, weil fie in. ber Fronte nach Luckenwalde zu, durch 
Moräfte und. Verfchanzungen hinlaͤnglich gedeckt waren. Wenn 
der. Geind jedoch hen bis hinter bie Windmuͤhle vorgedrungen 

Die Kris. U, Theil, 3 
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wor, fo konnten ſich diefe Truppen nicht mehr gerabe über ben 
Thyrower Damm zurädziehen, weshalb ihnen befohlen wurde, fick 
aledann zum Muͤhlthor heraus nach Lowendorf zu ziehen, fich 
hier mit dem Koſaken⸗-Regiment Bihalof: "zu vereinigen, und fo- 
dann. Über den dort befindlichen Damm und über Klein: Beuthen 
nach dem Lager zurüdzugehen; durch diefe Anordnungen wurde. 
die Sartnädige Vertheidigung der Stadt fehr verlängert, worauf 
ſich endlich die Truppen von Trebbin nah Thyrow, fd wie aus 
den andern Dörfern von Nußdorf und Willmersborf zuruͤckzogen, fie 
wurden Hinter dem Abzu sgraben aufgeftellt, und noch durch 
2 Stuͤck Geſchuͤtz und eine 9 ger: Sompagnie werftärft. ' 

Als Borpoften beßielten 6 Sompagnien die noch unvollenbete 
San auf dem Windmuͤhlenberge bei Willmersdorf beſetzt, und 
nach Wittſtock wurde eine Abtheilung von Fußvolk und Reiterei 
gelegt, um ſich theils des dortigen Dammes zu bemaͤchtigen, als 
auch die linke Flanke zu ſichern. 

Ein bei Moͤllen von den Vordertruppen des General von 
Borſtel aufgeſtelltes Detaſchement wurde gleichfalls vom Feinde 
angegriffen, und genöthiget, ſich nach. Zoſſen zurüdzugiehen. 

Der vorgerüdte Theil des feindlichen Kriegsheeres ſchickte 
noch Reiterei und Fupvoft: bis an den Thyrower Damm vor, als 
fie diefen jedoch noch befeßt fanden, und lebhaft befchoffen wurden, 

ogen fie fich zurüd; und es nahm der Feind für die Nacht: fein 
Danger hinter Trebbin, ‚Ehriftinendorf und Nußdorf, fo daß feine 
Stellung von Klieften über Willmersbörf, mit dem rechten Flügel 
nach Wittſtock Binreichte, und er den Thyromer Graben vor feiner 
Srontlinie hatte; die Voͤrfer Chriftinendorf und Nußdorf brannten. 

Mit Tagesanbruch rüdte der Divifions: General Gerard von 
Magdeburg aus, um wie es verabredet, von hier über Branden: 
burg gegen Berlin vorzudringen. Es befland- fein Corps aus: - 

2 Baraillons vom :ıöten frangdfifchen Linien: Jufanterie: Re: 
. giment, | _ 
2 Bataillons vom ıgten franzöfifchen Linien nfanterie:Re 
giment, _ 
2 Bataillons vom 72ften franzöfifchen Linien Infanterie Re⸗ 
giment, . 
2 Bataillons vom =6ften leichten Snfanterie: Regiment, 
das Ate und gte weftphälifche Linten = Infanterie: Regiment, 
1 Regiment Illyrier unter dem Oberft Jolly, u 
3 Bataillons berzoglich fächfifcher Truppen, 

1 Bataillon gefund gewordener Mannfhaft aus dem Lazareth 

von Magdeburg, 

- 16 Stüd Kanonen und 2 Haubigen, ’ 
. einige Esquadrons. Derzoalich fächfifher Hufaren, und mehrere 
Depots feanzöffge eiterei. Bu ' 

atnillons und 6 Esquadrons gewiß 12,000 


Zufammen in 17 
ann, | 

Es wurden von ihm die Vorpoften des Zentrums vom preußi⸗ 
ſchen Blokade⸗ Corps des General: Major v. Puttlit bei Guͤbs 
ſehr lebhaft angegriffen, weshalb dieſen Vorpoſten ſogleich das 











121 


Lendwehr⸗ Bataillon Oclitz mit einer Ranıme,: unbe die Landwehr⸗ 
Erquadron des Ritemeiſter · Graf Finkenſteur zwiſchen Guͤbs und 
At Koͤnigs born zur. Unterflügung. aufgefbellt;; wurde. . Die Esqua⸗ 
dran Finfenfiein marke: einen: Angriff auf dinige Eaquadrons des. 
ı3ten franzöfifhen Hufaren:Kegiments, warf fie zuruͤck, nahm 
einem Offizier und mehrere Men gefangen, und erbeutete noch 
einige Pferde, , Das 6te Fusmänfifche Sanamwehr: Anfanterie-Re 
giment vertheidigte durch das ſehr heftige Feuer feiner Scharfe - 
ſchuͤtzen das Terrain bei Koͤnigsborn fü. lange, bis. endlich mehrere: 
zableeiche feindliche: Kolennen ‚zwifchen Menz. und Koͤnigtborn 
derchbrachen, und die preußifchen Truppen nbthigten, fich beĩi Neu⸗ 
Koͤnigsborn zu verfamsmelt. Die Ueberlegenheit⸗ des Feindes war 
fa groß, und den General & Puttlitz Ber Befehl, fich bei der 
Usbermacht des Feindes zurädguziehen, zu beſtimmt gegeben wer⸗ 
den, als daß er ſich bei Neu: Kömigsborn in ein neues Gefecht 
hätte einlaffen dürfen, weshalb. der General den Ruͤckzug nad: 
den Höhen zwiſchen Waltersdorf, Körbelid und Buben anordnets,. 
der nun much in muſtenhafter Drbnung- dahin fortgefegt wurde, 
Da jedoch bier die bei Biederiß und Gerwiſch geflandenen 2 Das 
taillons und 1 Esquadron nicht eingetroffen waren, und baber 
von dem Korps für abgefchnitten. angefehen werben mußten, fo 
entſchloß fih der General⸗Major v. Puttlitz ſchanell zum Angriff 
uͤherzugehen, und. aufs neue. vorzuräden. :Ga murbe dechalb im. 
gefehloffenen Bataillonsmaſſen, gerade gegen bie Höhe von Bien 
derig und Gerwiſch vorgerudt,. und die Esquadron des Rittmeifter' 
v. Kriegsheim vorgefender, um über din preußiſchen Truppen 
Nachricht einzuziehen, der Feind wollte eben mit feinen KRolonnen, 
aus Waltersdorf norräden, als er das Umbrehen der preußifchen 
Truppeg gewahrte, und unentfchloffen föchen blieb, weil er wie. 
natürlich glauben mochte, daß den Preußen von Burg her Der 
ſtaͤrkung herangeruͤckt ſey — die Bereinigung mit denen ſchon ge: 
trennten Truppen wurde erreicht, und nun der Ruͤckmarſch fo wie 
es befohlen worden, bis nach Burg forsgefebt; ber Feind vers 
folgte nur bis Köcbelie. . 
‚Der 22ſte Auguſt. 

‚Die feindlichen Bewegungen kuͤndigten die nahe Schlacht 
in der Gegend von Trebbin oder Saarmund an, weiche über das 
Skidfal der Hauptſtadt Preußens entfcheiden follte, und wichtig 
. für die Operationen her Kriegsheere warn Es gab: ber Kronprinz. 
von. Schweden, bei.der Machricht, daß bem Feinde Trebbin habe 
uͤberlaſſen werden muͤſten, und. daß er ſich bis in’ die Gegend war 
Wittſtock ausgedehnt babe, noch in der Nacht bie nachfolgenbe 
Dispofition zur; fchleunigften Ausführung. BR 5 

„Die Truppen bes General⸗Lieutenant Graf Tauenzien: mars 
fehiren um Mitternacht vom zıften bis 22ſten Auguft von Berlin 
aus, bis nach. Kleins Weeren; «woche fich neben die Neſerve⸗Ka⸗ 
vallerie bes General: Major v. Oppen aufftellen, es wird der. Ser 
nerals %ieutenant Graf: Tauengien. die nach Coͤpenick detaſchirten 
Bataillons an fich ziehen, und die Bewegungen des Generals 
v. Wobefer auf ale Welte befplunigen. area EE rn. 
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Der Genrrat⸗ ieutenant v. Bulow garden General: Major von 
Thoͤmen anzuwoiſen, decßeer ben Feind, weicher nach Zoſſen vorruͤcken 
wollte, fehr - lebhafte in:'der Linken: Flanke und im Roͤcken anzu⸗ 
greifen bat; fü wie ‚eben fo: den Feind, welcher zwiſchen Boffen 
und rebbin ˖durchzubrechen verfuchen follte « ” 

“.Der Generat: Major: v. Berſtel wird: angewieſen Mitten⸗ 
walde zus behnupted,nwenn es In.der -Fronte angegriffen wird; 
foßto.der Feind verſuchen, es in feiner: rechten Flanke zu umgehen, 
ſo werden: die Generale Graf Tauenzien und v. Oppen auf das 
ſchleunigſte zu ſeiner:: Huͤlfe herbeisilen, weshalb der General von 
Oppen bei Zeitew won jeder feindlichen Bewegung unterrichtet 
ſeyn muß, damit er dieſen Angriff mit Vortheil machen koͤnne. 

-- Das: Corps Des General v. Bülow muß morgen früh den 
oofien Auguſt um:3:Uhr in Sehlachtordnung vor dem Staͤdtchen 
Saarmund fliehen, und bat bie genauefte Kenntniß von den klei⸗ 
ner. Fluͤſſen Saare und Muthe, weiche durch Saarmund fließen, 
einzuziehen, um die ſchicklichſten Punkte zu. finden, wo es jeden 
Augenblid bereit ſeyn muß, Brüden.zu ſchiagen, welche: die ruſſi⸗ 
{den Truppen: paffiren fflen.  . ° - 

Der Generalstieutenant Baron Winzingerode vereiniget feine 
Kavallerie bei Veelitz, und laͤßt nichts als 2 — 3000 Koſaken 
bei Juͤterbock und bei Treuenbrietzen zuruͤck, dieſe Koſaken muͤſſen 
den Feind beſtaͤndig in ſeinem Ruͤcken beunruhigen, und ſich durch⸗ 
aus auf der Straße: von Dahme behaupten; das ruſſiſche Corps, 
fowohl Kavallerie. als Infanterie, wähert ſich Saarmund dergeftalt, 
daß fein linker. Fluͤgel an. die dort. aufgeftellten. preußifchen Teup- 
pen anftoße; mit: reichen es vereiniget -operiren folk, 

Die fchwedifche. Armee muß fümmtlich morgen früh. zroifchen 
5 und 6 Uhr vereiniget bei Saarmund fichen. 

Es muͤſſen alle Truppen zur Schlacht bereit feyn.. 

Das Corps des General: Major v. Hirichfeld markhirt um 
Mitternacht von Brandenburg ab nach Potsdam, feine Infan⸗ 
terie kann auf Wagen gefahren werben, weil es durchaus den 
often Auguft um 10 Uhr in Potsdam feyn muß. 

Alle Bagagen der Armee werben "hinter Spandau gefihickt, 
ausgenommen. die miffifchen, welche fich bei Lehnin vereinigen und 
nach Brandenburg geſchickt werben. . - | 

Der ‚General Baron Winzingeröbe mit feinem Cotps Bat 
fih in dem Augenblick in Marſch zu feßen, wenn er biefen Be: 

hl erhält, ohne. daß er eine Minute: Zeit verliere. Die ſchwe⸗ 
diſche Armee ‚hat fi :fo in Marſch gu feßen, daß fie zu der ihr 
Beflimmten Stunde eintrifft: : m um. Non 
Hauptquartier Potsdam, den arftin Anguſt 13813. 
7 Au Befehl Seiner: Kbriglichen Hoheit 
ent. 12 Egezeichnet) Adlerkreuz. 
2 MDem+Beneral v. Hirſchfeld/ wurde auih nachtraͤglich befohlen, 
er vorztchlich feine Artillerig.mit Vorſpann fortzubriagen Habe, 
und die Aetillerie⸗Pferde ſolle ledigegehen fafien. Daß: er 3 Es⸗ 
quadrons nach Moöerzke detaſchiten ſelle, welche ſtarke Rekognosci⸗ 
sungen, fo nahe wie möglich nach Belzig vorzuſchicken habe, und 
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follte der Oberflieufenant Marwi mit fercan aÆorps mc in 
Brandenburg: fieheh,"fo: feHlsihtefde "Corps Da: Bewequng: bes sAthes 
nerals v. Dirfehfetb folgen; fer FB ——— ——— 


ſolle es als Verbindig: is: Hawelbarg: ſichen·bleihen, sank; nieht 
dem: frübern Befehle ——n— — — um. Boera 


"Lieutenant. Graf Wallmoden marſchirenuſttt as art 9, 
Alle Sorps der verbändeten Nordarmee trafen mit. —2* 
anbruch am 2oſten Auguſt, auß: dyn oben hafohſenen Punkten ein; 
allein der Kronprinz von. Schweden erbteltrapen: zugleich, nuuchden 
er von Potsdam aus tm Dorfe Ruhlsdorf engelnınmen. wars die 
Nachrichte daß der Feind ſich Bon den Hoͤhen von -Krebbin gräßs 
tentheils weggezogen und aus fine Truppen bit Wittſtock * 
einigt habe; dieſe Bewegusg des Feindes: zeugte deutlich, daß der⸗ 
ſelbe mit vereinter Kraft anf. dem Fürzefien: Wege gegen Bavli 


vordringen wolle, welches er auf biefe Weiſe durch einen ‚Bagız. 
lelmarſch mit der Nordarmee vielleicht gleichzeitig erreichen konnte. 


Deshalb gab der Kronprinz. von Schweden. nun bie ah 
"Totgende Diepoftior nn ſeinn Kriegsbeer, nike. 2; 
re eine: Königliche Hehein der Kronprinz von Saeden "bes 
afahlen: daß der Gentrabiv. Hirſchfeld mit 8-Mateillons um 
feiner Kawnllerie ſogleich von Pots dawe nadr. Sawemunke ma 
derfelbe läßt zur Defegung der De Sanjungen und ber "Beiden 
Admeuslich ber. en. Baympartenbrüd,. 3» Mataillons ‚ud. einige 
IKanonen· dert u Er ‚wind ihei um uptgenRen. Kugriffiden 
rechten: arüge — * — argutachen. and in des. Feindes linker 
Flanke vorrüden, um die Ber nun mit —A— gruppen, 
welche nach: Dheig: on) ireenbniegn. amaſchu Bd, u unter⸗ 


halten: :. a r zuf HrZLI yo) or Ei en, 


Der: General⸗ enonamut) Baron —— Bat fig der 


fſchwediſchen Armee: noch? vor FTogetanbwich zus nahen, fo:daf er 
\ Dr am — — —— 


“den Fanny eine, Cetgade feiner — vallerie aebt in Schlacht: 


Hordnung vor Guͤtergotz ſtehen, die; geſammtar kuſſiſche Kavsallerie 


hingegen, wird hinter La vwuſſi ſchen⸗ —— — Reſerve. aufs. 


‚geftellt. SIIIISIETUR NL IL SIDE 1 

ren @Die Beinmandieenden "Herren. Wedyrafes werden bermchriche 
utiget, daß. die betafchirten: .Rofaken: mamr orpo des 1 General 
— morgen den Feind in ſeiner linken —— 


Hi -Angflifen: werden. : = so este] grellise rn © 


Die ſchwediſche Kanne ſoll ale. ‚Ksferse — Ber 


i 


odiſchen 9 Ynfanteie 


„30, Deri@enerel — 6 v. Sulen — fi wit: "einem nem xgh⸗ 
tem. Flaͤgel an Ruhlsbdorf anlehnen, und: das —5 — m ausmachen, 
on 


- feine Kavallerie ſoll im erften Treffen wor:feiner iten ſteh en. 


Der General ⸗Eleutenant · Graf Tauengien heisdt MIR ſeinen 


— has Enger: des. General * Dom —— feine 
avallerte ſol morgen: {ur:eeften Treffen: ſeben⸗ 

DIE: Generale 9: Verſtri und v. Thuͤman ‚werden: fig, AAN 
fie ihre Mitelluug--verkgffen,: in der lem 9: aufihie. Gchtachtorbs 
nung zurädziehen, und bie Vordertruppen —— nn bilden, 
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cr Mie ——— Mini heit: iſt, daß wenn ˖der ⸗Fyrind 
uns auf’ unſeren nten Fugel Aberflägeln:toill, fo wird ‚gegen ihn 
porgeroͤkt werbun;“ und der Krompring rolinfht,idir fodanre in die 
GSeen und in !bie:: mioraftige: irgend: zwiſchen benie and Wu⸗ 
.fter$äufen  zurügfgeroerfen; um dieſen Zwech zu ‘erreichen, bedarf 
„es nichts. als ‚Hebereinftimmung in den Bewegungen der einzelnen 


„Der General: Lieutenant Graf Sänengien wird dem General 
“0; —S auftragen, daß er ven Buchholz gegen Baruth vor⸗ 
vuͤckt;rund warn der General v. Wobeſer dieſe Bewegung bewerk⸗ 
ſetlligen Bann, und“ $elbft nur die onhifte diefes Weges zuruͤcklegt, 
fd wird::der Feind in- eine ſehr Üble Lage gerathen; der General 
92 Wobefer muß wei feinen Angriff‘ bie Inbalichfte Entichloffenheit 
legen, und ſelbſt wenn. ihm derſeibe dieter Menſchen koſten felſte, 
BB ET nicpE dabon abſtehen. - 

2. Me Anbruch des Tages muß ale zur Schlacht bereit fen. 
Ber Kronprinz. ‚erbenert Die Kavallerie; Pas entſcheidendẽ Siege 
nur durch ihre Entſchloſſenheit erkuͤmpft werden koͤnnen, 2. 
> Der Generak Baran: Winzingerode wird ruͤckwaͤrts der. ſchwe⸗ 
Tagen Armeteine Brigade Anfünterisianffletlen,: welche mie" Der 
ne Peigade vereinigen viaſer qur Aeferve dies 

nen ſo ernagar t en . 

- Gene: Köigllipei. Hoheit befehten,- baß jedes preußiſae A 
alleri⸗ Regiment ihn morgen fruͤh, wenn man unter..die Waf⸗ 
"fen tritt, einen rdornane Offmier bee it: einer Sohreibtoſel 


Verſehen ft⸗ zuſchice⸗ tm ni 216 Cee 

2 Im Lager? von Nüpisusef am⸗ ‚nöften Auguſt 1513. “ J * 
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Kronpringen. 

„0 er NE SBTELSENI IE TV Are Oegichnet): Adlerkreuz. 


Der on Schrirden‘ Hätte: am  Nachmittige. Mit 
allen: tfommandirenden Genetalen der verſchiedenen Truppen «Korps 
An’ Philippsthal einen. Kriegerach, und: 6: wurde -befchtoffen z-die 


Swlach angunehmen / und zwär in dewen era Verun 


undo den Bruͤchen vangder Notte und Muhr! 
Die Nordarmee war aufgeſtellt: ep 
Das Eorpsi: des era: v. Hirſchfeld fand in Scarmund, 
m ae se fett Mitternacht einen ‚foreirten, Marſch von 72 Meile 
e thatte. mania me mi 

3 Bataillons befeßten die Brlden-ame- die Berfipangungen 
Dean und’ I ni * 

e Brigade des General v. Pu marfchirte hin fortiiten 
Sarſche —* Genthin &ber Plauen, me es die Bruͤcke beſetzte, 
vuRd- Alle Schiffe im Plauer⸗Kanal bis nach Parey Hin derfenfen 
IKB bis wach Brandenburg, m «= 
nt Das Corps des Generals Baron Winingerode ſtand bei 
+9 hteigß, Die Kavallerie Bes Generat⸗ Major: Tfchernifchef hatte 
‚Deelig und Treusabriegen: befegt, und endete Streifparthien bis 
nach Tbebbin;"Lucenmalbe, Atechoctiund bis gegen: Zudan din. 
die “Die ſchweduſche Armee, ſtand im Bager bei | fe 


4 I B4 . rin [rt 
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: „Das: Bte grasußiipe Armeecorps ſtand bei Heinersborf, daſelbſt 
das Dauptquartier, .. 5 
Die Truppen des SeneralsLisutenant Grafen von Tauenzien 
‚rüten bis nach Blankenfelde vor. | 
... Der Oeneraels Major 2, Wobefer marfehirte nach Buchholz. 
‚Das ate und 3te Bataillon des Zten oſtpreußiſchen Landmehr: 
Infanterie⸗ Regiments erhielt Befehl, nah. Saarmund zu mar 
ſchiren, um bie dort angelegten Verſchanzungen und den Ueber: 
‚gang über die Saar zu ‚vertbeidigen, es war bier auch Z Wattenie 
unter dem Lieutenant v. Döllen aufgeſtellt. Die befohlnen Brüfe 
£en: kounten des heben Waſſers wegen nicht aefchlagen werden. - 
..: Als dev Feind heute mit Tagesanbruch von Trebbin rechts 
abmarſchirte, da ſendete der General v. Thuͤmen aus feinem Lager 
son Thyrew aus neh 3 Bataillons, um Wittſtock und Kerzendorf 
zu befegen und zu verteidigen. Noch fland der General v. Op: 
‚gen mit einem Theil der Reſerve⸗Kavallerie und der reitenden 
Artillerie ihnen als Unterftügung bei Ludwigsdorf, und der Oberſt 
‚von Stutterheim hatte. Wilmersdorf auch mit einigen Bataillons 
beſetzt, ſo daß dieſe Abtheilungen als die Vordertruppen bes gan⸗ 
“zen Kriegsheeres angeſehen werden konnten. 5. 
Um Mittage griff der Feind die Dörfer. Wittſtock und Kerzendorf 
fehr. Iebhaft an, doch wurde er bis um 4. Uhr. Nachmittags durch 
den muthvollen Widerſtand der preußifchen Truppen aufgehalten, 
„aber.er marſchirte gleichzeitig immer rechts fort, umging die linke 
‚Hanke der Aufflellung „bes: „General v. ‚Shümen, und verfuchte 
er Loͤwenbruch gegen jühnsdorf Bin vorzudringen. Der. Ge⸗ 
meral v. Buͤlow fendets nun den General y. Hppen mit der Re⸗ 
ſerve⸗Kavallerie gegen Kerzendorf, um den Ruͤckzug des Generals 
v. Thömen zu decken, den dieſer nach Groß⸗Veeren hin antreten 
‚ follte,. wenn der Felnd noch mehr rechts fortmarſchirte. ' 
Der Feind griff nun mit immer neuen Truppen Wittſtock 
-an, und machte zugleich mit 4 Bataillon einen Angriff auf. den 
aerfepenken Windmsühlenberg bei Willmersdorf, von wo fich bie 
preußifchen Truppen fechtend hinter den Abzugsgraben zuruͤckzogen, 
‚und ais fie diefen Punkt erreicht Hatten, gab ber General v. Thuͤ⸗ 
.merr allen Bordertruppen den Befehl, ſich in gebrängten Kolonnen 
nach Dahmedorf zuruͤckzuziehen, von, mo aus er, als fine 
Brigade hier, vereiniget war, feinen Ruͤckmarſch nach Groß: Bee: 
ven antrat. 
"Als nun-die 3 Bataillons Fußvolk den Poſten von Wietſtock 
aufgegeben hatten, machte der General v. Oppen auf den über 
Wittſtock hinaus vorgedrungenen Feind ‚mehrere Angriffe mit ber 
Reiterei, die tapfer .in bie feindlichen Maſſen einhauete, doch durch 
„ein mörderifches Elein Gewehr: und Kartätfihenfener immer wie 
ber: zum Ruͤckzuge gezwungen wurde, Das Regiment Köntgin 
Dragoner verlor 4a,. das weſtpreußiſche Dragoner : Regiment 60 
Mann, der. Feind behmuptete ſich durch feine Uebermacht, men 
Eonnte: nicht verhindern, daß er über..das bei Vittſtod vorbei 
fließende Waſſer immer mehr Truppen und Geſchuͤtz uͤberſetzte. 
Die Truppen des General v. Thuͤmen febten nun von Dams⸗ 
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dorf über die große’ Ebene Bis mm denꝰ Wald, Meilen meges 
und bavon einen Theil im Angefiche des Feindes, felbft fchon von 
‘der feindlichen "Reiter :Aarı «Nüden bedrohet, ihren Rüdzug mit 
fehr viel Ordnung in gefchloffenn Kolonnen fort, und erreichten 
gluͤcklich den Wald von Groß: Beeren, bis dahin vom Feinde mit 
"Haubiägranaten ·veworfen, das ihnen: jedoch nur wenig. Schaden 
ufügte, Die Wrigade Bes General v. Thuͤmen traf hierauf am 
Abend: um 10 Uhr im Lager von Heinersdorf glüdlich ein, wo fie 
fih an ihre Corps Inder Schlachterdnung anſchloß. Das ıfle 
Bataillon des Eibe infanteriesKegiments, welches Klein: Beuthen, 
Guͤtgendorf uns. Größen: befege hatte, JOgifih bis nach Sputen⸗ 
‚dorf, und 'fpäter bis nach Saaruund huruͤck loͤſete dort die bei⸗ 
den Bataillons des Zten oſtpreußiſchen Landwehr⸗Jafanterie: He: 
giments ab, und ſchloß fich alsdann an bas:: Corps Bes General 
von Hirfchfeld an. - PERL LE Pa) SE BE Se 
2 Hs der Feind die Schanze von Juͤhnsdorf erobert hatte, 
war er von dieſem Punkte nur noch 3 Meilen von Berlin’ entfernt. 
ESs ruͤckte ihm der Seneral: Lieutenant Graf v. Tauenzien bie nah 
Blankenfelde mit ben Meferwes Truppen entgegen, und ſchon fruͤ⸗ 
ber war der Major v.:Hilfer mit 2 Batallions, ı Esquadron und 
2 Kanonen bid nach Jichnsdorf zur Unterftügung gefendet worden. 
“Der General Graf v. Tanenzien bezog bei! Btankenfelde (zwiſchen 
Kienitz und Briefendsef) ein Lager auf ‚ber Höhe’ bei. der Wind: 
mühle, & daß das" Dorf vor der Fronte lag. Der Mafor von. 
Hiller ftöllte fich an den Ausgang des. Dorfes. Blankenfelde : gegen 
Juͤhnsdorf Hin, auf. > .. m — 
Der General v. Borſtel hatte ſeineVordertruppen alle an 
ſich gezogen; und ſtand noch in dieſer Nacht in Mittenwalde. 





Der Feind hatte nun das ganze Land zwiſchen Mittenwalde 


und den Saarbach“ beſetzt, und war von Wäldern und Moraͤſten 
Ian der Seite gedeckt. Er hatte die kuͤnſtliche Vertheidigungslinie 
durchbrochen, und drängte alle vorgeſchobenen Poſten zuruͤck — 
bei! gleicher Staͤrke und Tapferkeit: war deshalb die Gefahr für 
Beruůn grogßgßgßg. 5 5. u. 
Der Diviſisns⸗General Gerard ſtand heute im Lager’ zwi: 
[hen Paplitz und Fieſar, er ſchickte ein Detafchement zur. Erfen- 
nung gegen Löhburg, auch auf der Straße über Genthin nach 
9lauen —* Vorpoſten bei Rehſen an Eichholze ſtehen. 


‚Der 23ſte Auguſt 1813, die Schlacht bei Groß—⸗ 
TE 220 Beeren. in 
Noch in der Nacht erhielt bie Ste Brigade des Generals v. 
Vorſtel den Befehl, die verſchanzte Stellung bei Mittenwalde zu 
serlaffen, und. nach Groß⸗-Ziethen zu marfchiren; fie brach des 
Morgens um 7 Uhe:aäf,. und war über Brufendorf nach Klein⸗ 
Ziehen gefommen, Als fie den veränderten Befehl erhielt: auf 
dem linken Flügel: des ten Armee: Corps aufsumarfchiren,. in ber 
Richtung zwifchen Lichtenrade und Heinersdert, mit dem ‚rechten 
Fluͤgel an die Prigade..des Generals v. Thhmen fich Iehnend. 
Um 7 Ubr-am Deofgen trat das Kriegsheer zu den Waffen. 


— 





orps des Generals v. 
im erjten Treffen, die gte Brigade als Reſerve, auf den 
"Dicht vor dem Dorfe Heinersdorf Aufgeftellt. 


‚ 197 ” 
Es war daffelbe in Schlachtordnung ſo aufgeſtellt, daß Bas 


Dorf Ruhlsdorf vor der Frontlinie lag, und der linke Fluͤgel bis 
nach Heinersborf hinreichte; die Truppen waren in Wwei Treffen 
geordnet. 


Der rechte Flügel, das euffifche Corps des Generals 


Baron Winzingersde fand hinter Guͤtergotz die Straße, die von 


Philippsthal nach Zehlendorf führt, deckend. In engſter Verbin⸗ 
dung mit ihm war 


Bas Zentrum-sder die ſchwediſch⸗ Armee, auf dem Wind⸗ 


muͤhlenberge bei Ruhlsdorf, das Def ‚fig‘ vor der Fronte und 
‚war mit leichten seuppen ben fegt 


Den linken F1% Se ildete das Zte preußiſche Armee⸗ 
low und zwar bie Ite und Gre — 
n 


Aufdem rechten Flägel waren Betafhirta 
das leichte Meiterei: Corps des Seneral⸗Majors Dwirntkchef 
welches Treuenbrietzen und Beelitz, 


Be das Corps des Generals von DER, meigen Saarmund 


beſetzt hatte. 
Auf dem linken Flaͤgel 


“ur 4 &tumar entfernt das Keferve- Eerpo des Geaerat⸗ ‚Bei 


tenants Orafen v. Tauenzien; bei Blankenfelde und Des 


re ‚ den Außerften Iimfen Stögel der Sehtachtordnung 


u die äte Brigade: des Generals v verſtel war von zghritten⸗ 


‘ 


walde- nad) dem Schlachtfelde im Marſch begriffen, 


. die Brigade des Genenals von Wobeſer war! aufdens‘ Marſch 


von: Buchholz nach Varuth. 
Die franzöfifche Armee ruͤckte in: drei; Kolonnen, und war 


das te Corps (Bertrand) den rechten Fllegel ausmachend, gegen 
"Blantenfelde, das Zenttum des 7ten Corps {inter das gegen Gens: 
Dagen und Groß⸗Beeren, der linke ‚Slüge oder das: rate Corps, 
‚gegen Ahrensdorf und Sputendoͤtf heran.: Die beiden⸗ letzteren 
Kolonnen ſetzten ſich ſpaͤter in Marſch: als die erſte. 


Segen 10 Uhr des Morgens erhielt: der Rronpeini : 90 


Schweden bie. Nachricht: daß der: Feind nicht da, wo Man 
erwartete, nehmlich nicht auf der großen: Strafe ber "Treböhn 
und Siethen, fondern weit mehr rerhts; feine ganze Mächt gegen 
den General⸗ Lieutenant Grafen von Tauenylen zu wenden ſcheine. 


griff Hierauf das 4te feindliche Corps (Bertrand) zuerſt 


Es 

pie bei Blankerifelde unter dem Seneral- Grafen v. Tauenzien auf⸗ 

gefiellten Truppen an.- Mach Lurzem und: beftigem Gefechte der 
Feindlichen Scharfſchuͤtzen —ã*& der Feind ſeine Hauptmacht 
in verſchiedenen Kolonnen am Saum des Waldes, der fAuf feinem 
rechten Flügel lag — er bemuͤhete ſich dieſen zu umgehen, und 
hier durchzubrechen. Die Scharfſchuͤzen des Zten Reſerve⸗ Infan⸗ 
serie: Regiments wurden ihm entgegen gefendet, : und drängen "bis 
zum Walde vor, ihnen fol te das Oftlier 2 Bataillon dieſes Regi⸗ 
"ments als Unterſtuͤßung nad, Der General Graf⸗v. Tauenzien 


andnete fein Corps ‚in zwei Toeſſen, jebes Treffen, ans 5 Batail⸗ 
long, 5 Egquadrons und 6 Stuͤck Geſchuͤtz beſtehend, die Raferpe 
Fand als. Unterfiugung ‚auf der linken Flanke. Der Feind machte 
wiederholte fehr heftige, Angriffe, und feßte felbige bis zum Mach⸗ 
mit um 2 Uhr fort, allein umerfchüttertich- behaupteten die tap- 
‚fern Zryppen des Generals Grafen von Tauenzien ihre Stellung, 
gegen den ihnen. weit überlegenen Fand, ber alle feine Kraft au⸗ 
wendete. Gechsmal wurde er zurüdkgefchlagen., .. ewlitt einen: fehr 
bedeutenden Verluſt am Todten und Veswundeten, und an 5 bis 
‚800 Mann geriethen in Gefangenſchaft. Bei ‚feinem endlich ein⸗ 
tretenden Ruͤckzuge folgte ihm ein Theil der Reiterei; da es des 
—— Waldes wegen, nicht rathſam war, ihn mit der gan⸗ 
‚gen Streitkraft zu verfolgen, wo ihm bei ſeiner uͤberlegewn 
Stärke eine Umgehung Hätte gluͤcken kͤnnen. 
Als fih nun die Schlacht mit dem Angriffe auf Blanfenfelde 
eröffnete, der Angriff des Feindes mit überlegenen ‚Kräften bier 
Jehr heftig war, und "fh zwiſchen Plankenfelde und Heinersdorf, 
oder dem linken Flügel der Merbarmee, ein: freies und offenes Ter⸗ 
‚zain ‚befand. fo mußte moan befürdhten, daß es dem Feinde hier ge: 
lingen dürfte, durchzubrechen, und dadurch die Truppen unter dem 
General Grafen v. Tauenzien .yab. die des: Generals u. Borflel 
por dem Hauptheere zu trennen, . und gerade anf. Berlin Inszu: 
‚Aringen. - a a Er 
‚nr Es faßte deshalb der. Generals Lieutenanmg v. Bülow den Ent: 
ſchluß mit dem Zten Armee: Corps links abzumarſchiren, theils 
am, fh den Truppen ‚der Generale v. Tauenzian, und v. Borftel 
u naͤhern, und fie noͤthigenfalls unterſtuͤtzen zu Bönnen, theils um 
‚jenen großen Zwiſchenraum zwiſchen der Schlachtlinie und Vlan⸗ 
kenfelde auszufüllen. Dieſer Marſch ging.die Doͤrfer Groß: und 
MAgtin⸗BPeeren xcchts laſſend, bis nach Diedersdorf zu, wo ſich das 
Zte Corps in .Schlachtordnung. aufſtellte, und bis ı Uhr des Wit⸗ 
‚sans ſtand; allein da während-diefer Zeit eine feindliche: Role 
„gegen den. rechten Flügel bei Mhrensdorf vorruͤckte, und die ruſſi⸗ 
ſchen Bordertruppen bei Sputendorf bereits ein. Scharfſchuͤtzen⸗ 
Sefecht begonnen hatten,. ſo glaubte der Kronprinz son Schweden 
nauf dem rechten Flügel som Feinde ernfthaft angegriffen. zu wer⸗ 
„ben, vielleicht die fehwebifchen ‚Truppen ‚dort als Unterſtuͤtzung noͤ⸗ 
„big zu baden, und deshalb berief er den: Genenal⸗ Lieutanant von 
„Bulom, in feine Stelung..bri. Heinersborf,,. die zetzt als ‚das Zen⸗ 
trum zu. betrachten war, zuruͤck. Der, General v. Bülow ..ieß 
udas Dorf-Klein: Beeren durch das Fufiker-Batallen des 4ten 
„ofpreußifhen Infanterie-Regiments; fo wie. das Dorf Groß: 
Beeren mit 2 Bataillons Landwehr und dem. ıften Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment befeßen, a De 
Indem nun der Marfchall Oudinot mit dem feindlichen Heere 
‚auf der einen Seite, den General Grafen v. Sauenjien aufs ‚neue 
‚angreifen: ließ, auf der andern Seite den rechten Slügel ber Nord⸗ 
armeebei Ahrensdorf nur bedrohete und befchäftigte, und die Auf: 
‚meekfamfeit. des verbündeten Heeres auf biefen. Punkt hinzog, 
batte er die Abſicht, mit feiner zahlreichſten Kolonne, nehmlich 
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dem ten Corps (Regnier) und dem zen Kavollerie? Carus 

(Herzog Padua) gegen das Zentrum vorzudringen ſich des Dor⸗ 
fes Groß⸗Beeren zu bemaͤchtigen, und dadurch die Schlachtlinie 
‚gu durchbrechen. Es war um 3 Uhr Nachmittags, als der Feind 
dieſe Abſicht entwickeſte, mit dem Zentvrum gegen Große deren 
vordrang, diefes Dorf fehr lebhaft angriff, das dort ſtehende De⸗ 
taſchement nach hartnaͤcigem Kampfe im Sturm zurüdhrüdte, 
und das Dorf anjuͤndete; worauf das vorgeſchobene Zentrum des 
Zeindes, die vortbeilbafte Stellung mit. dem rechten Fluͤgel an ' 
Groß: Beeren und den dortigen moraſtigen Wiefen, Die. Sront auf - 
der fanften Höhe forslaufend, welche von dieſem Dorfe me 
nach der Windmühle zu liegen, - at mit dem. linfen Fluͤ 
‚einen Wald gelehnt, einnahm; und dieſe Hoͤhen welche 8 Sr 
‚gend nach Heinersdorf zu beherrſchen. ſtark mit Artillerie beſehzte. 
Durch die vom Feinde geſchehene Eroberung des Dorfes Groß⸗ 
Beeren, wurde nun der Hufe Flügel des verhinderten. Kriegeheeres 
aufs neue bebroßet, denn die Corpa der Generale v. Tauenzien und 
m: Borftel konnten ſehr leicht getrennt werden, fo wie auch, da bie 
franzoͤſiſche Armee ſich zwiſchen die preußifehen, Corps. biaun· ⸗ 
ſchoben hatte, des Sanze in eine gefährliche Lage Fam. 

Da mit bein. Augenblick von ben Zeit mehr zu: verkleren.. war, 
fo faßte der BeneralsLirutenant v. Boͤlow den: Gntſchluß u Hana 
‚züden, den Ffind angugreifen, unh has Darf Groß: pi t6 
koſte was es wolle, mit flärmender Hand zuruͤck zu erobern. X 
win General v · Bulaw as vum Angriff die nachfolgende 

spoſition: 
u „Es ſoll der —8* Flaͤgel des. ‚Beinbes angegriffen, da⸗ gef 
Mroß⸗Beeren zuruͤck erobert werden, und indem der Beind- uf 
tiefe Weiſe in Die Defileen zurüd: geworfen wird, durch Die zug 
brechung feines; Zenttums, Die. ibeiben Fe deffelben zum: 
Re e ‚gendthiget :merden. Zu. diefem Endzweck formirt Pie * 
rigabe des: Generals Prinzen von Heffen⸗Homburg den vr 
gel, die Gte. age Di des: Oberen Bu Mraft den, linken: Fl ” 

.deB . Treffens; - die te Brigade bes. Sunset v. Thürmen- bildet 
Be Referse ,. un wird ‚hinter. dem Linken Flüge! folgen. Jede 
Srigade formirt gmet Sreffen, „Ate bei. ben. Fe einge —— 
Smallerce -folguıdem Zten Treffen. denteihen. D 
lerie wird hinter die Flügel der Linie geſtellt. er Seneral von 
Worſtel it der: sten Mrigade fol. ͤber Klein — — auf Groß: 
‚Beeren zu: marfipiren end den: feindlichen vg —3 — wills 
—— ‚aber bie inte Zlante zb: uorsüdenden | * 

en u · ei) ABU) 

© Es worden ade Che. Geſchůt auf ben Fiͤgein und dem 
Bentrum vor der Frontlinie -aufgafahren.: Die Ste Brigade des 
&enerals:i u; Borfel war Bei. en „anapfbörlicpen Regen, nad 
‚einem ſehr ehelichen Mar e von 3 bis 4 Meilen, fo eben 
erſt auf dem Schlachetfelde eingetvoffen ». und ohne Erholung und 
Nahrung genoffen n baben, gingen Die Soldaten mit einem freu: 
pigen Hurrah qum Angriff. 

: Ce the das äh —2 um ug Rai 


ido 
m Anal — die Bataillons in geſchloſſenen Kolonnen formirt, 
"Dis auf Räronenfchuißweite gegen den Feind berm, eine fehr 
heftiäe Kanonade begann, aus 5 vorgerüdten Batterien, fie wurde 
"vom Feinde lebhaft beantwortet, der Feind hatte. den Vortheil, 
Daß Sein Fußvol® hinter den Höhen :gededt und . hinter. feinem 
Sean 27 Zu ; et 
DIE HL Brigade war rechts Treffenweife: abmarfchirt, und 
"dA burch das Diechtszlehen bes Zten Armee: Corps die Merbindung 
mit dem General Grafen von Tauenzien ſehr gefährdet murbe, 
fo ſahe fih'der General von-Borflel veranlaßt, durch eine Links⸗ 
ſchwenkung "die Fronte gegen! Klein: Berrim zu nehmen; und ds 
wurde der::Mojor v. Rnöblsch: mit bem .aten: Neſerve: Infanterie: 
"Megirdent, der halben’ reitenftun Batterie No 12. und 2 Esqua⸗ 
Brons: Bes: pommerfehen Hufarem: Regiments ſchnell: vorgeſchickt, um 
das Darf Klein Beeren zu een, und. im Fall es bereits vom 
«Feinde genommen ſey,“ es zuruͤcke zu erobern, der Reſt der Sten 
“Brigade fdlgte als Unterftögung nah. -* .. 2 
rt rend Bar bereits gegen Klein⸗ Beeren: bis tan ben: Saum 
Bes Waldes vorgedrümgen, und? hatte die Bruͤckebein Forſter, wa⸗ 
ches der einzige Zugang von ˖dieſer Seite iſt, beſetzt.Es mur bp- 
weltenet Uhr des Abends, und da Die: heftige urid! allgemeine Ka⸗ 
nonade nicht zur Entſcheidung führen konnte, ‘fo "Wurde, nun: ven 
"dem; General v. Bülow der Angriff nit. dem VBajonett? befoblen, 
Es wurde. run aufs neue Ber ſinke Flügel vorgenoͤmmen, Edel: 
‚Henstöchfe: vorgeräckt, undirdie Bataillone der. era: Linie niarſchir⸗ 
ten auf, während die der zweiten in Kolonnen formirt:'bieben. 
Der Sinant"w. Borſteln war run. in gleicher Linie mit ber Aten 
Brigade des Generals von Thaͤmen vorgeroͤckt, und. yegen: Grob⸗ 
Beeren Aufgeſtellt, das Dorft brannte, die halbe veitende Batu⸗ 
rie MNb.E richtete Ahr Fenet dſehr zwedimäßig gegen Die: Flanke 
der vor Broß: Beeren aufgeftüihrenen feindlichen Batterio, 
gegen vle dort aufgeſtelten feindlichen Truppen; Die Fußbatt e 
No.1b. hingegen beſchoß das Dorf, und einerfeindliche Kolonie, 
welpen yon: rshi: Beeren nach‘ Klein Beeren vorzudringen benb- 
ſichtigte; das Feuer dieſer beiden VBatteriew war fü entſcheidend 
wirkfam, daß darauf bas vorerwaͤhnte fenbitthe Geſchoͤtz ſchwirg, 
bas -feinbiiße Fußoolß Mi Bnsebmung gebiech, ¶und „feinen — 
2 279 not mmn rnit. mi ein tot 


gJetzt ertheilte der General v. Buͤlow — — des 
Oberſien v. Kraft den Befehl im Sturmſchritt vorzuru en, um 
das Dorf Groß: Beeren nit dem Bajpnett ju wrdberm;. “fie: ruͤckte 
im Sturmſchritt heran, das Geſchuͤtzfeuer verdoppelte ſich ‚und 
"DaB Heftige und ſehr wirkſanme Kartaͤtſchenfruera den: Feindes nicht 
achtend, drangen die Bataillone mit gefüllten, Bajonett und: freu⸗ 
digem Hurrah &efchrei anf die Batterieh 'uhd. auf: die Maffen 
des feindlichen Fußvolkes ein. "Das Dorf Groß Beurer ımurbe 
von! der Gten Brigade ruhmvoll erobert, und da bet dem: anhale 
tendeii Regen die Gewehre nicht losgehen mothten, wurde in beit 
rchterlichſten Handgemenge, alles durch den Math, die Tapfer⸗ 
ünd-burch die Kraft eneſchieden; “den Feind mid ſehr großem 
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Verluſt zuruͤckgetrieben, die Battekien mit Sturm: robert i,.da 
Reiterei hieb in die feindliche ein, und verhinderte das feindliche 
Fußvolk ſich wieder zu ſammein. 3S—. 
Der fruͤhere guͤnſtige Augenblick des: feindlichen Ruͤckzuges 
wurde auch von dar 3ten Brigade ſehr ſchnell bertußtz: — as .ger. 
ſchah der Arigriff auf: die Bruͤcke in dem Dorfe Reins Wiresen,. 
fie wurde von den Scharfſchuͤtzen erobert; und bie feindlichen: leich⸗ 
ten Truppen auf ihre. Utterftügungen fcanklb: zuruͤckgeworfen. Das 
ıfte Bataillon des 2ten Keferve: Regiments. folgte durch Das: brens 
nende Dorf fehr .eilig nach, und’erreichte ein feindlichen Batoillon, 
weiches mit den Kolben gefehlagen, verfolgt und zum größten Theil 
getödtet oder gefangen ward; Jenem:: Bataillon -falgte 'nün; Das 
zweite Bataillon deſſelben Regiments, als Unterflügung nad: fie 
vereinigten: fish, und verfolgten min. gemeinfchafttich den Feind. 
Der General v. Borftel führte nun. die Reiterei feiner Brlc 
gade und die. halbe reitende Batterie, durch Klein= Beeren zuriins ' 
terflügung herbei, allein ein Moraſt dev umgangen werben. mälßte,: 
hinderte die Neiterei, die Vernichtung. dea feindlichen: Fußvolkes 
zu vollenden; das leßtere hatte bewits den Saum. des nahen jen⸗ 
feits gelegenen, Waldes groͤßtentheilß erregt, und wurde von 
zwei Regimentern feindlicher Reiterei geſchuͤtzt, welche ſich vor dem 
Wälde jur Aufnahme des geſchlagenen Fußvolkes formirte, jedoch 
ohne ſich vorzuwagen — deshalb griffen 4 Esquadrons weſipreu⸗ 
ßiſcher Uhlanen und eine Esmmdron pommerſcher Huſaren, 
ein feindliches Viereck an, und nahmen ibm 2 Kanonen, eis 
nige Pulverwagen und die dazu: gehoͤrigen Kanoniere, mit 130: 
Dann weg... Hi ms 0 Me le 
Bon der. 4ten. Brigade hatten.2. Bataillon ‚des. Sten. Reſerve⸗ 
Regiments, : als Unterftügung des Iinfen Flügels, beim: Angriff 
auf das Darf Groß-Peeren mitgewirkt. Auch fie ..batten- dag 
feindliche Fußwolk ‘fehr: bebhaft angegriffen; -500 Mann zu Ger 
fangenen gemacht, und den. Feind bei dem Dorfe vorbei, bis: gegen’ 
den Wald zurüdgeworfen, wohin ihnen die dte Brigade als Un⸗ 
terflügung :nachfalgte.:: ori 
o wie:das Dorf Groß: Beeren:.enohert. war, ließ. der Gene 
ral v. Bülow den (en echellong) Tteffenmeife ;zurücdgeblichenen rech⸗ 
ten Flügel der Zten. Brigade in bie Linie .nachräden,, fo auch die 
Ate Brigade; bie Reſerve⸗Reiterei des rechten Flügels erhielt dem 
Befehl, um. den rechten Flügel herum gegen ‚den Feind vorzugehen 
und feine Zerſtreuung zu befördern, und es wurde nun die voll: 
tomnienfte Niederlage des feindlichen Iten Corps bewirfn Dies 
entſchied die ganze Schlacht, in den Abendſtunden zwiſchen 6 — 8 
. "Uhr; Preußen. unter ‚Bülow. hatten: hier. geföchten ! et 
. Aush Ruhlsdorf, wogegen derigeind, obwohl nur ſchwach vorge⸗ 
drungen war, wurbe sonder fchroedifchen leichten: Truppen behaup⸗ 
etz. als der Feindſich zuruͤckzoz, verfolgten ihn diefe Schweden. 
Eine veitende Batterie. unter: dem Oberſten Cardell, war dem rech⸗ 
ten Flügel, der Preußen: won. greßem Mutzen, und hatte den Feind 
ſehr lebhaft im. der Flanke beſchegen. ent 
Alle andere ruffifhe und ſchwediſche Truppen flanden ben 
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ganzen Tayyı hindurch in der erden Aufftellung unteriinbert, ohne 
ah dem: Gefecht Antheil zu nehmen. 20. - 
"Da es nun bereits finfler geworben. war, ſo befahl: der Gene? 
ral v. Buͤlow feinen Truppen hast zu machen, und den Feind 
nicht mehr mit Fußvols: ja verfolgen, fondern auf. dem Schiacht⸗ 
felde fliehen zu bleiben, wo: ſich die Bataillons und Brigaden ord⸗ 
nen follten:.. In der. eroberten Stellung verblieben die Ste und. 
Gte Brigade ſtehen, welche unter ben Befehl des Generals von. 
Borſtel angewiefen wurden. 
. Der Windmuͤhlenberg ven Groß: Beeren wurde mit 4 Das 
taillons untep dam Oberflen v. Stutterheim, von der ten Bri- 
gade beſetzt, und die Zte und der Reſt den Aten Brigade bezogen 
um g Uhr Abends ruͤckwaͤrts das Lager bei Heinersdorf. - | 
Ganz vorzüglich hatte das: feindliche 748. Corps (Regnier) ge 
litten, die Diviſion Duͤruͤtte mar gänzlich zuruͤck gefchlagen, meiſt 
auseinander. gefprengt und in die Moraͤſte getrieben worden, auch 
die ſachſiſche Diviſion des Generals Sahr hatte fehr gelitten, bier. 
fe .:Senerab. ſelbſt war durch einen Bajonettſtich gefährlich ver⸗ 
wundet. Die fächfifche Divifon des Generals v. Lecoq dedite ben. 
MRMuͤckzug, und den Wald, der fich zwifchen Groß: Beeren und. 
Wittſtuck — a a — 
u Die Früchte des heutigen. Sieges, waren die Rettung der Ne: 
ſidenzſtadt Berlin, dev Ruͤchug des fchom im Angeficht der Königs: 
ſtudt frohlochenden, jetzt bare abgeführten Teindes nach Sachſen; 
26 Kanonen (wovon 14 dem 7ten Corps abgenommen wurden) 
6a. Munitionswagen und: 2000 Mann Gefangene, und noch eine 
große Anzahl von Todten und Verwundeten ließ der Feind auf. 
ben Schlachtfelde. Das te: Armee: Corps hatte in biefem, fo 
mie in den. voransgegangenen. Gefechten, vom ı7ten bis. 23ften: 
Auguft, einen Verluſt von 51 Offizieven und 1600 Unteroffizieren 
und Soldaten, an Tobten und Vermundeten (fiehe die Beilage 
Ro. 21.) das Corps des: Generals Grafen v. Tauenzien, für fich 
mehr als von 300 Mann, - 
Die preußifchen Landwehr-Regimenter, melche an dieſem Tage 
zum erflenmal ins Feuer kamen, gaben gleich. den Linien: Trup- 
pen, ihren Maffenbrüdern, von der Liebe für ihren König und für 
das Daterland durchdrungen, Die größten Beweiſe der Tapferkeit 
und Linerfehrodenheit. Sie fochten aber auch im Angeficht der 
Hauptſtadt, ale die einzigen Bingebornen, und fie haben fie geret⸗ 
tet. Ein jauchzend Lebehock, für den König unb den Feldheren 
Bülow Schloß den für Preußens Rriegsgefihichte herrlichen Tag. 
.Es. mußte der Kronprinz von Schweden, dem bie ſtrategiſchen 
Einleitungen zur Schlacht, fo wie das fihnelle Vereinigen ber vers 
bändeten Seerestheile zum großen. Ruhme gereichen, da er unge: 
wiß blieb: von welcher Seite der Feind vordringen werde, ſich auf 
das Zufammenziehen aller feiner Streitkräfte, und auf bie ſtrengſte 
Bertheibigung von Berlin beſchraͤnken; um bie Hauptſtadt zu 
ſchuͤtzen, und:um nicht‘ vielleicht wem Feinde durch timgehung von 
ihr abgedrängt zu werden, ſich nur drei Stunden von ihr, jedoch 
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auf einem, von feiner Kriegsurfahrung als gut erkannten Schlacht: 
felde aufftellen. . 

Und gewiß wuͤrde der Kronpriny von Schweden, waͤre ihm 
die Staͤrke des vordringenden feindlichen Heeres genauer befannt: 
gewefen, welches alle Nachvrichten Damals: ſehr unrichtig, noch um 
das .ate feindliche Armee-Corps vermehrt Hatten, fodann. nicht, die 
am Morgen der Schlacht, nehmlich am. 23ſten Auguͤſt noch in 
Mittenwalde ſtehende Ste Brigade: mit dem Hauptheere vereiniget, 
fondern fie vielmehr unter der umfichtigen Leitung. des Generals: 
Majors v. Borſtel zum Angriff auf die rechte Flanke des Feindes 
oder in beffen. Ruͤcken gefendet haben. Eben fo würde bann. der. 
Kronprinz dem General. v. Hirfchfeld den: Befehl gegeben: haben: 
wenn er überzeugt fei, daß kein Feind gegen: Saarmund vorbringe, 
mit feinen Truppen entwweber den. feindlichen Iinfen Flügel, dadurch 
daß er von Saarmund gegen Trebbin bin, mit allen Koſaken 
vereiniget vorräde, zu umgehen, oder mit. dam rechten Flügel der: 
Schlachtordnung, mit den raffifhen Truppen von Philippsthal 
her gegen Ahrensdorf, dem feindlichen linken Fluͤgel anzugreifen. 
Allein der Kronprinz von Gchweben mag. bis zum Abend, bie Anıc 
geiffe des Feindes noch nicht für Die entfcheidenden gehalten, und 
Daher die jebireihen Streitkräfte Bis dahin aufgefpart haben. 

- Die Schlacht wurde fihnell und unerwartet gewonnen, burch 
bie Thätigkeit und den kuͤhnen Entſchluß des Generals v. Buͤlow. 
durch Die heldenmuͤthige Tapferfeis feiner Truppen, und ‚durch das 
fehr zweckmaͤßig ‚geleitete Vorbringen der Sten ‚Brigade, welche 
Sen feindlichen rechten Flügel umging, ihm feinen feſten Anleh⸗ 
nungspunft, das Dorf Klein-Beeren entriß, und. durch den An- 
griff ihrer Neiterel zuerft zum Ruͤckzuge nöchigee. Be 
| Doch hätte die Schlacht nicht am Abend bei Groß: Versen 
gewonnen werden koͤnnen, hätte fich der General: Lieutenant. Graf 
v. Zauenzien nicht vom frübeften Morgen an, mit geringen. Streit⸗ 
fräften und neu gebildeten Soldaten, tapfer und bartnädig gegen 
den weit überlegenen zaßlreichen Feind gefchlagen, und fi bei 
Blankenfelde fo dehauptet. Daher ift alfo bei Blankenfelde giei⸗ 

er Ruhm erworben worden, wenn auch geringere Sereickraͤfte 
fühne Bewegungen‘ nicht geftatteten, und bie Folgen. bes. Oampfes 
niche ſo glänzend erfcheinen, wie bei Greß⸗Beeren. . 

Auch wird es einft die Gefchichte rühmlich aufbewahren, wie 
die Bewohner von Berlin ihrer tapfern Vertheidiger gebachten. 

Reiche und Arme iwetteiferten, bie nothmwenbigften Bebürfniffe. and 
Lebensmittel ins Lager zu ſchaffen; und die Pflege der Mermundes 
ten von edlen Frauen übernommen, wer fergfam und gack.' . 


ner Der 24ſte Kuyguf. e 
Nachdem bie frangöfifche Armee ſich noch am Abend des geſtrigen 
Tages einige Stunden vom Schlachtfelde zurückgezogen hatte, fett 
fie heute ihren Ruͤckzug nach der be zu fchnell fort; nehmlich: 
Das Ate Corps (Bertrand) marfihirte bis nach Seelow, -. 
das te Corps (Neghier) und: die Kavallerie bis nach: Gottom 
 bas-ı2te Corps (Oudinot) aber Trebbin bis nach Baruch. 


‘ 


! 
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Mit Tagesanbruch fepten ſich zur DBerfolgung des Feindes in 
Marſch: 


Der General Graf v. Tauemien ſendete am Morgen den’ 
‚Chef feines Generalflabes mit 2 Bataillons, 4 Esquadrons und 


4 Kanonen. über Jühnsdorf dem Feinde nach, ..er..machte 3 Offie 


ziere und, 120 Mann. zu Gefangenen, und. befreite in Juͤhnsdorf 


preußifche Verwundete und Gefangene, das Corps folgte, es flellte 
ſich am Abend bei Fühnsdorf auf, die Vorpoſten fianden zwifchen 


Wittſtock; Schulgendorf und Glienike. 
Die Brigade des Generals v. Wobefer war heute bis zwifchen 


ffen und Mittenwalde herangeruͤckt, fo ‚daß. ihr rechter Flügel 
bei Milttenwalde, und eine Abtheilung in.Zoffen fland, der Keind 
in feiner rechten Flanke bedrohet wurde, und Die Vereinigung mit 
dem General Grafen von. Tauenzien bewuͤrkt war. Ä 


Don dem Zten Armee: Corps gingen die leichten Truppen, ſo— 


wohl Fußvolk als Neiterei "von allen Brigaden, bis nach Kerzen- 
dorf, Willmersdorf und Trebbin vor. on ch zen 
Der General: Major Graf Orurk ruͤckte mit den ruſſiſchen 
Truppen, als Avantgarde mit jenen auf gleiche Höhe, _ 


Das Koſaken⸗Corps des Generals Tſcherniſchef ſtreifte nach 


allen Richtungen, und beſetzte ſchon am Morgen Trebbin. | 
Die frangsfifhe Armee brach hinter fich alle Bruͤcken ab, noch 
immer geriethen von ihr viele Gefangene in. die Hände der Bor: 


Bertruppen, alle Gehölze waren mit Nachzüglern angefüllt; viele 


Bagage wurde erobert. | 
- Das ae des Kronprinzen von Schweden verblieb in 
— Xä 
die ſchwediſchen und ruſſiſchen Corps daſelbſt unveraͤndert, 
‚dag Zte Korps: des General v. Buͤlow blieb im Lager bei 

' Heinersdorf (dafelbft. die Ite und Ate Brigade), Die Ste. 

- . und 6te Brigade hingegen fand im Lager bei Groß: Beeren. 

- Der General v. Hirſchfeld erhielt den Befehl, mit feinen 
Corps. von Saarmund fogleih, als. ber Poften von ruffifchen 
Truppen befeßt fey, und über Potsdam, dem feindlichen Corps 
des Generals Gerard entgegen. zu marfchiven, fogleih 4 Esqua⸗ 
drons und einiges Fußwolf über Schmärberg nach Lehnin zu ſchik⸗ 
fen, und ſowohl die Verbindung mit dem General Tſcherniſchef, 
der die Städte Bruͤck, Beelitz und Belzig befegt hatte, als auch 
mit dem in Brandenburg ftehenden Generals Major v. Puttlig zu 
unterhalten. Dem General: Major v. Puttlig war dagegen aufge 
tragen, die Verbindung von Lehnin her zu, unterhalten, und fos 
leich Meldung zu machen von. den Bewegungen. des Feindes, weil 
iernach beſtimmt werden follte: ob der Marfch des Generals 
v. Hirſchfeld auf Lehnin oder: anf Brandenburg gehen folle. Der 
General v. Hirfehfeld ließ auf erhaltene Anmweifung -an der Her⸗ 
flellung der Brüde bei Baumgartenbrüd arbeiten. 

Der General: Major v. Purtlig fendete heute yon Brandene 
burg aus,. unter bem Oberfilieutenant von Marwitz ein Detaſche⸗ 
ment, um die Stellung des feindlichen Corps des Generals Ge⸗ 
rard zu erkennen: es fand das feindliche Hauptcorps bei Sufniß, 

un 
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und die Reiterei⸗Feldwachen bei Rogaͤſen und Viehſen aufgeſtellt; 
bei: Ziß: wurde die dritte Voltigeur-Compagnie des 2bſten franzoͤ⸗ 
fiſchen leichten Infanterie⸗ Regiments theils gefangen (nehmlich 
- ein Offizier und 98 Mann), theils niedergemacht. 

Bei Sonnenwalde Überfielen die Koſaken einen Kaſſenwagen 
(mit 50,000 Dutaten), die Bedeckung von einem Offizier und 
bo Mann würde gefangen genommen, 

- Der 25 Auguſt. 
+ &s feste ‚fich ‚heute die verbuͤndete Nordarmee vorruͤckend In 
Bewegung, und am Abend fanden: | 
dBie VBorpoftn: | | 
die Brigade des Generals v. Mobefer in dem von Feinde verlaſ⸗ 
fenen Staͤdtchen Baruth; bie Vordertruppen des Oberften u 
eannerer Batten ein: Gefecht bei Lino, und trieben den Feind 
uͤber Stulpe nach Juͤterbock zurld, — 
die vom Iten Armee: Corps unter dem General v. Borſtel bet 
-  Eummersdorf, | ne 
die des ruffifchen Corps unter dem General Grafen Orurk in 
Luckenwalde und Gotten, u ur 
von dem KRofafen: Corps des Generais Tſcherniſchef bielt ber 

Oberſt Prendel und der General Benfendorf Dahme befegt, 

Die Sauptcorps fanden: _. a 

‚das Corps des Seherals Grafen v. Tauenzien war durch Zoffen _ 
Ä marfchirt,, und hatte eine Stellung auf den jenfeitigen Ana 

.. hoͤhen eingenommen, _ W — 

das 3te Corps unter dem General v. Bülow ſtand im Lager bei: 

Thyrow, das Hauptquartier lag In Kerzendorf, J 

das ruſſiſche und ſchwediſche Corps lagerte bei Teltow, 

das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kam nach 
dem Staͤdtchen Teltow. u V | 

Der Seneral: Major Ilbwaisky ber Zte mit feinem Koſaken⸗ 
Regiment und mit 2 Bataillons, 2 Esquadbrons und 2 Kanonen 
sourde nach Jauſenbruͤck geſchickt, um Patrouillen bis gegen Bar 
such vorzufchiden. ar: LL, 
Das Sorps des Generals v. Hirſchfeld erhielt ben Befehl, 
Bon Potsdam nach Brandenburg zu marfchiren, wo es fich mit 
ben Truppen des General: Majors v. Putliz_vVereinigte, der Gene— 
ral v. Hirſchfeld übernahm den Befehl, und ließ fogleich die auss. 
geruheten Truppen des Generals v. Puttlitz als Avantgarde nach: 
Goltzow marfchiren, und folgte nach einigen Stunden mit dem 
gangen Corps dahin nach, welches die Macht ein Lager bei Goltzow 

2 7 FR en 0 a 
- 7 Der General Winzingerode erhielt vom Kronprinzen ben Be⸗ 
fehl, den General: Major: dv. Hirfchfeld durch ein Kofaken:Regiz. 
ment zu verftärfen, und Potsdam durch eine Brigade Infanterie, 
ı2 Kanonen und ein Regiment Kavallerie zu beſetzen. 

Mit Tagesanbruch fetzte das franzoͤſiſche Heer, nachdem ea 
bei den vorgenannten Grenzdoͤrfern des Amtes Baruth Im Lager 
geſtanden hatte, feinen Marſch in zwei Kolonnen gegen Juͤterbock 
Dar Keine, Äh Tbeu. K 


N 


r 


146 
fort. Die Stadt üterbod war zwar von dem Kofafen: Reg: 
mente des DOberften Andrianof befegt, allein diefer mußte fich wie 
natürlich, vor der feindlichen Webermacht zurüdziehen und ihr den 
Ort überlaffen. Bu 
Es wurde nun Juͤterbock mit 2 Bataillons Fußvolk und 
mit 600 polnifchen Uhlanen befeßt, welche zugleich die MWorbder: 
truppert ausmachten, während die drei feindlichen Heertheile noch 
drei Stunden mehr rüdwärts ein Lager bei Marfendorf bezogen. 
Der Divifions: General Gerard marfchirte heute von Ziefar 
über Slienife, Wollin und Golzow,. bis in die Gegend vbn 
Delzig. oo. Ä 


Der 26fte Auguſt. | 


. Die von dem Kronprinzen von Schweden heute gegebene 

Dispofition, ift nachfolgende: 
'. „Der. General:Lieutenant Graf v. Tauenzien läßt morgen 
früh den General Wobefer nach Baruth marfchiren, und läßt in 
Mittenwalde ein Bataillon. fo wie alle die Leute, die etwa zum 
Marfch unfähig find, nebft 2 Kanonen zurüd, fo wie auch alle 
gedruͤckte und unbefthlagene Kavallerie: Pferde. . Das übrige Yte 
Corps marfchirt morgen nach Zoffen, feine Avantgarde hingegen 
nach Eperenberg und in der Richtung nach Lino und Kemlip, 

- Der General: Lieutenant v. Buͤlow ſchickt eine Divifion feines 
Eorps.nad) Gaatzdorf und Saalow, mit den übrigen Corps nimmt 
er eine Stellung bei Trebbin, feine Avantgarde marfchirt nach 
Gottow und. nach Stulpe. on 

Die ruffifche Armee, marfchirt nach Beelitz. Die ruffifche Ka⸗ 
vollerie vorwärts zwifchen Beelitz und Treuenbriegen. Der Gene: 
al Winzingerode hat leichte Kavallerie: Detafchements bis ah die 
Thore von Wittflod vorzufchiden, und muß fortfahren, von den 
Kofafen und Etreiftorps die Gegend zwifchen Dahme, Juͤterbock, 
Zerbft und Ziefar zu befegen, und beunrubigen zu laffen, auch hat 
er. alle. Zruppen won Caarmund und Potsdam mit fich zu vers 
einigen. 
‚Die fchwebifche Armee marfchirt morgen nach Saarmund. 

- Der Veneral: Major v. Hirfchfelde marfchirt nach Ziefar und 
greift den Feind an, da wo er ihn findet, follte der Feind fich ges 
gen Magdeburg zurücziehen, fo wird ihn der General v. Hirfchs 
fetdt: verfolgen, aush dann .‚fogleich den Oberfilieutenant v. Mars 
wiß wieder nach Havelberg abſchicken, um dort die Verbindung 
mit dem Corps des Benerals Grafen Wallmoden zu: erhalten, auch 
um Nachrichten aus Meflenburg einzuziehen. ; 

Alle Avantgarden müjfen 'den Feind lebhaft verfolgen, fie 
werden angewieſen, alle 2 Stunden. Nachricht zu geben, wo fie 
feben, und. wohin fie ihren Marſch richten, - i 

Das Hauptquartier Sr. Königlichen. Hoheit bes Kronprinzen 


geht. morgen nach Saarmund. 


In dem Augenblicke, mo die verfchlebenen Armee: Corps bie 
befohienen Pofisionen bezogen :haben, muͤſſen fie Meldungen: das 
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von machen, indem fie Offiziere an den Kronprinzen abfenden, 
um die neuen Befehle einzuholen. 
Der Kronprinz erfuchet die Herren kommandirenden Generale 
ber Armee Corps, daß fie die große Anzahl der Bagage bei ihren 
Corps vermindern, und wenigfiens die Hälfte der Soldaten, wel- 
che diefe Bagagen deden und begleiten, zum Dienft einziehen 
ſollen. Ze 
. Hauptquartier Teltow, er Ben Arzuſt 1813, und halb 
s. 


| 8 Uhr des Abents. 
Auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerkreuz ·· 

Hiernach verfolgten heute bie ſaͤmmtlichen Truppen nach ber 
obigen Anordnung den Feind: | Ä 

Der General v. Wobeier fand bei Baruth. 

. Die Bortruppen des Generals Grafen v. Tauenzien Randen 
bei Lino und Kemlitz. en 
. Die Vortruppen des Generals v. Börftel Waren nach Got 
tow angewieſen, als fie. jedach dafelbft ankamen, meldeten die Bor: 
poften, daß der Feind nur eine Stunde von bier bei Holbef und 
©tulpe, angeblid 7000 Mann flarf, mit vieler Bagage ſtehe: 
deshalb rücte der General v. Borftel ihm nach, Fand diefe Doͤr⸗ 
fer jedoch ſchon vom Seinde verkajfen, und marfchirte ihm bis nach 
Schmilfendorf nah. Es war die Nacht eingebrochen, in dem 
Dorfe. wurden: viele feindliche Machzügler aufgegriffen, und weil 
die feindlichen Lagerfeuer unweit von bier brannten, fo ‚bezogen 
die Truppen das Lager. 

Die ruffiichen Vordertruppen ‚unter dem General Grafen 
Orurk griffen heute das noch: vom Feinde befeßte Städtchen Juͤ⸗ 
terbed an, fie wurden dabei buch 2 Esquadrons preußifcher Hu⸗ 
faren des Majors v. Hellwig unterſtuͤtzt; der Oberft Kraſſowsky 
mit dem 13ten und ıäten Jaͤger-Regimente vertrieb den Feind 
aus der Stadt und eroberte fie, während ber General Benkendorf 
mit 4 ruffifhen, jenen 2 preußifchen Esquadrons und = Kanonen 
den Feind verfolgte; ibn Hierauf. in dem Dörfern Rohrbach und 
Bocho einholte, angriff, und mis einem Derluft von vielen Todten 
und Gefangenen aus diefen Därfern vertrieb und zuruͤckwarf. 

Gegen die Truppen des Generals Tfchernifchef - machte Beute 
ber feindliche. General Gerard eine gnoße Erkennung nach Belzig 
bin, wobei eis ziemliches Gefecht außerhalb des Ortes entftand, 
Doch’ shne Daß der zahlreiche Feind. es wagte, Im biefes Städtchen 
einzudringen, Ä | W 

Der Oberſt Kruſe mit dem rigaſchen Dragoner⸗Regimente 
kehrte heute von der Unternehmung gegen Dahme, die er mit vie⸗ 
lee Einſicht gemacht hatte, nach Niemek zuruͤck; er hatte einen 
Transport von Lebensmitteln zerſtreuet, und 6 Offiziere und 120 
Mann zu Gefangenen gemacht. 

Due Daupscorps ſtanden⸗· nn: 
:dasc- Korps des Generals Grafen von Tauenzien marſchirte 
nach Baruth, die Mereinigung mit dem General v. Wobefer 
Ar bewirkt. Ra Fe 


‘ 
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Bon dem preußifchen 3ten Armee: Corps (v. Bülow) flanden _ 
die 3te und bte Brigade im Lager zwifchen Trebbin und ' 
dem Dorfe Schönhayn ; die Neferve: Kavallerie bei Chriſtinen⸗ 
dorf, die 4te Brigade (General v. Thuͤmen) bei Gagdorf 
und Salow, das Hauptquartier des Generals v. Bülow 
war in Zrebbin. | 
Die ſchwediſche Armee ftand im Lager bei Saarmund. 
Das ruffifche Corps (Winzingerode) fand im Lager bei Beeliß, 
die Kavallerie zwifchen Beelig und Zreuenbriegen, 
: Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden befand fich 
in Saarmundt. | " 
Der Beneral v. Hirfchfeld ftellte eine Avantgarde unter dem 
Majer v. Langen (das ıfte Keferve- Sinfanterie-Negiment, 
2 Esquadrons Landwehr: Kavallerie und das Kofaken : Negis 
ment) bei Goerzke auf, und verfammelte fein ganzes Corps 
am Abend bei Wentlobefe und Wuzow. Eine Abtheilung 
unter dem Major v. Dieielky Yiellte er bei Greps und Groͤ⸗ 
ben auf, fie follte fich nach Brandenburg zurüdziehen, im 
Fall der Feind dahin vordringen ſollte. 
Der Feind war folgendergeftalt aufgeftellt: u 
das franzöfifche Hauptheer im Lager bei Dearfersdorf, und hielt 
einen Ruhetag, weil deffen Truppen, befonders die Keiierei, 
Artillerie und der Train ihn hoͤchſt nöthig bedurften, 
das Corps des Divifions: Generals Gerard fand bei Lübnig, 
feine Vorpoſten zwiſchen Goͤrzke und Belzig, . 
on | Der 27ſte Auguſt. 

Zu der Fortſetzund der Bewegungen der Nordarmee gab der 
Kronprinz von Schweden folgende Dispofition: 

„Der General Grat 9. Tauenzien behält Baruth mit einem 
Theil der Truppen des Geherals v. Wobeſer befeßt, während der. 
General v. Wobeſer mit feiner Brigade nach Golzen vorrüdt. Der 
General Graf v. Tanenzien wird an den ruffifchen General: Major 
Fuͤrſten Bagrathion fehreiben, und dieſen einladen, daß er fich nach 
Lübben ziehe, indem er durch diefe Bewegung am beften: ın den 
Stand ’gefegt wird, dem Genernl en Chef Benningfen. die beftimme 
teften Htachrichten von der Mordarmee Zu geben. Der General 
Graf v: Tauenzien behält mit dem Hauptcorps ‚Zoffen. befest, und 
fchıdt eine Brigade nad Galom und Gapdorf, welche: dort die 
Berbindung mit dem Corps des: Generals v. Bülow unterhält — 
und feine Vordertruppen beobachten genau die Gegend. zwiſchen 
Baruth, Dahme und Luckaa. | 
Der General v. Büldw' läßt eine Diviſion bei Trebbin ſtehen, 
welche die Avantgarde nach Luͤbetz und Luckenwalde vorfchidt, und 
mit Baruth in Verbindung ift, dieſe Avantgarde dehnet ſich bis 
Zinna und Süterbod ‘aus, mit den übrigen Truppen maͤrſchirt der 
General v. Bülow nach Elsholz;: Nieben und Wittbriezen, und 
Bit von dort Kavallerie bis nach Felgentreu, um ſich mit 

reuenbriezen und: Luckenwalde in Verbindung zu feßen. ?.. 

Die ſchwediſche Armee verbleibe morgen in ihrer Stellung, 


/ 
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fie fendet eine-Brigabe nach Michelsdorf, welche zur Unterflügung 
der ruffifchen Armee beftimmt ift, . 
Die ruififche Armee bleibt gleichfalls fiehen, mit Audnahme 
einer Brigade, welche nach, Bruͤck geſchickt wird, 
Don allen Corps werden Necognosjirungen gegen die Elbe 
Hin vorgefhidt. Dom General Winzingerode gegen Wittenberg, 
Zerbit und Lohburg, die von Lohburg muß fich mit. dem General 
v. Puttlitz bis nach Hohenziaz in’ Verbindung. feßen, :: .- 
Der Seneral:Major v. Hirfchfeld marfchirt mit feinem Corps 
nach Hohenziaz, und ſchickt wenn eg mäglich ift, den General v. 
Puttlitz bis nach Moͤckern vor, hingegen den Oberſtlieutenant von 
Marwitz mit ſeinen Truppen bis nach Lenzen, damit er mit dem 
General Grafen Wallmoden in Verbindung und zu deſſen Dies 
pofition fey; und es bat der DOberfllieutenant v. Marwitz durch 
einen Offizier dem General Grafen Wallmoden die Nachricht zu 
geben, daß er in Lenzen angekommen iſt. 
Hauptquartier Saarmund, den 26ften Auguft 1813, um 
j 7 Uhr des Abende. Ä 
Auf den Befehl Seiner Königlichen Hoheit. 
(gezeichnet) Adlerfreuß. \ 
Und die verbuͤndete Nordarmee hatte die folgende Stel⸗ 
lung inne: i on 
Die Vordertruppen: = 
ber General: Major v. Wobefer ſtand bei Golzen, ließ hei Ludau 
patrouilliren, und eine: Abrheilung "hatte Lübben. befegt, feine 
Mordertruppen ftanden bei Salow und Gatzdorf, 
die Vorderffuppen unter dem General yon Borftel fanden am 
Morgen in. Schmilkendorf, wo es mit dem nahen Feinde 
zu reinem lebhaften Scharfſchuͤtzen ; Gefechte fam, in welchem 
 - De Preußen die Oberhand hebielten. Als der. General vor 
Borſtel die gewiſſe Nachricht erhielt: daß das ızte. feindliche 
Armee; Corps bei Haben: Schlenzer in Pofition ſtehe, und 
feine Unterflügungen zu entferne ftanden,. ſo 309: er fich big 
nach Gottow zurüd, N 
die ruffifchen Vordertruppen unten dem, General Grafen Orurk 
\ ftanden bei Zinna, nn nn 
die leichte Meiterei des Generals Tſcherniſchef dem, General 
Gerard gegenüber, zwiſchen Moͤrtz und Kuͤhlewitz, und bie 
- Stadı Belzig war mit. 2 SofafensRegimentern fi der 
General Zichernifchef erhielt. vom Kronprinzen den Vefehl, 
das feindliche Corps des. Generals Gerard, alsdann in der 
Fronte anzugreifen, wenn es der General von Hirſchfeld in 
der: Flanfe und im Rüden angreifen würde, 
- Die Hauptcorpga 
Ras Corps, des Generals Grafen v. Tauenzien verblich in Zoſſen 
und Baruth, das Hauptquartier mar in Baruth. 
der General u, Buͤlow marfchirte mit der 3ten und 4ten Bri⸗ 
gade in das Lager zwiſchen Wittbrietzen und Elsholz, ſein 
Hauptquartier war am letzten Orte. Die 6te Brigade des 
Oberſten v. Krafft blieb im Lager bei Teebbin. ftehen, fie 
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feridefe Vordertruppen nach Lubatz und Luckenwalde, die bis 
Zinna und Süterbod bin zu patrouilfiren angewiefen wurden, 
und- jielite ‘zur Verbindung mit. Treuenbrieken und Ludfen 
walde, in Selgentreu ein Reiterei-Detaſchement auf. 
die Ichwebliche Armee verblieb in-der Etellung bei Saarmund, 
fi (gie eine Brigade nach Müdendorf zur Unterftügung 
er Kuffıen, 0 . 
das ruffifche Corps blieb im Lager bei Beelitz ftehen, und fen= 
dete eine Brigade nach Bruͤck. Ä 
- Das Hauptäuartiet des Kronpririgen von Schweden verblieb in 
EEaarmund. Zu 
Das Corps: des Generals v. Hirfchfeld erhielt am Morgen: 
von dem: Kronprinjen von Schweden den Befehl: das feindliche 
Corps des Divifions= Generals Gerard genau zu beobachten, und 
ihm den’ Ruͤckzug nach Magdeburg zu verhindern, dadurch daß es 
grade gegen, daſſelbe anrüde und es angreife, und da dag feind- 
liche Corps bereits gelitten babe und beunruhiget fey, den Angriff 
auf dajfelbe mit dem Bajonett zu machen, und damit dies gewiß 
mit Erfolg geſchehe, fo follte diefer Angriff mit den ruffifchen 
Truppen gemeinfchaftlich gefchehen, und eine Reſerve zur Unter- 
fläßung bereit: gehalten werden. —— ae 
Der Kronprinz von Schweden befahl die Verſchanzungen 
an der Inondationslinie zu erweitern und zu vervollftändigen; 
der Poften von Trebbin folte eine folche Bedeutung erhalten, daß 
er gegen eine feindliche Kolonne, von 15 bis 20000 Mann, Wider: 
- fand leiten koͤnne. a Ä ! 


Dos Gefecht bei Luͤbnitz. 


Mit Tagesanbruch allarmirten die Koſaken das Lager der 
SE Truppen, unter dem Diviſions⸗ General Gerard bei 
übnig, und zogen fh nad einem dreiftüindigen Gefechte mit den 
feindlichen Scharfſchuͤtzen, bis auf "eine Stunde vor Belzig zurüd, 
.Waͤhrend diefed Gefechtes marfchirte der General v. Hirfchfeld 
wit feinem Corps in. zwei Kolonnen, in der Richtung auf Belzig 
zu, nehmlich die erfte Kolonne’ unter dem General v. Puttlitz über 
Goͤrzke, die zweite über die Mühle bei Görzfe, nach der. Wind⸗ 
mühle bei Benfen, — der General v. Hirfchfeldt ritt mit einiger 
Reiterei vor, um den Feind und feine Stellung genau zu erken= 
nen; er fand bei &teinsdorf die Gelegenheit dazu, und überzeugte 
fih, daß der Feind feine Aufmerkſamkeit und Gicherheitsmaßregeln 
nur gegen Belzig bin, und ygegen-die rufftfchen leichten Truppen 
des General Tſcherniſchef gerichtet habe, und von dem Anmarfche 
der preußifchen Truppen nichts zu ahnden fcheine, | 
Hierauf ftellte der General v. Hirichfelde fein Corps: bei dem 
Dorfe Denken verdedt in Bataillonsmaſſen in Kolonne auf, und 
gab bei der Windmühle von Benken, die dem Terrain und der 
Eorgiofigfeit des Feindes angemeffene Dispofition, zum Angriff 
bes feindlichen Lagers bei Lübnig, — | 
„ Die fommtliche Kavallerie, mit Ausnahme einer Esquadron 
(der von Bornftäde) marfchirt links ab, unter Führung des Ober: 
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ſten v. Bismark. Das Fauͤſilier⸗Bataillon bat die Tete, dann 
folgen die 2 Musquetier-Bataillons vom iſten Reſerve-Regiment. 
Dos Fuͤſilier-⸗Bataillon aus der Mitte, die beiden Musyuetier- 
Bataillons linfs abmarfhirt, Hierauf fülgen die ır Esquadrons 
Kavallerie, dann 10 Stuͤck Gefchüg unter dam Capitain Grafen 
Chamborant. Die Tirailleurs vom ıften Bataillon des ıften Re 
ferve= Regiments -deden rechter Hand die Artillerie; hierauf folgen 
Be 3 Bataillons der Brigade v. Boguslawsky, dann die 6 Bas 
taillons unter Kommando des Generals v. Puttlig, darauf bie 
2 Bataillons des Oberfl: Lieutenants von Marwitz. i 
Es wird in der größten und möglichften Stille und Ruhe der 
Marfch fprtgefegt, und glles-Maddern an: den Gewehren wird bei 
Wochen Rrengem Arreſt verboten, damit Eein Gewehr losgehe, 
diefe fammtlichen. Batgillons lines abmarſchirt. Wenn es befoh: 
len wird, marſchirt das. Füflliers Bataillon auf, die beiden Mus- 
quetier= Bataillong ſchwenken ein, die Kavallerie trabt hinter den 
beiden Musquetier= und: Füfilier:VBataillong weg, . und marfcirt 
dem Terrain gemäß. auf, und fuche fofort einen Angriff auf den. 
Feind zu machen. Ä 2 
Die Artillerie bleibe im Marſch, und fährt dem Terrain ges 
maß auf, Die beiden Bataillons v. Liewen und v. Schwerin 
marfchiren Binter der Artillerie, fchwenfen, wenn ſie gegen ‚die bei- 
den Peugquetier: Bataillong des ıflen .Keferver Regiments kom⸗ 
wen, ein, und unterffüßen. deren Attaque. Das Bataillon von 
Bornſtaͤdt und die übrigen Bataillons ſchwenken fämmtlich ein, 
wenn: bas. Bataillon v. Vornſtaͤdt an die Artillerie ſtoͤßt. Die bei: 
den Bataillons des ıften Keferve: Regiments treten zum Avanciren 
a „auf 2op. Schritt folgt v. Liewen und v. Schwerin, und zu: 
gleich. v. Bornftädt, v. Held und. die Artillerie, fo folgen die Echelz 
ofis, u’ Baͤtaillons auf 150 Schritt. Die Stellung des Feindes 
und has Terrain. au zeigen, wenn bie. Bataillond zur rechten 
Zeit das Gewehr fällen follen, Die Bataillons unter dem Dberft: 
Lieutenant v. Marwitz ſchwenken gegen. die Mitte deg Feindes .ein, 
und bleiben zur Referun 2 — 
- Der Oberfilieutenane v. Reuß, mit den Bataillons v. Oze⸗ 
rowsky, v. Stutterheim, v. Grollmann. der, Esguadron 9. Born⸗ 
— marſchiren rechts ah. nehmen den Weg dicht am Saume 
es Waldes big. gegen Steinsdorf, woſelhſi ber Oberſtlieutenant 
v. Reuß ſein Geſchuͤtz und feine Bataillons vortheilhaft placiren 
kann, um des. Feindes Flanke und Ruͤcken zu beunruhigen, vor: 
jüglich aber, wenn des Feindes Ruͤckzug nach Glien und Wiefen- 
burg geſchehen ſolltte. — “ u 
Der Oberftlietterläfitt von Neuß muß’ mit feiner Attaque 
burchaus nicht eher anfangen, als bis die Kavallerie aufmar- 
fhirt iſt. Das Meitere und die vorkommenden Abünderunz . 
gen: in der Dispofition, wie auch der Gebrauch des Terrains, 
müffen Bie Umſtaͤnde geben, und empfehle ic) Ruhe und Ordnung. 
Die Attauquen mäffen (6 nicht mit Schießen abgeben, fondern 
das Gewehr fällen, und. mit dem Bajonett ehtfcheiden, wie unſere 
braven Kameraden bei Groß-Beeren; ſollten wider Verhoffen die 


152 7 


Attaquen nicht reuͤſſiren. fo iſt der Ruͤckzug Über verloren Wafs 
fer, Klein- und Groß-Brieſen, nach ber Gegend von 
Wallin und Gräben, wo der Major v. Diezelfy ehe 
Es marfchirt alles in Sections ab, das Yüfiliers Bataillon 
macht die Attaque nicht mit, fondern bleibt im Buſch, und deckt 
die linfe Flanke der ganzen Aufſtellung. Deu 
u (gezeichnet) v. Hirfchfeldt.“ - . 
N Das: hier verfammelte Korps des Generals v. Hirfchfeld bes 
and aus: oo .. a 
15 Bataillon, 1A Esquadrons, und 11 Kangnen und Haus 
4bitzen; ur 


3 Bataillons des iſten Reſerve? Infanterie: Negis 
ments, Sommandeur der Major v. Langen, 
2 Bataillons des Zten furmärfifchen- Landwehr: 
Infanterie⸗ Regiments, Commandeur der Oberfls 
lleutenant v. Marwiß, ° “ 
3: Bataillons des ten Eurmärfifchen Landwehr⸗ 
| Anfanterie- Regiments, Commandeur Oberſt von 
Sen. Mai. Bogus awsky, 
v. Puttlitz. Y 4 Bataillons des Hten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
1 Sufanterieiegimenss, Commandeur der Major 
v. Rohr, n. 
2- Bataillons des ten Furmärfifchen Landwehr« 
- Sjnfanterie: Kegiments, Commander "der Oberſt 
©. Borſtel, 
das iſte Bataillon dee Eib; Infanterie: Hegiments, 
Commandeur der Oberft v. Reuß. * 
4 Esquadrons des Zten kurmaͤrkiſchen Landiwehrs 
| ke aalmente, Commandeur dev Rittmels 
er v. Teſchen, un W 
Oberſt von 4 Esquadrons bes Sten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
Bismark, Karallerie: Regiments, Commandeur der Rittmei⸗ 
u ffer 9, Ufermonn, | | u 
Da 4 Esquadrens des Eten kurmaͤrkiſchen Landwehr: 
avallerie Regiments," Commandeur der Rittmei⸗ 
ſter p. Jagow. BE 
10 ruififhe und ı preußifche Kanone, unter. dem 
| ruſſiſchen Capitain Grafen Chamborant, | 
. Der Marfch wurde angetreten, die feindliche Stellung bei. 
kLuͤhnitz umgangen, des Feindes Sorgloſigkeit hatte die Folge, daß 
er cm hellen Tage, in einem ihm befreundeten Lande überfallen 
wurde. Alle Landleute die man antraf, wurden angehalten, damit 
der Marfch. dem Feinde nicht verrathen werde; darauf geſchah um 
3 Uhr Nachmittags durch die Reiterei der Angriff, der Anordnung 
gemäß, fie brach aus dem. Walde hervor, trabte rafch fort, und 
nachdem fie den Feind "ganz in die Flanke genommen hatte, 
ſchwenkte fie ein, und als ihr die feindliche Keiterei entgegenrüdte, 
griff fie felbige fehr Igbhaft an, da nun biefe fi ſchnell hinter 
ihr Fußvolk zuradzog, ſo gerieth die preußifche Neiterei in dag 
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Kanonen; und Eleine Gewehrfeuer des feindlichen Fußvolkes und 
mußte vom Derfolgen abftehen. nn 
Mrun erfolgte von den 4 vorderfien Bataillons, nehmlich 2 
Bataillons des ıften Heferve:Keginents, und Liewen und Schwe⸗ 
rin: und von dem Gefchüß der. erfte Angriff auf das Dorf Luͤbnitz, 
und auf die feindlihe Stellung dahinter, das Kanonenfener war. 
ſehr heftig aber kurz, durch dag unaufhaltſame Vordringen wurde, 
der Feind ſchnell aus feiner Etellung zurüdgeworfen, und man 
gerfolgte ihn durch fein werlarenes Lager, in welchem er bei der 
Ueberrafhung. etne Menge Eifeften zurüudgelafen hatte, und trieb. 
ihn dur die Dörfer Eteinsdorf und Echmerwig uͤber eine halbe 
Meile: weit zurüd,. nun aber vereinigte er feine. Gtreitfräfte bei 
dem Dorfe Hagelsberg, und die dort gegenüber liegenden Höhen 
wurden von den Preußen beſetzt. Bon preußiſcher Seite folgte, 
ſe wie es geboten war, das Fußvolk Treffenweiſe langſam nach. 
Es war um die Zeit des Angriffs der feindliche kommandie. 
sende General Gerard. mit 4 Bataillon Fußvolf, einiger Reiterei 
und ein Paar Kanonen zu einer Erkennung gegen Belzig hin 
vorgerüdt, als der andere Theil feines Corps bei Cübnig von den; 
en ‚überfallen wurde, Als: er nun hiervon Meldung era 
ielt, fa kehrte er .auf der Stelle um, und verfuchte durch, dem 
Wald begüniliget, mit diefen Truppen die linke Flanke des preußi⸗ 
fehen Corps anzugreifen und vielleicht zu überflügeln. . Es zeigte 
dieſer Entſchluß In feiner Lage den .denfenden General, allein: fein 
Gegner, der General von Hirſchfeld, der die Kunſt des Krieges. 
noch in der Schule Friedrichs des Großen erlergs, wurde nicht 
Verlegen, er ließ die legten Treffen den vorderften nicht nachfolgen, 
fonderh in der linken Flanke einfhwenfen, und fogleich zum Anz 
geiff gegen den Feind vorruͤcken, der nun theils zuruͤckgeſchlagen 
seurde, theils weil er einſah, daß durch diefe Anordnungen fein- 
Zwed, die. Ueberrafhung verfehlt war, vom Angriff abitand, Je— 
doch hatte die vorderfte Frontlinie das Merfolgen des. Feindes «eine 
fiellen und natürlich hait machen muͤſſen, damit ihr Zufammenz 
bang nicht gefährdet wurde, da fo ſchon die Neiterei herbeigeholt 
werden mußte, um einen Raum auszufüllen, der durch den Angriff‘ 
der preußifchen linfen Flanke entſtanden war, 
Der uberrafchte Theil des Feindes war jegt zur Beſinnung 
jefommen, der Divifions s General Gerard vereinigte feine Streit⸗ 
sfte, und übernahm die Leitung derfelben mit vieler Cinſicht. 
Zuvoͤrderſt wurde der Kampf bei ‚dem Dorfe Hagelsberg hart« 
naͤcig und blutig, die worderften preußifchen Truppen wurden zus 
zudgeroiefen, worauf der General Gerard nun felbft zum Angriff, 
berging, die Anhöhen bei dem Dorfe Hagelsberg ſtuͤrmend ers 
‚uberte, und die Preußen von felbigen zuruͤckdraͤngte. Die feind⸗ 
Jihe Artillerie war der preußifchen um das Doppelte überlegen, 
ein ‚heftiger anhaltender Platzregen machte, daß fein Gewehr mehr 
losging, die-preußifche Reiterei Eonnte auf diefem Boden nicht ana 
gewendet werden, fchon war es frat am Nachmittage, und die 
Munition der preußifchen Artillerie beinahe verſchoſſen. So hatte 
ſich das Gefecht gewendet, welches im erfen Anlauf als fiegreich 
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Anzufeheii war, und der Ausgang des Kampfes wurde für die 
Preußen zweifelhaft und bedenklich. | , 
. 2. Da:gebot der General v. Hirfchfeld dem Fußvolk vorzuräden,' 
and den, Feind mit dem Bajonett anzugreifen, denn anders fey 
das Gefecht nicht entfcheidend zu beendigen. Und es rüdte bag 
fapfere preußifche Fußvolk gegen die Anhöhe dieffeit des Dorfes 
KHagelsberg vor, wo die Hauptmacht des Feindes und fein Ger 
ſchuͤtz aufgeſtellt war; und im vorberften Treffen flürmten zuerſt 
Die: Bataillone Rembow, Züfchen, Grollmenn und Echwerin jene 
Anhoͤhen — dag igte franzöfifche: Linien = Infanterie: Regiment, 
wurde im wahren Sinne des Worts ‚auf diefen Höhen todtges 
ſchlagen, und mehrere Kanonen und Pulverwagen- wurden wegge⸗ 
sismmen.. Ben den feindlichen Truppen, welche auf dem. Kamm 
dieſer Höhe geftanden, retteten fich ‚nur fehr wenige; die als: Uns 
terſtuͤtzung geſtandenen feindlichen Truppen verſuchten Vierecke zu 
machen, und fo das Dorf Hagelsberg zu erreichen, allein auch 
Mes gelang nicht, denn fehr lebhaft verfolgten die preußiſchen 
Truppen; bei dem Eingange des Dorfes ſtopfte ſich der feindliche 
Ruͤckzug gänzlich, und“ bier ‚wurde alles: "gefangen oder. niederges 
ſtoßen; die Preußen ruͤckten bis nach dem Windmühlenberge vor, 
der Feind wich nun gänzlich zuräd, und fein heftiges Artillerie: 
feuer fuchte von diefem Augenblid an nur feinen NRüdzug zu 
decken. Mit einer beträchtlichen: Truppenabtheilung hielt man die 
wichtigen Höhen bei dem Dorfe Hagelsberg befegt, während die 
Keiterei und ein anderer Theil des Fußvolks den Feind „verfolgte; 
die. Drache brach ein, und waldigtes Terrain. begünftigte die Flucht 
des Feindes. " W i | 
Auf feinem Ruͤckzuge wurde nun ber Feind von dem fo eben 
angefonmenen General Tfehernifchef mit 5 Kofafen-Regimenterm 
verfolgt; er fendete 2 KofafenzRegimenter unter dem Oberſt 
8: Benkendorf auf. den linken Flügel, um ben rechten Flügel des 
Feindes zu umgehen; mit den beiden andern eilte der General 
perſoͤnlich auf den rechten Flügel:der Preußen, und ein Kofafen- 
Kegiment ließ er den Weg nach Belzig beobachten. Der Oberſt 
Benfendorf fließ auf 800 Mann feindlich Fußvolk, 3 Esquadrons 
Keiterei und 3 Kanonen, auf jene, welche die Abficht Hatten, Pie 
preußiſche linke, Slanfe zu - umgehen, ſie wurden angegriffen, in 
“Unordnung zurüdgemworfen, 500 davon zu Gefangenen gemacht; 
und ı Kanone und 3 Pulverwagen weggenommen. Auf dem linken 
Flügel’ griff das Kofafen:Kegimene Wlaſſow An, und machte 
ebenfalls eine bedeutende” Anzahl Sefangene, Als der Feind ſich 
nun in großer Unordnung zurücdzog, verfolgten ihn die Rofafen 
anabläffig, fowohl gegen Magdeburg, als über Wiefenburg 
gegen Wittenberg Hin, Hier fand er zu feiner Aufnahme die pols 
niihe Diviſiin Dombrowsky. en R 
Das Corps des: General u. Hirfchfeld Hätte 5 Kanonenvund 
"2 Haubigen riebft vielen Munitionswagen genummen, und Über 
240 Dffiziere und 2000 Goldaten zu Gefangenen gemacht; der 
Generat Tfehernitfchef r Kanone, 3 Munitionswagen und: mehr 
aͤls · 1300. Gefangene beim: Feinde. abgenommen, Der feindliche 
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Verluſt war fehr groß, es Tagen 3000 Gewehre auf dent Schlacht 
felde, der Divifions : General Gerard war felbft ſchwer verwundet, 
außer ihm noch ein Seneral,‘ — 


Das Corps des General v. Hirfchfeld verlor: 


| Infant. gOffiz. ro Unteroffiz, 19g Gold. „ı Pferd,. 
an Todten 5. Irtillerr — 2 — — 4-— 
2 Kavall. = 2 m. 19 — 13 —. 
an Bermundeten. 30 — 53 — 695 — 16 — 
Zuſammen 39 Offiz. 67 Unteroffiz. 113 Sold. 34 Pferde. 
Unter den todten Offizieren waren die Capitains Bonin, 
v. Molendorf, Schmeling, Quiſtorp, Koch und Ukermann. Der 
General: Major v. Puttlitz flürzte mit dem Pferde, und brach 
dag Echlürfelbein, | a , 
So war hier ein enffcheidender Sieg erfämpft worden. Der 
General Gerard, weicher der Nordarmee in die rechte Flanfe und 
in den Ruͤcken fallen, und mit der feindlichen Hauptarmee fich 
früher vereinigen wollte, Eehrte gefchlagen in der größten Unordsz. 
nung mit faum + feiner Mannfchaft nach Magdeburg zuruͤck. 
Das franzoͤſiſche Heer 309 fich Fehr wenig gegen Wittenberg 
jurüd, und ein Theil des ten Corps (Bertrand) befegte heute 
aufs neue das Staͤdtchen Juͤterbock, feine -Stellung befchrieb 
einen Halbfreis, in deifen Mittelpunfte Wittenberg lagz' da es 
ftets von Kofafen beunrußiget wurde, fo war den Truppen, bie 
größte Warhfamfeit empfohlen, und der dritte Theil der Truppen 
mußte während ber Nacht unter dem Gewehr bleiben. ' Witten: 
berg war für jeder Militär, "die Offiziere ausgenommen, ſtrenge 
‚ gefehloffen, Be 
Am 28ſten Augufl, ° - * 
Es verblieb heute die Nordarmee in der Stellung des vori⸗ 
gen Tages, * u 
Die MVorbdertruppen des General v. Borffel marfchirten von 
Gottau bis nah Zillihendorf und Felgentreu, und befeßten - 
Mehlsdorf. | " ZZ 
Die Vorbertruppen unter dem General: Lieutenant Graf Wo⸗ 
ronzof, griffen unter feinem. Befehl das Städtchen Juͤterbock heute 
nur mit 3 bi 4000 Mann an, es wurde von dem Afen Corps 
vertheidiget, welches theils die Stadt, theils die nahe WBegend 
beſetzt hatte, und trotz den ungleichen Streitkraͤften; wurde:es von 
den, Juſſen erobert, und dag Ate Corps zog ſich gegen Zahne. hin 
£ 11 11 Se . —— 
Der General v. webeg kuͤckte heuie von Golßen aus, uͤber 
Giesmannsdorf bis gegen Luckau vor, und forderte dieſe Stadt, 
welche der Kaiſer Napoleon noch während des Waffenſtillſtandes 
°mebr hatte befeſtigen lafſen, zur Uebergabe auf; und als der Kom⸗ 
mandant, der franzöfifche Batajllonschef Delewegne diefe verwei⸗ 
gerte, ließ der General v. — ſelbige beſchießen, und ſchon 
ordneten ſich die preußiſchen Truppen zum ſtuͤrmenden Angriff. 
als die Uebereinkunft zu Stande kam,“ die Studt wurde uͤber⸗ 
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geben,, die. Sarnifon von 16 Offigieren und 670 Soldaten (wor⸗ 
untır ein Bataillon Staliäner und ein Bataillon Sachſen des 
Oynfanterie: Regiments Prinz Marimilian) ward kriegsgefangen; 
außerdem fand man 152 Kranfe und Verwundete, und als Krieges 
gefangene vom verbündeten Heere ro Offiziere und 342 Soldaten. 
g Kanonen und viele Munition und, Mundvorräche fielen dem 
Sieger in die Hande, 

Der Kronprinz von Schweden befahl, die Wichtigkeit diefes 
befeſtigten Poſtens erwägend, die bei der Stadt befindlichen Anz 
Höben fogleich zu verfehangen, und man flellte jetzt täglich 500 Ars 

eiter Dazu an, ur ' 

Der Feind vereinigte ale feine Truppen bei Zahne, und man 
glaubte zuverfihtlich: er werde von hier in einer Kolonne nach 
Wittenberg zurüdgehen, | 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeld marfchirte heute bis 
nach Ziefar, wo das Hauptquartier verblieb, waͤhrend die Truppen 


zwifchen Ziefar, Theefen und Schweignitz kantonirten. 


"Der 2gte Auguſt. | 
Die Vordertruppen flanden: j Ä 
- Der General: Major: v.. Wobefer marfchirte bis nach Dahme. 
. Der General:Major v. Borftel ruͤcte gegen Juͤterbock, und alg 
. er bie Nachricht erhielt, der Ort fey bereits vom Feinde ges 
räumt, fo. blieb er. bei dem Dorfe Zinna ftehen, und befeßte 
Juͤterbock mit einem Bataillon und einigen Kanonen. -, 
Die Generale Graf Woronzow und Orurk marſchirten bis 
nach Niemek. 
Der Oberſt Prendel mit einem Koſaken-Detaſchement ſtand 
"bei Jeſſen und Schweinitz. 
Die Dauptcorps: - 
Das Corps des General Graf: v. Tauenzien marfchirte bis nach 
Luckau, in Dahme blieb der Oberft:Lieutenant v. Ploͤtz mit 
4 Bataillon, 4 Esquadron, 50 Koſaken und 4 Kanonen 
zurüd, um die Verbindund mit. dem Zten Armeecgrps zu 
unterhalten; ber General: Major Ilowaisky der 3te fendete 
Patrouillen bis. gegen Torgau vor, er machte dabei mehr 
als za Offiziere und oo Mann zu Gefang nen, . 
Der General: Lieutenant. v. Bülow bezog mit der Zten und jten ' 
Brigade ein Lager bei Treuenbriegen, und nahm eine vor: 
— Stellung zwiſchen dieſer Stadt und dem Dorfe 
icheln. u | 
Die 6te Brigade des Oberſt v. Krafft, marfchirte won. Trebbin 
- bis nach Zillihendarf und Felgentren. 
Das ſchwediſche Corps fland bei Beelitz. 
. Das ruffifche Corps zechtg von Treuenbriegen, W 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden wurde 
nach Beelitz verlegt. 
Der General v. Hirſchfeldt blieb bei Zieſar ſtehen; er erhielt 
vom Kronprinzen den Befehls weil es ſchiene, als werde her Feind 
ſich bei Wittenberg bis über die Elbe zurüdzichen, und alsdann 





: 737 
⸗ 


gewiß Verftaͤrkungen nach Magdeburg ſchicken, ohne aller Zeit⸗ 
verluſt Truppen gegen Magdeburg zu ſenden, um ſie auf dem 
rechten Ufer der Elbe aufs neue zur Blokirung aufzuſtellen. 

Da der Feind noch immer die Stadt Burg beſetzt hatte, und 
die Einwohner hart bedrüdte, fo fendete der General v. Hirfchfeld 
unter dem Major v. Kikebufch des Seneralftabes: 

(das jte Bataillon des ſten Neferve: Regiments, bie 3 Land: 
wehr: Bataillone Schönholz, Grollmann und Streit, 3 rufe 
fifche Kanonen, und 2 Esquadrons des Sten Eurmärfifchen 
Landwehr : Kavallerie: Regiments), 
um den Feind in Burg anzugreifen und nach Magdeburg zuräd: 
umwerfen; fie marfchirten über Streſſow nach Grabow, erfuhren 


"jedoch bier, daß der Feind fehon ‚heute von Burg fich eiligft nach 
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Magdeburg zurüdgezogen habe; worauf fie enge Kantonirungen 
bei Pietzpuhl, Körbelig und Waltersdorf begogen, und Abtheiluns 


- gen zur Beobachtung von Magdeburg abfenbeten, 


Der Oberſtlieutenant v. Marwitz wurde mit 2 Bataillons 
und 4 Esquadrans nach Havelberg geſchickt, um fish an der Nie⸗ 
der: Eibe mit dem Corps des General Graf Wallmoden in Ber 
bindung zu ſetzen. 

Die feindliche Armee war Heute aufgeftellt: 

das. 7te Corps (Megnier) bei Rropftabt, 93 
. das te Corps (Bertrand) und das ı2te Corps (Oudinot) bei Zahne, 
fo daß fie alfo nebft der Neiterei des Herzogs von Padua zwi⸗ 
ſchen Zahne und Kropfftädt verfammelt, und die Mordertruppen 
bei Linde und Edmannsdorf, nur 15 Meile von Treuenbriegen 
entfernt flanden. 


Der 3ofte Augufl. | 

Dei der engen Bereinigung des feindlichen Heeres war ein 
fihneller Angriff möglich, deshalb war der Krenprinz von Schwe⸗ 
den genoͤthiget, die-Mordarmee gleichfalls mehr zu vereinigen. 

Das Lorrs des General Graf Tauenzien blieb in Luckau, 


ſo wie der General v. Wobeſer als Borbertruppe in Dahme: 


- "Der Beneral v. Borftel marfchirte nach Pecheln, feine Bor: 
poſten ftanden bei Linde und Alten⸗Seele. 

Das Zte Armeecorps bes General v. Bülow fland im Lager 

bei Treuenbrießen ; die bte Brigade ftellte fich als Reſerve fo auf, 

daß die Stadt Treuenbriegen vor ihrer Front lag, fie war im 

Gall eines feindlichen Angriffe beftimmt, mit einen Theil ihrer 

gruppen die Stadt⸗ Treuenbriegen gu befeßen und gu vertheis 


gen. ’ oo. 
Das ruffifhe Corps (Winzingerode) fand im Lager bei Boss 
dorf, auf der Straße von Treuenbriegen nach Coswig, das Haupt⸗ 
quartier war in Niemek. 
Die ſchwediſche Armee. ftand im Lager bei Beelitz. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden wurbe 
nah Buchholz verlegt. 

"Am Noachmittage bemerkten die Voryoſten bes verbuͤndeten 
Heeres große, Bewegungen unter ber gegenuͤber ſtehenden franzoͤſi⸗ 


J 


158 


fehen Armee, welche hierauf die Dörfer Feldheim, Marzaͤhne und 
Schwabeck befegte. oo. | 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeld marfchirte nach Moͤk⸗ 
. tern, und Eantonirte um den Ort herum, 


_ Der Ziſte Augufl, 
Um nun von der Staͤrke und der Stellung des Feindes ge⸗ 
wiſſe Nachricht zu erhalten, verordnete der Kronprinz von Schwe⸗ 
den heute Morgen, daß die ruſſiſche und preußiſche Reiterei zur 
Erkennung des Feindes vorruͤcken ſolle, und zwar die des Zten 
preußiſchen Corps auf den rechten Fluͤgel und in der rechten 
Flanke, die ruſſiſche Reiterei hingegen gegen den linken Flügel 
und in der Fronte des Feindes. Es gelang nun der preußiſchen 
Referve: Kavallerie, den Feind in feiner rechten Flanke zu über: 
rafchen, nur mit Muͤhe brachte derſelbe bei der Allarmirung feines 
ganzen Heeres eine Snfanterie- Linie zufammen, um fie entgegen 
‚zu ſtellen. Man überzeugte fich durch diefe Erfennung, daß das 
te feindliche Corps bei Schwabek und Feldheim ſtehe, fo wie 
dasıste und ı2te Corps bei Marzahne und Kropflädt. 
Wohl hätten fich die Vortheile diefer Erkennung des Feindes, 
da man feinen rechten. Flügel bereits gänzlich umgangen, und es 
Leiche war, ihn von Wittenberg abzufchtieiden, dazu benugen laffen, 
der Reiterei die, Kolonnen des Fußvolfes fehnell nachzufenden, und 
nun den Feind mit allen Streitfräften anzugreifen. Es fcheint, 
als hätten feine andere als fehr glänzende Yiefultate erfämpft wer: 
den koͤnnen. Allein der Kronprinz von Schweden fand den allges 
meinen Angriff nicht zulaffig, und b-fahl, daB fich die preußifihe 
und ruffifche Reiterei wieder. zurüdziehen folle. 
Und die Stellung des verbündeten Kriegsheeres war darauf 
folgende, . | — 
Die Vortruppen: | u E 
Der General v. Borſtel fland auf den Höhen bei Alten: &eele, 
Die ſchwediſchen Vorpoſten ftanden bei Nieg, i 
Die Wuffifhen Vordertruppen unter dem Beneral: Major Graf 
Orurk bei Pfligbof. n 
Sie wuͤnſchten und hofften vergeblich den Befehl um Angriff. 
Die Hauptcorper' 
Das Corps des General Graf 9. Tauenzien blieb in Luckau. 
Das Zte Armeecorps (Bülow) rüdte auf den Höhen bei Frohns⸗ 
dorf ins Lager, .fo daß ber Forellenbach vor feiner Fronte 
lag; eine nach Zinna: und Juͤterbock vorgeſchickte Abtheilung, 
unter dem Oberſt v. Hobe erhielt den Befehl, bis nach Kalten⸗ 
brunn vorzuruͤcken. BE . 
Die ſchwediſche Armee marfchirte in ein Lager bei Treuen 
rietzen. 
Das ruſſiſche Corps (Winzingerode) blieb im Lager bei Bosdorf. 
"Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
Treuenbrietzen. | on 
Der Generaͤl v. Hirſchfeld erhlelt vom Kronpringen den Be 
fehl, mis feinem Corps von Mödern ſogleich nach Belzig zu marc“ 
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ſchiren, und zwar in gefchloffener Kolorine, mit der hoͤchſten Vor⸗ 
fiht; ferner eine Abtheilung von. 300 Mann (220 Mann Fuß: 
voik nebft 50 bis 60 Pferden) mit einer Kanone zur Beobachtung 
von Magdeburg vorzufchiden, welche fich diefer Seftung fo weit 
zu nähern habe, als es der Feind. geflatte; — einige Stunden 
fpäter „erhielt der General v. Hirfchfeldt den. veranderten Befehl: 
nach Niemek zu marfchiren, wohin er denn auch zur Pereinigung 
mit der Hauptarmee aufbrach, und "mit dem Corps diefe Macht 

bei Groß: und Klein: Lübars, mit den Vordertruppen bei Sleine . 

lagerte; die geflera gegen Burg vorgefchickte Abtheilung flieg Hier 

wieder zum Corps, nachdem fie den Major v. Grollmann mit ° 

2’ Sompagnien Fußvolf, 50 Pferden und ı Kanone bei Körbelig 

und Waltersdorf zur Beobachtung der Sarnifon von Magdeburg 

zurüdgelaffen hatte. - - = 
Der ıftle September. Zn 
- Die geftrigen Bewegungen der Mordarmee und ihre enge 

Setellung, fihienen den Marfchall Dudinot wahrfcheinlich zu ge 

fährlich; fie bewogen ihn, in der Macht die Dörfer Schwabe, 

Seldheim, Schmögelsdorf und Marzahne zu verlaffen. Die Ar: 

tillerte- Parks und die Bagagen gingen bis unter die Kanonen 

der Feſtung Wittenberg zurüd. Das feindliche Kriegsheer wurde 
aeifhen Kropftadt und Jahmo aufgeftellt, das Städtchen Zahne 
tieb jedoch noch ſtark beſetzt. 
Die: verbuͤndete Nordarmee hatte folgende Stellung, 
Die Bordertruppen: 

Der General: Major v. Dobſchuͤtz mit den Vorbertruppen bes 
General Graf v. Zauenzien, von 6 Bataillons, 4 Esquadrons 
und einer Batterie, wurde gegen Zahne in die rechte Flanke 
des vor Wittenberg ‚Eonzentritten  Feindes detafchirt, mit 
dem Auftrage, die Verbindung zwifchen dem General Graf 
Zauenzien und der Hauptarmee zu unterhalten, er ftellte 

Ä feine Vorpoften bei Naundorf und Dennewiß auf. “ 
Der General v. Borftel ftellte fi) bei Marzahne auf, ber Feind 

ftand auf Kanonenſchußweite von ihm. 

Der General Graf Orurk fand zwifihen Lobbefen und Mar 


zahne, | .. 
Der General Tfehernifchef auf :dem rechten Flügel bei Niemek 
und in der Gegend herumftreifend. 
Das Koſaken-Detaſchement des Oberſt Prendel, fand zwifchen 
Lichterferre und Rühlsdorf an der Eiſter. 
+ :Dte Haupteorge: 4 DE 
Der General Graf Tauenzien war, nachdem er auf Befehl deb- 
Kronpringen von Schweden Ludau befegt Batte, mit’ dem. 
Truppen von Ludau und Baruth heute bis nach Dahme 
.”  . VOorgegangen. ' | 
> Das ‚Zte Armeecorps (Bülow). marfchirte In ein -Lager 'HÄ 
. Schwabek, welches hinter den -Dörfern Zeldheim und Schm 
-  gesdorf genommen wurde. re 
- Das ruffifde Corps (Winzingerode) ftand im Enger bei Pflighof. 
. Die ſchwediſche Armee im Lager bei Treuenbrietzen. 1 
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Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt kagerte bei Goͤrtzke, bie 
Mordertruppen bei Benken. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden verblieb in 
Zreuenbriegen. Ä 
| Am 2ten September. 
Es blieb ſowohl die Nordarmee als auch das feindliche Kriegs: 
beer in unveränderter Stellung. 
Der, General Major v. Dobſchuͤtz marſchirte bis nach Kurze 
psdorf. . ’ 
Der Generale Major von Borſſel haubigirte den Feind. 
Der Kronprinz von Schweden mwar perfonlih auf den Vor⸗ 
poften, und beobachtete den Feind. ı | 
_ Der 3te September . : 

Mit Tagesanbruch vertieß der Feind die Stellung bei Krop: 
ftädt und Zahne, und zog fich in fein verfchanztes Lager bei Thies 
fen und Eupern, unter die Kanonen yon Wittenberg zurüd, Das 
Hauptquartier des Marfchall Oudinot war in Teucheln. - _ £ 

. Um 3 Uhr’ Nachmittags wurde durch Kofafen das Erädtchen 
Zahne überfallen, welches dabei zum Theil in Brand gerierh, es 
veranlaßte, daß die feindliche Arriergarde es verließ. Zugleich 
nrdaete der Kronprinz: der General v. Dobſchuͤtz ſolle über Zahne 
den Feind in die rechte Flanke, der General v. Borftel in ber 
Sronte, und der General Graf Woronzow . gegen Dobien in ber 
linken Flanke bedrohen und beunrupigen. | oo 

Der General v. Borftel fendete fogleich den Major v. Bayer 
mit dem 2ten MReferve: Regiment, 2 Esquadrons und 2 Kanonen 
zur Merfolgung. des Feindes über Wergjahne und Raansdorf ges 
gen Woltersdorf nach, außerdem waren 2 Bataillons und 2Stuͤck 
Sefchüg von der 4ten Brigade unter dem Oberftlieutenant v. Klaus 
{ewig vorgerädt, und bdiefen folgte der General v. Borſtel mit 
feinen übrigen Truppen auf der großen Straße über Kropſtaͤdt 
gegen Wittenberg bin. In dem Walde dieſſeits Thiejen erreichten 
die Preußen bie feindliche Nachhut, und warfen fie: in das Dorf 
und man, entdedte bier die feindliche Stellung, welche dürch 

edouten und Batterien fehr verftärft war; der Feind fendete foe 
gleich anfehnliche Abtheilungen entgegen, um die Gegend vor 
feiner Stellung zu-behaupten, und zu vertheidigen, und es kam bier 
zu einem fehr hißigen Infanterie: Gefechte, fo daß das pommerfche 
Sinfanterie- Regiment als Unterftügung heranrüden mußte, und 
‚die Truppen unter ber Leitung des Generals v. Borftel bewaͤhrten 
Hier aufs neue ihren Ruhm und muflterhafte Ordnung, wie ihren 
Muth im Gefechte, obgleich der Feind ihnen bei feiner vortheils 
haften Stellung und in Streitfräften weit überlegen wär, 

Da es jedoch den Abfichten des Kronprinzen nicht entfprach, 
hen Feind bier anzugreifen und ein meitläuftiges Gefecht eiäju- 
keiten, fo. wurde dies Gefecht auf eine zweckmaͤßige Art abgebro⸗ 
hen; die Ste Brigade hatte an Todten, ı Offizier und 21 Sol⸗ 
Raten, an. VBermundeten 193, worunter die Majors von ‚Knobloch 
und Loͤwenfeld und mehrere Offiziere, 40 Mann wurden: vermißt, | 
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Die Nordarmee ſtand wie folgt: 
Die Vordertruppeꝛ 

Der General v. Dobſchuͤtz, nachdem er einen Angriff bes Fein⸗ 
des ruͤhmlich abgeſchlagen hatte, ſtand bei Zahne auf dem 
Hoͤhen vor dieſem Staͤdtchen gegen Wittenberg hin. 

Der General v. Borſtel ſtellte ſich hinter die Defilee von Koͤ⸗ 
penigk und Jahmo auf, ſeine Vorpoſten jedoch uͤber ſelbige 
hinaus; das Dorf Woltersdorf wurde mit Kavallerie beſeßt, 

— —* die Verbindung mit dem General v. Dobſchuͤtz un⸗ 
terhielt. 

Der General Graf Woronzow ſtellte ſich, nachdem er den Feind 
aus den Doͤrfern Mochow und Schmilkendorf, beide un⸗ 
mittelbar vor deſſen —— Lager gelegen, vertrieben 
hatte, auf den Anhöhe von Dobien auf, 

Die Hauptcorps: - | 

Das Corps des General Graf v. Tauenzien fland in Oehna. 

Das Zte —— Buͤlow), die Zte und Ate Brigade ſtanden 
im Lager bei Marzahne, die te Brigade auf den Anhoͤhen 
hinter Kropftädt zur Unterfiügung ‘der Vordertruppen be 
flimmt, die Reſerve-Reiteret mußte aus Mangel an Waſſer 
bis nach Wergzahne vorrüden, : welches von der Aten Bri⸗ 
gade mit 2 Bataillons, fo wie das Dorf Raansdorf mit 
ı Bataillon befegt war - N: 

Das ruffifhe Corps (Winzingerode) Tagerte bei Hohen: Werbig. 

Die Schweden ftanden im Lager zwiſchen Raaten, Roͤdigke und 
Lobeſſen, die Dörfer Rabenſtein und Großs und Klein⸗ 
urgeng waren von ihnen befeßt; bie Reiterei fand in 

errey,. 

Das Corps. des Generals v. Hirfchfeldt marfchirte bis nach 
BDelgig, feine Bordertruppen fanden in Roͤdecke. Es wurde 
der Dberft von Boguslafsky Heute mit 4 Bataillons und = 
Esquadrons nach Wieſenburg detaſchirt. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war zuerft 
in Zeuden, für die Nacht wurde es nach Roͤdeke verlegt. 

So war das feindliche Kriegsheer von allen Seiten umſtellt, 
und nur auf Wittenberg, auf fein verfehanztes Lager, und auf 
dem rechten Ufer der Eibe ntır auf ben Fleinen Umkreis von ein: 
gen Stunden um Wittenberg herum befchränft. Es war daher 
genöthiget/ ans den Magazinen der Feſtung zu leben. Der Mar: 
* Prinz von der Moskwa (Hey) Fam heute bej, ihm an, und 

bernabm das Dberfommando; und fehr wahrfchänlih war es, 

daß er bald die Nordarmee auffuchen, und zur Schlacht nöthigen 
werde. 

Und mit diefem Tage ift auch wirklich die Verfolgung des 
feindlichen Kriegsheeres von Seiten der Morbarmee beendiget, 
denn es beginnt darauf ein neuer Abſchnitt im Kriege der Mord: 
Armee. . 

Die Mordarnıee war feit der Schlacht von Groß: Beeren 
vom 23ſten Auguft bis heute, alfo in 11 Tagen ungefähr 11 Mei⸗ 
len den Feind verfolgend vorgerüdt. Die Truppen haben in 

Der Krieg. UI. Theil. L 
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jedem kleinen Gefechte in bdiefen Tagen ihren Muth, und felbit 
mehr. ala biefen, auch dan Wunſch nach baldigem neuen Kampfe 
wie dem Feinde oft und lebhaft geäußert; auch bat es in dieſen 
Tagen Mehrmals an Gelegenheiten ‚nicht gefehlt, um einen neuen 
Kampf, vielleicht wit großem Vortheil -entfcheidend zu Eämpfen; 
bei . einer lebhaften, Fraftigen Verfolgung des Feindes, mit den 
“ A Streitkraͤften in der Fronte, wahrend ihm ein großer ' 
& it der zahlreichen Reiterei in die Flanken gejendet worden, 


“und. die Brigade des Generals v. Wobeſer fogleich auf gradem 


Wege gegen Wittenberg hin ‚vorgerädt wäre, hätte ſich felbft- auf 
dieſem Eurzen Wege bis zur Elbe, war er auch durch 2 Feſtungen 
im Rüden gedeckt, denno der gefchlagene Feind vielleicht zum 
größten Theil auflöfen, auf das lie Ufer der Elbe zuruͤckwerfen, 
und auf längere Zeit zum Angriffsfriege unfähig machen laſſen. 
Allein gemiß bat der Kronprinz von ‚Schweden feine hochwichti⸗ 
gen-Urfachen, ‘zu der langfamen und fichern Verfolgung des Fein: 
Ars gehabt, als ein Feldherr, der:einerfeits das feindliche Krieges 
Heer-und feine Führer.fo genau kannte, andererfeits jene erwähnten 
fd einfachen Anordnungen Fene erfaßt haben würde, hätte er fie 
‚zu feinem vorgefeßten Zwecke als dienlich erkannt, und gerade da: 
deirch, daß er in Diefen Sagen uns unentfchloffen und zögernd 
wie ein Fabius erfcheint, in anderer Zeit dann als ein Cäfar, fo 
‚ungleichartige Talente großer, Feldherrn in’ ſich vereinigend,- Die 
Bewunderung vielleicht erhöhen. will. | 
W Der 4te September. 
Es fielen fehr geringe Veränderungen in der Stellung der 
Nordarmee vor: - © u, W u J 
Der General v. Dobſchuͤtz Hätte ein Gefecht bei Eupern und 
Woltersdorf, es bewaͤhrte den Muth ſeiner Truppen, blieb jedoch 
ohne Entſcheidung und Erfolge, ſein Verluſt belief ſich auf 400 
Mann an Todten und Verwundeten. 
‚Das: Corps des Generals Grafen v. Tauenzien (eingerechnet 
das Detaſchement des ‚Generals. v. — — aus 15 Bataillons, 
15 Esquadrons und 23 Kanonen beftehend, marfshirte bis nach 
Seyda, es murde dadurch, der, linke Flügel .des werbündeten Hee⸗ 
res bedeutend verſtaͤaͤtft. 
Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt marſchirte bis nach 
Goͤritz, einem Dorfe zwiſchen Klepzig und Koſeliß. Der Oberſt 
v. Boguslafsky marſchirte über Reppinchen nach Lohburg, um von 
dort die Elbe undMagdeburg zu beobachten, fein Detaſchement 
wurde noch um das Ite Bataillon des iſten Reſerve-Regiments, 
das Kojafen :Regiment- das Oberſt Pantelejew und 4 Kanonen des 
Lieutenants v. Thieſſen vermehrt. | 
Noch erhielt der--Seneral v. Hirfchfeld den Befehl, ſogleich 
ein Bataillon Fußvolk nach Roßlau zu ſchicken, welches dort mit 
keinem ſchwediſchen Bataillon vereinigen fey, und die weitern 
Defehle von: dem Oberffen .v. Holft zu erwarten habe. Das. ıfle 
Bataillon des Eib: Sinfanterie- Regiments wurde zur 4ten Bri- 


“ 


gabe zurüdgefchickt. 
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Die ſchwediſche: Armee nahm eine. Stellung bei Rabenftein, 
die Reiterel kam nach Klein-Marzens, die Vondertruppen nach 
Groß: Marzens, und beſetzten mit einem Bataillon das Dorf 
Senſt, wodurch - die MWerbindung mit den Truppen bes General 
Grafen· Woronzow bewirkt wurde. 
:  Dası Huuptquattier des. Kronprinzen von Schweben war in 
NRabenften. 2 rm. ten 
Dei dem feindlichen: Kriegsheer Gielt heute ber neue Ober⸗ 
feldherr im Lager vor Wittenberg große Heerſchau, alles war zum 
Marſch bereit. :. - a 2 0 ko. 

"Wer ste September. Bu 

e . Und es brach das feindliche Kriegsheer am ı Morgen aus fei: 

nem. verfehanzten Lager bei Thiefen var Wittenberg, und. rüdte 
degen -Eupern.:und.: Woltersdorf vorz:. und. es erneuerte ſich bei 
vieſen Dörfern ein Iebhaftes Gehihtn Die Yte Brigade (Thuͤmen) 
mußte als Anterſtuͤtzung der: Neferves Kavallerie vorruͤcken, doch 

batd Elärte es fich auf, -daß dieſe ‚Gefechte bioß: Scheinangriffe 
warert, wohnrch der Feind feine wahre Abflcht, fichimit der ganzen 

Macht auf Zuhne..zu werfen, verbergen. wollte... An .Bahne ftand 
ber General v. Dobſchuͤtz mit feiner fchwachen Abteilung von 
6. Bataillons, 4 Esquuadrous/ einigen Kanonen und. Koseten, Der 
feindliche Angriff. begann: nun von: allen Seiten (qufıDiefe. preußi⸗ 
fchen Trußpen, Die lange eine fehr harenadige und ruͤhmiiche Ge 
genwehr leiſteten, und- unerfchütterlich: im heftigſten Kanonen⸗ und 
kleinen Gewehrfeuer aushielten, fie. Fonnten ſich endlich gegen die 
vielfache Uebermacht nicht mehr. behaupten, ſondernmußten. ſich 
auf Zalmsdorf, wo "der General Graf v. Tauenzien mit: dem Haupte 
corps ſtand, zuruͤckziehen. Es geſchah dies erſt ſpaͤrnam Biber, 
nachdem ſich das Corps mm Mittag nm Anaufhoͤrlich⸗ geſchlagen 
hatte. Sein Verluſt an Todten amd. Bermundeten 'war.jebr be: 
deutend, er betrlig mehr als 24500 Mann, auch wurden ihan durch 
die Ueberlegenheit bes. feindlichen Geſchuͤtzes mehrere. Kanonen 
demontirt. Ba ve Er Bar BE 

‚Der General v. Bülow, welcher ‚mit, dem Zten Armeecorps 
der franzoͤſiſcher Armee am mächfien ‘Stand, faßte ſogleich ben’ Ent: 
fhluß, den Feind beim weitern Vorruͤcken, in der linken Flanfe 
und im Rücken anzugreifen; er: ließ am.5- Uhr⸗Nachmittags das 
Corps- unter die: Waffen treten, md! ſpaͤter bie 3 Briguden; bie 
Zte, 4te und te, die Reſerve: Kavallerie und Avtillerie: ie) ab: 
murſchiren, fie kammen mie Einbruch dee Mucht -bei: Kury-Lipsborf 
und Kaltenborn an, und fländen alfo nur'r2 Meile vom Feinde ent⸗ 
fernt, und Adar In feiner: linken Flaafe, : Es durften: feine Macht: 
feuer gemacht werben, unb alle Bewegungen geſchahen in der 
größten Ei ne ee 
> Die ste’ Brigade: des Generals: v. Borſtel wurde angewieſen, 
de Engpäffe von: Röpenigf, Woltersborf, Wuͤſtermark und Werg⸗ 
zahne, und die. Hoͤhe von Kropſtädt ſo lange beſetzt zu halten, Bis 
fie daſelbſt durch ſchwediſche und ruſſiſche Truppen” abgelöfer 
fein: werde, ſodaun aber den z Amaeeps zu folgen; ſteſot⸗:bis 
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dahin des Feindes Borrüden von diefer Selte verhindern, ihn in. 
Zahne beobachten, und die Verbindung mit den ruffifch= ſchwedi⸗ 
ſchen Truppen und dem 3ten Armeecorps unterhalten, Ä 
Das Detafchement: des Major v. Beyer (2 Bataillons des 
2ten Reſerve⸗, 2 Esquadrons des weftpreußifchen Ublanen-Regis 
mente und 2 Kanonen der reitenden Batterie Mo. 11.) hatte 
noch immer den often von Woltersborf befegt, es rüdte vos 
dort zur Unterſtuͤtzung des Generals v. Dobſchuͤtz herbei, und würfte 
im heftigſten Waldgefechte in des Feindes linker Flanke, fo daß 
der Marſch des Keindes aufgehalten, der rechte Flügel des Ges 
nerals von Dobfchüg vor Umgehung gefihert, und ihm der 
Ruͤckzug auf Zalmsdorf erleichtert wurde, - J 
Dieggetroffenen Anordnungen meldete der General v. Vuͤlow 
dem Kroͤnprinzen von Schweden. n 
Das . Corps des Generale von Hirfchfeldt marſchirte nad 
Grochwitz, bier erhielt es am:Abend den Befehl, das nach Roß⸗ 
lau gefendete Bataillon wieder an fich zu ziehen, und fich ſchleu⸗ 
nigft in Marſch nach Rabenſtein zu feßen. BE 
Hoch in der Macht zogen fich die Generale Graf v. Tauen- 
zien und v. Dobſchuoͤtz von Zalmsdorf bis nach Juͤterbock zuräd, 
nachdem. der : Theil des. Tauenzienfchen Corps am Morgen von 
Eeyda aus bis nach Zalmsdorf: zur Unterftügung vorgerüdt war, 
Der Kronprinz von: Schweden foll fo eben entfihloffen ge 
wefen. feyn, durch die. erwähnten 2 Bataillons in: Koßlau die 
Mittel und Borbereitungen zum Uebergange über. die Elbe treffen 
zu loffen, indem fie die Materialien zum Brüdenbau haben zu: 
fammenbringen follen, alsdann mit der gauzen Armee über bie 
Eibe zu gehen, (während das feindliche Kriegsheer noch auf dem 
rechten Ufer der Elbe ftand), und gerade auf Leipzig vorzurüden, 
waͤhrend das von Ludau berbeigerufene 4te Armeecorps die Feſtung 
Wittenberg habe beobachten ſollen. ! 
Das feindliche Kriegsbeer lagerte in biefer Macht bei Zahne, 
Naundorf, Eeehaufen und Seyda; das Hauptquartier des Mint: 
ſchall Rey war im Dorfe Zalmsdorf. . 


Der bte September 1813. Die Schlacht von | 

‚DennewidE 5 

Da nun die Schlacht unvermeidlich war, fo gab der Kron⸗ 
prinz von Schweden fchon am Abend des 5ten Septembers um 
10 Uhr Die nachfolgende Dispofition: | 
Der. General. Baron Winzingerode verſammelt die ganze 
ruſſiſche Armee auf den Höhen von Lobeffen, mit Ausnahme ber 
Avantgarde unter dem General Graf Woronzom und dem Corps 

des Generals Tfehernischef; dieſe beiden Generale bleiben in ihrer gegen- 
-  wärtigen Stellung; allein wenn fie morgen (den 6ten) nach der Gegend 
von Zahne bin kanoniren hören, und Eeinen Feind vor fich haben, der 
. fie aufbalsen kann, fo greifen fie den Feind in der Richtung von 
Delzig und Zahne, und längs der Eibe in feinem Rüden an, um 
Hm fo viel Schaden als möglich zugufügen. Die Gerierale Wor 
ronzow und Tſcherniſchef werben unterrichtet, daß der Feind feine 
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Stellung vor Wittenberg verlaffen Kat, und näch Zahne und 
Seyda vorgeräde ift, nachdem er das Corps des General Grafen 
v. Tauenzien zum Ruͤckzuge genötbiget bat; demnach nehmen biefe 
Generale die feindliche Stellung vor Wittenberg ein, bewerfen 
diefen Ort wo möglich mit Haubigyrenaten, um das Hervorbre⸗ 
‚hen feindticher Kolonnen zu verhindern. N 

Der General Winzingerode wird unterrichtet, daß bie ſchwe⸗ 
difche Armee fih um 2 Uhr des Morgens in Marfch ſetzen foll, 
um bei Lobeſſen fich mit der ruffifchen zu vereinigen. 

Der. General v. Hirfehfeld bat den Befehl erhalten, daß er 
nach Rabenſtein marfshiren foll, und von dort zur Bereinigung 
nach Lobeffen. 

Der General v. Buͤlow beobachtet die Defileen von Koͤpenigk 
und Kropftädt, und vereiniget den Reſt feiner Truppen, entweder 
bei Wergzahne, oder bei Schoͤnfeld, oder bei Kurz>Lipsborf, nach 
den Bewegungen bes Feindes fich richtend, und um dem Seinde 
in die linke Flanke fallen zu fönnen, wenn er nach Juͤterbock vor: 
rüden ſollte; er unterhält feine Verbindung mit dem General 
v. Borſtel, und dieſer wird angewieſen, alle baibe Stunden an 
den General v. Winzingerode Nachricht zu geben. 

Der. General Graf v. Tauenzien bat fit) dem General von, 
Bülow zu nähern, um fich beim Angriff auf ihn zu flügen, und 
bat dem Kronprinzgen nicht allein durch reitende Ordonanzen alle 
Etunden Nachricht von den DBorfällen zu geben, fondern auch 
durch Offiziere fo oft als möglich; er wird zugleich den General 
v. Wohefer von allem was gefehiehet Nachricht gehen. 

Alle Bagagen ber ruflifchen. und ſchwediſchen Armee gehen 

bis nach Dräd, die der. preußifchen Armee bis nach Beelitz zurüd, 
wo die Herren Corpss Kommandanten ihnen fünftig bie ange: 
meilenen Befehle geben werden. 
Wenn es, wie alles vermutben laͤßt, morgen zur Schlacht 
fommen wird, fo boffen Seine Königliche Hoheit, daß die Trup- 
pen mit ihrem gewoͤhnlichen Muth und Tapferkeit, fich entfcheidend 
auf den Feind flärzen werben.‘ | 

Hauptquartier Rabenftein, am sten E&eptember 1843. 

Auf Befehl Seiner Löniglichen Hoheit - 
— | (gezeichuet) Adlerkreu;. 


Es war die verbündete Nordarmee nachfülgend aufgeſtellt: 
Den rechten Flügel bildeten: 
das Corps des Generals u. Hirſchfeldt traf am Meorgen bei 
Habenftein ein, 
bie ſchwediſche Armee zwiſchen Lobeffen und 
und das ruffifche Corps (Winzingerode) Maryahne. | 
Das Zentrum: 
das Zte preußifche Corps (Bülow) fland bei Kurz: Lipsborf. 
Der linte Flügel: | Ä 
das Corps des General Grafen v. Tauenzien auf den Anhoͤhen 
vor Juͤterbock gegen Zahne hin. 


Y 
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Silie Vordertruppen ſtanden * 


der General Tſcherniſchef gegen Belzig, Coswig und Apollensberg, 


der General Graf Woronzow bei Dobien, 
der General v. Borſtel bei Kropſtaͤdtt, 
der General v. Dobſchuͤtz bei Juͤterbock. 


Es war 7 Uhr des Morgens, als ber Marſchall Ney ſein 


Kriegsheer vorruͤcken ließ, und zwar: 

Das te Corps (Bertrand) als den linken Fluͤgel deſſelben über 
Naundorf gegen Juͤterbock, um Juͤterbock ju umgehen, und 
die Bewegungen der. beiden fibrigen Corps zu verdecken. 

Da — Hrps (Kegnier) als das Zentrum, marſchirte gegen 

ohrbeck. * 

Das 12te Corps (Oudinst) als rechter Flügel gegen: Oehna. 
- Die Abſicht des Feindes, ob er ſich gegen “Füterbocd oder 
nach Dahme wenden werde; biteb noch‘ Immer ungewiß. 
Ein Theil: des ten: feindlichen Corps (mährend das Haupt: 
corps in Kolonnen gegen Juͤterbock rechts abmarfchirt war), ſchien 
anfänglich einen Angriff: auf das: 3te Armeecorps bei. RurzsLipg- 
dorf zu beabfichtigen; dies weranfaßte Sen General v. Buͤlow, fein 
Corps in einer vortbeilhaften. Stellung bei Eckmannsdorf zu ver 
einigen, allein durch fortgefegte Weobachtungen der Meiterei : Pa= 
teouillen, wurde es fehr bald erfannt, daß der Feind durch diefe 
Truppen, nur feinen Marfch nach Juͤterbock noch mehr habe verbergen 
wollen, und den General Grafen v. Tauenzien angreifen werde. 
Als nun der Feind in"gefchloffereen Kolonnen von Zahne und 


Dehna her, gegen den General Grafen v. Tauenzten heranrüdte, 


erkannte: dieſer die große Gefahr, welche feinem rechten Flügel 
drohte, indem zwifchen ihm und dem General v. Buͤlow ein Zwi⸗ 
fhenraum von 4 Melle war; fehr leicht konnte der Feind hier 
durchbrechen, und die preußifchen Corps gänzlich trennen. Es 
führte daher der General Graf v. Tauenzien im Angeſicht des 


überfegenen Feindes noch eine fühne Bewegung aus,‘ indem er ° 
mit feinen 123,000. Mann rechts abmarfhirte, um die Anhöhen, . 


welche yon Juͤterbock nach Kaltenborn liegen zu gewinnen, bie er 

auch erreichte, So ftand fein linker Flügel auf den Anhoͤhen vor 
Süterbod, und ſein rechter war zetzt, durch -einen Derbindungss 
poften iX Kaltenborn etwas gefichert. Als fein Zentrum dem 4ten 
feindlichen Corps gegenüber fland, auch feine Vordertruppen be 
reits von der feindlichen. Divifion Morand, welche die Avantgarde 
bildete, mit Ungeflüm angegriffen und zum Ruͤckzuge genöthiget 
worden wären, da entfchlof fich der General Graf v. Tauenzien 
nun den Feind felbft anzugreifen, en _ 


Der Feind war jedoch 30,000 Mann ſtark, und ſtellte ihm 


eine weit -überdegene Artillerie entgegen, weshalb fich der General 
Graf v. Tauenzien bald auf die Vertheidigung befchränfen mußte; 
es entſtand ein fehr beftiges munterbrochenes Sinfanteries Gefecht 
und Kanonenfeuer, der Feind entwidelte Immer zahlreichere Streits 
fräfte,. die preußifchen Truppen hatten überall: die Punkte, von 
welchen aus mit Vortheil auf den Feind gewirkt werden Eonnte, 
fehr gut befegt und benußt; die kleinen Gebüfche vor der Schlacht: 


t 
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linie waren mit Scharffchügen.flarf befegt, und wurden fo hart: \ 
nädig vertheidiger, daß es dem Feinde nirgends gelang einen Bor: 
theil zu erfänpfen, und noch weniger, troß feiner Ueberlegenheit, 
das preußifche ſchwache Korps zuruͤckzudraͤngen. So währte Dies 
Gefecht von.g Uhr des Morgens bis 1 Uhr des Mittags von 
beiden Seiten aufs hartnädigffe fort. | 
Als nun die Abficht des Feindes fich durch den Angriff auf 
das Tauenzienfche Corps entwidelte, warſchirte zwifchen 9 und 10 
Uhr der General v. Bülow mit ven? Brigaden und der Reſerve⸗ 
Ravallerie und Artillerie fogleich ab, um den Feind in der linken 
Flanke und im Rüden anzugreifen, theils um dem Corps des. 
Seneral Grafen v. Tauenzien auf dem Eürzeften Wege zu Hülfe 
zu fommen, theils um nicht felbft in feiner linfen Flanke umgan? 
gen zu werben. Er fendete die Mefdung davon an den Kron: 
prinzen, und zelgte ihm an, daß er den Feind angreifen merbe, 
ob er gleich überzeugt fey, daß er auf dem 'preußifchen linken Fluͤ⸗ 
gel die ganze feindliche Armee gegen ſich habe; zugleich wiederholte 
er deshalb die Bitte fehr dringend, um Ablöfung und fchleunige 
Nachfendung der Sten. Brigade. Der Kronprinz ließ, als er dieſe 
Meldung um zı Uhr erhielt, die ſchwediſche und ruffifche Armee 
fogleich von Lobeſſen gegen Juͤterbock aufbrechen, die Entfernung dahin 
beträgt 3 Meilen, — fihon war die fehmwedifche Armee. am Mor: 
gen von Kabenftein nach Lobeffen 2 Meilen marfihirt, die ruffi- 
fchen Truppen folgten ihr, ausgenommen die Avantgarde und die leichte 
Reiterei des General Tfchernitfchef, welche den Anmweifungen gez 
mäß bei Wittenberg ſtehen blieben. u 
Das Zte. Armeecorps marfchirte linfs ab, wert die Ate Bri⸗ 
gabe, dann die Zte, und dann bie bte. Die eferve: Konaterie 
unter dem General dv. Oppen wurde. mit der reitenden Artillerie 
in die Gegend von Talichau gefchict, um den Marfch zu beden, 
die rechte Flanke zu fichern, und dag Anrüden der feindlichen Ko: 
lonnen fo viel als möglich aufzuhalten. Die Treffen von 4 Ba: 
taillons wurden, während des Marfches Hinter einander gefeßt, 
und das Corps war fonach in Bataillonsmaffen linfs abmarfchirt, 
es ging bei Kaltenborn vorbei nach Nieder: Gersdorf. . 
Es war ı Uhr, als der Feind das Anruͤcken des Zten Armee: 
corps gewahrte, und davon uͤberraſcht fchien, denn der geftrige 
Marfch diefes Corps von Marzahne nach Kurz: Lipsdorf war dem 
Feinde entgangen, Feine Wachtfeuer harten Thm das dortige Macht: 
lager der Preußen verrathen. Es’ rädte nun von franzöfifcher 
Seite das 7te feindlihe Corps (MRegnier) in die Linie ein, und 
nahm feine Stellung zwifchen Rohrbeck und Dennewig, das Dorf 
Tieder: Sersdorf in der Fronte; der General Bertrand firebte 
mit aller - Macht, das Tauenzienfche . Corps links von Jüterbod 
wegzudrängen, theils um dadurch den linken Flügel zu umgehen, 
-theils um feine eigene linke Flanke und feinen Rüden gegen den 
General v. Bülow nicht bloß zu geben, und gewiffermaßen gegen 
‚ die beiden preußifchen Armeecorps gine Frontlinie aufzuftellen, fo 
daß ihm die Elbe im Rüden bliebe, und die Verbindung mit Torgau 
‘erhalten würde, | won 


168 


Der General v. Thuͤmen ruͤckte nun mit dem erſten Treffen 
von 4 DBataillons durch den Grund von Nieder: Gersborf, dieſes 
Dorf rechts Laffend heran, feine Batterie auf dem rechten Flügel. 
Auf den Höhen Hinter Nieder: Gersdorf fland das 7te feindliche 
Corps, und griff ihn in dem Augenblid, als er durch den Grund 
auf die gegenüber Tiegende Höhe herauf Fam, mit folcher Gewalt 
und Heftigfeit an, daß das heftige Kartätfchenfeuer, und der An: 
drang des überlegenen feindlichen Fußvolkes fein verfles Treffen 
zum Weichen brachte; der General v. Thuͤmen ließ das ziveite 
Treffen vorräden, und den Grund durch Scharffehligen befegen — 
gleichzeitig fendete der General v. Bülow ihm 3 Bataillons des 
Ken Neferve: Regiments und bie ruffifche ſchwere Batterie des 

berft Dietriche, ihnen folgte das Zte oftpreußifche Landwehr : In⸗ 
fanterte- Regiment nah. — Nun ließ der” General v. Thümen 
Marſch ſchlagen, rüdte durch den Grund rafch vor, eroberte im 
Sturmſchritt die jenfeit Nieder: Gersdorf liegenden, dem Feinde 
fehr günftigen Anhöhen, und warf den Feind davon gänzlich zu: 
ruͤck. Die ruffifche fchwere Batterie des Oberſt Dietrichs zeich- 
nete ſich bei diefer Gelegenheit fehr vorzüglich aus, indem fie dem 
andringenden Feinde ein ruhiges und fehr wirkffames Feuer ent: 
gegenfegte. Der General v. Buͤlow führte fie perfänlich ganz 
nabe an den Feind auf eine Höhe, von wo fie im heftigften feind: 
lichen Kartätfchen: und kleinen Gewehrfeuer, durch ihr Feuer den 
Feind gar bald zum Schweigen und zum Ruͤckzuge nöthigte. Der 
Seneral v. Thuͤmen hatte in jenem erſten ungünftigen Augenblid, 
ſowohl durch feine perfdnliche Entfchloffenheit und durch die kraͤf⸗ 
tigen Maßhregeln bie. Ordnung ſchnell wieder bergeftellt, es wurden 
ibm bei diefer Gelegenheit = ‘Pferde unter dem Leibe erfchoffen. 

Der Feind nahm feinen Ruͤckzug nach dem Gehoͤlze, welches 
linker Hand zwifchen Nieder: Gersdorf und Rohrbek liege, der 
General v. Thuͤmen rüdte ihm fchnell nach, und war zugleich be 
auftraget, die Verbindung mit dem Korps des Generals Graf 
v. Tauenzien zu erhalten. Es mußte fich daher die vorrüdende 
Linie etwas links ziehen, die 3 Bataillons des Aten Referve: In: 
fanterie- Regiments zur Verlängerung der Linie in bas erfte Tref: 
[ einrüden, das iſte und 2te Bataillon des 4ten. oftpreußifchen 

nfanterie = Regiments wurde bingegen mehr rechts gegen die 
Höhen, welche zwifchen Nieder: Gersborf und Dennewig liegen, 
geſchickt, (mo fie fich in der Folge der Schlacht, fo wie die 4 Ba: 
taillons des Iten oftpreußifchen Landivehr: Infanterie: Regiments an 
die 6te Brigade anfchloffen, und das Dorf Dennewig flürmend erobers 
ten). Als nun der Feind die Höhen von Nieder: Gersdorf verließ, 
ſchickte der General v. Thümen ihm zuvörderft die Reiterei nach, 
um einzubauen, dies gefchah jedoch ohne großen Erfolg, denn das 
feindliche Fußvolk ſammelte ſich aufs neue, und noͤthigte die Rei⸗ 
terei zum Ruͤckzuge; jetzt wurde von dem Elb⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ment und dem 4ten Bataillon des Sten Reſerve-Regiments das 

Gehoͤlz angegriffen, der Feind wurde zwar anfänglich daraus Vers 
trieben, da er aber immer frifche Truppen beranbrachte, fo mußte 


ber General v. Thuͤmen ſich bier einige Zeit auf die Vertheidi⸗ 
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gung befchränken, das Gehblz ſelbſt wurde von den genannten 
3 Bataillons befeßt, das übrige Fußvolk wurde in > Treffen das 
neben aufgeftellt. 

Das Corps des General Grafen 9 Tauenzien war fork 


dauernd im Iebhaften Gefechte geblieben, und ſchon war ber größte . 


Theil feiner Munition verfchoffen, da entfehloß fih der General 
Graf 9. Tauenzien, den linken Flügel des Feindes mit der Rei⸗ 
gerei anzugreifen und einzubauen, = Esquadrons brandenburgifcher 
Dragoner und 2 Esquadrons Furmärfifcher Landwehr unter dem 
Dberfklieutenant v. Diezelsky griffen mit der größten Entfchloffen: 
heit an, es wurde der Feind zurüdgeworfen, und einige Bataillons 
aus einander gefprengt, obwohl der Feind eine Batterie gegen die 
Reiterei fpielen ließ. Hierauf verfirchte der Feind mit einer Abs - 
theilung den linken Flügel des Generals Grafen v. Tauenzien zu 
umgehen; es fendete der. General Graf v. Tauenzien eine Bat: 
terie und das Zte pommerfche Landiwehr- Kavallerie: Kegiment 
dahin, das letztere machte einen Angriff der vollkommen glüdte, 
der Rittmeiſter v. Treskow eroberte perfönlich eine Fahne, der- 
würtembergifchen Truppen, der Führer des Regiments Major 
v. Barnefow farb den Heldentod. 

Es war 3 Uhr Nachmittage, der General v. Thümen hatte 
zwar das Zentrum des Feindes beinahe Z Meile izurüdgedrängt, _ 
allein noch immer behauptete fich der Feind auf. den Höhen zwis 


ſchen Nieder: Gersdorf und Dennewis. Nun fie der General 


v. Thümen feine Truppen vorrüden, und fie ihren Marfch nach 
Rohrbek richten, fie griffen den Feind an, und warfen ihn bis 
nach dem Dorfe Rohrbek zuräd; vor diefem Dorfe gehe nun ein 


tiefer undurchdringlicher Moraſt bis nach Dennewig Bin, hinter dies 


fen Moraft ftellte fich der Feind, befegte das Dorf Rohrbek, ſo 
wie die dahinter liegenden Höhen, und verfuchte fogar noch eins 
er 


mal wieder mit Kolonnen. vorzudringen; baran aber 


durch die preußifche Artillerie verhindert. Obwohl ber General 
v. Thämen die Munition möglichft gefthont, fo Hatte fein Geſchuͤt 
dennoch nur no 5 Schäffe; da kam bie ruffifde fehwere Batte⸗ 
rie No. 7. (Lieutenant Sawesky) ihm zu Hülfe Er ging mit 
dieſer bis auf Kartaͤtſchenſchuß an das Dorf heran, ließ den Keind 
durch mwohlgezieltes Feuer heftig befchießen, die vorderſten Häufer 
in Brand fieden, und fo wie es brannte, griffen es die Scharfr 
ſchuͤtzen an, und das Fußvolk folgte in Kolonnen als Unterſtuͤtzung. 
Gleichzeitig rückte nun das Corps des Generals Grafen v. Tauen: 
zien auch gegen das Dorf Rohrbek Heran, und drang mehr links 
von der andern Seite ins Dorf ein, der Feind hatte bort eine 
zahlreiche Neiterei zufammengegogen, um damit durch den Kaum 
zwifchen der 4ten Brigade und dem rechten Flügel des Generals 
Grafen v. Tauenzien durchzubrechen, aber der General Graf von 
Tauenzien ließ eine reitende Batterie gegen fie abren, und fie 
sourde mit Unordnung bis Hinter. ihr Fußvoie uruͤckgeworfen. 

Ein Theil des bei Nieber⸗Gersdorf zurädgedrängten Feindes, 
Hatte das Dorf Dennewig befegt, und vertheidigte daſſelbe auf 
das hartnädigfte, aber das Ate oftpreußifche Infanterie: Regiment 
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erſtuͤrmte es, und drang fiegend hinein, das ıfle Bataillon des Zten 
oftpreußifchen Landwehr: nfanterie: Regiments ging rechts des’ 
Dorfes Dennewig und unterftüßte diefen Angriff, während bie 
drei,andern Bataillons beffelben Regiments, die Höhen des Wind⸗ 
mößienberges bei Dennewiß befeßten; fie waren hier einem hefti- 
gen Kanonen = und Rartätfchenfeuer aunspefent, Diefe Truppen folgten 
dem ſich zurädziehenden Feinde nach Rohrbek nach. Dies Dorf 
wurde nun von allen Seiten vom Tauenzienfchen Corps, von der 4ten 
Brigade, dem. Aten ofipreußifchen Infanterie: und dem Zten oft: 
preußifihen Landisehr- Infanterie Regimente zugleich angegriffen 
und. erobert. Die Echarfihugen mußten fchnell die Höhen jen- 
feits des Dorfes befegen, das Gefchüg rafch durch das brennende 
Dorf vorgehen, auffahren und den fliehenden Feind. befchießen, 
während deſſen zuerft 2 Bataillons, hernach die Reiterei und zu: 
legt .das gefammte Fußvolk nachfolgee, weiches nicht anders ge: 
ſchehen konnte, weilnur alles über eine Brüde im Dorfe, der es fich 
weder rechts, noch links ausweichen ließ, nachfolgen mußte, 
- Der General Graf v. Tauenzien verfolgte mit dem General . 
v. Thaͤmen gemeinfchaftlich. den zurüdfweichenden rechten Flügel des 
Feindes, der nun völlig gefchlagen war, und nicht mehr zum Stehen 
Sam; die Verfolgung ging gegen Langen: Lipsdorf vor, die preußi- 
fihe Neiterei Hieb ‚noch verfchiedene Male glüdlih ein, und bie 
Macht beendigte das biutige und ruhmmürdige Gefecht... 
Die Brigade des Oberſten y. Krafft wur feit dem Anfange 
des Gefechtes auf dem rechten Flügel aufmarfchirt, und ſeitdem 
im beftigften Kampfe und Feuer. Nur durch ausgezeichneten 
Muth und Ausdauer war es möglich, daß fie, wenn auch mit 
großem Derlufte, ihren often behauptete. 4 Stunden währte 
ſchon dies Gefecht mit der größten Anfirengung fort, niemand 
wollte weichen,. da lieb nun der Marfhall Ney, als fein 
rechter Flügel bereits ‚gefchlagen war, jetzt das ı2te Corps nach 
dem preußifchen rechten Flügel vorrüden, entfchloffen das Aeußerſte 
zu wagen, und es rüsten fehr bedeutende Maffen Fußvolk, Rei 
terei und Geſchuͤtz, in die rechte Flanke des Zten Armee: Corps; 
noch lange wurde von der Gten Brigade der ungleiche Kampf mus 
thig fortgefegt, aber endlich um nicht überflügelt zu werden, mußte 
ſich ihr rechter Flügel in eine rüdwärtige Stellung zurüdziehen, 
ne mit Ordnung und Ruhe: im, Angeficht des Feindes ge 
ſchahe. | .. 
Als nun ber General v. Bülow von der Gefahr feines rech- 
ten Flügels unterrichtet wurde, ließ er die legten Bataillone aus 
der Iten oder Reſerve-Brigade, als Unterftügung ins erfte Treffen 
ruͤcken; — ſchon waren es auf.dem Gchlachtfelde die lebten Trup⸗ 
pen, welche ins Gefecht geführt wurden. Das zahlreiche feind: 
liche Geſchuͤtz wuͤthete in den Reiben, fchon wurde es immer ſchwe⸗ 
rer, die Stellung des rechten Flügels zu behaupten, die preußifche 
Tapferkeit ‚hatte bereits Wunder gethan, aber die menfchliche Kraft 
war auch beinahe erfchöpft. — Die Ruffen und Schweden waren 
noch immer seit entfernt, der entfcheidende Moment der Schlacht 
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war emen, und bie Gefahr, fie zu verlieren, war nahe 
und gro , 

Und es war 4 Uhr am Nachmittage, da rüdte die Ste Bris 
gabe (nachdem fie 3 Bataillons, 4 Esquadrons und 2 reitende 


Ranonen bei Kropftädt zuruͤckgelaſſen hatte) auf das Schlachtfeld, 


fie war erſt um 11 Uhr aus ihrer Stellung abmarfchirt, ihr 
Marſch war über Kurz: Lipsdorf nach Talichau gerichtet worden, 
die Eile mit der er gefcheben, bewies ihr Beſtreben wirkſam und 
nuͤtzlich zu ſeyn. Das ſchwediſche und ruffifhe Corps marfchirte 
ber gten Brigade links zur Seite in der Richtung auf Eckmanns⸗ 
dorf bin, und als der General v. Borftel in der Gegend von 


Talichau anfam, erbielt er von dem Kronprinzen von Schweden 


ber Befehl, feinen Marſch auch auf Eckmannsdorf zu richten, Der 
General 9. Borftel bereits von dem Gange der Schlacht genau 
unterrichtet; erwiderte ibm: 

‚nDer General v. Bülow flehe im heftigften Feuer, es fey 
ihm Pflicht, zu deifen Unterflügung ſchnell vorwärts zu eilen, 
er richte daher feinen Marſch auf des Feindes linke Flanke, 

. und habe den General v. Bülow bereits von feiner Ankunft 

unterrichtet. ' 

Und die: Ste Brigade richtete nun ihren Marſch nach der 
Gegend von Sehlsdorf hin, mo in diefem Augenblicke das beftigfte 
Gefecht: und. Die größte feindliche Uebermacht mar. Das Dorf 
Sehlsdorf war durch das Fäfilier: Bataillon des Zten oſtpreußi⸗ 
fchen Regiments befeßt, und ein Theil der Reſerve-Reiterei unter 
dem General -Drajor v. Oppen war zur Dedung des rechten Fluͤgels 


. bieffeits Gehlsdorf aufmarfchirt, und die vorliegende Höhe durch 


den Anmarfch feindlicher Kolonnen in Staub gehüllt. Die 8 Bas 
taillons der Sten Brigade waren in zwei Kolonnen getheilt, zwi⸗ 
fehen beiden Kolonnen fand die Fugbatterie No. 19., hinter ihr 
die Fußbatterie No. 16., das pommerfche Hufaren : Negiment und 
2 reitende Kangnen dienten zur Dedung des rechten Flügels. Das 
Dorf Gehlsdorf wurde in dieſem Augenblide, nad harter Segen: 


. wehr, vom zahlreichen Feinde erobert. 


Der General v. Borſtel befahl den Angriff des Dorfes nach 
ber folgenden Dispofition ; 

„Die 8 Bataillons marfchiren in zwei Treffen auf, das Dorf 
Gehlsdorf wird fogleich angegriffen; zum Angriff find beſtimmt, 
das Fäfitier: Bataillon und das 2te Bataillon des zweiten Die: 


ferve : Regiments; zur Unterflügung des Angriffs, und zwar binter . 


dem Dorfe, das gte Bataillon des ten Furmärfifchen Landwehr: 
Sinfanterie- Regiments, rechts von dem Dorfe das ıfle. Bataillon 
bes zweiten. Neferve- Regiments und das pommerfche Grenadier⸗ 
Bataillon, Die Artillerie befchießt die Höhe rechts des Dorfes 
in wirffamer Schußweite, ſaͤmmtliche 12 Stuͤck Fuß⸗Geſchuͤtz in 
einer Batterie; die übrigen drei Bataillons formiren fich in der 


‚Blanfe der feindlichen Stellung und zum Schutz der Artillerie. 


Die Kuvallerie mit den 2 reitenden Kanonen deckt bie rexhte 
Slanfe ‚gegen Umgebungen; die weiter nachfolgenden 3 Bataillons, 
und zwar das Säfilier- und 2te Bataillon des pommerfchen, und 
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das Zte Bataillon des ten Eurmärflichen NAndwehr⸗Infanterie⸗ 
Negiments, 3 Esquadrons des weftpreußifchen Ublanen Regiments 
und 2 reitende Kanonen bleiben zur Reſerve beſtimmt. — Der 
Angriff beginnt ohne Aufenthalt. “ 

So griff nun der General v. Borftel mit der 6ten Brigade 
gemeinfchaftlich das. Dorf Gehlsdorf an; flürmend wurde es eros 
bert, mußte darauf nochmals aufgegeben werden, endlich wurde es 
nochmals mit dem Bajonett erobert, behauptet und vom Feinde 
gereiniget, fodann wurde der rechts vom Dorfe fo vortheilbaft 
aufgeftellte Feind und feine Referve: Truppen mit dem Bajonett 
zurüdgeworfen,. Der, $eind erhob nun ein mörderifches euer, 
aus mehr als 50 Stüden Geſchuͤz. | 

In felbigem Augenblid griff der feindliche General Lorge mit 
viel Neiterei, die preußifche Reſerve-Reiterei des Generals ‚non 
Dppen lebhaft an, aber es wurde die feindliche Reiterei abgewie⸗ 


- fen, und in Unordnung auf ihr eigenes Fußvolk zurüd getrieben. 


Endlich trafen auch die Vordertruppen des fchmedifchen und 
ruffifhen Eorps ein, auf dem rechten Flügel wurden dem General 
v. Borſtel 2 ſchwediſche (unter dem Oberſten Cardell und Capi⸗ 
tain Muͤhlenfeis) und zwei ruſſiſche ſchwere Batterien, einige 
Reiterei und ein ruſſiſches Jäger: Regiment geſendet; das heftige 
und wohlgezielte Feuer aus 50 — 60 Stuͤcken Geſchuͤtz auf die 
ſem Puntte antwortete nun, jenem, und brachte es zum 
Schweigen. 

Nun gab der hier anweſende General v. Buͤlow den Be 
fest: daß die ganze Schlachtlinie des rechten Flügels zum Angriff 

bergehen folle. — Das Feuer des zahlreichen Geſchuͤtzes ruͤckte 
dem Feinde näher, dieſer trat den Ruͤckzug an, die Preußen 
folgten ihm unausgefegt 3 Stunden hindurch, von,5 Uhr bis 8 - 
Uhr, ohne durch einen Graben oder irgend ein Terrain: Hinderniß 
aufgehalten zu werben. Die Neiterei griff ihn von allen Seiten 
an, (auf dem rechten Flügel befand fich jegt auch das Iſumzſche 


Huſaren⸗ und das Mieginskiſche reitende jagers Regiment), das 
Dorf Dehne wurde fchnell erobert, und auf diefe Weiſe bis nach 


Langen: Lipsdorf und Zellendorf vorgerüdt; darauf artete der 
Rüdzug des Feindes in völlige Flucht aus. Das 7te feindliche 
Corps (Regnier) wich zuerft, und tif einen Theil des 4ten Corps 
(Bertrand) mit fich fort, der Marfchall Ney hatte vergeblich noch 
Reſerve⸗ Truppen herangeführt, in das franzöfifche Kriegsheer 
fehlen ein panifcher Schreden gefahren zu ſeyn. Die Reiterei der 
Verbuͤndeten hieb mit einer Verwegenheit ein,. die an Wuth 
gränzte, und die feindliche Neiterei, welche den Ruͤckzug dedien 


‚ soolite, wurde gänzlich Üübermältiget, fo daß fie auf ihr eigenes 


Fußvolk ſtuͤrzte, und diefes nun felbft niederritt; von nun an- war 
alle Zucht geloͤſt, und der Einzelne fuchte fich zu retten. 

Mit.den fchwedifchen und ruffifchen Bordertruppen traf der 
Kronprinz von Schweden perfönlich auf dem Schlachtfelde ein, 
und befchleunigte durch Befehle den Anmarfch feiner Truppen; es 

dten nun 46 Bataillons Ruſſen und Schweden, 40 Esquadrons 
nd 118 Kanonen (das Bulletin giebt fie auf 70 Bataillons, 
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10,000. Mann Reiterei und 150 Kanonen an) in Kolonnen mit 
freien Zmifchenräumen zum Aufmarſchiren, um 5 Uhr Nachmittags 
uf das Schlachtfeld; es. folgte diefer folge Heereszug in Schlacht: 
srdnung aufmarfchirt, dem Zten und 4ten preußifchen Armee:Corps, 
melche vor. fih her den befiegten Feind trieben, nach, und fehauete 
fo das große -Tagewer.  : © 
..: Als endlich die Dunfelheit.anbrach, und das preußifche Fuß⸗ 
volf von der. Verfolgung des fliehenden Feindes vollig ermüder 
war, da wurde ihm balt geboten, und: 

10 Bataillons des Tauenzienfchen Corps, 

bie „te und Ste Brigade und. die Neferve: Kavallerie des Iten 

Armee: Corpse, | 
rufſiſche Reiterei und Artillerie wurden bei Langen - Lipsborf 
aufgeftellt; das Fußvolk in zwei Treffen, und die Scharfſchuͤtzen 
befegten die vorliegenden Gehöhe. nm 
, Die 3te und 6te Brigade. des Zten Armee: Corps ftellten ſich 
zwiſchen Dehna und Bocho im Lager auf... . | 
. Das, ſchwediſche und ruffifche Corps lagerte bei Juͤterbock. 

Das Carps des Generals v. Hirfchfeldt war von Rabenſtein 
über Keldheim und Edmannsborf, bis ‚nach Kaltenborn 
marfchirt, wo ‘es. am fpäten Abend ein Mnger bezog. " 

. Dar, Banptguantier ‚des Kronprinzen von Schweden Fam nach 

Juͤterbock. en 

So war die Schlacht gefämpft, und es giebt wenig Schlach⸗ 

- ten in der Kriegsgeſchichte, in welchen ein Kriegsheer im Mer: 
haͤltniß zu feiner Stärfe,. einen fo großen Merluff erlitten, als 
das franzöfifcge in der Schlacht von Dennewiß, Denn es mar 
am. Morgen -der Schlacht wenigftens 70,000 Mann, ftarf, und 
verlor an.diefem Tage, und..als Folge deffelben im Rüdzuge, mehr 
als 15,000 Mann, die in Sefangenfchaft gerietben, ferner So Ka- 
nonen,. 400 Munitionswagen, 4 Fahnen und alles Gepad, Don - 

Wittenberg feiner. früheren Operations: Bafis gänzlich abgeſchnit⸗· 

ten ging fein Ruͤckzug in einer faft beifpiellofen Verwirrung fort, 

zu welcher. die unaufbörlichen. Angriffe der ruffifchen und preußi- 
fhen leichten Reiterei, und die gehe Wagenburg des feindlichen 

„Heeres, die mitten in feinen Rüdzug erieth, fehr viel beitrugen. 

Der Marſchall Ney führte das. Ite Corps und die Neiterei des 

Herzogs. v. Padua felbft nach Dehme, und auf Torgau zu, — 

der Marfchall Oudinot mit dem 7ten und ı2ten Corps fuchte 
Echweinig zu gewinnen. Und bie Aufldfung war fo vollftändig, 
daß man felbft in Torgau und an der Elbe die Fliehenden nicht 
;‚ fammeln Eonnte, denn: mehrere Taufende wehrhafte Soldaten zer: 

freueten fih, und gingen weiter nach Leipzig und in die dortige 

egend, 2 

Ms nun um ı2 Ubr des Machts der Marfchall Ney in 
Dahme angefommen war, traf (am ten &eptember) in ben 
erften Stunden nah Mitternacht, der durch den General Grafen 
v. Tauenzien babin befchieder® General v. Wobefer von Luckau aug, 
Bafelbft ein, und obwohl nur 5000 Mann flarf und von der Le: 
Berzahl des Feindes wohl unterrichtet, griff er die Stadt mit Un- 
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geſtuͤm an, und drang mit dem Bajonett in felBige ein; das 123ſte 
franzöfifche Linien: Infanterie: Regiment, wollte fich befonders zur 
ehr fegen, aber dies fomohl, wie die Andern franzöflfchen Trups 
pen wurden geworfen, ber geängftigte Feind vertrieben ,: ihm aber 
noch eine Kanone und 2500 Mann als -Sefangene abgenommen, 
Die Flüchtigen wandten fih von Dahme Über Schoͤnwalde 
nah Annaburg zu, in dieſer Richtung waren der Major v.. Hells 
wig und der Rittmeifter v. Blankenburg (vom iſten Teib : Hufa- 
ren=Xegimente), mit ihren Boo Neitern vorangeeilt, fie legfen fich 
bei Holzdorf in einen Werſteck, griffen‘ bier in‘ der Macht "eine 
feindliche Kolonne an, eroberten 8 Kanonen, machten to Offiziere 
und 3Z0o Mann zu Gefangenen, erbeuteten 100 Pferde, und un: 
ter die Uebrigen verbreiteten fie neuen Schreden und große. Vers 
wirrung. - Da 0. 9 
Auch bei Herzberg ereilte eine Abtheilung ruffifcher' und‘ preue 
ßiſcher Neiterei, die erftere unter dem General Grafen Orurk, die 
leßtere unter dem Oberſtlieutenant Grafen v. Lottum die Fluͤchti⸗ 


en, und nahmen ihnen eine Kanone und goo Gefangene: ab. -Uer 


er Jeſſen hin verfolgte fie der General v. Oppen,. mit leichter 
Reiterei und mit Fußvolk. on Ä Zu 
Alle diefe neuen’ Unfälle beſchleunigten die Flucht des Fein⸗ 
des nach Torgau, Die Brüden bei Mnnaburg und Herzberg über 
die ſchwarze Eifter, wurde von ihm abgebrochen; dies war Fein 
Hinderniß für’ die Meiterei der Verbänbeten, fie rittdurch den 
Fluß und jagte die Trümmer des geſchlagenen feindlichen Heeres, 
bis in den Brüdentopf von Torgau hinein, und Mächten felbft 
dort noch Gefangene, BE 8 
Doch. viel edles Blut war auch ‚von den Siegern gefloſſen, 
das Zte Armee: Corps zählte 24 todte und 180 verwändere Offt 
iere, die Zahl der gebliebenen und verwundeten Soldaten betrug 
989. Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien hatte in 
den beiden Tagen mehr als 100 Dffiziere und 3006 Soldaten 
todt und versunde. 000 
So hatten abermals’ nur 40,000 Preußen ganz allein, bie 
biutige Schlacht gefampft. mit 70,000 Feinden, und ‘derl- solfftäne 
bigften Sieg, erfochten, mehr ‚braucht zum‘ Ruhme der Krieger 
und ihrer Führer hier nicht gefagt zu werden. Die Schlacht war 
in. Hinficht ‚der ausgeführten Bewegungen, beinahe der Yon. Gtoß- 
Beeren völlig aͤhnlich; und die Generate Graf v. Tauenzien ind 
v. Bülow theilten bier, fo wie dort, den Ruhm des Tages,; denn 
e8 würde ber eine ohne den andern uͤberwaͤltiget worden’ feyn; 
doch beide zufammen erfämpften ben &ieg. BEE 
"Und vielBlue wäre nicht vergoffen, fondern gefchont’worden, 
hätte die Mordarmee eine mehr gedrängte Stellung, ſchon am 
Vorabend dieferr Echlacht einnehmen Eonnen. Noch' ftand das 
feindliche Kriegsheer auf dem rechten Ufer der Elbe, deshalb muß: 
ten die Heerestheile der Nordarmee, die Straßen nah Belzig, 
-Zreuenbriegen, Yüterbod und Baruth, wie Oegreiflich, -befegen, 
und es war die Mehrzahl der Streitfräfte rechts weg, auf den 
erfteren beiden Straßen aufgeftellt, Eweil bei Roßlau Vorberei⸗ 
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tungen, gu einem Webergange Über die Elbe gemacht wurden, wahr: 
ſcheinlich um das feindliche Kriegsheer zu fehreden, und es zum 
Nüdzuge auf das linke Ufer der Eibe zu vermögen, benn ernfl: 
haft war wohl an einen. Uebergang der Nordarmee nicht zu 
denken). Das Corps des Generals Grafen‘ 'W: Tauenzien befegte 
die leßteren, denn dies mußte gefchehen, fo ‚lange es‘ ungewiß war: 
auf welcher Straße das feindliche Kriegsheer vordringen werde. 
Aber als nun der Feind mit gefammter Streitkraft, in drei Ko⸗ 
. Tonnen von Wittenberg fihon am Sten des Morgens gegen Seyda 
und Zahne hin vorrädte, und beinahe fein Feind mehr im Lager 
vor Wittenberg zurädblieb, da war für den .vechten Flügel der 
Mordarmee, auf den beiden erfigenannten Straßen keine Gefahr 
mehr vorhanden ; Hätte nun da nicht fehon, fo wie es vom. Gene: 

ral v. Bülow gefchah, die geſammte Nordarmee fogleich links abs 

marfchiren müffen? Undwenn nun der General Graf v. Tauen: 

zien links auf dem halben Wege von Ihtering nad Dahme, dir 

General v. Bülow bis In’ die Stellung vor X kerbock, bie ſchwe⸗ 

diſche Armee bei Kaltenborn, das ruſſiſche Corps hei Kurz⸗Lipps⸗ 

dorf, und der General v. Hirſchfeld nach Marzahne, ſchon am 

5ten September Nachmittags In Marſch geſetzt worden wären, ſy 

wie es geſchehen konnte, während die leichten "Truppen des Bene: 

rals  Tfehernifchef, fo wie jebt, um Wittenberg’ und Cosmi 

‘und auf den beiden Straßen na Belzig und Treuenbriegen her: 
umſtreiften, und wenn fd, Hächden jedes Corps einen Marfch von 

ungefähr drei Meilen gemacht Hatte, mit Tagesanbruch am 6fen 

September die Nordarmee, in der engften Verbindung unter fich, 

in. Schlächtordnung unter Ben Waffen’ da geftanden hätte, als der 

Feind engel ; "dann Eonnten die fo gefährlichen und zweifelhaften 
Augenblide im Gefecht nicht entftehen, . und die Schlacht mußte 

noch entfcheidender gewonnen werden; dem Feinde häfte der Ruͤck⸗ 

zug auf der grüßen Straße’ abgefchnitten, er hätte in der Anna- 

burgfehen Haide, zmwifchen der Elbe und Eifter vernichtet werdeh 
fönnen. Und fo hätten auch alle Truppen des Kriegsheeres, au) 

‚die, welche bis, zum Abend mehrere Meilen vom Schlachtfelde ent: 
fernt blieben, den shätigften Antheil an der Schlacht, und am 

Ruhme nehmen föntlen; und Schweden und Ruffen wären nicht 

mehr eiferfüchtig .auf die. Preußen gemefen. ,/· — 

Die Hauptmomente, denen der Gewinn der Schlacht zu dan: 

fen ift, find wohl undejweifelt: des Grngrat: Mentenants Grafen 

v. Tauenzien. ftandhafte, Behauptung feiner „Stellung vor Juͤter⸗ 

bock, der Linksabmarſch' dEs Generals d: Bllseo, Zur Unterftägunb 
bes Generals Grafen v. Tauenzien und zum Angriff des Feinteb 

in feiner linken Slanfe, die Eroberung der Dörfer Nieder: Gers: 

dorf, Rohrbek und Dennewig, und endlich als der rechte Flügel 

bedrohet und die Schlacht nun zweifelhaft war, das fo zur rechten 

Zeit erfolgte Heranrhden des Generals. v. Borftel, wodurch auf 
des Feindes linke Flanke ſo entſcheidend gewirkt wurde. Entſchei⸗ 

dend zu Ende gefuͤhrt wurde die Schlacht durch die Eroberung 

des Dorfes Gehlsdorf, und, das Eintreffen, des zahlreichen ſchwe— 

Bifchen und ruffifchen Sefchäges auf dem rechten Fluͤgle. 
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Und es verloren die Brangofen die Schlacht, weil, als bie 
Preußen die Dörfer Nieder: Gersborf, Dennewig und Rohrbek 
erobert Hatten, dadurch ihr Zentrum gänzlich von ihrem linken 
Flügel getrennt war — und biefer linke Flügel, fo fchon ohne Zu: . 
fommenhang, dennoch immer vorrüdte, und den rechten Flügel 
der Preußen zu umgehen fich beftrebte, auf welche Art fich der 
Marfhall Mey mit dem 4ten Corps mehr rechts, der Marfchall 
Dudinot mit dem 7ten und raten Corps immer mehr linfs zog, 
bis endlich ‚beide völlig Yon einander getrennet, durch die zwiſchen 
ihnen vorrädenden Preußen, der Marfchall Mey in feiner linfen, 
der Marſchall Dudinot auf feiner rechten Flanfe fo umgangen wa⸗ 


ven, daß ihre Mereinigung erft wieder auf dem linken Ufer der 


Elbe bewirkt werben konnte. Der franzöfifche Amtsbericht des 
Marfhalle Mey will die Schuld, Die Ihn als Oberfeldherrn trifft, 
auf Truppen fchieben, die im Zentrum fich nicht behauptet haͤtten; 
er dankt damit den beiden fächfifchen Divifionen ſchlecht für den 
Muh und bie. Ordnung, womit fie faſt allein, feinen Rüdzug 
eg fen. ‘ ‘ 

Hiermit ift ein Abfchnitt diefes Krieges beendiget. Die Nord: 
armee batte die Siege bei Groß: Beeren, Lübhnig-und Dennewig, 


das ſchleſiſche Kriegsheer den an der Katzbach, und das böhmifche 


Dauphen den bei Kulm erfochten, in.der Eurzen Zeit von kaum 
14 Tagen. 
Es ift begreiflich, daB nach folchen Anſtrengungen einige Zelt 


der Ruhe eintreten mußte, well die verbündeten Kriegsheere Der: 


flärfungen an fich ziehen, auch manche Verabredung und Vorkeh⸗ 


rung unter ihnen Statt haben mußte, ehe fie gemeinfchaftlich den An⸗ 
‚griffsfrieg auf das linfe Ufer der Elbe, nach Sachfen verlegen Fonnten, 
denn es blieb dies, fo wie beim WWiederanfange des Krieges. nach 
dem Waffenftillftande, auch jegt die Abficht; die Hebergeugung war 
nur noch vermehrt worden, daß dies von den drei Kriegsheeren ge= 
meinfchaftlich betrieben, fo mie die entfcheidende Hauptfchlacht von 


ihnen vereiniget gefämpft werben müffe, damjt fie nicht das 


Schickſal des Kalfers Napoleon erführen, der die vier Schlachten 
deshalb verloren hatte, weil er fich, anftatt feine Streitfräfte auf 
einen Punft zur Schlacht zu vereinigen, in drei von einander 
weit getrennte Heerestheile auflöfte. Ä 

Nun aber war. das feindliche Kriegsheer, nach dem Verluſte 
von 50 — 8o,00a Mann und 300 Kanonen, dennoch 200,000 
Mann ftark, an der Ober: Elbe vereiniget, und es fihien der Kai: 
fer Napoleon entfchloffen, die früheren Fehler vermeiden zu 
wollen. . 





DBiertes Kapitel. 


Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres, vom ıfen Sentember bis 
den roten October 1813. 


Das verbändete Hauptheer von Böhmen verließen wir in dem 
Thale zroifchen dem Erz: und dem Mittelgebürge; feine Borpoften 
. ie 


y 


hy 


Pr} 
die Sogpaͤſſt behauptend. Die Ihm angeioleſtar NRichtung zur: Wenn 
ßerung ſeiner Kraft ‚war: im angen Nefehe geblieben, ehmtich 
auf die Kommunißatton des Feindes, und — —— bin; aber! 
durch die gemachte. Erfahrung belehtt, ſollte dies: erſt dann gefch: 
—ãe— linke Ufer der. Elbe bet Peterswalde ꝛc.durch 

uppen hinlaͤnglich durch die: poniſche Armee). und bag’ 
falefifche Kriegsheer dis gegen Dresden‘ vorgedrungen ſey, damit 
eanicht aufs neue. feine rochte Flanke und den Ruͤcken preisgebe, 
ehrgedenf;der. alten Kriegsregel „den: Feind.,! welcher beide eisen: 
eines Flaſſes befeßt hat, niemals nur auf einer Seite anzugreifen, 
damit er⸗ nicht auf. der Seite, wo er nicht angegriffen wird, uͤber 
dan Strom: ſetze (wie beim Konigſtein) uͤm dan Gegner in Zlanfe 
und Ruͤcken zu fallen.“ _ | ce 
2... Bas böhmifche Hauptheer Rand im Thale deri Eaer;Z und 
hatte den: Kamm des Erggebürges befeßt, : wit" einem 18" zahleri⸗ 
een Kriegsheere konnte man: das Geblirge.nichtiim einer Korsnme 
überfleigen; :.räcte. man hingegen in mehrkren Kolonnen hinuͤber,⸗ 
fü:war:ıes möglich, daß fie der Feind jenſeits nicht zur Vereini⸗ 
ung kommen ließ, und auf. einem groͤßern Umwege das Erzges 


büsge zu überfleigen, hatte das Unangenehme, daß man ſich von 


dem-andern Kriegsheere entfernte, und nuch bei:größerer Entfors 
nung. wicht. fo entfchridendnirfen Eonnte:: Eu’ wurde alfo beſchloſ⸗ 
fen :::. das böhmifche Hauptheer ſolle die Engpäffe des Erzgeblirges 
befegen, follte der.. Feind mit vereinter Streitkraft vordringen; fel⸗ 
bige vertheidigen, und. ihm⸗ in der Ebene bei Kulm oder an der 
Eger die Schlacht lieferijg 23 Mole: das Kriegsheer vertheidiguugör 
weiſe zu Werke geben, bis das polniſche Krieggheer des Generäts - 
Benningfen biefe Stellung beſetzt, und tes ſchleſiſche und nord⸗, 
deutſche Kriegsheer auf dem linken Ufer der Elbe ſtehen, dann 
aber zumkraͤftigen Angriff zür · Vereinigung IR "fernen Axiege⸗ | 
Beeren, und zur Hauptſchlaͤcht; bei" Wartenberg: Ti die Ebenen von 
Sachſen herunterſteigen. 2ö BET En... 218 Jen 
: + Um die Engpaͤſſe von Böhmen zu verkheitbigen, wuebe die 
nachfolgende Aufftelieng“ fir die Vordertrappen Bes boͤhmſſcheu 
Haͤuptheeres gewählt’ bei Kulin wurde ERi-S dtp "aufgeftefe, und 
die Siellang verſchangt, auch: male Demb' TER Kon: MöBeriSorf' wach 
Außig in Verbindung: yefege,'- bei Eule in ſtakl verſchanter Dos 
fien außgeſtellt, Ber Bu Boerhaue auf Berk Wege nach; Schnee 
berg, Peterswalde und Königswalde fowohl -fiind Frönte, OanE . 
feine inke Ilanke did und’ rechts DIE Way Ye Oeverärund 
beobachtete: Die Defileen laͤngs der Eibe erlaubten dem Finde 
nicht, Biefen- Poſtenurit bedeutender: Ma anzugreifen, und? eun 
unbedeutendes CTorps konnte auf Diefent STBäge em. rechten Fluͤgeß 
des boͤhmiſchen Hauptheeres nicht gefährlich werbat 
Aufi vem großen iWege? von Rollendorf TARh' Dres den Wurde 
eine Avantgarde auf der. Höhe von Nollendorf noͤthig, allein fe 
wichtig — des eigentlich als wer chlüffel von: Bodͤh⸗ 
men von dieſer Seite anzufehen üft, fo iſt es Buch "unmöglich, ihn 
gegen einen ‚Überlegerien Zeind zu. behaupten: Dan mußte ſich 
deshalb mit der Aufftellung einer Avantgarde begnuͤgen, weiche an⸗ 
Der Krieg. I. Theil, [ y 
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gewie ſen - marken: durch, Morpaſten Alithrilungen Rei‘ NYelerawalde; 
und te fish zu: deden, ‚usb den. end von. dem Gpisä 
berge bei. Echonwulde na: benbadıten, Zum Schutz der Drcbeie 
truppen, im Ball ames Ruͤcuges, wurden Aufwuͤrfe und Ders 
baue an dem ‚Außer Rande des. Waldes zwiſchen ONdilondorf umb: 
Lelln w ‚A eeak und. —S ſelbſt Hurde durch Verhaue geſchuͤtz 
Alle. keine. © plgsvege: bie won Schoͤnwalde, Streckendarf u 
Ebersdorf über Me fohroffen Gebuͤrge in: die. Ebene von Rum Frl 
ven, wurden, obwohl. fie.non der Natur ſchon (be unwegſam· find; 
dennoch durch Merhane. wvoͤllig unbrauchbar gemacht, :eben.:To--weie 
‘son Beitsdorf und Ebersdorf, neben dem, Geiersberge: hernuse 
re Wege, der Mieiersberg wurde: verſchanzt und mit Safe 
vole e etzt. 8 
ar.n Zur Sicherheit der zerſtoͤrten Wege von Voitsdorf und zu 
firma; wurde das Städtchen Kraupen beſetzt, und zur Unterſth 
ilefes Poſtens einige. mund. Dann bei Mariafchein und Soboch⸗ 
leben aufgeſtellt; =Die Borpoſten ſtanden bei. Voigtsdorf, Diipläg 
und, Stredenmalde,.. Schoͤnwalde und. Fürftenau; : bie Iepteren; 
mußten den Wegn von Seieing beobachten; Ä Iren 
Dei Eichwald wurde ein: Truppentbeil . aufgefteilt; tele 
Merbeerruppen. bei- Herder «und —8 Zinnwaid, und Verpoſien 
bis gegen Neu⸗ Geiſug und. Miltenberg: vorſchickte, welche zugleich 
die. Derbindun sie: Share unterhielten: : &s flanben. lim 
Truppentheile bet. Rinfen Grab und bei. Sörgenthai und Miagiens 
burg. zur Weobadirung der Straßen vor: Sellerhaus, Hermoborf; 
WMaechenberg, ſo wie. der von bohmiſch Eiafi edel, bohmiſch Neuders 
und Satparinenberg:- —8 


wu! Y "Der iße September. 
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"om dieſer —— Stellung ſtanden die Teupnen Ach 
PUR Hauntheaxes arſt zum: Theil; Am Morgen; erbiele 
man bie Meldung: daß flarfe feindliche Kolonnen yoni Freiberg 

über Frauenſteitz gegen Linfiedel matfehirken, und bereite, feinbliche 
Trunpen bei Fraͤtenſteitz roin Lager: herggenchätten:. , .3:.p1:3t.nıs 
. Der General: Ziechon, welcher mie: den. Rorberirunpen- hei 
— Par m te am Morgenheine :rfennung mad Tandz 
daß zwiſ u Sürftenwolbs und Liebenen mocheine anhere feind: 
theilu — —J Sataciwv⸗ Gumit var webe he 

ferd en . alııı 


tee ve an 
se I Be"; 


— un beſteh 
e erſte Ko une efte et aus ie Item Rreihifg; die 
viſion (Morjz Lichtenftein ) fie. marſchirt von —* b. 
*5 ‚Baunbaus, arwen Schillershat um den beind zechw vu 
ehen. 23 PER TI TEE 2 * I: 


* 
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Die weite Kolomne oder das Zentrum .böflehet aus: der 
VAvantgarde der ruffifchen Truppenz water dem Generale 
‚; ‚Grafen: Ynbten dem Zien fierif beſtimmt auf · dem geraten 
Wege gegen —S vorz 5 ihr folgt. ‚das ıfte 
ruſſiſche/ Infanterien Sep: ———— — — — nach: 
"Die dritte Kolonne bildet ‚bie-äfneichifche Divifion‘ Wei⸗ 
Aerwoif, fit —— — — ———— und Neu⸗Gei⸗ 
.n*. ͤng gegen Algenkerg;: Am ven dortr her dem feindlichen 
Corps in den Rüden zu fallen, ihr folge das. ze suffifche | 
ev. »Synfnntstieg Gorpe ‚Als: Auteefägungsmeh rm 
Zum; User finsungdiefers:htel Angriffs⸗ Koldanen,- wird eine 
en ifche :Brenadien eiifion.bek.- —— aufgeſtellt. 4 
79, Bol der Arafckolk Varmont ſein Habecorps, wie: nicht 
u ‚erwarten, nicht bei Zinnwald, “andern bei, Altenbeng dufgeſtellt 
* fr m äffen. Abtheilungen abtſchct serbin;;. weiche fih. des 
bemeiftern,: wodurch dee Feind feinen Rädaug ju nehmen 
hei iſt · der Feind. ragegen bet, Zinnwald aufgeflritt ;' * iſt zwar 
ein, Angriff auf dieſe te Kung, ‚zw. machen, ‚jedoch immer die’ Ten⸗ 
denz zu verfolgen, daß mit AÄbtheilungen, und in ergebenden Ge- 
—— ſelbſt mit: det Haupttrunpe Attenbetg· ‚umgangen wer⸗ 
en 2 
Hauptquartier Eichwald, den iſten Sn ber 1813, 
C(Jezeichnet) Graf Wittgenſtein.“ 
2 Die dritte Kelonne · ‚bla FöEfte „=: thr .beffiiimt. ‚den 
—— uͤhren, und dem Feinde in Flanken und Roͤcken 
atleen pe ſoliie am g Uhr Morgens in- Vorder⸗Zinnwald feyn; 
Die .zpa Kolonne fslltenden, Feind; mit einen Gefechte der Scharfi. 
(algen fo lange, beſchaͤftigen, und den Angel en nicht eher‘ * 
führen big, die find. Ite Kolonne eingettoffan ſeyn wlrdes " 
Megen „rs ſehr iblen Weges -Fonntackir —— erſt 
um ıı Uhr bei Vorder⸗ Sipuwald anlangen».undider: beaifühtigte” 
Angeiff wuxde niht-auspefüßrt, weil der Feind⸗ ſchen· ain Mörgen 
ſich von Hintgr·Zinnwald nach Altenberg: zuruͤckgezoͤgen hatte; Der 
General. Spnt- Wohlen. der. Ita befetzte — Zinnwald,⸗ der Ge⸗ 
na. Grof —— hingegenet gegen Gtfteiman: vorg hms 
warm als; Vordertrungen die: —— deo „Ohberfllisutenants :. 
um. —— naeh: durch eine Sftreiibifche Foguabsor: von Rieſch⸗ 
Dragoner und durch das: Infanterie⸗ Regiment des: Kaiſers⸗ wird! 
ftärft..:- Den, Feind wer.in-anfebnlicher Bitärfe:-beiißiebenaunidufe? 
geſtelle, auch. Die, Döher une, Breitenau wiaen befegt, undıbei Far⸗n 
fe walde Ran ein feindliches Tager. Der zum Angeiff kine] 







en: sr Augenbhh .uar vm 24 Stundenövonähet; - und? den 
Fa ‚ia feiner jebigen 1g:ampugrelfen, Sonate: ig» bie ben 
ſiche Ki. ef I trag νανν * 


ne BR: bene ( E— elite: feine-Dieifrimn bet Yorss 
bene Binnagid aufn hits hänftenon: unit. ſeinennu Vorßoſten⸗ undn 
FÜR AD: burch in en des ———— 


0% 


ie Ken ifche * Teichte Sivifio on —* bei Zainhuus·. 
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Die ate —* Orraabier Diviſion ruͤer⸗ heute yon. Vudbin 
ber ins Lager bei Toͤpli a*ör 
Die ruſſiſchen Gurden, und das an Berufe Zima-Entgs la⸗ 
gerten hinter Tbptig. 

Die ıfte ruffifche Srennbier: and: die leichte Garde⸗ SUR 
Divifion bei Sobochteben. 6 

Das Corps des Generals Grafen -Wittgenftein bei Eichwald. 

Die ae ife Armee in ben Lagern dei Dur,‘ Orr! und Co⸗ 
mothau. ot 

Die Dauptauartiere der drei Monarchen ,: des getwnarſchals 
Fürften Schwarzenberg und bes Generals Barklay verblieben in 
Töplig, wo heute von den Me und preußifchen Garden, ie: 
Gegenwart der Monarchen, fuͤr die‘ erfochtenen Siege ˖ Gott feier 
lich gedanft wurde... :. 

Das ı ste feindliche: Corps (Si Cor) war am Zrſten Augm 
von · Dippoldiswalde über Rheinhardsgrimma, Kunersdorf 
und Dittersdorf in das Lager von Liebenau, Breitenau und. 
Bertelsdorf geruͤckt, aus dem: et heute anfbrad, und > BUN, 
nach Liebſtadt marfdhirte: 

Das bfte Eorps: (Marmont) lagerte bei Altenberg. 

Die jungen Barden (Meortier) bei Hellendorf, Nehibetn 


DE Am sten Öeptember. 


ı Der Feldmarſchau Fuͤrſt Schwat enberg. veraͤnderte Hauke in 
der Auffiellung des Hauptheeres von Böhmen Folgendes:. —-:- 

Die ruffifche Avankgarde des Generals : Grafen Paͤhlen ‚des: 
3fen. blieb‘ in Altenberg. ftehen, der: General Graf Wittgenſtein 
morfehirte mit. dem rflen und 2ken ruffifchen —— Cotpe! 
und der Brigade des Generals v. Kluͤx nach "Mollenderfi" .- 
Die preußifche Avantgarde des Seneräls von Fethen ne 
von Nollendorf bis nach Peterswalde vor. 

Die oͤſtreichiſche Divifion des’ Generate Grafen Beißennerf 
marſchirte von Vorder⸗ Zinnwäld bis nach Eichwaid zuelid, 337 ©" 
Der Generals Major. Kaifarbf! wurde" mie einer Abthrilang," 
die aus: einem. Bataillon Kaluga, einem Bataillon der Gioßfuͤre: 


‚fein, einem öftreichifchen Bataillon‘ des Regiments’ Sröglih) Arien” 


Gaquadron des Sumsichen Hufaren- and. ei ir Esquadrom Tartärert- 
Ublanen : Regiments :und 30 Koſaken .beftand‘, «-detafchikt, um die 


* 


Verbindung zwilchen. ben preußifchen Vordeteruppen bes: Generate Ä 


v. Ziethen, mit. den ruſſiſchen unter demGeneraie Grafen Pad: 
len. zu erhalten 
Ders ruffifiße General Lieutenza Fehar Bi. Thieleman, 

marfibirte heute, mit. feiner. leithten MReiteren, nashbem er die deeit 
Abtheilungen der verbündeten Truppen bei Dur verfammelt: hate)’ 
über‘. Komothau Rach:i dem Voigtiaude und Dem Abcendurgißen. 
um auf. die Verbindungslinien: des: Feindro ir wirten. Sie waren⸗ 
zuſammengeſetzt auss:!. 1 "iind u 

2 Esquadrong des Aufaren Kegimens Derfin; ri 
Orfreger ¶ burg,... er al 

2 Esquadrons Chevenuplegeres von Klenau. 
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Aufn. :f 3. Regimenter, 0nbaR. Fan 
"Ober. Below; ‚Leitender — en ‚= Kanonen niſcher 





BE fe 2 —— des Sen fol fen Hufaren- Res 

„m n. 4 

an 2 Eaanadrong; des ſlaſi ſchen Nationai⸗ Hufaren: 
v. Kurland Regiments. 


u nSuſammen ungefaͤhr · 1800 Pferde 
AIm der Stellung. der. Zenppen- vu Spk, Dur und bei Ma⸗ 
renbo (leptere munter dam Cjenenot Onafen Ki Kienau) änderte " 


wo U 

Das ste feindliche Corps (Mormsie). —* ‚noch in 
en Altenberg ahnen feet ſich a —;8 & 

ap. to. 

- Das ‚aäte. Cotps (St. ‚Cor) marſchirte ven Liebenau⸗ ab, 

hente fein, Hauptquartier in Dittersberf; eine Vordertrupe 

pen hielten auch no Dreitenan beſetzt, und behuten fish. bis, nach 
Buͤrſtenwalde bin, ‚ums. 

«. Der Kaiſer —— Haste ‚die Trümmer. Be: ıfien. Corps 
chRenbamme): ergangen laſſetz, ihm von den übrigen Corps neue 
,,Xotillenie; ‚gegeben, 46. einigemal gemuſtert. und es dem Diviſions⸗ 
„ Senegal, Grafen Lobau — es ruͤckte heute. aufs neue bei 

Wieshübelsan,. den Cingeng. pon Yahmen, feine; Verpoßen . fanden 

an dem Walde zwifchen —— und Gießhuͤhel, ungefaͤhr ſo wie 

Die franzoͤſiſchen Trunpen waͤhrend des. Waffenſtillſtandes geſtanden 

‚babe. ihnen gegenüber, jeufrits Peterewalde ſtonden die Vorvoſten 
ies era Zieth Mes: oe BE 

: Der Ste September. 

‚E, blijeb ſomohl die Seellung der Haupttorps ale. der Bor: 
"fie von &eiten der Herbundeten, ſo wie won, Seiter des Fein- 
he dert. Ner ˖ detztere im Lager bei. Breitenau und. Fuͤr⸗ 

enwalde, hatte das Dorf Schoͤnwalde nicht beſetzt; ſondern nur 

ASGuttchherg, und mar dubvch eine: Bernafien tinig in Verbin⸗ 
dung mit dem Lager bei Hellendorf 
ans Mi Vorpoſten des „Cienerale v. Zjethen waren wur: Linken 
—S— mit einer Abcheilung unter: dem General Radionof, 

weicher bei Shersdorf fand und F eftenwalde beobachtete, ., - . ; | 

133 RR RT Raiffarof blieb: wit, feinen Aruppen bei 

„Bücher Sianmalb N : 

Man erbielt baute: bie vachricht I der ‚Kaifer Napoleon mit 

Aien Winn Garden, einem Theil feiner Reitexei umd ‚bem.öten Corps 

8 Viorichalls Wormont ayfs neue. von: Dresben.und Königeflein 

ber, nun gegen das Al I: — mach Baugen vorruͤce 

es wurde: Iyizh oͤr beſchlogen mit dan Morkertruppen in 

.önhfen- eingur den u um Bi Feind in feinem Rüden zu bedroßen, 
rn. Der Ate Geptemben: , 
sr. Der Fe dmarſcheg FIc ‚Komane enberg .gab zu ben Yemen 

gangen des heutigen Tages bie nachfolgenden. Befehle: 

„ Pie KAmmliſchen zuffifhen und preußiſchen Truppen init In⸗ 
„sei Des. Senenale, Rrafen. Wietgenggein ma den rechten öl: 
ae; dar Hauptarmee BUN nen: on. 


r 


2. 
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4: Be ee cher bei Deterumaide,. die Vorpoften werden 

von der Elbe bis zu dem Urfprumge ver: moügtig" bei’ Fuͤrſtenwalde 

RAustzeſetzt und’ in ah dev: Avantgarde 
iſt bei Mlendot aufzuſtellen, der Sputlen hingegen bei Km, 
ke bie uͤbrigen Dar," bie" Gatden K. aß. Raſerve bei 

p itz Pr TE | “ . 

Die erfe — — Kheeribtheilung: re 
—— ud. den erraten van Han cem Arſyrunge der DK stiß bis 
TZamhaus dasGros In; die Haupteruppen diẽſer· Ar⸗ 

mee⸗ Abtheilung bei 8 ſie giebt ‚eine Brigade naq Eich⸗ 

-ald, zur Untrefruͤtzus: wer bahrgud⸗ 

Set: Mereichiſchö' Yen Abithetiung ‚Hält 
‚ihre Avantgarde mit den Vorpoſten von Zaunhaus bis G 
hal, das Gros der ANantgarde bei Koſter Brabe, die —— 
An Reuſtadt ui, NMEeisberg,; Bag Hauptedros dleſer Armee⸗ AW⸗ 

teilung wirb · 84 MDoxiaußgeſtelt. 

Die dritte oͤſtreichiſche AemeesWbeheitungfieftißre 
dAvuntgarde von Gbigenihal bis Gruͤnthal Bitter der Flöhe, das 
—— dei HYohndborf;- ber: Soutien der Abanegade bei bbhmmãſch 

Einſiedel,das Hauptcorps bei Dur, ndrhigenfaͤlls aber wenn bie 

Avantgarde —A wuͤrde, hat vus Hauptcerpo nach —— 
marſchiren, und bie Stellung mit dem linken Floͤgel an vrur 
; fläbter Moraft zu nehmen. 

Die: 4te dftreichifche ArnteesXbtheitung: hat ie 
JE  Yyaritonrde von Gruͤnthal bis Geſtaͤdt und Wiefenthal- aufzuſiel⸗ 

Fr das Gros bei Baͤsberg, ſo wie das Hauptcorps bei -Ko= 
mot au, a 

Die oſtreichiſche Armee— Feſerve eilt re Kavallerie ’ 
und Artillerie int; Lager! bei Bur'auf," 
die:erſte ee leichte Dwiſſon tommt als eapent He 

nich zu ſtehen, .3. 

. die —* Are tige wein Beibt gl im 


Er fi Inden ld. NETT, E 
u Tr Seat Dies — —* peu 
firt entiseher na Gran nitz oder über Geaolitz nach: Plauen. 
Meiste 29) epöft RW Str: — * fo nett als — 
* ui ſchicken, um! A ne des- eknkee zu 'beobudken ;'' az 
Machrichten vol? 28 eg, uab am ‚die: ur‘ ber Are 
‚ Mee'fo Biel als —— * 
u:  Saupigunrden & pus den gen September 1313. 
gezeichnet) Spwartinbirg. 
_ Hierna erfolgten bie Veränderungen in der Xufftelung, ſo⸗ 
jr von den Sordertruppen als dem’ Hauptrerpe dur ie an⸗ 
geordneten Bewegungen. SEE EEE 
Als Me‘ ae: € Xantgäcde a8: ans; Vrafen Pehl en 
des ten, von bis nach Falkenhaͤyn Hit’noraältte, 
fie, daß fich der Seid von bier und von Dippoldiswalbe —* 








Be») 

rechten Tluͤgel - bis: nach· Düsen ihin· zur en‘ habe. 
—* des Generals Grafen ——— ee 
b.aoch bis nach Dippoldigwealdt, uhb ſtreiften von hibe Die 

ID je Umgegend von Dresden, we fie mehrere Gefangene machte 

Do ehe leichte Divifron (Moriß Sirene) blieb. bei Ah 

erg 

. Die’ Hoaptqwartiere dev. Drei - ‚Mewarhen ;; ‘bes: dFarmartſtham 
Seifen: Sqhwarzenberg und ‚das Generals Variis hlieben‘. in 

ee a ve 
Das 1dte Corps (er. pr) fland - in Pirnu, datte int 
Borpoßenbei Herrbergen aufgeflellt,, - und‘. mährd::bie Höhen won 
Berielsdorf befege, fo wie die von Biratendu si.:ule Unterügung 
der gen fland eine Abtcheilung bei Bernerodorf. 

.. Das ..ıfle ‚feindliche. Corps Gobau) fand Hingegen unreran 

bei. ‚Vieshübel, IE 345. 

: dert an glaubte yon: Zeit: „der Kaifer Napyleon habe alle feine 
Sereitkraͤfte bei —— vereinigt, um ſich mit Urbermacht auf 
die Armee werfen zu koͤnnen, ihm bumb ‚idee Stellung -bie 
meiſten Wortheile darbieten wäre, und⸗ man mhm an, <b werde 
dus eine: ber dag andere von helgendem wählen, 

‚entweder: ' J 

dem ſi figeeichen fhtehihen; Rriepsheeresmntgegen schen, ober : 
mit ben größten Theile feinen uses | Une -a ——— 
gm den Kromprinzen von: Schweden an fen, zugleich 
auch einen Aheil dem⸗General v. Blaoͤ —*ã* 

‚am feine. Seuptabficheign: verbergenz  » 
s ‚pamn: wenntter uͤber dieſe aber. jene - Vonhh · ile errungen 
ent abe, fpriell umkchoee, wir ſich auf. dir Gmupemacht von 

Fa oͤhmen gu: werfen; - 

.shenz:. en werde die Kilbe.. ‚verlaffen und feine gefammöik 
Streitkraͤfte bei Leipzig. zufammenziehenz um durch "eine 
. Hewptichladt das Schicfal yon Sachen zu entfepeiden. -* 

. Im ‚erften Fatle weilte man bie Bruͤcken: benutzen, wetche 
bei Ausig- über die Elbe gefchlagen werben;‘{umıdie poiniſche Ar⸗ 
wiee ber a) uud einen deertheilinen: Jo — 60,0co Bann 
von dem böhmifchen Hauptheere über diefen Flaß, dur die Engs 
paffe von Zittau und Rumburg bernochre en, and auf die Ders 
bindungslinien des Feindes wirken zu laſſen, waͤhrend 4 bas 
ſchleſiſche Rriegsheer anf jenes des WSbenerals: Benrinufen zu j 
sieben, and von der bößmifihen Armee ein Präftiger Angei * 
unternommen werben folle, 

Im zweiten Falle see fich das {lefifche Eriegbheer, uf 
die Flanke ben franzoͤſiſchen werfen, welches ſich yon Dresden us 
gegen Berlin bewegen würde, und die Berbindung mit dem boͤh⸗ 
miſchen und ſchleſiſchen Kriegeheere, follte ſodann doch Die Ne 
ferbes Armee des Generals Benuingfen gerät —— die in 
dieſem Falle gerade auf Goͤrliz und weiter verräden Bu 
gleicher. Zeit. ſollee das Kochni ſche Hauptheer aufs: veue 5*— 

m fen; um die’ Aufmerkſamkeit uw dee auf Re zu 
ziehen. —— — 


as ‚ 


.2.7 m britbem Gülle wohlte'mka:fich:begndigen, in der A 
Follung. bei Töplis, die Feimblichen: Antennen ſo lange als möglich 
aufzuhalten, bis. mam die Usberzengung erlange, : daß. ber. Feind 
mtweder mit allen / ſeinen Kräften in Böhmen verbringen wolle, 
aber: wenn «6 Diefän bereits gegluͤckt waͤre, fich fodann in mehre⸗ 
ren Rolonnen bis hinter die Eger zurüdziehen, worauf alsbh: 
der Generol vo: Bluͤcher · ſich in Gewaltmuͤrſchen ‚uber: Prusmerig 
nach Außig, auf die linke Flanke des Feindes werfen ſollte. 
Im vierten Falle endlich, den man jedoch für den am 
wenigſten mwahefsheinlichen hielt, fBllte das boͤhmiſche Hauptheer 
neh Plauen und: Zwidau vorrädenz :der: General v. Bluͤcher fich 
eilig als möglich, :- durch eine: —— auf des Feindes linken 
luͤgel, auf das linke Elbufer verfeßen;- während der General Bem 
ningſen mit / feiner Armee auf Dresden locmarſchiren ſollte, um 
dieſes Tete de pont zu blofiren, wenn es vom Feinde befetzt wäre, 
2 Auf die Mitmirkung Des Kronprinzent von Schweden war in 
den drei Fallen ſe viel gerechnet, wie nur immer die Lage.ber Um⸗ 
ſtaͤnde es ihm moͤglech machen wärbes:s..:. °  : Ju: 
, 1.6 wurde daher ıfogleich :angeorbmet; zwei Bräden Bei Außig 
über die Elbe zu. Ichlagenyı- die tragen von dieſem Punkte auf 
Rumburg und auf Zittau in guten Stand zu fegen, jene Truppen, 
welche im erſten Falle die ſchleſiſche Armee unterſtuͤtzen ſollten, 
iſchen Karwitz und Tirnitz zu vereinigen, damit fie für dieſen 
all in Bereitſchaft ſeyen. Von dieſem Allem wurde ber Gene⸗ 
rol. Denningfen: unterrichtet, um feiner Seits darnach, nach den 
vier verſchiedenen Fällen feine Maßregeln ergreifen zu koͤnnen. 
KFuͤr den Fall endlich, daß der Kaiſer Napoleon die Linie ber 
Elbe ausdauernd behaupten folite, wurde feftgefeßt, daß jene 3000 
Mann, unter den General Thielemann und Oberſten Grafen 
Mennsdorf, noch durch alle’ disponible Kofaken der Hauptarmee, 
ſo wie durch die Streifcorpe des ſchleſiſchen Kriegsheeres verſtaͤrkt 
werden ſollten, um fie alle auf die Verbindungslinien bes franzoͤ⸗ 
ſiſchen Heeres zu. werfen, ; bamie_ außer: den militärifchen. Folgen, 
auch die entfernten: Provinzen Deutſchlands verhinderte würden, 
zu dem ˖ Unterhalte den frangöfifchen Armee beizutragen, im welcher 
der. Mangel bereits fehr. fühlbar ward. . oo . 
nu“ . Der 5te @eptember : nn 
Es verblieb das bähmifche Hauptheer größtentheils. in ber ges 
ſtern bezogenen Stellung, bie auf die Auantgurbe und das Corps 
des Generals Grafen Wittgenflein, der leßtere beabfichtigte einen - 
Angriff auf, die feindlichen Stellungen bei Herbergen, Hellendorf 
und Gieshübel, und gab dazu die nachfolgenden Befehle :- R 
ber: prenfifchen Avantgarde des Generals von Ziehen auf. der 
7 großen Straße gegen Hellendorf vorgurüden, | — 
. bem: ztem " ruffifchen . Infanteries Corps (Prinz Wuͤrtemberg) 
 Unfs am Guße der Spigberge den Grund zu umgehen, der 
von ſelbigen fich bis nach ‚Hellendorf ziehe, © -- “ 
. bee. General Graf Pablen der 3te wurde angewieſen, ſich von 
u »Balfenhoya.gegen. Liebſtadt gu: menden, um den Feind von 
dort zu vertreiben, | on 


— — er —— a —— — 
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‚dem Ceneonl-- Woiffanof - überm£ichfihed- gegen Daß vorn 


— ren UNI. . des: . 

Nach der DBertreibung des Geindes- ‚ats: Hellendorf nbnbe 
Gegend, ſollte ſich der Prinz von Wuͤrtemberg auf Geppersdorf 
menden, um fich Hier mit bem Generale Grafen Pahlen dem 3ten zu 


verel "ber: letztere wurde jedoch angewieſen, nut vann von 


/ 


3 on. aufzubeechen-, wenn bie Sri e erſte ve Er 
fion Bar — Stellung eingeriummen: ha a ‚ 
fung aber unserblieb, To konnte der Angriff des en. —8* 
Pahlen des Iten gleichfalls nicht erfolgen, und es blieben der General 
Se —* Falkenhayn, ſo wie der General val Kaiſſaroß bj 
n De + 
Muse die beiden: Angriffe des: Generals * Bieten "nd Hrim 
Wuͤrtemberg erfolgten um 5Uhr Machmitta Dir Seneral %. 
Biethen war deshalb ſchon am DBormittage- em Feinde fo nahe 
ats imndglich vorgeruͤckt, und als num der Xngriff des ‚Bringen von 
MWürtemberg bei Oelſſen erfolgte, ſo fendene er zuvoͤrderſt 4 Es⸗ 
quadrons Reiserei nach Diefer Gegend ab, ih mit der Ko: 
lonne des Prinzen die Verbindung -zu - erßalten, und’ much eis 
nun durch Peterswalde vor; der Feind fand mit 2 bis 
raillons ol Ai unter Hinter Hellenderf, das Dorf fetbfi war 
wir Scharffehügen befege, ‚und: vor Bemfelben 2 Compagnien afs 
eine Vorpoſtenkette aufgeftele, «in feindiiches Bataillon deckte den 
rechten Flügel: Der Oberſtlieutenant· v. Bluͤcher umging- ben: vech⸗ 
ten Fluͤgel, der Major v. Hund den Unken Flügel bes Seindes; 
bier: kam es zu. einem fehr hitzigen —— Gefechte; — 
mit dem Zentrum griff der General v. Ziethen das Dorf. Hellen⸗ 
dorf an, und obwohl der Feind dieſes behaupten; zu wollen fchien, 
pp wurde € ev dennoch des Abends herausgeivorfen und 


Der Feind you ih bis on dm.-Gaum bes. Molbes: Hinter 
Hellendorf zuruͤck und: behauptete ſich Hier bis Halb 10 Uhr des 
Abends, we de General v. Biethen wegen der eintretenden Din 
Das Feuer der Scharffihügen beendigen Inf. “Det Feind zog fich 
in: der ad uröd, es folgten ihm fogleich ein ı Süf —— yaillor 
und 60: Pferde auf Ber vobe son Gieshuͤbel Iangfam nad: 
Bon den Truppen des: Generals von Sieden waren 2° Offistere 
verwundet, 4 Soldaten todt und 30 — 40 verwundet. - 

. . Der- General Prinz von Würtemberg befegte die Andhßen bei 
dem Dorfe Ouffen, ‚ud. nöthigte — den bei Breitenau ge⸗ 
fanbenen Feind, fh eiligſt uͤber Geppersdorf nach Vorne zuruͤck 
zuziehen. 
Das corpe des Generals Grafen Wittgenftein marſchiro⸗ 
bie u Pererswalbe. 
Der General Barklay marſchirto mit den Reſerve æcuvpen 
von orig bis nach Nollendorf, - 

Das ste yerußifhe Armee: Korps (Reif) erhielt Befehl nach 


- Altenberg Ju marfchiren, ber Seneral:w; Kleiſt machte dringenbe 


Vorſtellungen ¶duß mon die yon Ihm : getrenuten Vordertru 
bes: Generale wi Biethen· mit ihm verwinigen moͤge, weil. Kai 
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Seine: runpen - um eine‘ Aeyusgerde zu for⸗ 
miren, auch fie er ber (ehr Ai Wege Balber‘, ‚bie Nee 
Secierie fm: hate qurbd, ci ; 0 

1; Ber. ste, September. J 9 


zur 7 r} 


g Na den bewäßrtefken, Nachrichten und- Venbachtungen, atte 


9 Des Feindes geſammte Meacht inuf: das xechte · Elbufer gezogen, 
um ſich dem vorruickenden ſchleſiſchen Nriegshrere entgegen zo 
ftilen es. wurde nan .olfo die in. dem erwaͤhunm Operationsent 
wurfe für. den erſten Fall beftimgase Maßregel in Ausführung 
racht, nehmlich mit 50 — 60,000: Mann oͤreichiſcher —* 
unter dem Befehl des Feldmarſchall⸗ Fuͤrſten Schwarzenberg übe 
Zuſſſq ‘und Leutmeritz nah: Rumburg auf das rechte Eibfer, ‚zur 
Verſtaͤrkung bes fcieifchen. Sriegsberren, und dem Feinde in“ Ale 
linke Flanke marſchirt. 
. Auf dem linken Ufer. dee: Elbe blieben hingegen Die. ſanmẽ 
— preußiſchen und ruſſiſchen · Truppen, und die bſtreichiſche 
erſte leichte Diviſion, und bie te oͤſtraichiſche Armee: Abtheilung 
— un dem. unmingibasen Befehl. bes, Veneral Barku⸗ 
e 8 ur ur. 
Die: ee Sffneichifche Armee⸗ „Abteilung: (Aimau). erhielt den 


| Befehl fogteich gegen Marienberg. vorzubringen, dort mit dem 


Haupttorps. am. geen Septemher zu ſtehen, aber. wir. deu: Vorder⸗ 
tguppen an. dieſem Tage ſchon gegen Freiberg’ vorznruͤcken, um 
nach Möglichkeit‘ die frindligen Berbindungsiinien. theils zu unter⸗ 
bredyen, theils- zu bedrohen; die erfte bſtreichiſcher leichte Diwit 
fioa .(Morib Sehrenkein) welche ‚bei Altenberg fand, hielt den 
Befehl Seoda zu. befepen, und ihee Vordertruppen nach Pretz 

ſchenhorf . vorgufchifen, :beibe ‚Abtheilungen:. felsen: fich, mit dern 
Streifcorps General Kaiſſarow in Verbindung ſetzen, Eeil 
dieſer beſtimmt worden war, die Verbindung mie der erſten leich⸗ 
ten Divifion, und dem Gorpi bs Generats Graſen Wisgenfein 


zu unterhaiten. 

Da ‚nun durch den Abnarſch der öftreichifepen KTruppen die 
wichtigen Strafen von Freiherg über Seyda nach Johnsborf und 
Brig genzlich entbloͤßt waren, ſo wurde deshalb das -2te preußi⸗ 
fee Armeecorps · ¶ Kleiſt) nach Altenberg, und; das Hauptkorps der 
erſten oͤſtreichiſchen leichten Dieifion nach. Johnsdorf beordert, mit 
dem Aufträge, Die dortigen Engpöfle zu beſetzen, gegen ien 
gu ſtreifen. ſich links mit dem Corps des General Grafen Klenau 
f& wir rechts mit dem aten preußiſchen Armersorps: zu verbinden. 

Um der ſchon eingeleiteten Demonſtration gegen Dresden ‚hin 
worth. mehr Nachdruck zu geben, foltte eine Blekade von Koͤnigſtein 
vorgenommen werden, und man -auszufprengen befliſſen feyn, daß 

man die Ankunft des ſchweren Geſchoͤber gli: erwarte, um 
Dresden febr ernftlich anzugreifen. 

: Auf den Fall, daß der Feind gaͤnzlich umovenden, und mit 
Anbermanht: auf dem linken: Etbufer verdringen ſollae, w — 
neral Berklay angewieſen, ſich in Feine ungleichen Gefechtt ein 
galaſſen, ſondern ** bes auf die Hbhen.ven “ri irldgugichern, 


% 


A887 
und "hler, —— ebeſruders ſtack fey Senfeiben 
anzugreifen: ::uMb-i Hunenfen, oder: wenn — Geinb ihm 
nhbediegen;.: —— wäre, von Her 
a@tellung Hingr''der See 
Gele ‚din . Bi fin auf dem R 








fallen., 

Es wurde behkmme, Po bös Gauptgnartier ber ehmefhale 
4Yhrken Sqhwnrzracbery: am Yen ii Leuimeritz, am Ben in Gräbern 
efene -werbegstäuffiidie.. gi ar: Sihwaden und Auſſig ereichteten 

MPontonbroͤcken/ ſobuld bie ————— fetbig®. paſſirt, ob: 
ebrochen, und — Thereſienſtadt gebracht werden ſollten, der 
reichtſche Sentral ——— ——* der mit -einem Balälllon 

„und einer"&igquabron.bei‘ Eule, un mit einem "Bataillon bei 

Nuſig ſtand/ -felise; — durch eufſiſche Trupren a eldſet wer⸗ 

ben, damit er ſchnell nach Thereſienſtade marſchiren koͤnne da er 
die hbchſt —— —— hatte, anf der Kammitzer Straße 
ſeits deri Elbe Marſch der dftrwichifihen Armee zu decken. 

Zufolge befer ve immungen warde nun zum Linksabmarſch 

reres von dem Fewarſche Fuͤrſt Schwar⸗ 

* bie: nachfolgende Dispofition geg 

——— fiel ichiſcho ———— m * eolnnen ‚See nad 


Abtethen ab; und zwar · De 
zunaln,: 387 Die aıfe Rolanne.hefieh ter! = f ” 
Aus der ıften Armeeabtäetiung:.bes.Feibzeugmeifters Ora- - 
Kurzer Bit Col ie: mache hieiSete,and bricht arg: Uhr Mor- 


Aa af; e— vechts· da auf der —— Coͤplitz, 

ie: Stine rechts Aaffend, auf: MDora Wodlnu ie, 
Dredlig und Adffig Ins Lager. beii NPeieknitz. 

Wann folgiidie >te 2 Armesabipeilung des General 
der Kaballeris Graf Meevfeldtauf! der nehmlichen Straße, 
Sie: Dichte: ebenfalls Um. 9 Uhr auf und lagert fi ich bieffeit 


Au 
2 >17) a Arme vabeh ei (un 4 dee Feldzeugmeiſtes VGrufen 
23a ſchließt, und: bricht wow. zo aus dem wVager vor 
VDurx: auf: —— spe 2 
8 Keſſelpßorde·folhen jeder —— — 
5 ie Di n Ehemville marſchirt beiwe mach. Sur. 
6 ——*8 VBrigaden⸗ und Poſitions⸗ — nebſe der 
Municionsg⸗Reſerve, unter der Bebeckung von 2 Compagnien 
». pr. Dwiſton, formiren ſich una ır bei: Hundorf, woſeldſt 
ſie unter des Hanptmanns Cigenbrodt, bes General: 
Quartiieheifte aabes den weitern! Marſch fortſeßen. 
J Die wie): —e beladenen Prvviantwagen folgen ECorpðs⸗ 
veißer ihovr Kolonnen. zu veren Vedeckung eine Eoanndron 
1. go ——— — bagegeben wird, ; di ein © 
ver: Brajow: Ludwig @ enBeid 1.des Koweraf : uurtiermeiter⸗ 
nic Arge dr ef Abtheilung, ber: Oberſi⸗ 


; ma enant Aumerskirch jenes. der suchten, mub Per Oder 
* 4lentenant Kinsky, Das Lager dee. 3ten Abtheilung. 

Bir: Lagerausſteller der gangen Kolonne werfammeln. ſich um 
"8 Uhr bei Humdarf.wn fie. unter ber Seitung ‚eines Offigiers 
bag Öeneralquartiermeifteuftubes, welchen der Majer — 
beſtinnnen dat; won, et werben 

ans! FE “4 
“ " Die weite Kolonne” 5 ’ 

„Das hauptquartier bleibinin «Tbphg., ii Hi 3 

: Die fammtliche Kanniterie breit um. 9 Uhr auf, nad 
marſchirt unter der Führung des -Oberfiieutenonts heine 
= Kotlowitz, Roftenblatt auf Dilifon ne Lager bei Wel⸗ 
emun. 

‚Die Grenadier— -Divifion Weiſſenwolf bricht um 10 ube 

auf, und folge auf dieſer Straße ins: Lager inch Wellemin. 
: Der Hauptmann Ramberg vom Generalquattiermeiſter⸗ Stade 

| — he Binifion Dianch —F F * 

sı Uhr folge. die Dinifinn anch y .auf e ieſer 
Straße, der Hauptmann ‚Ehrenflein- befangt ihren. La 

Sie —35 — folgen der Kolonne. 

Saͤmmtliche Brigade⸗ und, Poñnions + Batterlen Dann die Mir - 
nitiong=Xeferve dieſer Kolonne mit ben Bedeckung von; 2 
Compagnien pr. Disifion formiren fih um .ı2 Uhr Bei 
dorf, und folgen der Führung des. Oberſtlieutenant Dräller 
des Generalquartiermeifter : Stabes. 

Die mit Brod und Naturalien beladenen Bogen dieſer Kolonne 
ſchließen ſich an die Artillerie an. 

Die Lagerausſtecker verſammeln ſich um 8 Uhr. bel; Gelenken, 
“und geben über Koſtenblatt und Milliſchow nach Bdliemin, 
.r.amter.ber Führung eines Dffigiers. des Generatitabes,. d en der 

Oberftlieutenant Hoͤring zu beftimmen hat «- ı 
Dis Artillerie⸗Reſerve, marfchirt. Heute won; Soun nach Bubin. 
Hauptaeartier Toplitz ‚ben 5ten September133. 
A :; (gezeichnet). Schwarzenberg. 
Von der Armee des "General Barklay 
verblieb die erſte oͤſtreichiſche leichte Diviſion Forſt MNarig Lichtenllein) 
in Altenberg. 4 Esquadrons beſehten die Stadt Seyda, welche 
rechts die Verbindung mit Recgenberg, fa; wie. links, die mit Ol⸗ 
bernhau, oder mit der ten oͤſtreichiſchen Armeer Abthejlung unter⸗ 
hielt, gaen. Chemnitz wab;: Freiberg Patrouillen fehidte, und. den 
Feind beobarhtete. Bon "ihnen: wurde gemeldet, daß geſtern Abend 
noch. eine feindliche Macht. im ee geftanben babe welche fich 
ober üher KRrumersdorf: ——— ben ſchiene. Wor Dippoldis⸗ 
walde nach Dresden hin. befand ſich hingegen. 3* om Feinde. 
Die Ite oͤſtreichiſche Armes⸗Abtheilung (Groͤſß Klenau) mars 
ſchirte ſchon heute his: und Marienberg, ea hlieken in Bäsberg 
‚Bone. Mann: zuräd,: theiis um an Verfhanzungen: zu : arbeiten, 
theils“ weil ihnen Kleidungsflüde man alten es: bas. der ‚General 
+ Klenau um eine Berftärkung von Heiterel; weil. er- zu: 19000 
Wenn Fußvolk nur 1200 Pferde babe, :und- daß die. Rorpofien 
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befegen möchten, damit feine — gt ern! 
70 er beab je" Che 
e Fe * er we — u in pi N, 


Serreioberf und Soda vom ee ve — in" 
vor: Macht GAdpchen,Ehl a KR der TEE, Weiher 
bei: Dertelsdorf ‚geftänden, über eidenham” aegen 35 afde, 
allen übrige "Sing re? bitte ſich gegen Herbergen Funde 
Der niert" Kätffirsf folgte über SicBltadt, und 
ringe’ Nachhutsden'Feindes auf den Höhen hinter den! 
bet’ Herbergen’ RS Wlngte fie bie nach Boche zurück, 
Rüdzug des Feindes ‘über Laurich gegen '@eiden A —2 * 
Die Avantgarde drs Generals v. Siethe ielt um 10 utr 
dis Morgens vom "General Graf IWiktgenftein den —A 
worden, und en ht bet vorzugehen, nachden' le? 
erkits -ertwährkt toucde,” 2 Bataillone Anfanteric und 'ehtige Re. 
töret unter dem OBbrftfieutehant von Blücher in den Waide Fwie 
{hen Hellendarf und Vteghübel vorgefhiet waren, um’ den'Feind 
u —F emo * ee v.. Blächer je ——— 
ereits von often vom Corps di 7) 
Würtemberä.befept, da aber Ber Feind feimFußoofe Abch' dem 
Watde zroifchen: "Göttfeube und: Bießhäbel au — J ſo 
Fer diefes ne watf es zurädt,'"uhb site it. beit ;Borbetften 
ER An "die ung auf Se Ken Be —8 ae 
feind: fftirig auf der nhoͤhen —— 
—— 


ei —9 dami 
Er EL ar 
Seite PR az du, — 2 duſſiſhe er Bat: 



















—— De ibm vom Genẽt —F he Wittgenſtein ber ege⸗ 
bar vedten,-ientgehin; He au = "Pändliche Gefchoſ "bald 
zit Schroeigen drochten / und —— eg ohne ai eltern 
Wiberfand ie @tellung hinter! 


deteinppen Akten fena. Beh Mas ale deb'En, Ei ae: \ 
——— ei e Ihe MBorrätten” "Sem ter als 


den," utd — etreicht Bareen, rattbert: fie "f 
—3* — und" bie’ 3 Se Be He mi 3 
und: jnar Zeh der: Straße, weide rna ———— 


nach“ Diesven — 

Die Genergt if, hatte ſtine — bei 
Dippotbisreatte: ’ am "Morgen se-der Weis 
DIS en 

; er Zeit De one von 
sberg Aber ae te So —5 — Inn“ ber 


lich an d ſeine Ne "di 
Sr Pi grand hr Fe ſein rechter sr fear 








0 
ram: nn Por 6; Rmtmannsbarfı, dera wo 
Sie 100 

ie — — 


—8 hen "Se Kengel br Graf fen. N ‚gten ‚und da 5 
> ‚Sinfanterie: — Kost or Dede he * mberg lagerten ab 
Nacht Hindurc. bei —5 — — Dee — Setven He 
gegen in. ber.. Ebene jenjelt bes Safi filees ‚non ‚Bieshäbel, die erfte- 
—* Boten „t Denn 4 ‚einige Offer: und m: Mann er: 
fangen. 9 — 
Das Carps des oe Seafen Witsgenftein, noch aus sem; 
ze Snfantedie: Cr Pr: —— und ‚der preußiſchen 
—— e des Öcnetais Ingerte „bei Biespihe, 
ber eg von Hellen er dem ein. mar beobachtet. 
ade, — KL pa dudie ‚Die HN eFlanke hei Liebſfadt. 
inden ‚bei Nollendasf, Das Bau 
linie * nal Ba war in, Nollen! rn | 
TE, September. - 
Der General —X gab fuͤr die unter feinem, Befepl fie: 
Senden Truppen folgende Dispoftion: 8 
Ri Tages anbruch bricht den. General. v. Kleiſt Pr „denen. bei 
N ich habenden —2* — van. Peterswalde-auf, ‚und ——5 — 
J der-- Straße v0 an Dirng, bis nad ‚Srsk: :€ gtta, woſelb 117 
ee ſich ‚mit der B gade des Generais 1. ihr pereiniget. 
Soll je der Feind diefe Nacht Pirna nnd: nice - verlaffen; 
ss * ſo betafchirt. der: General 6. Kleiſt 2; RBotaillons ‚Sfps> 
7— und 1 Bausch, welche. von Cotta — — — 
f der, Burgfraße ge egen im Gonnenfieh —— 
Ba nehmen, ».&0 wie Pirna genonmen iſt —— ep 


8 v. Ziethen, Ar nie: ee e des —— 


5 bitdet und a I Bee i Hr — 
iſte gegen a var ein outien KURE der Ge⸗ 
en BE, bis, auf.: er) ie erg Mor. Sollte 


. Sy Inter, Nacht — en ‚mgrden ſeyn. fasfeht, fich, —3 


R —7 — ſohald die Truppen,.des Generais un; 
Am; eraß ‚einteofen, ſogleich in Wemegyags:;o 


ac vn Beipegung wird dem hei Boͤrkergwaide fehendens 


. Seinde,. ‚bie. ſinke Flanke und, ber, Rüden bebrohet,, und. ‚DA 
gelbe: genöthiget,.,menn er sicht zeitig ‚genug, ‚obziehet, . diexine. 
‚ ‚feinem, Ruͤcken "gelsgenen.-fehmwierigen Defilees „m. —— 
DE gmeral Graf. Pahlen ſucht mit feiner-gamjen Rayallırien 
mionnsdorf: ‚Ans, Bas. ihya., Auf. feiner’ ‚ligfen anf, 
Selzgene Defilee zu paffiren, um über den geind, wenn er 
.ı BO, Her v re nid. „oder eine 
Mn pegung macht, mit alter po: cherzufallen. 2 
ne Eeind ug. Miene. achte wien. are Ip Bin 
— der) General Graf Pahlen. and. Prim yon Würs 
u: IR im ege von: FH HD * 
‚am fi zit dem. emaval. y⸗ HH meh 
"und. dem ben: Wins auf: Bohn mmol du 


machen. 
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| rat qadiet —R am Sten —— REN 


zgr 
—— — ; Ontfinkoru ber ate mit ſtinen Co 
ut. füri.ben. Augenblid.- wit Biafatte: won «Königftein:: —— — 
sc: Bein; angewendet werden maß, fo: ruͤckt Ble.ate. Grenaditbe 
‚m ‚BD heihiamsi mneifher mit des Genenst:u:: Kleift gleichteitig: che 


mavrſehirtvbi is un Seoß⸗ Ceita ver, ind et fh daſeln 
als Reſerve: auf.ar.. 








3. ı 


ib ient nu (geseichnet) Barklay de ol -. 2 

Diele Dispsfitien; Aennte jedoch am heutigen Tage: gr ie 
uͤhrtz werden, weil. das Corpa des Gencrals vc Kieiſt. mie 

erwaͤhnt morben, bereiten: geflern ſcg auf dan Marſch iur Aleen⸗ 

berg begeben, und dent veranderten Befehl, deut nur 3000 Mantt 

ufch ͤcken. (maiche:sälltemberg : ud Rinnwalb. befekem..und ben 


bin; 
Feind beobachten follten, mit allen Übrigen; Tanuppen aher nach 


Peterswoalde ge merfihiven; week zeurfnät,erhiekt, Als ſes ſogleich 
halt ‚machte, ıflandı..es..mis: ‚feine Feter bei Altenberg,: mit. der 
Miste bei Binnwtild und mit der Nachhut Hei, Eichwald, und: 
geirauchee den. gasgen.Tolgenhen. Saß (ben .Bten) ba UM fick 
vereiniger bei.,Altenberg: auszisgekes,.' anfiont am die ſem we: ſchon 
he Biebitadt. zu Aehen, ‚wie ihm nah: einer. neuen Dispeftion ge⸗ 
sten. war: sy. \ 

‚Es unterblieb vaher der befehin Nngruf/ allein der Feind 
neniteßr von:daikf Buckerswalde and Sridewih, anb zog ſcch bie 
auf die: Anhdhenvon Ober⸗Sedlitz :guräd: Der Genenal und 
Ziechen beſetzte Zehiſte weichen D Ort ber’ Feind ebenfalls; gutwiilig 
verhaffen, hatte. dert General. Kaiſſarof warder gegen Maxen ge⸗ 
fondet, bie ate: Grenadiars Divifinw;:ugb has ate ruſſiſche Sm 
ſanierie· Cow⸗ fanden im. Lager bei: QAroſ⸗ Cotta. ν“. 

"Die ıfla; Grenataen⸗Dimſion mad die leihte Garde⸗ Sure 
—— bei. Peterswaade. ers no © 

’ Die rufifehenunn:: verußiihe: Garden. und caraſix Di 
Ära bit Mollendarfur ».:- i . 

A.Das Hmusrganurier. des Senural. Bastian sefand. 2 in 
Putepewalde· 
12.1 Do, baute... dem —— Shsßen: Schwarzenberg: dueg 

——— Graf⸗ ubra —— Bemelbet wurde, dab der 


—23 ey), he ——— —“ 
aß "die, heute. bei Auſſig über die Elhe gehanganun oͤſtreichiſchen 
Kolonnen fogleih bei Liebeftiz und Aufche halten,::und fein: eigene 
Haupfquartier in Rap werbleiberu Indew er Befe:: Nachricht 


dem General Wartiay Mittheilte, :Machte ser denſelben· Aufmerkſam, 


baf.fich daa .Loras: des General Graf, Wittgenflein / duuch —— 
Vorruͤcken nicht in⸗Gafahr beingen. ſondern ‚einhalten. möge; und 

daß auch das :2te: Armectorpse des Benenais v. Kleiſt von Alten⸗ 
bers zurlckgeegen werben. muͤſſe. 


Der Bte September, un J— 


e⸗ wurde der Feind auf.den Anhdhen von Sedlig Eu 





⸗ 
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fer, and ſollte weiter gegen: Dresden zuruͤckgedeaͤngt werben; ber 
Generat Graf Pahlen erhielt den Befehl; von. Seidewitz über 
Menfegaft gegen‘ Dohna, der ‚General von Ziethen Bingegen: von 
— mus gegen Heidenau auf der großen Straße vorgugehen. 

er Feind zeigge nicht unbedeutende Streickraͤfte auf den Asben 
von Groß: ©ebdlig, allein er 309 ſich dennoch bis: hinter den Mäg- 
litzbach zuruick, umb verließ. felbft auf einige Zeit Dohna,: weldes 
er jeboch ſpaͤter wieder befeßte, und fich auf den Höhen von Gar: 
aig:"anfitellte; der. General. Graf Wittgenftein: feridete bie zweite 


Grenabier: Diviion als Unterſtuͤtzung der: Berdertmuppen nach 


Groß? Sedlitz, und als ihm "die Meldung ‚gemacht. wurbe, der. 
Geind zeige Truppentheile beim. Rönigftein: und Lilienſtein, das 
ıfte Anfanserie- Corps GFuͤrſt Gotſchakew des ten) hierher, um: 
ben ‚Feind zu Denhachten. ee En . 
an Am Hlachmittage entſtand um: den Beſitz deu Staͤdtchens 
Dohne, fo. wie um die dieffeit fiegenden Höhen, ein fehr heftigen: 
Scharfſchoͤtzengefecht — und man fah von Dresden aus fehr deut⸗ 
Uch neue Truppen berantrüden, es wurde .in.die rechte Flanke bes 
Feindes dans Attamannfche Kofafen: Regiment bis Gurkewitz deta⸗ 
ſchirtz die Truppen: des Geneval v. Ziethen fanden im Thale, 
zwiſchen der Elbe und der Gebliger Höhe, und hatten die legtern, 
obwöhl nur ſchwach mit Fußvolk und Geſchuͤtz beſetzt; das Fuß⸗ 
volE iber. ruſſiſchen Vordertruppen unter dem General Wlaſtof 
ſtand hinter Dopan und: auf bem Wege nach Kömmemwig, die Reiz 
terei auf den Höhen "vorwärts von Groß: Gebliß. Die feindlichen‘ 
Truppen. bäuften ſich inmmer mehr, und ‚als ber..Ratfer Napoleon 
felbſt angekommen todr,‘ puffirten fie um 5 Uhr: Nachmittags im 
mehreren Kolonnen bei Dohna und Heidendu die Drüglig, und 
riffen die.” verbündeten . Truppen an; fie‘ warfen fich befonders 
Ä Beftig auf die Truppen des General v, Ziethen, diefe zogen Ki 
jedoch „alle, der. Anmeifung. gang, : langfam.:und fechtend zurüd. 
Der General Wlaſtof über Krebs auf Zutfchendorf, bie Keiterek 
des General Graf Pahlen !uͤbor die Höhen, und: der. Feind folgte 
nun bis Groß-⸗Sedlitz heftig nach. Spaͤter entſtand zwifheit 
Sedlitz und Zehiſte ein ſehr Iebhaftes Scharffefügengefecht, wel- 
ches nbis in die Macht hineln. verlängert, und auf beiden Seiten 
wein Reitorei unterftügt wurbe; 2 Esquadrons  feinblither .Neiteret. 
des Tüten Hufaren: Negiments,. die ſich auf die. Scharfſchuͤtzen des 
snffifchen: linken Flügels "warfen, wurden burch das Gorodnoſche 
Hufarens Regimene:'abgefchnitten; und tbeils niedergehauen, theils 
defangeni gemacht, - SE . WE? Be En BE Pe Ra 
:2: In der Nacht biieh "das Kofaken : Regiment Ilowaisky des 
ı2ten vor: Lindigt, taufidem. Wege von Sedlitz nach Zebifte, dass 
Attamaunſche Kofafen- Regiment vor Zutfchendorf; und das: Ko⸗ 
ſaten⸗ Regiment Radionof des aten auf ben Wege son Meuſegaſt 
‚nach Seidewitz, feine: Poſten in Burkerswalde aufgeftellt. . Die 
Dörfer Zutfchendorf und Zehifte maren. von..ben . Jaͤger⸗Negimen⸗ 
tern ber ruffifchen Bordertruppen befeßt, das übrige ruffifche Fuß⸗ 
volk der Vordertruppen unter ‘dem Genetal Wiaſtof, fland auf 
dem Wege von. Zebifte nach ber rothen Schenke, rechts‘ von be, 
ie 


— — 
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bie Reiterei. Der General v. Ziethen hatte mit feinem Haupt⸗ 
corps den Kohlberg vor der Fronte, und hielt biefen Berg. und 
die Stadt Pirna beſetzt. ee 

Dom zten Armeecorps (Kieifl) fanden die Mordertruppen 
unter dem Öberftlieutenant v. Laroche in Salfenhayn, die rofe und 
zıte Brigade bei Altenberg, die gte Brigade bei Petersmalde umd 
die ı2te Drigade und die Keferve: Artillerie bei Nollendorf, die He 
ferve= Artillerie bei Toͤplitz, der Dberfl v. Mutius follte morgen mit 
einem Landwehr: Kavallerie: Regiment und 2 Bataillons * 
Pionier-Compagnie die Poſten von Altenberg und Falkenhayn be: 
Tegen, von wo der General v. Kleiſt nach Gieshoͤbel marfchiren wollte. 

Die Reſerven und Garden verblieben bei Petersmalde, und 
das Hauptquartier des General Barflay in dem Orte felbfl, 
Die ıfte Öftreichifche kispte Divifion marfchirte heute von 
Altenberg Über Seyda nach Pörfchenftein. ...- oo... 
ei » Die, Öftreichifchen Kolonnen machten bei Liebeſtiz -und Aufche 


etag. LG . RE 
- Die Hauptguärtiere der Monarchen und des Feldmarfchallg 
Fuͤrſten Schwarzenberg. blieben in Töplis. - 2... 02: 
9 Der Kaifer Napoleon nahm fein Hauptquartier in Dohna, 
die Garden lagerten um den Ort herum. - . 1... 
Der gie Septeuben " ©. 00 
Es ruͤckte der Kaiſer Napoleon mit den. Sarden, dem ıflen, 
sten und 'r4ten' Armeecorps im langen Heereszuge um g Uhr 
Morgens Über Seidewitz, Laurich und Breitenau, nach den Straßen 
nach Töplig, den Seit sherge undLiebſtadt vor. Ep entftand nun auf 
allen Punkten" bei —— Zehiſte, Pirna und dem Kohlberge 
ein ſehr tebbaftes Snfanterie: Gefecht, vorzuͤglich marſchlrten fehr 
bedeutende Streitkräfte Über Meuſegaſt, Seidewiß und Laurich 
war anfangs ungewiß, ob dies bloß eine Umgehung. der * 
fr ch⸗ preußiſchen Truppen bezwecke, oder einen Marfch von Brei 
tenau gegen den Gelersberg Bin, und als der Feind nun von Lau: 
rich gegen Geppersdorf in Marſch blieb, da wurde bie lttzterf 
Abſicht deutlich erkannt. Es wurde das ate'r —— 
zur Unterſtuͤtzung der Vordertruppen dieſſeit Gteshübe aufgeſtelt 
und da hierauf die Vordertruphen, wegen Der Lumachung hes. Fein: 
Bes auch“ nicht Länger bei Zehiſte Reben. bleiben onnten, [0 Be 
nete der Senerat Graf Wittgenſtein ihnen, {6 wie des geſammt 
Trappencorpe Ruͤczug an; fie marſchirten von -Zehifte und dem 
Kohlbarge ab, zogen ich Durch die ‚Aufteilung - zten Armee⸗ 
cars durch, und fo Treffenweiſe zurüd, ‚indent, bie Hte preußiſche 
Brigade wieder zup Uneeftügung des Prinzen van. Würtemberg 
bei Sottlenbe ſtand. u ne on 
* Die neue Vorruͤckung gegen Dresden hatte alſo den Kaiſer 
Mapoleon zur Umkehr aus Schleſien permoweind ‚jeßt da er er⸗ 
fahren. daß das ſtreichiſche Heer zur unterſtuͤung es General 
von Bluͤcher abmarfchirt ſey, hielt er den Zeitpunkt. für. gunffig, 
noch einen Verſuch zum Vordringen in. Böhmen zu wagen, und 
ſeine Abficht, indem er auf den Straßen nach dem Seiersberge 
Ber Kg U. Theile - —N 
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und Liebſtadt mit vorzüglichen Kräften vorruͤckte, hingegen nur 
fangfam auf: ber großen "Straße nach Toͤplitz, war feine andere, 
als feynell durch das Gebürge bei Graupen herunter zu fteigen; 
bis nach Kulm vorzudringen, und die bei Gieshübel und Stellen: 
dorf ftehenden Truppen von Toͤplitz abzudrängen — und alsdann 
die bei Toͤplitz ſtehenden Truppen anzugreifen, ehe es der, dftrek 
chifhen Hauptmacht gelänge, won jenfeit der Elbe zu‘ Hülfe 
anzurüden. Und es hätte dieſer Pan, wem die Gsbuͤrgs: 
wege, deren Befchaffenheit jedoch dem Kaiſer Napoleon bis bahin 
unbefaunt feyn mochten, ihn auszuführen geftattet hätten, dann 
Dir erfolgreich werden Fönnen, denn, die Verwegenheit des Kaifer 
dapoleon im Angeficht eines ganzen Heeres vom Erzgebuͤrge her: 
abzufteigen, um im Thale eine Schlacht zu liefern, war, obwohl 
gegen alle Regeln ber SKriegsfunft; deſto mehr auf den unerwar; 
teten Eindrud bereshnet, den fie Hervorbringen follte. “ 
Allein das verbündete Kriegsheer durch Erfahrungen vorfichtig 
eworden, machte, fogleich die nüthigen Gegenanftalten; es wur: 
en ſchnell die Garden und Cäraffiere in die Stellung bei So— 
harhieben zuruͤc geſchickt, das Grenadier-Corps lagerte ſich bei 
um, OEL 


Der General v. Kleift ließ das Detaſchement des Oberft von 
Mutius bei Altenberg zurüd, und marſchirte mit der toten und 
ııten Brigade nah Nollendorf, wo- er fich mit dem.Corps des 
Generals Grafen Wittgenſtein vereinigte. Das Hauptquartier, deg 
Generals Barklay wurde nah Kulm verlegt... 53 
DDie Ate bobſtreichtſcher Armee-Abtheilung (Klenau) erhielt den 
Befehl, eine Avantgarde in Marienberg zu laſſen, mit dein Kaupt: 
Corps hingegen nach Baͤsberg zu marſchiren; Die‘ ıfle leichte DE 
often folfte die Vordertruppen in Ceydä ſtehen laffen, mit den 
Üüdrigen nach, Johnsderf zuruͤckgehenn. un. 
Die ZIte Areichiſche Armee: Abtheilung Und die Reſerven paß 
fitten die Elbe” und lagerten bei Auſſig Auf dem linken“ Ufer. 
Die Bordertrupsen, des Generaͤl &raf Pahlen des Item. jögen 
ich bis nad). Dererswatde zurüc, .eg, wurde der General: Major 

Gnoroierh. Rott Ehönmalde zur Beobachtung von Breitenau, 
er General: afor Biſtram aber, nach’ Ebersdorf (einem Dorfe 
auf" dern Wege var Breitenau naͤch dem Geiersberge) eich 
und Ne: Prinz v. MWürtemberg lagerte als der worberfte da Del: 
en orf,' 5° Ver Ze .. B 4 are um ws ’ , + “ 


en Und der Feind rückte auf allen. Punkten nach, mit der Haupt 
macht. ſtand er fchon bet Breitenau, ‚er fendete die Vordertruppen 
gegen Schonwaid und‘ Ebersdorf hin von - . 
*7 Das Hauptquartier Des Kaifers Oi olcon und Die Garden 
(Mortier), waren dieſe Nacht in Liebſtadt. a 
7, Dag le’ Corps (Lobau) bei Sieshäbel, — lu 

. Das idte Corps’ (St. Cyr) hei Breitenau ' 2 nn 
Das 2te Corps (Victor) gegen Altenbeg.3 
Fuͤr das böhmifche Dauntbeer, hatte der Führer. Im bare 
auf der Toͤplitzer Ebene bei. Eobochleben eine Stellung gewählt, 
In dieſer wollte man den Feind, wenn er würflich von dein ‚Sek 
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börge herabſtiege been konnte biefe Verwegenheit kaum glauben), 


angreifen; And hoffte. ihn ſchnell und mit großem Verluſt nach 
ben Gebuͤrgen zurüd zu werfen. 

6 Der 10te September. 

‚ „Die Vordertruppen des General Graf Pahlen wurden: heute 
durch „die. preußiſchen Truppen des General v. Ziethen, fo wie 
durch die Zte an Infanterie⸗Diviſion unter dem General: 
Major Fürft Schachafskoyh verftarft; fie ſtanden am Morgen noch 
bei Nolſendorf, fo wie Ihre leichte Neiterei bei Peterswalde und . 
Hellendarf. Zuiihrer Aufnahme fanden, auf der großen Straße 
am Walde .dieffeit Peterswalde > Bataillon Fußvolk und 2 Kae 
nonen, und eben ſo viel auf dem Wege nach Schoͤnwalde. 

Der Feind rüdte nım vor, nahm mit dem Fußvolk das Dorf 
Meterswalder ein, und befeßte es; allein feine Hauptftärfe ruͤckte 
von Breitenau auf Ebersdorf und nach dem Gebürge und Gei— 
ersberge ; um feinen Marſch dahin und die linke Flanke zu fichern, 
befegte eine feindfihe. Divifion Fußvolk das Dorf Schoͤnwalde, 
. auf die Scharfſchuͤtzen der letztern machten die  fhugujenfgen 

Uhlanen einen Angriff, und nahmen eine große Anzahl Gefangene. 
Es mar am Machmittage um 4 Uhr, als ber feindliche Ger 
neral Bonnet das Detafchement des Generals Biſtram mit den 
Vordertruppen der mittiern Kolonne (als dem ı4ten Corps (St. 
Cyr) und den Garden) vom Geiergberge hinunterbrängte, und fich 
diefes Engpaſſes und der Straße, die durch dafjelbe in das eat 
hinabfuͤhrt, zu:bemeiftern fuchte. Und es wurde nun das verbün- 
Bete Hauptheer zu. den Waffen gerufen, und: das ruffifche Grena⸗ 
dier« Corps (Rajewsky) an dem Ausgange des Engpafles vom 
‚ Seiersberge geftellt, ihn aufs außerfle & vertheidigen. 

Das te preußifche Armeecorps (Kleift) . wurde jo aufgeſtellt, 
daß fein linker Flügel fih an Rofenthal lehnte, das leichte ;preußle 
ſche Fußvolk, tworunter auch die beiden Garde Füfilier- Bataillene; 
ftand bei Sraupen und dem Klofter Mariafchein. Das Yentrum, 
von ruffifchen. Truppen des General Graf Wittgenffein gebildet, 
fand auf: bei. Auhoͤhen längs dem. großen Wege nach Sebech⸗ 
leben, mit dem wearfrteg Flügel dei Seuſel. messun 

Die Garden ftanden als Neferve bei Dorn, das. Hauptquar⸗ 
tier des General Barklay mar im Sobberten. Das Hauptcorps 
der Vordertruppen wurde wegen des. Angriffs: in ſeinem Rüden 
vom Gelersberge bis nah Kulm zuruͤckgezogen, welches -Dorf;'fs 
wie. Arbefau, die Brigade des General v. Ziethen beſetzt Hatte, 
deſſen Haubigen auf: dem Weinberge aufgeftellt warn, 
Die Zte ruſſiſche Disifion (Schachaſskoh) war. Bei -Vorder: 
Tellnitz aufgefkels, zur Vertheidigung des Verhackes und’ des "Aus: 

anges aus dem Walde, ein Theil des Geſthaͤtzes wurde auf dem 

nberge hinter Tellnig geftelit, u dem Feinde, im Fall en Ben 

Verhack und dan Wald erobert Baden follte, noch das Vowuͤcken 

zu verhindern. De a VE 

: Die Höhen von Hellendorf blieben: nur von dem Tſchujugew⸗ 

fen und: Tartaren Uhlanen und 2 ‚Kofäten »Diegimeneren ihefeßt, 
2 . 


— 
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und die Keiterei der Vordertruppen flanb zwiſchen Acbeſau und 


Aufehine; auch wurden. KRofaken : Abrheilungen nach Koͤnigswalde 
und dem ©chneeberge gefendet. . i . En 

Der Feind ruͤckte nun über Ebersdorf vor, bemächtigte fich 
nicht allein der Höhe von WMuͤckenthurm, fondern fegte fich auch 
in den Beſitz von Ober⸗Graupen, während er am’ Beiersberge 
gegen Hohenftein vorrüdte; der General Biftram vertheibigrt 
zwar diefen Weg, alltin es gelang dennoch dem Feinde, fchon den 
Fuß des Ddieffeitigen Gebuͤrges zu erreichen, gegen Therefienfeld 
sorzudringen, und fich in der Ebene auszubreiten, fo. daß er fchon 
nicht mehr entfernt von Mariafchein war, es war demnach die 
höchfte Zeit, daß die fo eben angefommenen ruffifchen Grenadiere 
ihn lebhaft angriffen. Diefe warfen ihn mie dem Wajonett zuruͤck, 
während das. bei Hundftein aufgefahrne Geſchuͤtz dieſen Angriff 
ganz ausgezeichnet unterſtuͤtzte; der Feind hatte in dem ſehr ſchlech⸗ 
ten Wege Fein Geſchuͤtz herunter bringen koͤnnen, er wurde in 
‚großer Unordnung nach dem Geiersberger Engpaß zur&ädgemworfen, 
und der Kaifer Napoleon ſah von oben herab, feinen Plan, von 
dem er fich fehr viel verfprach, aufs neue gefcheitert. 

Das Srenadier: Corps verhinderte alfo das Hervorbrechen des 
Geindes, und behielt die Ausgänae in feiner Gewalt, in’ der Nacht 
ruͤckte es in die Stellung bei Dorn als Meferve, und.dem Ger 
neral Prinz v. Würtemberg wurbe mit ber 4ten Infanterie: Di: 
sifion die Vertheidigung diefes Punktes Übertragen. Das Fuͤſilier⸗ 
Bataillon v. Beſſel Iöfete das .ıffe Garde: Füfllier: Bataillon in 
Mariafchein ab, weil dus tegtere beſtimmt war, nach. Ebersdorf, 
in des Feindes linker Flanfe vorzurüden — da der Feind jedoch 
bei Muͤckenthurm und Hundſtein ſiand, fo war es unmöglich da⸗ 


hin vorzudringen, es mußte ſich alfo begnügen, ben Feind im Ger. 


bürge zu beunrubigen, wöobei es. eine Feldivache gefangen nahm und 
eine. andere meift niederſtach. Größere Unternehmungen waren, bei 
dem reichen Feinde und den unzugaͤnglichen Gebürgswegen, 
unmoͤglich. .. | .. 
. Das Hauptquartier des Kaifers Napoleon wer im Dorfe 
Dreitendu; : von Zeiten des. Frindes wurde der Tag mit Erkene 
nungen der Gebürgswege und der Gegend zugebracht. 
Er min Der ııte September. u 
. Das Hauptheer won Böhmen fland in,den Erwartung eines 
feindlichen. Angriffes unter ‚den Waffen, und es: verblieben als. der 
vehtg Flügel die ıfle_ und 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung 
auf den Höhen. von Striſowitz, Neudorf und Karwitz. Die, üfte 
reichiſche Reſerve unter dem Erbprinzen von Heilen Homburg 
rüdte mit als Reſerve in Gchlachtordnung, die Ite Armee: Ab; 
theilung des Seldzeugmeifter Graf Gyulay hingegen „ marfchirte 
heute von Auffig bie nach Dux, 1 
Es blieb jedoch ſowohl auf dem Geiersberge als bei Nollen⸗ 
dorf alles ruhig, und erſt um 5 Uhr Nachmittags ruͤckte der 
Feind von” Peterswalde her in bedeutender Staͤrke und allen 
Waffen gegen Nollendorf vor, Die ruſſiſche leichte Reiterti, welche 
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die Höhen. bei Nollendorf bei der Kirche noch. befegt Bielt, hielt 
ſich bier fo lange, ‚bis fie fih won dem ernftlichen Anruͤcken der 
zahlreichen feindlichen Streitkräfte genugfam. überzeugt hatte, wors 
auf fie fih auf der großen Straße langfam zuruͤckzog. Nachdem 
ſich nun der Feind in dem Beſitz der Höhen von Nollendorf fah, 
rüfte er gegen den Wald am Abhange des Berges heran, bier 
entftond nun an. dem Verhacke ein fehr heftiges Infanterie: Ge- 
fecht, welches. bis zum Einbruch der Nacht hin fortdauerte; ber 
Seneral: Meajor Schachafskoh Vvertheidigte den Verhack aufs 
tapferfle, und wußte fich binter demfelben zu behaupten. 
: . Dem, Major v. Witzleben war die Behauptung bes Enge 
paffes von Graupen übertragen, er hatte feine Vorpoſten bis 
Dber:Sraupen, und, feßte fih links mit 5 Compagnien Jaͤger 
unter dem Major v. Geidlig in Verbindung, welcher das Ges 
bürge zwifehen dem Engpaß von Graupen bis nach Eichwald him 
beobachtete, in‘ Eichwald fland ein. Theil der ıfen oͤſtreichiſchen 
leichten Divifion, bei Zinnwald das Detafchement des Oberſt von 
Mutius, bei Klofter Grabe die Hftreichifche Brigade des Prinzen 
Philipp von Heffen s Homburg, - : 
- Das preußifche ıfle Garde: Füfilier » Bataillon fehrte am 
Morgen nach Meariafchein zuruͤck, da dies Klofter dem linken Fluͤ⸗ 
gel des Kriegsheeres zu einem Anlehnungspunft dienen follte, 
wenn das feindlihe Heer von Ebersdorf, Hundflein und Graupen 
ber vorbränge, fo ward es von dem Major v. Block zur Vetthei⸗ 
Bigung eingerichtet, wozu es fich, da die Kloſtergebaͤude nicht nur maffiv 
fondern auch bombenfeft find, fehr wohl eignete. Die Befagung ward 
auch noch durch. das Bataillon des Major v. Beilel und durch 
eine Schügens Compagnie verſtaͤrkt, und das Kiofter, bei der um: 
fihtigen Benugung des Lokales feiner Gebäude zur Mertheidigung, 
ward ala eine Feſtung betrachtet; und durch Feldwachen und: Auf: 
fenpoften gefichert. Be 
Der Kaifer Napoleon hatte Heute fein Hauptquartier in 
tr ; der General Freyant mit der alten Garde begleitete ihr 
dahin. oo 
. Am Abend brannten rings auf dem Gebürge die feindlichen 
Wachtfeuer, fo wie im Thale die des verbündeten Heeres, bier 
wurden geſtern und heute, weil die Öftreichifchen Truppen geflern 
noch in der Gchlachtordnung gefehlt, theils um dem Feinde die 
wahrlich nicht geringe Zahl des verbündeten Hauptheeres noch 
mehr zu vergrößern, durch Kofafen noch viele große Wachtfeuer 
-snterbalten. | 


Der ızte September, 


1 Und es hatte der Feind feine Abficht verfehlt, er ſah jetzt von 
‚der Höhe das Öftreichifche Kriegsheer zurüdgefehrt, das verbuͤn⸗ 
dete Heer vortheilhaft aufgeftellt, den Kampf nicht ‚vermeidend; 
‚und ihm ſelbſt geflattete nicht einmal die Natur ber Gebuͤrgs⸗ 
wege auf dem linken Fluͤgel hervorzubrechen, denn das Geſchuͤtz 
konnte hier nicht herunter gebracht werden. Nur von Nollendorf 
gergde in der Fronte heranzuruͤcken, welch ein Vortheil haͤtte ſich 
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dabei wohl erfämpfen laſſen? Auf den Sieg konnte er hierbei 
nicht rechnen, wohl aber auf eigenen großen Verluſt, deshatb 
entfchloß fich der Kaifer Napoleon wieder zum Rüdzuge nach 
Sa ſen. . 
gs blieb alles rubig, der General Kaiſſarow wurde mit 
einem Detafchement über Koͤnigswalde nach dem Schneeberge ge: 
fehiet, und er meldete am Nachmittage: es feheine ihm, als zögen 
fi die feindlichen Kolonnen von Nollendorf nach Petersmalde 
zuruͤck; ein gleiches meldete der Oberft v. Mutius und der Prinz 
on WWürtemberg, der Feind zöge fich gegen Fuͤrſtenwalde zurüd, 
Sogteich ftreifte die Kavallerie bis Sürftenwalde hin, und die 12te 
Preußiſche Brigade des Prinzen Auguft von Preußen rüdte zur 
Perfolgung des Feindes gegen Ebersdorf vor. 

Der General Graf Wahlen erhielt am Abend gleichfalls den 
Befehl, fih von dem Ruͤckzuge des Feindes bei Nollendorf zul 
überzeugen, da es jedoch fehon zu fpät zu einer allgemeinen Vor: 
rüdung war, fo fendete der General Graf Pahlen den Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Luͤtzow mit einem Bataillon des Zaͤſten Jäger: und einem 
Bataillon des Pleskowſchen Megiments vorwärts, um die Stel⸗ 
fung des Feindes zu erfennen. Der Feind hatte‘ die Bergkuppen, 
welche finfs von dem Hinter: Telnizer Thale liegen, ſchon nicht 
mehr befeßt, und dies benußte der Oberſtlieutenant von Lüßom, 
um unbemerkt in die rechte Flanke und in den Rüden ber feind: 
‚lichen Borpoften, welche noch am Abhange des Mollendorfer Ber: 
ges flanden, zu kommen. Er warf felbige mit Verluſt zurüd, 
und bis nach Mollendorf hinein; da jedoch Bier noch feindliche 
Truppen lagerten, fo wurden die Vorpoſten nur bis dahin ver-. 
folge. Der Verhack auf der großen Straße im Telniger Walde 
wurde aufgeräumt. . 

Der Kaiſer Napoleon befichtigte heute Morgen die Gegend 
an der Elbe und den Sonnenſtein, und begab ſich hierauf nach 
Dresden jurüd, wohin ihm die -alte Garde aus Pirna nachfolgte. 

Die jungen Garden (Mortier) fanden im Lager auf dem 
Cotta: Berge, 
‚ Das ıfte Corps (Lobau) noch immer bei Mollendorf, Peters: 
walde und Gieshübel. u 

Das ı4te Corps (St. Eyr) auf den Anhöhen von Borhe 
und Fürfienwalde. \ 

Ä ‚os ate Corps (Victor) gegen Rechenberg, Geyda und Ma: 
rienberg. 0 

Das in Schlachtordnung ſtehende böhmifche Hauptheer trat 
am Nachmittage unter die Waffen, hielt für den von der Nord⸗ 
armee bei Dennewiß erfochtenen Sieg ein feierliches Dantfeft. 
Nachdem es Gebete gefprochen Hatte, gab es ein dreifaches Lauf: 
feuer aus allen Gewehren des Fußvolks und aus allem Gefchüß, 
was an den Höhen vielfach wiederhallte, Der Feind Üüberfah von 
PH Höhe herab das prachtuolle Echaufpiel zu feiner Demuͤ⸗ 
t gung. 4 . ' . 

Der ı3te September. 

Das böhmifche Hauptheer verblieb unverändert in dev Stel⸗ 
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Jung im Thale bei, Toͤplitz; die’ Ze öͤſtreichiſche Armee⸗Abtheilung 
(Syulay) rüdte nach Brix, die Divifion (Ereenville) mußte bie 
Engpaͤſſe non Eichwald auf Zinnwald und Fuͤrſtenau befegen, dort 
der Oberft v. Mutius ahläfen,. fich rechts mit den ruffifchen Truppen, 
fo wie links mit der. sften Öffreichifchen leichten Divifion (Morig 
Lichtenflein) in Verbindung fetzen. Moch verordnete der Feldmar⸗ 
ſchall Fürft Schwarzenberg, es folle durch den General Graf 
Pahlen den Zten, von Nlollendorf aus, eine Frfennung gegen den 
‚Feind unternommen, werden, und zur . Befeltigung der, möglichen 
Eretgniffe der vorrädenden Avantgarden .eing. Unterflügung bei- 
Kulm aufgeflellt werden, während die te oͤſtreichiſche Armee 
Abtheilung von Auffig Detaſchements nach Eule und dem Schnee⸗ 
:berg bin, vorfchisfen werde. . . - Zu ur 

‚Die Dispofition, zu der. Keeognoschrung des. Feindes auf den 
s4ten September ..bei Nollendorf war die nachfolgende: : - 
Das ıfte Infanterie-Corps des General Fürft Gotſchakow 
des 2ten- räde bis vor Kulm, und befegt Die. dafigen Anhöhen, 
es detaſchirt 2 Regimenter auf der Straße nach Nollendorf, 
‚welche, wenn der Feind in der Flanke angegriffen wird, die Kronte 
deſſelben durch Zirailleurs Feuer . beunruhigen.. Auf der Straße 
wird, durch den Wald -gededt, eine Compagnie reitender Artillerie 
aufgeftellt, die fogleich, mean. die Höhe von Moilendorf genommen 
ift; ‚bis auf die Hoͤhe im Trabe vorrauͤckt. 

Die Avantgarde des General Graf Wahlen des Zten, unter: 
ftüßt durch das 'zte. Infanterie: Corps. Prinz Wuͤrtemberg), theilt 
ſich in drei Kolonnen, als: 

Die Kolonne des linken Flügels, beftehend aus 
fämmtlicher Kavallerie (ausgenommen 4: Esquadrons und 1do Ko: 
fafen nebji 2 reitenden Kanonen, welche -bei.der zweiten Kolonne 
verblieben), und aus .einem Jäger: Bataillon, marſchirt auf Stre⸗ 
kenwalde gegen Schoͤnwalde vor, um den rechten Flügel des Fein: 
‚des zu bedrohen, feine Aufmerffamfeit rege zu machen, und bei 
dem Rüdzuge ihm: nah Möglichkeit zu fihaden; das bei diefer 
Kolonne befindlihe SyAger- Bataillon befegt das Dorf Streken⸗ 
walde und bie Lifiere des Waldes, um nöthigenfalls die Kavallerie 
aufzunehmen. . I 

Die beiden andern Kolonnen marſchiren nach Froſching, von 
wo aus fie ſich hierauf trennen. Jede dieſer Kolonnen hat eine 
Avantgarde, von einem Jaͤger⸗Regimente, 2 Esquadrons und 50 
Kofafen; die rechte Flügel: Kolonne marfchirt von Frofching nach 
‚Königswalde, greift diefen Ort an, und fucht links gegen Ober: 
wald, die Höhe hinter Mollendorf. zu gewinnen, läßt aber bei Koͤ⸗ 
.nigswalde- von feinem Soutien etwas fleben. um den bei Tilfa 
ftebenden Feind, der gleichzeitig durch den General Kaiffarof, vom 
Schneeberge aus, benneubiger wird, zu obſerviren. Diefes wird 
um fo leichter möglich ſeyn, da : die Eaiferlich ‚öftreichifihe Armee⸗ 

Abtheilung des Grafen Colloredo von Außig:gegen Eule und den 
‚Schneeberg: vorrüdt; dieſe Kolonne des rechten Flügels muß, da 
„fie die meitafte. Umgehung. hat, die ſtaͤrkſte ſeyn. 

Die mittlere Kalenne marfſchirt von Frofching. auf: Zugmantel 
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bis gegen Knienitz, ſucht die Höhen von Hrollendorf zu gewinnen 
und Knienig zu nehmen. Ä 

Iſt der Feind von ben Höhen von NMollenderf vertrieben, ſo 
werden diefe Höhen fogleich ‚mit Infanterie und Artillerie befegt, 
die linke Flügel: oder Kavallerie: Kolonne. rüct fodann bis Schön: 
walde vor, und patrosillirt fo weit als möglich gegen Peterswalde 
und Breitenou. ' | ur 

Da ſich Die beiden andern Kolonnen auf der Höhe von Nol⸗ 
lendorf vereinigen, fo fehlen fie gleichzeitig ihre Avantgarden vor, 


um ben zwifchen Rollendorf und Peterswalde gelegenen Wald zu 


reinigen. 

Da auf den Hoͤhen von Muͤckenthuͤrmel und Ober⸗Graupen, 
im Fall es ſich noch nicht retirirt haben ſollte, noch ein feindliches 
Infanterie⸗Detaſchement ſteht, ſo wird dieſes von den preußiſchen 
Truppen gleichzeitig beunruhiget, bamit-es die linke Flügel: Ko- 


lonne nicht im Vorgehen hindere; auch muß biefe Kolonne, fo mie 
‚fie bei Stredtenwalde angekommen, gegen Muͤglitz und Eberswalde 


ſtark patronilliren laffen, um: wo möglich, das aus ungefähr 4oo 


Mann Infanterie beftehende feindliche Detafchement abzufchneiden. 


Wenn es die Wege erlauben, fo folgen benen Avantgar- 
den der mittlern und rechten Flügel: Kolonnen 2 ‚reitende Kano⸗ 
nen, alle übrige Artillerie des Generals Grafen Pahlen des Zten 
und des Prinzen v. Wuͤrtemberg bleibt bei Lem rften Inſanterie⸗ 
Corps des Generals Fuͤrſten Gotſchakow des 2ten zuruͤck. 

Hauptquartier Kalm, den 13ten September 1813. 
(gezeichnet) Graf Wittgenſtein. 


Zufolge dieſes Befehles wurden alſo noch heute die dr be 
fohlnen Kolonnen formirt, als: | 


: Die erfie Kolonne welche über Koͤnigswalde und Dbers 


wold in die linke Flanke des Feindes vorgehen follte, ſtand 
unter bem Befehl des Generals Grafen Pahlen bes 3ten; 
fie beffand aus. dem ſumzſchen Hufaren-, einem Koſaken⸗Re⸗ 
gimente, aus der 14ten Sinfantezie: Diviflen, und aus 2 In⸗ 
fantevie: Regimentern Ber. 4ten Infanterie-Diviſion und aus 
4 reitenden Kanonen, fie rüdte ſchon heute. bis nach Koͤ⸗ 
nigswalde.— 

Die zweite Kolonne unter dem Befehl des Generals Prin⸗ 
zen v. Würtemberg, welche von Zuckmantel auf der Außiger 
Straße über: Knienig marſchiren ſollte, "befand aus dem 
lubnyſchen Huſaren⸗, und 4. Regimentern der 4ten Infan⸗ 
teries Divifion, ihr folgte als Unterflügung die übrige Rei⸗ 
terei und das Geſchuͤtz der Bordertruppen; fie. marfchirte 

ſchon Beute bis nach Zudmantel, | u 

Die dritte:Kolonne, weldhe durch den Grund. von Hinter: 

Telnitz nach Streckenwalde, gegen die rechte Flanke des Sein: 
des und gegen Schoͤnwalde vorbringen follte, :befehligte der 
General Rüdinger, "fie beftand. aus zwei Bataillons Fußvolk, 
dem grodnofchen Huſaren⸗, „einem Koſaken⸗Regiment und 

4 Kanonen; fie marfchirte ‚heute. bis nach. Vopder⸗Tellnitz. 


[ 











ben, und als die 2te 
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:="*. Der Senat: Major. Zärft. Schachäfekoy "mit. ber Iten In⸗ 
fanteries Divifion: hatte -den.- Wald am: Abhauge bes Nollendorfer 
Berges und die große Straße beſetzt, und der General Fuͤrſt 
Gotſchakow der ate ruͤckte mit der Iten Infanterie⸗Diviſion bis 
nach Vorder-Tellnitz. 

*Die ıfte dſtreichiſche Armee⸗Abtheilung (Colloredo) war zu 
der beabſichtigten Vorruͤckung, auch unter den Befehl des Gene 
rals Grafen Wittgenflein geftellt, fie marfchirte heute nach Kulm. 


Der 14te September. 

Ss wurde mit Tagesanbruch der“ vorbereitete Angriff num 

wirklich ausgeführt, der KRaifer von Rußland, der König voz 
Preußen und der Felbmarfchall Fürft Schwarzenberg begaben fich 
u den Vorpoſten; während der General. Prinz v. Wuͤrtemberg 
‚den Feind in der Fronte beſchaͤftigte, .befeßte der General ‚Graf 
Pahlen Oberwald, und ging von bier durch den Wald, welcher 
zwifchen Nollendorf und Peterswalde liegt; als der Feind Viefe 
entfcheidende Bewegung ſah, 309 er fich fchnell gegen Peterswalde 


x 


zuruͤck, dag lubnyſche Hufaren Regiment mußte nun im Gallop 


auf die Nollendorfer Höhe Hinaufjagen und fie befegen; der Ge⸗ 


neral Graf Pahlen feßte feine Flankenbewegung mit 4 Bataillong, 


die von Oberwald rechts gegen Peterswalde marſchirten, fort; 
Hier fand eine. feindliche Unterflügung der Bordertruppen,“ doch 
als das ruffifche Sefhüg Derangefommen war, wurde fie vertris 
lorme gleichfalls herangefommen. war, 
wurde der Feind durch Peterswalde gegen Helkndorf bin. immer 
mehr gedrängt; im der Gegend des Hellendorfer Grundes griffen 
das ſumzſche und Tubnyfhe Hufaren:Megiment den Feind (die 
Divifion Dumonceau vom zften Corps) Tebhaft an, und es wur: 
den mehr als 700 Mann zu Gefangenen gemacht, barunfer 10 
Stabsoffiziere. 0 - 
Das Detafchement des Generals Kaiffaref auf dem Außer: 
fien rechten Fluͤgel, kam in diefem Augenblid an, und da es mit 
denen im flarfen Lauf herbeieilenden Scharfſchuͤtzen, den Feind zu: 
gleich auf allen Seiten angriff, wurde die feindliche Machhut gänzs 
lich überwältiget, fo daß der in Unordnung gerathene Feind ſich 
fetbft hinter dem Hellendborfer Grunde. nicht. wieder aufftellte, 
fondern, ſich weiter gegen Gießhuͤbel Bin zurüdzeg Der Prinz 
von Würtemberg verfolgte über Delffen, Sottleube und Gieſenſtein, 
der General Kaiſſarof wurde rechts über Markersbach geſchickt, 
um die Gegend nad, dem Koͤnigsſtein zu beobachten, : Der Feind 
feßte fih vor Sieshübel auf der Ebene von Sottleube, da wo der 
Wald fich öffnet, und es entfland nun ein fehr Icbhaftes Gefecht, 
auch entdeckte man den Feind in fehr anfehnlicher Stärke. noch 
auf der Höhe von Breitenau, fo wie hei Ebershorf und. bei Schoͤu⸗ 
walde, weshalb der Feldinarfchall Fürft Schwarzenberg befahl, 
für ‚Heute das Gefecht abzubrechen, "und unter dieſen Umfländen 
Gieshuͤbel nicht zu forciren. 
Daer General Prinz v. Wuͤrtemberg blieb bei Oelſſen ſtehen. 
Der General: Major Kaiſſarof beſetzte. Markersbach. . 
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" Der General⸗ Major Fuͤrſt Schachafskoy, mit ber Iten Infam 
J — on, ſtand im Walde zwiſchen KHellendorf: und 

eshübel. 
& Der General Fuͤrſt Gotſchakow ber zte.blieb mit ber Sten Ds 
vifion bei Hellendorf, 

= Das Hauptquartier bes. Generais Grafen Bittgenfeim war in 
. Peterswalde. 

Die iſte oͤſtreichiſche Armee⸗Abtheilung (Graf: Colloredo wurd⸗ 
von Nollendorf nach Schoͤnwalde geſchickt, und feine Bor: 
bertruppen bis nach Breitenau hin vorgeſendet. 

Die uͤbrigen Öftrelifihen und verbündeten Truppen ‚serblie: 
Sen in ihrer &tellung, 

Das Hauptquartier’ ber Generale Barklay und v. aleiſt befand 

ſich in Sobberten. 

Die ats freihifte Armee : Abtheilung (Graf Meerfeldt) ſtand 
n Außi 

Die Sftreichifge Divifion Creenville in Zinnwald. 1 

Die bſtreichtſchen Reſerve-Truppen im Lager bei Duchs. 
Die V Öftreichifehe leichte Diviſion (Fuͤrſt Moriz Lichtenſtein) 
"in Seyda. 

Die Ate Armee: ⸗Abtheilung (Graf Klenau) in Komottau, bie 

Vorpoſten in Marienberg. 

Das ıfte feindliche Corps, welches beſtimmt zu ſeyn ſchien, 
in dieſer Gegend kein Gluͤck zu haben, hatte heute aufs neue einen 
bedeutenden Verluſt an Todten, Verwundeten und Gefangenen, 
bie letztern betrugen allein 20 Offiziere und über 800 Mann. 


Der ı5te September. 


Es beſtaͤtigten alle Kundſchaftsnachrichten, ſo wie zum Theil 
auch die geſtrige Erkennung der feindlichen Aufftellung daß der 
Feind ſich wieder zuruͤckgezogen, und an dem boͤhmiſchen Gebuͤrge 
nur zwei ſehr ſchwache Corps zuruͤckgelaſſen habe. Dieſer Anſicht 

gemäß gab der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg für heute die 
nachfoigenben Defehle :. 
„Es folle der: General Graf Wittgenſtein die geſtern eroberte 
Stellung zu behaupten ſuchen, jedoch ohne ſich in ein ernſtliches 
Gefecht, mit uͤberlegener feindlicher Macht einzulaſſen; er ſolle 
das Hauptcorps bei Nollendorf aufſtellen, mit ſeinen Vordertrup⸗ 
pen aber die Stellung vorwärts Hellendorf, Delfen, Schoͤnwalde, 
Streckenwalde, Ebersdorf und Nüdentürmel befegt halten, und 
wenn der Feind das Lager von Färftenwalde, fo wie es gemelbet 
"worden ift, wirklich verlaffen hat, dann follen feine Vorpoſten auch 
Fuͤrſtenwaide und Fürftenau befegen, und ſich dort an die Poſten 
‘der Öftreichifchen Diviſion Ereenville anſchließen, und in die ge: 
Mr De oinbung feßen, deren Haupteorps bei Vorder:Zinn⸗ 
wald ſteht. 
. Auf dem rechten Flügel bleibt die dſtreichiſche Brigade bes 
General: Majors Longueville zur Befeßung .und Beobachtung d 
Ausgänge ‘über den Schneeberg, bis zur Eibe, und, bat den 
Vefehl. alle dieſe Zugaͤnge zu beſetzen. 
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Sollte der General Graͤf Mittgenftein. durch“ die feindliche 
Webermacht gezwungen werden, diefe Aufftellung zu verlaffen, To 
iehet fih fein Hduptcorps' jederzeit auf .bev. großen Straße von 

olfendorf zurüd, eine zweite Kolonne hingegen über Ebersdorf 
auf Drädtentbürmel, um ‘den’ Engpaß ‚von Gruupen zu. fichern, 
welche trachten muß, ſich dors fe lange wie.mur. irgend moͤglich 
u behaupten, und auch den Enapaß vom Geiersberge Durch Der: 
aue ‘gänzlich verſperrer muß. Um fich bei Ebersdorfgurid zu 
ziehen, muß die Schlucht von Telfniß benutzt werben. rn 

Der Graf Eolloredo bleibt für heute mit dem Gros bei Nol⸗ 
Iendorf und: Schoͤnwalde ſtehen. Noch befahl der Feldmarfchall 
Fuͤrſt Schwarzenberg, daß im:Fall der Feind fich zuruͤckziehe, die 
Derfolging nur mit der Kavallerie geſchehen, und bie Engpaffe 
von Breitenau und Gieshübel nicht Überfihritten, ſondern dieſſeits 
ſtark befegt werden follten. - Auch verlangte er die Meldungen 
von den Vorpoften alle 4 Stunden.“ 

Und fchon am ı3ten September war in einem Kriegsrathe 
der Monarchen und Feldherrn befchloffen worden, baß ber Feld: 
marfchall Fürft Schwarzenberg-mit dem öftreilhifchen —— und 
den ruſſiſch⸗ preußiſchen Reſerven links abmarſchiren ſolle, um eine 
entſcheidende Bewegung auf die Hauptverbindungslinien des feind⸗ 
lichen Heeres zu machen, waͤhrend der General Barklay mit dem 
Corps der Generale Wittgenſtein und v. Kleiſt in der Stellung 
bei Toͤplitz zurädbleiben fole, um hier die Engpaͤſſe zu verthei⸗ 


‚digen. . 
-- Die Aufftellung der Heereötheile des Generals Barklay follte 
dahin gerichtet feyn, den Feind an dem Dorrüden in der Ebene 
von Töpig zu verhindern, wenn bdeffen Streitkräfte den feinigen 
nicht Überlegen feyn follten; -in dem Ießtern Falle follte. fich der 
General Barklay mit feinem Kriegsheer bis nach Bilin zuruͤck⸗ 
Heben, und die Engpäffe der Biela fo lange behaupten, bis bie 
‚Armee von Marienberg Her der Sache eine andere Wendung zu 
geben im Stande fen. 0 
Um mehr im Mittelpunkt - jur Unterftüigung der Corps der 
Generale Graf Wittgenftein und v. Kleiſt bereit in fen, follte 
der General Barklay fich mit dem Grenadier-Korps bei Brir 
aufftellen, und die ruffifchen: und preußifchen Garden rüdwärts 
dieſes Ortes ein Lager beziehen laffen, weil er aus diefer Stellung 
nöthigenfalls auch das nach Marienberg vorgerüdte dftveichifche 
Kriegsheer leicht unterftügen' koͤnne. —— 
Morgen, als den ı6ten, ſollten alle Truppen auf denen zum 
Ablöfen beftimmten Punkten eintreffen, ſich dort von Allem un: 
terrichten, daß alsdann am ı7ten die Ablöfung erfolgen koͤnne. Es 
war vorläufig beftimmt, dag das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
Furften Schwarzenberg am ıyten nach Brir und den. öten::nach 
Kommotau gehen follte.. n en 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg ertheilte dem Ge⸗ 
neral Graf: Wittgenſtein die nachfolgenden AL are Mefehten -; 
„Dei der Aufſtellung bertzruffifch: preußiſchen Armes hinter 
dem Erzgebuͤthe, erhält: das Corps’ des General Qraß Wittgenſtein 
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den. Auferag, die Strecke von Ebersdorf bis Dlbernbau. mir. Dow 
pöften zu beobachten, während es feine Ayantgarde bei Vorder⸗ 
Binnwald und Johnsdorf aufſtellt, mie-dem Gros gber bei Duy 
ein Lager beziehet. ’ 0 und 
Sao ausgedehnt die Strecke von Eresaborf bis Olbernhau ift, 
wird 26 dennoch möglich. feyn, ſolche zu beobachten, weil allg 
Wege bis. jegt durch Derhaue unwegſam gemacht worden- find, 
und mithin: eigentlich nur Diejenigen bewacht werden ‚dürfen, auf 
welchen die Avantgarden felbft: aufgeftelle find,. während. die -übris 
gen nur durch Patrouillen und Streifkommandos unterfucht wer: 
den; die Berbinbung mit den Truppen rechts iſt von. Zinnwald 
leicht zu. erzielen. Mit den Truppen in Marienherg maß ſolche 
über Zöblig und Johnsdorf, ‚gleichfalls mittelſt Streiffommandos 
unterhalten werden. DE nn 

Im Soll eines nothwendigen Rüdzuges erhalt, diefes Armee⸗ 
corps den weitern Befehl von dem General Barklay in Brix, 
und kann folches mit dazu verwendet werden, das Mittelgebürge 
zu vertheldigen; eben fo wird eg, im Fall es zu feiner, Zeit abs 
za —* follte, ſeine weitern Befehle. von dem General Bar⸗ 

e en.“ " . I ee U _. 

Dem General: v. Kleift gab der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg dig nachfolgenden Befehle: . 

„Das Corps des General v. Kleift übernimmt wegen feiner 
Staͤrke, und um bie Truppen nicht zu trennen, bei der. Anfftels 
ung der vereinigten ruffifch=preuffifchen Armee in der Linie, hin⸗ 
ter dem Erjgebürge zwiſchen Komottan und den Elbe den Theil 
dieſes Gebürges, von Miedergrund an der Eibe bis nach Ebers- 
dorf und bis Ober: Graupen zu beobachten, und ftellt fein Gros 
zwolfchen Nollendorf und Eule auf, und erhält die Verbindung 


mit dem rethten Elbufer und der dort aufgeftellten ten oͤſtrei⸗ 


chiſchen leichten Divifion, (Graf Bubna) und durch diefe fo di—⸗ 
rekte die Verbindung mit der p, Blücherfchen Armee. , Bieten 
fih Vortheile dar, dem Feinde etwa Schaden zufügen zu Fönnen, 
ſo find. folche‘ zwar zu bemußen, doch obne je etwas- dabei aufs 
Spiel zu fegen. In dem eintretenden Falle, wenn nehmlich der 
Feind mit feiner ganzen Macht noch einen Einfall in Böhmen 
unternehmen follte, ziehet fich diefes Korps entiweder auf Auſſig 
zurüd, vereinigt ſich mo möglich mit benen im Marfche begrife 
.fenen Truppeu der ©enerale Benningfen und u. Bluͤcher, und de⸗ 
boufchirt mit folchen durch den Brüdenkopf bei Tetſchen, den aufs 
-fehleunigfie zu erbauen der ‚Antrag gemacht worden iſt; oder es 
‚Reber fi durch das Mittelgebürge, und vertheidiget dajfelbe in 
Vereinigung des Corps v. Wittgenftein fo lange nur immer moͤg⸗ 
lich, und bis die ruͤckkehrende Armee. von Marienberg den Feind 
‚som weitern Vordringen abzuhalten im Stande if, 

Sollte im weitern Verfolge der Operationen das Corps von 
Bent Truppen des General Bennindſen abgeldft werden, fo wird 
es vor dein General Barklay die.weitern Befehle erhalten, an. den 
48 vᷣhnehin nach wie vor angewieſen bleibt.“ u 
«.1:Dew General Graf u. Wittgenfiein ſtellte, fein Sorpg. am 
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Morgen folgendergeſtalt auf t das Gauptcorpe der Vordertruxe 
pen bei Hellendorf; der Wald zwiſchen Hellendorf und Gieshuůͤ⸗ 
bei: wurde nur ſehr leicht beſetzt; die Vordertruppen würden durch 
die Hte · ruſſiſche Infanterie⸗ Diviſjon und. die 1ate preuſſiſche Briz 
gade verftarft, welche letztere von Ebersdorf über Schoͤnwaide hert 
angeruͤckt war, nachdem zwei Bataillone unter dem. Oberſtlieute. 
nant.v. Loͤbell daſelbſt zuraickgeblieben waren. Die Zte, 4te und 
iqte xuſſiſche Infanteries Diviſion ſollten binten Peterswalde ſte⸗ 
hen,..daraber die ‚beiden erſtern auf der Ebene; bei Gottleube ſo 
dicht. am: Feinde ſtanden, fo konnte dies erſt in dex Nacht ges 
ſchehen. ., 

Der Feind ſtand, bei Gieshuͤbel, Breitenau und Herbergen, 
und als dem Kaiſer Napoͤleon geſtern gemeldet wurde, daß das 
boͤhmiſche Hauptheer aufssnewe vorräde, fo eijſſchloß er: füch noch: 
mals du entgegen "zu marſchiren, und ihm “sine Schlacht & lier 
fern, und die erſt geſtern nach Dresden zuruͤckgekehrten Sardee 
Truppſen kerhrten heute von dort abermals "nad Pina zuruͤck, 
wohinder Kaiſer am Abend, fein Hauptquartier veulehte, 'gleichzels 
tig· befahl er mit dem ıflen und 124een Corps. noch heute anzugrei⸗ 
fen. Es: war 2 Uhr am:. Nachmittage; ats ber Feind’ den Gene 
ral Kaiſſarof bei Markersbach angriff, ——— von Sieg: 
Hübel gegen ‚Srellenborf vorrädtes::Dier ruffifchen. Bordertruppen 
wurden ‚son ber. Ebene von Gottleube bis nach Hellendorf zuruͤck 
gebrängt.: Hier ſtand die'Ste ruſſiſche Diviſton ınebft: dem Ge 
ſchuͤtze vortheilhaft aufgeftelt, um: dem Seinda:den Uebergang über 
den: Dellendorfer Grund flreitig gu machen z ihr »zur.. Linterfküz: 
zung fland die wuſſiſche Reiterei/ und: mie’ dem rechten. Fluͤge 
an Peterswalde ‘auf den bortigen Höhen bie won: Ebersdorf. über 
Schoͤnwalde dahin marfchirte ı2te preußiſche Brigade ‚: während 
die Zte und r4te ruffifche.Divifion hinter Peterswalde im Ruͤck 
marſche begriffen war. 5: ° ALU TB 2 1 Ha Bene: 
..' Es entftand bei dem Engpaſſe von. Hellendorf. ein ſehr hef⸗— 
tiges Gefecht, der Feind verſuchte die rechte Flanke der Ruſſen 
zu umgehen; und dort vorzuruͤcken, welches hmo endlich auch ge: 
lang; dag’ vorderſte an dem Engpaſſe ſtehende Fußvolk wurde ge 
— ſich zuruͤckzuziehen, womuf der Feind. mit fehrbeträchtik 
cher Reiterei auf der großen "Straße vorrückten⸗und die ruſſiſche 
Keiterei angriff. Der Prinz Anguſt von Praupen Iktb ben Feind 
durch fein Geſchuͤtz beſchießen, wahrend bie duſſiſche: Reiterei 
dem Angriff entgegenging, ſich auf den Feind ſtuͤrzte und die feind⸗ 
liche Reiterei bald fo in Unordnung brachte, daß fie: durch den 
Engpaß zurüdjagte. — auf der linken Flanke ruͤckte der Feind 
gleichfälis nach dem, am Spigberge ‚aufwärts. laufenden Grunde, 
und feindliches leichtes Fußvolk durch. den ‚Brand son Hellendorf 


dens, aber unterflüßt von den: ruſſiſchen Gcharffchügen, fo leb⸗ 
haft und —— an, daß der groͤßte Theil davon uͤberwaͤl⸗ 
tigt und gefangen wurde, während nur wenige bis zu dem NHels 
lendorfer Grunde zuruͤckkamen; ſpaͤter erbffnete ‚der Feind ein hef⸗ 


& » 


— 


ass WB 
tiges Feuer aus zwei Batterien/ blieb jedoch hinter Hellenderf 


n. .. Fu R + R .. . 
en Seneral Graf v. Wittgenflein zog fih am Abend: mit - 
der Zten, Aten- und: r4ten ruſſiſchen Infanterie-Diviſion bis narh 
Mollendorf zuruͤck. Der Feldjeugmeifter Graf Colloredo ließ feine 
Dordertruppen ſtehen, und marfchirte mie dem Gros -bis nach 
Kulm zuruͤck. Der. General. Graf Pahlen erhielt den Befehl, dem 
Feinde nach Möglichkeit, befonders Durch das: Entgegenfegen ſei⸗ 
ner Reiterei und‘ der reiteriden Artillerie . Wiberftand zu Ieiften, 
und ſich nur dann ‚wenn er. von bedeutender Uebermacht 'gedrangt 
würde, auf Mollendorf zuruͤckzuziehen. 
—— Der ı6te.September. = 
. Der General: Barklay verordnete: es folle der General v. Kleiſt 
mit den zwei Brigaden ſeines Corps ſich fogleih in Marſch nach 
Nollendorf feßen, um-dafelbft die Vordertruppen und. die Vorpo— 
fien des General Graf v. Wittgenftein abzuloͤſen, und. auch. den 
yon: Schneeberg über Eule nach Auffig. führenden Weg je befegen. 
-.. 1 Der General w. Rleift ſetzte ſich zufolge ‚des. erhaltenen: Be 


fehls um 11. Uhr: Vormittags: mit. dem. aten. preußischen Armee 


corrs, mit Ausnahme deu gten. Brigade, welche. zur Beobachtung 
des Engpafles von. Graupen und: vom .Seiersberge bei Sobochle⸗ 
ben, fo wie: die Reſerve⸗Artillerle bei Koͤplitz ſtehen blieben, aus 
den Lager: son Sobberten in Marſch dach: Nollendorf: Das 
Corps marſchittelinfs ad, zuesfl-die Lıte:-Wrigade, dann die‘ Tote 
Brigade und endlich die. Referwes@ävallerie, jede Brigade "in fich 
rechts abmarfchietz' die: te Brigade: wär beſtimmt die Vordertrup⸗ 
gen des General: Graf ln zwiſchen Peterswalde und Hellen⸗ 
dorf abzuloͤſen, die dort ſtehende i2te Brigade ſollte hingegen nach 
der Gegend van Eile vechts mbmarfhieen, um die Gebirgspaͤſſe 
um den Séchneeberg herum zu befegen, Die ıote Brigade: füllte 


‘ala Unterſtuͤzung bei Mollendorf, die: Aeferve-Reiterei in. der Ebene 


bei .Knientg und Jukmantel fliehen bleiben... . .. . 3 

So wurbe: am heutigen: Tage. die von dem Feldmarſchall Fuͤr⸗ 
fien Schwarzenberg .gegegebene Dispofition zum Theil ſchon ar 
füllt, _andern- Ihails: mußte fie unerfüllt bleiben, weil‘ man. die 
Machricht von dere -Bordringen:. des franzoͤſiſchen Kriegsheeres: er- 
hielt, und »fpäter auch wirklich van’ dem ıften, 6ten.unb 14ten 
feindlichen. Korps, deu Faiferlichen Garden und dem iſten Kavalle⸗ 
ries Corps, unter dem perſoͤnlichen Befehle des Kaifers Napoleon, 
angegriffen wurde, ... Fa 

. Ehen baldı nach Tagesanbruch verftärkten fich bie feindlichen 
Truppen fehr fichtbar bei Hellendorf, ihnen gegenüber fand die preu⸗ 
ßiſche ı2te Brigade mit. dem rechten: Flügel an Peterswalde; vor 
diefem:Dorfe ſtand die ruſſiſche Reiterei unter dem General Graf Pah⸗ 
len, rechts. davon : Das ufle ſchleſiſthe Huſaren: Regiment und die 
geftern: im. Gefechte geweſene Ste ruffifche Infanterie: Divifion als 
Unterflüßung hinter dem Dorfe. .. .... 
Um 11 Uhr des Morgens ruͤckte der Feind voran mit''25 Es⸗ 
quadrons Reiterei, in Kolonnen und bebeutendem : Fußvolk gegen 
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Meterswalde heran; als der Feind dieſe bedentende -Deiterei ent: 
wickelte, fo wurde Die i2te preußiſche Brigade befehligt, fogleich 
den Ruͤckzug anzutreten} die vuffifche Reiterri machte: die Nachhut, 
fie fehlug fich heftig mit der feindlichen, der Ruckzug wurde; ‚nach 
den’ Seteremalde dem’ Feinde Überlaffen worden mar., bis in. den 
Wald. fortgefegt, der zwifchen ‘Peterswalde und Mollenderf liegt. 
Hier und nicht fräher erhielt der Generat Gruf Pahien der te 
"kun. durch den General v. Kieift perfüntih die Nachrichtr dag 
er, zufölge der geftern auf Beute gegebenen Dißpoſition, Ahr mit 
feinen Truppen ablöfer füllte, daß er ſich nach Kulm zurädzjugte 
ziehen habe, und daß Und te Yreußliche Armeetorps bereits im 
Heranrüden auf bie Höhen: von Nollendorf, ſo wie die v. Witt: 
genſteinſchen Truppen hingegen tm Herabſteigen "begriffen ſeyen, 
‚der Engpaß aber. ſowohl worden Truppen, "als mit Bagage ver; 
—* de. “ An: demifelben Augenblickeruͤckte finfs von . Peters: 
walde pblnifche Reiterei gegen das ıfte ſchlefiſche Huſaren-Regi⸗ 
ment, diefes ruͤckte dem Feinde entgegen ‚;:tämpfte: hartnadig und 
tapfer, mußte aber Ber Uebermacht weichen, und als 'es fich: zuruͤck⸗ 
389, \fiel der Commandeur beffelben, der Oberftlieutenant v. Btä: 
chef, ſchwer perwundet in feindliche Gefangenſchaft, der Feind 
voc überall im Votruͤcken, feiner Reiterei fotgte Fußvolk und 
chuͤtz. Tg ed ’ Br ur En - 
Schon war ein Höchft gefährlicher Augenblid für das v. Witt: 
genfteinfche und v. Kleiftfche Corps gefommen. Als ſich der Ge: 
neral v. Kleift von der bedeutenden Staͤrke des Feindes Überzeuge 
hatte, faßte er. ſchnell den — auf den Hoͤhen von Nollen⸗ 
dor has Gefecht nicht anzunehmen, ſondern mid ſeinem Corps ing 
Thal hinabzuruͤcker, weil, wie fhon” an anderer Stelle geſagt 
worden, die Hoͤhe von Nollendorf fo ſtark gegen den Wald abfaͤllt, 
Die gesße Straße viele Biegungen macht, che fie von dem Ab: 
bangg herunter fbming, weshalb, wenn der Feind den geraden Weg 
uch“ Strekenwulde naͤlh Telinitz forzirt, man leicht abgefchhitten 
werden kann, und, wird: man vom Feinde zurüdgedrängt, nicht al 
fein den fleilen Abgrund dicht hinter fich hat, fondern auch auf dem 
Ruͤckmarſch der’großen Straße dem wirkſamſten feindlichen vgett 
feuer ausgeſetzt iſt. So drohte, da der geind Hefttg’föfgte, wenn fich die 
Kötshden in dent Engpaß kreuzen, ein: bedeutender Werluft. - 
="®der General v. Ziethen marfchirte auf der Höhe von Nollen⸗ 
dorf auf, zwei Batailfong der ıoten Brigadermußten die Anhöhe 
ki ks der Mollendorfer Kirche beſetzen, und, ein Bataillon durch 
hörder⸗Tellnitz gegen Strekenwalde vorruͤcken/ umdie linke Flanke 
ber Brigade des Getneral v. Ziethen zu ſichern. Dem General 
y. Ziethen, wurde nun die fehr wichtige Beſtimmung, mit der Nach: 
hut den Feind“ fo lange ‘als möglich‘ aufjuharten, damit der Ruͤck⸗ 
marſch der Corps, erfolgen fünne, und es wurde das Sumzſche 
Hufaren : und Tſchujugewſche Uhlaneh Regiment ihm uͤberwieſen. 
Es fing eine fehr lebhafte Kanonade an, der Feind marfchirte 
leichzeltig dem General v. Ziethen über Oberwald in die rechte, 
d wıe von Strekenwalde um bie linke Flanke Berum; "als nun 
Die ruffifchen Truppen abmarfchirt waren, trat auch die ııte und 
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ı2te Brigade ihren Roͤckzug an. Obgleich der Feind den Gene 
ral v. Ziethen wiederholt angriff, ihm 4 Kanonen bemontirte und 
einen nicht unbedeutenden Veriuſt zufügte,. ihn auch auf feinem 
Nüdzuge ſpaͤter fehr drängte, fo bewirkte -er doch, daß der Ruͤck 
—* bes Corps von der. Höhe von Hrollendorf ohne Verluſt ges 
ehen nte... B Br « 
Der Berbau. von. Tellnib: wurde bergeftellt und ein Fuͤſilier⸗ 
Bataillon dahinter aufgeftellt , in Tellnitz blieb ein Bataillon 
mad gie Compagnien Schuͤtzen, mit den Vordertruppen rüdte 
ber. General v. Ziethen in Die Stellung. bei Kulm und befeßte 
den Weinberg und den Srhloßgarten; der General v. Kleift rüdte 
in:die Stellung. bei Dorn, der General, Graf v. Wittgenftein blieb 
mit · Jeinem Corps und der ıflen bſtreichiſchen Armee: Abtheilung 
(Graf Eolloredo) auf den Höhen-von Striefowis fiehen. | 
„Bei der Heftigkeit, mit welcher der Feind berandrängte, und 
wegen der zahlreichen Streitkraͤfte, welche er entwicelte, blieb nun 
Bein Zweifel uͤbrig, daß. der Feind ernſtlich beabfichtigte, in, die 
Ebene: herunter zu ſteigen, und daß es aun zur Schlacht kommen 
kbime,“ deshalb ließ der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg die 
bſtreichtſchen Heertheile nicht links abmarſchiren, ſondern verei⸗ 
nigte:siefmehr die geſammten ‚Streitkräfte: zur Schlacht. 


ie} 


Der Kalfer Napoleon und die Garden blieben dieſe Macht | 


in Prierswaldes 1.0! 


.. * 
⸗ 


Br 53 . ur = I EB A Zu BEN Fa 
ee I Wen 17ten Septenber.— 
Moch ‚in dieſer Macht. gab der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg De nachſtehende Dispofition an bag. böhmifche Haupiheer: 
Zur Befepung der Stellung an dem Defilee. von Hollendorf, 
„um dem Feinde, ‚der uber Mollendorf bereits vorgedrungen ft, 
: .. das weitere Deboufchiren zu verhindern, ruͤckt: nn 
die: zte oͤſtreichiſche Armee» Abtheilung des Gene 
„ ralg der Kavallerie, Graf Meerfeldt, nachdem fie Auffig. niit 
ber Brigade des General: Majors Longueville beſetzt hält, die 
ugleich den. Weg nach Tetſchen beobachtet, fo marfchirs fel- 
ige, und zwarsı - | 
Die Brigade Giffing über Kotſchken und Groß-Kantern gufdie 
.Hoͤhe von Klein-Kantern, fie beſetzt die dortigen Waldungen 
und die Zugänge von Arnsdorf und Niſſenbahn. ., . 
Das Gradisfaner Bataillon, befegt die Waldhoͤhe von Gohra, 
das Regiment Kienmeyer Hufaren ſtellt ſich auf die Höhen 
von Spannsdorf und Mönden auf, und. das Regiment Jo⸗ 
dann Dragoner bleibt zur Hieferve, | | 
Dr, origabe Klopfſtein beſetzt die Anhoͤhe von Poſtitz und 
Garditz. Bun En 
Die Brigade Mefcery ftellt ſich in den MWertiefungen. "hinter 
„.. Gardig als Reſerve auf, ° nn 
»Die. ıfte dfreichifche un des Selb: 
zeugmeiſters Graf Colloredo befegt mit ihrer Avantgarde vie 
; dr⸗ 


Ar 
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. Dorfer Johr ae, Oelitſch, Rautpen. und Auſchine und den 
aunigtberg zivifigen ohnsdorf und Kanne. © 
Die Brigade Torey befegt. den ‚Striefowiger Berg, das Dorf 
Schebritz ‚und die Schaͤferei, die beiden, Regimenter Heſſen— 
Semburg Hufaren und Rieſch ‚Denganer fielen fi "in der 
ertiefung zwiſchen ihr und deutſch deudoͤrfel und hinter dem 
Dorfe Auſchine auf; dieſe Poſitlon muß noch vor Anbruch 
des Tages mit den Truppen und dem Geſchuͤtz bezogen ſeyn, 
damit folche dem Feinde. verborgen "bleibe. , . 
‚. Die Brigade Czerwenka ſtellt ſich vorwärts der Ziegelei auf der 
‚ fanften Anhöhe fe —,, | | 
. Die Divifion Greth Kelle fich als Referve auf der Anhöhe Finke 
von der Ziegelhuͤtte Auf, welche den Zoſten Auguſt der: Feind 
befegt hatte, B nn Bun 
Ein Corps ‚der verbündeten ruffifch = preußifphen 
, Truppen ,vor wenigſtens 10 bis i2,000. Mann auf das 
geringfte beziehet bie Stellung von Kulm, und befegt bie vor⸗ 
"liegenden Dörfer Nieder: und ‚Ober: Arbefas und Schauda. 
Die oͤſtreichiſche Reſerve-Armee nebſt der Brigade 
L. ‚von Rothkirch marfihirt von Duchs.über Töplig ‚auf Wikel⸗ 
tig und ſtellt fih auf der Bihane als Reſerve auf, wofelbft 
‚ fie bereits früh um g Uhr ‚eingetroffen ſeyn muß. 
Die 3te öftreihifhe ‚Armee, Abteheilung des Felde 
zeugmeiſters Graf Gyulay marfchirk von. Brix nah Duk 
"und verbleibt dafelbft:alg Referve. n 
Die ruffifhe Armee rädt in die Stellung von Sebonle 
ben, und beforgt bie Sicherung der finEen 5 anke durch die 
., Belebung des Dorfes Ebersdorf urid der Defilee vorm Kitrs- 


berge, Müdenthürmel und Ober⸗ Graupen. 


=) 


Hauptquartier Toͤpliß, den ibten September 138313. — 
5 Des Nachts um 1x. Uhr.. 3 
om nn (96) Schwarzenberg. . 
Der General Gräf v. Wittgenſtein ſollte milt feinen Zpunpen 


gleichfalls in die yudmärtige Stellung bei Horn fich zuruͤckziehen, 
und Die Reiterei Vs, Sprps. war auch, wirklich bereits dahin auf: 
ebrochen, als der Feind,.der am Vormittage ſich ruhid verhalte 
hatte, jeßt am Mittage vom Walde am Abhange der Nollendors 
fer Höhe gegen. Tellnitz vorruͤckte und angriff. Die Dordertrup: 
pen des Generals 9 Ziethen vertheidigten ſich hinter dem Verhau 
bei Tellnitz länger: als 3 ‚Stunden aufs harttiaͤckigſte, mußten je 
Doch der Uebermacht der feindlichen earfthügin nageben, und 
zogen fih fechtend bis nach Kulm zurüd, binter welchem Orte 
Die Brigade des Generals v. Ziethen, und, Truppen des Generals 
Graf v. Wittgenftein als’ Unterfiügung bereit, ſtanden; bie Wire 
£ung des Sefehüges, die vermehrte Zahl der Vertheidiger, die um: 
ſichtigen Anordnungen der Generale, hielten hier den Feind vom 
weitern DVordringen ab, obgleich das Gefecht vom Feinde nicht 
weniger heftig unterhalten ward, Der’ Feind entwidelte immer 
mehr Streitkräfte, und breitete ſich in der Ebene mehr nus, bie 
Der Krieg. U. Theil. O nr 
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Dbrfer KArbefau, Velitſch, Knienig und Johnsdorf waren ihm 
‚überlaffen; die Kanonade war auf beiden. Seiten heftig. .., 
SBte Reiterei vom Corps des Generals Graf v. Wittgenftein, 
unter dem General Graf Pahlen dem Zten wurde aus der Etellung 
wieder vorgenommen, die ıfte Öftreichifche Armee - Abtheitung 
(Graf Colloredo) defifirte über deurfch Neudorf und Knienig in 
des Feindes linke Flanke, ließ Aufchine rechts liegen, und rüdte 
gegen Arbefau vor, und als fie dort eingetroffen war, wurde auch 
der General v. Ziethen und der General Graf v. Wittgenftein be: 
fehligt, gleichzeitig zum Angriff in der Fronte überiugehen. Der 
Sengral Graf EColloredo zwang durch das Feuer feiner reitenden 
Artillerie die feindliche, zu ſchweigen und fich zurückzuziehen; hier: 
duf ſtuͤrzte fich die feindliche Neiterei der Garde mit mehr Toll: 
kuͤhnheit als ficherer - Entfchloffenbeit ‚auf das Öftreichifche Ge⸗ 
ſchuͤtz, und es getang ihr fohar, fi in den Beſitz von einigen Ka: 
nonen zu fegen; das. frangöfifche Fußvolk in dichten Koionnen 
machte auf allen Seiten ein mörderifches Feuer. In dieſem Au: 
genblicke warf fich ‚die preüßiſche Reiterei und einige Esquadrons 
von Heffenz Homburg Hufaren mit KRühnheit und Muth auf die 
feindliche Kolonne , das Öftreichifche Fußvolk folgte. ihr, ſchnell 
mit gleicher Tapferkeit nach. — Neiterei und Fußvolk mit @äbel 
und Bajonett ziwangen ben’ Feind, fegleich das öftreichiiche Ge⸗ 
ſchuͤtz nachzulaſſen, und. fie ve feinte ihn mit. ſolchem Ungeffüm, 
Daß des Feindes Neiterei Faum Gchur binter ihrem Fußvolf fand, 

Es hatte. diefer. Augenblid für das Gefecht entfchieden, denn 
nun ruͤckte der Graf Colloredo mit der vereinigten Etreit£raft ſei⸗ 
‚nes. ganzen Corps gegen ‚den Feind, der nun nicht länger widerſte⸗ 
ben Tonnte; das vom Feinde befekte Dorf Arbefau wurde im 
Sturm von. dem Öfterithifchen Fußvolk mit dem Bajonette ge- 
nommen, und 3 Gefchüge und ein Adler erobert. Die Generale 
Graf v. Wittgenſtein und v, Ziethen ruͤckten unter dem heftigften 
feindlichen Feuer vor, fie ſtuͤrzten ſich gleichfalls mit dem Bajo⸗ 
‚nett auf den ‚Feind; ‚die Scharfſchuͤtzen des Fuͤſilier-Bataillons 
des iſten ſchleſiſchen Regiments nahmen den Brigade-General 
„Kreuzer gefangen, ruͤckten überall vor; der Feind geriech nun 
gänzlich in Unordnung, und wurde bis an den DBerhau zurüdge- 
worfen, und der regriichte: dunkle Abend und das Scharfſchuͤtzen⸗ 
‚Gefecht im Walde. begimftigten den, Ruͤckzug deſſelben, der ihm 
fonft fehr nachtheilig hatte werben muͤſſen. Jetzt wurden nur un= 
gefähr 500 Mann gef.ngen genommen. 
Die Kolonne des Generals Graf Meerfelde, "welche über 
‚Zudinantel und Knienitz vorrüden follte, Fam erft an, als das Ge: 
‚fecht bereits zwifchen Kulm und Tellnig entfchieden war. Der 
König von Preußen war bis zur einbrechenden Nacht bei dem 
Gefecht gegenwärtig, | | 

Der Feind hatte in dieſer Nacht noch den Wald am Fuße 

der Nollendorfer Höhe und das Dorf Knienig befegt, der General 
v. Ziethen flellte fich als Bordertruppe auf dem eroberten Schlacht⸗ 
felde bei Vorder: Telnig auf, die Truppen des Generals Graf von 
Wittgenftein fanden dieſſeits Kulm, das Gebärge zur Linken beobach⸗ 














— 


mit Artillerie zu heſetzen. 
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tend, das Grenadier⸗Corps zwiſchen Kulm und Sobochleben. — 
Alle uͤbrigen Truppen des Hauptheeres lagerten in der Schlacht⸗ 
ordnung. | 

Der Kaiſer Napoleon hatte fein Quaͤrtier im Pfarrhaufe in 
Peterswalde. | 

Der General Kreuzer fo wie alle franzbfifche Gefangene be: 
baupteten einftimmig, das heute im Gefecht geweſene feindliche 
Corps fei als die Vordertruppe bes franzöfifchen Kriegsheeres 
anzufehen, und der Kaifer Napoteon entſchloſſen, morgen eine 
Schlacht zu liefern. 

Der 18te September. W 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab zum heutigen 
Tage die nachſtehende Dispoſition: ws 

„Bei dem heutigen Deboufchiren bes Feindes iſt der -erneuerte 
Beweis der Tapferkeit und des guten Einflanges der Herren: Se: 
nerale der verbündeten Truppen abermals an. den Tag gelegt. wor⸗ 
den, indem ich demnach den fommanbirenden Herren Generale und 
fämmtlichen Kommandanten meinen vollften Dank zu bezeugen für 
Pflicht Halte, und ihren braven Truppen die Anerkennung ihres 
Verdienftes befannt zu machen erfuche, muß ich zugleich ſaͤmmtli⸗ 
chen Herren Seneraten eröffnen, daß die uͤbereinſtimmenden Aus⸗ 
fagen ber Gefangenen dahin gehen, bag der Kaiſer der Franzoſen 
feine Streitmacht in der Abficht verfammelt hat, um morgen fruͤh, 
als ben ıöten Geptember, damit in die Ebenen einzubringen. 
Dem zufolge bleibt die Stellung ganz fo, wie fie in ber Dispofis 
tion vom ı7zten beflimmt wurde, mit dem Zufaße: daß bie Zte 
öftreichifche Armee: Abtheilung unter dem Feldjeugmeifter Graf 
Gyulay die ıfle Armee: Abrheilung Colloredo abzuldfen hat, wor: 
auf biefe leßtere, als zweites Treffen, auf dem Strieſowitzer Berge 
das Dorf diefes Namens vor der Mitte der Front behalten, fich 
aufzuftellen hat; die Diviſion Dianap: und Weißenwolf werden 
fih als Reſerve auf der fogenannten Bihane ruͤckwaͤrts von Stir- 


. bis in Kolonnen bereit halten, und die Kavallerie unter dem: Feld⸗ 


marfchall-Lieutenant Graf Noſtitz ſtellt fih in der Ebene. von 
Wikletiz gleichfalls in Kolonnen auf. . Die fammtlichen Armee⸗ 
Abtheilungen führen ihre Brigade: Pofitions: Batterien auf dem 
ſchicklichſten Punkte ihrer Stellungen auf, und haben auch: jene 
des sweiten Treffens, in der Fronte bes erſten Treffens mit auf- 

fahren. &ie haben noch In der Nacht von ihren Unterftügimas- 

eferven den Abgang von Munition zu erfegen. Die Unterſtuͤz⸗ 


| erde ergänzt fich fogleich bei ber Haupt: Referve, welche 
i 


morgen früh hinter Töplig aufftellt. Die Truppen häben fich 
ſaͤmmtlich noch in dieſer Nacht in ihre alten Pofltionen aufzufkel- 
en, und nur durch Ihre leichten Truppen, ſowohl die Vorpoſten 
als die Verbindung unter fich auszuftellen ımd zu erhalten... - 

Se. Erzellenz der Eommandirende General Barklay de Tolly 
wird erſucht, den Punkt Kulm nicht nur mit Hinlänglicher Kraft, 
fondern auch die Höhen vor und feitwärts biefes Ortes zahlreich 


2 


nn 
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Ich werde mi morgen auf der Strieſowitzor Höhe aufhal⸗ 
halten, wohin: alle Rapporte an. mich einzuſenden find. 
Hauptquartier Töplis, den 17ten September. 


TREE & . In der Nacht um 10 Uhr. 


> 


. (ge) Schwarzenberg. 
Naoch gab der Keldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg auf Beute 
Ben: nachfolgenden Nachtrag, zur Dispofition: 
„Wenn der Feind auf der Mollendorfer Straße gegen Kulm de 
2... bouſchirt, fo erfotgt ‚der. Augriff von den Armee- Abtbeilungen 
des General Meerfeldt und dem Grafen Gyulay, und zwar 
von dem erflern gegen Knienig, von dem leßtern aber gegen 
Arbefau. 146 
Zur Unterſtuͤtzung des Feldzeugmeiſters Graf Gyulay ruͤckt die 
Armee⸗Abtheilung Colloredo dieſer nach, außerdem muͤſſen die 
Armeer Abtheilungen von Meerfeldt und Colloredo durch De⸗ 
taſchements die Verbindung zu erhalten ſuchen. 
Die Infanterie⸗Reſerve ruͤckt gleich beim Beginnen des Ge: 
©... fechts in Kolonnen fo nahe. als möglich hinter die Strieſo⸗ 
3: witzer Höhen, um nach den Umftänden, entiweder die Armee- 
©. Abteheilung des Generals Meerfeldt, oder bie des Generals 
Collovedo unterſtutzern zus Eonnen. nn 
MDe Kavallerie Neferve ruͤckt nach eben dem Maaße vor, fielft 
ſich in Kolonnen links: von Stirbig hinter den dafigen fanften 
 Unböhen auf, Nathdem die Armee⸗Abtheilung des Generals 
. Syulay ‚Feine Kavallerie hat, fo hat die Divifion Schneller, 
Bi vorrüdenden Kolonae Gyulay die rechte Flanke zu 
J ichern. a V 
Der kommandirende General Barklay ruͤckt in Verbindung mit 
dem linken Flügel des: Grafen Gyulay. in: der gewordenen 


... Richtung mit der. Beobachtung vor, daß bei. Erreichung bes- 


Wirthshaufes ‚von. Vorder Tellnig, er. eine Kolonne über 
Hinter-Tellnitz in adie rechte Slanfe des Beindes zu inſtradi⸗ 
. ven hat. j F 


. Golite.. der Feind hingegen das Debouſchiren über Knienitz 


"und Zuckmantel forciren, und en Fronte, fo wie gegen Kulm 
:. nur bemonftrirend vorgehen, fo bleibt der General Meerfeld 
: fo lange befeufiv, ‚bis die Kolonnen des fommandirenden Ger 

nerals Barklay und die des Feldzeugmeifters Gyulay, gerade 


inſeiner rechten Flanke vordringen, während die Infanterie⸗ 
:Referven rechts durch die Vertiefung Über Kleifche zwiſchen 


Außig und Prettitz deboufchiren, und den General erfelde 


dadurch in. den Stand fegen, wieder in die Offenfive über. 


zu gehen. | 
- Die Keffelpferde pon der Kolonne des Generals Meerfeldt ger 
: ben im Angriffäfalfe nach Aupig, jene der Rolonnen Gyulay 
und Eolloredo nach. Prettiß umd auf die Anhöhe, Bihane ge= 
nonnt, .die der Reſerve-Infanterie nach Wideltiz. Don der 
ruffifch - preußifchen Armee über Eobochleben nach Dorn.“ 
Mit Tagesanbruch machte der. Feind, nachdem er feine Vor⸗ 


dertruppen verftärft hatte, einen Angriff auf die preußiichen Trup⸗ 


t 


+ 








213 


pen des Generals v. Ziethen, es Fam aufs neue zu einem wbwede 
felnd heftigen Scharfichügen: Gefecht; die. preußifche reitende Ar» 
tillerie hielt durch ihr 'woirkfames Feuer, tea Feind vom; Morbrin: 
gen ab, er blieb auf den Ausgang des: Windes bei Tellnitz einges 
ſchraͤnkt, fein Feuer war ‚jedoch. fehr ſturk. . 

Um 2 Uhr Nachmittags griff der Feind unerwartet aufs neue 
den linken Flügel über Ebersdorf, '. gegen: Muͤckenthuͤrmel: und ge⸗ 
gen Graupen an; fein Angriff: auf. das. alte Schoß auf’ dem Peierg- 

erge wurde durch 2 Compagnien des »kalugaſchen Infanterie-Re⸗ 
gments zuruͤckgeſchlagen; die in Ebersdorf ſtehenden preußiſchen 
Vorpoſten, wurden von 4 feindlichen Bataillonen angegriffen und 
gendthiger, ſich bis Dber- Sraupen zuruͤckzuziehen; bier fland- der 
Major v. Wißleben, der feine Abtheilung folgendergeſtalt aufgeftellt 
Batte: eine Esquadron Garde: Dragoner und 2 Esquadrons: Fchle: 
fiihe Uhlanen dieſſeits Ebersdorf, an dem Wege, der.uonibiefem . 
Dorfe'nah Müdenthürmel führt, eine Feldwacht, die ihre :Debar 
ten auf der Eleinen Anhöhe an dem Wege nach Fürftenwalde und 
Streckenwalde vorpouffirt: hatte. In Ebersdorf ftand ein Infan⸗ 
 teries often von einem Unteroffiziere. und ı2 Mann zur Unten 
flügung der Kavallerie: Feldroacht, fo wie in den Gebüfchen vie: 
feits des Dorfes ein Offizier und 40 Mann nebft 10 Schügen, 
zur Unterftügung jener 3 Esquadrons. Das Dorf Voitsdorf war 
mit einer Jaͤger⸗Abtheilung und mig einer Compagnie des zten Garde⸗ 
Füfilier -Barailons beſetzt, welche. eine Felbdwacht im Engpaß.von 
Müglıg vor fich hatte, und mit der in Fürftenau ſtehenden rufis 
ſchen Abtheilung durch Patrouillen in: Verbindung fand; 3 Compag⸗ 
nien des „ten Varde⸗Fuͤſilier⸗ Batailldus waren von. Boitsborf 
uͤber Muͤckenthuͤrmel hinaus, längs ber .Höhe von :Ober- &raupen 
aufgeftell. Es war am Mittage um r2.Uhr, als feindliche Kols 
terei aus Ebersdorf porrädte, ihr folgte das Fußvolk in’3 Kolon⸗ 
nen nach, die Reiterei werde aus Ebersdorf, die Scharſſchuͤtzen 
aus den Büfchen: hinter Diefem Orte zurüdgedrängt — der.Feind 
folgte mit Kolennen, feine Scharfſchuͤtzen vor fich, und.rindte durch 
‚Ebersdorf gerade gegen Müdenthürmel und Ober: Graupen non 
Der Major v. Wigleben fendere. feine Reiterei zurüd, und. aswar- 
tete den Angriff. des: Zeindes; ‚der Feind marfchirte mit Aner "Abs 
theilung gerade: gegen Muͤckenthuͤrmel, mit der zweiten gegen die 
Mitte, und mit der dritten ‚gegen die rechte Flanke, “Die preußi⸗ 
ſchen Scharfſchuͤtzen erwarteten den Feind. mit vieler Ruhe, fie mar 
ren möglich! gut aufgeſtellt, und.:fügten dem Feinde geoßen- Bew 
luſt bei. Nachdem das Feuer einige Beit gebanert hatte, nahm 
der Feind ſtuͤrinend die Höhe, und bie. Scharffchügen::gogen ſich 
mit Ordnung Bis in die Mitte yon. Ober-Graupen zuruͤck, hier 
feßten fie fich, ‘dem. rechten Flügel an das Dorf, den linken ‘auf. der 
Höhe vor dem Jaͤgerhauſe — und, das Gefecht befchräntte fi 
auf das GScharffchügenfeuer, ein Landwehr: Bataillon der gten 
Drigade wırde als Unterflüßung nach Hundftein, von der 24m 
‚Brigade ein Fuͤſillor⸗Bataillon nach Ober⸗Graupen, und ein an⸗ 
deres Bataillon. nach der. Stadt Granpen geſchickt, um 4: Uhr 
Nachmittags jog ſich der Feind bis in ſeine aite Stellung zurxuͤck. 
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Es war ber Lieutenant v. Trauwitz, ein Unteroffizler und 3 Fuͤſi⸗ 
liee der Garde geblieben,. verwundet waren ein Unteroffizier und 
ı2 Garde: Füfilier, ein Dberjäger und 2 freiwillige Jaͤger. Am 
Abend zog fich der Feind bis nach Fürftenwalde zurüd. 

Gegen Deittag beorderte der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzen⸗ 
berg, die ıfle öftreichifche Armee: Abtheilung (Meerfeldt) über 
Zuckmantel gegen Knienig vorzurüden, während eine andere Ab⸗ 
theilung über Ramnig nur. zur Demonftration vorgehen folle. Der 
General Meerfelbe eroberte das Dorf Rumib und warf ben 
Feind zuruͤck, der wahrſcheinlich auch als eine Folge diefes Angrif⸗ 
fes, am fpäten Abend Tellnig und den Verhau verließ, fo wie 
auch auf dem linfen Flügel fich wieder über Ebersdorf bis nach 
Fürftenwalde zurüdzog. Es war dies Vor⸗ und Zurüdgehen bes 
Feindes ‚ohne -allen Zweck, und macht es wahrfcheinlich, daß feine 
obere Leitung ftatt fand, fondern bie eingelnen Borpoften Chefs 
nach eigenem Gutduͤnken handelten. | 

» Der Laifer von Rußland und der König von Preußen wa⸗ 
ren den ganzen Täg zu Pferde, das böhmifche Hauptheer in fehr 
unruhiger Bewegung unter ben Waffen, das Hervorbrechen des 
Feindes 'gewärtig, ihn vergeblich bald auf dem rechten, bald auf 
dem linken Flügel erwartend; doch ſtatt fich freiwillig in unver: 
meibliche Gefahr zu flürzen, war der Kaifer Napoleon, dieſe doch 
endlich erfennend, um 4 Uhr Nachmittags fehon wieder von Pe⸗ 
tersmwalde zuräd nach Pirna gereifet, wohin ihm die Garden und 
das 2te Corps file. . 
Dieſe beftändigen Märfche, der Mangel: an Nahrung, ber 
unaufhörliche Regen, erfchöpften das franzöfifche Kriegsheer; nir⸗ 
gende ‚mehr ein glädliches Gefecht, überall verlorne Schlachten, 

uͤckzuͤge vom Feinde verfolgt, vernichteten den Muth und die mo: 
ralifche Kraft der Sranzofen um fo mehr, als fie früher nur Kin: 
der bes Gluͤcks und des Sieges geweſen waren. . 

Da man erfahren, daß der. Feind fehr bedeutende Reiterei⸗ 
Abtheilungen gegen Breiberg fende, Je wurde ſowohl dem General 
Grafen Kienau, als dem Fürften Moritz Lichtenftein aufgetragen, 

r -Erfennung des Feindes leichte Truppen, ſowohl gegen Frei⸗ 
erg, als gegen Tfehoppau abzufchiden. Eben fo, erhielt der Ge⸗ 
neral Baron Scheither den Befehl, gegen Freiberg zu rüden; 
er ftellte -fih am 17ten Abends verdeckt bei Bertsdorf unweit Frei 
berg auf, und fprengte heute Morgen. unerwartet an die Thore 
ber Stadt, es waren Abtheilungen auf Umwegen gegen das meiß- 
niſche und dohnaſche Thor gefenbet, während her: General felbfl 
feine Hauptkräfte gegen das Erbisdorfer führte, und obwohl die 
Franzofen die Thore gefperrt, und auch mit Fußvolk befegt bat: 
ten, welches fie ſehr hartnädig vertheibigte, fo wurde das Erbis⸗ 
dorfer Thor Doch überwältiget und eingehauen, worauf mehrere 
Beiterei : Abtbeilungen in bie Stadt fprengten, und die Befagung 
nach kurzer Gegenwehr zu Gefangenen machten, Sie beftand aus 
‚dem Brigade General Brung, 20 Stabs- und andern. Offizieren, 
400 ‚berittenen Hufaren und 228 Mann Fußvolk. Das 7te Öflrei: 
chiſche Jaͤger⸗ Bataillon ‚geichnere ſich ſehr vorzüglich aus. s. 


* 














215 


Bu : Der zgte September, eh 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Echwarzenberg hatte befohlen: ‚daß 
im Fall eines feindlichen Angriffs, die fuͤr geſiern gegebene Dispo: 
ſition, auch fuͤr heute gelten ſolle, daß die Truppen heute ſo gb 
tig als möglich abfochen, von den Darpoften.. ihm alle Vorfälle 
aufs fchleunigfte gemeldet werden ‚follten, und ‚daß der General 
Barklah die nöthigen Maßregeln für den linken Flügel anguords 
nen babe, damit der Feind nicht vom Gelergberge in Flanke und 
Rüden hervorbreche, während dag boͤhmiſche Hauptheer am Fuße 
der Nollendorfer Höhe ftehe, und feinen Angriff von bort erwarte, 
Während der Macht hörten die preußifehen Vorpoſten den 
Feind Bäume fällen, und an dem Verhad arbeiten, und. mit Tas 
gesanbruch fand er noch im Walde vorm Hinter: Tellnig. - Aber 
um 5 Uhr am NMachmittage verließ er den Wald und die Rollen⸗ 
dorfer Höhe, und zog fich bis nach -Mollendorf zuruͤck; voͤn der 
“ andern Eeite verließ ‚er den Epigberg und ftellte fich bei Fürften- 
walde-auf: Der General Graf Wittgenftein fendete die ruffifche, 
der General v. Ziethen bie preußifche Reiterei nach; die Haupt: 
kruppe ftellte fich bei: Nollendorf auf der Höhe, als Unterffügung 
der Borpoften auf, "alles Fußvolk Hingegen blieb im Thale bet 
Dorder:Tellnig ſtehen, das übrige Kriegcheer in feiner frühern 
Stellung. Der Kaiſer Napoleon verblieb heute in Pirna, wo die 
franzöfifhen Garden unter dem Marfchall Mortier die dafiege 
Schiffbruͤcke paſſirten, um nun abermals Gegen die fchlefifche Ar- 
ee, auf dem rechten Ufer der Elbe vorzurüden. Es blıeb dies 
die legte Unternehmung, welche der Kaifer Stapoleon machte, um 
mit dem franzöfifchen Kriegsheere in Böhmen einzudringen. 

Bon Seiten: des böhmifchen Kriegsheeres, ward jept ‘der frü- 
her angeordnete und zum’ Theil ſchon ausgeführte Linfsabmarfch, 
aufs neue aufgefehoben, und es erhielt dagegen. der General Ben- 
ningıen den Befehl, fih mit der ruflifden Referve: Armee‘ (die 
polnifche Armee genannt) nach Böhmen zu wenden, bei Leutmerig 
die Elbe zu paffiven, und nach Toͤplitz Zu marfchiren, alsdann 
wenn dieſe Armee hier eingetroffen, und von ihr die Engpäffe hin« 
ter dem Erzgebürge befeßt feyn würden, follte das böhmifche Haupt: 
beer über Basberg nach Sachſen vordringen, ‚und fpäter auch die 
ruffifche Reſerve- Armee, vorausgefeßt, daß die feindlichen Streit⸗ 
kraͤfte ihr nicht Überlegen, gleichfalls angreifen und von ihrer @eite 
vorruͤcken. | 

Wohl bedurfte das verbündete Kriegsheer, nach fo vielen An: 
firengungen, auch einige Tage der Erholung, vorzüglich hatten das 
Wittgenſteinſche und Kieififche Corps, durch heftändige Maͤrſche, 
Gefechte und durch. unausgefesten Vorpoſtendienſt fehr viel gelits 
ten, auch war ihr Derluft an Todten und Verwundeten, fo wie 
ber des geſammten Kriegaheeres an Kranken, nicht unbedeutend, 
wie der häufige, Mangel:an Nahrung, und noch mehr das be: 

andige Negenwetter, wohl enzeugen mußte. -— 
chon war bie Keiterei genöthiget, täglich Abtheilungen bis auf 
und mehr Dein umber gu fenben um zu fouragiren, weshalb 
fie denn, nebft der reitenden und Reſerxve⸗Artillerie, zur Erholung, 
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In die fruchtbare Gegend an den Ufern ber Eder in Kantonirungs⸗ 
Quartiere verlegt- werden follte. u \ 
Es war alſo“ beſchloſſen, dem Hauptheere von Böhmen einige 

age Ruhe zu geben, um waͤhrend derſelben die Mannſchaft und 
Ohr zum !Eräfilgften Angriffskriege vorzubereiten. Aber der Ge- 
neral:der Kavallerie und Attaman Graf Platow warb fogleich 
mit einem Rofafen Corps befehliget, den General⸗-Lieutenant von 
Thielemann zu verffärten, mit Ihm gemeinfchaftlich den Feind im: 

er mehr einzuenigen, und ihm noch größern Schaden zuzufuͤgen. 


Der 20ſte September. 


u. war die Stellung des bbhmiſchen Hauptheeres folgende: 
. Die: —* des General-Major Longueville hielt als Vor⸗ 

‚poften-die Eule und den Schneeberg und die Ausgaͤnge des 
Obernwaldes beſetzt. on 

‚Die. Vorpoſten deg, Generals v. Ziethen flanden gegen Hellen⸗ 
‚dorf, und beöbarhteten Breitenau und Geppersdorf, fie flell: 
ten auf dem Spitzberge einen Beobachtungspoſten auf,. das 

Hauptcorps diefer Avantgarde, ſo wie das Quartier des Ges 
nerals v. Ziethen war. in Mollendorf. . _ 

Der' General. Ralffarof mis ‚feinem Derafchement ftand zuerfk in 
Stredenwalde, ‚rüdte aber fpäter mehr. linfs, und befegte 
Ebersdorf und die Dresdner Fuhrmannsſtraße. | 

‚ Dos Detafchement .des Dberften v. Mutius fland bei Zinnwald. 
„ Die dftreichifche Divifion Creenville fland mit dem Hauptcorps 
beli Eichwald, Teine Vordertruppen in Zinnwald, Altenberg 


= md rechts ‚his zur Muͤglitz. 
. Der_ General: Major Knorring land. auf der Straße nach 


. Seyda.. 
„Die iſte dftreishifche leichte Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein) 
ſtand mit dem Hauptcorps bei Johnsdorf, ihre Vorpoſten 
:  flreiften umher, der General Scheither hatte einige Tage 
Freiberg befeßt. . 
Die Ate Hftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Klenau) fand 
noch. immer bei Marienberg, die Vorpoften vorwärts. 
Alle Hauptcorps des böhmifchen Hauptheeres verblieben in der 
befannten Stellung vor Ag | 
"Der Kaifer Napoleon verblieb heute in Pirna. 


6 


‚Der 22fie September 


Das boͤhmiſche Hauptheer bezog heute die folgende Stellung: 
Die Vordertruppen des Generals v. Zierhen ſtellten fich zwi⸗ 
ſchen Nollendorf’ und Arbefdu, als: a 
der Oberſtlieutenant v. Bork ſtand mit 2 Bataillons und 
ot 6 Esquadrons bei Mollendorf, 2- Esgüuadrons in Pe 
terswalde (der General v. Ziethen machte eine Re⸗ 
tognofcirung), nt ' j 

das Hauptcorps des Generals: v. Ziethen ſtand bet Zrll- 

. nig und Arbefau, EEE EEE EEE Zee 
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9.3 


| Alle äbri en Bordertruppen Sicen in Ah —* Stellung. 
Die —— ſtan 
Die ıfte reihe Armee: „Abtheltung (Colloredo) ſtand bei 


Knie 
Die zte "Seife Aeniee+ Mr (Meerfeldt) ſtand bei 
Di ie oſtreichiſche Armee⸗ Abtheilung (Gyulay) ſtand in 


Die Ifreichifche Referbe CHeffen- Homburg) ffand bei Dur. 

Das ruſſi ſche Corps des Generals Grafen Wittgenſtein zwi⸗ 

ſſchen Kulm und Hundftein, das Hauptquartier in Kulm. 

Das ruſſiſche Grenadier-Corps (Rajewsky) zwiſchen Soboch⸗ 

.  "Teben: und Göbberten. 

Die ruffifche und "preußtfche Zußgarde. (Milleradomitfe)) bei 

" Dorn, das Häuptguiartier in Dorn. 
Das Hauptquartier bes - Generals Barklay blieb in Sob⸗ 
erten. 

Das 2te preußiſche Armee⸗ Corps Eleiſt) ſtand bei Roſenhagen, 
dag Hauptquartier in Mariaſchein. 

: -Mie'Referve: Kävallerf und Artillerie, unter dem General-Mas 
jor v. Röder, marſchirte bis Lofel, und bezog am 23ſten 
die folgenden Kantonirungen: 

das General» Quartier und 2 zeitende Batterien ' in 
Wobrſchau, 
die — Chraffi er in- bie Ortfehaften Wopna, 
Wiſchkowe und Withoiſt, 
die „Hrandeniburgifihen CLuͤraſſiere nach Witorzes, Semen⸗ 
tr Fowig und Terpentʒ 
das fchlefifche Chraffier- Regiment 10% Lewonlb, Liſchone, 
Horegkaͤ und Selowitz, 
das 7te und Zte ſchlefiſche Landwehr-Kavallerie⸗ ⸗Regi⸗ 
ment nach Devorvezitz, Ribian, Salaſezieb, 
0 die Train: Kölonne 'nach Schifelig, 

der Sammelplaß war bei Wobrſchan, 7, Stunden von Dario 
ſchein beſtimmt. 

Die Referve- Artillerie Fam in die Gegend von Brir: 

nach Nehasnitz, der Major v. Lehmann der ıfle, die 7pf. 

Haubigbatterie und eine Esquadron Landwehr, 

nach Stankowitz, bie reitende Batterie Ro. ro., bie 6pf. 


o* 


Pd 


Fußbatterie No. ıı., 

nach Ploſchka, Die ropf. Batterien No. 3. und 6. und 
oe ‘die 6pf. Fußbatterie No. ar, 7 ' 
"u nach Tatina, die Munitionskolonne No. io. iu 
>27 = © nach Mine die Verpflegungskolonne. 


t Foo en Güraffiere wurden auf das linke Ufer der Eger, 
. iſchen Laun und Saatz in Kantintrungs - «Quartiere ver⸗ 
ed die ‚Deferne Artillerie zwiſchen Bilin und Zaun: ' 

die ıfle Cüraffier:Divifion un"die ‚pretißifche "Gere 


\ \ 
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Kavallerie, hatten ihren Verſammlungsplatz in Lowoſitz, 
das Binlfione » Quartier in Sohorkh me" 4 Meilen 
von Toͤplitz, f 
bie zte Cüraffier: Divifion, Verfammlungsplag in Wſche⸗ 
lat Divifione » Quartier in Wfchichlane, 34 Miele 
von Toͤplitz, 
die Zte Ehraflier- Divifion, DBerfammlungsplag in Liebs- 
haufen, Divifions Quartier in Karbatetz, 4 Meilen 
von Töplig. | 
- bie leichte Garde: Kavallerie: Divifion, DBerfammlungs: 
plag in Libshaufen, Divifions: Quartier in Tſchiſchko⸗ 
witich, 34 Meile von Töplig, 
der Referve: Artillerie Derfammlungsplag war in Libſchwitz, 
- 24 Meile von Toͤplitz. 
Alle Ausgänge des Erzgebürges wurden noch mehr verfchanzt 
und asfefiger, und die Verhaue noch erweitert. \ In 
Das Kofafen: Sorps des Generals Grafen Platow, ungefähr - 
1800 Mann ſtark (das Attamanfche, Grekow des Sten, Tſcharnu⸗ 
ſubow des sten und 2te Teptärifhe Kofafen- Regiment) mit, 10 
reitenden Kanonen, donifcher Artillerie, fepte ſich endlich. nach Ian: 
ger Verzögerung in Marfch. 
Eben fo feßten fich peute in Marſch, das Gtreifcorps des 
Major v. Colomb, ungefähr 150 Pferde, ftarf, als: 
' 40 Mann leichter Garde: Reiterel, 
Major v. Steinäder, | 30 Mann freiwillige reitende Garde⸗ 


Jäger, Fa 
Rittmeifter v. Morig, ) 4o Mann brandenburgifhe Cüraffier, 
die Lieutenants ' von\ 50 Mann vom neumarfifchen Dragoner: 
Hirſchfeldt, Walther und vom fehlefifchen Uhlanen: Regiment, 
v. Cronegk. von jedem ein Offizier, 3 Unteroffizier, 
. ı Trompeter und cı Pferde. 

Auch das Streifcorps des Rittmeiſters Girafen v. Puͤckler, 
vom 2ten ſchleſiſchen Huſaren⸗Regiment beſtehend: vom branden⸗ 
burgiſchen Huſaren⸗ Regiment, 3 Oberjaͤger, ı Trompeter und 50 
freiwillige Jaͤger, die Lieutenants v. Zedlitz und Graf Haͤſeler, 
vom ten ufrainifchen Koſaken-Regiment, 2 Offizier, 3 Unteroffi⸗ 
jier und 28 Kofafen, feste fih in Marfch. 
| Der General: Major Fuͤrſt Kudaſchof, zum Corps des Ge: 

nerals Grafen Platom gehörig,. langte mit dem iſten fehwarzen 
Meer, und einem donifchen Kofafen:Regimente, und 2 Kanonen 
reitender donifcher Artillerie in Hermsdorf an, wo er einen Theil 
des Attamanfchen Kofafen- Regiments an fich 309, und griff bie 
in Srauenftein, unter dem feindlichen General Verkheim befindli⸗ 
hen 8 Esquadrons und 3 DBataillons an, Der Feind murde mit 
dem DBerlufte von 300 Todten und Pleffirten und 3..Dff jeren 
und 8: Gefangenen zurbdgeworfen. Der General Fuͤrſt Kuda⸗ 

of befegte Frauenftein und ging auf Seyda zu, um bort dem 
doſaken-Corps des Generals Grafen Platow als Dordertruppe 
zu dienen, vorerft.aber bei Waldheim, auf des Feindes Berbins 


‘ 


Buugslinien zu.fommen..-.. 


a 
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Eine Abtheilung von dem Detaſchement des General⸗Majors 
Kaiffarof machte einen Angriff auf das 2te Italiänifche Jäger: Re: 
iment zu Pferbe, hob deſſen Piquets auf, zerfirenete daͤs ganze 
Keimen, und brachte 2 Offiziere und 45 Mann Gefangene ein. 
Dom General Grafen Wittgenftein erhielt der ingenieur: 
General Earbonnier den Auftrag: die Brüden des Feindes zwi⸗ 
fhen dem Litienftein und dem Königftein in Brand zu ſtecken. An 
diefem Tage brach der Feind eine davon felbft ab, und es blieb 
alfo noch die andere. Um biefe:zu verbrennen, ließ der General 
Carbonnier in Tetſchen 4 Branderfchiffe anfertigen, und diefe am 
zoften September in der Nacht gegen die Brüde heranſchwim⸗ 
men, e8 wurden durch das Auffliegen der Pulverſchiffe, 3 Pontons 
diefer Brüde verbrannt, und die andern nur dadurch gerettet, Daß 
der Feind fehnell alle Stride abhieb, und fie obwohl fehr befch&- 
diget an die Ufer zog. Der gleichzeitig beabfichtigte Angriff der 
Öftreichifchen Brigade des General: Miajors Zechmeifter, von ber 2ten 
Öftreichifehen leichten Diviſion, auf das feindliche Lager von Lilien: 
flein, von 5000 Dann, Eonnte nicht ftatt finden, weil die Brigade 
eine andere Beftimmung erhielt, und das Streifcorps preußifcher 
Truppen des Majors v. Boltenftern (vom ſchleſiſchen Kriegsheere) 
viel y ſchwach zu ſolchem Angriff war. 

‚As der Waffenſtiliſtand aufgefündiget wurde, erhielt die bei 
Kaliſch ſtehende ruffifche Referve: Armee des Generals Baron Ben: 
ningfen den Befehl, die Oder zu pafliren, und vorzurüden, um das 
Kriegsheer zu unterftügen, gegen welches die Hauptmacht des Feindes 
fi) hinwenden werde. Ahr Vorruͤcken follte üben. Breslau gegen 
Landshutt Hin geſchehen; diefem zufolge, ward von-bem General Bas 
, ron. Benningfen die Armee zufammengegogen, und vorgerüdt; am 

25ſten Auguſt ftellte fi die Avantgarde des General: Lieutenants 
Marfoff des Zten auf den drei nachfolgenden Punkten auf; 

Die Reiterei bei Rawiez und Goͤrſchin, 

das Fußvolk bei Kröben. | 

Das Corps des Generals der Infanterie Dochterow ver: 

einigte fih bei Life, und ſchickte Vorbertsuppen gegen Stei⸗ 
nau n. ” . on 

j Das Corps des General: Lieutenants Graf Tolftoy vereinigte 

fih bei Schmiegel, und fendete 6 leichte Kavallerie: Regimenter 

unter dem General: Major Reppninsfy” gegen Breslau vor, um 

dort alle Uebergaͤnge über die Oder links von Breslau und dem 

linten Zlögel zu fichern. —— ' 

Das Hauptquartier des Generals Baron Bienningfen kam 

am zoften Auguft nach Dels, nachdem- es bort- durch das große 

Waſſer aufgehalten worden war, DEE 

: am äten Geptember nach Breslau, : 4 

or „am ı7ten September in Haynau am. . 

Am ıßten Geptember feßte Die polnifche Armee in A Kor 
lonnen ihren Marfch fort: - | — 
Die Avantgarde des General Markow, aus 5 Koſaken, 
4.Baſchkiren⸗ Regimentern, 25.Esquadrons Reiterei, 15 Bas 
taillons Fußvolk, 13. Compagnie reitendes.und 2: Eompagnien 


m EEE 





Fußartifferie, marfhirten wor Goͤrlitz am Iäten- nach Rei: 
chenbach, am 2often nach Löbau, am-zıften nach -Rumburg.: 

Das Corps des Seneral Doch te r o w von Bunzlau nach 

Zittau, ein Theil über Schönberg, ein Theil über Seidenberg. 
Die Kavallerie: Divifion bes General : Lieutenant 
Tſchaplitz, von Bunzlau Über Giesmannsdorf, Markliſſa und 
Oſtritz nach Hennersdorf. 

Allen Corps war befohlen, fi fo zu verlegen, daß fie im er⸗ 

forderlichen Falle in 12 Stunden verſammelt ſeyn koͤnnten. 

Das Corps des General Graf Tolſtoy durfte in Lieg⸗ 

nitz nur einen Ruhetag halten, und mußte mit Eilmaͤrſchen 
über Goldberg, Loowenberg und Seidenberg nach Zittau mar: 
ſchiren, weil es in 6 Tagen (als den asien September) dac 
ſelbſt eintreffen ſollte. 

Am zıften September, ‚nachbem die Referve⸗ Armee auf: vor⸗ 
beſchriebene Art ihren Marſch zuruͤckgelegt hatte, erhielt der Ge⸗ 
neral Baron Benningſen im Hauptquartier zu Zittau den Befehl, den 
folgenden Tag mit den DBordertruppen bei Röhrsdorf, mit dem 
Hauptcorps - in- Gabel einzufreffen, wohin denn am 22ften · Sep⸗ 
tember der Marſch in 4 Koıonnen fortgefegt werde: : 

die ıfte Kolonne, die Avantgarde (Marfow) nach Rohrsdorfß 
. die 2te ‚Kolonne, die 20ſte Infanterie > Divifion und das. Haupt: 

. quartier; - - 

bie 3te Kolonne, die ı2te Jufanterie⸗ Diviſi ion und ie: Kavalı 
+ Serie: Dieiflon; | 
bie Ate Kolonne, bie Reſerve⸗ Arkillerie und die Reſerve— Infan⸗ 
terie-Brigade. 
Von Gabel marſchirte die Reſeroe⸗ Anmee in der obigen Orb: 


am 23flen: September nach boͤhmiſch Leipe, 

am 24ſten — — Auſche, von fie nicht mehe-i in Auar⸗ 
tiere verlegt wurde, fondern ſchon lagerte, un 

„am 25iten Beptember nach Leutmerig; fie hatte mit: den von 
der Natur ehr -fchlechten und jegt ‘durch das beftändige Rer 
genmetter grundios gewordenen Wegen viel zu kaͤmpfen. 


Der. 26fte September. 


Syn der- Erwartung des Heramrüdens der ruflifchen- Reſerve⸗ 
Armee, war bei dem boͤhmiſchen Hauptheere in dieſen Tagen vom 
azfien September bis heute alles, ſelbſt die Srellung ber Vor— 
poften ganz: unverändert geblieben. . : 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg erließ heute unter 
Beilegung des folgenden Marſch⸗Plaues zu dem Linksabmarfch 
des bohmifchen Hauptheeres, zugleich den Befehl, daß von nun 
an ausichireßlich die 2te Öftreichifehe Armee: Abtheilung: (olloredo) 
die Vorpoſten von der Elbe und von Oberwald ar bis ach Muͤk⸗ 
Benthürniel, ‚bis zur endlichen Ankunft. der polniſchen Armee des 
General Benningfen verfehen werden follten. - - Daher: follten mor⸗ 
gen als den zyften September alle Vorpoßen der ruſſiſch⸗ preu⸗ 


I# 
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ßiſchen Truppen abgeldfet werben, bis auf die. Abtheilung des Ge⸗ 
neral: Major Knorring, bie noch in Johnsdorf fichen bleiben 
ſollte, bis fie dort am :3often son einer Abtheilung des General 
Benningfen gleichfalls abgelöfet werde. Zugleich ward der Ge 
neral Knorring angemiefen, auch den Punft ven Eichwald und 
Zinnwald mit zu beobachten, weil die ıfte Öftreichifche leichte Di⸗ 
vifion (Fürft Morig Lichtenftein) von Johnsdorf, und die Divis 
fion Creenville von Eichwald abmarfchiren follten, die: leßtere war 
angewieſen den Marſch auch anzutreten, felbft wenn die Ablöfung 
des General Knorring noch nicht eingetröffen wäre; in welchem 
Falle fie jedoch eine Abtheilung Reiterei fo’. lange zuruͤcklaſſen 
ſollte. Fuͤr dieſe Punkte war keine Gefahr vorhanden, indem die 
abgefonderten Streifkommandos ſelbſt bis Maren bin’ keinen Feind 
gefunden, wohl aber viele feindliche Nachzuͤgler aufgegriffen hatten, 


u. . 
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Marſche Plan der rufſiſch⸗ preußiſchen Truppen vom 26. September bis 3. October 1813. 


Truppen-⸗Abtheitang, Aufbruch⸗Station, 26. Sept. 27. Sept. 28. Sept. 29. Sept. 30. Sept. 1. October, 2. October, 3. October. 
Das Hauptquartier des General von nach nad 
Barklay de Tollh, Toͤplitz Dur Brig 


Die Abtheilung des General: Major von Leit: Nedwe⸗ 
Bullatof von ber polniſchen Auſche meritz litſch Bilin Ruhetag Johnsdorf und Eichwald. 


Armee, 
Das ‚Corps des Generate Srofen von. | Kum⸗ Komot⸗ Marien⸗ 
Bätgenflein,. :.. Kulm Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg berg. 
Der General Knsrring,  : | Komot⸗ 
tau 
Das 2te preußiſche Armeecorps, - von Rum: Komot⸗ 
Graupen Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg. 
Die Garden und Grenadiere, von So⸗ 


bochleben Dur Brix. 


Die Cuͤraſſier und Garde⸗ Kavallerie, bleiben noch in den Kantonirungen ſtehen. 


Hauptquartier Toͤpliitz, den 26ſten September 1813. 
(gezeichnet) von Diebitſch. 


\ 
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Der General ber Kavallerie Baron Benningfen erhielt heute 
in feinem Hauptquartier zu Leutmeriß die fpezielle Benachrichti⸗ 
gung, daß die ruffifche Pieferve- Armee -beitimme fey, die Bewe⸗ 
gungen. des böhmifchen Hanptheeres zu deden, und ihre ruͤckwaͤr⸗ 
tigen Berbindungslinien und zugleich Böhmen zu ſchuͤtzen; des⸗ 
halb habe fie alle Wege und Engpäffe zu befegen und zu be 
Baupten, weiche aus Sachſen über das Erzgebürge nach Böhmen 
führen, und namentlich die Straße, die von Dresden über Dip⸗ 
poldiswalde und Zinnwald nach Töplig, fo wie die über Hellen: 
dorf und, Peterswalde nach Töplig. Um dies zu erreichen folle 
fie die Stellung von Kulm über Striefowig bis nach Auffig eins 
nehmen, die Avantgarde bei Hellendorf und’ Peterswalde ſtehen 
lajfen, mit einem Detafchement die linke Flanke bei. Border: Zinn 
wald decken, und die Vorpoſten von der Elbe von Olbernhau und 
Riedergrund bis linfs von Zinnwald ausffelfen, und alle Wege 
die aus dem Erzgebuͤrge nach Töplig und Auffig führen, durche 
Verhaue und Feldſchanzen fhügen. ' 
In dem Fall der Feind mit Überfegener Streittraft von Pe⸗ 
terswalde gegen Toͤplitz vordraͤnge, follte fich die polnifche Armee 
erft dann, wenn alle Mittel zur. Mertheidigung erfchöpft wären, 
nach der befeftigten Pofition auf dem rechten Ufer der Eger bei 
Laun zurüdziehen, und in dem Falle der Feind mir feiner ganzen 
Macht. über Frauenftein und Freiberg auf das böhmifhe Haupt: 
heer losginge, follte "fie in der Stellung von Rulm nur ein an⸗ 
fehnliches Corps zurüdlaffen, mit den. andern Truppen hingegen 
den feindlichen linken Flügel und Rüden angreifen. _ 
. Der General: Major‘ Knorring meldete, daß ber Feind fich 
von Dippolbismalde: zurlictgezogen babe. Als das feindliche Fuß: . 
volk aus dem Lager bei Sohra nach Friedrichsdorf aufbrach, kam 
es mit den Kofafen zu einem Echarffchägen : Gefechte, 
Der 27ſte September. 
.. Am heutigen Deorgen erfolgte die Ablöfung der ruffifch: 
greußifchen Vorpoften, durch die 2te äftreichifche Armee: Abthei: 
lung (Solloredo). Der General: Major Prinz Guſtav von Heſſen⸗ 
Homburg fommandirte die Avantgarde bei Hellendorf, zu feiner 
Unterftügung fand. die Divifion Schneller bei Mollendorf, der 
eft der 2ten Armee: Abtheitung und das Hauptquartier des Ce: 
neral Graf Eolloredo befand fih zu Kulm 
VDer preußiſche Major v. Schmiedeberg mit 2 Wataillong 
und 2 Esquadrons blieb in Eichwald und Zinnwald flehen. 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenfteln verfammelte 
fi bei Sobochleben und Toͤplitz. 
Das preußifche Corps des Generals v. Kleift bei Sobberten 
und Mariafchein, 
bei | 36 iſte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Meerfeldt) ſtand 
ei u ig. " 
Die Zte dftreichifche Armee: Abtheilung (Gyulay) marſchirte 
nach Komottau. 
Die dftreichifche Reſerve (Erbprinz von Heflen: Homburg) 
marſchirte von Dux nah Brix. 


1 
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.., „Die. ıfle, oſtreichiſche leichte Disifion. (Fuͤrſt Morig Lichtens 
fein) und die Divifion Creenville marſchirten nach Brix. 


Bon der polnifhen Armee, 


Zur Abloͤſung der Diyifion Creenville bei Johnsdorf und Eid: 
wald, fendere heute der General Baron Benningfen von’ Lentmerig 
den General: Major Bullatof' mit. 6° Bataillons Infanterle und 
£' Ublanen: und Kofafen: Regiment und ı Compagnie leichter 
Hreillerie dahin.  ° ;” | — | j 
Die Avantgarhe, ber - polnifchen Armee unter dem General 
Markoff marſchirte van Leutmeriß "bis och Auſſig, wohin auch 
das Hauptquartier des General Baron Benningfen verlegt wurde, 


7.7 Der z8fle September. 


Das Hauptheer von Böhmen marſchirte heute: | " 
‚Die Ite oͤſtreichiſche Armee Abeheilung (Öyulay) von Komots 
tau nad) Däsberg. 
Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinzg von Heffene Homburg), bie 
ıfte leichte Divifion (Fuͤrſt Moriz Lichtenftein) und die Di: 
viſion Ereenyille marfchirten son Bir bis na) KRomottau. 
| Du Gars des Generals Grafen Wittgenftein .in das Lager 
ei Dur . 
Das Corps. des ‚Generals v. Kleift, erhielt vom General von 
Kleift zum Abmarſch aus dem Lager von Mariaichein nachfolgen: 
den Diehl: en | u 
Morgen nach dem. Abkochen um ır Uhr Dormitiag wird 
Brigadenweiſe linfs abmarfchirt, die Kavallerie macht die Tete, 
und marſchirt unfer dem Befehl des Oberſtlieutenants v. Bork 
in folgender Dednung vor der ızten Brigäder 
"4 Esquadrond. des ıflen fchlefifhen . Aufaren: Regiments, 
2 Esquadrons. des fhlefifchen -Uhlanen- Regiments, . 
‚x 4 Esquadrons des neumarfifchen, Dragsner : Regiments, 
. Die Landwehr: Kavallerie bleibt bei ihren Brigaden, ſaͤmmt⸗ 
liche Ravallerie und, Infanterie marſchirt über Schlumpermühle, 
Weiskirchen, Zufmantel, Klein: Aujefl, Janich rechts laffend, nach 
Dur ins Lager, die fammtliche Artillerie der Brigaden marſchirt 
über Dorn, Töplig hart links laſſend, durch Sedenz, Hundorf, 
Lochs und Dur ins Lager, 0 
Eine jede Brigade giebt ihrer Batterie 50 Mann zur Be: 
dedung, auf die Artilferie folgt die ſaͤmmtlich hier anweſende 
Bagage des Corps. Die gte Brigade giebt zur Arriergarde auf 
biefem Wege 2 Tömpagnien Sinfanterie und die Landwehr: Es: 
quadron. Diefe Arriergarde verfammelt fi} bei dem Dorfe Dorne, 
und wird entweder in Vereinigung mit der ruffifchen Arriergarde 
morfchiren, wo dann der aͤlteſte Offizier das Kommando über: 
niiamt, oder fie folgt allein auf die Bagage, im Fall die ruffifche 
Arriergarde ſchon abmarfchirt ſeyn follte. 
Bei’ der Bagage muß die gehörige Bedeckung gegeben werden, 
und dieſe ſowohl wie die Artillerie in möglichfter Ordnung bei Töplig 
wörbei gehen; "die Majors v. Thiele.und v. Röder werden mor- 
| gen 


a 


[1 
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gen fruͤh um 5 Uhr nach Vur söraug gehen, und in. Bereinigung 
mit dem Oberſten Teglef vom ruffifchen Seneröfftabe das Lager 
ausfuchen.. Die Herren Benerälftabs : Offiziere der Brigaden, (0 
wie die Saurier + Schhßen; ‚verfammeln fid um g Uhr bei Weiss 
fir), und feßen von dorf, aus Ihren Marfch nach, Dur fort, mo 
ihnen durch den. Major Yon Thiele die Lagerplaͤtze der Drigaden 
angejeige werden. 83,* ne 
Dile Train: Kolonien fahren bei Struke auf, und laden aus 
dem ‚dortigen, Magazin, was noch aus den porhandenen Vorraͤ— 
hle. * 
‚.. Die Kronfen, werden nach den Militair⸗Badehauſe in Schodͤ⸗ 
nau bei Töplig, und nach dei Ballhaufe in Toͤplitz geſchickt. Die 
beiden Bataillone und 2 Esquadrons Uhlanen, welche unter dem 
Ksmmande des Majors von Schmiedeberg nach Elthwald und 
innmald detaſchirt find, bleiben bis zur‘ Abloͤſung durch die 
Truppen vom Armeecorps des Generals Benningfen daͤſelbſt ſtehen. 
Die Referves Kavallerie und Artillerie bleibt var der Hand 
noch in ihren gegenwärtigen Kantonirungen flehen, und halt fish 
bereit, am 2gffen ‚oder Zoften diefes aufbrechen zu Eönnen.“ 
PL BE (gezeichnet) v. Kleiſt. 
Dieſer Dispoſition zufolgg, erfolgte um 11 Uhr, des Mor⸗ 
gens der Linksabmarſch des Kleiftfchen Corps enfeit Dur rüds 
ten die Brigaden ins Lager, ‚und. fanden als Reſerve des Corps 
des Generals Grafen Witrgenftein. Die 4 Esquadrons Landwehr 
lagerten dieſſeits Dux hinter ihren Örigaden, die Artillerie bei ihren 
Hrigaden — die Übrige Reiterei kantonirte in, ben Dörfern Ja⸗ 
ni, Kloſter Offig und Ladowig. Das Hauptquartier des Ge⸗ 
nerals v. Kleift war im Klofter Pffig. ee Bu 
i an äte oſtreichiſche Armee⸗Abtheilung (Mieerfeldt) ſtand 
el Aufl RT TEE 
| Don der polntfhen Armen. “ 
„Das "Dauptyuartie deg Generals Baron Benningfen blieb. 
n Auflig, EL ee. 
Das Cbrps des Generals Dochterow marfchirte bis nad. 
Logowitz, (wegen Mangels an Febensmitteln. in Auffig.) 
Die Kävallerie: Diviflon Fam. nach Auf, a 
Die Referve: Artillerie und die Wagenburg blieb in, Leute 


Den. zu empfangen ſeyn koͤnnte, und erwarfen bie weitern Bes 
€ u 9 7 


tz. 

Die Avantgarde des Generals Markoff loͤſete die Vorpoſten 

der Truppen’ ‘von der aten oͤſtreichiſchen Armee: Abrhelung (Meer⸗ 

felde) ab, ud zwar: — 

bei Spandorf blieben 7 Bataillon, 1 Kofäfen: und ı Baſch⸗ 

firenz Regiment und 4 Kanonen. 6 

bei Telnig 'ı Koſaken⸗- und 1 Bafchfiren- Regiment und 4 reis! 

tende Kanonen, SE 

fie befegten bie Hauptpoften bei Alt: Bille, Eule, Deutſchnang, 
Epeerberg und Königswalde. 


Das Hauptcorps der Avantgarde flellte ſich bei. Sardig im 


Lager auf. 
Der Krieg. M. Theuü. P 


— 
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Der.2gfle September. on 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab Heute bie nach⸗ 
. folgende Dispofition an das böhmifche Hauptheer: rn 

„Zufolge . des mitgetheilten Marfchplones trifft das Corps 
des Generals Wittgenftein den Zten October in. Marienberg 
ein, fo wie jenes des Generals Bon Kleiſt am ten Octo⸗ 
ber in Bäsberg. Da nun die Ate oͤſtreichiſche Armee: Abtheflung 
unter den General Graf Klenan bereits in Marienberg aufge: 

elle ift, fo wird dem General der Kavallerie Graf Wittgenftein, 
as Oberfommando Über die fämmtlichen 3 Corps auf dieſer 
Straße; fo lahge als die Umftände dieſe Aufftellung  erheifihen 
werden, übertragen, Ä I nn 

Die ıfte Öffreichifche leichte Divifion wird von Afnäberg, 
wo fie den iſten October eintrifft, über ‚Schwarzenberg, Schnee: 
berg und Zwickau Am 7ten October in. era eintreffen, in der 
Abfiht, von dort gegen‘ Jena, Naumburg und Zeig zu flreifen, 
uhd wenn es möglich, vielleicht etwas gegen die feindlichen Ma⸗ 
gazine in. Erfurt zu  unternehmeh. | " 

Die 3te, bftreichifehe Armee: Abtheilung, unter dem Feldzeug⸗ 
meiſter Graf ‚Syılay, marfchirt Über Baͤsberg, Schwarzenberg 
und Schneeberg nad Zwidau, wo fie den‘ bten October eintreffen 
wird. et on oo. 
Das Wittgenfteinfche und Kleiſtſche Corps find in der Abfiche 
nah Marienberg und Bäsberg beffimmt, um den Feind, abzubal- 
ten, daß er nicht auf der fürzeften Kommunikation den vorgefchrie= 
benen Abtheilungen auf den Leib geben fol, diefe beiden, fo wie 
das Corps des, Wenerals Klenau, werden binlänglih im Stande 
feyn, dem Seinde, fu lange er nicht mit ber Haupt: Armee vorrüdt, 
jede Detaſchirung gegen die nach Zwickau porgefchobenen Abthei- 
lungen zu vermehren, ohne hierbei den Urzweck die Marienberger, 
oder Im eigentlichen Sinne die Bäsberger Aufftellung außer Augen 
zu lagen die in Kor Hinſicht verfchanzt iſt. * 

der Zweck dieſer ganzen Aufitellung iſt übrigens, ‚die Haupt 
armee des: Feindes zu beobachten, kleine Detaſchements mit Ueber: 
legenheit zu zerfireuen, und die Haupteingange Boͤhmens auf der 
Kommotauer und Caadner Etraße zu fichern, daher es auch ſtets 
die Hauptaufgabe bleibt, die über Seyda nach Altenberg, und bie 
über Srauenftein und Freiberg ziehenden Straßen zu beobachten. 

Der Generäl Graf Klenau "verbindet feine Vordertruppen 
mit jenen der polnifchen Armee unter dem General Benningfen 
ii Olbernhau, Tine Verbindung mit dem Gyulayſchen Corps ift 
erft an der Tſchoppa feftzufeßen. 

Die bei Zwidau aufzuftellenden ‚Corps erhalten den Auftrag, 
nit allein bie ansgefchidten Streifkommandos thätigft ju unter: 
Rügen, fondern auch möglichft auf die Kommunikation des Feindes 
zu wirken. — 

Noch wird dem General Grafen Wittgenſtein aufgetragen, 
jeden beſondern Fall dem Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenbetg 
augenblicklich anzuzeigen, das Gewoͤhnliche hingegen wie bisher, 
zweimal des Tages durch den General Barklay melden zu laſſen.“ 
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— ee Ar —* home Mori Bhf) 
marfihirte na 
die, ate. oͤſtreichiſche Am Abtheilunge Wꝛered marfäne 
=... ins Lager ig Toplien Ä N 
das Corps des ne Grafen Binsenhen insefäige, Über 
ee biecnap ‚Kummer; zu ae 
Das Corps deg ‚Bengpals von Kleiff nfchirte, um, :9 Uhr 
rechts ab in däs Lager bei Kuminern, unweit, Brixʒ die Rei⸗ 
terei hatte die Spuͤtze über. Likowitz, Rath Haß, Kamerbuſch, 
Bar nah Kummern. Das, ıBpalf;Aagerte fa, . daß 
ummern vor dem rechten, Triebfi uͤtz vor der Froe:: und. 
‚ber linke Fluaͤgel ſich an. Haret: anfehaete, awieder als Relerve 
des Wittgenſteinſchen Copps. seta 
Esquadrons Landwehr fantonitfen wo Srickfoäg, —E 
drons Reiterel in. Valtezer und. Esquadrons 4n Nieder⸗ 
an ergebe, die , geſainnite Ati iff iss Dad: Tichautſche DRM: 
Pr des‘ eneralg v. if war in Haret, En 


Die ei, of ehr Armeee Abthenung «Shonlap). —— 
aͤ 
De öfreichifehe Referve, und die Siiffag Areensilie Wien. 


Komottau ftehen. — —* ti,.. 
Von der polniſchen Divifion, 
das Hauptquartier, den. Generals er ——— Sch. 
Yu ulfig, Yiryi la ‚n Ag) m: I 1 
"die Avantgarde (Markoff) blieb bei. ji Snerbigicfleßen.. En Fr 
‚Das. Detafchement. des Generals Major Bulatof. war 2Pa⸗ 
in, talllons, 2 Esguadrong Uhlanen vfgken und 4uſtano-⸗ 
air nen ‚bei Johnsdorf, und 4 — Bir Esquadrope Ußla⸗⸗ 
5 „nen, 300 Koſaken und & RAR fan gi. Eichwald und 
Zinnwald aufgeftellt, , _ Zr 5 
"DAB. Corps. des, General. Dochtersm. morfhiete, durch- Auſig 
Fon und — ‚auf. den Anhoͤhen am, lint n Afe: der Dilizer auf 
ege nach Toͤplitz tz. 


ae Raueilerie- Lip gn fchaplis); hlich. ‚im dager bei Ku, 
" Am Ioften September.” \ j 
Das bihmiſche Hauutheer marſchirte heute: nr 


Die ruſſiſchen und preußifchen Fußgarden, die Grenabler⸗ und 
is, Hauptquartier des General: Varklay marſchirten na 


Br 
28 Coins i des Generals Grafen Wittgenſtein hielt Ruhetag im. 
"Büger bei Kummern, das Hauptquartier war in Neuhof, 
Das Corps des Generals von Kleiſt hatte Ruhetag im Lager. 

bei Kummern, das Hauptquartier war in Haret. 
Die. Chraffiere und NReferve: Artillerie verblieben noch in chren > 
Kantonirungs : Quartieren. 
on der polnifhen Armee 
Das Hauptquartier des General Baron Benningfen Fam nad 
Tbpiitz. Be 
2 


- 
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in die fruchtbare Gegend an den Ufern der Eger in Kantonirungs- 
Quartiere verlegt: werden - follte. | u 
Es war alſo beſchloſſen, dem Hauptheere von Böhmen einige 

age Ruhe zu geben, um wahrend derſelben die Mannſchaft und 
—* zum «Eräftigften Angriffskriege vorzubereiten. Aber der Ge: 
neral-der Kavallerie und: Attaman Graf Platow ward fogleich 
mit einem Koſaken⸗Corps befehliget, den -Seneral- Lieutenant von 
Thielemann zu verſtaͤrken, mit ihm gemeinfchaftlich den Feind im⸗ 

er mehr einzuenigen, und ihm noch größern Schaden zuzufügen. 


1: Mer zofte September. . 


.. Es war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres folgende: 
. Die: * ade des General: Major Longueville hielt als Vor⸗ 
poſten die Eule und den Schneeberg und die Ausgänge des 
Obernwaldes beſehzt. en 
- Die, Vorpoſten des, Generals v. Ziehen flanden gegen Hellen⸗ 
doorf, und. beöbashteten Breitenau und Geppersdorf, fie ſtell⸗ 
ten auf dem Spitzberge einen Beobachtungspoſten auf,, das 
"1 Kauptcorps biefer Avantgarde, fo wie, das Quartier bes Ge⸗ 
nerals v. Ziethen war. in Mollendorf. . 

Der General. Raiffarof .mis feinem Derafchement ſtand zuerft in 
Streckenwalde, ‚rüdte aber fpäter mehr. lints, und befeßte 
. Ebersdprf und die Dresdner Fuhrmannsſtraße. 

‚ Das Detafchement ‚des Oberfien v. Mutius fland bei Zinnwald, 

„. Die Öftreichifche Divifion Creenville fiand mit dem NHauptcorps 
bei Eichwald, Teine Vordertruppen in Zinnwald, Altenberg 

und rechts his zur Muͤglitz. 

Der General-Major Knorring ſtand auf der Straße nach 


Seydq. ne Ä 
Die ıfle oͤſtreichiſche leichte Divifion (Fürft Meorig Lichtenſtein) 


ftand mit dem Hauptcorps bei & nsdorf, ihre Dorpoften 
ch 


ſtreiften umher, der General 
Freiberg beſetzt. 
Die Ate oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Klenau) ſtand 
noch immer bei Marienberg, die Vorpoſten vorwärts. 
Alle Haupteorps des böhmifchen Hauptheeres verblieben in ber 
befannten Stellung vor Töpliß. oo 
"Der Kaifer Napoleon verblieb Beute in Pirna. 


either Hatte einige Tage 


.4 


‚Der 22 ſte September. | 


Das böhmifche Hauptheer bezog heute die folgende Stellung: 
Die Vordertruppen des Generals v. Ziethen ftellten fich zwi⸗ 
Then Nollendorf und Arbeſdu, als: 

doer Oberſtlieutenant v. Bork fland mit > Bataillons und 

ee 6 Esquadrons bei Nollendorf, 2- Esquadrons in Per 

terswalde (der General v; Ziethen machte eine Re⸗ 
kognoſcirung), UWW 

das Hauptcorps des Generals u, Ziethen ſtand bri Tell 
ni und Arbeſau, Ze BEE BE ee 
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ber Mafet Winskowsky ſtand in Mariaſchein, 
der Major v. Schmiedeberg in Ober-Graupen. 


Alle uͤbri EN Bordertruppen blieben in ihrer geftrigen Stellung. 


Die Haupteorps ſtanden: 
Die Öftreichifche Armee «Abteilung (Colloredo) ſtand bei 
ien iß. 
Die. ote öftreichifihe Armee » Abtheilung (Weerfeldt) ſtand bei 


Au 
Er} aſrreichiſche Armee⸗ Abtheilung (Gyulay) ſtand in 
Die Shreichifähe Reſerve (Heffen- Homburg): ſtand bei Dur. 


Das. vruffifche Corps des Generals Grafen Wittgenftein zwi⸗ 


2 


-  fihen Kulm und Hundflein, das Hauptquartier in Kulm. 
Das ruffiiche Srenadier- Corps (Rajewsky) zwiſchen Soboch⸗ 
leben und Sobberten. 
Die ruſſiſche und preußiſche Fußgarde. (eilleradowitſch) bei 
Dorn, das Hauptquartier In Dorn, 
Das Hauptquartier des - Generals Barklay blieb in Sob: 
erten, 

Das ate preußiſche Armiee⸗ Corps EKleiſt) fand bei Rofenhagen, 
dag Hauptquartier in Mariafchein. 

: Wie Neferve: Kavaller& und Artillerte, unter dem General-Mas 
jor v. Röder, marſchirte ‚bis Loſel, und. bezog am 23ſten 
die folgenden "KRantonirungen: 

das General» Quartier und 2 reitende Batterien ' in 
Wobrſchau, 
die oſtpreußiſchen Curaſſi ier in die Ortſchaften Wopna, 
Wiſchkowe und Withoiſt, 
die branderiburgifehen Cuͤraſſiere nach Witorges, Semen⸗ 
ne Fowig und Terpentz 
das ſchleſiſche Cüraffier Regiment ng Lewonitz, Liſchone, 
Horegkaͤ und Selowitz, 
das 7te und Bte fehlefifche Sandivehr: < Kavallerie : Regi⸗ 
. 1. ment nad Devorvezitz, Ribian, Salaſezieb, 
J die Train-Koͤlonne nach Schifelitz, 
der * war bei Wobrſchan, 7, Stunden von Maris: 
fpein beftimmt. : 

Die Referve: Artillerie kam in die- Gegend von Brir: 

nach Nehasnitz, der Major v. Lehmann der iſte, die 7pf: 

Haubigbatterie und eine Esquadron Landwehr, 

nach Stanfowig, bie reitende Vatterie No. ro., die 6pf. 


en Fußbatterie No. ı1., 

nach Ploſchka, die 12pf. Baiterien 9m. 3, und 6. unb 
Ede op Sußbatterie Mo. or; ’ 

nach Tatitia, die Munitionskolonne N. 1 J | 


ya, nad Minte "pie Verpflegungskolonnie. 


1. Die ruſfiſchen Cuͤraſſiere wurden auf das linke Ufer der ‚Eger, 


J n Laun und Saatz in Kantontrungs-Quartiere der: 
legt, die ‚Weferve Artillerie zwiſchen Bilin und Laun:  ' '° 
die ıfle Güraffier- Divifion und" vie preußiſche erva 


\ 





6) 
Bi der point irmer J 
blieb alles in den-bisherigen Stellungen ſtehen. 54 
si Ye Chef des ·Generalſtabeß General⸗Aeutenant Oppermänn, 
wollte heute Morgen eine Erkennung des Feindes gegen Peters: 
walde voraehmeny er wurde jedoch durch den Fehr flarfen Nebel 
dadraul verhindert.·· -Dier erfie Rotonne- von dem · Corps des Gene 
ral Graf Toljioy’ kam heute in Iußig an, nachdem ſie von Zittau 
bis hierher ohne Ruͤhetagumarſchlrt war. Zn 

Zur Verſtaͤrkung des leichten Neiterei: Corps’ bes General Gras 
fen Platow. wurde das Zte Hrenburgſche Koſaken⸗ und’ das zıte 
Baſchkiren⸗Regiment demſelben nachgeſendet. 

„Der 3te Oktober. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein marfeßirte über 
Salkungen, "Königenogide; - Steinbach und Schmiedeberg nach 
nnabeg. -» NT u 

Ras Corps des Generals v. Kleift brach um 7 Uhr'des Mor⸗ 
gens auf, und marfchirte über Neudorf, Zollhaus, Sonnenberg 
und Bresnitz nach Annaberg, und zwar rechts abmarfchirt, vötan 
die Reiterei, dann das Geſchuͤtz; allein der fehr fhlechte Weg 
verzögerte den, Marfch fo, Daß nur bie Reiterei bis in die Ge En 
bon Annaberg kam,“ fie Fantonirte In Koͤnigswalde, das Geſch 
fraf zum Theil auf- dem beffimmten Lägerplaße, zwifchen — 
und Klein-Ruͤckertswalde ein, das Fußvolk lagerte bei Weibelt. 
Das Hauptquartier des General v. Kleiſt war in Weibelt. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg verordnete heute, es 
fölle ein großer Theil des Böhmifchen Hauptbeeres fo Fehnell ats 
möglich auf die Höhen von Zwickau und Shemnig gebracht werben, 
deshalb follten die Corps der Generale Wittgenflein und v. Kleift 
ihren Marſch nah Zwickan fo befchleunigen, daß fie ſchon am 
5ten dort eintreffen koͤnnten. a SE 

Das Corps des Generals Grafen" Klenau folkte nach. Chem: 
nig marſchiren, ‚die 2te Öftreichtfche Armee: Abtheifung (Graf 
Meerfeldt.) und die’ Öftreichifche Reſerve -am''sfen tn Marienberg 
einıreffen, und an demfelben Tage die ruffifch:preußifchen Fußgar⸗ 
den und Grenadiere in Kommotau. Eben’ fo folkte ſich die of 
ſiſche und preußifche Keiterei am Aten zwifchen Waworſ au, Ma: 
fewig, Milay und Rannay vereinigen, uhb am öten. OÖctober ‘enge 
Kantonirungen zivifchen Goͤrkagu, Kommotau und Priſen nehmen, 

" Das Hauptquärtier des Feldmarſchalls Fuͤrſt Schwarzenberg 
fine :am 4ten in Kommottau, und den Steii in Marienberg ein: 
reffen. en Ten . . 

Die öftreichifche Meferves Artillerie warb afgewiefen, am sten 
October Kommottau zu paffiven, und fich bei "Oberndorf aufuftel: 
len. Die ruffifch » preußifche Attillerie⸗ Reſerve aber ans ihren 
bisherigen Kantonirungen am ten näch Wiſſoſchan, auf der großen 
Straße von Kommottau zu marfhiren: .. 

Zur Ueberſicht der ganzen Bewegungen, auch der bes Fein⸗ 
des, iſt es nothwendig, jetzt den Marſch der entfendeten leichten 


or 
Corps des Generals v. Thieleinaun und Graf Platow zu ver⸗ 
folgen. Lay . 

Es war am ııten ‚September, als der General v. Thielge 
mann mit feinen Corpg von Ungefähr 1500 Mans, und 2 Kand⸗ 
nen bei Weißenfels ‚anlangte, wo fi 4000 Mann feindlicheg 
Fußvolk und gegen 500 Mann Reiterei befand, welche einen Trangs 
port mit Munition und Mehl bis nach Leipzig decken follten. Mit 
Anbruh des Tages griff der General v. Thielemann den Feind 


in Weißenfels an, das feindliche Detaſchement verließ zum Theil 


Bie Stadt, ein anderer Theil vertheidigte diefelbe, fie wurde ers 
obert, und ein Brigade : General, ı Obriſt, 28 Offiziere und 1255 
ann zu Gefangenen gemacht. . 
In dem feindlichen Kriegsheere und befonders im Rüden des⸗ 
felben herrſchte großelinzufriedenheit, in Leipzig vollkommene Huns 
gersnoth. Seit 6 Tagen waren von der Schlacht von Dennewig, 
und von Gchlefien ber, mehr als 15,000 Verwundete durch Leip: 
jig geführt worden, Die Zahl der Machzügler war unglaublich groß. 
Am ı2ten September ergab fih die Stade Naumburg durch 
Kapitulation an den preußifchen NRittmeifter Grafen v. Warteng: 
leben, es wurden 400 Franzoſen zu Gefangenen ‚gemacht und 600 
Mann Kranfe vorgefunden, | 
. Am ıöten September griff der General v. Thlelemann 'die 
Stadt Merfeburg an, und nahm fie Es befand fich in derfeiben 
eine Defagung von 700 Mann mit 1500 unbewaffneten, und 
2000 Eranfe Gefangene der verbuͤndeten Heere. Der Genera 
v. Ihielemann ließ die fleinerne Brüde über die Saale in die 
Luft fprengen, weil fie für den, Feind ein Verbindungsmittel war: 
Hierauf marfhirte der General 'v. Thiefemann "gegen Naumkurg 
zu, um fich mit dem reiht Streifcorps ‚des Dberft Grafen, 
Mennsdorf zu vereinigen, bier hatte er ein fehr heftiges Weirereiz 
Gefecht mit dem 4000 Mann flarfen feindlichen Corps des Ge, 
nerals. Refehre Desnouettes. Bei Köfen. erreichte er am zuften, 
einen Transport feindlicher Bagage und 200 mit Kavallerie: Effek-' 
ten beladene Wagen, es Fam zum Gefecht, in welchem 400 Mann’ 
Sri todt, tyeilg verwundet, und A Offizierg und 200 Mann ge⸗ 
ngen wurden, v 
So hatte der General v. Thielemann taͤgliche Gefechte mit 
dem ſehr ‚zahlreichen Feinde, doch der Vortheil wor. beinahe‘ im⸗ 
mer auf feiner Seite, die geringe Staͤrke feineg Streifcorps hin⸗ 
dgrte ihn, fo wie er es wünfchte, größere‘ Unternehmungen auszu⸗ 


führen; der Feind begleitete jet ‘feine Transporte mit zahlreichen 


Truppen, und es war: fehr fihmer, mit Eleinen Abtheilungen nache, 
druͤcklicher auf die feindlichen Verbindungslinien zu würfen. Als. 
der General’v. Thielemann erfuhr, daß Zahlreiche feindliche Rei⸗ 
terei:auf dern Wege von Weißenfels und Naumburg eranruͤcke, 
um aus Fulda erwartete Transporte au ſichern, fo ſtellte er ſich 
am 2offen ſeitwuͤrts von Naumburg auf; und um dem Feinde die, 
Wege von der Elie uͤber den Harz. Welches’ die gewoͤhnliche Straße 
feiner: Sonriere war, nicht frei zu laffen, fa fendete er den preußi⸗ 


.— 


September in der Gegend von: 


. Ifmann und Oberſt Sm 
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ſchen Rittmeiſter v. Rohr mit ‚190 Pferden uͤber Halle nach 


Bernburg. nr 
Der oͤſtreichiſche Oberſt — Mennsdorf uͤberfiel am anften 

ü en xine Abtheilung feindlicheg 

Fußvolk, Beftgite 600° dftreichifche" und. ruffifche Gefangene,“ und 
machte 150 Vänjofen ju Gefangenen, auch hatte er in den legten 
Tagen fehr viele wichtige Brieffchaften vom Feinde aufgefangen. 
Den ziften September marfihirte der General v, Thielemann 
nach Zeiß, um theils die zugeficherten Derftärfungen an fich, zu 
ziehen, theils um; f:inen Truppen die ihnen nothivendige Ruhe zu 
geben, deren fie auf die zuruͤckgelegten Maͤrſche'bei der Witterung 
ebürftig waren. Wiederholt bemerkte er, daß ein Corps, wenn 
es recht auf .die Verbindungsfinie des Feindes wuͤrken folle, : 5000 
Mann ftark fein müffe, und fügte zugleich hinzu: daß es jebt Ge⸗ 
legenheit, geben, koͤnne, fih auszuzelihnen, wenn es gegen Fulda‘ bors 
rüden dürfe, _ | nt ur nulien 
‘Der Kaifer Napoleon war endlich der Ueberfälle und bedeus 
tenden Verluſte in feinem Ruͤcken ‚müde, und fendete deh General 
Lefebre Desnouettes mit ungefähr Booo Maͤnn (53 Brigaden Ras 
Yallerie, 2 Bataillon Infanterie und'3 reitenden Batterien) aus« 
erlefenen Garde: Truppen, vors erfte' nach Weimar. um diefe Une 
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ordnungen zu beendigen, und die große Straße zu ſichern. 


Der General Graf Platow war, wie bereits erwaͤhnt worden 
ift, zum gemeinfchaftlichen Zweck mit dem General y. Thielemann 
über Waldheim gegen Zeig und Aitenburg gefendet, feine Avant: 
garde unter dem General: Major Fürft Kudaſchof hatte am 22ſten 


. das Gefecht bei Frauenftein, und marfchirte über Seyda gegen 
Waldheim zur Vereinigung mit dem Grafen Platow. Am s3ften 


September langte darauf am Nachmittage der General Fürft Ku: 
daſchof bei Dederan an: er erfuhr, daß diefer Ort noch von 6 Es: 
quadrons und von zwei Sinfanterie-Kegimentern vom ten Corps 
des Marſchalls Victor beſetzt fei, der mit feinen übrigen Truppen 
bereits gegen‘ Chemnitz vorgerüdt war, wie "er aber die Anflalten 
zum Angriff machen wollte, marſchirte auch diefer Zruppentheil 
ab, "Der General Fürft Kudafchof traf hierauf am ziften in der 
Gegend von Chemnitz ein, wo bereits 2 Esquadrons Ungarifche 
Hufaren, und ein Bataillon Fußvolk mit 2 Kanynen fanden. Am 
Zäften marſchirte er nach Rochlitz, um fich dem bei Altenberg ſte— 
benden General v. Thielemann und dem Oberſt Grafen Menns: 


‚ dorf zu nähern, welche in der dortigen Gegend außer dem Ge: 


neral Lefebre, jetzt auch noch das Ste Corps des Fürften Ponid« 
towsky gegen fich harten. — Der Graf Platow war über Seyda, 
Schönau und Chemnig marfchirt, er machte am 26ften September 


mehr als 40 Werft über das Gebuͤrge und traf am 27ffen in, 


Penig ein. Boch’ noch in diefer Nacht marfchirte er yon dort ab, 
um wie cs verabredet, genteinfchafelich mit dem General v. Thie⸗ 

| | F-Merinsdorf, den feindlichen. General Lex 
fthre Desnouettes in Altenburg onzugreifen. . 
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DS Gefecht bei Altenbung. 


Am söften September mit Tägesanbruc fließen die Vorder: 
fruppen unter dem General: Major Fürften Kudaſchof bei Win 
difch = Leuba auf den, Feind, fie erfiürnsten diefes Dorf, während 
der Dberft. Jlefd mie 3 Esquadron des Palatinal⸗Huſaren⸗-Regi⸗ 
ments fich der Frohburger⸗ und der Bornafchen Straße bemaͤch⸗ 
figte, um ‘dem Feinde den Ruͤckzug nach Leipzig abzufchneiden. 
Der General Lefebre nabm nun auf der Ober: Lödlaer Höhe eine 
Stellung, um ſich der ihm noch allein übrig gebliebenen Straße 
nach Zeiß zu verfichern, es wurden Bier Yon beiden Seiten mit ab: 
wechfelndem Güde, die heftigſten Meiterei: Angriffe ausgeführt. 
Um das Gefecht entfcheidender zu machen, fendete der General 
Fuͤrſt Kudaſchof > Kofaken:Regimenter und die Esquadron oͤſtrei⸗ 
chiſcher Chevaurlegers von Klenau unter dem Nittmeifter Buchner 
über Steinwitz gegen Monftab in den Rüden des Feindes; diefe 
Dewegung. glädte vollkommen, denn das feindliche Fußvolf wurde 
überflügelt, zum Ruͤckzuge genötbiget, und das zu Hülfe eilende 
öte feindlihe Hufaren- Regiment beinahe ganz vernichte. Schon 
um 9 Uhr des Morgens wurde der General Lefebre zum Küd: 
zuge auf der Straße nach Zeig genöthiger; hier empfing ihn nun 
der General v. Thielemann. Es war der Angriff des Generals 
Fuͤrſten Kudafchof zu früh erfolgt, weshalb der General v. Thies 
lemann noch niche heran ſeyn Eonnte, als diefer nun die Kanonen: 
ſchuͤſſe in der Richtung auf Altenburg Härte, fo feßte er fich fos 
tleich, obwohl er noch 2 Stunden davon entfernt war, mit 
einer Reiterei in rafchen Trapp, um an dem Gefechte Antheil 
nehmen zu tönnen. Als er nun heran kam, fand er ben Feind 
links von Meufelwig aufmarfchirt, und bie Fortfchritte der Vor: 
bertruppen des Generals Fürften Kudaſchof (vom Corps Platow) 
aufgehalten ; nun fegte fich der General v. Thielemann gegen des. 
Feindes rechte Flanke in Bewegung, worauf diefer feinen Rüdzug 
ichnell antrat. — Die Truppen des Generals v. Thielemann folg: 
ten ibm. immer in feiner rechten Flanke faft parallell fortmarfchi: 
rend nach, bis der General v. Thielemann die Anhöhen von Epohra 
und Pufchendorf wählte, um von hier in die feindlichen Kolonnen 
einzubrechen, ber Oberſt Graf Mennsdorf kaͤmpfte mit den franzoͤ⸗ 
fifchen Carabiniers, der Oherſt v. Eike mit 2 Esquadrons des Aten 
ſchleſiſchen Huſaren⸗Regiments machte nach heftiger Gegenwehr' 
2 Esquadrons uiraffiere gefangen, und der General Lefebre er: 
reichte nur nach großem DVerluft von beinahe feiner ganzen Nach: 
But endlich die Stadt Zeig, und beftrebte fich, die jenfeitige Ans 
höhe zu erreichen, ließ 2 Batterien am Galgenberge auffahren, 
uͤnd waͤhrend er damit die verbündeten Truppen fehr lebhaft be- 
ſchoß, eilte er, fih durch die Stadt Zeig durchzuziehen, um fich 
auf den Anhöhen jenfeits ‚der Eifter aufzuftellen; es fanden, die 
verboͤndeten Vordertruppen von 1 Esquadron Heffen : Homburg 
Hufaren und das, Schlefifche Tratlonals Hufaren: Regiment” fehr 
lange dem Kanonenfeuer ausgefeßt, ohne zu weichen, da eitte der 
Seneral Fuͤrſt Kudafchof mie der doniſchen reitenden Artillerie in 
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der Flanke berdei; und zwang durch das ſehr wirkſame Feuer die 
feindliche Artillerie zum Ruͤckzuge; dies war das ‚Zeichen, daß die 
Reiterei der Generale Graf Pläfow und v. Thielemann, ‚und des 
Dberft Grafen Mennsborf, die. ſich ſchon bei Meuſelwitz vereinis 
get hatte, ihre Angriffe lebhaft erneuerte, und das Kofaken: Re 
giment vom fehmwarzen Meer Doren, fnrengte nun glles in bie 
Stadt hinein. Das legte feindliche Fußvol wurde erreicht, ge⸗ 
rieth in Unordnung, und als es ſich ploͤtzlich ohne allen Ausweg 
ſah, faßte es den Entſchluß, fich, in das in der Vorſtadt liegende 
Albrechtfche Fabrik⸗ Gebäude zu werfen; während nun das Haupt⸗ 
corps Des Feindes nach fehr Iebhaftem Gefechte über die Elſter 
zurüd geworfen wurde, mobel viele Gefangene gemacht wurden, 
forderte der General v. Thielemann Freiwillige auf, zum Abfigen 
und Erflürmen des Kabrif: Gebäudes, aus welchem der Feind ein 
fehr Heftiges Gewehrfeuer unterhielt. Koſaken, Ungdrn, Böhmen und 
Preußen, vom General Prinz Biron von Kurland angeführt, ers. 
flürmten endlich das Haus, der mit Verzweiflung fechtende Feind 
wurde überwältiget, und mas nicht den Tod fand, hatte das Loos. 
‚ ber Gefangenſchaft. Die Zahl der letztern belief fich auf einem, 
Dberft, 55 andere Offiziere und 1380 Mann, erobert wurde von’ 
den Deftreichern. 2 Kanonen und ı Haubiße, von den Koſaken eine 
Kanone, von den Hufaren des Schleſiſchen National: Regiments 
ebenfalls eine Kanone. 3 Garde: Standarten wurden genommen 
und 400 Pferde erbeutet.. Der Feind wurde noch. eine bedeutende 
Strecke bis Binter Zeiß verfolgt; die angeftrengten Märfche und das 
heutige roſtuͤndige Gefecht geſtatteten nicht, ihn noch thätiger zu ver⸗ 
folgen; am zgften traf der Feind in der fehredlichfien Unordnung 
in Weißenfelß in. . _. u 
Der Berluft der DVerblindeten beftand In 300 Mann an Tode 
‚ten und Derwundeten, der General Prinz Biron war leicht ver: 
wundet. Auf Geiten des Feindeg war auch noch der General 
Kraßinsky gleich im Anfange des Gefechtes geblieben, 
Der General v. Thielemann 309 fih am’ 2ten Dftober von 
Altenburg nach Priesnig zurüd, wo der General. Graf Platom, 
nachdem er in Frohburg geftanden und fich darauf nach Penig zu: 
ruͤckgezogen hatte, in ein’ Gefecht mit dem Poniatowskiſchen Corps 
gerathen war, er ftellte fich den Zten zwifchen Penig und Alten: 
burg auf, und fendete Parthieen, um den Feind aüf der großen 
Straße zu bunrufigen. — a 
Am heutigen Tage griff der Feind. die Vorpoſten deg Gene. 
rals Grafen v. Klenau wiederholt an, und verſuchte an mehreren 
Drten den Floͤha-Bach zu pafficen, allein er wurde überall zurüd 
gewieſen. Die ıfte dſtreichiſche leichte Divifien (Fuͤrſt Moriz Lich 
tenftein) marfchirte bis nach Schneeberg. Po 
Dei der Polnifhen Armee 0.00 
blieb alles in der befannten Stellung ungeränberk,. . _-_. 
Die zweite Kolonne des Corps des Senerals Grafen Tolftoy, 
unter dem General-Mäjor Mouromzow, kam hei. Außig on, und 
lagerte auf dem Wege nach Söplie — N. 
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Die Franzbfife Armee: 


Das ſchwache ıfle feindliche Armee: Corps (Lobau) und dag 
14te Corps (St. Cor) ftanden bei Giesgibel, Breitenau, Fürften: 
walde und Dippoldiswalde. 

Das 2te feindliche Corps (Victor) Hatte Freiberg befeßt, und 
feine Vordertruppen flanden an dem Flöha: Wache, der dſtreichi⸗ 
ſchen 4ten Armee: Abthellung (Graf Klenau) gegenüber, 

Das Ste Armee: Corps (Laurifton) fland in Mittweyda. 


Das Ste Armee: Corps (Poniatowsky) Hatte bei Frohburg 


gelagert, und marfchirte von dort am zten October nach Altenburg. 

- Der König von Neapel hatte den Oberbefehl über diefe drei 
Armee: Corps (das 2te, Ste und Ste) und hielt fich bei der Reis 
terei, bie ihnen zur Neferve ſtand, auf. 


Der 4te October. 


‚... Die Borbertruppen vom Corps bes. General Grafen Klenau, 
unter dem’ Befehl des Feldmarfchalf- Lieutenants Mohr ruͤckten bis 
nah Chemnig vor, fie wurden dafelbft auf das lebhafteffe von 
übertegenen. feindlichen "Streitkräften angegriffen, und mußten fich, 
nachdem fie die Stadt aufzugeben gendthigt worden, bis auf die 
Anhdhen hinter derfelben zurüdziehen ; da jedoch um dieſe Zeit der 
Attamann Graf Platsf mit feinem leichten KReiterei: Corps in 
Chemnig eintraf, "und den im Vorruͤcken begriffenen Feind in fel- 


ner rechten Flanke bedrobete, und der Feldmarfchall- Keutenanf 


Mohr diefes fogleich benußte und zum Angriff überging, fo wurde 
der Feind mit fehr betrachtlichem Verlufte gegen Penig und Mitt: 
weyda Hin zurüdgeworfen. 
Die ıfle öſtreichiſche Leichte Disifion (Fuͤrſt Morig Lichten: 
ſtein) marfchirte nach Zwickau. 
Die öftreichifche Neferve (Erbprinz von Heffen Homburg) 
und die 2te Armee :Abtheilung (Graf Meerfeldt) in Kommotan. 
.. Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein marfchirte 
nach Schwatgenberg: | 
Das Corps des Generals v. Kleift, das Fußvolk, traf erſt im 


x 


Luger bei Annaberg ein, es wurde zwiſchen ‘Klein » Nüdertswalde _ 


—F VBuchholz genommen, die Reiterei blicb bei Koͤnigswalde 
een | 
" Der Seneräl Knörring wurde angemwiefen, fowohl die rechte 
Flanfe des Klenaufchen Corps, als ber im Marſch begriffenen 
‚Heerestheile zu decken; er ſtand' in Swbda. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen: 
berg wurde nach Roniottau verlegt, 
Die polnifche Armee verblieb in ihrer Stellung unverändert ; 
der General: Major Kreuß fendete feine Streifpartheien bis Für: 
fienwälde, Rauenftein, Altenberg, Seyda und bis Neichenberg, um 
ſich von der Stellung des Feindes, fü wie von der Verbindung der 
Morpoften .zu überzeugen, indem er vorzüglich angewiefen war 
‘ Fa mit dem in' Seyda ſtehenden General Knorring zu Unter 

halten. | 
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Der 5te October . 


Es rüdte die Reſerve des franzoͤſiſchen Lriegeheeres runter 


dem Marſchall Augereau (2000 Mann Fußvolk und 4000 Mann 
Reiterei) vom Rhein de über Coburg. und Gaalfeld heran, um 
über Sjena und Naumburg, Leipzig zu erreichen, und fi) mit dem 
franzöfifchen Kriegsbeere zu vereinigen, der größte Theil der Hieir 
terei war fehr vorzüglich, fie mar von dem Heere aut Spanien 
nach Deutfchland gerufen worden. . En 
.  Diefen Truppen wurden heute von Zwickau aus, bie ıfte' oͤſtrei⸗ 
chiſche leichte Diyifion (Fuͤrſt Morig Lichtenſtein) und die leichte 
Neiterei des Generals v, Thielemann entgegen gefendet, um mo 
möglich die Vereinigung biefes Corps mit dem franzöfifchen Kriegs⸗ 
Deere zu verhindern, oder doch ihrem Marſch Hinderniſſe in den 
Weg zu legen, ihn aufzuhalten, und über bie einzelnen Kolonnen 
De Ir Dazu waren freilich Ddiefe "genannten Truppen viel 
zu fchwah. | on 
., Die Nachricht, daß der General v. Blücher bei Wartenburg 
über die Elbe gegangen, und mit dem Kronprinzen von Schwe— 
den vereiniget vorzurüden gedenfe, gaben endluh den Bewegungen 
des Hauptheeres von Böhmen, welches ſich bisher am Fuße des 
Gebürges, um diefes und Böhmen : zu: decken, doch auch um Des 
monftrationen in Sachſen zu machen, ſchwankend und zögernd bin 
und her bewegt hatte, die beftimmte Richtung, indem es ‚mit feinen 
- gefammten Gtreitfräften fiber. das Gebürge vorrüden und den 
Feind angreifen follte, wo war eg gewiſſermaßen dazu aufges 
fordert, da ber General u. Bluͤcher den fühnen Entfchluß gefaßt 
hatte, fi dem Feinde allein gegenüber zu ftellen, die wibe Im 
Ruͤcken. Auch erhielt man die zuverläflige Nachricht, daß der 
Kaifer Napoleon mit der Hauptmacht wirklich Dresden und bie 
Elbe verlagjen habe, und zwifchen der Elbe und Mulde bei Koch: 
fig und Eilenburg ftehe. 0 . 
Das böhmifhe Hauptheer ſtand folgendergeftalt: 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein marſchirte bis. 
nach Zwickau; 
dab Sorpe des Generals v. Kleift marfchirte in zwei: Kolonnen: 
inks ab: | 
Die erfte Kolonne brach um halb 6 Uhr auf, fie beftand 
aus ber ırten, roten und gten Brigade, nebft 4 Egquadrons 
Landwehr, ging Über Annaberg, Dröfel, Hermannsdorf, Eiters 
lein, Gruͤnhayn, Pfanftiel, Zella und. Aue nach Schneeberg. 
Die zweite Kolonne, aus ber - Kavallerie des Öberfilieu- 
tenants v. Work, der ı.ten Brigade, der Artillerie .der Bri⸗ 
gaden und der reitenden Batterie Nro. 10. beftehend, brach 
um halb 7 Uhr auf und marſchirte über. Annaberg, Schlet— 
. tau, Gcheibenberg, Ober: und Unter: C:xcheibe, Marfersbach, 
Mittweida, Naſchau, Grünftädtel, Schwarzenberg, Lauter, 
Aue und Eichneeberg. . * 
Die gte, ıote und sıte Brigade lagerten dieſſeits der Stadt 
Schneeberg; | PR 


\ 
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died Esquadrons Landrdehr⸗ Kavallerie ante in Öber- - Cchlemma 
die Heiterer des’ Überfllieutenantd"Bork;, bei Echnerberd); 

die 1.te'Brigade und die Ariillerie, ber € hwarzenberg; 

"die Keferve: Kavallerie und Artillerie, bei Annaberg; 

das Hauptquartier des Senerats' b. Shit war im Schneeberg; 

die Garden und Grenadiere marſchirten nah Kemottau, fie 
lagerten daſelbſt zwiſchen den Doͤrfern Uttwitz und Goͤsckau, 
das Hauptquartier des Generals Barklay war, im, Dorfe 
Uttwitz, die Re eſerve⸗ ⸗Reiterei brach heute aus ihren Kanone, 

rungen auf; 

„bie Sfreichifeße Reſerve (Erbpring von Heſſen Homburg). und 
‚die 2te Armee-Abtheilung (Graf WVeerfeldt) ſtanden in 
NMarienberg: 

die 3te Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) und die ate Armee⸗ 
Abtheilung (Graf Klenau) fanden in Chemnig; 

pas Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten & hmärginberg, 
war. in Marienberg; 

"as Hoflager des —32— von Oeſtreich und das Haupiachiuer. 
des Kaiſers von Rußiand, waren in Komottau. F 

. Wei der polniſchen Armee 
’ wiirde’ unter dem Öftreichischen Feldmarſchall⸗ Lieutenant Gra⸗ 

fen Ignatz Hardegg eine öſtreichiſch-ruſſiſche Avan garde for: 
mirt, die ſich bei Hellendorf und Elersdorf aufſtellte. 

Due Corps des Generals Dochterow marſchirte nach ulm; 

die iſte oͤſtreichtſche Armee-Abtheilung Graf Colloredo) ſtellte 
ſich zwiſchen Garditz und Strieſowitz; 

bie ruſſiſche Anantgarde des Generals Markow seifgen Sora' 

"und dem boöhmiſchen Kamm, die, Vorpoften bei Spansderf, 

on beiEulle bᷣts näch“der Elbe Hin" wurden dürch die ‚Yon, 
dertruppen, vom Corps des — rafen Tolitoy, gege en 
der mit feinem orps bet Aufflg” verblie 

„ber General: Majo Kreut beſehte, mit "kinem Detaſchement 
Altenberg; u 


er General: Major Knorring fand in Neuhauſen; oo 
das Hauptquartier des Königs von Preußen, und’ des General. 
- Baron Benningfen war in Töplig ' 
Die feindlicheͤn Norpoften [fanden auf dieſer Seite voͤllig 
unver bei, Hellendorf, Vreitenau und —E ꝛc. 


Der 6te October. 


Um7 Uhr des Morgens marfchirte ‘der General v. Kleiſt 
mit denen ei Eihneeberg : gelagerten Truppen in einer Kolonne 
links ab, auf der gropen Straße von Echneeberg nah Zwickau, 
die Keiterei an der &pike, die ı2te B. igade erhielt ben Befehl, i 
nur ein Bataillon zur Bedeckung des Gefchäges zuruͤckzulaſſen, ins 
dem alles den Marfch befchteunigen follre. Gegen Mittag traf . 
Die Neiterei, am Abend das Fußvolf in Zwidau ein, wo das Las 
ger ziwifchen Bockweh und Nieder: Planig bejogen wurde, die Keiz; 
teret Fantonirte in Ober⸗ Hohndorf, Bockweh und Ober-Planitz; 
das Hauptquartier bes Generals v. Kleiſt war in Zwickau. 
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Da der General Graf Wittgenſtein erfahren Hatte, baf der 

General v. Tpielemann durch das feindliche Ste Corps (Kürft Po⸗ 
niatowsky) genoͤthiget worden war, Altenberg zu verlaſſen, und 
fih nah Gera zurüdzusiehen, fo gab er die nachfolgende Dispo: 
tion zum Marſch und zum Angriff auf Altenburg. 


Dispofition auf den Gten Detober 1813. 


Wenn der General: Lieutenant Graf Pahlen d. Zte heute nicht 
Meifter von Altenburg wird, fo. bleibt. er. ver der ‚Hand mit fets 
ner Avantgarde bei Goͤsnitz ſtehen, und befegt Echmöllen, um fich 
linfs ‚gegen die Straße von Altenburg nach Gera zu fichern, und 
mit dem General Kaißarof, welcher Gera beſetzt, zu Gunſten des 
Fuͤrſten Lichtenſtein und des Generals v. Thielemann, welche gegen 
das Augereauſche Corps in der Richtung von. Dornburg und Kam⸗ 
burg agiren, fih in Verbindung zu fegen. Der General ‚Graf 
Pahlen pouffirt fo weit als möglich gegen Altenburg, um feine 
Vorpoſten ganz nahe davon Auszuffellen, 

Der ganze Reſt des ruſſiſchen Corps marfchire noch heute 
Nuchmittags längfiens bis 2 Uhr nach, bis Gößenthal, und ſtellt 
ſich dafelbft a Cheval der großen Straße von Gbsnig auf. 

Der General: Lieutenant v. Kleift marfchirt morgen, als den 
zten October, mit Tagesanbruch mit zwei Brigaden und der Ne 
ferves Kavallerie dem ruififchen Corps nach, und ftellt fich hinter 
demfelben auf, Die zwei andern Brigaden, unter dem Befehl 
eines zu beftimmenden Generals, bleiben hier in Zwickau zurüd, 
und nehmen ihre Aufflelung vor der Stade. auf der Straße. von 
Altenburg. , | .. er 
‚ Sollte bie preußifche Keferve: Kavallerie bis dahin noch nicht 
angefommen feyn, fo muß ihr Marfch fo viel als möglich beſchleu⸗ 
niget werden. on 
‚vr Hauptquartier Zwickau, ben 6ten October 1813. , 
> | 0 (gezeichnet) Graf Wittgenflein.: 

Dieſem Befehl zufolgefeßte fich der General Graf Pahlen der 
3te mit den VBorbertruppen (des Corps som General Wittgen- 
fein) von Zwickau aus, gegen Altenburg in Marſch, fie beitanden 
“ aus folgenden Truppen: 

dem Kofnfen:egiment Ilowaisky des rıten, j 

den Sumzſchen und Grodnoſchen Hnfaren:Regimentern, 

dem preußifch «nerimärfifchen Dragoner- Regiment, /⸗ 

4 Regimentern der ıjten Infanterie: Bivifion, 

‚der reitenden Batterie Mo. 7. und 4 Stuͤck 12pf. Kanonen, 

Mit der Reiterei fegte fih der General Graf Pahlen in 
Marſch nah Goͤsnitz, das Fußvolk folgte ihm fpater um 7 Uhr 
dahin nach; die Vorpoſten von den polnifchen. Truppen des äten 
Corps (Fürft Poniatowsky) hatten das. Dorf Gösnig mit Fuß⸗ 
volk und leichter polniſcher Neiterei befegt, doch als die Kofafen 
gegen den Feind vorrüdten, verließ er den Ort, und ge3 ſich linfs 
der Elfter über Sara zuruͤck. Das feindliche Fußvolk wurbe von 
den Rofafen angegriffen, ehe es das bufchigte Terrain erreichen 
Eönnte, und ibm 60 Mann, Sefangene abgenommen; ein Theil 
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der Koſaken folgte dem Feinde nah Cara, ein anderer. marfehirte 
nach Zehmen, und fendete Streifpartheien bis gegen Möoͤckern Bin, 
welches noch mit feindlichem Fußvolke beſetzt war. . | 
Das feindliche Corps des Fürften Pontatowsty hatte mit feis 
nen Vorpoſten die Straßen, welche von Goͤsnitz, ‚Waldenburg und 
Penig nach, Altenburg. führen, fo wie die Uebergänge über die El: ' 
ffer bei Moͤckern, Ehrenberg und Mönfa beſetzt; die Stadt Al 
tenburg war. nur mit einigen, taufend Mann befest, ‚benn dag 
gauntiage! ffand zwiſchen Altenhürg und Frohburg, bei Wendiſch 
euba. Am’ Nachmittage rückte der guet Poniatowsfy mit. zahl: 
reicher Reiterei und einigen Kanonen über Ehrenberg gegen Zehmen 
an, um die Stellung der Ruſſen zu erkennen; es kam bier mit 
den Koſaken und 4 Esquadrons Huſaren zum Gefechte, wobei von 
den letztern 2 Offiziere und. 20 Mann zu ‚Gefangenen ‚gemacht 
wurden ; nach ‚lebhaftem Gefechte zog ſich der Feind nach, Ehrenz 
berg zuruͤck. Die ruffiihen äußerten Borpoften fanden am Abend 
bis gegen Moͤckern Hin, die Bordertruppen in Sösni.. - 
Das ‚Corps des .Senerais Grafen Wittgenftein lagerte am 
Abend bei der neuen Schenke, unweit Gbonitz. J 
Der. General Kaiſſarof wurde mit den. Lubnufchen Huſaren 
und dem Bataillon der Großfuͤrſtin nach Gera geſendet, um dort 
‚die Verbindung mit der porgeruͤkten ıflen bſtreichiſchen leichten 
Divifion (Fuͤrſt Morig Richtenjtein) zu unterhalten. 
Das. Heiterei: Corps, des Attamann Graf atom marfchirte 
Beute Nachmittags von Glaͤucha, obwohl man ermartet: hatte, es 
—* ‚nach Bropburg vorruden, anſtatt deffen durch Merana nach 
mölln. . ... nen Tone 
‚Die Sarden, Grenadiere und!, die Reiterei verblieben. bei Kos 
mottau, ſo wie dag Hauptquartier des General Barklay in.Uttwig. 
Die ıfte oͤſtreichiſche leichte. Dinifion (Fürft Moritz Lichter 
flein) und. dag Etreifcorps des Generals. v, Thiefemany marſchir⸗ 
ten bis in die Gegend von Senn . .. . ren 
Die Vorbertruppen unter dem Seldmarfchall: Lieutenant Mohr 
(von ber 4ten öftreichifehen Armee: Abtheilung) rückten auf ber. 
Straße nach „Menig. wor, fie hatten hier. ein Gefecht mit dem 
Feinde, welcher. zuruͤckgeworfen wurde. Die Ate oͤſtreichiſche Armee 
Abtheilung Graf Klenau) ftand in .Chemnig. .. ... :,  - 
Der König von Neapel, der. mit dem 2ten Corps (Victor) 
und mit. XKeiterei bei Oederan fland,. griff heute die öftreichifchen 
Vorpoſten von ‚der Zten Armeec Abtheilung (Graf Syulay) ‚unter 
dem Feldmarfchall - Lieutenant Grafen Diurray mit fehr überlege: 
ur Macht anz forcirte endlich ‚den Uebergang über den Floha⸗ 
ach, bei dem Dorfe, diefes Namens, und nöthigte- die öftreichi- 
hen Truppen zum Nüdzuge,..bis in eine Stellung hinter Mar: 
ch. Der Geind. machte befonders mit 8 Kavallerie: Regimen: 
tern verfihiedene ſehr kuͤhne Angriffe auf das öftreichifcye Fußvolk, 
welches jedgch viel Standhaftigfeit bewies. Der Feind befegte bie 
Auguftusburg, und die Höhen zwifchen dem Schloſſe und Hohen: 
Fichte fehr flark, unternahm jedoch feine neuen Angriffe auf die 
Vordertruppen des Grafen Murray, nachdem der Seldzeugmeifter 
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Graf Goulay mie feinem Cokps zur Unterſtuͤhung herangeruͤckt 
war, und die Hoͤhen von Waldkirchen beſetzt hatte. * 
Dei, der, polniſchen Armee verblieb alles in feiner Stellung. 
| Der 7te Ditober - : ' 1 


- Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein gab zum Ans 
griff auf Altenburg die nachfolgende Dispofition: 

„Die Abficht iſt, den Feind bei Altenburg anzugreifen,‘ und 
diefen Ort zu emportiren; Allen Nachrichten jufeige ift derfelbe, 
nur von dem Poniatowsktſchen Corps, ungefähr‘ 14600 Mann! 
ftarf befeßt, der Angriff gefchieht des Abends zmifchen 4 und 5 
Uhr auf folgende Art, N nn 
Der General’ Graf Pahlen mit feiner Avantgarde bricht um, 
to Uhr früh auf, nimmt feine Richtung uͤber Schmdiln, und mar: 
fhirt auf der Straße über Bohna fo, daß er verläßlih bis 4 Uhr, 
bei Chemnitz eintrifft, darauf bedacht, daß er den Feind, welcher, 
wunrfcheinlicher Weife bei Mödern zur Vertheidigung des dorti⸗ 
gen Uebkrganges Über die‘ Pleiße aufgeftellt fteht, durch dieſen 
Marſch zum Ruͤckzuge zwingt; und dem Corps den Uebergang er- 
Feichtert, ivelches unter dem Kommando des’ General: Lieutenant, 
Fürften Gotſchakow um bie nämfiche Zeit von Gößenthal auf⸗ 
bricht, bis Chorſchitz marfchirt, und ſich dort an der Pleiße auf: 
ftellt, Alles was vom Feinde auf dieſem Marſche angetroffen 
wird, ift anzugreifen 'und mit Nachdruck zu werfen.“ Der General. 
Graf Pahlen trachtet zuvorzufommen, und den Feind wo möglich‘ 
bei Moͤckern⸗ abzufchnieiden, darnach richtet der Gerleral Fürft Got⸗ 
ſchakow feinen Marſch ein, und, fann daher auch um. eine halbe 
Stunde fpäter ander Pleife eintreffen: " 0° 

Der‘ General: Lieutenant v. Kleiſt bricht um 11 Uhr auf,‘ 

marfchirt Hinter dem Fürften Gotſchakow als Sourien hach, und, 
ftelle ſich herwaͤrts Chorſchitz auf; ein Chraffier: Regiment von, der 
Neferve: Kavallerie, wenn felbige bis dahin eintrifft, gibt er jedoch’ 
an den General Grafen Wahlen ab,. weiches zu deffen Neferve und, 
Unterftigung dient. — VV 

Sollte der Feind auf dem Marſch angetroffen werben, fo iſt. 
dann mit-bem fernern Angriff auf Altenburg nicht zu zögern, ſon⸗ 
dern kuͤhn und mit Machdrud weiter vorzugehen; der General‘ 
Graf Pahlen ſchickt ine Abrheilung auf die Straße von Gera, 
nach Altenburg gegen Kaufhüs und Göhren, um jene von Alten 
burg nach Zeig und Naumburg zu bedrohen, ruͤckt dann gegen Al— 
tenburg an, während der Fuͤrſt Goͤtſchakow das‘ nämliche thut, 
und ſucht durch diefe Bedrohung des feindlichen Ruͤckens den Feind.’ 
zur freiwilligen Verlaffung von Altenburg zu vermögen. 

- Erfolgt diefe, oder der Feind wird mit Gewalt‘ zutuͤckgedraͤngt, 
fo ift aledänn des General Graf Pahlen Hauptaufgabe, dem⸗ 
felben durch die fchnellfte Verfolgung allen erdenklichen Abbruch 
zu thun. Ich werde mith bei dem Fürften Gotſchakow befinden, 
um nach den Umſtaͤnden alles Noͤthige fogleich felbft anzuordnen. 
Der, General Graf Platow mird erfucht, zu diefem Angriff mit: 
jumwürfen, und von Wartenberg Über Frohnsdorf gegen Binaig 
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und Scheleckwitz eines. Theifes vorzugehen x. ‚dort die Plei 
päffiren, und den Feind mit Abfhneibung zu: — ML 
Theils von, Frohnsdorf u Denig, Geithayn und Rochlitz durch 

Streifexeien Laͤrm zu. machen. 

“ Der General Graf Klengu wird feiner. eis gegen Penig 
und. Rochlig Diverfionen machen, ‚um, den ‚allenfalfigen Zug, deg 
—D8 Vemeguuoen gen: Altenburg, :von. dort ‚aus zu vera 

indern. 

5. Hauptguiartier Zeiten, den Gten October 1813, J 

Ya —* nr rar. - (gegeichnet.). Graf. Bittgenfeig, 4 


u. Bufglge:.biefer.. Sie, so tion gab der. ‚Beneralz dieutenant von 
hilf. bası 2te preu iſche Frame: Gerne die nachfolgende. Die 
9 

morgen früh. um 3. uhr brichi das. —— — Dragsners 
Regſyent unter dem Öberfllieutenamt v. Bonf auf. ‚ind marſchirt 
durch —— auf die Eck nach Atenburg dis gegen en 


Die —* ‚andern Kapallerie⸗ — Da vorl Mi 
Ber ;Majprr-v. Schmiedeberg das 
brechen:;d rgeſtaͤlt aus ihren Quartieren auf, daß fie um 7 Uhr 
mit der, Tete am Thore von Zwickau rechts abmarſchirt Stehen; fi 
folgen der; infanterie, „weiche um halb 6: Uhr dur die tab BE 
auf die Chauſſee nach Altenburg bis gegen Gbbentha marfepicnn 
mir rn 
Die tote und, ie Belgade marfihiren dergeflalt. rechts "ud 
ber Lager. ab, dag ſit um halb 5 Uhr mit — an dem Thord 
i Zwickau ſiehen asiehl.en 0 Offizier. des ‚Generalftabes, fie durch 
die Stadt auf.die Altenburger Chauſſee, bis gegen Goͤtzenthal fuͤh⸗ 
ven wird. Dieſe in —* —— fanden ben Sr uppen ioerden ..m 
moͤglich eng ‚zmeitägige , „worüber, de 
Hauptmarin Dömming be an ——S — worden iſt. Saͤmmt⸗ 
* Magen muͤſſen aushefbieiben ; und es koͤnnen nur die Pack⸗ 
ſd mitgenommen Werden. Die, marſchirenden ‚Truppen, laſſen 
Eh kleines Sommiande — weiches die heranruͤckenden Palro 
a elle Yan bie. Gägenthal nachbrin ngen wird, wofelbi 
eo: weitere halten werben. Soll en’ Sie —5 
Der anern —2 Brigaden. ‚früher ankommen...‘ ‚müflen., 
den marfchirenden Truppen näschgefrhicht werden. . Eine Reg: 
ur ſtenden 3 BVrigoden. muß. dieſem Ann einen Of 
Bm. ey 
Die gte,umd 12te ri ade, ne der ſamuitlichen Bligobe 
Artiliccie, ſo wie die 2 — Batterie don’ Tuchſen, beziehen. na 
deu Defahle. des Generals Grafen Wittgenkein, sin, Lager vor ber 
Der Rrien, U. Toll, Q 
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Stadt Iwidau auf der Straße nach "tenbung, der Major von 
Röder wird ihnen den Lagerplatz anweiſen. 

Die Keferve: Kavallerie, wenn: fit herankoͤmmt begieher. Kom 
tonirungsquartiere, welche der General: Major v. Röder, von dem 
Major v. Röder ’angejeigt' erhalten wird. Die Referne: Artillerie,' 
wenn fie herankommt, bleibt dieſſeits der Stadt fichen ; es wird 
der Majorv. Röder ihr gleichfalls" dar Wink anweiſen. “Diefe 
fimmilc bei Zwickau zuruͤckbleibenden Truppen, kommen unter 
den Befehl des’ Peinzen Auguft von Preußen. Koͤnigliche 
Hoheit zu ſtehen, und es wird; bis zu feiner Ankunft, der General: 
Mai. v. Klür das Kommando übernehmen. | 

Die nach Schneeberg und Kiriberg : bereits Hin dirigirten 
Lazareth-Ambatents,- Parks und Train-Kölönnen, fo wie füämme 
liche, dort zufammen gefommene ſchwere Bagage, muͤſſen befehlü 

£ Werden, gerade zu’ auf Reichenbach zu geben, und dorf ‚weitere 
5 fehle abwarten: : Km alle Steroümier in’ u Angefegenheit zu 
vermeiden, und um 'mdglich af Drönting hinein u !bringen, -ift ber 
Major v. Harthaufen F eitung dieſes Geſchaͤftes nach Schnee 
berg geſchickt, on welchen fi die Seren Brigade: Chefs, wenn’ fie 
es fonft noch für gut —3— zu’ wenden habt? Die 200 Mann; 
welche unter einem Capitain von dert verſchiedenen Beigaden; 
nach Annaburg ins: Hauptquartier kommandirt woutbeng bleiben _ 
bei’ hi. Bagage,” Und’ 85 wird der Major v Wayrhauten ab er fie 
befehle [ (. 133 BZ <a 
Saiftadander Broich, ben: ren Beke rörd, 7 
Der General Gruf Wittgenſteln benbſi ira ‚affe‘ 58 An 
ei in zwei: Kolonnen auf Altenburg ; nehmlich: "dee General 
af‘ Dahlen’ follte Uber Schmoͤlln gegen Altenburg wmarſchirenl 
die Uebergärigeüber- die Elſter umgehen, md gegeh Me rechte 
Bunte des Feindes vorrüden, während die 2te Kolonne, aug- dem 
eſte des Corps. vom’ Grafen. Wiirgenflent! und nei Hälfte des 
Torps bes Generals v. Kleiſt beſtehend. ie großen EtraBt 
von: Goͤsnitz — ‚rer "gm Angriff vorgüdten ſollte. "Beide 
Kolonnen feßten ſich mit agesanbruch in Marſch; allein die 
föindfiche Aerheifine polifcher "Truppen, unter dem- General 
Urinsky, - verließ, ſchon dieſe Nach Auenburg , und zos fi ruͤber 
ZBendiicht Seube degen Frohburg3 
Kofaken trafen. um 6 I örgens in Arena *. 
ünd —— den Feind ſogleich gegen Froͤhburg, welches — 
fr duch — indem er fich auf- der Nochlitzer Straße gegen 
Geithann zur ach die⸗ Jorden des Generals Grafen Daß: 
en folgten ihm "bis nach Wendiſch-Lenba, 2 Esquadronsi veg 
| an "Hufarett: 2*— s Vefeptkif Dreben und Bortie, WE 
' — Diviftän Altenbutg. lan 18 
F — Ide Sr Grufen Wezten TE wie Bu 
e und rıfe preußiiche Brigade unter dem General v. Ztöffert, 
lin 6 = — b hehe; dit Ste Peufige Sehe: Di ion 
ſefehte Moͤcke 
Die gte und iste: Vrigade ruͤcten vor Bioktau, reihen zur 
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witz und ‚Iieber -Söhnsborfidäsifager; die »Motfer Über: Norfen- 
—* und Nieder-Helmsdorf wurben mit''2 ———— 
und 2 Landivehr: Esquabtahs: Gefeagt:um: die vorliegende Straße 
zu beobachten. Die Reſerve⸗Kadallerte uk von Schneeberg ein, 
und erhielt Quartierg in Weihßenbornt, Mntienthal und in den 
Borfädten von Zridaw, die Reſexye ⸗Artillerie in Neuboerf, 
Mittel - "und Nieder: Planiß und, vLichtentanne. Das Haupt: 
. quartier , des Generals v. Kleiſt war. in Swikamı... 2... 
Das Corps des Attamans Grafen Platom marfchirte heute 
durch Altenhurg, und, befsgte die Straßen, melde nad Zeig “und 
— fuͤhren,, eg ſtreiften ſeine Ahtheilungen His: gegen Leip⸗ 
42. vaJV it) Me RE 
2 Die Gẽenerale Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein und v. Thielemann tra⸗ 
fen heute in Frauen-Priesnitz ein, fe machten von bier eine Er: 
fennung gegen den Feind, nach der’ Gegend von Kamburg und 
Dörnburg, -und fanden die Verbertruppen des Augereaufchen Korps . 
bereits in Naumburg: und‘ Röfen; :' die ausgeſchickten Patrouillen 
machten einen Oberften jund 30 Mann vom 27ften Ehaffeur: Re: 
gimente gefangen; Es waren-dieſe beiden Generale viel zu ſchwach, 
un: Augriffsweife verfahren zu koͤnnen, deshalb waren fie ent 
ſchloſſen; ſich morgen. bis nach Eifenberg zurüsf aplehen, um im 
(Feines feindlichen Angriffs, theils ihres Ruͤckuges gewiß zu 
n, cheils um ſich zwiſchen der Elfter und dem’ Sanle Thale“ zu 
behaupten, und den Feind ganz: in- der Mühe beobachten! zu Ehre 
am. :: Ihr Geſchaͤft. als“ Wärtheiganger im Ruͤcken des Feindes, 
mußte wie natürlich ganz aufhören, felt- ber Feind zur Dedung 
feiner DVerbindungslinien das Augereauſche Corps? von 18 — 
20,000 Mann ‚aufgeflellt hatte, und [offen fie fortfahren, qls Par⸗ 
theigänger zu wirken, fo konnte dies nur ruͤckwaͤrch hinter Gotha 
und Eiſenach geſchehen. en 
Die Mordertruppen unter dem General Graͤfen Myht (yon 
her Öftpeichifchen 4ten Armee⸗Abtheilumng) griffen‘ yerfre die tube 
Penig an; fie wurde von einer Abtheiling des: Hteni feindlichen Corps 
GFuͤrſt Poniatowsky), - unter „dem Schwedt’ ' 
die auf- den Anhöhen hinter der Stadt actgefe e fand, und, 2 
gleich den Oet befeße:hatte, oe 1a are gig meet 
es um 102 Uhr Mörgene: den We eih gelang, “ben Ort zu 
erobern, und ben Feind von den Höhen, jenſeits Ver Grat, gegen 
Geithayn hd. Rochlitz Juruͤckzutreiben, wobeie ihm · tik 
abgenommen wurden. de Ira 
: Wie: Hauptquartiere ber beiden Ratfer "bon" Oeſtreich und Ruß⸗ 
& ‚and befanden fig Id’ Kommottau. u 
Das Häuptquartier des Feldwarſchalls "gören, Schwarzenber⸗ 
ai Marienberg. Te A o 53; 
"Das: Hauptquartier des Generals Barklay in Goͤrkau, bie 
Garden, Grenadiere und bie" Heiterst Ingerten : bei Kos 
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mottau. i 
e. Öftreichifche - Reſerve (Erbprinz von Heffen: Homburg) 
und die 2te Armee⸗Abtheilung (Graf Meeerfeldt) landen 
bei Marienberg. N 
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Die Ite oᷣſtreichiſche Armee: Abtheilung Graf Gyulay) fand 
auf der Höhe von. ein. 
“Die 4te oͤſtreichiſche Armee: Höcheifung, ( Graf -Klenau): i 
* Chemnitz. die Vordertruppen deſſelben ſtanden in Penig. . 
Bei der polniſchen Armee. 
Das Hauptquartier des Königs von en, und des Gene⸗ 
+ rals Baron! —E — Mr Sa, 
Die er des Generals Markoff felten fi ich bei. Knie: 
nitz au I 
2 Die Vovrdertrußpen des Generals Grafen Hardegg wurden 
=. noch. durch eitL Detaſchement, unter dem General! Zürfieh 
Bagrathion (durch _ ein Bataillon, ‚4 Bird, ein 
Koſalen⸗ Regiment und” 2 reitende Kanonen) verſtaͤrt ei. . 
| ‚Der. Ste Hetober. . ... 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg hatte verordnee da 
der Feind, welcher ſich zwiſchen Ifchoppau: und dem Flähn «Buche 
befand, es war das 2te feindliche Corps (Victor), das Hta :Konpe 
(Lauriften) und ein Kavallerie : Corps vom: König son Neapel be⸗ 
fehliget‘, heute. mit Tagesanbruch augegriffen. werben follte... Der 
Angriff hatte ſich jeboch ‚bis: zum: völligen Tagesanbruch vewrſpaͤtetz 
und als, die oͤſtreichiſchen Kolonnen in der Geſi chtsweite des ⸗Feit⸗ 
des. erſchienen, ſo trat dieſer unerwartet ſeinen Ruͤckzug an, nach 
der Gegend. von Frankenberg, Frankenſtein und. Mittweida,et 
wurde foglejch mit Reiterei dahin verfolgt; welche ihm 4 Munit 
tionswagen. abaahn... Dig: Stadt Oederan wurde on. ‚Ren Daft 
reichern beſetzt. 
‚Die ete —— — "Armee: btheilung Graf, Mernfeitt) die 
di rmee⸗ * hejlung (Graf. Gyuͤlay) und die oͤſtreichiſche 
En (Er —* von Heſſen- Homburg) marſchirten Dis 
na emnitz.. 
Sas des Beltmarfialig, hrten Shmasgenberg 
.... war Im. Schlofle Auguſtusburg. 
, Der Kaifer, VORNE lanb-- verlisß -um-7 Uhr Abende Eanmot 
tau, un und, nk ich nach. Mearienberg. :: 
Die Gaͤrden, Orenädiere und Cuͤraſſiere ‚fanden, ber Sebaftianis 
“berg im Bager, Woßelhſt ‚ns Hauptauartier des Generals 
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Gleichzeitig griff, der. Feind. auch die Vordertrupren des Feld⸗ 
warfchall= Lieutenants Grafen Mohr in Penig an, «8 müßte das 
Fußvolk nach einem Gefechte, nicht allein,die Stadt, und fpäter 
die Vorſtadt aufgeben, fondern fich endlich: bis..nach Muͤhla zuruͤck 
ziehen ;. wahrfcheinlich würde der Feind noch lebhafter verfolgt ha⸗ 
ben, wäre es dem Chevenuplegeres : Regimente Hohenzollern nicht 
geglüdt, ihn Durch einen, gelungenen Angriff etwas zuruͤckzuwerfen. 

Es verſtaͤrkte fich der Seind am Abend noch anfehnlich bei 
Seohburg, und feine Borpoften ruͤckten noch bis Efchfelde vor, und 
efeßten diefes Dorf .. on 
Die Corps der ®enerale Graf Wittgenftein und v. Kleift 
nenlieben ia der Stellung bei Mödern, Gösnig und Zwiden 
eben. nn Or. 
: Die Generale Thielemann und Fürft Meorig Lichtenftein blies 
ben in- Frauen: Priesnig ſtehen, flatt den Marſch nach Eifenberg 
fortzufegen, wie es gefchehen follte; das Hauptcorps des Marſchalls 
Augereau marfchirte heute von Weimar ab, gegen Jena, die vor: 
derften Truppen flanden auf Köfen und Naumburg.zu, es ſcheint 
fih der Marſchall Augereau geflern über die Stärfe der Generale 
v. Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein unterrichtet zu haben, 
und weil ihm diefe nicht gefährlich war, jeßt feinen Marfch ruhig 
fortfegen ‚zu wollen. Die beiden Generale ‚hatten befchloffen, ' 
morgen gegen Naumburg. vorzugehen, wo ihnen das Terrain am 
günftigften fchien, um entweder die Machhut des Feindes anzugreic 
en oder um vielleicht den Marſch des ganzen Corps, um. einem 

‚Sag aufzuhalten und zu verzögern. I Ä 
Bei der polnifhen Armee 
ESs Hatte der General der Kavallerie Baron DBenningfen auf 
heute eine Erkennung des Feindes angeordnet, fie follte von vier 
Kolonnen ausgeführt werden, nehmlich: . . 
- vom. Öeneral: Major Pafkiewitfch gegen Gieshuͤbel, F— 
vom Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen Hardegg gegen Breitenau; 

. vom General: Major Kreuß gegen: Liebſtadt hin, 

vom General Major Knorring vor Neuhauſen aus gegen reis 
. Der König von Preußen begab fih mit Tagesanbruch auf 
den Vorpoften bei Peterswalde. Bei Sobochleben war die 12te 
Infanterie-Diviſion, ſo wie die NReferve: Brigade ber ı3ten Syn: 
fanterie: Divifion, im Ausrüden aus dem Lager begriffen, um 
nah Kulm zu marfchiren. Es fiel ein fo dicker und undurchdring: 
dicher. Nebel, daB man feinen Gegenftand auf 20 Schritt weit 
‚erkennen Eonnte, und erfi um 11 Uhr fing er etwas zu fallen an, 
Dei Peterswalde fland ein Bataillon des 42ften, 2 Bataillons des 
sten Yager: Regiments und 4 Esquadrong der taganrogfehen und 
fibirifchen Uhlanen, mit einigen Kanonen, : unter dem ;&encral 
Major, Paskiewitſch, zu ihrer Unterflügung das niſchegorodſche 
and orelishe Infanterie: Regiment und 6 Kanonen, unter dem Be: 
nerob⸗ Major Tſchemſchuſchnikow, am Auggange ‚des; Waldes, zwi⸗ 
{hen Mollendorf und Peterswalde. Diefe Truppen hatten den 
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„Die Avantgarde des Generale‘ Grafen Pahlen marſchiet 
morgen mit Tagesanbruch über Borne bis auf die Höfe; non Ri 
cha, wo fich diefelbe mit den Gros aufſtellt, die Kavallerie hin⸗ 
gegen ſoweit als möglich gegen Leipzig vorpouſſirt, - rechts. ift von 
der Avantgarde, der General Graf v. Klenau in der Gegend von 
Grunma aufjufuchen, links Eommt der General Kaiffarof; in die 
Gegend von Groitzſch. . . 

Die Generale Fuͤrſt Gotſchakow der 2te und der Prinz Wuͤr⸗ 
semberg mit dem iſten und 2ten ruſſiſchen Infanterie-Corps, 
marſchiren dem Generale Grafen Pahlen nach Borne nach, wo 
fie ihre Aufſtellung, die Fronte gegen Leipzig, nehmen. Der Ge: 
neral v. Kleift marſchirt mit feinem erſten Echellon von Goͤsnitz 
über Altenburg bis Borne und ftellt fich dieffeits Vorne auf. 

Ich nehme vor der Hand’ mein Hauptquartier in Altenbürg. 
Der General Kaiffarof marſchirt mit feinem Detafhement 
über Zeiß gegen Groitzſch, und fucht die dortige Anhöhe zu be- 
fegen, rechts nimmt er feine Verbindung mit dem Generale Gra⸗ 
fen Pahlen bei Roͤtha, links mit dem Oberften Grafen Menns⸗ 
d . x . 


‘ un 


Hauptquartier Zwidau, den Bten October 1813. 

(gezeichnet) Graf Wittgenflein. ’ 

Der SeneralsLieutenant v. Rleift gab an das zte preußifche 
Armee: Corps die nachfolgende Dispofition : 

„Nach der erhaltenen Dispofition fegen ſich bie beiden bei 

Goͤsnitz ſtehenden Brigaden, unter dem Befehle des Generals von 

Ziethen, um 7 Uhr in Marfch, und marfchiren über Altenburg 


bis nach Borne, woſelbſt fie fich dieffeits der Stadt aufſtellen, 


der Major v. Thiele wird vorausreiten, "und den Lagerplaß aus: 
fuchen, welcher, im Falle das ruffifche Armee: Corps auch. dieffeits 
der Stadt bleiben follte, in einer angemeflenen Entfernung deſſel⸗ 
ben genommen werden muß. Die zu den Brigaden gehörige Ar- 
tillerie, fo wie die reitende Batterie v. Tuchſen :und bie beiden 
Kavallerie-Regimenter treten den Marfch mit den Brigaden vereint 
an. Der General⸗Major v. Ziethen mirb morgen mit Tagesan⸗ 
bruch, durch die bei ſich habenden Pionnier, den Weg durch Goͤsnitz, 
zum bequemen Durchmarfch für die Infanterie vorbereiten laffen, 
da es mir vorgefommen ift,. daß die Sinfanterie an verfchiedenen 
Stellen durchs Waffer gehen muß, menn nicht Uebergänge. ge: 
‚macht werden. . . 
Der General v. Zietden wird durch Kavallerie: Poften. von 
Borne aus, die Verbindung mit den ihm rechts und links: ſtehen⸗ 
den leichten Truppen zu unterhalten fuchen. . ns 
Die gte und 12te Brigade nebft der. Artillerie, brechen mor⸗ 
gen früh um 6 Uhr aus. dem Lager auf, marfchiren nach Alten: 
‚burg, und fiellen fi vor der Stadt auf, Solms 
Die Deferwe: Kavallerie folgt der Infanterie um 9 Uhr. : : 
Die Deferne- Artillerie. fegt fih um 11 Uhr in Marſch, ui 
rüdt bis jenfeits Goͤsnitz gegen Sonichen vor, mofelbfk fie ſtehen 
. bleibt; der Oberſt; von Grollmann wird den Lagerplatz Bei Al 
tenburg anmeifen. Seine Koͤnigliche Hoheit der: Pring. Auguft 
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werden das fargielle : Rommande. dieſer hei Altenburg. „bietbenben 
Abtheilung übernehmen, und durch Kayallerie: —— ſowohl 
das links gelegene Terrain und beſonders die Straße nach Zeitz 
beobachten laſſen. 

Die fehlechten Kranken werden nach Zwickau gefendet, : 

Außer den Pacpferden muß. kein Fuhrwerk mitgehommen 
werden, und muͤſſen fammtliche Wagen. dieffeits: Goͤsnitz bei ber 
neuen Schenke ſtehen bleiben, und ſo auffahren, daß. der Weg 
frei bleibt, wie dann auch von Zwiday.aus fein Wagen folgen 
muß, ſondern ſich ſelbige erſt hinter der Reſerve⸗Kavallerie in 
Marſch zu ſetzen haben. 

Die Reſerve-Kavallerie und Artillerie kann morgen fruͤh noch 
Futter empfangen, der Empfang muß aber ſo eingerichtet werden, 

daß er den Marſch nicht aufhaͤtt. Die. Train Kolonnen- und die 
übrigen zurüdftehenden Eauipagen ‚werden ben Vefehl erhalten, 
ſich nach Zwickau in Marſch zu ſetzen. 

Mein Hauptquartier wird morgen. noch belimmt, und. den 
‚Brigade: Chefs befannt. gemacht. werden. . 
un Hauptquartier Zwickau, ben Sten October 1813. 
(gezeichnet) v. Kleiſt. “ 
Nach dem fich. das Wittgenfteinfche Eorpe bei Altenburg ver 
fammelt‘ At feßte ſich die Avantgarde des Generals Pahlen des 
‚äten über Treben. nach. Borne in Marſch; es blieb der Seneral 
. Rüdinger mit der leichten Reiterei, um diefen Marfch zu decken. 
„bei Eſchfelde ſtehen, und als der Feind feine Vorpoſten .in dem 
‚dortigen bufchigten Terrain mit Fußvol- angriff, wurde die: 4te 
Sinfenterie: Diviſion nah Wendifch:Leuba und gegen Kfchfelde 
geſchickt; die Avantgarde des Generals Pahlen ftellte fich dieſſeits 
Borne auf, fie befegte die Stadt mit Fußvolk, und hatte die Rei⸗ 
terei als Dorpaften, jenſeits der Stadt Vorne und der Elſter, in 
‚ihre, Blumenrode, Kobftädt, und Groß⸗Zoͤſſen fteben, 

Die Zte und, Ste .ruffifche Infanterie: Divifion und das Tſchu⸗ 
jugewfche Uhlanen-Regiment ſtellten ſich auf den Anhoͤhen zwiſchen 
der Altenburg⸗Bornaſchen Straße und Zettlitz. 

Der General v. Ziethen mit: der zıten Brigade. und. dem 
„ıften. ſchleſiſchen Huſaren⸗Regimente ruͤckte noch in.der Nacht 
von Wendifch : Reuba, ‚gegen. Fröhburg, die Jote Brigade ſtand hei 
Wendiſch⸗-Leuba, die.gte und ızte Briggde-fkand.bei Altenburg, 
„200 das Hauptquareier des Generals v. Kfeift war. Die Reſerye⸗ 
Kavallerie Eantonirte in Zfehernig und Ober: und Unter-Hetſchau, 

die Reſerve-Artillerie hinter Altenburg. 
. Das Koſaken; Corps des Attamans Grafen Platow ſtand 
heute bei Pegau, wo ſich das Detaſchement des General⸗ Majors 
Kaiſſarof, welches von Gera aus dahin marſchirte, mit ihm ver⸗ 
einigte. 
Die Generale von Thielemann und Fuͤrſt Moritz dichtenſtein 
marſchinten heute Morgen von Frauen? Priesnitz bis nach. der Ges 
gend von Naumburg; es war biefer Ort von. dem Corps des 
.Marfchalls: Augereau beſetzt. Dean allarmirte es einigemal, 100; 
bei. der Generel ‚von. Thielemann Gefangene machte. Der 
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Fuͤrſt Lichtenſtein ließ in der Wacht, das von Feinde befegte Dorf 
Wethau, welches auf ber großen Straße son Naumburg nad 
Weißenfels liegt, die der Feind am foͤlgenden Tage einſchlagen 
mußte, durch das te Jaͤger-Bataillon, unter :Anführung des 
Dberften. Beyder umgehen und überfallen.: Am roten October des 
Morgens um 8 Uhr -rüdtesder-Feind aus Naumburg vor, und 
ftellte ſich in Schlachtordnung, mwahrfcheintich weit er glaubte, daß 
ihm ein beträchtliches: feindliches Corps entgegenftehe; als er fich 
durch Erfennunden,: aber eines andern überzeugt hatte, rüdte er 
Kor, und griff das Dorf Werbau ‚wiederholt und ſehr heftig an, 
wobei er bedeutenden Verluſt erlitt, der Oberſt Bender von dem. 
Feuer des Geſchuͤtzes unterftüßt,  vertheidigte ben Engpaß aufs 
Bartnädigfte, nun aber rüdte von Weißenfeld her, auch der Ge⸗ 
neral Lefebre heran, fo daß bie feindliche Reiterei zufammen- mehr 
als 6000 Pferde flarf wurde; bamit ftrebte er. die linke Flanke 
des Fürften Lichtenftein zu umgehen, und der Küdzug auf der 
Straße nach Zeig hin, würde nothwendig; er gefhah mit Orb: 
nung, unter dem Schutze des Geſchuͤtzes zuerſt bis in die Stellung 
bei Stößen, und fodann- bis Presfch. Aber der Feind fuchte, wel: 
chen ihm feine Mehrzahl erleichterte, immer die linfe Flanke zu 
überflügeln, und endlich von Goͤrſchen aus gelang ihm dies mwirf- 
ih, ‚darum mußte jeßt durch einen Angriff der. Reiterei entfehie: 
den werden; die preußifche Reiterei, das: Sftreichifche Dragoner: 
Regiment Lervenehr, und die Koſaken ftlrzten fich auf den Feind, 
Mie-müßten einigemal der Uebermacht weichen, es entftand ein hart: 
nädiges und blutiges Keitereie Gefecht, auch die Öftreichifchen Che: 
veaurlegereg: Regimenter Kaifer und Gt, Vincent. bewährten ih⸗ 
ren alten Ruhm, und fie alle gemeinfchaftlich- feßten enblich- der 
Kuͤhnheit Der feindlichen’ Reiterei, durch Ruhe, Ausdauer und 
Tapferkeit Grenzen. Die Generale v. Thieleman und Fuͤrſt Lichten- 
ffein_zogen ich langfam gegen Zeig zurüd, ibre -Machhut, welche 
der Öbertt Deiem einfichtsvoll befehligte, behauptete fi) bei Mai: 
neweh. . 2 
Es wurden bam Feinde: einige hundert Gefangene abgenom⸗ 
men; -und fein Derluft ſoll fich bis auf 1300 Mann an Todten 
und Verwundeten befaufen Haben, allein ‚auch der erluft. der 
Verbuͤndeten war fehr groß, denn es murden in dem heftigen 
Kampfe, in welchem alle Truppen an Muth: mit einander wettei⸗ 
ferten, mebr als Boo Mann getoͤdtet und verwundet, "unter diefen, 
waren allein 8 preußiſche Offizie. Zu 
Der General: Major Prinz Guſtas von. Heffen- Homburg 
war während des Gefechtes gegen: Sena,- der Oberſt Graf von. 
Mennsdorf 'gegen Weiſſenfels gefendet., Sehr große Verdienſte 
erwarb an dieſem Tage der oͤſtreichifche General Baron Scheither, 
welcher den ſehr gefaͤhrlichen Abzug aus Wethau ſo leitete, daß 
er ohne größen Verluſt äüsgefuͤhrt wurde. 5. 
Der · Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Mohr, welcher mit feiner 
Diviſion beit Penig herangeruͤckt wart, erneuerte heute morgen das 
BGefecht, um den Beſitz der Stadt Penig, und. weil das dortige 
Defilee⸗ꝰ in der: Fronte-- fehr: ſchwer anzugreifen ift, jo ſendete er 
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eine Kolonne über Berkelbdorf nach Pünzendu, welche ſich bieſes 
Ortes bemaͤchtigen und ſodann gegen Arensdorf in den Ruͤcken 
des Feindes vorruͤcken mußte; diefe mit fo viel Umſicht und mit 
der genaueften Kenntniß der Gegend angeordnete Bewegung hatte 
den beabfichtigten Erfolg, Der Feind gab die Stadt Penig auf; 
und zog ſich gegen Rochlitz zurüd, wohin ihn ſogleich der Feld: 
marfchall: Lieutenant Mohr verfolgte, während die dftreichifche 
Drigade bes General: Majsr Baumgarten von Klausnig her, fü 
wie die des Oberſt Obrien von Mittweyda aus ihre Vortruppen 
dahin vorſchickten. Es wurden bei diefer Verfolgung dem Feinde 
mehrere Gefangene abgenommen, unter denen fi) auch einige 
Dffiziere befanden, et 
Die Hauptgliartiere des Kaifers Alexander und des Feldmar: 
ſchalls Fürften Schwarzenberg. befanden ſich in Chemniß, 

. . Dte te Öftreichifche Armee: Abtheitung 2 . 
GVBGraf Meerfld) — 
Die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung 

(Graf Gyulay). 
Die oͤſtreichiſche Reſerve des Erbprinzen 
von Heſſen-Homburg. 
Die te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Klenau) in Penig. 
Das ruſſiſche Grenadier⸗ Corps und die Zte Cuͤraſſier-Diviſion 
ia Tſchoppau. 
Die Garden und Cuͤraſſiere marſchirten bie nach Marienberg.’ 
Die ruffifche Reſerve-Artillerie ſtand in Baͤsberg. 
Das Hauptquartier des General Barkkay war in Tſchoppau, 
Die Punkte Auguftenburg, Sorgenſtaͤdt und Zöbtig Wurden 
jeder mit r Bataillon und 1 Esquadron Cuͤraſſier befeßt,- die den 

Defeht hatten, ſobald als Freiberg vom General Knorring beſetzt 

ſey, wieder in die Linie zu rüden, nen 


Die polnifche Armee . 52. 
— Auf die Meldung der Vorpoſten, daß ſich ber Feind uͤbera 
zuruͤckziehe, erhielt der General: Major Paskiewitſch am Mergen 
den Befehl, ihn - füglich- lebhaft zu verfolgen, und. nicht. aus dem 
Seficht zu verlieren; der General Markow mußte feinen Marſch 
befchleunigen, und ſich dei Zebifte mit der 2bſten nfanterie- Di: 
Aigen, worauf er über -diefe: Kolonne den Oberbefehl 
ernabm. - :° — J 
Die von Breilenau vorruͤckende Kolonne des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Hardegg, ſtieß heute zuerſt bei Geppersdorf auf 
den Feind, derſelbe hatte ſich dort auf den Anhoͤhen vortheiihaft 
aufgeſtellt, und ſchien dieſe Stellung vertheidigen zu wollen, bie 
Reiterei erhielt den Befehl den Angriff zu eröffnen, und es gelang 
ihr den Feind zuruͤckzuwerfen, der nun ſich fechtend über Neut⸗ 
mannsdotf, wo_ er fich abermals vergeblich zu behaupten ſuchte, 
“und von dort Über Burkerswalde bis nach Dohna zuruͤckziehen 
mußte — bier bereiniigte’ ee ſich (lt bed Truppen. Die fig von 
Gieshuͤbel zuruͤckzogen, ſo wie"mit denen, welche dei Dohna als 
Unterfiligemg'-Argerten, - . ee ar in, Mor an 


ftanden in Chemnig, 
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. Die Kolonne der vuflifhen Truppen unter dem General: 
Lieutenant Markof, marfhirte über Zehifte, ließ den Feind in 
ihrer rechten Flanke bei Pirna fliehen, und erreichte einen andern 
Theil bei. Groß: Geblig,. er Hatte fich Hier in den Gärten und im 
Dorfe, um es zu, behaupten und ernflhaft zu vertheidigen, aufges 
fiellt, wurde jedoch von den Ruſſen fehr, lebhaft angegriffen, und 
nach dem hartnädigften Widerftande bis nach dem Dorfe Klein- 
Gedlig, und fpäter bis nach Dohna zuruͤckgedruͤckt. 

Der Feind flellte fih nun in einer fehr. vortheilhaften Gtel 
fung zwiſchen dem Dorfe Klein: Sedliß und dem Staͤdtchen 
Dohna auf den Anhöhen jenfeit des Eleinen Baches auf, fein 
rechter Flügel fließ an Dohna, der linke an Klein: Seblig, welche 
beide Orte er fehr ſtark mit Scharffhügen und mit Artillerie be- 
feßte, e8 waren die gefammten. Streitkräfte des ıflen feindlichen 
Corps (Lobau) und das 14te Corps (St. Cyr) bier. vereiniget, 
zufammen mehr als 25,000 Mann, ein großer Theil des. lebten 
Corps rüdte als Unterflägung von Dresden heren.  .. 
“ Und weil nunmehr die Sache eine fo fehr .ernfihafte. Wen⸗ 
dung nehmen zu wollen fchien, fo übernahm der anmwefende Ge: 
neral der Kavallerie Baron Benningfen den Befehl über die 
Truppen felhfl, den rechten Flügel feßte er ‚unter den Wefehl des 
Seneral: Major Bullatof, den linken unter den des General⸗ 
Major Pasfiewitfh; der Kolonne des Feldmarfchall: Lieutenant 
Graf Hardegg befahl er, über das Dorf Borne zu marfchiren, 
dadurch den rechten Flügel des Feindes hei Dohna zu umgehen, 
und ihn im Rüden zu: bedrohen. nn 

Die ruffifhen Truppen rhdten alfo in 2 Kolohnen. zum An⸗ 

riff beran, die des rechten. Flügels unter dem General: Major 
ullatof vertrieb .den Feind fogleich aus dem, Dorfe Klein: @eb: 
li, und befeßte folches, obwohl fein Widerſtand nicht. unbedeus 
tend war; nun führte der Feind hinter dem Dorfe auf vortheil- 
hafter Stelle einige Haubitzen ‚anf, und befhoß das Dorf mit 
Brandfugeln und mit -Sranaten - fo lebhaft, Haß es alter ange⸗ 
soendeten Mühe ungeachtet, dennoch in Brand gerieth und vers 
daſſen werden mußte, Der General Bullatof ſtellte ſich nunmehr ' 
Dicht. hinter dem, Darfe auf: \ a a, 
Eben fo vertrieb dier Kolonne des Generals Paskiewitſch den 
Feind aus dem Städtchen Dohna, aflein auch fie Eonnte den Drt 
nicht behaupten, da der Feind aus feinen Unterſtuͤtzungstruppen, 
Bie:bei dem Dorfe Gahmig gleich hinter Dobna, aufgefellt waren, 
Feine Scharffhügen immer mehr verftärkte, und das feindliche 
Geſchuͤß ihm ſehr .nachtheilig wurde; der General, Paskiewitſch 
‚eenenerte feinen Angriff,. verfigefte gleichfalls, feine Scharfſchuͤtzen, 
. and- fendete 2 Bataillons Fußvolk in die rechte Flanke des Fein 
des; dieſer ſchlug fih wit der ausdauerndften Haftnaͤcigkeit, 
wurde aber endlich doch. übermwältiget, und genoͤthiget das Staͤde 
chen Dohna zu verlaffen, er ftellte fich jedoch aufs neue dicht bine " 
ster ber Stadt auf: ben Anhoͤhen auf, und machte hierauf gegen " 
„Abend. mit.:2 Koſonnen; won. der Seite von Gahmig her, noch 
einen neuen Angriff auf Dohna, um den Ort. wieder, zu eyopern, 
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aber er wurde nochmals zurͤckgworfen "Died war der Augenblick 
wo der General Barın Benningfen 2 Bataillons Fußvolk perſonlich 
. mit der jugenblichften Lebhaftigkeit gegen den Feind und die Anhoͤhe 
heranfuͤhrte: fie wurden von den Ruſſen erſtuͤrmt, und weil jetzt 
gleichzeitig die Kolonne des Fetdmarſchall⸗Lieutenants Graf Har⸗ 
degg in des Feindes rechter Flanke vorrüdte, .und deſſen Reiterei 
mehrere ſehr gluͤckliche Angriffe machte und tapfer: einhieb, ſo 
wurde nicht nur. das Städtchen. Dohna behauptet, fondern auch 
der Feind zurüdgeworfen. als es. Abend wurde. 

Der Verluſt des Teindes muß fehr anfehnlich geweſen ſeyn, 
es wurde 1. Stabs⸗- und 3 Offiziere, imd 300 Mann gefangen, 
und ı Fahne erobert; der Verluſt der rufſiſchen 26ſtenn Infan⸗ 
terie- Divifion allein belief ſich auf 800 Mann Tedte- und Ver⸗ 
wundete. 

Der.. Feld marſchali⸗ ⸗Lieutenant Graf Bubna, der mit der oten 
Sfreihifggen ‚leichten. Divifion auf dem rechten ‘Ufer der Elbe bei 
Lohmen fland, ließ dort gegen Klein: Gedlig mehrere Kanonen 
wuffahren, beſchoß den Feind in diefem Dorfe ſehr lebhaft, 
und unterftüßte bie Angriffe der Ruſſen dadurch aufs zweck⸗ 
maͤßigſte. 
*. Die polniſche Armee ſtellte ſich am Abend nachfolgend: 
Das Hauptquartier. des Generals. Baron Denningfen war ig 


Zehiſte. 
s5 Dis — des Generals Dechterow marſchirte bis nach Gep⸗ 
persdor 
Die eruppen m unter dem General Graf Berdess lagerten bei 
ni. ür wig 
Der General: Major Kreutz bei Bienenderf, 

HOer General: Major Knorring fand in Sreiberg, welches er 
fhon am äten erobert, und..wobel er mehrere Gefangene, 
einige Munitionsmwagen und viele Bagage erbeutet hatte. 

... Die. Truppen der. Generale —— — und Bulatof ſtanden 

“ auf den Borpoften bei Dohna: und. Kiein-Sedlitz. 

Die ıfte Sftreichifche Armeeabtheilung ‚(Eofiaredo) Rand in 
Dippoldiswalde. 

Das Corps des Generals Grafen Tolſtoy bei Auſſig. | 
vw Die. Frangsfen ‚verließen Meder Nacht das. Otäbehen Pirna 
aͤnzlich, doch nicht das Schloß Sonnenſtein, welches der Raifer 
polean. der. æs :ain ‚ızten. September perfüulih hefah; zu einem 
feften Plage umfchaffen ließ, es war diefes verfallene FR: mit 

970 Koſten, wor: ungefähr = Juihren zu: einer Heilanſtalt fuͤr 

emuͤths⸗ und. Geiſteskranke in Stand geſetzt worden, jetzt aber 

waren alle Gehauderder Dacher beraubet soorden, denn dagegen 

Yatte man Schutt und ‚Erde. auf Die übern Böden gefchafft, An: 

falten, die ‚bei: einem Bombardement vor ‚dem Brande fichern 

folten; alle umgebende. Baͤume und: Gebäude auf dem Felfen, gi 
zu unten am Fuße deſſelban waren abgehauen une: geb ir 

. worden. 

v.* Die Feflungsbefaguung beſtam jetzt au: 20 Offizieren und Pr 
Mann vom ı2ten. leishten Infanterie: Regiment und 14 Kannnen. 
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Sie war dem Major Serdeant, einem ernſten unerfehrocienen 
Denn: zur Vortheidigung anvertrauet worden. 


Der rote Detober. 

Der — Fuͤrſt Sehwarjenberg gab heute die nache 
fofgende Dispofition: .. 

„Dan fo eben bie Machrichten einlaufen, daß der General der 
Kavallerie Baron Benningſen, ‚bei den von ihm unternom⸗ 
menen Rekognoscirungen gegen Dresden, in der dortigen 
: Gegend "böchftens ı5 — 20,000. Mann vom Feinde anges 
troffen hat, fo wird: es, nothwendig die Streitkräfte zu fame 
:meln, indem es nun.feinem Zweifel mehr unterliegt, bap ber 
Feind die feinigen bei: Leipzig Fonzentrirt, 

Seneral Barklay wird daher den roten das Grenadien 
Corps’ nebft. der 3fen Ehraffier: Diviſien uͤber Chemnitz nach 
"ysenanneborf vorpouſſi iven, den ‚taten marſchirt es nach 

tenburg. 

SD ruſſiſchen Garden‘ und ira iere marfihiren den ‚roten von 
- Marienberg bis nach. Chemnig,. den. ısten über Penig auf 
den halben Weg nah Altenburg. 

alle die in der rechten‘ Flanke aufgefelkten Poſten werden wie 

= „natürlich. eingezogen, damit feine. Kreutzungen entftehen, fo 
ift es nothwendig, daB das Grenadier: Corps um‘g Uhr 
fruͤh aufbriche, die äte Chrafi ier⸗Diviſion hat an der Spitze 
zu marſchiren. 

., Die Corps deni@enerale Graf Wittgen ſtein und v. ANleift mar⸗ 
ſchiren den ioten mit dem Gros über Altenburg, ben rıten 
bis Borne, 

Die te oſtreichiſche Armeeabthritung Graf Kiman, warſchit 

bis zwiſchen Frohburg und Rochlitz. 

Die te — Armeeabtheilung 
Graf Gyukay, 

die 2te. oͤſtreichiſche Armeeabtheilung 
Oraß Meekfeldt,“ 

die oͤſtreichiſche Reſerve des Erbpringen 

von „Deffen : Homburg, 

Die oͤſtreichiſche ıfte leichte. Diviſi ion Set Boris Aiginfe, 
marſchirt nach Naumburg. 

Die polniſche Armee: des —* Deaningfen, in. der. run 
nach Rohlß,t er 
Heute »morgen: um 6. uhr sing: ber: Send: auf der großen 
Strafe von Frohburg nad Borne ver, und zwar in anfehnlicher 
Staͤrke, der General Graf. Mahlen .befehte ſogleich Vorne mit 
Fußvolk, und das Gumpfhe:-Hufaren Regiment ging dem Feinde 
auf..der rechten Eifterfeite entgegen; das Dorf Berilik, welches. eig 
Uebergangspunft über. die; Eier iſt, wurde vom 25ſten Faͤger⸗ 

Regiatens.umter dem Oberſt Wetoſchkin beſetztz der General 5 

‚Sotfchafow der 2te ruͤckte mit feinen Truppen näher an das Dorf 

Zettlitz heran theils war. das‘ Dorf zu neunten; this um ben 

Feind. vom Vorruͤcken abzuhalten. — Der .:Geind druͤngte das 
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marſchiren ben Töten 
‚nach Wenig, den 11. 
nach Altenburs. 
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Kittſcher — mit dem Hanptcorps ‚hingegen. Bis wach Thie 
Das b 5. Hauptheer ſtellte ſi ch folgendergeſtalt: W von. 
ordertruppen des General Graf Pablen fanden vor⸗ 
re on Borne, ˖ ſie waren durch die Ate ruflifche. Infanterie. 
Divif on verfänt worden. „Das. Grekowſche Kofaken- Regiment: 
ei teinb a. 

Der Geperal Fuͤrſt G chakow fand. mit der 3ten-und. 
Infanterie: Divifion bei a berg. - j Ss 
ö Das, Kaupsqugrtier- des Seneräl. Sxof. Wittgenfein war [ 

orne. 

ge General MWeoior Yon Blechen beſeßte grohburg mit einie 
gen ataillons, die „Fite: Brigade lagert dieſfeits Frohburg; hie 
Iote Brigade als. a usnng be Eſchfelde, als Vorder⸗ 
truppen:.das uſte fchlefifche ufaren : und dag ſchleſi ſche Uhlanen⸗ 
Regiment und eine reitende Batterie, welche den. Feind über. Fide— 
berg hinaus verfolgt. Le} links gegen Kittfger gewendet baftan,, 
ftellten fih bei Beya Auf... 
Ver ‚General v.e Fhiſt mit der ‚ofen. und raten Brigade, 
und der Referve: Rasaplerie fiand bei.. Altenburg. . 

Der ‚General Kaiffarof,,.dbev von Pegau ber. eintraf, wurde, 
ae dem eubnalen, Dakar Baiment, ee ee hfer her 
es. detaſchirt, m em Auftyag, feine osillen bis Roͤ 
vorgufhlden,. und: bie. Denraungen des — venau zu beobs 


achten. 

mir Da Sofa» Car des Ittam ann Geufen Platow, ‚mars. 

ſchirte von Pegau nach Lügen zu, feine. Streifcorps fingen das 

feindliche gach Maris beſtimmte Armee-Felleiſen auf. 

Die Ute oͤſtreichiſche Armeg-Abtheilung - Slenaw): ſtand zwi⸗ 

ichen Frohbarg und: Penig, die Vordertrughen unzer dem Feld⸗ 
arſchall⸗Lieutenant Mohr fanden in Frohpurg⸗ de, Brigade, des 
eneral Baumgarten ſtand in. Rochlitz. 

Die :afe_ und. Ste oͤſtreichiſche Arinee Ahtheilung an‘ die 
Gireigifge Reſerve fianden in, Wenig, .. 

Die ruffiſchen und preußifchen Garden, —— und Ca⸗ 
raſſi ve ‚lagerten zu beiden Seiten. der Stadt Chemnitz. 
Die ıfte Hftreichifihe leichte Divifion un a. Streiſcorpo 
des Genepal v. Thielemann marfchirte nach Naum mburg. 

Das Hauptquartier des Feidmarſchall Fuͤrſt VEvarierbers 
war in Shemniß, 

Der Feind ‚aus dem nten,. ‚sten und den ‚Corps und Reiteret 
heebend,.. unter dem Dberbefehl bes Könige von Neapel, ſtand 
hinter Eyia auf den Höhen von: Goͤſtewitz, und. bei Klein: Zöffen, 
einem: Mehengange über. die Eiſter „(auf dem Wege ‚von. Altenb 
über Regie, und Lobſtaͤdt nach, 2eipzig) hatte der eind einen De 
Bad ausint und befeßte 24 das Bert Dittmannsborf. 

i der polnifchen Arm, 

dven der Send ſich in der Nacht von Dofna, Keine cdtit 
Yak Anh Aus Pirna zurüdgggegen. batte,. fü. wurde derfelbe;,mit 
—— bie gegen Dresden hin verfolgt, und DOM in. ‚drei 

Kolengen... 


En "Sie 


y 
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Die erſte Kofdnde als den Truppen des General Graf 
Hardegg befishend, ‚verfolgte auf der großen Straße über Dohna 
nach ZDresdeig ſie erreishte noch die feindliche Nachhut, und trieb 
ſelbige bis den großen, Garten zurüd, weil der Feind fie von 
dort dus mit dem ſchweren Geſchuͤtz befhoß ie rüdte, Dis auf 
die Anhöhen bei Leuben vor, wo fie fich aufitellte, a 

Die zweite Kölonne Es war die 26ffe Infanterie⸗ 
‚Divifion des Generals Major Paskiewitſch, marfchirte von Dohna 
aus bis nach Lodwik  . . -- 2 

Die dritte Kolonne, unter dem General: Major Bus 
latof marfchirte - auf der großen Straße von Pirna längs der 
Elbe gegen Dresden vor. ° a 

Die Aufftelung war am Abend fütgende:- 

. "Das Hauptquartier des ‚General Baron Benningſen befand 
fih im Dorfe Lodwig. Ä ' ) 

Zum Finfchließen des Sonnenſteins wurde ı Bataillon des 
27ſten Jaͤger- und ein Bataillon des Saratowſchen Infanterie⸗ 
Regiments, und 2 Esquadrons Drenburgfeher Uhlanen unter dem 
Befehl des Major Arwanitack zuruͤckgelaſſen. .. 

Der rechte Flügel befand aus den Truppen des General 
Bulatof, lehnte fi an die Elbe, das Dorf Schachwitz vor der 
Fronte, ging über die große Straße nach Pirna bis an das Dorf 
Mieder: Seidniß. 

. Das Zentrum fand bei Leibnig und Goſteritz, es waren 
die Truppen des Feldmarfchall=Lieutenant Graf Hardegg, nehms 
ih 2 Bataillons Bannaten, 3 ruflifche Bataillons, 12 Esquas - 
drons und eine Batterie; linfs neben ihm fland die leichte Rei⸗ 
terei des General: Major Fürften Bagrathion die Kofafen und 
Dafchfiren : Regimenter.. 0 ’ | 

Die Truppen des General: Lieutenant Markow fländen bei 
Lockwitz, die Reiterei bei Nicken. 

Den linken Flügel bildete die.o6fte ruffifche Infanterie⸗ 
Divifion, vom General-Major Paskiewitſch befehliget, fie ſtand 
bei Hauſtrißz. 

Der General ber Infanterie Dochtersw marſchirte mit der 
ı2ten. Infanterie:, und der Kavallerie: Disifion von Geppersdorf 
über Maxen nach Röhrsdorf. Rn 

Das Detafchenient des Generals Major Baron Kreuß. mars 
fhirte über Rabenau und Poffendörf, (mo fie einen feindlichen 
Poſten antraf, den fie zurüddrängte) bis nach Keſſelsdorf. 
Der General Knorring hatte den Befehl, Dippoldiswalde 
und Freiberg beſetzt zu halten, und an dem letztern Orte die ıfle 
oͤſtreichiſche Armeeabtheilung abzuwarten, und als Avantgarde von 
dieſer, wieder zum Hauptheere zu ſtoßen. 

Die iſte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Colloredo) war 
in Dippoldiswalde. 

Das Hauptquartier des Koͤnigs von Preußen wurde heute 
von Toͤplitz nach Zehiſte verlegt. 


a α 
& ’ 


Der Krieg. nl. Theil. | R 
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Fuͤnftes Kapitel. 
Bewegungen des htefkichen Kriegsheeres vom fen September ° 
8 den ı6ten Detober 1813. * 
Das ſchleſi ſhe —* war, als wir es oben verließen, 
auf feiner Siegesbahn bis an den Queis gefomnien. 


Am ıflen September. 

Verblieb das Hauptquartier des Eommandirenden General 
von Bluͤcher in Löwenberg, das Kriegsheer, mit Ausnahme der 
Vordertruppen, ruhete am Queis. 

Der General von Dort ließ an der Bruͤcke bei Naumburg 
bauen, es war dies fehr fchwierig, da die Grunbpfeiler gänzlich 
verbrannt waren, es wurden Verſuche gemacht, ob die Reiterei ein⸗ 
zeln durch den Quels reiten koͤnne, und es gelang; fo ritt denn 
nach und nach das brandenburgifche Uhlanen: Regiment und das 
2te Leibs Zufaren «Regiment durch, und fchlugen den eg auf 
Sörliß ein, dem Feinde nach; 1 Fuͤſilier⸗Bataillon und 3 Jaͤger⸗ 
Compagnien folgten uͤber einen Steg unterhalb der Stadt, und 
als um 2 Uhr die Brüde fertig war, rüdten die gefammten Bor: 
dertruppen hinüber, das Fußvolt verfolgte ſeinen Marſch bis nach 
Hochkirch, die Reiterei bis nach Goͤrlitz hin, denn der Feind hatte 
ſich auf das jenſeitige Ufer der Neiſſe zuruͤckgezogen. 

Die Reiterei des ſchleſiſchen Kriegsheeres hatte viel gelitten, 
durch die angeftrengten Diarfche und durch Futter: Deangel, dem 
man. mit Korn hatte abhelfen mäffen. 

Die Streifcorps des Majors v. Falkenhauſen und des Ritt⸗ 
meiſters v. Schwanenfeldt uͤberfielen zwiſchen Goͤrlitz und Bautzen 
4 Compagnien feindlicher Artillerie, 1 Esquadron Jaͤger, und 
A Compagnie Sußvolf, zerſtreuten fie. gaͤnzlich und eroberten eine 

anone. 

Das preußi che ıfle Armeecorps hielt am Abend. ein feier⸗ 
‚liches Dankfeſt für den erfochtenen Sieg. 

Der ate September. j 

Der General en Chef von Blücher gab bie nacfoigenden 
Befehle zu den heutigen Bewegungen: 

„Die fehlefifhe Armee bricht um 7 Uhr des Morgens auf. “ 

Das Corps des General Baron Saden, marſchirt 
von un gersderf auf ‚der großen Landſtraße uͤber Hochkirch gegen 

Goͤrlitz. 

Das Corps des Generals von VYork marfchirt über 
Haugsdorf, Fatholifch Hennersdorf, bis nach Kislingswalde (das 
Meklenburg⸗Strelitzſche Huſaren⸗ Regiment ſtand als Vorpoſten 
in Stangenhayn). 
| Das Corps des General Graf Bangeron marſchirt 

von Lauban auf der großen Straße nah Goͤrlitz. 
| aufeige diefer Anordnung feßten ſich die Sorps dahin in 
Marſch, und bezogen die ——— agerpla tze. Die Vorder⸗ 
truppen paſſirten die ll theils urthen, theils uͤber 
Laufbruͤcken. Der Oberſt von Katzler Meß” Goͤrlitz befegen, wo ſo⸗ 
gleich eine Bodbrüde oberhalb der Stadt angelegt wurde. 
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gruppen überfiel heute in Würfchen ein feindliches Bataillon, und 
aahm ı Oberfl, 25 andere Offiziere und 677 Soldaten gefangen. 


Der 3te September. 

Das ſchleſiſche Kriegsheer ruͤckte rechts abmarſchirt am Mor⸗ 
gen um 7 Uhr über Goͤrlitz hinaus, weiter vor, und zwar: 

Das Corps des Generals Baron Sacken ging auf der großen 
Straße über eine Pontonbruͤcke unterhalb der Stadt über die Heiſſe. 

Das Corps des Generals von Dorf fiel bei Leopoldshayn in 
die große. Straße von Lauban nah Görlig, paffirte fodann mit 
der ıften und zten Brigade, die Stadt links laſſend, die Ponton⸗ 
brüde, das übrige Corps ließ die Stadt hingegen rechts, und paf: 
firte die Bodbeude. =. 

-. Das Corps des Generals Graf Langeron paflinte die Reiſſe 
über die Bodbrüde oberhalb der Stadt. , 

Das .gefammte Kriegsheer Iagerte hinter dem Schoͤps-Fluſſe, 
mit dem linken Flügel an den hohen Berg, die Landskrone ge: 
nannt, gelehnt. er Ä 0; 

Das Hauptquartier des Generals v. Blücher war in Goͤrlitz. 
Es wurden heute. um 10 Uhr des Morgens bei Görlig die 
bisherigen 3 verfchiedenen Avantgarden, der 3 Heertheile, vereini- 
‚get, und unter ben Befehl des General; Lieutenant Waſſilſchikow ge: 
ſtellt. &ie war beflimmt, dem Feinde beftändig fo nahe als mög: 
lich zu folgen, und ihn, wenn fich feine Vorpoſten feßen wollten, 
mit Kroft anzugreifen. Das fchlefifhe Kriegsheer follge dieſen 
Mordertruppen immer auf einen Tagemarfch nachfolgen. 

Die . Bordertruppen.. rücdten auf der großen Straße gegen 
Daugen vor, und lagerten aim Abend zwifchen Rodewitz und Rie⸗ 
then, zwifchen den beiden Straßen von Kothfretfham und Löbau 
nach Baugen, um beide zu heobachten; bie feindlichen Vorder— 
aan ihnen gegenüber, das Hauptcorps berfelben bei 
Mochtkirch. 
Nachdem ber Kaiſer Napoleon .fchun- geftern dns 6te Corps 
(Marmont) die Garden, und das ıfle Kavalleriecorps: (Latour 
Maubourg) von Dresden aus in Marfch nach, Baußen bin gefebt 
hatte, reifete‘ er: heute vom König von Neapel begleitet, won dort 
bis Harthau, wo er hbernachtete. WB 

Der 4te September. nr 
Das fchlefifche Kriegsheer brach) um 6 Uhr ‚des. Morgens aus 
dem Lager auf, und follte nachfolgend marfchiren: 

Das Corps des General Baron Sacken rechts der großen 
Straße über Holtendorf und Weiſſenberg bis Bad Wuͤrſchen. 
| Dos ‚Corps des Generals v. York über Reichenbach und 
Niethen bie nah Rodewitz. 2... m. 

Das ˖ Corps des General Graf Langeron über. Lobau bis 
nach Hochkirch. no BE Bir 

.Das Dauptquartier bes Generals von. Bluͤcher ſollte in 
Zausfe feyn. . —. F ER 
2 
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“Der General Waſſilſchikow rüdte mit den Vordertruppen 
mit Tagesanbruch gegen Hochfirch vor, der Feind biieb jedoch in 
‚feiner vortheilhaften Stellung. Der Genial Wafllifchitow :ward 
dadurch veranlaßt, feine Vordertruppen in Gchlachtordnung auf: 
marfchiren zu lajfen, zugleich aber befegte er den Stromberg der 
rechts, und den Pitſchenberg der links der Etraße liegt, und 
Iöfete fo fein Corps’ durch an mehreren Drten .aufgeftellte Untere 
ſtuͤtzungs Abtheilungen auf, daß ihm eigentlich Beine. Kraft zum 
Angriff des Feindes mehr übrig blieb. Der Pitfchenberg war mit 
6 Bataillons preußifder Truppen, unter dem Major ©. Hiller 
befeßt, hingegen mit 3 Compagnien Jaͤger, dem oftpreußifchen 
Söfilier- Bataillon und dem Zten Bataillon bes raten Referve: 
Regimens rücte der Oberſt v. Katzler gegen Hochkirch vor; er fand 
diefes Dorf vom Feinde nur fohwach befegt, griff es an, .eroberte 
es zurüc, und feßte fich darin feſt, jedoch blieb der Dberft von 
Katzler auf Schußweite davon flehen, und behauptete fich hier, 
‚nbwohl der Feind ein fehr lebhaftes Gefecht unterhielt... - 

Um diefe Zeit traf: . 

das Corps des Generals v. Dorf bei Noſtiz am Löbaufchen 

Waſſer ein — F 
das Corps des Generals Sacken hatte bereits fruͤher hinter 
dem Lobauer Waſſer halt gemacht; J ur 
das Korps des Generals Graf Langeron war bei Rofenhafn 
| halten ‘geblieben ; ’ 

der Eommanbirende General v. Blücher traf in Gloffen ein. 

Da wurde gemeldet, baß fehr zablreiche feindliche Kolonnen 
aus Baupen vorrädten, daß nach der Ausfage einiger Gefangenen 
der Kaiſer Napoleon mit den Garden, und mit zahlreichen an= 
dern Truppen beranräde, und man beim Feinde eine Schlacht er⸗ 
warte. en oo. 

Es waren alle dieſe Mefdungen gegründet, denn in dem Au⸗ 
genblide, als die franzoͤſiſche Nachhut das . Dorf Hochkirch anfge- 
geben hatte, war wirklich der Kaifer Napoleon bort eingetroffen, 
und befahl außerorbentlih aufgebracht, und fehr ernſthaft, daß die 
franzöfifchen Truppen augenblidlich ummenden, vorrüden, und dag 
"Dorf Hochkirch zurädt erobern follten.: - 

.... Da .nun, die. feindlichen Truppen ſich immer: vermehrten, 
ſich befonders eine zahlreiche Neiterei zeigte, und nur das 
Corps des Generals von York allein fo weit vorgerüdke 
war, fo marſchirte daſſelbe, um auf alle Fälle vorbereitet zu 
ſeyn, als Untekſtuͤtzung der Vordertruppen des Generals Waſſil⸗ 
ſchikow auf, nehmlich: — 

die 2te Brigade rechts von Stromberg in Kolonne, 

die Bte Brigade beſetzte Pitſchenberg links an der Straße, 
25die iſte und Ite Brigade - und die Referve: Kavallerie ſtanden 

‚als Referve binter der Höhe bei Noſtiz. 

: Von dem General v. Blücher langte der Befehl an, daß das 
ıfle Armeecorps, wenn es das Löbaufche Waſſer nicht fihon paf- 
fire babe, dieſſeit ſtehen bleiben ſolle; deshalb fendete der General 
v. Dorf die Keferve: Artillerie fogleich dahin zuruͤck. 
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Dos Gerede bei dem WVordertruppen ward ſowohl von den 
Scarffhlgen, ale durch eine lebhafte Kanonade ununterbrochen 
fortgefeßt? bis es gegen 6. Uhr. des Abends: Immer ernftlicher und 
nachdrüflicher wurde; die zahlreichen feindlichen Truppen ver- 
draͤngten die ruſſiſthen Fäger aus dem Dorfe Breitendorf, die 
feindlichen Scharfſchuͤtzen breiteten fi ich immer mehr aus, auch bie 
eichte Meiterei des Sberſt v. Katzler, wurde durch Geſchuͤtz und 
ehe son zum Rüdjuge gegen Kittlitz genöthiget, und der Feind 
rudte vor, - 

Da verordnete der. General v. Blächer den. allgemeinen hd: 
zug des fehlefifchen Kriegsheeres, eingedenf der Verpflichtung, mit 
dem ſhm uͤberlegenen feindlichen Heere jeder Schlacht aus zuwei⸗ 
chen. Die Vordertruppen ſollten ſich bis hinter das Loͤbauſche 
Waſſer, das Kriegsheer hingegen ſollte bis vor Goͤrlitz an die 
Landskrone ſich zuruͤckziehen. 

Ziwoͤrderſt zog ſich das. Corps des General Lieutenants von 
Hork Über: das Lobauſche Waſſer, und zwar: 

u * Brigade dutch eine Furth, das > Der offen links 
aſſend. 

die 2te Brigade: äber Matti, 

die ıfte und 7te Brigade und. bie Reſerve⸗ Kooallerie paſſirten 
durech das Defilee don Noſtiz. 
%... Bier blieb es noch :als Unterfiägung bis:-um. so Uhr Abends 
ſieh en, worauf es ſich nach Zuruͤcklaſſung von Truppen, um die 
Uebergaͤ ge bei Stoffen, Nostiz und Maltiz bis zur Ankunft der Nach: 
hut zu decken, auf der grüßen Straße von Goͤrlitz bis nach dem Lager 
hinter der Schoͤps zuruͤckzog. Der Feind formirte nach 6 Uhr 
3 ſtarke Angriffsfolonnen, und drängte bie Truppen des Generals 
MWaflitfchifore zurüd, am hartnädigften vertheidigte fich der Majer 
v. Hiller auf dem Pitſchenberg, dieſer wurde. nach immer. behauptet, 
ats die ruſſiſchen Truppen ſchon im Abjuge waren, ber Feind 
wurde mehrmals zuruͤckgeworfen, und erſt um 9 Uhr des Abende 
Wärd:er- anf ausdruͤcklichen Befehl verlaffen.: Die Nachhut feilte 
Ti: die Nacht hinter dem Löbaufchen Wafler, ‚auf, allein noch 
vor Tages Anbruch zog fie fich er 7— Reichenbach zuruͤck. 5. 

Der Oberſt Fuͤr u Manbatof gr IF heute. hei Bifchofswerda die 
500 Mann flarfe Bebelung eines Munifions- » Transports an, 
Fr fle gefangen, und. ſprengte 100 Wtıinandinagen. ir 
u t, ' . —* 

Zur 1 Der Ste September. ler - 

Als Dorbereitung des. zu erwartenden Nücguges wurden die 
geſammtenBagagen iiber Die Meier elufgfhitz -und..als, um 
Miittüige die Nachricht Fam, daß der Feind ferne: Srritkraͤfte um 
Angriff der Nachhut bei Reichenbach entwichle, : und. daß Diesges 
fammte Streitmacht ai Ammatfch fei, da «befahl: der Beneral 
v. Bluͤcher den Ruͤckzug deu Schleſlſchen Kriegaheans über: die 
Neife nach der Queis Hin: - y 

Und es marſchirte benir zufolge > 

das —* des Ymerais Baron Sadın in das Lager ei 
er, ——— 


. 
% 
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das Corps des Generals v. Vork bis Inibas-Lager bei Kislings⸗ 
walde, 

das Corps des Generals Grafen Langeron bis in ein Lager 
bei Lauban, 

das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher wurde nach Lauban 
verlegt. | | ’ 

Es folgte bei dem Abmarfch die ıfle und 2te Brigade nebft 
der Referve: Reiterei dem Sackenſchen Corps über die Brüde uns 
terhalb der Etadt, wo fie fich aufftellten, bie 7te und &te Brigade 
folgte dem Langeronfchen Corps über die Bockbruͤcke oberhalb der 
Stadt, neben welcher noch eine Laufbrüde gefchlagen war. | 
- Boom Feinde angegriffen und ſich fechtend zuruͤckziehend, naͤ⸗ 
herte fich die Nachhut der Stadt Görlig, und es machte das Fuß: 
volk feinen Rüdzug mit Iobenswerther Ordnung, obwohl: der Feind 
gan nahe folgte, und es fehr heftig beſchoß; die preüßifche leichte 

eiterei, unter: dem Oberſt v. Katzler, hatte die ihr an-Zahl weit 
überlegene feindliche, Reiterer mehrere_Male mit Erfolg angegrife 
fen ‚und. . etwas zitruͤckgedraͤngt. Das: ruffifche Fußvolk der Nach⸗ 
hut paffirte den Meiß: Fluß oberhalb der Stadt, und wurde nebſt 
einigen Batterien auf den Höhen bes: rerhten Ufers’"aufgeftellt ; 
und als die zuritgehenden Koſaken in der Stadt noch. Bagagen 
fanden, welche langfam über die Bräde befilirten, fo machten fie, 
wahrſcheinlich um den Marſch zu befchlesmigen, einen Allarm, als 
wenn der Feind ihnen fchon ganz in der Naͤhe folge, 
Das preußiſche Fußvolk der. Nachhut, unter dem Major 
v. Hiller, zerſtoͤrte die Bruͤcke unterhalb der Stadt, die Reitepei 
paſſirte erſt am Abend die Neiße, waͤhrend das ruſſiſche Ne; 
auf den Feind, der fich am jenfeitigen Ufer zeigte, ein :fehr. lebhaf⸗ 
kes Feuer machte — es wurde nun die Pontonbruͤcke abgetragen, 
vie Dodbrüde verbrannt, und die Nachhut des "Generals, Waſſil⸗ 
De behauptete fo ihre Stellung auf dem rechtem Ufer ber 
ce . - rt - „il. = 
Der Kaiſer Napoleon übernachtete am 4. Septamber in der 
Predigerwohnung in Hochkirch, am Sten war fein Hauptquartier 
in Reichenbach. .. 22* 
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Der ste September. 
.. ’ / oo j . , 


Es marfihirte das fchlefifche Kriegsheer heute bis 
Queis, nämlich: 
Das Corps des Generals Baron Sacken, bis nach Siegersdorf, 
fein Hauptquartier war in Danß; ' BE 
das Cerps des Generals v. York, 


‚Binter, die 


is nach Naumburg; , 
das Corps. des Generals Grafen Langerpn -Iagerte Hinter Lauban ; 
= daB Hauptquartier des Generals u.” Lacher blieb in- Lauban. 

Vom Corps des Generals v. Vork.marfchirte die iſte und 2te 
Brigade über. Naumburg, die 7te und Bte Brigade hingegen paf 
firte den Queis bei Haugsdorf, das Lager wurde hinter Naum⸗ 
burg genommen, die Bte Brigade fand als Vordertruppe betrach: 
tet zum Schuß beffelben, auf demi Windmuͤhlenberge und bei der 
Stadt, Das Hauptquartier des Generals v. Dort war im Dorfe 


2 


— 
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de rzogswalde, das. Dorf — ef wurde wit einem Bataitlon 

ußvoit befegt. Die Referve: Re terel, unter dem Öberft v, Juͤrgaß. 

ivar. bei Kislingswalde⸗ zur Unterſtuͤtzung der Vordertruppen ftehen 
geblieben, - 

Der Sein blieb bis gegen. ‚Mittag ganz. ruhig ſtehen, dann 
fing er an, döch nur fehr einzeln die Neiße zu paffiren, auch 
wurden einige Brüden geſchlagen; dieß veranlaßte, daß der Ger 
neral Waſſilſchikow den "erhaltenen Dorfeiften zufolge, jedoch mit 
Burüdiaffung der Außerften Vorpoſten bei Sörlig, vom Ufer der 
Heiße, fih bis nach Hochkirch zuruͤckzog. Der Oberft v. Katzler 
ftellte fich mit ber ‚leichten Keiterei bei Gruna, das Fußvolk des 
Majors Hiller auf einer Höhe bei Nieder : Hennersdarf. 

Das Dorrüden des Feindes war fedsch fihon heute bloß eine 
Demonftration, denn der Kaifer Napoleon, als er fah, daß ber 
General v. Bluͤcher nicht zur Schlacht zu beivegen, war ſchon heute 
Morgens mit jenen Verſtaͤrkungen yon Reichenbach über Bautzen 
nach Stolpen zuruͤckgekehrt, und traf am 7ten September bes 
Morgens in Dresden ein, wo feine Anwefenheit fehr näthig war, 
weil hier. das böhmifche Hauptheer aufs neue gegen Sachſen vor: 
rüdte, um fo weniger fonnt& er alfo Damals gegen Schleſien vor⸗ 
ruͤcken, oder. fich. ‚weit ‚von Dresden entfernen, doch iſt die Aus⸗ 
‚ dauer zu. bewundern, mit. welcher ber Kaiſer Mapoleon die Eibe 

behauptete; und daß es ihn nicht. ermübete,.fih nach dem Willen 
der: Merblindeten von einem Kriggsheere zum andern bewegen zu 
müffen, ohne dafı er weder eins noch dns andere jemals sur 
Schlacht bringen, fonnte, .- 

‚Der Oberſt Figner machte zwifchen NReichenbach und Bautzen 
einen Secretair des Herzogs Caulincourt gefangen, ‚der ſchon den 
Ruchug und die Abreiſe des Kaiſers beſtaͤtigte. 


| Der Tee September \ 
Das Sf (he Kriegsheer blieb in der geſtrigen Stellung und 


die ferne» Reiter vom Corps des Generals v. Dorf, unter 
. ‚dem Dberft v. Sfürgı aß. kehrte von. Kißlingswalde in das Enger 
. von Naumburg zurüd, 
und’ bei den Vordertruppen blieb alles ruhig, denn ber. Geind 
Be beſchraͤnkte ſich darauf, die Stadt Goͤrlitz zu befegen, und ſehr 
‚wenige Vorpoſten auf dem rechten Ufer- der Meige aufzuftel- 
len, denen: die ‚Bordertruppen des Schleſiſchen Kriegsheeres 
fee nahe gegenüber ftehen blieben, 


nt Der Bte September. — 
as Schleſi ſche Kriegsheer erneuerte den Angriffskrieg 
ie Vordertruppen des Generals Waſſilſchikow ie bis nach 
Stangenhayn vor. 

Do — — Generals Baron Sacken marſchirte bis nach 

d irch. u 

Das Corps des. Generals von York bis iad Ober · Hennersdorf 

‚ und Kißlingswalde. 


gens in 2 Kolonnen linfs ab: 


oh ⸗ 


"Das Corps des Geheräls Grafen Langeron ſetzte fich in Marſch 
gegen Oſtritz hin. u en 
Es wurde der Marſch erft um -ı Uhr Nachmittags angetreten; 
und zwar. beshalb fo fpät, damit ihn, ber Feind von der 
Landskrone her nicht bemerken ſolle. 
Bon dem Corps des Generals v. Morf marfchirte die Referve- Ras 
vallerie üben Haugsdorf, das Fußvolk über Fatholifch Henners⸗ 
dorf — bei Ober: Hennersdorf -blieben die ıfle und 2te Bri⸗ 
gade und die Neferve- Artillerie ftehen, und die 7te und äte 
Brigade und die Reſerve-Kayallerie bezogen das Lager bei 
Kislingswalde, | 


2 Der gte September. 

- Nach der. vom General v. Bluͤcher gegebenen Dispofition füllte 
Das Sackenſche Corps bis Leopoldshayn vorrüden, und den Feind 
gemeinfchaftlih mit den Vordertruppen: bei Görliß in der Fronte 
fefthalten, während das Corps des Generals v. York bei Radmeritz 
Die Meiße paffiren, und. den bei der Landskrone ſtehenden Feind 
in Flanke und Rüden angreifen, und Yon Reichenbach abzuſchnei⸗ 
den verfuchen follte Das: Langerorifche Corps füllte bei Oſtritz 
fiber die Neiße gehen und den Feind bei Lobau angreifen. -- " 
j Die Vordertruppen vom Corps des: Generals: Grafen Lange: 


xron, von dem General Grafen &t. Prieſt befehliget, paffirten bei. 


Oſtritz die Meiße, ſie fanden das feindliche gte Corps” (Fürft Po: 
niatowsky) "bei Lobau vereiniget, während feine Vorpoften die 
Neiße beobachteten und nich jet zurüczogen, die erſtern griffen, 
als ihnen das Haupt: Corps: des Generäls Grafen Larigeron- nach: 
folgte, den Feind in Mittel: Herwigsdorf, fo wie fpäter in Ebers 
Dorf und endlich in Lobau an, es Fam zu -einem Gefechte, in wel⸗ 
chem der Feind 23 Hffiziere und 500 Mann an Gebliebenen, Ver⸗ 
youndeten und Gefangenen (laut eigenem aufgefangenen Berighte) 
verloren hat. N 
Das Corps des Generals v. York marſchirte um 2 Uhr des Mor⸗ 


Die erſte Kolonne unter dem General v. Huͤnerbein aus 
der Zzten und 7ten Brigade und der Referve: Kavallerie beſtehend, 
marfchirte über Lichtenberg und Schoͤnberg. A 

Die zweite Kolonne unter dem General Prinz Meklen⸗ 
burg, aus der zten und ıflen Brigade und der Referbe- Artillerie 


Beftehend, über Meufretfchan, Pfaffendorf und Nittaedorf." 


Als die Spißen der Kolonnen bei dem Gtäbtchen Schoͤnberg 
anfangten, erhielt der General v. York won dein General v. Blü- 
cher den veränderten. Befehl: weil der Feind von Goͤrlitz und von 


‚ber Sandsfrone, ſo wie Überhaupt mit feinem finfen Fluͤgel den 


Ruͤckzug angetreten habe, nicht nach Radtmeritz, fondern gegen 


Oſtritz fort zu marſchiren, und fih bei Sruna verdeckt hinter der 


Heiße aufzuftelfen. 
Die erfte Kolonne ließ das Städtchen Schönberg links liggen, 


und marfhirte uͤber Lomnitz, über Bora; his hinter Keudnig; Die 
zweite Kolonne durch das Staͤdtchen Schönberg und Nieber-Bels⸗ 
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dorf bis nach Schönfeld, es wurde hier das Lager hinter den Hoͤ⸗ 
ben des rechten Neiß-Ufers fo genommen, daß hinter dem rechten 
Flügel das Dorf Reudnitz, hinter dem linfen Flügel das Dorf 
Schönfeld lag. | ' 
Die preußifhen Vordertrupnen, unter dem Oberſt v. Katzler 
waren von Leopoldshayn aus, über die Dörfer Hermsdorf, zhie 
is, Kosma, Oßig und Radmeritz marſchirt, fie paffirten die Neiße 
bei. dem Dorfe Gruna, und zogen dafelbft bie Linie der Vorpoſten, 
von der Wiefenmühle, "unweit der Neiße, hinter dem Pliesnitzer 
fleinen Bache, bis nah Bertſchau, wo fie fih an die Vorpoften 
des Langeronfchen Corps zur Linken anfchloffen. 
Das Corps des Senerals Grafen Langeron hatte bei Oſttitz 
bie Neiße paffirt, und war bis Bernſtaͤdtel vorgeruͤckt. | 
Das, Corps des Generals Baron v. Baden war bei Goͤrlitz 
Über die Neiße‘ gegangen.: ' | N 
Die Bordertrupnen des Generals Waſſilſchikow fanden hinter 
dem Fkuͤßchen Schoͤps bei der Landsfrene, und die Koſaken folg⸗ 
ten dem Feinde nach, auf Hochkirch zu. — 


Der 10te ©eptember., 


Es hielt das Schlefifhe Kriegsheer Ruhetag. ' 
Die feindlichen Vordertruppen aller Heertheile ruͤckten aber gegen 

Daugen hin vor, ad; 

der General Waſſilſchikow bis gegen Wuͤrſchen., — 
der Oberſt v. Katzler, bis über Gloffen hinaus, er ließ fein Sußs 

volk vorläufig noch. bei Teutſch Paulsdorf jurüd, 
der Generaf Graf St. Prieſt von Löbau aus, bis gegen Hochkirch, 
. das Hauptquartier Des Generals, v, Blücher wurde nach Herrn⸗ 

buch verlegt, .” EZ EEE SEE 

Es vereinigte ſich heute bie 2te dſtreichiſche Teichte Diviſion 
(Graf Bubna) ungefähr 3000 Manm ſtark, mit dem Echle⸗ 
ſiſchen Kriegsheere auf dem aͤußerſten linken Fluͤgel, wo fie 
bigsher, wie es bekannt iſt, in der Gegend von Gabel, an ber 
eboͤhmiſchen Graͤnze, zur’ Beobachtung des Bten Corps (Fuͤrſt 
Poniatowsky) geftänden hatte, und jegt bei feinem Ruoͤckmarſch 

ihm nachfolgte, 0 u , 
Der Feind fegte feinen Rüdzug in vier Kolgnnen, ala über 
- Lobau und über Kittlitz, nach Hochkirch, und uͤber Reichenbach und 
Bloßen, fo wig uͤber Weißenberg nad Würſchen gegen Baubeh 


Ar nn 
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hin fort. u 
.,Der ııte September, 


ESs erhielt der General v. Bluͤcher die Nachricht, es habe ſich 
Bas Bte feindliche Corps (Ser Poniatowsky) bei Meuftadt “aufs 
„geftellt, und die übrigen f mmtlichen Heertheile des Feindes harten 
fi gegen die böhmifche Graͤnze, in der Abſicht gewendet, in Boͤh⸗ 
. men einzudrfingen. . Bu | | 3 
Dieſen, Nachrichten zufolge, beabſichtigte der General v. Bluͤ⸗ 
„Ger, raſch gegen den Feind vorzuruͤcken, die dieſſeits ber Elbe fles 
henden feindlichen Corps anzugrelfen, fie in einer Schlacht: zu über: 
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wältigen, und auf Kamenz marſchirend, won Dresden abzudraͤn⸗ 
gen; dabel fullten die Eommandirenden Generale mit ihren Corps 
“auf den ihnen angewiefenen Nichtungen, den Feind angreifen, mo 
fie ihn fanden, 

Das Corps des Generals Baron Sacken, verftärkt durch die 
preußifchen Vordertruppen des Dberft v. Kaßler, ftellte fih mit dem _ 
Haupt-Torps bei Hochkirch. Die Vordertruppen follten fich ges 
gen Bautzen hin aufitellen. BE 
Das Corps des Generals Grafen Landeron erhielt. den Be: 
fehl, - bis nach Neufalg zu marfchiren, und feine Vordertruppen 
unter dem ©eneral, Grafen St. Prieft nach Kunewalde, und die 
jeichte Reiterei noch mehr hinaus vorrüden zu lajfen. 
” Das Corps des Generals v. York erhielt den Befehl, gegen Neu: 
ſtadt zu marfchiren, heute aber in der Richtung gegen Rumburg 
feinen" Marfh bis zum Abend fortzufeßen, und ihn morgen mit 
Zagesanbruch dahin zu verfolgen.. | 
. Da bdiefer Befehl fich jedoch verfpätet hatte, und erſt Machs 
mittag um 4 Uhr anlangte, fo trat das Corps des Generals v. Dorf 
alfo feinen Marſch fehr fpät an, der Üüberdieß noch durch den Ueber: 
gang über die Meise, bei Oftrig, fo- wie dadurch, daß wegen der 
Beſchaffenheit des Landes nur in einer Kolonne marfchirt -werden 
Fonnte, aufgehalten ward. Nachdem der Marfch bis Schlegel, auf 
der großen Straße nad Zittau forigefeßt worden war, ward rechts 
ausgebogen, und Aber Burfersdorf bis nach Mark Hennersdorf 
marfhirt, wo die Tete der Kolonnen erſt nach 10 Uhr anlangte, 
und das Corps in Marſch-Kolonnen lagert. Es wurde. heute 
eine neue DVordertruppen: Abtheilung, unter bein Oberſt Grafen . 
Henfel formirt. | nn 

Die DVordertruppen von dem Corps des Generals Grafen 
Langeron, . unter dem General Grafen St. Prieſt paffirten bei 
Schirlingswalde und Poftewig die Spree. 

Der Dberft Figner, welcher mit- feinem Streifcorps bei Lie: 
benwerda und Radeberg herumſchwaͤrmte, überfiel heute zwifchen 
den Dörfern Wilsdorf und Ranig eine feindliche Wagenburg, die 
er theilg wegnahm, zerflörte und, zerftreuete, “ 


. Der ı2te Septemben 5 

Es ſetzte das ſchleſiſche Kriegsheer, ſo mie es befohfen wor: 
den, feinen Marſch fort: 0.00. urn 

Vonm Corps des Generals 9. Dort festen fich die VBorbertruppen 
mit Tagesanbruch in Mearfch, Über Flein Wöhlen, Nieder-Eybau 
nach Biersdorf; =’ Esquadrons vom litthauifihen Dragoner :Regis 
‚ment gingen ‚über Ruppersborf, Ober: Eibau, nach Biersdorf, wel: 
hen Weg auch die Kolonne einfchlug, die bei Giersdorf einige 
‚Stunden halt machte, um ſich zu ruhen und abzufochen. Am 
Abend nach, fortgefegtem Marfch langte das Corps des Generals 
v. York bei Rumburg an, das Lager wurde in zwei Treffen genoms 
‚men, auf dem Huthberge, mit dem linken Flügel an der Stadt 
‚fanden ‚die iſte und 2te Brigade im erſten Treffen; die 7te und 
öte Brigade fanden hinser der. Stadt als zweites Treffen, bie 
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Reſerve⸗ Artillerie Fantonirte in :dem . aplihen ‚beiden Treffen lies 
genden Dorfe Nieder-Hennersdorf, die Reſerve-Reiterei blieb bei 
Biersdorf zurüd. . 
Die Bordertruppen unter dem Oberft Grafen Henfel, wurden 
nach der fogenannten Wald: Ede, auf dem halben Wege nach 
Schluckenau vorgeſchickt, die Verbindung theils mit der ten oͤſtrei⸗ 
hifchen leichten Divifion (Graf. Bubna) tbeils mit der großen 
Avantgarde des Generale Waſſilſchikow, und deſſen Unter; Ab: 
theilung dem Oberſt v. Kagler zu unterhalten. - | 
Das Hauptquartier des Generals v. York war in Rumburg, 
Die große Avantgarde (Waſſilſchikow) fo wie das Corps bes 
Generals Baron Saden, waren bis nach Bausen. vorgerüdt, wel⸗ 
hen Ort der Feind verlajfen hatte, als er fich von der Hauptmacht 
umgangen fah. DE SE a SE 
‚ Das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei 
ufale, . . 
Die 2te oͤſtreichiſche leichte Divifion. (Graf Bubna) ſtand bis 
ur Annäherung des Corps des Generals v. York im Lager bei Rum⸗ 
urg, die Vorpoften ftanden bei Eybau, fie hatte die Beflimmung, 
nach Neuſtadt zu. marfehiren, allein fie ruͤckte heute.nur bis nach 
Schluckenau, weil fie durch falſche Kundfchaftsnachrichten, nach 
denen der Feind mit ſtarker Macht aufs neue im Vorruͤcken gegen 
Bautzen begriffen fei, Dazu verleitet. wurde, ' Br 
$ DaB Hauptquartier des Generals v. Blücher verblieb in 
errnhuth. FE | ER 
. Der Feind verließ heute mit Tagesanhruch feine Stellung vo 
Baugen und Neuſtadt, und zog ſich bis Biſchofswerda und Stol— 
pen zuruͤck, bier. war er in der engiten Verbindung ‚mit den fran⸗ 
Hfchen Reſerven, nur einen Marf von Dresden, fo Wing 
irna entfernt, — 
1 Der ı3te September . - | 
Mit ‚Tagesanbruch gerieth der General St. Prieft in ein 
lebhaftes Gefecht, nemlich: der bei Biſchofswerda aufgeftellte Feind, 
machte eine rüdgängige Bewegung, man mußte es für feinen Ab⸗ 
marſch nach Dresden hin halten,. es hatte der General Graf Gt. 
Prieſt für diefen Fall den Befehl dem Feinde fehnell nachzufolgen, 
und ein Arriergarden Gefecht zu liefern, deshalb marfchirte, er von 
Putzkau vorwarts,. bei Meufirh Fam es zu einem lebhaften Ge⸗ 
fechte und einer vorzüglich heftigen, Kanonade, der Feind ffellte 
ſich wilden Difchofswerda und Goldbach auf, befeßte zu. fei- 
ner ‚Rechten den ‚Wald von Drebnig, und vertheidigee m fd 
ftandhaft, daB ihm der Gechral Graf St. Prieft keinen Vortheil 
abgewinnen. kannte, 0% gelang, ‚zwei. zuffifchen Dragoner : Regi- 
mentern ‚ein, glaklicher. Angriff auf das feindliche Fußvolk, ſie 
machten dabei einen. Dbrrften, mehrere andere Offiziere und 300 
Mann zu Gefangenen, Warum der Feind uͤhrigens feine Stellung 
fo-eigenfinnig behauptete, war nicht einzufehen. Ä 
. Dei Poleng sorwärtg von Meuffadt gegen Stolpe fam das 
ıote ruffifihe Sinfanterie: Corps ( Kapzewitſch) und ber General 
Emanuel gleichfalls mit dem. Feinde zu einem Gefechte, 
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. Der General Waſſilſchikow rädte mit den Vordertruppen 
mit Tagesanbruch gegen Hochkirch vor, der Feind blieb jedoch in 
‚feiner vortheilhaften Stellung. Der General Waſſibſchikowward 
dadurch veranlaßt, feine Vordertruppen in Schlachtordnung auf⸗ 
marſchiren zu laſſen, zugleich aber beſetzte er den Stromberg der 
rechts, und den Pitſchenberg der links der Straße liegt; und 
loͤſete ſo ſein Corps’ durch an mehreren Orten aufgeſtellte Unter⸗ 
ſtuͤtzungs⸗- Abtheilungen auf, daß ihm eigentlich keine Kraft zum 

Angriff des Feindes mehr übrig blieb. Der Pitfchenberg war mit 

6 Dataillons preußifher Truppen, unter dem Major v. Hiller 

beſetzt, hingegen mit 3 Compagnien Jäger, dem oſtpreußiſchen 

Föfilier: Bataillon und dem 3ten Bataillon des raten Reſerve⸗ 

Megimen 8 rücdte der Oberſt v. KRagler gegen Hochkirch vor; er fand 

dieſes Dorf vom Feinde nur fchwach befeßt, griff es an, eroberte 

es zurüd, und feßte ſich darin feft, jedoch blieb der Dberft von 

Katzler auf Schußweite davon fliehen, und behauptete fich hier, 

‚nbwohl der Feind ein’ fehr Iebhaftes Gefecht. unterhielt... . 

ı Um diefe Zeit traf: er 
das Corps des Generals v. Dorf bei Noftiz am Loͤbauſchen 
Baer — un 
das Corps des Generals Enden hatte bereits früher Hinter 

dem Lobauer Waſſer halt gemacht; | rd 

. das Corps des Generals. Graf Langeron war bei Rofenhahn 

\ halten ‘geblieben ; we . u 

" der Eommanbirende General v. Blücher traf in Gloſſen ein. 

Da wurde gemeldet, daß fehr ‚zahlreiche feindliche Kolonnen 
aus Bautzen vorrüdten, daß nach der: Ausfage einiger Gefangenen 

Der KRaifer Napoleon mit den Garden, und mit zahlreichen an: 

dern Truppen heranrüde, und man beim Feinde eine Schlaͤcht er: 

warte. ur a 

Es waren alle biefe Meldungen gegründet, denn in dem Aus 

genblide, als die franzoͤſiſche Nachhut das . Dorf Hochkirch aufge⸗ 

geben hatte, war wirklih der Kaifer Napoleon dort eingetroffen, 
und befahl außerordentlich aufgebracht, und fehr Ernfthaft, daß die 
franzöfifchen Truppen augenblicklich ummenden, vorrüden, und das 
"Dorf Hochkirch zurä erobern ſollten. | u 

...5 Da, nun, Die: feindlichen Truppen fich immer.‘ vermehrten, 
ſich befonders eine zahlreiche Reiterei zeigte, und nur Das 

Corps . des Generals von York allein. fo weit vorgeruͤckt 

war, fo marfchirte daſſelbe, um auf alle Fälle vorbereitet zu 
feoyn; als Untertſtuͤtzung der Dordertrüppen des Generals Waſſil⸗ 

ſchikow auf, nehmlich: — I 

" die 2te Brigade rechts von Gtromberg in Kofonne, Z 
die dte Brigade befegte Pitfchenberg links an der Gtraße, 
Snäpie iſte und Ze Brigade und die Keferve: Kavallerie fanden 
‚als Referve hinter der Höhe bei Mofliz. on 
*iVon dem General'v. Blücher langte der Befehl’ an; daß das 
ıfte Armeecorps, wenn es dag Löbaufche Waffer nicht ſchon paſ⸗ 
firt habe, dieſſeit ſtehen bleiben ſolle; deshalb fendere der General 
v. York die Referve: Artillerie fogleich dahin zuruͤck. ur 
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> Das Wefeche:bei-.den Vordertruppen ward fomohl: von den 
Scharfihügen, als durch eine lebhafte Kanonade ununterbrochen 
förtgefeßt? biß es gegen 6 Uhr. des Abends immer ernftlicher und 
nachdrüdlicher wurde; die zahlreichen feindlichen Truppen ver: 
Bröngten die ruſſtſthen Jaͤger aus dem Dorfe Breitendorf, die 
fe eindlichen Scharffchügen breiteten fi) immer mehr aus, auch bie 
tichte Meiterei des Oberſt v. Katzler, wurde durch Sefhüg und 
ee son zum Ruͤckzuge gegen Kittlitz gendthiget, und der Feind 
ruͤ te vor. 

Da verordnete der General v. Bluͤcher den. "allgemeinen ld: 
zug bes fchlefifchen Kriegsheeres, eingedenf der DBerpflitung, mit 
dem fhm uͤberlegenen feindlichen Heere jeder Schlacht aus zuwei⸗ 
hen. Die Vordertruppen ſollten ſich bis hinter das Loͤbauſche 
Waſſer, das Kriegsheer hingegen ſolte bis vor Goͤrlitz an die 
Landskrone ſich zuruͤckziehen. 

Zuwoͤrderſt Fog ſich das. Corps des General: Lieutenants von 
York über: dag Löbaufche Waſſer, und zwar: 

F ed Brigade dutch eine Furth, das Dorf Stofen links 

aſſen 

die 2te Brigade: über Mattiy, 

- die. ıfte und 7te Brigade und bie Reſerve⸗ Kavallerie paſſirten 
“dutch das Defilee von Noſtiz. 
a. Hier blieb es noch als Unterfügung bis:-um.so Uhr Abends. 
fiehen, worauf es fih nach Zuruͤcklaſſung von Truppen, um die 
Vebergange bei Gloſſen, Nost dimb Maltiz bis zur Ankunft der Nach⸗ 
hut zu decken, auf der großen Straße von Goͤrlitz bis nach dem mager 
hinter der Schoͤps zuräüdzog. Der Feind’ formirte nach 6 Uhr 
3 ſtarke Angriffstolonnen, und drängte die Truppen des Generals 
Waffitfchifom zurüd, am hartnaͤckigſten vertheidigte. ſich der Majer 
u Hilfer. auf’ dem Pitfchenberg, dieſer wurde nach inmer behauptet, 
als die i ruſſiſchen Truppen ſchon im Abjuge waren, der Feind 
wurde mehrmals zuruͤckgeworfen, und erſt um 9 Uhr des Abende 
Wärd ev anf ausdruͤcklichen Befehl verlaſſen. Die Nachhut fleilte 
Pd: Für die Nacht hinter dem laobauſchen Waſſer auf, allein noch 
vor Sages Anbrug zog fie fich bis Ey Re — zuruͤck. 

Der Oberſt Fuͤr andanf gel heute i Si fihofsmwerba die 
500 Mann flarfe edefung eines Munikiong: Transports an, 
a fle gefangen, und; ſprengte 100 Disk innsadipagen in bie 


. ”. 
. put 


- 


8— 1 Der 53te DSeptembrri ww or 
Als Vorbereitung des. gu erwartenden Kidzuges wurden die 
eſammten.: Bagagen Aherd die Meiße zuruͤrſgeſchiẽtz und als am 
—*— die Nachricht Fam daß der Feind ferne: Sreitkraͤfte ꝓim 
Angriff der Nachhut bei:Neichenbach entwickle, und. daß Diesges 
kur Streitmacht wi Anmarſch fei, da «befahl: der Seneral 
Bluͤcher den Ruͤckzug Bes Schleſlſchen Krichahewes über die 
Neiße nad der Queis hin. - . fh 
Und e8 marſchirte dem züfotge > 
das —* des Benerals Baron Sadın w das‘ ger Bei 


Hochkirch, 


. 
% 


> 
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Das Corps des Generals y. Dorf feste ſich um ı Uhr Mittags 
von Rumburg in Marſch nah Schluckenau, und jmar in einer 
Kolonne auf der großen. Etraße über Waldek. — Es Iagerte hier 
die 2te Brigade bei dem: Dorfe Kaifersmaldes die ıfle, 7te und 
Ste Brigade hinter der Stadt, in’ mwelther das Hauptquartier war, 
Zwei Bataillons von der iſten Brigade hatten den Mühlberg be 
ſetzt; die 2 Bataillons der Vordertruppen, unter dem Oberſten 
Grafen Henkel: ftanden bet Schönau, das Titthauifche Dragoner: 
Kegiment in Haimsbah. Die übrigen Corps verblieben in ihren 
Stellungen. _ ö 
Und es ſchien, als wolle der Feind das rechte Ufer der Eibe 
gaͤnzlich verlaffen. . u | 
| Der 14te September. - Be 
Es gab der Generaͤl v. Bluͤcher für den moͤglichen Fall, daf 
der Feind das rechte Ufer der Eibe verließe,. die nachfolgende 
Dispoſition an das fchlefifche Kriegsheer. 
F „€ ſcheint, daß ſich der Feind an das linke Ufer der Elbe 
eht EEE — 57 EEE 
3 In diefem Falle wird der General Graf St. Prieft, mit 
feinem’ Corps dem Feinde auf Dresden folgen, und fi) en Echel— 
‚Ion vom' rechten Flügel dergeftale aufftellen, duß die Straße von 
Bautzen, vom weißen Hirfeh "bis auf Schmiedefeld beſetzt tft. 
Die Straßen von Meuftadt nach Grotßzenhayn und Könige: 
bruͤck müfjen gut beobachtet werden, damit der Feind nicht unbe: 
inerkt in die Dresdner Halbe gehen, und ben General Grafen St, 
Prieſt in den Rüden nehmen fan. — 
Zie preußiſche Avantgarde wird In der Gegend von Stolpe 


9 ſtellt, und Bat ihre Vorpoſten von ber Gegend von Pillnitß 


(Dieffeits der Eibe) big nach Wehlen, bier ift die Straße von 
Dresden nat Boͤhmen zu Üßerfehen, und folglich alles mag dort 
Yorgehet, genau zu. beobachten. Sollte dag Sog Stolpen vom 
Feinde“ beſetzt feyn, fo wird’ es durch die Infanterie eingefchloffen. 

An bie preußifche Adantgarde ſtoͤßt die 2te äftreichifche, Leicht 
Divifion (Graf Bubna) im Neuſtadt, deſſen Vorpoſten beſetzen 
die Diſtance von Wehlen bis nah Schandau; die leichte Kavak- 
derie von Sacken mit dem rechten Flügel lehnt ſich an dieſe an, 
and obfervirt von Tachau bie Meiffen die Ehe — 

- Wenn die Partifang Hier’ die Elbe paffiren.’' fo’ koͤnnen fie 
gute Dienfte leiften. u | ne 
“ Die Infanterie von der Avantgarde deg Generaͤls Saden be— 
fest‘ Bifchofswerda. . 8 Ze et 

Dos Corps des Generals’ Baron Sacken ſteht bei Baugen. 
Das · Corps des Genekals Grafen Langerpn ſteht bei Neufalki! 
Das Corps des Senerald v. York bei luckenau. 

Sollte ſich der Feind mit einer bedeutenden Macht aus Dres: 
ben, auf die weit vorgeſchobene Avantgarden werfen, ſo ‘ziehen ſich 
felbige langfam und fechtend ouf ihre Corps zuruͤck, hierzu müffen 
Vie Wege gehörig refognogcirt werden, Wenn es ſich bei dieſem 
Zurudziehen zeigt, daß der Feind mit feiner ganzen Armee vor: 


x . 
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Bringt, fo. ziehen fih bie drei Corpo, und zwar noch ehe fie in ein 
allgemeines Gefecht verwidelt werben koͤnnen, ab: . 
das Corps des Generals Baron Sacken bis hinter Stoffen, ... 
- die Corps der &enerale Grafen‘ Langeron und v. PMorf bis 
- nach Herrnhuth, die meitern Bewegungen bei Herrnhuth 
wird der General en Chef dirigiren, 
das Corps von Sacken zieht fich -in gleicher Höhe, ober wenn 
ed gedrängt .wird, über Goͤrlitz an das rechte Ufer der Neiffe, 
. ver Fetdmarfchall Lieutenant Graf Bubna wird in diefem Falle 
' fih auf die beiden Eingänge von Böhmen (bei Rumburg 
und Zittau) dirigiren. - en, 

Es wird ein. für allemal feftgefeßt, daß die Vorpoſten afle 
Morgen, wenn ihre Patrouillen vom Feinde Nachricht bringen, 
alle Mittage und alle Abend melden, feibft wenn ſich nichts neues 
befindet. J BZ 
. . .“ Der General en ‚Chef erwartet in eben diefer Ordnung Mel: 
dungen, weil ſich darnach alle Bewegungen der Armee richten. , 

Herrnhuth den „ten September 1813. 
| (gezeichnet) v. Blücher. 
Fuͤr die Richtigkeit gleichlautender Abfchrift 
v. Gneiſenau. 
Es rüdten am Morgen bie, Bordertruppen bes Generals Gra⸗ 
fen &t. Prieft bei Drebnig vor (links von Biſchofswerda), fie 
fanden hier feindliche Reiterei und Fußvolk aufgeftelle, hieben in 
Yfelbige tapfer ein, und machten davon 100 Mann gefangen, . 
Die ‚öfteeichifche te leichte Divifion (Graf Bubna) rüdte 
Heute in der Richtung gegen den Lilienftein, binter &ebnig bis 
nach dem Dorfe Ullersdorf. vor. ’ .. 
Der ı5te September 

Es erfuhr: der General v. -Blücher, daß das Ste feindliche 
‚Corps (Marmont) nah Großenhayn vorgerädt war; ſo unwahre 
fcheinlich diefe Bewegung war, da man flatt diefer vielmehr den 
‚Mari auf Meiffen, den aligemeinen Nüdzug des feindlichen 
: Heeres von ber Elbe, oder den Marfc$ auf Koͤnigsbruͤck erwartete, 
welcher die Abficht der Umgehung des rechten Flügels . des fehlefis 
ſchen Kriegsheeres angebeutet, ſo wurde jeßt befohlen: | 

Es folles das Korps des Generals Baron Sacken fogleih 
u nach Mariaftern und Cameng marfchiren, : 

die Corps der: Generale Grafen Langeron und 
v.Dork nach Baußen, 
die preußifchen Borbertruppen ‚bes Oberſten von 
\ Katzler follen bei Stolpen zuruͤckbleiben. 

Als am Morgen die preußiſchen Vordertruppen unter dem 
Oberſten v. Katzler und: die Reiterei des ruſſiſchen General⸗Ma⸗ 
jors Emanuel bei Stolpe vorgeruͤckt waren, kam es zu einem Ge 
fechte und. einer Kunonade, allein der Feind behauptete ſowohl 
das feſte Schloß, als die umliegenden. Höhen. 

Das Corps des Generals Baron Sacken marſchirte bis nach 
en, und {endete feine leichte Reiterei bis- gegen Koͤnige⸗ 
| hin. En than 


u 
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Der 22fe September . 

Es hatte der General v. Bluͤcher die Abſicht, mit berlege⸗ 

nen Streitkraͤften, die. feindliche Abtheilung bei Großenhayn ans 

zugreifen, und fie wo moͤglich von Dresden abzufchueiden, wes⸗ 

halb er heute folgende geheime Dispofition erließ: 

„Den zaften September rüden 3 Kawallerie - Regimenter 
und 2 reitende Batterien, unter dem Oberſten v. Juͤrgaß uͤber 
die Spree bis nach Roſenthal, den 23ften. rüdt dieſes Detaſche⸗ 
ment nach Drtrand, und ermartet dort die Befehle des Generals 
Grafen v. Zayenzien, 

Am 23ften September ruͤckt das Corps des Grafen Sangeron 
‚in die Pofition von Forfichen, . 

das Corps des Generals von Morf nach Camentz. 
das Corps des Generals Baron Sacken bis. nach Konigebruͤd. 
Den 24ſten September greifen das Corps des Generals: Bas 
ron Sacken und der General Graf Tauenzien den Feind bei Gros 
| Sende bern an, der tee von Elfterwalda und Drtraud, der erftere 
dnigsbruͤck her, und fuchen ihn von Dresden ahjufchneiden, 
en demfelben Tage des Morgens machen die Auantgarden bes 
Generals Grafen Langeron und v. Dorf Fauffe: Attaguen, die erfte 
auf Harthau und den Maffinig- Wald, die. zweite auf das fran⸗ 
zoͤſiſche Lager bei. Lotzdorf und. Radeberg. 
Wenn das Unternehmen auf Großenhayn gelingt, fo bleibt 
das Corps des Generals Baron Enden bei Großenhayn. fichen, 
gelingt es nicht, p wird. Das Corps von Sacken ſich auf Or 
trand oder über Koͤnigsbruͤck zurädziehen, um von dem Corps des 
Senerals von Vork aufgenommen zu werden. Die Details: Ans 
griffs-Dispofitionen werden der General Saden, und der. Ges 
neral Graf „auengien mit. einander verabreden. 39 erwarte die 


Rapporte hier in augen. 
(gezeichnet) ©. Blucher. 


Doch ſchon heute lief die Nachricht ein, daß die feindliche 
Abtheijung Großenhayn verlaſſen habe; deshalb unterblieb das 
vom General v. Bluͤcher beabſichtigte Unternehmen auf: Großen: 
hain gaͤnzlich. Die Heerestheile der Generale Graf Langeron und 
v, York verblieben in dem Feldlager bei Bautzen, und jene 3 Regi⸗ 
menter Reiterei der Reſerve-Kavallerie, die unter dem Vberſten 
p. Juͤrgaß nach Roſenthal abmarſchirt waren, erhielten den Be⸗ 
fehl, 2 um Corps des Generals Baron Sacken zu floßen. : 
8 war der Kaifer Napoleon, tie es erwähnt worden ff, 

am zıften September aus dem Eragebürge, von feinem dort vers 
unglüdten Unternehmen, wieder’ nach Dresden zurüdgefehrt; noch 
immer nährte er. die Hoffnung,. eins der drei feindlichen Kriegs⸗ 
here. einzeln: ſchlagen und ſich dann an der Elbe behaupten zu 
koͤnnen. Das naͤchſte ihm Gefahr drohende Kriegsheer war das 
ſchleſiſche; ihm entgegenzuruͤcken, fein- Entfehluß. 

Er reifete deshalb heute von Dresden bis nach Harthau, ver- 
einigte dag 2te Corps. (bei Fiſchbach), das Ite, Ste, und Ste Corps. 
Cbei Hohenftein), das zıte Corps bafelbft, und dbefeht dem Fi ıten 

orps 
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Enrps, welches die Vorpoſtem hielt, von Schmiedefeld gegen Golbs 
Bach, Drebnig.und Pulsnitz vorzunmaden,. die ruſſiſche preußiſchen 
Pordertruppen dafelbft . anzugreifen. ee 
2... Bei Goldhach flanden die preußifigen Bordertruppen des Oberſt 
v. Katzler, bei Drebnig die ruffifchen unter dem Genehal rang 
Prieſt, und Pulsnig war nur dur ı Rofafen= Regimient, von der Ab⸗ 
theilung des Generals Wafilfchifom"befeßt. Man ſchaͤtzte die- Zahl 
Des Feindes; welche den Angriff machte, auf mehr als 30,000 
Monn; fie griffen die Borpoften aufe .lebhaftefte an, das Gelecht 
wurde blutig und heftig, und. alle Waffen: keifteten nach Moͤglich 
keit Widerfland, es wurde .dem Feinde auch großer Schaden zuge 
fügt, allein dennoch mußten ſich die, Preußen und Ruſſen von 
Zeit zu Zeit zurüdziehen, endlich ordnete der Feind zahlreiches 
Fußvolk in tiefen Kolonnen Du peiſ auf ‚das Städtchen Bi⸗ 
ſchofswerda, dieſe wurden von. dem hinter den Ruinen verdedt 
aufgeflellten Gefchüg empfangen, und das Kartätfchen«, fd wie 
das. Feuer der Scharfſchuͤtzen fügte ihm großen: Schaden. zu, eine 
ruſſiſche veitende Batterie. erhielt Gelegenheit, ſich vorzugsweife 
aus zuzeichnen, da fie, obwohl felbft. vom -Feinde,: durch das Teuer 
‚aug dem: Eleinen Gewehr erreicht, nicht aufhörte denjelben zu be: 
ſchießen; am Abend mußte Bifchofswerda, dem Feinde uͤberlaſſen 
erden . .. on 
Der General Waſſilſchikow ruͤckte mit ‚einer Abtheilung, jur 
Unterſtuͤtzung der zurüdigemorfenen. Rofafen gegen Pulsnig vor, 
‘ ‚eroberte diefen Ort zurüd, und der Feind wurde geworfen. 

Die preußifhen Vordertruppen verloren in dieſem Gefechte 
2 Offizier, und 400 Mann an Todten und Verwundeten. 

Der Kaifer Napoleon übernachtete in. Harthau.- - -. > 


Der 23f4 September. © —., 

Das fihlefifche Kriegsheer trat zu den Wajfen, und. eriwargetg, 
ab der Kaifer Napoleon eruftlich vorrüden werde, um in Diefem 
Falle den Ruͤckzug anzutreten. . a 

Der Raifer Napoleon fegte mit Tagesanbruch zwei Rolonnen 
in Marfch, Die eine gegen Baugen, bie: andere gegen Neuſtadt 
(Laurifton), um feinen Angriff fortzufegen; und es wurden die 
Bordertruppen des fehlefifchen Kriegsheeres gendthiger, “ihm. auch 
ben Wald bei. Bifchofswerda. zu überlaffen; als aber der Feind 
aus felbigem vorrhdte, da griffen, fo war es. unter ihnen verab- 
redet; die ruffifchen Generale Graf Witt und Emanuel, und. der 
preußifche Oberſt v. Katzler, mit ihrer Keiterei denfelben aufs hef- 
tigfte und nachdrüdlichfte am, warfen ihn ın ‚den Wald. zurüd, und 
machten ı0 Offizier und 300 Mann der weſtphaͤliſchen Garde gu 
Gefangenen. Dies aber, fo mie der, mit ‚Leichen und Verwundetan 
bedeckte Wahlplap, hinderten den Kaifer Napoleon nicht. in ſeinem 
ernſtlichen Vorhaben, er verfolgte, mit verdoppelten Streitfräften, 
gif ‚aufs neue an, und rüdte his nach. Goͤdau: hin por; hier nun 
Öffnet fich der Wald, und hig nach. -Baupen. bin; ift das Land 
nben und frei. und wahl-geeignet u: Donegungen - der; Gruppen 
von ‚allen :Maffen;,am Abende heſetzta der⸗ Feind Ma Doͤrfer Zudem 
und Goͤdau, und ruͤckte nicht weiter vor. N lag 

Der Krieg. U, Theil, 8 


074 
Der General’ Graf Leuriften ruͤkte bis nach Roch⸗ Maubliß 
vor, der General Graf Bubna zog ſich segen Neuftane zuruͤck 
der Kaiſer Napoleon war am Nachmittage bei dem heftigen Ge⸗ 
fechte von Roth⸗-Naublitz ſelbſt zugegen, und Tehrte am’ Abend 
wet he, RL 


nach Harthqu zuruͤck 2 5. : 
‚Der adfte September . 
Der: General v. Bluͤcher befehligte das Korps des Generals 
Baron Saden, von Mariaſtern noch‘ in dieſer Drache bis na 
Pitſchwitz zu marſchiren, und ſich dort verdeckt aufzuftellen, damit 
wenn der Feind hetite Morgen feine Angriffe: gegen die Mordes: 
teippen erneuere, es fodann in Deffen Flanke und Rüden hervor 
brechen Eonne. ©» Te 
- Um 2 Uhr ließ der Herzog von Tarent: (Mardonald) meiden, 
daß das ſchleſiſche KRrtiegsheer 'von- fehr - beßeutender - Stärke bei 
Burka in Schlachtordnung flehe, und: der General Sacken auf 
der Straße von Kumenz ber, in der Flanke des franzoͤſtſchen He: 
ze im Anmarfeh fe). Der Kalfer- Napoleon begab’fich nach den 
Dorpoften, und fehten es abwarten zu wollen, ob man. ihn angrei: 
fen werde; da dies nicht gefchah, und er die Ueberzeugung haben 
mochte, daß im Fall er angreife, das fchlefifche Kriegsheer ſich aufs 
neue zurüdziehen, und der Schlacht ausweichen werde, fo Fehrk 
"er am Abend mit einem 'großen Theile der Truppen (dem zten, 
5ten und sten Corps) nach Dresden zuräd, zum zehnten Male 
feit der Kündigung des Waffenftillftandes, und auch fein dritten 
Angriff auf das fchlefifche Kriegsheer erfüllte nicht die Hoffnungen, 
die er auf ihn fekte, der Muth feines Heeres, ſo wie wahrſchein⸗ 
lich auch fein eigener, war gebrochen. 0 
Der General v. Blücher, wollte mit den Vordertruppen und 
dem Corps des Generals Baron Sacken am Nachmittage ſelbſt 
‘angreifen. : Die Anordnungen raubten die Stunden, es wurde 
Abend, und der Angriff unterblieb. 
Ä Der 25ſte Septemdben:. . 
Als mit Tagesanbruch die Kolonnen ‚des Achlefifchen Kriegs: 
heeres fich zum Angriff anſchickten, erhielt ber General v. Blücher 
die Meldung, daß das feindliche Heer-die Stadt Biſchofswerda 
felbft aufgegeben habe, und ſich gegen Schmiedefeld und Harthau 
zurüchiehe, fo wie -fpäter: daB es feine früher inne gehabte 
Stellung mit den Vorpoſten aufs neue befeßt habe. no. 
-Und da am 26ften Septembet Me Aeßten Truppen der pol: 
nifchen Armee des‘ Generals Barton: Benningfen, ihren Marſch 
nach Zittau beendiget, fie nun alle das Gebuͤrge ungefährdet über: 
ſchritten hatten, fo war: der Swed des ſchleſiſchen Kriegsheeres, die⸗ 
fen Marfch zu deden, erfüllt, und ber General v. Bluͤcher eilte 
etzt, mit dem ſchleſiſchen Kriegsheere rechts abgumarfchiren, und 
ber die Elbe zu geben, das kuͤhne Unternehmen zu beginnen, wel⸗ 
ches, wäre es ſeibſt die eingige Großthat im Leben dieſes Feldheren, 
ihn ſchon allein ber ⸗Bewunderuig feiner : Zeit: wuͤrdig gemacht 
haben wuͤrde. te — 3 —RBR 24322 ne fo 5 


un: .. ⸗ 
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Es erwaͤhlte der General. v. Bluͤcher zum Uehergange Über 
die Elbe, den une? bei Elfter, da wo der alu Eifer f in die 
Elbe ergießt., er .fendete Nachricht davon an, den, Kronprinzen von 
Schweden, und unterrichtete diefen von Allem. Beim Kriegsheere 
wurde alles geheim vorbereitet, und angeordnet, daß eg den 2ten 
Dctober des Abends bei Eifter eintreffen follte. Lo 
“"" Und’ begühftiget wurde der Märfch des fchlefifchen - Kriege: 
heeres dadurch, daß In diefen Tagen eine Abtheilung, unfer dem 
General Grafen v. Tauenzien, fih "don Herzberg und Muͤhlberg 
aus, im — Dresden hin befand, weshalb der Feind 
glauben mußte, ſie wolle ſich mit dein fi reihen Kriegsheere ver 
einigen, nicht imeniger beförderte bie rüdgängige Bewegung des 
feindlichen. Heeres dei Difchofswerda dieſen geheimen Abmarfch; 
es hatte ja der Kalfer Napoleon das fchlefifche Kriegsheer fo eben 
noch bei Baugen geſehen. . ' ' iü 
Das Ste feindiche Corps (Fuͤrſt Poniatowsky) marſchirte in 
dieſen Tagen von Dresden gegen Penig und Altenburg hin. 
.. Das 2te Corps (Victor) und das. Ste Corps (Lauriſton) nach 
Sreiberg und Mittweyda. | 
.. Das. 6te Cops. MRarmont) 309 ſich, als es Großenhahn ver⸗ 
laſſen hatte, bei Meiſſen uͤber die Ellbe. 


En Der 26ffe September. 

Es ſetzte ſich das ſchleſiſche Kriegsheer ın. Marſch. 

Die Pontons wurden von Goͤrlitz aus. Über Hoherswerda 

rade nach Eifter hin, in Bewegung. geſetzt. Das ‚Öte ruffifche 

gnfanterier Corps (Fürf Scherbatow) mit einiger leichten Rei: 
terei, ungefähr gooo Mann. ftarf, blieb yurüd, um jegt bei 
Bauen fiehen zu bleiben, fo wie Fünftig gegen Dresden vorzu⸗ 
süden. Die 2te oͤſtreichiſche leichte Dipıfion (Graf Bubna) blieb 
bei Stolpen fliehen, mit dem Auftrage, einerfeits gemeinfchaftlich 
mit dem ec Corps des Generals Fürften Echerbatow zu 
verhindern, daB der. Feind gegen Böhiten und Schleſien vorräde, 
andererfeits, die Verbindung mit dein böhniifchen Hauptheere, 
unterhalten. Fuͤr den Fall, daß der Feind mit Uebermacht nochma 
gegen Schlefien vordringen follte, wie nicht wahrſcheinlich war, wollte 
ihn. das fehlefifche. Kriegpheer durch eine Flanken-Stellung, an 
der Eifter aufhalten, und wenn dies nicht hinreichte, dann durch 
einen Marfch gegen Dresden Hin, In Flanke und Rüden bedrohen, 
und abſ neiden. 3 no. 93. N . Br , ws; 
"Das Hauptquartier bes Generals. y. Bluͤcher verblieb noch in 


Bqutzen. | Te 
Das Corps des Generals Baron Sacken marſchirte von. Pitfch: 

wiß bis nah Schwosdorf. | 
Das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Marlaftern. 
Das Korps des Generals v. Dorf’ bie nach Kamentz. J 
Die Dorbertruppen des Oberſt v. Katzler rüdten ‚bis nach 
Pulsnitz. 

Der General von York marſchirte um 6 Uhr von Bautzen 

dB 2 U 


a6 | 
in einer Kolonne ab, über Pilsmiß und Marlaftern bis gegen 
Kamentz; bier blieb die Reſerve⸗Weiterei des Oberſt v. Juͤrgaß. 

Die iſte Brigade lagerte bei Gellenau, die zte und 7te Bri- 


gade zwiſchen Spital und Wiefe, die äte Brigade und die Reſerve⸗ 


rrillerie dahinter, u | 
Der Feind der In und bei Radeberg geflanden, zog fich Heute 
gegen Dresden zurüd, u 


Der 27ſte September. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer verfolgte ſeinen Marſch: nl 
der General Waſſilſchikow marſchirte nach, Sropenhäyn, 
das Corps des Generals Baron Sacken nach Schönfeldt, es 
"machte die Avantgarde des fihlefifchen Kriegsheeres aus, ' 
die Vordertruppen (General Graf St. Drieft) flanden in 
Ochſilla, J 
das Corps des Generals Grafen Langeron nal Koͤnigsbruͤck, 
die Vordertruppen (Oberſt v. Katzler) ſtanden bei Radeburg, 
das Corps des Generals v. York, marſchirte nach Krakau, Und 
zwar in zwei Kolonnen, als: nn 
die erfte Kolonne, aus der ıflen und Bten Brigade, der 
Neferve: Kavallerie und Artilferie beſtehend, marfchirte 
über Schwogborf, Koͤnigsbruͤck zur Linken liegen laf 
x fend, bis nach &teinborn, . | 
bie zweite Kolonne aus der ten und ten Brigade Über 
Braunau und Neufirch bis gegen Krafau. 
Und am Abend lagerte die ıfle und 2te Brigade zwifthen den 
W Doͤrfern Sella und Zuchau, u 
"die 7te Brigade hatte Krafau vor der 
“ Sronte, 
die Ste Brigade und die Referve: Artil: 
lerie bei Steinborn, ., — 
N 2... Pie Referde: Kavalterle in Quolsdorf, 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher war in RS: 
nigsbruͤck. . 
= Der aBfle September. 
Mit Tagesanbruch marſchirte das fchlefifche Kriegsheer wei: 
ter, und hatte heute folgende Stellung: - 
"Die Bordertruppen: " 
Die unter dem General: Lieutenant Rubfewitfeh (som Corps von 
Langeron) fanden bei Koͤnigsbruͤck, j | 
die unter dem Oberften v. Kagler (vom Corps von York) in 
Großenhayn. 
Die Hauptcorps: 
das Corps des Generals Baron Sacken bei Großenhayn, 
das Corps des Generals Grafen Langeron bei Ortrandt, 
das Corps des Generals" von Vorf marſchirte um 6 Uhr in 
zwei Kolonnen nach Eifterwerda ab, 
Die erfte Kolonne (die 7te und Ste Brigade und bie Re⸗ 
ferve= Artillerie) nahm den Weg rechts Über Ortrandt, 
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un: Die zweite Kolonne (die Re Kavallerie ıffe und 2t 

in: et Mine Über Sl fe und ze 

is Iagerte — 7te und, gIte Brigade mit dem linken $lügel an 
insd 


vrf, 
PR be Referyez Artillerie, in Pröfen, 
_ F die Iſte ind 2te Brigade in Koſchka, 
ne die Referwe: Kavallerie In Stolzenhayn. 
Das Hauptquartier di des Generals v. Bluͤcher war in. Eſer 
werda. ‘ 


u "Der 2gfte September: 
Bi Er eiefige Kriegeheer. vereinigte, fih Beute mehr als 
8 


Dia-Bardergr pens ’ 
der General Rudfewit fand in Ortrandt, 
der Oberſt v. Kahl: marſchirte bis nach Roͤderau vice, an «der. 
Elbe, dem. Qtädschen Rich, wen auf d dem indem Ufer 
PSck gegenüber, . 
Die Hauptcorps: 
has Corps deg Generals Baron Baden blieb in Großenhann, 
das —8* des Generals Grafen Sangeran marſchirte bis nach 
».  Elfterwerbg, - 
. das. Corps des "Generals Vor veränderte. um g Uhr Mor: 
gens feine Stellung, und marfhirte.z, Stande mebe rechts 
„Rah Gräben, .Mohin- bas Hauptquartier kam: 
sen De ife Kama 3 Ite Brigade legerte zwiſchen Coſidenzgen und 


Nieska, 
die Tre und &te Brigade zwiſchen olbaboen und 
zu a Gas einfurt b,./ ; ’ . 
be eſerve⸗ Kavallerie. nach Stolgenhayn, De 
die Reſerve⸗Artillerie ‚nach Sponsberg 
Das neptquarder. 12 Generale v. Dlücher Hlieb in her 


wer on 
m 3oflen, September wagte. a. aldise Kriegeheer In 
detn — Ruhetagg. ur I ep 


384 DE Ze 


: Dep: ie October... ME 2 
u J Dem ich oh tere. ſich dee a Br 
ie Vorbertri vie ven Zeil 
“Ber Seheral Satin „praintete —— 
1* Br General W 
der Son Ri au % a en Ki - F F 


—* 2 dei 'Üls” gegen 0 * 
Tl dein 


n 


gehen, ’ 
Eye ‚Corps des Se vrafin J safe nach 
wet Herzbera. c; Yen " 
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das Corps des’ Genrrolß ‘Y York mai — in Zivel Kolonnen, 


„bie erfte Kolonn “dus ber ıfl 
ee, der — eawferie Aber Gafaderf und Rehfeldt 


Herzbergcg. 


nd rn tg an Ye 
Der te Detober. J 
Das ſchleſiſche Kriegsheer verfolgte ‚ferien 2 Marſch: 
Die Vordertrüppẽenz ri 


die unter dem Beneral Waſſi ſſchikzw kamen ach Keptorf,‘ 
die unter dem General⸗MNudſewitſch mach: Amaburg. 
die unter dem Oberſten v. Katzler eben dahin. ET 
Die Dauptcorps; | 
„986 Corps des Senehile Baron Saren fat nach Hebiig. 
"das Corps des Generals‘ Grafen Larigeron nach: Zelten, - 
das Corps des Generals von Dorf war in. 2 Kolonnen abmars 
Ban ſchirt, dieJifle und 2te Brigade Durch vie Annaburger Haide 
„YI Aber: Grabau und Taderte bei Heuſendorf, die 7te und Bte 
Brigade und die Referde: Artillerie niarfchirten über Anna⸗ 
burg; das- Corps vaffirte-bei Feſſen die Elſter, und lagerte 
FJ TO Rohheim und Je len; das Hauptquartier war in 
2Wi. en, . s 
Die Pontons, welche fi ch an der: Spipe des, Langeronſchen 
Corps befanden, gingen nath Elfter.” - 
we Nbrbeiltingehr von der Norbarıniee war bei Elſter (einem 
Dtfe auf der Straße von Annaburg nach: Wittenberg SE dem 
Einfluß der, fchw, Eifter in die Eibe) feit der Schladt! ven 
Dermeräß,- MPMer —2 beſtaͤndig bewacht, hd auch ſchon fruͤ⸗ 
ber bier eine Schiffbruͤcke erbauet, ſelbſt ſchone das jenfeitige Wur⸗ 
tenburg beſetzt geweſen; allein durch Uebermacht waren die preu⸗ 
Bifchen „Siuppen „am ei Ruͤtlzu ——* und jene — 


idee gdSR zer eden ; doch in den n bes 
Chen mbers ae pi au Eder Br HA are uerofs 
v. Borftel, eine neue Brüde fchon, —* bis zur 9 — t, 
auch eine dechee ih er Metkung an. degt; da_rlsfte heute . 
von Deſſau un Ieehße DR qs Ite fe — GL raf 
Bertrand) auf d Ana, ‚Ufer ‘der, El de Morrenbur an 
a du wi it — —* gr an heſcha Ken Ar, — 
r as — ten U r, ‚10, wie 
Een — oe ber, Merkanınd dgewiefen, ale ber 
end herandänimerte. 
zn ——— J — ‚ging, noch folgender Bes 
ur das Cor enerals v. M 
„Es wird der Generale Lieutenant u. Dort, mit dem ıflen 


. 
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mqrgen den Zten October feh am 5 Uhr. aufhre 
mn und nach Elßer marſchiren. 0 3 en 
Corps, weiche am nächten an Eiſter ſtehen warſchiren. nachdenz 
ſolche einige Stunden gerußet haben, noch heute Abend. nach Els 
Ker, woblbſt fich Der -Eommagdieegde Offizier bei dem Generals 
Quartiermeifter, General: Major v. Gneifenau meldet, der bei der, 
Dptsr Obrigkeit zu.erfragen if. ;. mon 
2. Kaupsquartier Jeſſen, den zten October 1813.- , 
a Fa (gezeichnet) v. Bluͤcher.“ 
Dieſer Anordnung gemäß, wurde noch am Abend der Oberſt- 
eutenant: y. Sieholm der. ıfte, mit 3 Bataillons Fußvolk (ale 
# Bataillons des-zten offpreußifchen Infanterie: Regiments und dem 
gummehr. Detallon von Fiſcher von der ten Brigade) bis nach, 
(fter gefgndet, wo er anı rechten Ufer. lagerte,,. während in der 
Nacht eine PontonsBräde (pon roſſiſchen _Pontons), erbauck, 
Al ‚Jene Sciffbrüde jegt vollendet wurde; ſielagen dicht neben 
ander. — 8p oh 


Der Ite Defobder 1813. Gefecht bei Wartenburg i 

2 Bufolge_ der geflzigen Angrdnung, Serlieh im $ Uhr. des. Mor 

Br das Corps, des Generals v. fein — und fegte fih 
te 















—— In me g [2 } } — le 
Reſerve⸗ Kavallerie fe bel Haynfendorf. Feſerve-Aẽtiller 
ei Jeſſen die Elſter, um ag — trafen beide 
ok hei. Eifer, wor den..beiden dort gefchlagenen 
iffprüden pin. „. . 
u Das Ate feindliche. Corps (Sat, Vertrand) hatte die Doͤrfer 
Stobig, Yleddin „ynd Wartburg heſetzt, nad zwar das letztere 
‚mit feinem Hauptehryg. Bor der. ganzen Stellung. des. Feindes 
» fih ein Slam die Gegend von Wartburg ift mit &r 
en, Laken, Kerken. und Gebuͤſchen durchfchnitten, und als ‚eine 
‚won ber Natur gefchaffene Feſtung zu bettaghten; gegen das .Dorf 
Pleddin hin iſt die Gegend ettoag freier. ‚jedoch nur durch einen · 
fehr ſchmalen Engpaß, hart an der Elbe zu erreichen, . 
- Der General v. Hork erhielt den Auftrag, mit feinem Armee 
‚Korps dieſe Stellung anzugreifen, und es gehörten eine einſichts⸗ 
gplle Leitung und, erprobte K ruppen dazu, um ſolche Schwierigkel⸗ 
ten. jun überwinden, denn, der Feind hielt ſich in diefer Giellung, 
‚Durch feine. veudedten, flankirenden Batterien und Verhage, und 
Durch den ‚vor ben Elbdaͤmmen Kiegenden todten Arm der Elbe, 
unüberwindlid.. , * 
a Der Oberfllientenant v. Sleholm der iſte war mit Tages an⸗ 
mit ſeinen 3, Bataillons ‚uber die Elbe gegangen, um bie 
B glaindlichen Scarfihügen ‚nah Wartenburg jurädzudrängen, und 
ar. war {m heftigiien Gefechte; es wurden «hm zuvoͤrderſt noch bie 
13, Vhtaillong, der ‚suften Brigade (dag ſchleſiſche und oftpreußifche 
jrenadiers und das Landivehr- Bataillon p. Geidlig) als Unter: 
zung, fo wie fpäten, die aͤmmtlichen Bataillons der ıffen Briz 
unge mund die Gef. Sußbatterie No. 2., auf das linke Ufer der 
e närpgefspidt, wo dan Giefscht.aleich-heffin fortdauerte, E⸗ 
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wurdedindefſen choaſd ertgane, "dag die Stellung?des Feindes, 
Ba oben erwaͤhnten Hinberniſſe wegen, in der Fronte unangreife 
Buriieh, deshalbgah Ber General v. Dort den’Befehl, “es folle 
der Prinz -Edrl- von-Mebflenbutg, mit dem.Reft’ber-oten Brigade 
‚ den Verſuch magen‘, DER Feind in feiner rechten Flanke (u ums 
sehen: 1 us He Fan — W rn 
Mach mehreren vergeblichen Verfuchen gelang es Bem-Püki« 
en Garl von Meflenburg endlich, die Elbe aufwaͤrts, in: der Rich⸗ 
vgrauf dag Dorf Bleddin, einen ſchmalen Weg zu finden, der 
inde fen anfänglich nur mit dem Ferbnsie paſſirt werden fennte. 
ze seit auf- dad "Dorf Bleddin, welches den rechten Flägel 
der felidtichen Stellung ausmadhte, und mit Ainer-Diviften beſetzt 
war, - mußte daher fo-tIange unterbleiben, bis es geluſ gen war, 
‚einen‘ Weg für die Relterel uhd'für das Geſchoͤtz herzuftellen, das 
meklenburgſche und e2te Veid: Hufaren: Regiment: und die Fußbat⸗ 
ferien No: Fi und’d. folgen nah. ne 
Der Feind, obwohl er in dem bufchigten Terrain fehr wenig 
von ‚den Bewegungen ber preußifchen Truppen fehen konnte, hatte 
doch ‚die Gegend Tebr riopeig beurrheitt, durch welche alle Bewe⸗ 
ungen. gejcheheh mußten, dieſe beivarf et unnufhörlich von einer 
bei Wartenburg dufgeftellren ſchweren Batterie mit Granaten, und 
a die Buͤſche mit Kartätfchen '— es war lange- Zeit kein 
Munkt 'ausfindig zu machen, ‚um jene fo gefährliche Batterie zu 
bewerfen, noch um das Dorf Wartenburg in Brand zu fleden.-- 
Waͤhrend diefer Zeit'war -die iſte Brigade, unaufhörlih dem ' 
feindlichen Geſchuͤtz; und Gewehrfeuer ausgefept, fie mußte meh⸗ 
rete? Angriffe des: Feindes nachdruͤcklich zuruͤckweiſen, auf diefem 
Airikte war das Gefecht am biutigften, bier ‘war es, mb" die 
& chlefiche Landwehr-mir ben Alteften Linientruppen an Tapferkeit 
und” Ausdauer, im mörderifchten Kartaͤtſchen?“ und Gewehrfeuer 
toetteiferte, Ihr Verluſt war groß. Und es waren 4 Stunden ver- 
Hloifen, ehe -die 7te und "Ste Brigade auch die. rück paffirten 
"and die Anofdnungen’zum Angriff gemacht hatten, ru welchem der 
General⸗-Lieutenant'v. —* die nachfolgende Dispoſition gab: 51 
Die ıfle Brigade beſchaͤftiget den Feind in der Fronte und 
“auf deſſen linkem Fluͤgei; Die 7te Prigee bleibt verdeckt zur 
Unterſtuͤtzung des Prinzen Carl von Meklenburg ſtehen, ut 
unterhaͤlt die Verbindung zwiſchen der iſten und 2ten Bri⸗ 
gade; der linke Flügel, unter dem General⸗Majore Pringen 
"Carl von Meklenburg, dringt raſch auf ˖das Dorf Bleddin 
vor, vertreibt den Feind daraus, und ſucht mittelſt einer Rechts⸗ 
ſchwenkung! den Beind in feiner rechten Flanke zu umigehen; 
die ’äte Brigade Bilder die Reſerve, und: hfeibt on dem Wehe 
ſtehen, welcher won den beiden Schiffbrüden nach Wartenbu 
führt. Cobalb, 'die are. Brigade. das Dorf Bleddin genom⸗ 
men, und’ des Feindes rechten Flügel umgängen bat; greifen 
_ die ıfle und 7te Brigade, die feindliche: Etellung in der 
" Sronte an, laffen das Dorf Wartenburg durch einige Batail⸗ 
-"" Ions flürmen, und, umgehen daffelhe mit dem Übrigen Theil 
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*- Ihrer Truppen von- beiden Seiten.“ 
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Tg asurde dieſer Anordnung zufolge Das’ Sefecht: Lingeleltet uad 
foͤrtgeſetze, ſo wie es beföhlen war. Sobald ſich der Geueral 
inz Cael yon. Meklenburg mit Reiterei und‘ Geſchuͤtz unterſtuͤtz 
h, griff er das Dorf Bleddin an, und eroberte es trotz der hef⸗ 
tiöften Gegenwehr des Feindes, umging nun deſſen rechten Fluͤgel 
intetefft - einer- Rechtsſchwenkung, und rüdte auf Globig vor, wel: 
ches vom Feinde ſchnell verfaffen wurde; der Feind: unfchläffig;:.oß 
er Ben Rückzug auf Remberg: ober Wittenberg nehmen ſolle, "ven 
werte ſich imndechig. Unweit des Dorfes Globig machten das 
Meklenburgiſche und das nte Leib⸗Huſaren⸗ Regiment wiederholdẽ 
gluͤckliche Angriffe auf die feindliche Meiterei;: ſo Wie auf das Fuß 
- Volk: her Einen ganzen weſtphaͤliſchen Kavallerie: Regiment 
komrbeili außerdem "noch. 41560: Gefangene‘ gemacht, g Kanonen 
nd 'utele Munitionswagen erobert. a u2 
TENuu: war Ber Augenbliik zur Anwendung" bes danzen Corps 
agetreten — die 2te Brigade -erhielt den: Befehl, mittelſt einer 
Rechtsſchwenkung die Gegend - jeifgen Bleddin und Wartenburg 
Ju keitligenz die 7te Brigade ruckte, nachdem fie das feindliche Ge⸗ 
wehrfener,: durch den Hohen Elbdamm —5— ſchon laͤngere Zeit 
deantworiet hatter!auf’ dem einzigen nad Wartenburg führenden 
Ichmalen Dam dahin vor, Fol mie die: ıfle- Brigade; die Bte folgte” 
SHien-zur?Unterfilbung; ser Oberfi v. Targus mit 8 Esqua⸗ 
drond der Neferve: Kavallerie folgte den Bewegangen der Zt 
vlgdde. Die rapfb. Batterien Nro. 1. und 2., bie: auf dem 
Kerhten Elbufer zuruͤckzeblieben, rüdten"den Fluß abwärts: bis zuch 
Adarfe glerbed‘ vor, fie —S— des Feindes linken Flügel, und 
göären "bei unhuͤnſtigem· Erfolge -zur Vertheidigung⸗der Bruͤcke 
beſtimmit. et ae. Tan 
2Der General⸗Major ⸗ vi Horn verbot’mit der ihm eigenthlnk 
clichen Weiſe feinen TWeppencalles Gewehrfeuer,/ er fee ch. ſelbſt 
an die pie dE8 2ten "Bataillons des Letbi⸗Infanterie⸗ Regi⸗ 
Ments, dein "ein Bataillon "des Aten Landwehr: Regiments fFolgis 
hdurchwatete im beftiaften  Kugelregen einen "Moräft,.: erflieg ſtuͤis 
mend den: Mall, End es’ mußten den preußiſchen WBajonetten:4 
feindliche Bataillone! weichen; der Oberfi 'v;- Welzien foldte mit 
Pem Reſt der ten Brigade, theils umging er links dns: Dorf 
Wartenbürg, theils ſtuͤrmte er das Dorf. Wartenburg, noͤthigte 
"den Feind, es zu verlaſſen, und ſeinen Ruͤckzug in dem:; 
‘tenen Boden 4 afortyuſetzen5 die tſte Brigade umging das 
Dorf Weartenburg von -der-Bechten Seite, und vertrieb: den Feind 
aus dem dort angelsgten Verhaue; die at Brigade Warf ſich nun 
auf. deri Aus Wartynburg abzieheaden Feind, er mußmhien einige 70 
eſpannte Mufitisnewagen zurädtaffen, und in ber größten Unorbuung 
Bbon fliehen... Soowaͤr die von Feinde inäberroinstich gehaltene 
Stellung nach :einemHftäfdigeis blutlgen Befochte aͤberwaͤttiget. 
7-13 Kanonen, 90 Munti onswagen (im Gefocht 4080vdeidur 
Verfolgung 600 Mann): zuſammen 1000 Wlan Gefaͤngene; und 
eh Beute: Pferde waren das Reſultat biefes morderiſchen (Ges 
y e es. — J 1 1X nr nn . DER 
ni bie Ibhere Einſicht ind - Der Mich dus Feldherrn über 
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mmenbikhe Eichtnlerigfeiten und Hindarviſſe/ verması das zeigt Diefe 
glänzende Wartenthat.. Su der waterländifchen Kriegsgeſchichte trem 
niedergelegt, .mied fie die Namen .berer, die folches wirkten, ajler: 
Zukunft zur. Betätigung Überliefern: daß nur durch die moralifche 
Kraft im Willen und Handeln graße und herrliche Thaten entſteben. 
Was hier gefchah, giebt uns dig einfache Erzablung: — Ex 
hatte das Ate. feindliche Corps von 20,000 Mann mit 60 Gtüd Ge; 
ſchoͤtz, vor feiner. Fronte einen hehen Wall, und. die Dörfer ars 
tenburg und. Dieddin. ..,Der Wall mar: mit des: zahlreichen Ges 
fhlg befept, unter. dieſem fand fi wie) Wurſgeſchuͤtz, hinter dem⸗ 
feiben (land das: feindliche. Fußvolk verdeckt aufgeſtellt. Vor dieſem 
WBalle liegt: ‚ein. todter Arm «der Elbe ‚über dan nur ein, einzige 
ſchmaler Damm nach .Wartenburg.. führt, und vor digfem- - liegt 
ein Gehoͤlz, von Gräben, Teiche und Gewaͤſſern durchichnitten, 
weiches von den feindlichen Scharfſchuͤtzen fehr ſtark befegt war. 
Diele unüberwindlich: ſcheinenden Hinderniſſe, wurden“ durch 
die Tapferfeit amd. Ausdauer der preußiſchen Truppen. beſeitigen 
es belief fich die Stärke des ıften;-2cmee- Sorps an dieſem Tage 
nach Abzug: eines: detaſchirten Bataiſlons, ungerechnet die. Dorbep 
teuppen,:auf 24,000 Mann unter: den ‚Waffen, ‚fein Bertuft om 
Todten und VBermundeten- beläuft fih -auf.;7o Offiziere und auf 
2009 Unterpffiziere und Soldaten, wie ;bia Beilage Mon 23. pr 
gieller nachweife. . nn 
Es waren vom: General v. Blücher die. Anerdnungen. nach 
ben Mochrichten gegeben, welche Tages zuvor über die Stellung 
Des Feindes eintiefen. Hätte der General v. Blücher gewußt, daß 
an Aaten October das ganze 4te feindliche. Corps bei Wartenburg 
eingetroffen fei, und hätte man die Stärfe diefer Stellung ſo ges 
Sannt, wie mon fie fpäter..fand, fo würden. andere, Maßregein ge 
»ommen: worden ſeyn. Die preußifchen. Truppan ‚haben ben Gi 
mpft, aber hätte. der Feind die Staͤrke feiner Stellung ;gebg- 
zig zu oinbigen und,.zu. benußen gewußt, ſo hatte: doch unmögligg 
ſeyn muͤſſen, ihn -zu üherwältigen, und jeden andern Mebergangg- 
gunft, ober⸗ oder unterhalb: der Elſter, münbe auch den Schleſi⸗ 
en Kriegabeere: vortheilhafter. erfchienen, fein... So gher war 
der Feind, Ben: ven dem Anmarſch ‚des Sehleſiſchen Kriegsheereß 
michts ahndede, nur hieher gekomnien, um den Vau der, Schiff⸗ 
würde. zu zenſtoͤres, und für, die. Folgezeit zu hindern, und mochte 
wohl, mail: er erſt⸗ am geſtrigen Abend... hier eingatroffen war, die 
Megend noch nicht genau kengen, obwohl ser. fein Geſchuͤtz ſehr vor⸗ 
stheilhaft aufgeſtolſt hatte. "© m tr A 
u: Wenn es bee Raum geſtattet haͤtte,n daß mehr Reitereiz haͤtte 
machruͤcten· ‚und. diefe bei dem Ruͤckzuge des Feindes hätte, ſchanell 
rbrechen ‚äannen, fo wurde der Verluſt des Keindeg.inockangit 
edentender geweſen fepn. Jetzt war der Uehergang uͤber die Sr 
verzwungen, und das —— —— ‚hatte zu ‚feinen Bewe⸗ 
gungen alles: Land bis zur Mulde gewonnen .- — ..: "ny,f® 
Der. General v. York ftellte ſein Corps mit dapı ri chten Fluͤgel 
an Wartenburg. Als das Fußvolk ing Lager ruͤckte, zogen» die 
Seuppen bei.dem Feldheren v. Vork vorkbenn, jeder Commandeur 
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Kuͤche vha thni beärkikt, umb ais ſich dns Ate'Warifflen bes Seit 
Infanterle⸗ Regiments naͤherte, fragte der General v. York: iſt das 
Ad zweite Bataillon vom Leibregiment? a, rief ein Soldat York 
ten" Stügel des erſten Zuges — da nahm der General v. York 

eh. Huth ab, feinem Belfplel“ folgte die Begleitung, und er bes 
echte ſich nicht eher, als. bis der letzte Zug des Bataillons vor: 
ber war. Gefpröchen würde dabei nicht.  — TU N 
Das Hauptquartier der Generäle v. Bäcker und v. Mort 
Fam nah Wartenburg. De 
Das Corps des Generals Grafen Langeron paffirte die Elbe 
am Ende des Gefechtes ruͤckte der General Graf St. Pfieſt vor 
allein” er kam nicht zum Antheil am Gefecht — das Corps mas 
ſchirte durch Wartenburg, und bezog das "Lager vor dem Het 


Auf dem Tinfen Flügel des Corps vom General’ Y. Mork, 


“oa 7 


hoch jenſeits der Elbe bei Elſter. 
.“Es war 3 Uhr am Machmittage, als die Reiterei bei Bar 
kenburg ankam, fie‘ erhielt den Befehl, den "Feind zu verfolgen, 
man. fonnte nicht wiffen, wohin er fich zuruckziehen werde, da er 


Dogs Corps des Generals Baron Sacken ſtanb am Abend 


‘ein Gehdlz befege Harfe, ads’ welchem nad allen, Richtungen Die 


Wege ‚führten, doch ſchien es, als wollte er. den Weg nach Wit⸗ 
tenberg einfchlagen. NT | J 
Vecr Oberſt v, Katzlex gebiet ‘den — dem Feind gegen 
Wittenberg zu. verfolgen, "er twar am Abend ſchon bis hach Pra⸗ 
tau hin vorgerädt, Fonnte' aber, weil es ihm an Fußvolk fehlte, 
nicht die Nacht, über da fiehen bleiben, fondern er zog ſich Bis 
nach Dobrun zuruͤck. ß 71 3 
Der, General Xieutenant Baron v. Karff verfolgte ihn gegen 


Kemberg hin. u 
‚Der ‚Generals Major. Juſſefowitſch nach ber Gegend von 


Torgau. . . N | 
‚ Die preußffhen Soldaten nennen bas heutige Gefecht ‚die 

Pflaumen: Schlacht,. da die Ufer der Elbe mit Pflaumen :BAd- 

'men bedeckt find, deren Fruͤchte reif waten und fle erquickten. “ 
u Der 4te Dstobert Ä 


‘ y. 
| Ay der Nacht vom Zten zum Iten Dctober”"gingen von dir 
den . Feind, verfolgenden Rejtexei Meldungen ein, nach welchen ‘der 
Feind nie von dem Oberft v. Katzler etwa 2000 Mann Fußvolk 
ſtark zu Prattau vor Wittenberg angetroffen war; gegen Torgikı 
und Kemberg hatte ſich nichts vom Feinde zuruͤckgezogen. Die 
Dee erhielt. von dem General v. Blücher den Befehl, auf Akfen 
MPunkten vorzuräden, um, Nachricht von des Feindes Dauptmpgt 
an Maafen, und das Fußvolk ſollte zum Marſch bereit fepn, 
orp8 des’ Generals Baron Sacken paffitte: die Eibe, umd ruͤckte 
Hinter Wartenburg ins Lager; die Neiterei ging Big’ nach Schiäfes 
1 11 2 —. ... — 
Es war beſchloſſen, bis zum Mittag auf beſtkiinmte Rächrich⸗ 
ten vom Feinde zu warten, ſobann mit dem Kriegbheere noch einen 


3. o. 


- halben Marf zu machen. Die eroberten Kanonen und Munis 
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nowagen mit dan. efangenen und Verwundeten wurben. nach 
fier —B— da —* nach Berlin abgefuͤhrt ju 
xGeneral 9. Blücer ..und ſein Generalſtab beſchaͤftigten fig 
uerſt, eine Sk zu fuchen, in welcher ſich das. Schlefifche 
Rriegsheer, Im Sau. ber Feind .es mit Uebermacht zur — 
nibthigen wollie —— koͤnne, bis das’ boͤhmiſche —5 
im Ruͤcken vördringe, und es wurde Die Gegend bei Wartenhürg 
Ben een enflorefbeii ‚gefunden. :. Die Elbe bilder In ihrem 
aufe von Dledöln bie Wärkeriburg eine Art von Erbzunge, von 
welcher ‚die. non. ‚Diedein „bis nag — laufenden Dänime; 
10° wie biefe Doͤrfer ſelbſt, un, „bie ſanften Hoͤhen auf dem rechten 
luͤgel, wenn bie Kunſt. ju Huͤlfe genommen wurde, eine faſt un: 
erwindliche Stellung für 50,000 Mahn abgeben., 
Es gab, daher. der General v. Bluͤcher den Befehl, 4000 
Mann Sußyalk:. aus allen drei Corps auszuziehen, und mit dieſen 
und ben ſaͤmmtlichen Pionnieren in 3 Abloͤſungen taͤglich Tag und 
Nacht hindurch -an den Verſchanzungen zu arbeiten. Es wurden 
ei geſchloſſene Werke auf dem rechten Flügel, eine Batterie von 
—— Kor. dem Dorfe Wartenburg, und eine Baͤtterie von 
190 Kanonen zwiſchen Wartenburg und‘ Bleddin entworfen, es 
ſollte die Arbeit in 5 Tagen fertig ſeyn. Der preußifche Inge 
nietr, Benerät: Deajor von Hauch! erhielt das Kommando über 
dieſes Detafchement und die Leitung der. Arbeiten, 
Dos Schleſiſche Kriegsheer auf dem linfen Ufer der Elbe 
fand „dm Di gen Tide aus 64000 Mann mit 332 Stuͤck 
Geſchoͤtz. 6 Ude 
r —* nun bis "zum Mittage Über den Ruͤckzug des Feindes 
‚noch, Feine befkimmee Nachrichten eingegangen, fo gab der Genke⸗ 
raf vo. Sicher sum Marſch des ſchlefiſchen Kriegsheeres die fol- 
de. Dispoſition. " no tal. nm In 
* erbe unter dem Oberit u; Rapıet laßt Obſerva⸗ 
nspoſten vyr Prattau zuruͤck, und-dirigirt ſich gegen Oranten: 
A ‚und ken eniniehen um Nachricht mi Beinde Kin iehen; 
ein Detafcheineup geht die Elbe enflang, und‘ fe 
die Communikation mit dem Kronprinzgen von Stäweden. "" 
Die Avantgarde. des / Generat-Lieutenants v. Korff pouflirt 
mehD — — r. Ort zu beſetzen iſt, um den Uehergang Über 
„die Mulde dl er 1 4. a une? 
1... Dig bek: Troͤbitz aufgeſtellten Vetaſchements rüden, dei Din: 
mitſch vor, obferviren Torgau und. ſchicken Detafhements von’ Leich⸗ 
‚ter Kavallerie von Mokrehna auf bie Straße. zwifchen Eulenburg 


und Torgau. 


t gegen Coswig 


. Die Ayantgarde des Corps von Sacken rädt nach Schmiẽ⸗ 


sheberg, und treibt feine Poſten bis Falkenberg vor, 

en Ihn, Llpe Mittags ruͤckt das Corps von. York nach Lambb⸗ 
AnFf Das Corps vom Grafen Langeron nah Dorria und Gblitz. 

Hin Das Kpeps, on Daen.nacd Ocpnellin und Frebik- 

.7 Das Hauptquartier iſt Kemberg N UU 

ee. (guielkhnen) Bldcher. 


> 
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« 


— — — — — — 





Ä 285 

Das ıfle Armee: Corps brach diefem gemäß um ı Uhr: Mir: 
tags auf, und marſchirte in zwei Kolonnen, die iſte und 2te Bei: 
gade den nächften Weg Auf Lambsdorf, die te und Ste Brigade 
und die Referve: Kavallerie‘ bei Globig "Vorbei "Über Nafitt, eben⸗ 
falls ‘äuf Lambsdorf, und das Lager ward zwifchen Läntbsdorf und 
Rakitt genommen, die Referve: Artillerie und das Hauptquartier 
des Generals v. York kamen nah Rakitt. 

Das ste feindliche Corps (Bertrand) hatte ſich "über Oranien 
baum zurüdgezogen, bei Jeswitz und Raguhn die Mulde pafſtrt 
und hierauf die Bruͤcke abgebrannt. 7 "dein del 

Das Zte feindliche Corps (Ney) verlie Pr vereinigte 
ſich mit dem Aten Corps, und ftellte fich heute bei Doͤlitſch auf, 
das 7te Corps‘ (Regnier) ſtand in der Gegend ‘von Gräfenheint: 
chen. Noch befegte der Feind am Abend das Staͤdtchen Düden 
mie Fußvolk; die Meldung hiervon‘ gefchah glei baffin, "daß 
dieſes Fußvolf ip den NVordertruppen von eine bon Leipzig heran: 
rüdenden feindlichen Heerestheile gehörig fen. . une ' 

0 Der 5te Detober "NT 

Zwiſchen Kemberg und Duͤben liege ein bebeutender Wald, 
beiten Ränder fo wie das rechte Ufer der Mulde man mit Füß— 
volk befeßt haben mußte, wenn das Kriegeheer mit Sicherheit 
Mmarfchiren follte; es gab der General v. Blächer deshaib bie nach⸗ 
folgende Dispofition auf heute: on ae 

„Die Avantgarde des Corps von York marſtchirt bis nich 
Mählbel ' | et 


Die Infanterie und. Fuß:Artillerie bleiben an der Mulbe 
Reben, die Kavallerie geht ‘über, und "zieht "Nachrichten vom 
einde ein. j a 
Die Ayantgarde vom ‚Carpe des Generals‘ Langeron' marfehlet 
nach Düben, die Infanterie bleibt ebenfalls an der Mulde ſtehen, 
die Kavallerie der Avantgarde, fo wie die Reſerve-Kavallerie unter 
an Korff fuchen. ſo welt als möglich gegen Leipzig vor⸗ 
ugehen. nn nn oo. oo. 
” Die Avantgarde des Korps. von Sacken marfchirt nah Dir 
krehna, die Kavallerie pouffirt nach Fulenburg und Wurtzen. 
Die Corps fochen und ferlden einen Drdonanz: Offizier bier: 
her, welcher ihnen die Marfchordre überbringen wird. 6* 
uUm Belt zu gewinnen, melden die Avantgarden morgen Alt 
mittelbar an mich, und an Ihre Corps-Kommandanten.“ . 
Hauptquartier Kemberg, am gten October 1313. 
| | | (gezeichnet) Bluͤcher. 
| As die DVordertruppen am heutigen Tage, fo wie es befoh⸗ 
Ien, den Wald in Befiß genommen hatten, wurde die folgende 
Dispofition gegeben: N 
„Um 12 Uhr brechen färnmtliche Corps Auf, das Corps von 
Dr eunrfihire durch Gräfenheinichen, das Corps von Sacken 
nad Leibnitz. en 1 
Von dem Corps des Generals Langeron ruͤckt'das Corps des 
Generals Graf St. Prigſt nach Tornau und Soͤffichau, der '&er 
neral Kapzewitſch und’ die Reſerve nach Lubaſtund Planij. 


[ 
\ 
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Das Hauptquartier geht nach Duͤben. or 
Die ſaͤmmtlichen Corps laſſen durch Feine Detaſchements aus 
bem ganzen Landftrich zwifchen der Mulde und Elbe, Fuhren, Ar: 
eiter und Schanzzeug, infonderheit Schubfarren zufammen trei- 
ben und nach Wartenburg zurädbringen, wofelbft fie fich bei dem 
General v. Rauch zu melden haben. Bu ' 
Ich muß fehr bitten, daß die Herren Corps: Rommundanten 
mit aller Strenge darauf wachen, dag den Landleuten Feine Pferde 
aubt, oder auch zum Privargebrauch. weggeführt werben, 
Hauptquartier Keimberg, am Sten Detober 1813. 
2. Zu (gezeichnet) Bluͤcher. 
, ,„ Der $eind verließ am 5ten October des Morgens die Stadt 
Duͤben, und zerſtoͤrte die Brüde über die Mulde. Die Border: 
truppen arbeiteten an ihrer Serftellung, wobei der Feind mit einer 
Batterie fehr lebhaft ſchoß, und gegen Abend bie, Stadt an einj⸗ 
gen Stellen in Brand fledte, 166 
Das iſte Armee-Corps marſchirte um ı Ußr in einer Ko⸗ 
fonne nach Sräfenheinichen: die Referve: Kavallerie, die ıfle und 
zte Brigade, gingen durch Gräfenheinichen, die Reſexve-Kaval⸗ 
Ierie lagerte bei Gröbern, die Brigaden jenfeits der Stadt, au 
den Straßen nach Raguhn und Bitterfeldt, Ble 7te und äte Bris 
gade Iagerte dieffeits der Stadt, ‚und die Reſerve⸗Artillerie hinter 
derfelben bei dem Dorfe Radies. Das Hauptquartier bes Gene 
zals v. Dorf war in Grafenheinichen.  ". . 
Die Bordertruppen des Oberſt v, Kagler flanden in Neu 
v J | .. en 
v as Corps des Generals Baron Sacken fland in ‚Leipnig. 
Das Corps des Generals Grafen St. Prieft in Tornau und 
Göllihau, der General Kapzewitfh und die Neferve des Lange: 
zonfchen Corps ftand in Lubaft und Plan. j 
„ge Hauptquartier des Generals von, Blücher befand fich 
in Düben. “ 2 
Die Brüden über die Mulde waren vom Feinde ſaͤmmtlich 
zerſtoͤrt, nur die bei Raguhn mar von den Einwohnern gerettet 
worden, aber fie war nicht mit Gefchäg zu paſſiren. 
Und der KRaifer Napoleon, durch die Angriffsbewegungen der 
verbändeten Kriegsheere auf allen Seiten auf. dem linken Ufer der 
- be, gedrängt und bedrobet, war nun endlich gezwungen, die Eibe 
zu verlaffen. Er beflimmte das ıfle Korps (Graf Lobau) und 
das ı4te Corps, unter dem Oberbefehl. des Marfchalls Goͤuvion 
St. Eyr, zufammen 25 — 30,000 Mann ſtark, jetzt noch die Eng⸗ 
päfle des Erzgebürges, und fpAter Dresden. zu befegen, und aufs 
hartnaͤckigſte zu vertheidigen, und lieb heute die Garden, von de, 
nen 2 Divifionen durch den Marfchall Meortier, und 2 Divifionen 
Durch den Marſchall Oudinot (deifen 12tes Corpg gänzlich aufge 
föfer wurde, um bie andern Corps zu verfiärfen) befehliget wur; 
den, fo wie das Ste und rıte Corps und die Reiterei in 2 Ko: 
— er dem en und auf dem .linfen Ufer der Elbe bis 
Weißen marſchiren. 
um der Ahmarſch. bes franzoͤſiſchen Hecres von. Dresden zu 
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verbergen; lich heute der Kulfer Napoleon: und "dem Marſchei 
Macdonald mit 7 Bataillons Fußvolk und mehrerer Beiterei, :.ge 
gen. ‘die auf dem rechten Eibafer ſtehende ae öffreichifche. leichte 
Divifion (Graf Bubna) in der Gegend von Stolpe? einen ‚Angriff 
und eine Erkennung über Fiſchbach unsernehmen.:: Das Gefecht 
wurde ziemlich heftig, und dev. Feind mit bedentendem Verluſt bis 
in die fräher inne gehabte Stellung zurädgemorfen: on 
I. “ . .. oo. 


hun, . Der 6te Detober N 
Das fehlefifche Kriegsheer ruhete Heute in der geſtern bezeich⸗ 
neten Stellung. :: 0 Er A Eu 
Der Feind z09 .fih aus feiner Stellung, Duͤben gegenäber 
gegen‘ Eulenburg zurüd.. Die leichte Reiterel mrtersdem General⸗ 
Major Emanuel folgte -ihm,: und ruͤckte auf. der: Straße nach 
Reipiig wor; BR aL Tau Ds Be 7 2 pre er 
. Bet dem. General. von Bluͤcher gingen⸗eine beſtimmeen 
Meldungen ein, aus melden firh ſowohl auf die Staͤrke als uf 
die Bewegungen des Feinden hätte ſchließen Jaffen. Die Horb: 
Armee. hatte die Elbe paſſirt, allein der. Feind ſtand noch in Db- 
Sitfch, und verdeckte dadurch feine Bewegungen, die nach alten 
Kundfchafts: Nachrichten in einer Bereinigung feiner geſammten 
‚Streitkräfte beftanden. Die jenfeit der Eibe zuruͤckgelaſſenen 
often des. fchlefifchen Kriegeheeres meldeten, daß der Feind von 
Meißen gegen. Torgau hin, auf dem linfen Ufer der Elbe ſtark 
marſchire. 
Der General Baron Sacken erhielt daher den Auftrag, feine 
leichte Reiterei fo weit als möglich vorzuſchieben, um unterrichtet 
zu np, was in der Gegend von Wurzen vorgehe. j 
8 war die Abficht des General v. Blücher, die Beendigung 
der Verſchanzungen bei Wartenburg adzumarten, che das fehleft- 
ſlenleseheer zu einer entſcheidenden Angriffsbewegung vor: 
ſchreite. | Bu . 
Am Abend traf das Ste feindliche Corps (Marmont), welches 
yon Meiffen den Tag über längs der Elbe abwärts marfchirt 
"war, bei Torgau ein. "Ein preußifches GStreifcorps, welches dort 
‚im Berfen lag, ließ es ganz vor ſich vorbei. marfchiren, fiel fo: 
Janin auf die Nachhüt und über die Machzügler ber, und machte 
‚Befangene, Min. " ur 


ln Der 7te Detober. 

. Es ſchien dennoch, als’ wenn der Feind gegen den linken 
Fluͤgel des ſchleſiſchen Kriegsheeres ſich wenden wolle; und da 
dieſer wegen der Verbindung mit Wartenburg und mit den Schiff⸗ 
bruͤcken bei Elſter ber gefaͤhrlichſte Punkt fuͤr dufſelbe war, fo 
verordnete; der General v. Bluͤcher, es ſolle das ſchleſiſche Kriegs⸗ 
heer in feiner Stellung verbleiben, und: Ruhektag "halten, bis: auf 
die Haͤffte des Corps: des Generals: Graf Longesan, welches links 
abmarfchiren, und fich bei Schmiedeberg aufſtellen mußte; Um zur. 
MWewegrng der Angriffe des Feindes dort ‚bei der Hand zu ſeyn. 
Ir, A heutigen ttage hatte den kommandixende General 
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son Btlichen zu Muͤhlbek eine Unterfedung mit dem . Kronpridzer 
von Schweden; und es verabrebeten die Feidherren, daß,: weil. nian 
zuverlaͤſſig wifſe, daß. der. Katfer Napoleon noch mit verfchiedenen 
Heertheilen bei. Dresden Tiehe, und daß auch feine Aufſtellung 
gegen Böhmen hin, noch. ganz: bie. frühere fey, folglich nur zeig 
Theil feiner Macht ſich bei Leipzig befinde, morgen als den Utem 
die Derfammlung bes‘ fchlefifchen; Kriegsheeres, und. der Morde 
armee, jede in fich fo erfolgen folle, dab am yfen Dctober beide 
Kriegsheere bis auf die Höden von Leipzig vorrüden, und dem 
Feinde eine Schlacht liefern koͤnnten. ed 
. Der Feind Hatte fih am Morgen zwar aus Eulenburg auf ber 
Straße“ nach Leipzig zuruͤckgegogen und "Die Bruͤcke zerſtoͤrt; die 
leichte Reiterei des fehlefifhen Kriegsheeres :ging : durch Furthen 
Und befeste: die: Stadt, am Abend, kehrte es aber zuruͤck, beſetzte 
nach einem Gefechte die Stadt Eulendburg. Das te feindtiche 
Sorps (Hey) marfehirte über Schilda gegen Wurgen, und hatt 
wit den leichten Truppen des General Saden ein Gefecht.  ” 
.. Der Koifer Napoleon verließ heute Dresden um 6 Uhr des 
Morgens, er: mußte: feiner Sicherheit wegen über Wilsdruf nach 
Meiſſen geben, und nahm am Abend fein: Hauptquartier im 
Schioſſe von: Seerhaufen, der König von Sachſen hingegen. Übers 
machtete in Meiſſen. 0 
| 2 ‚Der dte October. Br 
Der geftrigen' Verabredung mit dem Kronprinzen von Schwer 
den, und den bis. dahin eingetroffenen- Nachrichten von den Bewe⸗ 
gungen des feindlichen Heeres gemäß, gab der General v. Bluͤcher 
ie folgende Dispoſition: „ 
has Korps des. Generals v. Pork marfchirt nach Muͤhlbeck 
und Poug, deffen Avantgarde nah Sau-Sedlitz 
das Corps des Generals Graf Zangeron märfchirt nach Düben, 
bdeſſen Avantgarde nach dem Vorwetk Bröfen, es werden 
| 2, Denon: Welten rechts und links der Stadt. Dühen ge⸗ 
agen; nn . 
das Lorps des Generals Sacken marfhirt nach Mpfrehna, 
deſſen Avantgarde nach Eulenburg, mofelbft die Btuͤcken 
feleunig herzuftellen, und für das Gefhüg fahrbar zu machen 


das Hauptquartier bleibt in Düben, wohin Drdonanz: Offiziete 
von jedem Corps zu. ſenden find; 
Torgau wird durch ein Kavallerie-Detaſchement des Sacken⸗ 


Ken Corps obſervirt.“ 2 oo, 
nn on .  (gejeichnet) v. Bluͤcher. 
Roch wurde von dem General y. Bluͤcher die der obigen 
Anſicht gemaͤtze Dispoſition zum Mari. gegen, Leipzig. auf ben 
gten October Hinzugefügt. RE — — 

»Dispoſition für den gten October 181B 

Die Armee marſchirt in 4 Kolonnen: .. . 1... mem 
- Die erfte Kolonne. Um 5 Uhr“: Morgens das Gerps 
on York... -Esiigeht ‚bei. Muhlbeck Über, bie Mulde, marhiee 
uber 
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ber Sau⸗ Sebi Qproͤda nach Hohen Oſſtz. ¶ Diefe’ Kolanne 
Bleibt in Verbindung niſt dore laken: Fluͤgel⸗Kolonne der: Armee 
Bes; Kronprinzen yo. Echweden, welche auf ‚der hoben: Strafe. 
von Daͤlitſch nach Leipzig .marfehirt. 

ennie zweite Kolonne Um 6 Uhr bes. Morgens, Der 
wechte ‚Flügel: des. Corps non, Langeron. marſchirt auf der. Straße. 
son Düben. mach *eipzig: bie; an: den. rothen Hahn;sbiegt dann 
links aus über Priefien gegenLiemehne, und ſtellt fich auf, Mutſch⸗ 
dehna Won: der Fronte und Liemehna vor dem linken Fluͤgel. 
Die britteiKolonne lim. 6 Uhr Morgens... Der: linke 
Flügel. des, Corps ‚Graf Langeron geht über die Schiffbruͤcken bei 
Duͤben, auf der hohen. Straße nach Eilenburg bis ‘in die Gegend 
son Tſcheplina, dann rechts ‚über Röbichen. nach: Limehna, wo er 
ſich an ſeinen rechten Fluͤgel anſchließt. 

. Die vierte Kolonne, Ums Uhr: Morgang, Das Corvo 
von Garen uͤber Eilenburg. nach Welpern, behaͤlt die ‚Sul 
Eilenburg mit 2 Bataillons Infauterie⸗ heſetzt. 

. Die Avantgarden bleiben, wenn es die Stellung des Feindes 
‚erkaubr,. nach dem. Terrain, eine: Stunde bis zu einer Meile nor 
dem Corps. Steht: der Feind in einer Poſition dergeftalt; daß 
die Avantgarden nicht vor der Fronte bleiben koͤnnen, fo. treten 
fie in die. Corps ein, die leichte Kavallerie bleibt am Feinde. 

‚Segen ‚die Garniſen von Torgau: bleibt ein Obfervationg: 
poſten zuruͤck welcher im Salle der Feind von dort aus etwas ‚untere 
nehmen: füllte; Nachricht nach Eilenburg. und nach Wartenburg an 
den General-Major von Rauch giebt. | 

Wenn der Feind dieſſeits Leipzig‘ eine Schlacht anbietet, fo 
wird er den roten: October von der Armee des Kronprinzen von 
Schweden und der fehlefifchen. Armee gemeinfchaftlich angegriffen 
werden. Die Corps haben fich daher. auf eine Schlacht vorzu- 
bereiten. Alle Bagage bleibt an dem .vechten Alfer der Mulde. 
Mur fo viel Lebensmittel: Wagen als auf einen Tag nöthig find, 
folgen den Kolonnen. 

Das Hauptquartier iſt Klein⸗ Woͤlta. Von jedem Corps 
Anden ſi ich daſelbſt zwei Ordonanz-Offiziere ein. 
(gezeichnet) von Bluͤcher. | 

And am Morgen (des ‚Bten Detobere) feßte fih das ſchleſi ſche 
Kriegsheer, der erften Anordnung zufolge in Marfch: 

: das Corps des General Graf Lungeron nach Düben, - 
‚Bas Cerps des Generali. Paron Sacken nach. Mifrehna,: - 
dae Corps des General von Pork, die ıfle und 2te Brigade 
 lagerte bei. Friedersdorf, die 7te und: Ate Brigade nad) 
J Mühle, die Meferves Kavallerie nach Schlabitz, die Re 
.. ferve: Artillerie: nach Kemnitz, dag Hauptquartier nach Pouch. 
N Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher. blieb in Düben; 

Die Bordertruppen: .: 

Oe en —— Corps Reiten f ch hei dem Vorwerte 
nufne Ey 
Die Sockenſch Warns bei. wendung, | di Stadt ei 
war noch vom jeinde befeßt, 
Der Krieg. IL Theil. 


ego 
Der Oberſt v. Katzier Gom Norkſchen Corps) mußte: ſich, weil 
der Feind die Bruͤcke zwiſchen Pouch und Muͤhlbek abge: 
brannt hatte, auf Fähren uͤberſetzen laſſen, um ſeinen Mari 
bis nah Sau⸗-Sedlitz fortzuſetzen. ? 
Nachdem die ate öſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) 
His gegen: Pirna bin auf dem rechten Ufer der Elbe vorgerhdit 
war, und die Öftreichifchen Jaͤger am '6ten Dctober in der Gegend 
son Rathen die Schiffbruͤcke (von ı8 Pontons und 6 Schiffen) 
welche.‘ bisher unter dem. Königftein "gelegen, ‚und nach: Dresden 
gefchafft werben follte, erobert, und. die Mannſchaft gefangen ges 
macht hatten, befenten fie das Dorf Lohmen. Und. .beute.lieg der 
Seneral Graf. Bubna, als er fich von der bedeutenden Vermin⸗ 
berung der feindlichen Streitfräfte bei Pirna überzeugt ‚hatte, "bie 
Bruͤckenſchanzen diefer Stadt gegenüber, auf dem rechten ‚Ufer ber 
Elbe bei Kopig zwilchen: 3 und 4 Uhr Machmittags angreifen; 
Bas Gefecht .murde. ſehr lebhaft, die Franzofen vertheibigten fich 
hartnädig bis am Abend um 6 Uhr, wo bas te oͤſtreichiſche 
Fäger : Bataillon in 2 Kolonnen dieſe Schanzen angriff und ers 
flürmte, obwohl die 1öpfündigen ‚Kanonen vom Sonnenftein ihnen 
durch ihre wirkſames Feuer dabei fehr nachtheilig wurden. Die 
fFranzoͤſiſche Befagung.: rettete ſich auf Kähnen; von Kopis und 
ofta: Her folgten. die äftreichifchen Scharffchügen — die Kähne 
füllten ſich bis zur Ueberladung, obwohl fie nicht die Hälfte faßten, 
‚ fie. fließen vom Ufer unter dem beftigfien Kugelregen, einige ſchlu⸗ 
gen: um, und die gefammte Mannfchaft ertranf, der Verluſt des 
Feindes war fehr groß. _ " 
.. Die franzoͤſiſche Beſatzung vom Königftein iſt abgegogen, und 
x8 biteben in diefer Feſtung bloß die fächfifchen Truppen zuruͤck. 
Der Raifer Napoleon begab fich Heute über Oſchatz nach 
Wurzen, wojelbft das. Ite, Ste und Irte Corpse, die Garden 
und das ıfte und ate Ravallerie: Corps lagerten. ' 
. Noch in der Mache vom 7ten zum’ Bten October erbielt der 
General v. Blücher jene Nachrichten, welche die Lage der Dinge 
und -die bisherigen Abfichten gänzlich veränderten, nehmlich, daß 
der Feind am ten Abends die Stadt Eulenburg aufs neue befeßt, 
daß das in Marfch nach Wurzen bin begriffene 6te Corps wieder 
umgewendet, doch vorzüglich, dab das Franzöfifche Kriegsheer Dres: 
den verlaffen, und der Kaiſer Napoleon mit den Garden am 7ten 
Dctober von Meiffen die Elbe abwärts. marfchirt ſey, welchen 
Fl der Major v. Falkenhauſen fehr deutlich ſelbſt beobachtet 
atte. 
Der Marſch nach. Leipzig hin, der in der Vorausſetzung un⸗ 
ternommen werden follte, dort nur. einen Theil des franzdfifchen 
Heeres vereiniget zu ‚finden, mußte unterbleiben, da man jetzt bie 
Gewißheit hatte, daß dort die gefamınıan Srreitkraͤfte des fran⸗ 
zoͤſiſchen Heeres qutszelent waren. 5m nen 
Der General v, Bluͤcher ſandte Diefe Mathricht lan den Kroͤn⸗ 
einzen von Schweden, um deifen Abfichten iniben werſchiedenen 
aͤllen die jegt eintreten konnten zu erforſchen⸗ indemn der Grneral 
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der Kaiſer Napoleon Ehuns-IBh; zwiſchen der Elbe und Mulde 
auf das fihlefifche Kriegsheer werfen; pder. zwiſchen der. 
Mulde und der Spale,auf die. Nordarmee herfallen; oder. 
endlich, bef Leipzig vertheidigend ſtehen bleiben. 
Sn. dem erfien Falle. war der General v, Dlücher ger 
neigt, fich in das verſchanzte Lager von Wartenburg zuruͤckzuziehen, 
und den größten Theil feiner: Reiterei zur Nordarmee flogen zu 
laffen, damit wenn der Feind die Stellung bei. Morsenburg :ane 
griffe, der Kronprinz von Schweden mit der⸗ Nordarmee und ber. 
Reiterei des ſchleſiſchen Kriegsheeres im Rüden vordringen, und 
die Niederlage des Feinden vollenden köͤnne. 
Im zweiten Falle woͤnſchte dee General y, Bluͤcher vom 
Kronprinzen von Schweden, daß ‚er die Nordarmee bis in das 
verfdanzte Lager bei Kaplan zuruͤckfuͤhre, morauf er- mis dem 
fehlefifchen Kriegaheere in der rechten Flanke, -und im Nüden bes 
Feindes vorräden wollte. . Vo. . 
‚. 9m dritten $alle hielt es der General v. Bluͤcher zweck: 
mäßig, wenn beide Kriegsheere vorläufig ftehen. blieben, und den 
Feind durch ihre Reiterei beunruhigen und beobachten liegen, um 
ihm, wenn er aufbräche, fogleich fehnell nachfolgen zu koͤnnen. 

Am Abend wurde gemeldet: man fehe feindliche Kolonnen 
van Oſchatz nach Wurzen marfchiren, guch verließ. der Feind heute 
zwoeimal Eilenburg, und beſetzte es endlich zum drittenmal.. Aus 
allen Meldungen der. Worbersruppen ergab fich,. daß der Feind 
ſich mit Angriffsbewegungen befehäftige,. aber. eg blieb .ungemiß, ' 
ob er dieſe langs bem Ufer der Mulde, oder zigifchen der Mulde 
und Elbe-ausführen werde ne . 

Der General Daran Sacken erhielt: nochmals den Auftrags 
feine leichten - Truppen ſo weit als möglich vorzuſchieben, um bie 
Richtungen des Marſches des feindlichen Krisgsheeres‘ uon Dres: 
den. dus in Zeiten zu entdecken, die leichte Reiterei biefes 
batte in den legten 4 Tagen bei den Hin⸗ und Hermärfchen des 
Teindes gegen 1000 Gefangene eingebracht. | 

. Der gte Detober. UU 

Der Kronprinz von Schweden ſendete Antwort, auf die an 
ihn gemachten Fragen des Generals v, öhieber, fie fautete alſoz 

„Daß er fih nicht in dem Brüdenföpfe ‚von Roßlau aufe 
fielen Eönne, und daher in dem vom. General v. Blücher ange, 
nommenen- erſten und zweiten Falle, wenn der Feind dag ſchle⸗ 
ſiſche ober fein eigenes Kriegsheer angreifen follte, ſich über die 
Elbe zurädziehen muͤſſe, menn der General v. Bluͤcher, anſtatt 
der, riufgangigen Bewegung. gegen die Elbe nicht vorziehe, gemein: 
ſchaftlich mit ber Nordaruiee abumarfipisen, und fich auf dem 
linken Ufer dar Saale zu ſetzen. Obwohl. durch diefe wepoe 
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‚die RPordarmee ihre Merbindung mit dem rechten Ufer der 


bei. Roßlau und vielleicht Kin . bei. Afen verlieren fönne, fo fey 

der Kronppinz entfchloffen,. u Naenfals beide Brüden abbrennen 

zu Taffen, und fpine Verbindung über Ferchland (3 Stunden obere 

balb Tangermünde, wo der eneral v. Buttliß eine Elbbruͤcke 
. 2 
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beſetzt hatte) zu bewerkftelligen; übrigens ſei ſelbſt in dieſem Falle, 
weil ber General Tſcherniſchef Caſſel, und der Oberftlieutenant 
0. Marwitz Braunſchweig beſetzt Habe, ber Rüden der Kriegsheere 
vollfommen gefichert.” j ü 
Nun aber mußte der General v. Blücher, im Fall er diefen 
Vorſchlag annahm, nicht allein fein verfchanztes Xager bei War⸗ 
tenburg aufgeben, und "die. noch, bei Elſter fiehenden Bräden in 
Sicherheit bringen, fondern er müßte auch feine Verbindung mit 
Schleſien und mit dem Armyecorps des General Fuͤrſten E cher: 
batow vor Dresden :sänzlich aufgeben, er mußte ein ganz neues 
KRriegstheater betreten, und fich ganz neue Hülfsquellen zur Ders 
pftegung verichaffen,‘ da die: Armee feine Lebensmittel bei fich 
te. - . .. 01 4 
ee wären dies Schwierigkeiten, die nur fehr wenige Feld⸗ 
herrn befeitiget haben, wie uns die Geſchichte der Kriege bis in 
fpäte Zeit nachweifen kann; denn welcher Feldherr gab jemals 
feine Sperationsbafis, feine Derbindungslinien fo freiwillig auf; 
aber der General v. Bluͤcher mit den ihn zunächlt umgeben 
deri Feldherrn, nicht einfeitig das fchlefifche Kriegsheer allein, 
foßte die gefammten verbündeten zu einem Zwed vereinigten 
Heere in feinen Blid, und fo war ihm denn fein Opfer zu groß, 
wenn er verhinderte, daß die Nordarmee auf das rechte: Ufer der’ 
Elbe zurücfehre, wenn‘ er bemwirfte, daß fie auf dem linfen Ufer 
der Elbe verbfeibe, um an Schlachten und Ziegen Theil zu neb- 
men. Auh waren 140,000 Mann: auf dem linfen Ufer ber 
Soale fo zwifchen Merſeburg und Bernburg aufgeftellt, niche 
allein im ande, dem Feinde das nördliche Deutfchland -zu vers 
föerren, fondern ihm auch gefährlich, wenn er zwifchen Leipzig 
und Bernburg ein Schlachtfeld fuchen, oder fich über die Saale 
zurädtiehen wollte, und es wurde dadurch) auch die Verbindung. 
zwiſchen dem vereinigten nord= und fchlefifchen Kriegsheere, mit 
Sem aus dem Erzgebürge herabruͤckenden böhmifchen Hauptheere, 
zunächft und auf dem kuͤrzeſten Wege bewirkt. Br 
Und die Nachtheile, die möglicher Weiſe daraus entfliehen 
fonnten, waren, daß der Send die Blofade: Truppen von Torgau 
und Wittenberg am rechten Ufer der Elbe zuruͤckwerfen, und auf 
biefem Ufer die Elbe abwärts marfchirend, fich mit dem Marfchatl 
Davoaft vereinigen fonnte; dann fonnte das vereinigte Nord = und. 
ſchleſiſche Kriegsheer ihm vielleicht noch immer bei Magdeburg - 
zuvorfommen, und das füdliche Deutſchland wäre den Verbuͤn⸗ 
deren‘ gänzlich Überlaffen geroefen. Es konnte vielleicht Berlin auf 
wenige Tage in die Hände des Keindes 'gerathen, allein dach auch 
nur dann, wenn der es fehügende General Graf v⸗ Tauenzien ges 
Tagen wurde; — doch es war won Höhern Zwecken, vonder 
ertung des Vaterlandes, nicht von der der Nefidenzfladt jest die 
Rede, die Spannung groß, die endliche Entfcheidung nahe, "darum 
mußten num fühne Entfchlüffe gefaßt werden. - " 
Und der General von Bluͤcher entfchied, daß das ſchleſiſche 
Kriegsheer den Marſch hinter ‘die Saale antreten folle, Der ge⸗ 
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{able Entſchluß wurde dm: Eonvrinzen von Schoreden Wiegen 


., 22 man XRXV —— „yon 
So vereinigte fi ih das ſchleſiſche alicbeheer mit der Nor; | 
armer des Kronpringen von. Schweden, ſo hatte das fchtefifche 
Kriegsheer mit den größten Anftrengungen einen Flaß paffirt, "die 
fefien Linien des Feindes erſtuͤrmt ud burchbrochen, - ſo marfchirte 
es mitten durch den Feind, und fetzte fich auf deſſen Berbindunges 
linien. Ein kuͤhnes Unternehmen, ein taktiſches und ſtrategiſches 
Meiſterſtuͤck. Die Wuͤrdigung und allgemeine Anerkennung deſſel⸗ 
ben iſt den SeitgenoſſenP damit uns ‚die Geſchichte keiner 
Undankbarkeit zeihen möge... 
Der‘ General von Bulicher: gab - feinem Serben figende 
Dispofition zum heutigen Marſch. nenn 


Dispofition am. g9ten; Defober i8i3. 


Um ı Ubr Nachmittags marſchirt das. Gorps.von Dosk ‚nach 
Fr wo es die Mulde. paſſirt. deſſen Avantgarde nach Bit⸗ 
te el f . fa. er 21 en 

Das ‚Corps des Graf Bongeron nad Drlgibe, beſſen Avants 
garbe nah Eau: Gedlig.. 

Das Korps. vom, Sevgral Baron. Sacken nach Vuͤben, deſſer 
—— rde nach Prieſtaͤblich. Etwas Kavallerie iſt anf der großen 

nice nach keipzis und Eilenburg ab; Averuſſements = Poſten auf⸗ 
zuſtellen. un nd cne 

Der‘ Generat; Major ven Rauch Ast. die Aypntogbräde- ‚über 

Bie-. Elhe abbrechen, läßt, 1: Baeailkon : Infanterie und 20 Mann 
Kavallerie in Elſter zuräd, weiches den Tambour ber Sciffbrüde . 
beletzt mad vertheidiget, und. marſchirt mit feiner Mannſchaft und 
ber rbaen⸗ + Equipage dom ‚roten. October ‚über rip ur 

Rau; 
Bis zum tosen. Detöber, wenn 7 ‚finften, geworden ift, bleibt 

dasjenige, ‚was den Drüdenfopf ‚von Wittenherg -blofirt bay, 
Reben, dann folgt ;es-- denr Wenereee Major Rauch, nah Deflau. 
+ Der Chef .des im Brbdenkopfe . ‚zu Eifter zuräsfbleibenden 
Barailfons ertheift allem was zur Armee anfümmt, bie zum T-ten 
Detober des Morgens den Befehl, fih auf Raguhn zu dirigiren. 
Bem sten beobrr an, geht die ‚Rommunifation am rechten Eibs 
ufer über Roßlau mad.-Etken, - und wird niemand. mehr auf das 
linke Ufer gealaſſen. nein 

Der  Seneral -Maipr- Saft - Eperbaten, wenn. er. noch nicht 
die Elbe paſſirt haben ſollte, marſchirt in Eilmaͤrſchen nach Elſter, 
und wartet dort weitere: Befehle ab. 

Da: der ganze Strich zw — ‚der Muld⸗ und Elbe verlaffen 
wird, fo ziehen Die Corps was fie noch. in. diefem Striche 


detaſchirt haben follten, an ſich. 
ezeichnet) v. . Bluͤcher. 


"Mm ı Ubr am Madmistage dr chen die Heertheile des ſchle⸗ 
ſiſchen ‚Krisasheeres auf... 
7 Das ‚Korps . des ‚Segerais” y Dorf marfihiete. in einer Ko⸗ 
lonne nach Ießnitz. eg —S die Mulde fegen, allein. dy 
Drüde wär fo ſchlecht, daß fie mit Reiterei un Geſchuͤtß nicht 


ag 
paſſirt werben konnte⸗ derhalb biteß das ganze Corps am bieffeiti⸗ 
gen Ufer, und lagerte nahe bei Jeßnitz, die Stadt vor der Fronte, 
dauihr befand: ſich du Hauptquartter des Generals v. Morf. . 
“Der Generul. Baron. Baden erhielt den..Auftrag, feine Vor⸗ 
dertruppen: heute Eilenburg angreifen zu laſſen, um den Marfch 
des ſchleſiſchen. RRAegehreres dem Feinde zu verbergen, allein ſchon 
am Wörgen: wurden die Bordertruppen Des Generul Sacken vom 
hberkgenen Fade. in ‚mehreren Antennen angegriffen, und ge: 
noͤthiget, fich "gegen Vokrehna zuruͤckzuziehen; — es entftand nun 
In: der‘ Vobpoſtenlinien eine Lhde,. die der: Feind ſchnell benußte, 
um mit einer Kolonne längs des rechten Ufers der Mulde auf 
Dtreni zur. marfahleens hier ſtand ein :Kofafen - Regiment, welches 
er zurüdtrieb, worauf er um 3 Uhr: Nachmittags einrüdte. Der 
im Marſch. nah, Duͤhen begriffene General Sacken entfchloß fich, 
a ihm gemeldet wurde, daß 8 übert vom Feinde befeßt fey, durch 
nen Mächtmarſch die Stadt: Büben zu umgehen, ımd als er 
Dies gethan, vereinigte ir. fi) des Morgens ohne Berluft am lin⸗ 
fen Ufer der Mulde, bei Raguhn, mit den andern Heer:heiten. 
SEND EArPE-Serierald Graf Landeron  märfchirte von 
ı Düben nach Muͤhlbek, Faum hatten die Teßten. Truppen und das 
Hauptquartier ‘des: Generals u Bluͤcher die Stadt Düben ver: 
Ihffen, als‘ der Fand dert einruͤckte.. 
3 Die Vordertruppen cı lie Chen 
des Langeronfchen Corps marfchirten bis nah Gau: Gebliß, 
der Oberft”v. Rugler'marichiets-bie nach Bitterfeldt. 
"Und auch: der -Kaäffer. Napoleen faßte große Entfchlüffe, und 
bodllte, fo ſagen feine eigenen Berlchte, gleichfalls ſeine Operations: 
Baſis verändern, die Verbindungslinien aufgeben, und nach Mag⸗ 
beburg: hin marſchiren, dieſe Feſtunig zum Mittelpunkte feiner fer⸗ 
nern Bewegungen machen, ſich mit dem 13ten Corps (Davouſt) 
vereinigen, und einen Streifzug gehet Beriin abſenden: Es war 
jedoch. dieſer Angabe: Die Stelſung! des: Könige von Neapel mit 
dem 2ten,“ Sten, und Oten Corps und der Meiterei ‚gegen das 
boͤhmiſche Hoauptheer, fo wie das -Referves Corps VAugereau) bei 
Leipzig, und''enblich das Zuroͤcklaſſert einer ſtarken Gaͤrniſon in 
Dresden von 25 .— 30,000 Mann fund deren ſehr ſchlechte Pro⸗ 
viantirung) ganz entgegen, und es ſchien viekimehr der Kaifer Na⸗ 
poleon noch immer’ die Elbe behaupten, md! noch etüien letzten 
Verſuch gegen die einzelnen Armeen, beſonders? die iſchlefiſche und 
Mordarmer, machen zu wollen, um ’Btereine und de andere einzeln 
gu fehlagen, alsdann aber, wenn alles abermals nicht erreicht wer⸗ 
den Fonne, feine Gtreitfräfte bei Mipyisvereintgen zu wollen, und 
eine Hauptfchlacht entfcheiden zu laſſen. &o ſehr in allen diefem 
feine Verlegenheit ſich ausſpricht, fo laͤßt es ſich bel der ruhigen 
De rrachtung der damaligen Lage des frauzbſiſchen Heeres nicht 
läugnen, daß für. baffelte es am zweckmaͤßigſten war, e8 noch) zu 
verſuchen, den Kriegsſchauplatz an: die-äntere: Abe zu verſetzen. 
Der Kaifer Napoleon marſchirte heute von Wurken mit dem 
ten, -ten und ııten Corps, den Garden ud derißfeiterei nad) 
Eulenburg, weiches feit gefterin vom ‚7ten" Corps (Regnter) beſetzt 
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war«.: Der Kaiſer Napolesn nahm bier ſein Hauptauartier die 
Vordertruppen beſetßten Mokrehne und Duͤben. 

v - Der ıote October. 
Noch in der Nacht erhielt das Corps des Generals v. York 
den Befehl, fogleich die. Mulde, und zwar bei. Jeßnitz mit dem 
Fußvolk, hingegen mit der Meiterei. und dem Geichüs bei Raguhn 
zu ‚paflieen, und das Lager «fo zu beyiefen, daß das Dorf Bo: 
au vor der $.onte liegen bliebe. und udieſer Vefehl wurde in 
der Nacht befolgt. Do 

"Da.:der Kronprinz ven. Schmeden waͤuſchte, ganz nahe an- 
der Eibe ſtehen zu bleiben, fo erfüllte der General von Blücder 
ihm auch dieſen Wunſch, uͤberließ ihmi dieſe Stellung, und nahm 
der. hisherigen Schlachtorduung ‚gänzlich :.enfaggen, „von jetzt an 
mit dem fchlefifchen Kriegeheere den rechten Flügel ein. . 

Der General yon Bluͤcher gab zu den heutigen Bewegungen 
des fchlefiichen Kriegsheeres Folgende Dispofition ; 

„Um ı Uhr Nachmittags bricht die Armee auf, 

Das Corps von Morf marfchirt über Liebtau, Salzfurth nach 
Zörbig, die Etadt vor dem linken Flügel, dälfen Avantgarde von 
Bitterfeld nach Borna. . 

Das Corps des General Graf gangeron. maſchirt über Wolf⸗ 
fen, Thalheim, Ködichen nach Zoͤrbig, Die Stadt vor dem rechten 
Flügel, deffen: Avantgarde ftelle fid bei Rottfch auf. - 

Ba Corps des General Baron' Sacken bleibt bei‘ Jeßnitz 
und Raguhn ſtehen, beobachtet den Marfih des Feinde auf dei 
rechten Ufer der Mulde; und ſtellt eine Avantgarde hinfer: dem 
Kheinbach : Slüßchen. auf der großen Straße hach Ooblitſch und 
. Ditterfeldt auf. 

J— Die leichte Kavallerie muß den- Feind‘ im Auge u 

Dis Hauptquartier if in Zoͤrbig. 

Die 20 Pontons, durch welche die Bräde bei 
bildet if, wird abgebroͤchen, fobald die Artillerie die a te 
dat; fie gehen’ dann‘ in einem forcirten Marſche nach W — 
bie Sa Saale, wo eine Bruͤcks aber” ‚die Haole geſchlagen * N 

Wdeyveidhnet) von- 

Son, am Morgen paſſi xten die —5 ort Langeron ih 
Sacken Über die geſchlagens Pontoibruͤckei die —D as ſtere 
ſtellte ſich bei Zoͤrbig, die Stadt vor De ai auf 
..Das Corps des Generäls von“ ort: irte wi 3 use 
Nachmittags uͤber Boban mid Salzfut . 
die Stadt vor dem linken Fluͤgel. * 
ſi ich in Rieda. 

Dun, Sorps vi: Geherot en Sikadun 6 Bir: ne 

as pt Bart er des neralsv “ 
Zoͤrbig. 9 * je ah TI ee 
Die Dean — 

Der Oberſt v. Kapfer fland in | 

Der General sale "in ia, dur: Far em 2 

"Mer Genexal Ayufowafp-fipd Ä 
Dh unmeit e Bisterfelbt, 
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Am heutigen. Tage unternahm Ber Kelbmarſchaͤll⸗Kiẽutenant 
Graf Bubna mit dem General: Major Fuͤrſt Scherbatom geniein⸗ 
ſchaftlich eine Vorruͤckung gegen. die Neuſtadt Dresden, fie warfen 
den ſchwachen Feind bis in die Verſchanzungen der Neuſtadt zu⸗ 
rüc, die jedoch vom Feinde ſehr ſtark beſetzt war, die Verbindung 
Äber die ſteinerne Brüde beſtand noch, | 

Der - Feldmarfhall> Lieutenant Graf Bubna ſchloß mit dem 
ſaͤchſiſchen Kommandanten -der Feſtung Koͤnigſtein eine Ueberein⸗ 
kunft, wodurch dieſer feſte Punkt unſchaͤdlich gemacht,‘ und die 
freie Schiffahrt auf der Elbe für das Verbündete Kriegeheer- her⸗ 
geſtellt wurde. on 
u Der Kaiſer Napoleon marſchirte mit den Garden und: Alſen 
Heertheilen und. der Reiterei nach Döben, unb nahm baſeloſt ſein 
Haupta uartler. 


yet 
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en Sederes Lapitel 


Berdegungen, der Nordarmee. des Kronprin zen von Schreden 
“ vom zten September bis zum ioten October 1813. — 


"Sie Nordarme⸗ des Kronprinzen von Schweden verließen 
wir, als fie am, bten September des Abends die Schlacht bei 
Dennewjß, ekaͤmpft und geſiegt ‚hatte, und zwar als: 

Daß Hauptquartier deg Kronprinzen von Schweden, und das 
— ad xuſſiſche Corps in; und bei Juͤterbock. 

78 orps des Generals v. Bülow im Lager bei Oehna. 
8. Sorpp. „ds Genexal Graf v. Tauenzien “in Langenlipsdorf. 

ie Lorpe des Generals v. Hirſchfeldt in Kaltenborn, . 

” iv. Byrigade des Generals v. Wobeſer in. Dahme. 
e leichten Truppen waren im Verfolgen des Geindes bes 
Fr bis nach Torgau hin, wo das. gejchlagene. feindliche Kriease 
heer SE ten September einteaf, auf dem. linfen Ufer der Eibe 
fuchte, und ſich die Begend von Torgau und ilenburg zu 
ang tandort wählte. 
; „An diefem &agg; Ti Mu "she. * Schweden ſein 
Rriegpeer unter..-di 4 den großen Gieg 
ein — — en, mit den. gewöhnlichen Kriegsge: 
eT u aus dem Rn und 


| ee As —2 ar am. 


ge iut einher.” En 
Br J vg 
im Güter ur BETÜNCHRE ben « Lronprinzen von Sahnaen verbiieh 
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s a Corps des "Senerafs von Volow ſtand Im Axwer bei 
€ Na; „ian: 

Das ſchwediſche und ruſſiſche ‚Corps‘ im ‚Lager bei guͤterbod. 

Das: Corps des General Graf v. Tauenzien imarfchirte „nach 
Dahme, Ind: vereinigte fich: -dafelbit: Sie: den Truppen des Sen: 
nerals v. Wotefer. 

Das: Eorps- Dis: Generale v. Hirfihfeibt ftand in- Kaktenhorn. 

Der General⸗Major Tſchernitſcheéf ſchloß -mitl;feinen: Truppen: 
Wittenberg ein, und zog das Fe Bataillon des Major 
Bruͤnnow aus Niemed an tte den Befehl, im Fall 
eines uͤderlegenen feindlichen Ns fig" auf dus ‚Corps des 


. Beneralg v. Hirfchfeldt zurüdzugiehen. Des General Afcherniſchrſ 


Hauptquartiet war in: Schmiſkendorf. 

Der · Gehetaf' Graf Woronzow marſchirte mit ſeiner Inſan⸗ 
terie nach Linde, die Linien! Reiterei ſollte er wiſchen Linde, 
Schmiedsdorf Ind Ahlsdorf aufſtellen.“ 


Und es erließ der Kronprinz von Schweden noch den ſolgem 
ts 


den Armee = Befehl; 
Seine Königliche Hoheit befehlen, daß allen Truppen-aufs 


firengiie verboten werde, einzeln ober perſoͤnlich bei den Eimwahe 


nern Requifitisnen zu ‚machen, es fellen die nothwendigen Be. 
därfniffe der Truppen, durch dazu kommandirte Offiziere mit De: 
safthements von Commiſſarien begleitet, Herbeigetrieben werden. 
Jeder gegen dieſen Befehl handelnde Soldat fi als Nachzoͤgler: 
eraeitfen, und beffeaft werden. 
Daß man den Einwohnern durchaus nicht bie noch „nicht 
ausgedroſchenen Fruchtgartien nehmen, befonders. fie nicht sum 
Hüttenbau anwenden ſolle. 

Daß von den Poſtmeiſtern und den Poſtwaͤrterelen weder 


Fourage, noch ihre” Pferde, Wagen und Leute genommen, über: 


harrn der Dienſt der Poſten auf keine Weiſe geſtoͤrt werden ſolle. 
Hauptauattier Jitete den Z8ten September 1313. 
"Auf Vefeh — Koͤniglichen Hoheit des Kronpeinzen 
gezeichnet) Adlerfreuz. 
Der Oberſt v. ——— ‚erhielt den. Auftrag, von Lopburg 
mif feinen Truppen ‚gegen Magdeburg zu marſchiren, in’ Siefar fick 
mit dem Detafchement des Oberfilientenant v. Marwig zu vers 
einigen, fo wie m Moͤckern mit dem Rofafen: Regiment des Oberſt 
Krufe, und endlich mit dem vor Magdeburg zuruͤckgebliebenen 
Detafchement des Major v. Grollmann,; Magdeburg fo enge 
als moͤglich -einzufätiegen, vorzuͤglich den Feind des Nachts dfter 
zu an feine Vorpoſten zu überfallen und Gefangene zu 
Der gte September 
Das Corps‘ des "Generat: v. Boͤlow Marfchirte heute in drei 


Kolonnen nach dem Lager bei Monnendorf: (auf der großen Straße 


von Juͤterbock nach Dahme) in welchem die Zte Brigade dem 
rechten. Flügel zwiſchen Woltersdorf and Sernau, die 4te Brigade 
den linfen Flügel einnahm. Das Hauptquartier Tonmendorf 
wurde mit 2 Compagnien Jäger beſetzt. 


' 
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: Das Carpo hes eeneral · Sraf-v. Tauenzien marſchirte nach 
eudan, feine Vordertruppen (das Koſaken-Regiment Ylomaisky; 
und 2. Esquadrons neumaͤrkiſcher Landwehr⸗ Kuvallerie) ſtanden 
bereits - in. Schlieben, Gonnenmalde, ‚und Kahlau, von wo fie 
möglich weit. Patrouillen vorfehickten; das. Corps: ‚blieb ‚den ı1oten 
und sıten dafelbſt ſtehen. 

Das Corps des Generalsv. Hirſchfeldt marſchirte nach Seida, 
wo es ben: ıoten- ſtehen blieb, 


"Der ırte September. 


, Der Kronprinz von. Schweden gab ſeinem Kriegsheer fol⸗ 
gende Dispgfition:, . 

„Der General Graf v. Tauenzien bleibt in ſeiner Stellung 
von Dahme und Luckau, und laͤßt die Abtheilungen und Streif—⸗ 
corps auf den Punkten, wo ſie bereits gegenwärtig ſind. 

Der General v. Bülow verbleibt ‚gleichfalls; in der Stellung. 
‚ bei den Dörfern Nonnendorf, Woltersdorf, und Schoͤnwaͤlde, und 
bat Abtheilungen gegen Torgau zu fenden. 

3 „Ber General. Winzingerode ſchickt die Avantgarde des Gene 
rals Grafen Woronzof nach. Seffen und Schweinitz, und bleibe 
mit allen übrigen Truppen .in feiner dermaligen Aufitellung. 

<= Drei Regimenter. Kofafen bleiben zur Beobachtung der 
Straßen zwiſchen Herzberg, Elſterwerda, Großenhayn und Torgau, 
fie muͤſſen von einem: General befehliget ſeyn. 

Die Schwediſche Armee marſchirt nach Seyda. 

Das Corps vom General Hirſchfeldt — * nach Zahne, 
endet feine Avantgarde nach-Bölzig, und fihließt mit feinen Vor⸗ 
dertruppen Wittenberg fo enge ald möglich ein; es wird der Ge 
neral v:; Dirfchfelbe dem Senepal. Tfchernifchef fogleich von feiner 
Bewegung Nachricht geben, und dagegen von diefem alle noͤthige 
nahen‘ über Die Poſten und die ©tellung.. des Feindes 
erhalten. .. 
un Den General Tſcherniſchef hat die feindlichen Abtheilungen, 
die ſich noch außerhalb der Feſtung befinden, ſogleich anzugreifen, 
and follte-er, ſich mit, dem ſchwediſchen Bataillon nicht ſtark ge⸗ 
Gm an Fußvolk glauben, fo hat derfelbe noch 2 Bataillon vom 

eral Herfchfelde zu fordern. | 

Die. Senerale Worongof und v. Hirſchfeldt fangen ihre vorge 
—— Bewegungen: um 6 Uhr des Morgens. an; die ſchwe⸗ 
bifehe Armee fest fih um 9 Uhr in Marſch. 

a zZouptquartler des Kronprinzen von Schweden Eomme 
a Sey a. 0. 

' Der Kronprinz verbietet jede Art von Berftörung beim, A 
marſch der Truppen, vorzuͤglich das Anzünden der Bivouags. — 
Eben ˖ fo- verbietet er,. daß die Truppen aus den Orten, aus wel: 
hen. fie abmarfhiren, alte Kebensmittel mitnehinen und. zuſammen⸗ 
reiben, weil felbige. wieder durch andere Truppen beſetzt werden. 

Hauptquartier Juͤterboch den roten September 1813.. 

5: Uaaf Vefehl. On Rnigligen Hoheit des Kronprinzen. = 
0 (Bereichen) Adlerkreub 
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So alfo blieb ber Kronprinz von- Schweden fortdäuernd mit - 
dem Hauptcorps in der Gegend von Wittenberg ſtehen, während 
er feinen Flügeln die. möglichfte Ausdehnung gab, um zur -Zinfen 
die DBerbindung mit. dem: Schlefifchen Kriegsheere zu erreichen, 
und mit dem rechten Fluͤgel die feindliche Hauptmacht im Ruͤcken 
zu bedrohen. Um nun vorzubeugen, daß der Feind bei angefom« 
menen Verſtaͤrkungeü nicht einen dritten Verſuch gegen Berlin 
unternehme, mußten zuerſt die Uebergaͤnge uͤber die Eibe; welche 
ſich noch in den Händen der Franzoſen befanden, fo wie Wirtens 
berg und Torgau, beobachtet werben. . Es mußte der Kronpring 
son Schweden beſtaͤndig erwarten, daß adas ı,3te feindliche Corps 
(Davouft) wegen überlegener Zahl. an- Menſchen und Geſchuͤtz 
das Corps des Generals Grafen Wallmaden zurücdrangen.:-und . 
gegen Berlin vordringen werde; für. ‚diefen Sal nun mußten dar 
Kronprinz von Schweden wenigſtens immer 30,000 Mann bereit 
halten, um Berlin zu'deden, diefe 30,000 Mann durften fich: num 
alfo niemals weiter, als bis an die Mittel: Eibe entfernen, um im 
Augenblick der Gefahr ſchnell herbeieilen zu koͤnnen. 

Es blieben alſo dem Kronprinzen von Schweden bei einem 
Webergange auf das linfe Elbufer hoͤchſtens zwifchen 50 — 60,900 
Mann, und unter diefen befanden fich außerbem noch fehr viel 
neue, oder des Krieges ungewohnte, zu ſchnellen Bewegungen. nicht 
geeignete Truppen. Mit diefen 60,000 Mann fonnte der Krons 
prinz nun zwifchen Wittenberg und Magdeburg in: dem Zeitraum 
yom 7ten Ceptember bis den Zten Detober zwar an vielen Drten 
über die Elbe gehen, allein es würde der Raifer Napoleon ihn mit 
feiner Macht angefallen, und weil er damals noch nicht ſchnell 
pom ſchleſiſchen, und. noch weniger vom’ böhmifchen Kriegsbeere 
unterftügt werden Fonnte, wahrfcheinfich gefchlegen,. und über die 
Elbe zurücdgeworfen haben! Demnach feheinen -alfo bis zum 3ten 
Detober alle Angriffsbewegungen auf. dem linken Ufer der, Eibe 
für die Nord: Armee unzuläffig geweſen zu: fein, und die Vorſi ich, 
mit welcher fie vermieden ‚wurden, fehr verdienſtlich. ., 

. „Die Morde Armee rüdte heute in die aus der Dispsftion 
befannte Aufftellung : _ 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, und, das 
ſchwediſche Corps in Seyda. 

Das Corps des Generals v. Buͤlow im Lager. bet Monnendorf 
Das Corps des Generals Grafen-v. Tauenzien in Lukalt, 
Seine Vordertruppen beſetzten Senftenberg, Eifterwerda. up 
Ruhland, und ſchickten Streifcorps. bis dach Poyerawerda und 
nahe bei Großenhayn. 

Das Corps des Generals 5 Hirfchfeldt norſchiete bis, nach 
Zahne, und ‚fendete 2 Bataillons Unterkůhung en: ben, General, 
Tſcherniſchef nach Eupern vor, . 

- Der: General, Tfehernifchef: beabfichtigte. die. Berßaͤdte ‚von 
‚Mittenberg anzugreifen, ‚allein eg blieb. bei einer. Breennung- der 
feindlichen. Stellung, und der Angriff wurde aufgefepoben. 

i- a: ‚Der General Sf Worovꝛof marſchietet bis nach Seifen und 

weiniztz ßz. oh III 
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Ruffiſche leichte Reiterei war laͤngs dem Ufer der Elbe bis 
nach Vrühlberg hin verteilt, "und beobachtete Torgau, 

Das ı2te feindliche Corps (Oudinot) wurde aufgeldfer, und 
verſtaͤrkte das Ate- und 7te Corps, der Marſchall Mey hatte fern 
Hauptquartier In Eulenburg, E 0 Ener 


on Der.izte September. EEE 
Der Kronprinz von Schweden befahl Beute der Nord: Armee 
bie nachfolgenden Bewegungen: | u 
„Der General Graf v. Tauenzien fendet morgen, den Gene⸗ 
ral v. Wobeſer mit: feiner Divifion nach Sonnenwalde, und mit 
dem Ref feines -Armieecorps, ungefähr mit 10,000 Mann, marſchirt 
er nach Gchlieben. Der Marfh muß um 6 Uhr des Morgens 
erfolgens den ı3ten marſchirt der Seneralv. Wobefer nach Uebigau, 
und von dort nach Cosdorf; und es hat diefer General feine An⸗ 
ordnungen vorzubereiten, weil er- den Bruͤckenkopf yon Torgau anz 
Hreifen: foll, und wenn er es für nöthig hält, -fo hat er den Ge⸗ 
neral v. Wobefer mit ſich zu vereinigen, weil e8 die Abficht Er. koͤ⸗ 
niglichen Hoheit iſt, daB diefer Brüdenfopf erobert werde. Der 
General Graf v. Tauenzien behaͤlt bis auf weitere Befehle die beis 
den Koſaken⸗-Regimenter bei fich, welche ihm der General v. Buͤ⸗ 
low uͤberwieſen hat, er hat jelbige auf feiner linken Flanfe anzuwen⸗ 
ben, um durch fie die Verbindung mit der -fchleftich- poinifchen 
Armee 'herzuftellen. Zugleich wird der General Graf v. Tauenzien 
bemühr ſeyn, Streifcorps' auf das linfe Ufer Ver Elbe zu werfen, 
welche Nachrichten’ von’ der böhmifchen Hauptarmee einziehen, und 
die Couriere zwifchen Dresden, Meißen, Torgau und Leipzig auf: 
greifen ſollen, deren Brieffchaften in das Hauptquartier zu fenden 
find. - Die Koſaken müſſen auf alle Weife die franzöfifche Armee 
auf dem Iinfen Ufer der Elbe beunruhigen. - 
Der General v. Bülow marſchirt morgen um 5 Uhr aus ſei⸗ 
ner "bisherigen Stellung von Woltersdorf, Nonnendorf und Schoͤn⸗ 
mwalde, und zwar mit 3 Divifionen nach Seida und Zahne; bie 
Divifion des General: Majors v. Borſtel marfchirt hingegen nach 
Schweinitz und Jeſſen. Der Gencral v. Buͤlow har eine Cont- 
pagnie Pontonier bereit zu. halten,’ -und den bereits gegebenen Be⸗ 
ehl- zu befchleunigen, dag > Mörfer, 2 Haubigen und 4 Stuͤck 
were ıopfd. Kanonen ſo Jchnell-als möglich aus Spandau nad 
Kies gebracht werden, ‘um zur Belagerung son Wittenberg ange: 
foendet zu werden. Eee * 
Die Generale Graf v. Dauenzin und: v. Buͤlow' haben thre 
Bagagen auf wenigſtens eine Meile hinter ihren Kolonnen mar: 
ſchiren zu laſſen. | e | 
‚Der General Winzingerode bat. die geſammten ruffifchen Corps 
zu vereinigen, und ſetzt ſich morgen früh um 5 Uhr in Marfch 
nad) Kergendorf und Berkau. Die ruffifche. Armee bleibt dafelbt 
ſo enge: als möglich wereiniget, noch hat der General Winzingerode 
4 Stüd Einhörner bereit- zu halten, welche das Bombardement 
Son Wittenberg eröffnen follen, .er bat ſelbige an den General 
Tſcherniſchef abzuſchicken. Zu 
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Die ſchwediſche Armee marſchirt um halb 7 Uhr vereiniget 
"über Mochau nah Coswig, der Marfchall. Graf Stedingk har dem 
General Tſcherniſche: gleichfalls 4. Houbigen zu fenden.. ".- . 
Der General v. Hirfchfelde matfhirg nach Euper und :nach 
Tiefen, und haf die Feſtung Wittenberg mit dem General Tfcher: 
nifchef vereimiget einzufchliegen, die preußifchen Vorpoſten beſetzen 
Teuchel und Traguhn. Der Marfh wird um 5 Uhr angetreten: 
Die Bagägen, ſowohl die ſchwediſche als die ruffiiche, und 
auch die des Generals v. Hirfchfeldt bleiben auf dem Marfch we: 
nigftens eine Meile von ihren Kolonpen,.und zwar auf ber rechten 
Seite entfernt, es werben die Hefren fommandirenden Generale 
den Bagagen die: Dörfer anmeifen,. durch welche fie ihren Marich 
nehmen follen, um zugleich im erforderlichen Falle ihnen veränderte 
Beftimmungen zufommen- laffen zu koͤnnen. 
„Der General. Tichernifshef. laßt durch feine Vordertruppen bie 
Dörfer Rheinsdorf, Pfſteritz und Apolfendorf.befegen, und hat mit dem 
General v. Hirfehfelde: muͤndlich zu verabreden, wie das Feuer 
am erfolgreichften gegen Wittenberg ‚einzuleiten if, um die Städt 
anzuzinden. Das Feuer fängt um Mitternacht an, und wenn das 
Sefhügfeuer wirkfam, und der Brand ſich an mehreren Orten in 
der Stadt verbreiten. follte, ſo hat der General Tſcherniſchef an 
den Kommandanten einen Parlamientair zu fenden, der ihn ſich zu 
ergeben ‚auffordern, und ihm im Namen des. Rronpringen alle Bor: 
theite,.die er ſelbſt wuͤnſchen follte, zuſichern fann, felbft ben eines 
freien Abzuges mit allen Kriegsehren. u 
Die Herren kommandirenden ©enerale wollen Se. fönigliche 
Hoheit ohne Zeitverluft..unterrichten,... ob ihre Infanterie mit bins 
laͤnglichem Schuhmerf ‚verfehen ift, um einen Marfch von 8 Ta: 
gen damit zu. machen, und ob die Corgs, mit hinlänglicher Muni⸗ 
Ein ertehen find, um eine allgemeine Schlacht von zwei Tagen zu 
ampren. En EP ' . un 
Das Hauptquartier Gr, Foniglichen Hoheit des Kronprinzen 
geht morgen nach Coßwig. re 
Hauptquartier Seyda, am rıten Geptember 1813, um 8 Uhr 
Dos. Abends. : .. -- - .. .. .. 
Auf Befehl Sr. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
2 Cgezeichnet) Adlerkreutz. 
Be es ſetzte ſich die Pordarmee diefen Beſtimmungen zufolge, 
n Marſch 
3 Brigaden des Corps vom General v. Buͤlow marſchirten 
uͤber Graͤfendorf in das Kager.-zwifchen Gadegaſt und Seyda. 
Das Hauptquartier des Generals v. Bülow war in Seyda. 
Dig. Corps des Generals Grafen v. Tauenzien nach Schlie⸗ 
ben, mo das Hauptquartier war, das Corps lagerte bei Polzen 
anf. dem rechten Ufer der Elſter, in einer vortheilhaften Stellung, 
die Elſter mit ihren :Bächen. und: Suͤmpfen vor ber Fronte. 
Das: ruffifhe Corps (Winzingersde) Iagertei bei Kerzendorf. -- 
Das fhwedifhe Corps (Graf Stedingk) ber Coßwig. 
er Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in, 
Ghwig + 2 ee ee Tu nn gpens 
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"Die Vordertruppen: nt 
. Die Avantgarde vom Corps des Generals Grafen v. Tauen- 
zien in Fermersleben, 4 Esquadrons unter Major v. Hitler patrouil⸗ 
lirten bie gegen Torgam : | 

Die Brigade des Generals u. Mobefer, in Sonnenwalbe, 

Die Brigade des Generals v. Borſtol, bei Schweinitz und 

offen. - 
Js Das Corps des Generals v⸗ Hirſchfeldt ſtand bei Eupern, als 
der linke Flügel des Blokade-TCorps von Wittenberg, die Vor— 
poften unter dem Major v. Langen ftanden in Bülstg und Thiefen. 

Der General Tfchernifchef ‚machte den rechten Fluͤgel des Be 
lagerungs: Corps aus, und. fand bei Apollendorf, Piſteritz und 
Zeuchel, das Hauptyuartier fand in Schmilfendorf, das auf heute 
angeordnete Beſchießen der Feftung Wittenberg unterblieb. 

Die fchwedifchen Bordertruppen, unter dem General v. Boyen, 
flanten in Purtzberg. i ’ J 

Die ruſſiſche leichte Reiterei beſetzte die Elbe auf dem rechten 
Fluͤgel von Copwig bis uͤber Roßlau. 

Andere Kofafen und Streifcorps ſtanden links bei Elſter 
werda, Großenhayn und in.der dortigen Gegend. Der mit einen 
©treifcorps dahin gefendete ſchwediſche Kapitain Platen (vom 
Mörnerfigen Hujaren- Regiment) ſtieß auf eine Abtheilung des 
fchlefifchen - Kriegeheeres, und brachte die erfte gewilfe Nachricht 
son. dem Borrüden deſſelben, Torgau und Muͤhlberg wurden 
beobachtet. re 

Das Centrum der Nordarmee war alfo Bei Zahne, Seyda 
and Coswig aufgeftellt, der. rechte Flügel bis Zerbft, der linke Flä- 
gel bis gegen Torgau hin ausgedehnt; der Kronprinz von Schwe⸗ 
den begab fich auf den rechten Flügel, um nach eigenem Bericht 
von. hier. aus die Vorbereitungen zu einem allgemeinen: Uebergange 
feines Kriegsheeres, vorlaufig zu £reffen. 

Der 13te September. . 


r . 


Die Nordarmee werblieb in ihrer ‚Stellung, ausgenommen: 

Der General Graf v. Tauenzien verlegte fein Douptquartier 
nach Herzberg. 

Die Brigade des Generals v. Wobefer marfchirte nach Uebi⸗ 
gau, feine. Vorpoften flanden bei Leunewiß, deren - Patrouillen gin: 
gen links über Liebenwerda bis Eifterwerda, und Kosdorf wurde; 
mit 2 Sompagnien beſetzt. 0 

Der 14te September. 

Der Kronprinz von Schweden verfuͤgte die nachfolgende 

Dispofition: . on ’ 

,Der General v. Bülow bat in‘ der Begend non Elſter alle: 
Anordnungen und Materialien vorgubereiten, um dort eine Brüde, 
vom rechten auf das linke Eibufer zu fehlagen, und wenn ber 
. General v. Buͤlow fih überzeugt Halt, daß feine. Gefahr norhan- 
den, fo fann er Abtbeilungen auf. das linke Ufer der Eſbe fıberge: 
ben laſſen, welche Wartenburg, Globig, Kemberg und Pragkä 


. 





beſetzen. Der General v. Buͤlow hat ein Kavallette ⸗Oeta⸗ 
ſchement zwifchen der Eifter, der Elbe und Torgau aufzuſtellen, 
welches die Merbindung: mit dem Corps: Bes Generals Grafen 
v. Tauenzien unserhält,. der. Kommandant dieſer Abtbeilung hat 
Yägtich zweimal. über die Stellung des Generals v. Tauenzien Ber 
richt. zu erftatten, und ‘die Nachrichten mitzutheilen, welche der 
General v. Tauenzien burch feine Verbindung mit den Generalen 
v. Bluͤcher und Benningfen erhäft. : . on 
- Zugleich ift ber Generat: v. Buͤlow⸗ von dieſem Augenblick 
an, mit der: Belagerung von Wittenberg beauftraget, weshalb der - 
Kronprinz zu diefer wichtigen Unternehmung “bis “auf weitern Be⸗ 
fehl. auch die. Divifion.des Generals v. Hirfchfeldt feinem Kom⸗ 
mando Überreifet, nach welcher Bereinigung der General v. Buͤ⸗ 
low mehr als 35,000 Kombattanten unter dem Gewehr zu feinen 
Anordnungen bat. Der General v. Buͤlow wird die Anordnungen 
zum Angriff der Feſtung auf das fchleunigfte einleiten, damit dem 
feindlichen General nicht die Zeit Abrig ‚bleibe, die Werke. zu 
vermehren, und wird die Divifion. des Generals v. Hirſchfeldt 
bei dem Purgberge, da, mo gegenwärtig Die ſchwediſche Avant: 
garde unter dem General: Diajor BVoyen ſtehet, aufftellen. 
Die Diviſton des Generals v. Hirfchfeldt bat durch ein. Bas 
taillondäs Dorf Griebau zu befeßen, ı welches am Ufer der Eibe, 
rüdwärts von Apollendorf, liegt. Br 
Die 4 Dbvifionen des Generals v. Buͤlow: werben, fo mie es 
dieſer General nach feinen Einfichten und der Kenneniß der Ge⸗ 
gend es für noͤthig hält, aufgeftellt, allen Se. koͤnigliche Hoheit 
wünfchen, daß der&eneral v. Baͤlbw wenigſtens 2 Divifionen ver⸗ 
einiget als Reſerve aufgeftellt behält, um die Truppen im erſten 
Treffen unterflügen, : und im Fall der Feind Ausfälle aus .der 
Geltung machen follte, dieſe nachdruͤcklich zuruͤckweiſen zu Eönnen. 
Der General: &eutenant v. Bülow wird gleichzeitig, ‚wenn, er von 
Ber einen Seite Die Feſtung mit. Haubigen zu beſchießen nufüngt, 
auf der entgegengefegten Seite die Parallele eröfftien. und die Bat⸗ 
terie traziren und errichten. - Zee 
.. Da bie Armee richt Die Elbe paſſiren kann, wenn fie nicht 
irgend einen. feften Punkt auf einem dieſer Ufer in Bei Bat, fo 
überträgt Seine Fönigliche Hoheit dem General v. Bülom die 
fes wichtige Unternehmen; welches ſo entfcheidenden Einfluß auf 
die Versegungen der Armee und ihre Thätigkeit hat, und beauf: 
traget denfelben, aus. Berlin und Spandau fü viel ſchweres Ge⸗ 
ſchuͤtz herbeizuſchaffen, als zur ſchnellſten Eroberung dieſes Platzes 
nothwendig iſt, denn ſo lange noch der Feind im Beſitz des Bruͤk⸗ 
kenkopfes von Torgau und der. Feſtung Wittenberg iſt, fo Yange 
tft auch Betlin niemals außer Gefahr, md die zu ihrem Schutz 
beftimmte Stordarmer nicht im Stande, fich weiter zu entfernen. 
Der’ General v. Blow’ wird ‚alle ‘bisher vom General Zferniz 
Mef brſchte · Poſten ſogleich abldfen Laffen, ‚dad der Gientnel Zſchere 
nifchef hat ſich hierauf: ohne Zeitverluſt, mit dem General; Wanzin⸗ 
gerode zu veremnigen. . N 
ie Avuntgarde ber ſchwediſchrna Armee win dem: Beneral 
4 
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Baron Bohen kommandirt, "wird, fobald fie in ihrer Stellung 
‚am Purgberge, burch die Truppen des Generals v. Hirſchfeldt 
sabgelöfer ift, fogleich nach Coßwig marſchiren, fig unterhält zur 
linfen Hand die Verbindung mit dem General u. Hirichfelde. - 
Die fchwedifche Armee marfchirt nach Roßlau, und unterhaͤlt 
links die Verbindung mit der fchwedifchen Avantgarde - des Gene 
rals Boyen, fo wie vechts bie init der ruffifchen Avantgarde, wel⸗ 
he Streitz unweit der Eibe befeßt. ’ 
"Der General Baron Winzingerode marſchirt morgen fruͤh 
um 5 Uhr, und fiellt fi mit dem Hauptcorps der rüffifhen Trup- 
pen bei Zerbft auf; er wird mit feinen DBordertruppen die Ufer 
"der Eibe befegen, und feine Kavallerie Abtheilungen Magdeburg, 
Schoͤnebek und Frohfe gegenüber aufftellen; die Hauprabtheilungen 
feiner Avantgarde follen.Leps und Biatz befeßen, fo wie die Hälfte 
derſelben zwijchen Steekby und Streig im Lager. lieben muß. .Der 
General Tſcherniſchef geht auf das’ linke Ufer der Elbe, er wird 
dort dem Feinde fo viel Schaden als möglich zufügen; wenn bie 
fer General Aden erobern und befeßen koͤnnte, fo .mürde daraus, 
wenn die Umgebungen der Etadt pallifadirt würden, ein militäri- 
ſcher fefter Punkt gemacht werden fünnen, der die fünftigen Be: 
wegungen der Armee. .bei.ihrem Uebergange über die Elbe erleich- 
tern mwürde.. Der General Tfehernifchef hat dem. Marfchall Gra⸗ 
fen Stedingk, das ſchwediſche Bataillon. und die fchwedifchen vier 
Kanonen zuruͤck zu ſchicken, welche ihm zugewiefen wurden, eben fo 

wie die preußifchen und ruffifchen Gefchüße. - 
Der General Graf v. Tauenzien verbleibt: in, feiner gegens 
wärtigen Stellung, und fucht. fich des Brüdenfopfes von Torgan 
zu bemaͤchtigen; er 'giebt-täglich zweimal Nachrichten von. den Ber 
wegungen der Armeen.der Senerale.v. Blucher und. Benningfen; 
auch fahrt er fort feine Streifpartbien auf das linfe Ufer der 
Elbe zu fenden; die 2. Bataillons, welche fich bisher in Eroffen 
befunden haben, formen nach Guben, Pforten oder nach Kottbus, 
oder nach dem Punkte ihren Brarfch -richten, weichen der General 
Graf v. Tauenzien dazu am beften geeignet hält. 
Seine Eöniglicge: Heheit haben die Nachricht: erhalten, daß 
man ſich am gten bei Dresden gefchlngen hat, die Reſultate Diefes - 
Gefechtes find jedoch. noch unbefannt. nn 
"Hauptquartier Soßwig, den ıdten September 1613. F 
Auf Befehl des Kronprinzem 
| ' (gezeichnet) Adlerfreug. : 

Die Stellung der Nordarmee war demnach folgendes 
Das Hauptquartier des Kronprinzen fand in Copwig. ; 
Das Corps des Genetals Grafen v. Tauenzien bei Polgen 
euf ‚dem rechten Ufer :der Eifter, das Hauptquartier. war in Herz⸗ 
vg. oo De ee 
... Das Corps des Generals v. Bülow fland vor Wittenberg, 
die Zte und bte Brigade als Reſerve, die Abe Brigade hatte mit 
den Truppen bes Generals v. Hirſchfeldt gemeinſchaftlich die. Mor 
poften, das Quartier des Generals v. Thümen : wan« in’ Birgig. 
Das. Haumtgkartier der Generals v. Duͤlow in ·Licten . Seydo 
as 
d 
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Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt fand am Purtzberge, 
und beſetzte die Doͤrfer Roehrsborf, Pieſteritz, Apollendorf, Braunss 
dorf, Teuchel, Griebom und Möllersdorf. 

Die ſchwediſche Aumee ftand bei Roßlau. 

Das ruffifhe Corps bei Zerbfl, 

Die Bordertruppen: 

Die des Generals Grafen v. Tauenzien ftanden in Fermersleben 
und Kosdorf, gegen letztern Ort drang der Feind heute vor, und 
es kam zu einem Gefechte. 

Der General-Major v. Borſtel ſtand bei Jeſſen und, Anna⸗ 
urg. 

Die te Brigade und das Corps des Generals v. Hirſchfeldt 
als Vorpoſten gegen Wittenberg. 

Die fehwedifche Avantgarde unter dem General Boyen ſtand 
in Coßwig. 

Die ruſſi iſchen Vordertruppen am rechten Ufer der Elbe, gin⸗ 
gen Frohſe gegenuͤber bis nach Streitz. 

Der General Tſcherniſchef ging mit 2000 Pferden und 4 Ka⸗ 
ehe auf das linke Ufer der Elbe über und befeßte Deſſau und 

öthen. 


Der ı5te September. 


In der Aufftellung der Nordarmee veränderte fich nichts weis. 


ter, 918: 

Das Heuptguartier. des Kronprinzgen von Schweden warb 
nach Zerbft verlegt. . 

Eine voraus gefendete Gtreifparthie . von den Vordertruppen 
des Generals Tſcherniſchef, unter dem Rittmeiſter Fabeky von 80 
Koſaken, ſtreifte bei Querfurth, und machte 2 Oberſten, 40 Of⸗ 
fiziere und 500 Dann gefangen. 


Bei Wittenberg erwartete man das Eintreffen des Delagerunges 


Geſchuͤtzes. 

lie während deſſen ein Theil des ıflen feindlichen Kavalfe- 
rie: Corpse (Latour: Maubourg) die Stadt Großenhayn befegt 
hatte, und bie Borberabtheilungen vom Corps des Generals Graz. 
fen v. Zauenzien zurüddrängte, und fie nöthigte, am ı7ten Sep⸗ 
tember Liebenwerda und Muͤhlberg zu verlaffen, und darauf diefe 
felbft befeßte, fendete der General Graf v. Tauenzien am 18ten 

September den General: Major v. Dobfhüg mit 2 Bataillons, 

‚Esquadrons und 2 Kanonen. nach, Cosdorf, weicher als fein 
Portrab einige. feindlihe Reiterei zurüdgeworfen hatte, wieder bie 
Stade Mühlberg befepte. 

Am ıyten September ſtieß der_ General: Major v. Dobſchuͤtz, 
zwiſchen den Doͤrfern Borak und Schweditz, auf 3 franzoͤſiſche 
Chaſſeur-Regimenter, nehmlich auf das äte, ııte und ıgte; er 
griff fie in Vereinigung, mit dem bier zufällig eintreffenden - Gene: 
ral Ilowaisky und deifen Kofafen, fogleich- an; Diefe zeigten. an⸗ 
fänglich. in einer guten. Stellung fehr viel Faſſung, als fie jedoch 
unerwartet. ihren linfen Slügel umgangen fahen, und ein Theil 
zurücgeworfen wurde, gerieth die gefammte feindliche Reiterei in 

Der Krirg, U. Tbeil. u 


.. 
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Unordnung, und wurde nicht allein zuruͤckgeworfen, fondern auch 
beinahe‘ ganz vernichtet, der Oberſt Talleygrand Perigord, 2 Oberſt⸗ 
lieu-enants, 16 »Dfnziere und 500 Mann wurden gefangen, alles 
übrige wurde getödtet, und es follen faum 30 Mann entfommen 
feygn. In der Nacht vom ıgten zum zoften verließ der Feind 
fein Lager bei Stolzenhayn (unweit Elfterwerda), wo er mit 
400 Mann geflanden hatte, und zog ſich auf Großenhayn auf 
fein Kauptcorpe (das 6te Corps) zurüd. Der General Graf 
v. Tauenzien hingegen befegte die ganze Linie hinter der ſchwar⸗ 
zen Eifter, und nahm am ıgten Eeptember fein Hauptquartier in 


. Eosdorf, und am 2often in Liebenwerda; den linken Flügel der 


tordarmee deckend. 

Da vorauszufehen war, es ‘werde weder Wittenberg noch 
Torgau bald überwunden werden, weil beide Feſtungen nicht un: 
bedeutend, und auch mit allem Noͤthigen verfehen, fich in fort 
mwährender Verbindung mit dem franzöfifchen Kriegsherre befanden, 
ließ der Kronprinz von Schweden auf den Ufern ber Eibe, ſowohl 
die nöthigen Anftalten zur Vertheidigung als zum Angriff vorbe: 
reiten, nehmlich den Bau einer Echiffbrüde bei Eifter, und eines 
Brücdenkopfes, den früher die Ste Brigade, feit dem igten Gep- 
tember hingegen die 3te Brigade, durch eine Stellung bei Eifter 
fhüßte, von wo fie jedoch am 25ſten nach Pifterig abmarfchirte, 
Um für die Nordarmee noch andere fefte Uebergangspunfte über 
die Eibe zu haben, um felbft im Fall eines erlittenen Ungluͤcks 
nicht ganz der Wilktühr des Feindes ausgefeßt zu bleiben, ließ 
der Kronprinz das Städtchen Aden, als den Uebergang' feines 


- rechten Flügels, indem er die Brüde von Roßlau für das Zen: 


trum beitimmt hatte, mit einem erweiterten Bruͤckenkopfe befefti- 
en. Die ruffifche Avantgarde des General Grafen Woronzow 
efeßte am 22ften September die Stadt Aden, . die fehmwedifchen 
Dordertruppen unter dem General: Major Schulzenhayn befegten 
die Stadt Deffau. u 
. Das; Kofafen: Corps des Generals Tfehernifchef ffand bei 
Bernburg, feine Streifparthien gingen bie nach Zörbig, Halle, 
Doͤlitſch, Bitterfeld, Egeln und Wanzleben. 
. + Am 23ften September ging bei Wörlig ein ſaͤchſiſches Ba⸗ 
taillon zur Nordarmee Über. u 


. Der 24fte September. Ä — 
Bei dem BlofadesCorps vor Wittenberg fiel vom 14ten bis 


- den züften Geptember nichts Neues vor; es wurde die Schiff: 


brüde bei Eifter erbauet, die DBordertruppen des Generals von 
Zhümen noeh um j Bataillon vermehrt, welche in die Ortfchaf: 
ten nach Hohendorf, Labeg, Prälig, Zorniegel und Wieſegk gelegt 
‚wurden. Auch traf während diefer Zeit das Belagerungs: Geichüß, 
und die englifhe Kongrevifche: Rafetten: Batterie des Capitains 
Boque ein, fie wurde nach Labe verlegt, | | | 
Die Z3te Brigade marfchirte heute nach Pifterig, und das 
Hauptquartier des Generals v. Bülow war im Birkenbuſch oder 
Nudersdorf genannt, De — — 


—8 


N 
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Heute Nachmittag wurden bie Dörfer um Wittenberg, welche 
als Vorftädte betrachtet werden fönnen, und noch vom Feinde bes 
fege waren, auf. Befehl des Generals v. Bülow angegriffen, und 
zwar von der 4ten Brigade unter dem General von Thümen, 
auf dem Raume vom Doctor: Luthers: Brunnen bis nach Grün: 
frage und biefes Dorf ſelbſt, fo wie auf der andern Seite 

‘bis zur Eibe hin, vom Corps des Generals v. Hirfchfeldt, der 
Feind bis in die Stadt zurüdgemworfen, und dabei wurde auffal« 
lend das Leben gefchont, denn von den Preußen waren nut fehr 
Wenige verwundet, und niemand getödtet. 


Der z5fle September. 


Nachdem die auf dem rechten Flügel des Belagerungscorps ' 
vor Wittenberg ftehenden Truppen des Generals v. Hirfchfeldt, 
durch die Zte preußifche Brigade waren abgelöfet worden, mars 
fhirten fie heute Mittag In die Stellung am Purgberge zurüd, 
(welches ein dem ehemaligen Zürften von Zerbft geböriges Luſt⸗ 
ſchloß, unweit Coswig ift). Ä - 

In der Nacht vom 2Aften zum 25ften September wurde des 
Abends um 8 Uhr eine Parallele, von dem Luthersbrunnen und 
dem Magazin zwifchen der Elbe und der Holjfpiße, die Spade 
genannt, bis linfs von der Gruͤnſtraße, und auf dem linken Flüs 
gel der Einfchließungslinie gegen bie Feſtung Wittenberg eröffnet, 
und 3 Batterien darin angelegt, wovon bei Tagesanbruch bereits 
zwei, nehmlich die preußifche zu 2 Haubigen und die ruffifche zu 
4 Einhörnern ganz fertig, und die Zte eine englifche Brandraqueten⸗ 
Datterie, aus 3 Kongrevifchen Wurfmaſchinen beftehend, den 25ſten 
gegen Mittag fertig wurde. Es hatten die preußifihen Pionniere, 
weiche in Wieſigk Tagen, alle diefe Schanzarbeiten vorbereitet. 
Diefe Parallele wurde jeßt die Angriffefronte vom Luthersbrunnert 
genannt, morin die Batterien alle in der Mitte, und zwar fo 
angebracht waren, daß im Zentrum die englifche, zur Nechten die 
preußifche, zur Linken die ruffifche lag. * Die Truppen fanden: zur 
Deckung, und zur Unterflügung unter den Waffen. Die Arbeiten - 

wurden durch den Capitain v. Rohwedel, die Batterien durch den 
Capitain v. Ludwig angeordnet. | 

Am Morgen wurde die Stadt beworfen, und das Bombars 
dement nahm feinen Anfang, die Rongrevifhen Brandraqueten 
brachten Eeine befondere Wirkung hervor, weil: fie meift zu kurz 
fielen, die Brandkugeln zündeten jedoch, und e8 brannte an meh⸗ 
reren Orten in der Stadt. In der Nacht wurde eine Parallele 
auf dem rechten Flügel zwifchen der Scharfrichterei, und dem Wege 
von Apollendorf und ber rothen Mark eröffnet, und eine Batterie 
frazirt. Der Feind beantwortete dag Feuer der Belagerer nur 
mit fehr wenigen Schuͤſſen. | 

Die Keiterei des Oenerals Grafen Woronzow beſetzte Halle, 
Eisleben, Bernburg und Halberftadt; der General Tichernifchef 
hingegen unternahm heute mit feiner Reiterei einen Gtreifjug, 
und marfhirte von Eisleben ab. 

Schon am 2aſten September ging das Zte kurmaͤrkiſche Lands 


« 
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wehr: Kavallerie: Regiment, unter dem Oberfilieutenant v. Mar: 
wig, bei Serchland über bie Elbe, um auf deren linfen Ufer nady 
der Altmark hin zu fireifen, Dort die Ruͤſtungen zu deden und zu 
begünftigen. - Ä 

Nach foreirten Maͤrſchen kam es 4oo Pferde flarf am 25ffen 
Eeptember mit Tagesanbruh bei Braunfchweig an, der größte 
Theil der dafelbft befindlichen weftphälifehen Truppen, mar unter 
dem Divifions : General Kiöfterlein, am fetbigen Tage nah Wol⸗ 
fenbüttel abmarfchire. Der Oberfllieutenant v. Marwitz verordnete, 
die Stadt zu überfallen: eine Vordertruppe follte verfuchen, in 
das Fallersieber Thor einzubringen, während andere Abthei- 
Jungen rechts und links detafchirt wurden, um fo die an 
dern Shore von der Stadtfeite zu überfallen, und die Wachen ge- 
fangen zu nehmen,. Diefer Anordnung zufolge wurde das Unter⸗ 
nehmen ausgeführt, und obwohl 2 Compagnien Fußvolk am Au- 
guft:Thore Widerftand deifteten, fo gelang 28 dennoch vollkommen, 
denn ales noch in der Stadt befindliche Militair wurde entweder 
gleich an den Thoren, oder vor der Kaferne gefangen genommen 
und entwaffnet. Der Oberftlieutenant v. Marwitz fendete hierauf 
den Lieutenant Graf v. Sinkenflein mit 50 Pferden auf den Weg 
nach Wolfenbüttel, den. ausmarfchirten weftphälifchen Truppen 
nach, durch .einen Fühnen Angriff zwang er die feindlichen 600 
Mann, wie fie fih auf einen Damm befanden, und fich eben 
wechts und links von einer Brüde aufftellen wollten, die Gewehre 
wegzumwerfen und fich zu ergeben, der Divifions- General Klöfter- 
kin entfam durch die. Schnelligkeit feines Pferdes. Die Zahl 
der Gefangenen, die. auf diefe Art hier und in der Stadt gemacht 
wurden, belief fich auf 25 Offiziere und 350 Soldaten. 

Da viele von .diefen Gefangenen. preußifche Dienfte nahmen, 
fie waren meiſt: von der  weftphälifchen Shevenurtegereg : Garde, 
außerdem viele junge Leute aus der Militgirſchule in Braunſchweig 
aufgenommen feyn wollten, ſo ward für das Zte Eurmärfifche 
Sandwehr: Kavallerie: Regiment eine freiwillige Jaͤger-Esquadron 
HAAR und der Rittmeifter v. Clauſius erhielt das Kommando 

er fie. N 

Das Regiment wurde mit großer Freude vom Volk und von 
allen Etanden in Braunfchweig aufgenommen, und nachdem es 
dem Feinde fo großen Schaden zugefügt, und anfehnliche Beute 
gemacht hatte, -Eehrte es über Burgſtal und Grieben nach der Alt- 
mark zurüd, Ä 

Der Marfchall Ney Hatte in diefer Zeit bei Eilenburg geſtan⸗ 
den, Das 4te und te Armee: Corps hatten fi) von den betroffe- 
nen Unfällen wieder etwas erholt,. und eine Gtellung zwifchen 
Torgau. und Leipzig genommen; jet bei den großen Anftalten 
des Kronpringen von Echweden an der Elbe, und bei dem zum 
Theil ſchon erfolgten Uebergange der Nordarmee über die Elbe, 
Mochte er wohl glauben, daß der Kronprinz wirklich ernfihaft über: 
gehen, und gegen Leipzig vorrüden wolle; er brach deshalb heute 
von Eilenburg in 2 Kolonnen auf, das 7te Corpse (Regnier) 
marfchirte gegen Deffau, das 4te Corps bei dem er fich befand, 
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gegen Oranienbaum; — es galt einen. Verſtich: ob er es ver: 
möchte, die Nordarmee auf das rechte Ufer der Elbe zurüdzu: 
drängen, | 

\ Der 26ſte September. . 

Der General v. Hirfchfelde marfchirte von Purtzberg am 
Morgen über Kofeliß nah Grimma (einem anhaltfchen Dorfe, 
zwifchen den Dörfern Döberiß, Stakelitz und Medewig) wo fein 
Corps bis auf weitere Befehle fehr enge Kantonirungen bezog. 
Tach einem am Morgen eingegangenen Befehl, follte der General 
v. Dirfchfeldt mit feinem Corps mergen von Srimma- über Loh⸗ 
burg gegen Magdeburg martchiren, um die dort flehende, Brigade 
des Generals v. Puttlitz, der eine andere Beſtimmung angemiejen 
war, abzulöfen, erhielt jeßt, als bei dem Kronpeinzen von Schwe- 
den die Nachricht von. den Morrüden des Feindes einlief, den 
Gegenbefehl in Grimma zu bleiben, jedoch feine Reiterei fogleich 
nach Roplau in Marfch zu feßen, wo fie am 27flen September 
am Morgen. um so Uhr- eintreffen, und unter den Befehl des 
Marfchalls Grafen Stedingk treten ſollte. 

Der Marſchaͤll Rey ruͤckte heute in der Richtung gegen Deſ—⸗ 
fon und Dranienbaum näher heran, und es fam bereits mit der 
leichten Reiterei zu Gefechten, in der Gegend von Deifau zeich- 
neten ficb nach. den amtlichen Berichten mehrere Kofaden : Kegi- 
menter, unter dem Oberften Stael fehr vortheilhaft aus. 
Bi Wittenberg bemerfte man am Morgen eingefthnittene 
Schießſcharten in den. Wallen gegen die Ruthersbrunner: Parallele, 
der Feind bewarf die Truppen mit Granaten, es wurden einige 
Mann bleſſirt. Don preufifcher Seite wurde Wittenberg: nicht 
befchoffen, dagegen die fihon tracirte Batterie zreifchen der Sand: 
und Gruͤnſtraße ängelegt, und alle Arbeiten, fo wie die Verbin⸗ 
dung der DBorpoften= Linien verbeſſert. Doch wurden bpf. und 
ı2pf. Kanonen vom Capitain v. Meyer Fommandirt auf dem linken 
Siügel der Luthersbrunner:Tranchee, fo gegen die Elbe aufgeftelit, 
daß fie eine dort vom Feinde errichtete Batterie nötbigenfalls zum 
Schweigen bringen fonnten. Ä | 


Der 27ffe September. 


Während der Plänkereien der Vordertruppen rädte Beute 
der Marfchall Ney mit dem 7ten feindlichen Corps (Regnier) 
immer näher gegen Deffau beran, und der Kronprinz von Schwe⸗ 
den ertheilte dem, die fchmwedifchen Wordertruppen befehligenden 
General: Major Schulzgenhayn, die Anweifung, ‚die Stadt Deifau 
zu räumen, und ſich in die Verſchanzungen des Brüdenkopfes zur 
rüdzuziehen. Da dies bereits bei Annäherung der feindlichen 
Dordertruppen, noch früher als das 7te Corps heranrüdte, gefchah, 
fo wurde der Ruͤckzug in der größten Ordnung, und ohne allen 
Derluft bewerkftellige. Der Feind befegte nur mit einer gerins 
gen Zahl die Stadt Deffau, der Marſchall Mey hatte fein Haupt: 
guartier in Kemberg. 
Der ſchwediſche Oberft Bionftierna, welcher firh mit einem | 


« 
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Streifforps auf dem linken Ufer der Elbe befand, traf am znften 
Eeptember in Kemberg die polnifchen Truppen, die er anzugrei- 
fen beabfichtigte, nicht mehr an. Dagegen machte er mehrere Ge: 
fangene um Wittenberg herum, erhielt aber heute den Befehl, 
wieder auf das rechte Ufer der Elbe zuruͤckzukehren. 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien brach aus 
der bisher inme gehabten Stellung von Elfterwerda auf, und ftellte 
ficd zwifchen Stremmen und Olaubip, es geſchah diefer Marfch, 
wegen des mit dem Corps von Gaden verabredeten gemeinfchaft- 
lichen Angriffs auf die feindliche Abtheilung in Großenhayn, der 
aber unterblieb, weil der Feind fich zuruͤckzog. 

Der Kronprinz von Schweden befahl heute dem General von 
Hirfchfeldt, auch fein fammtliches Gefchäß fogleih nach Roßlau, 
an den Marfchall Grafen Stebingk zur mweitern Verfügung zu 
fhiden, und im allgemeinen, daß alle Hospitäler und Kranke 
wenigftens von den General: Quartieren der Corps: Kommandan- 
ten eine Meile ruͤckwaͤrts entfernt feyn follten, wenn dies nicht 
überall der Fall fey, fo folle der Befehl fogleich ausgeführt, und 
Dazu alle vorhandene Pferde verwendet werden. 

Die Nacht hindurch hörte man bei Wittenberg ein flarfes 
Geraͤuſch auf der Eibbräde, und bemerkte des Morgens ein Lager 
- zwifchen Wittenberg und der Elbe auf dem Anger. Auf dag Zei: 

chen eines Kanonenſchuſſes von dem Weinberge bei Teuchel, wurde 
die Feftung von g Uhr des Abends bis 4 Uhr des Morgens (die 
Macht vom 27ſten zum zöften) aufs heftigſte beworfen und be- 
ſchoſſen, und zwar aus drei Gegenden. Die Kongrevifhen Ra⸗ 
queten zundeten heute vortrefflih, eine Brandfugel traf die Elb⸗ 
brüde und zündete gleichfalls, fie wurde jedoch fehnell gelöfht; in 
der Stadt brannte: es an zehn Stellen, auch der Thurm der 
Schloßkirche (in der fich Luthers und feines Freundes Melanch⸗ 
thon Gräber befinden) brannte völlig aus, die Kuppel fiel herune 
ter, und zündete mehrere der umftehenden Häufer. Auch der Feind 
fing zu ſchießen an, mehrere Maſchinen von den Belagerern zur 
Eprengung ber Elbbruͤcke eingerichtet, verfehlten heute, fo wie in 
den frühern Tagen, ihre Wirkung. | 


nn Der 28ſte September. 


Am Morgen machten die Bedeckung der Arbeiter am Brüfs 
£enfopfe ‚bei Roßlau eine Erfennung gegen Deffuu bin, fogleich 
verließ die ſchwache franzöfifche Beſatzung die Stadt Deffau, und 
ruffifche und fehwedifche Truppen eilten ihr fchnell nach, die Der: 
folgung konnte jedoch nicht weit fortgefeßt werden, da das feind⸗ 
liche Unterflügungs- und Hauptcorpe unweit der Stadt ffand, und 
durch mehrere Gefangene, von der feindlichen Staͤrke unterrichtet, 
Eehrten die Truppen- nach dem Brüdenkopfe zuruͤck. Doch weil 
nun der Marfhall Ney hier perfönlich angefommen, der Beſitz 
von Deffau ihm fehr wichtig war, um die Nordarmee vom Ueber: 
gange der Elbe zu’verhindern, fo ließ er nicht allein die Stadt 
Deffau durch, ein verftärftes Truppen: Corps befeßen, fondern ſo⸗ 
gar eine Abtheilung von Deſſau aus gegen die Elbe vorruͤcken. 
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Da nun ein Ahgriff auf den Bruͤckenkopf felbft fehr wahrfcheins 
lich wurde, fo fendete der Marfchall Graf Stedingk den Oberften 
Bionftierna mit 1000 Mann Jußvolf, einigen Esquadrons Reite⸗ 
rei und einer halben Batterie, dem aus der &tadt gerüdten 
Feinde entgegen, und die feindliche Kolonne wandte fihnell um, 
und zog fich eiligft in die Stadt zurüd, die fehmedifchen Truppen 
folgten bis ans Thor nach, und fuchten troß des feindlichen Feuers 
das Thor zu fprengen, endlich wurde das feindliche Feuer von den 
Mauern und aus den Käufern fo überlegen, daß der Dberft 
Dionftierna den Rüdzug befahl. Als diefer wenige hundert Schritt 
zurücgelegt war, Öffnete der Feind wieder das Thor, und fchoß 
mit 3 Kanonen heraus, die Schweden machten darauf Halt und 
beantworteten dag Feuer mit ihrem Geſchuͤtz, morauf der Feind 
wieder das Thor verſchloß, und im Beſitß von Deſſau blieb, und 
die Schweden kehrten nach dem Brüdenfopf zurüd. In diefem 
Sefechie wurden 2 ſchwediſche Offiziere und 4 Soldaten getbdtet, 
einige Offiziere und vielleicht ;o Mann bleffirt. 

Und heute, als die Schweden fih um-den Befig von Deffau 
fhlugen, hatte auch die Abtheilung des Generais Tfehernifchef, 
doch mehr als 20 Meilen davon entfernt, ein wichtiges Gefecht. 


— Es war fein Marfch gegen Saffel gerichtet, die geringen Streit 


fräfte follten durch die Tapferkeit der Truppen, durch die erprobte 
Einficht und Gewandtheit des Führers erfeßt werden. Bon Eis- 
leben marſchirte es am.25ften September nach Roßla, am abſten 
(um die weftphälifche Truppenabtheilung des Generals Baftineller, 
welche in Heiligenftadt fland, zu vermeiden) über Gondershaufen 
nad Muͤhlhaufen, am 27ſten legte es den Marſch bis nach Eaffel 
zurud, am 2öften September mit Tagesanbruch umringte es die 
Kefidenz, welche der König von Weſtphalen in eiliger Flucht ges 
gen Franffurtd am Main hin, faum 2 Stunden früher verlaffen 
hatte. Einige Bgtaillons Fußvolk mit 6 Stüden Geſchuͤtz, die bei 
Dettenhaufen aufgeftellt waren, wurden durch das ifumzfche Hu⸗ 
foren Regiment und durch Koſaken angegriffen; fie eroberten bie 
Kanonen, zerftreueten' das Fußvolf, und machten 400 Mann Ge: 
fangene, Ein ausgezeichneter ruffifcher Offizier, der Oberft Ber 
draga, blieb bei diefem Angriffe Das auseinander gefprengte 
Fußvolk warf fih in die Stadt, die Thore und Gtraßen. wurden 
verrammelt, Der Oberſt v. Benkendorf verfolgte den König von 
Weſtphalen und feine Begleitung; er erreichte auch wirklich von 
der leßtern 4 Esquadrong leichter Keiterei, von denen er 10 Offi⸗ 
iere und 250 Mann zu Gefangenen machte. Um bdiefelbe Seit er: 
dee der Seneral-Tfchernifchef die Meldung, daß der General 
Daftineller von Heiligenfladt gegen Caffel beranrüde; deshalb 
marſchirte er demfelben, in der Nacht vom 28ſten zum 2gſten 
nah Melfungen- bin entgegen, um ihn anzugreifen, dazu ließen es 
jedoch die weftphälifchen Truppen nicht recht kommen, fie zerfireue: 
ten ſich gänzlih; 2 Kanonen wurden genommen, mehr als 300 
Mann fohloffen fich freirsillig an den General Tfehernifchef an; 
mit diefen und dem eroberten Gefüge rüdte er nun ben Zoften 
aufs neue. gegen Caſſel vor, . mo am 2gſten von der göttingfchen 
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Straße her, der weſtphaͤliſche General Zandt mit einiger Verſtaͤr⸗ 
kung eingetroffen war. Die Stadt wurde nun heftig beſchoſſen, 
der Oberſt v. Benkendorf ſtuͤrmte das Leipziger- Thor, eroberte dafs 
felbe und das dort aufgeftellte feindiiche Geſchuͤtz; die Kofafen 
dringen in die Stadt, und alles Volk empfing fie mit lautem Ju⸗ 
bel, und entwaffnete felbft die franzöfifchen Hufaren. Der Divi: 
ſions-General Alix fchloB mit dem General Ifehernifchef eine: Lie- 
bereinfunft, es zogen darnach die Truppen mit Waffen und Ge⸗ 


‚pad frei hinaus, zur icherheit von den Kofafen mehrere Meiten 


weit begleitet. Die Koſaken befegten die Stadt fhon am 3often 
und die Nacht hindurch, am ıflen October aber hielt der Gene⸗ 
ral Tfehernifchef feinen Einzug, _und diefer Tag macht bag Leben 
Diefes Generals hiſtoriſch merkwürdig, denn er erklärte das König- 
reich Weftphalen für aufgelöfet, den bisherigen König Hieronimug 
Napoleon des Thrones verluftig, "und forderte in gedrudter Anrede, 
alles Volk in Weftphalen auf, eingedenf ihrer Pflichten gegen bie 
angeflammren Herren, fich zu Deutfchlands Rettung an die ge- 


. rechte Cache der verhändeten Fürften anzufchließen, und mehr als 


1500 Mann gut gefinnt und lebhaft ergriffen vom Wechfel der 
Dinge, vermehrten augenblidlich feine Streitkräfte. 

Doch jeine geringen Streitfräfte geftatteten ihm nicht, bie 
neue Eroberung zu fehlen, er ließ daher das Zeughaus ausleeren, 
alles Fönigliche Figenchum, die Kaffen, Kriegabedürfniffe, und Miliz 


tairvorraͤthe wegfcharfen, nahm einige Geißeln mit fich, und verließ ſchon 


am Zten October Nachmittags die Stade Eaffel, welche bierauf 
noch wenige Tage vom ten bis den roten October un:er der bis⸗ 
herigen Ordnung der Dinge von franzöfifchen und weftphälifchen 
Truppen befeßt wurde, doch der durch den General Tfchernifchef 
erfchütterte Thron von Weftphalen, flürzte, weil ihm nicht echte, 


nicht die Liebe und das Vertrauen des Volkes flüßten, durch den 


Sieg bei Leipzig zufammen, 
| Der 2g9fte September. ' 


Nachdem der Feind fpät am Abend nochmals von Deffau, 
bis an die erſte Brüde der Mulde vorgerüdt, und durch ein Ba⸗ 
taillon ſchwediſchen Fußvolfes unter dem Oberften Adlerfreuß zus 
ruͤckgeworfen worden war, ließ heute mit Tagesanbruch der Mars 
Thal Ney 7 bis Bnoo Dann von Deffau vorrüden. Sie waren 
fhon bis an das Wäldchen, vorwärts von Oranienbaum, zwifchen 
ber Eibe und Mulde gefommen, und da die fehwedifchen Vorpo—⸗ 
ſten ſich zurüdziehen mußten, fo machten die Frangofen Anftalten, 
Die Berfchanzungen ernftlich anzugreifen. Der ſchwediſche General: 
Lieutenant Baron Saͤndels übernahm fogleich die Vertheidigung 
bes bedroheten Punktes, und leiftete, obmohl nur mit 3 ſchwedi—⸗ 
ſchen Bataillong, dennoch einen fo fräftigen Widerſtand, daß die 
feindliche Divifion nicht allein einen fehr bedeutenden Verluſt an 
Todten und Verwundeten erlitt, fondern auch zum Zuruͤckgehen 
genothiget wurde, obwohl das Scharfſchuͤtzen⸗Gefecht noch einige 
Stunden. ununterbrochen fortdauerte. Der Verluſt der Franzoſen 
wurde auf 1500 Mann angegeben, die Schweden hatten 10 fodte 
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und verwundete Offizier und 300 Soldaten, well fie durch ben 
Bruͤckenkopf gededt, und bie Fraͤnzoſen während des ganzen 
Sefechtes dem Feuer des fchwedifchen Gefihüges ausgefeßt 
waren, 

Bei Wittenberg marfchirte die ſchwere Batterie des Capitains 
v. Meier nach Eljier zur Deckung des Wiederaufbaues einer Schiff: 
brüde; e8 wurde eine Flefche vor dem rechten Flügel der Luthers⸗ 
brunner Tranchee linfs an der Grünftraße angelegt. Eine‘ Brans 


- dermafchine vernichtete am Abend eine Schiffmuͤhle bei Wit: 


tenberg. 


Der Zofte September. 


Der General v. Hirfchfeldt traf nach einem Nachtmarfche 
von Grimma bei Roßlau ein, wo er fich mit feiner früher dahin 
gefendeten Reiterei und Artillerie wieder vereinigee, und an den 
Befehl des Marfchalls Grafen Stedingk angewiefen wurde. Am 
Abend bezog das Corps mit Ausnahme des Sefchüges, welches bei 


‚ Roplau fiehen blieb, enge Kantonirungen in den Dörfern Streitz, 


Nato, Diegen, Luko und Mühlsdorf und übernahm das Bewachen 
und Parrouilliren längs der Eibe zwifchen Coswig und Roßlau, 
das Hauptquartier kam nach Juͤtrichau. | 

Aus Wittenberg zogen am Abend viele Wagen Über die Elb⸗ 
bräde heraus. Von rı Uhr des Abends bis 4 ühr des Morgens 
wurde die Feſtung aufs neue heftig bombardirt, und obwohl die 
MWirfung nıcht unbedeutend war’, denn es brannte in der Mitte 
der Stadt, ſo wie in der Ruthersbrunner - Borftadt, fo mar fie 
dennoch nicht fo groß als am 27ſten September. Es war eine 
Verbindung zwifchen der Flefche und den vorderften Käufern ber 
Srünftraße, bis an die Straße, welche nach der Stadt führt, ers 
Öffnet, die Arbeit indeffen nicht befonders gelungen, 


‘ Der ıfle October. 


Am Morgen, als der Feind bemerkte, daß die Preußen an 
der Schiffbrüde bei Eifter arbeiteten, erbob fich dort eine Kano⸗ 
nade, und am Abend fendete der Marfchall Ney dem 4ten feind: 
lichen Korps (Bertrand) den Befehl, daß es morgen nach dieſem 
Punkte marfchiren folle, ‚weil er glauben mochte, es wolle die 
Mordarmee dort über die Elbe gehen. | “ 

Der General v. Hirfchfeld erhieft den Befehl, = Bataillons 
Fußvolk zur Wache in den Brüdenfopf nach Roßlau zu fenden, 
wo der fchwedifche General: Major Boyen den Befehl Ehre. 

Der General Graf v. Tauenzien ließ die Brigade des Gene: 
rals v. Wobefer zur Beobachtung von Torgau auf dem rechten 
Eibufer, die Vorpoften fo nahe ale möglich gegen den Brüden« 
kopf vorgefchoben, zurüd, und fegte fih mit den Reſerve-Corps im 
Marfh, es lagerte heute in Herzberg, marfchirte den ten bis 
nach Jeſſen und den Zten nach Zahne, 0 oo 


Der 4te Detoben 
Nachdem num der Uebergang des -Ichlefifchen Kriegsheers bei 


! 
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Wartenburg geflern erzwungen worden war, feßte fi) nuh heute 
die Nordarmee auch in Bewegung; und nahm die folgende 
Stellung. Ä 
’ Die Vorbdertruppen: 

Die des Generals Grafen Woronzow rüdten von Aden nach 
Coͤthen, die Reiterei⸗Vorpoſten unter dem General Grafen Orurk 
ſtanden in Radegaſt und Zoͤrbig. 

Die ſchwediſche bis nach Raguhn und Jeſſnitz. 

Die Hauptcorps: 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kam 
nach Deſſau. 

Das ruſſiſche Corps (Winzingerode) paſſirte bei Acken die 
Elbe und ſtand daſelbſt. 

Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) paſſirte bei Roßlau 
die Eibe und ſtand bei Deſſau. 

Die Zte, Ste und Gte Brigade des Iten preußifchen Armee: Corps 
(v. Bülow) hoben die Blokade von Wittenberg auf, und mar: 
fihirten nach Roßlau ins Lager. 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt erhielt Befehl nach 
Roßlau zu marfchiren, und dort ſtehen zu bleiben, das Etädtchen 
mit 3 Bataillons zu befegen, täglich ein Bataillon zur Arbeit an 
ben Beſeſtigungen von Roßlau zu geben, fo wie die Wachen an 
ben beiden Enden der Schiffbrüde aufzuftellen, die niemand ges 

‚ flatten fulle, diefe anders als im Schritt zu paffiren. 
“ Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte 
heute von Zahne bis nach Coßwig. 

Dei Wittenberg war am zten und Zten October nichts neues 
vorgefallen: es wurde ein Uhternehmen zum Theil ausgeführt, dem 
Feinde das Waffer, welches die Stadtgraͤben bemäffert und die 
Mühlen treibt, zu entziehen, und deshal ſowohl ter Tragunfche 
wie der Fleifcherbach abzugraben angefangen. 

Die Ite Brigade des General: Majors v. Thuͤmen erhielt 

‚ heute den Auftrag, als fich die andern Truppen bes Zten Armee: 
Eorps in Marfch feßten, ganz allein die Feſtung Wittenberg auf 
dem rechten Ufer der Elbe ejazufchließen; _das pommerſche Natio: 
nal: Kavallerie: Regiment und die. beiden Compagnien oftpreußis 
ſcher Jaͤger marfchirten mit ab, und ein pommerfches Landwehr: 
Kavallerie: Regiment von 174 Pferden wurde ihr zugetbeilt. 
Die te Brigade flellte fich heute Folgendergeftalt auf: 

Das Brigade-Quartier war in Traguhn, daſelbſt (fanden 
im Lager: das ıfle und zfe Bataillon des Aten oftpreußifchen, das , 
F Bataillon des Elb- Regiments und die, Batterie des Capitains 
v. Ludwig. 

Dei Teuchel auf der Höhe fanden unter dem Oberften-von 
Stutterheim das iſte und 3te Bataillon des Sten Reſerve-Regi⸗ 
ments, 2 Compagnien Füfilier des 4ten oftpreußifchen Regiments. 
In Eupern fland das pommerfche Landwehr: Kavallerie: Re: 
giment. - - | 

Das 2te Bataillon des Eib:, das 2te und 4te Bataillon 
bes 5ten Reſerve⸗ und 2 Compagnien Gufllier des 4ten oſtpreußi⸗ 
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{hen Regiments, befegten heute die Vorſtaͤdte, Rommunifationen, 
Trencheen von Wittenberg und wurden fo täglich abgelöft. ' 
Die Brigade des Generals v. Wobefer beobachtete den Bruͤcken⸗ 
fopf von Torgau. ‘ 

Und der Marfchall Ney erhielt die Machricht von dem un 
glüdlichen Gefechte des 4ten feindlichen Corps (Bertrand) bei 
Martenburg, deshalb blieb ihm nun fein anderes Mittel, als ſich 
mit dem ten Corps fchnell gegen Leipzig hin zurüdzuziehen, um 
nicht von dem franzoͤſiſchen Kriegsheere getrennt, und vielleicht auch 
noch einzeln gefchlagen zu werden. Diefes zurüchmarfchirende Corps 
wurde nun heute auf allen Geiten von den Kofafen und leichten. 
Streifcorps umſchwaͤrmt, es glüdte ihm jedoch noch bis nach Bits 
terfeldet zu enıfommen, wo der Marfchall diefe Macht Iagerte. 

Der ruffifhe Major Czezensky verfolgte die Nachhut der 
Sranzofen unnusgefeßt, der Sapitain Obresfof bewirkte auf dem 
rechten Muldeufer zuerft die Verbindung mit dem fehlefifchen Kriegs: 
beere. Die Abrheilungen der - Oberfllieutenants Melnifof und 
Chrapowitzky vereinigten fich zmifchen Landsberg und Dölitfch 
ſchon im Ruͤcken des ten feindlichen Corps, fie drängten eine 
feindliche Reiterei- Divifion_ des Divifiong: Generals Fournier, 
welche 4 Ranonen bei fich führte, und von Leipzig zur Aufnahme 
Des Neyſchen Corps vorgerüdt war, bis an die Thore von Di: 
litſch zuruͤck, und nahmen ihr einen Offizier und 150 Dann Ges 
fangene ab. Ä | 


Der Ste October. 


Es blieben alle Truppen der Nordarmee in der geftrigen 
Auffiellung, mit Ausnahme: | . 

des Corps des Generals v. Bülow, welches bei Roßlau bie 
Elbe paffirte, und durch Deffau ins Lager zwifchen Hinsdorf und 
Meilendorf marfchirte. 

Das Referve: Corpa des Generals Grafen v. Tauenzien paf 
firte Beute gleichfalls bei Roßlau die Elbe, und lagerte auf dem 
linken Ufer der Mulde bei Poͤtnitz. 

Bei Wittenberg wurde heute von dem Capitain von Ludwig 
ein DVerfuch zur Vernichtung der Eibbrüde mit den Kofafen ges 
macht, welcher fo gut glüdte, daß 2 Pfeiler derfelben verbrannten, 
und der übrige Theil nur durch die fehnelle Abtragung der näch: 
ſten Pfeiler von den Franzoſen gerettet wurde, Die Vorpoſten⸗ 
Linien wurden heute, um die Leute zu fchonen, von der Brigade 
ſchwaͤcher befegt, und an einem gefchloffenen Werfe hinter den 
Trancheen des rechten Flügels (hinter der Scharfrichterei) für uns 
gefähr 200 Dann Befaßung, gearbeitet, - | 


| Der 6te October. 


Die Nordarmee blieb unverändert in der geffrigen Stellung. 
Ein Kofafen: Regiment unter dem Major v. Eıjen, Adjudane 
ten des Kronpringen von Schweden, wurde zur Erkennung des 
Geindes bis nach Dolitſch vorgeſchickt. | 
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Der Kronprinz von Schweden vereinigte die Htordbarmee auf 
dem linken Ufer der Deulde, zwifchen Jeſſnitz, Nadegaft und Zörs 
big, und gab geftern folgende Dispofition auf heute; 

„Es fohidt der General Baron Winzingerode morgen früh 
die Avantgarde des Generals Grafen Woronzow nah Sylbitz, 
einem Dorfe, welches auf der großen Straße zwifchen Halle und 
Coͤnnern liegt. Der General Graf Woronzow hat Wettin zu 
befegen, und die Stadt Halle fortdauernd befegt zu halten, und 
Gtreifparthien fowohl bis Merfeburg, und felbft bis nad 
Zeig und Gera zu pouffiren, mit dem Auftrag, Nachricht von 
der Hauptarmee von Böhmen einzuziehen. Der General Win: 
zingerode marfchirt morgen früh um 9 Uhr nach Radegaſt ab, 
wo er das Lager hinter der Stadt fo beziehet, daß die Stade ' 
feinem linfen Flügel gegenüber liegt. Der General Winzingerode 
fährt fort, die Gaale bis zu ihrem Einfluß genau zu beobachten, 
‚vorzüglich Calbe und Bernburg, und uͤbergiebt den Befehl der 
Truppen und Artillerie, die fih in Aden befindet, fo wie die Auf⸗ 
fit über die Brüde demfelben Offizier, welcher an der niedern 
Saale fommandirt, mit dem Auftrage, es foll derfelbe die höchfte 
Aufmerkſamkeit und Thätigkeit anwenden, um in Zeiten von al: 
lem unterrichtet zu feyn, was gegen Magdeburg hin, fo wie bei 
Afchersteben und Eisleben vorgehet, und täglich zwei: wohl drei⸗ 
m von allen Vorfällen dem General Winzingerode Bericht ab= . 

atten. 

Die fehwebifhe Armee ſetzt ſich um 10 Uhr des Morgens 
nach Radegaft in Marſch, fie beriehet dafelbft rückwärts der Stadt 
dag Lager, mit dem rechten Flügel diefer gegenüber, : enge ange: 
ſchloſſen an die ruffifche Armee. 

Der General v. Bülow verbleibt in feiner gegenwärtigen 
Gtellung, und hat feine Kavallerie fo weit gegen Leipzig vorzu= 
ſchicken, als es ihm möglich ift, und der Feind geſtattet. 

Der General Graf v. Tauenzien laͤßt feine Avantgarde bis 
nach Raguhn marfchiren, fein Corps verbleibt bei Deffau, wo es 
jedoch Fantoniren Fann. 

Der Beneral u. Hirſchfeldt verbleibt morgen in feiner gegene 
waͤrtigen Stellung. 

Der Ingenieur-General Graf Sparre laͤßt ohne allen Zeit⸗ 
verluſt ſogleich an den Orten, die er ſelbſt zu wählen hat, zwei - 
Brüden über die Mulde fihlagen, und felbige durch Brüdenföpfe 
auf beiden Seiten ſchuͤtzen. Da die Vorficht nicht geffattet, daß 
Die Armee auf eine einzige Brüde bei Koßlau, zwifchen dem rech: 
ten und linken Ufer der Elbe befchränkt fey, fo bat der General 
Sparre gleichfalls ohne Aufſchub, noch eine zweite Schiffbrüde 
über die Elbe fchlagen zu laffen, welche tauglich zum Uebergange 
für Kavallerie und Infanterie feyn muß. Ge. Eönigliche Hoheit 
halten es unnöthig, über diefe Arbeiten mehr zu fagen, und glau= 
ben, daß der General Sparre, wie Sie von der höchft dringenden 
Eile, mit welcher fie betrieben und beendigt werden muͤſſen, über: 
zeugt feyn wird, beshalb geben Se. Eöntgliche Hoheit demfelben 
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Vollmacht, ſo diel Arbeiter und Materialien als noͤthig ſind, auf 
ihren Namen zu nehmen, und die Kommandanten der Armee⸗ 
Corps werden erfucht, dem General Eparre die Hälfte ihrer Pon⸗ 
tonnier (nach fpäter verändertem Befehle für einen Schreibfehler 
erklärt, indem es Pionniers heißen folle) zu übermeifen. 

MWenigftens zwei Theile der Bagagen von allen Armeecorps 
follen, und zwar: 

Die Bagage ber fchwedifchen Armee, und der Corps der Ge⸗ 
neraie v. Buͤlow und v. Tauenzien zwifehen der Mulde und Eibe, 
die des Generals Winzingerode zwifchen Aden und der Elbe ver: 
Bleiben. Alle kranken Menſchen und Pferde, welche nicht im 
Stande find, an der Echlacht Theil. zu nehmen, kehren morgen 
über die Elbe zurüd, mit Ausnahme der Ruffen, welche in Aden 
verbfeiben koͤnnen; die von der fihmedifchen Armee werben binges 
gen nach Zerbft, die des Generals v. Bülow nah Wörtiß und 
Toßwig, die des Generals v. Tauenzien nach Roßlau zuruͤckgeſchickt. 

Es muß die Armee in jedem Augenblid ur Schlacht bereit 
feyn, und Se. Einigliche Hoheit hegen das größte Vertrauen auf 
die Tapferkeit der Soldaten, auf ben Eifer der Herren Generale. 
- für die gute Sache. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen wird in Lennewig feyn. 

Hauptquartier zu Deffau, den 6ten October 1813. 

Auf Befehl Er. Eöniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerkreuß. 

Demnach: war alfo die Gtellung ber Nord: Armee am heuti⸗ 
gen Tage, nachdem die Truppen- ber gefirigen Anordnung gemäß 
marfchirt waren: " 

Die Bordertruppen... 

Die ruffifchen, des Generals Grafen Worongof, flauden im 
Lager bei Sylbitz, hatten die Städte Wettin und Halle befept, 
und detafchirte Streifcorps gegen Merfeburg, Dölitfch und Landsberg, 

- Die fchwedifchen Bordertruppen ftanden in Que und Oppin. 

Der General⸗Major u. Borftel in Bitterfeldt. Seine Vorder⸗ 
abtheilungen in Paupiefch, Meudorf, Bendorf und Petersroda. 

Die DVordertruppen des Corps von Tauenzien flanden in 
Raguhn. 

Die. Hauptcorps. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden wurde 
nicht verlegt, ſondern blieb in Deſſau. 

Das ruſſiſche Corps (Winzingerode) ſtand im Lager bei 
Radegaſt. 
Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) im Lager bei Radegaſt. 
Das Zte Armee-Corps (Bülow) fland zwiſchen Hinsdorf 
und Meilendorf, das Hauptquartier in Jeßnitz. 

Das Referve:Eorps deg Generals Grafen v. Tauenzien fland 
bei Poetnitz. R ' 
or PR Corps des Generals v, Hirfchfeldt ſtand im Lager bei 
oßlau. 

Ein ruffifches Detaſchement beobachtete die Saale, und bar 
feßte Acken. 


\ 


3ı8 
Die 4te Brigade des Generals v. Thuͤmen blofirte Witten⸗ 


berg am rechten Eibufer. 


Die Brigade des Generals v. Wobeſer fland vor Torgau. 

Durch aufgefangene Briefe wurde der Rronprinz von Schwe⸗ 
den unterrichtet, daß der Kaifer Napoleon befohlen habe, es ſoll⸗ 
ten von der Sarnifon von Magdeburg boo0o Mann nach Calbe 
detafchirt werden, um auf die Brüde von Aken loszumarſchi⸗ 
ren, wenn die Mord: Armee über die Saale gehen follte, und zu: 
gleich, um dem General Tfehernifchef den möglichftien Schaden zu 
thun. Diefem zu begegnen, befahl ber‘ Rronprini von Echweden 
dem General v. Hirfchfeldt, mit feinem Corps nah Aken zu mars 
fhiren, um die Schiffbrüde und die Verſchanzungen im Fall eines 
feindlichen Angriffs auf das hartnädigfte zu vertheidigen, oder fich 
mit dem General v. Puttlig, im Fall diefer gendchige würde, feine 
Stellung bei Magdeburg zu verlaffen, auf dem rechten Ufer der 
Elbe zu vereinigen, außerdem mußte der General v. Hirfchfeldt 2 
Bataillons Fußvolk zur Verfügung des Generals Grafen v. Tauen- 
zien flellen, und unter dem Oberſt v. Borftel und dem ruſſiſchen 
Dberft Salzmann blieben 2 Bataillons und 6 Kanonen in Roßlau 
zuräd, um den Brüdenfopf und bie Berfehanzungen bei Roßlau 
u befegen. 
| Dis zum roten October verblieb die Nordarmee in ihrer‘ 

"Stellung bei Jeßnig, Zörbig und Radegaſt, der Kronprinz von 
Schweden verlegte am Bten fein Hauptquartier nach Zörbig, und 
das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte an bie 
fem Tage nach Hinsdorf,. 4 Stunden. von Deffau; allein als der 
Kronprinz den Entfhluß aefaßt, über die Saale zu geben, fo mar: 
ſchirte es ſchon am gten wieder in eine Stellung bei Deffau zu: 
rüd, um bie Uebergänge über die Mulde zu beobachten, und die 
Schiffbruͤcke nöthigenfalls zu zerflören; bie Dordertruppen waren 
nach Dranienbaum und Woͤrlitz vorgefhoben. — Am soten mars 
a da⸗ Corps des Generals v. Buͤlow gleichfalls ins Lager 
ei Zoͤrbig. 

Det Wittenberg blieb alles beim alten; am 8ten October wurde 
das gefchloffene Werk auf dem rechten Flügel beendiget, am gten Octo⸗ 
ber der Lieutenant Lochow mit 165 Mann Fußvolf und ı6 Mann Rei⸗ 
terei auf das linfe Ufer der Efbe gefendet, um der Sarnifon von Wit: 
tenberg ihre Verbindung abzufchneiden, im Falle eines ernfthaften 


feindlichen Angriffs auf ihn, war ihm der Küdzug auf Warten: 


Burg angewiefen. Der General v. Hirfchfeldt ließ in Aten an 

den Berfchanzungen arbeiten, um die Stadt aufs Außerfte verthei⸗ 

digen zu koͤnnen. | 
Die Borderpoften waren in beftändigem Gefechte, auch bei 


‚ Wittenberg war es niemals ruhig, von Eifter bis nach Aten bin 


fielen auf der ganzen Linie beftändig einzelne Kanonenſchuͤſſe, 
überalf verfuchten fich die leichten Streifcorpe im Kampfe mit den 
feindlichen Vorpoften, jeder eınzelne Soldat hatte die Weberzeu: 
gung, dag große Ereignijfe und die Entfcheidung jeßt nahe fey. 
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Bewegungen bes Corps des General-Lieutenantse Grafen Walmoden 
vom ı6ten Auguſt bis den soten Detober 1815. 


Der Auferfte rechte Flügel des Kriegsheeres von Norddeutſch⸗ 
land fiand an der Hieder: Elbe und gegen Holftein bin, gegen 
das feindliche 13te Corps und gegen das dänifche Hülfskorps, un- 
ter dem Oberbefehl des Marfchalls Davoufl, der. Heerestheil vere 
bünderer Truppen, unter dem Oberbefehl des ruffifchen Generale 
Lieutenants Grafen Wallmoden, "und fo wie die drei Hauptheere 
höherer Kücfichten wegen nicht aus Truppen eines Volkes beftane 
den, fo war auch diefer Heerestheil vorzugsmeife aus Truppen 
verfchiedener Völker und aus NHanfeaten, und .aus ber ruffifch 
deutſchen Legion zufammengefegt. Es befland dieſer Heerestheil 
damals aus hbcehſtens 15 bis 18,000 Mann, das Geſchuͤtz betrug’ 


- faum 4o Kanonen. ' 


Und es war dieſem Heerestheil der nicht zum Angriffsfrieg be: 
ſtimmt war, befohlen, der Uebermacht des Seindes, fobald fie vore 
dränge, langfam zu weichen, und den ſchwediſchen und meflenbur- 
gifchen Truppen die Ruͤckzugslinie längs der Oſtſee nach Stral⸗ 
fund, fo wie die.der andern Truppen gegen Berlin gegeben. Der 
General: Major Tettenborn follte mit 4 Koſaken-Regimentern, 
der Luͤzowſchen Neiterei und Fußvolk und den Reicheſchen Jaͤgern 
die Mordertrunpen ausmachen, und mit möglicher Anftrengung 
den Feind aufhalten, und feine Streitkräfte lähmen. Es wurden 
deshalb, um die Steckenitz mehr vertheidigen, und um den Leber: 
gang. über diefelbe dem Feinde länger ftreitig "machen zu koͤnnen, 
vor Lauenburg auf vorteilhaften Anhöhen drei Schanzen erbaut, 
und bei dem Dorfe Lau verficherte eine Brüde über die Stecke⸗ 
nitz die ruͤckwäaͤrtige Verbindung diefes Poftens, die fumpfigen und 
bufchigten Ufer diefes Fluſſes erfchweren jeden andern Uebergang. 
Sie Vordertruppen von 3000 Mann Fußvolf und 1900 Pferden 
und 3 leichten Kanonen waren auf der Vorpoften : Linie von Mölln 
nach Lauenburg bin vertheilt, auch beide Städte nebft den 
3 Schanzen bei der leßtern von ihnen befeßt; das Hauptgnartier 
des Generals Tettenborn war in Büchen. | 

Das Hauptiorns fland bei Hagenau, wofelbft auch das 
Hauptquartier des Generals Grafen Wallmoden war. 

Es war. am ı7ten Auguft am Machmittage, als ber General 
Tettenborn die Nachricht erhielt, daß der Feind In zwei Kolonnen 
durch das neutrale Gebiet gegen Mölln und Lauenburg Beranrüde, 
und zwar auf jeder Straße ungefähr mit 3000 Mann und mit 
6 Stuͤck Geſchuͤtz. Das in Mölln fiehende Kofafen = Regiment 
wurde überfallen, bei Lauenburg aber wurde der Feind von 2 Ba⸗ 
taillons Fußvol und von einem Kofafen-: Regiment fehr ernfthaft 
empfangen. Die Jaͤger verließen die Schanzen, begegneten dem 
Seinde im freien Felde, warfen ihn nach einem hibigen Gefechte 
zurüd, und Überließen Ihn zur. meitern Verfolgung den Koſaken. 

Am sötenYuguft rüdte nun der Feind mit 5 Bataillons und 
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3 Stüd Gefchüg heran, man fehlug fih den ganzen Tag herum, 
ber Feind wurde bis in den Wald zurücd geworfen, der Verluſt 
war ‘auf beiden Seiten fehr aroß, 11 Offiziere, die mit hohem 
Muthe zum Beifpiel für die andern vorangingen, fielen, über 400 
Schuͤtzen, meift herrlihe Männer und Juͤnglinge, voll höherer Bil- 
dung und Begeifterung, waren todt oder verwundet. | 

Am ıgten Auguft, als des Feindes gefammte Macht auf die⸗ 
fem Puntte nachrüdte, gelang es ihm endlich, nach hartnädigem 
Kampfe die Verbündeten zu überwältigen, er eroberte fürmend 
die Schanzen, 200 Verbündete blieben todt oder vermundet,. nur 
wenige wurden gefangen. Nun drang der Feind nach Büchen bin 
vor, er fand hier die Brüde über die Etedeniß zerſtoͤrt, und den 
Rittmeiſter Grafen Bothmer zur Dertheidigung des Lieberganges 
aufgeftellt, — das feindliche Ranonenfeuer den ganzen Tag hin 
durch, vertrieb die geringe Mannſchaft nicht. 

Am Abend 309 fie endlich ab, die geringen Etreitfräfte 
bes Generals Tettenborn zogen fich langfam und. beinahe ohne 
Berluft über Gieße, Badekow und Echildfelde, bis nach Vellahne, 
wo fie am zıflen Auguft des Morgens ankamen, alfo in 3 Tagen 
nur 3 Meilen zurüdgegangen waren. Hier wollte der General 
Zettenborn jene vorfichtigen 25,000 Feinde erwarten ; die Gegend von 
Vellahne hat Höhen und Wald, binter dieſe teste der General . 
Settenborn nach Verabredung mit dem General Grafen Wallmo⸗ 
den, ‚der fein Hauptquartier in Klodran genommen, und den Ge 
neral Dörenberg zur Mitwirkung auf die linke -Flanfe des Fein- 
des gerichtet hatte, Reiterei und Geſchuͤtz in den Verſteck, das 
Dorf Vellahne wurde mit den Jaͤgern hefegt, während. die Koſaken 
den Feind durch Plaͤnkeln herbeiloden mußten. Der Feind 
erfehien erft fpat am NMachmittage, die Reiterei des Generals 
Dörenberg griff ihn zu früh an, es Fam zu einem lebhaften Ge⸗ 
fechte, jedoch der Zweck, ihn näher an Vellahne heran au loden, 
wurde nicht erreicht, deshalb nahm der General Tettenborn 3 Ko— 
ſaken-Regimenter, und griff den Feind an, der, gän,lich zuruͤckge⸗ 
soorfen, und eine halbe Meile verfolgt wurde. — Der Feind ver: 
Ior 400 Mann Fußvolf, feine Keiterei wagte es nicht, ſich zu zei⸗ 
gen; die ganze Linie des Feindes war im Feuer, 5000 Verbündete 
behaupteten ihre &tellung gegen 20,000 Feinde, welche der Mar- 
{hal Davouft zwar ſelbſt, aber weder mie Einficht noch mit 
Muth anführte. , 

Während 'der General Graf Wallmoden fein Corps zuerft bei 
Toddin, fo wie fpäter bei Hagenau vortheilhaft auffiellte, erwar⸗ 
‚tete er vergeblich das Vorruͤcken des Feindes. Dieſer nahm mehr 
links feine Richtung, vereinigte am 23ften Auguſt feine Streit⸗ 
fräfte bei Wittenberg, und entfendete nach mancherlei Demonſtra⸗ 
tionen die Divifion Loifon nach Schwerin, und. folgte diefer ende 
dich felbft nach; er lagerte dort mit 30,000 Mann zwifchen den 
Landfeen. Der Marſchall Davsuft nahm fein Hauptquartier in 
Schwerin. 

Der General Tettenborn ging mit feiner Abtbeilung dem 
Seinde im Rüden über Wittenberg gegen Echwerin, nah Warſow, 

er 
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er ſchnitt dem Feinde die Zufuhr ab, fing deſſen Couriere auf, 
erbeutete Munitionswagen und machte Gefangene. Der Major 
v. Luͤzow wurde nach Trebbow gefendet, der Feind war gänzlich ' 
umftellt, zwar nur von einer dünnen Linie leichter Reiterei, allein 
fie war Hinlänglich, ihn von allen Nachrichten abzufchneiden. 

Und daß der Marfchall Davouſt jeßt ohne alle Nachricht 
blieb, war das Wichtigite, obwohl er au ohne diefe feine zahl- 
reiche Streitfrafte nicht fo, fondern ganz anders hatte anwenden 
muͤſſen. &o blieb ihm das Anrüden der Franzoſen von Witten: 
berg und Magdeburg in 3 Kolonnen gegen Berlin völlig fremd, - 
und er fiheint dies, da ibm wahrfcheinlich Fein Operations: Plan - 
mitgetbeilt war, nicht eher erfahren zu haben, als bis der @ieg 
ei Groß:DBeeren von den Verbündeten erfämpft. war. 

&o wurde der Marſchall Davouft, der die vierte Kolonne, 
hätte bilden muͤſſen, um gegen Berlin hin vorzudringen, wobei er 
bei einiger Entfchlogfenheit wenig Hinderniffe finden, und mit feis 
ner Truppenzahl für den Feldzug entfcheidend würfen Eonnte, jetzt 

anz allein von wenigen Koſaken umftellt.e Es war am 2gſten 

uguft der General Graf Wallmoden, der Verfügung des Kron: 
prinzen von Echmweden zufolge, von Grabow nad der Eibe gegen 
den aus Magdeburg bervorgebrochenen Feind abmarſchirt. Obwohl 
die Regel fo natürlich ift, zur Schlacht und Entfcheidung, wenn 
es irgend möglich, alle Streitkräfte zufammen zu ziehen, fo läßt 
fih der Marſch des Generals Grafen Wallmoden jedoch nicht mit 
ber Vorſicht vereinigen, welche die Anordnungen des Kronprinzen 
auszeichnen; denn diefes Corps harte fihon viel getan, wenn, es 
dag überlegene Davouftfche Corps vom Vorrüden abhielt. Wie war 
es von einem Marfchal, der fo viel Kriegserfahrung und Krieggs 
ruhm erworben hatte, wohl zu erwarten, daß er mit 30,000 Munn 
fo gar nichts unternehmen, fich aͤngſtlich an die Oftfee herandräden 
würde, als führe er eine Patrouille von 30 Mann. 

Der General-Major Tettenborn rüdte dem Feinde aus der 
Flanke ins Geſicht, die offene Ebene von Schwerin bis Ludwigs: 
luft follte fein Schlachtfeld werden, er verlegte fein Hauptquartier 


nach Fahrbinde, das Gepäd wurde weiter ins Land zurücgefendet. 


Der Marfchall Davouft ftand ruhig in feinen zwei Lagern bei 
Neumuͤhlen und Wittenförden, an welchem leßtern Orte die Daͤ⸗ 
nen abgefondert fianden. Um fich durch eine Angriffsbewegung zu 
zerftreuen, fendete der Marſchall Davouft am 25ften Auguft die 
Divifion Loifon gegen die bei Grevismuͤhlen ftehende Diviſion des 
Generals Begefad. Diefe z0g ſich zuerſt nach Wismar; ſpaͤter nach 
Roſtock zuruͤck, wo fie entfchloffen war, fich zu verteidigen; der 
General Loifon rüdte ihr nach, es Fam bei Neu: Bukow zu einem 
nicht bedeutenden Gefechte, nach welchem beide Theile ſtehen blie- 
ben, bis die Franzoſen fi) am 20ſten unerwartet -urüdiogen. Der 
General Vegeſack ließ feine Vordertruppen nachrüden, fie jagten 
am 3often Auguft den Feind aus Wismar; als diefer jedoch ab, 
daß er nur einer geringen Truppenzahl die Stadt überlaffen habe, 
griff er felbige vielleilpe aus Scham aufs neue an, und befeßte 
fie bis zum zten September; worauf die Divifion Loifon ſich von 

Der Krieg. II. Theil. &£ ' 
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Wismar Über Grevismuͤhle nach Luͤbeck zuruͤckzog, und der Mar: 
fehall Davouft am felbigen Tage von Echwerin in 2 KRolonnen 
den Weg über Gadebuſch und Rhena nach ber Steckenitz eingefchla- 
gen hatte, die Poften, die der letztere fiehen ließ, um den Ruͤckrug 
zu verdeden, wurden ſodleich über den Haufen geworfen, und meift 
gefangen, alle andere verbündete Truppen folgten über Gadebuſch, 
Wittenburg und Boizenburg ihm nah. Bei Groß: Turom, Zar- 
renthin und Möllen ſchlug man fich mit dem Feinde; fein Verluſt 
berug mehr als 1000 Mann, 500 Mann wurden gefangen. Die 
Danen trennten fih in Echönberg von den Frangofen, feßten ihren 
Marſch nach Luͤbeck fort, wo fie eine Sarnifon liefen, und flellten 
fih im Lager hinter Oldesloh. — 

Der General Vegeſack ruͤckte wieder bis Grevismuͤhlen. Der 
General Graf Wallmoden über Schwerin nach Doͤmitz, der Ge: 
neral Zettenborn mit den Vorpoſten nach Boigenburg Bei Di: 
mis wurde eine Bräde über die Elbe gefchlagen, um freie Der: 
bindung auf beiden Ufern der Eibe zu haben. 

"Der Marfhall Davouft fand hinter der Steckenitz, er zeigte 
den ernften Entfchluß, diefe mit Anftrengung vertheidigen zu wol: 
len, e8 war dieſe vertheidigende Stellung durch Seen und fumpfi- 
ges Uferlund fehr ſtark gedeckt und wenig angreirbar; fein Haupt: 
quartier befand fich in Razeburg. 

Wie nun foll man urtheilen über den Marfchall Davouft, 
einen Feldherrn, der mehr als zo jahre hindurch im franzöfifchen 
Heere durch feinen fühnen Muth, die eiferne Feftigkeit feines Wil- 
lens, und die ausgezeichnetfte perfünliche Tapferkeit befannt if, — 
warum wurde er plößlich bei dem Seldzuge nach Meklenburg ohne 
jeden Grund, feiner Eigenthümlichfeit fo untreu, Warum war er 
fhon an der Steckenitz und fpäter in Hamburg wieder ganz, was 
er immer gewesen, der enrfchlojfene und eiferne Soldat; welche 
ungewohnte moralifche Eindrüdfe müffen feine Handlungsweife da: 
mals betiimmt haben? | \ 

Das Corps des Generals Grafen Wallmoden befchränfte fich 
nun bei der. unangreifbaren Stellung des Feindes-auf den Beobach: 
tungsfrieg, — das Hauptquartier: des Generals Srafen Wallmo: 
den wurde am 6ten Eeptember nach Doͤmitz, am ı2ten Geptem: 
ber nach Zarrenthin‘ am Schaalſee verlegt, weil es an diefen Tagen 
auf der feindlihen Sronte vor Kageburg ‚wieder lethafter gewor⸗ 
den war, indem der Feind mit verfihiedenen Abibeilungen vorzu: 
rüden fih bemühte. Der General: Major Tettenborn ftand wäh: 
rend diefer Zeit in Granzien bei Borzenburg, und marfchirte jeßt 
auch nach - Zarenthin. Mehrere einzelne Truppentheile flreiften 
auf dem. linfen Ufer der Eibe, auch wurden Papiere aufgefangen, 
melche enthielten: e8 werde der Marfchall Davouft den Divifiong: 
General Pecheux mit feiner Divifion von 7000 Mann auf das 
linke Ufer der Elbe fenden, um aufwärts das Land von den zahl: 
reichen Streifcorps zu reinigen; doch blieb es zweifelhaft, ob dieſe 
Truppen die Garnifon von Magdeburg verflärfen follten; 
Der General Graf Wallmoden ließ, die Divifion des Gene: 
rals Vegeſack zur Bewachung des Feindes an der Steckenitz zu: 
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ruͤck; fein Hauptquartier verblieb noch in Grevismuͤhlen, ein Ro: 
ſaken-Regiment blieb bei Büchen und Mölln ſrehen, und einige 
Bataillons Luͤzowſchen Fußvolks, das hanſeatiſche Jußvolk und das 
zweite Huſaren-Regiment der ruſſiſch⸗-deutſchen Legion, beſetz.e die 
Gegend zwifchen Roggendorf und Boizenburg, damit der Feind ” 
den Abmarfch der übrigen Truppen nicht bemerfe. 

Am ı3ten und ı3jten September marfchirten die uͤbrigen 
Truppen, etwa noch 16,00 Mann ftarf, über Vellahne, Langen: 
beide und Lübiheen nach Dömig, fie paffirten dajelbft noch am . 
ı4ten Abends die Echiffbrüde über die Elbe, und marfchirten nach 
Dannenberg. Am izten rüdte der General: Major Tertenborn 
mit den DBordertrüppen gegen den Wald, die Görde genannt, er 
ließ den Feind erfpähen und fandte rechts und linfs Partheien ge- 
gen Blekede und Uelzen. Der Divifions-: General Pecheux war 
i8 zur Görde maͤrſchirt, 3000 Mann ftark, mit 8 Stuͤck Gefchüß; 
er plänfelte mit den Koſaken. Die verbündeten Truppen wurden 
hinter der bogenförmigen Anhöhe verdedt aufgeflellt; am ten 
Eepten:ber blieb der Sencral Pecheux flehen, denn er foll dem 
Marſchall Davouft gemeldet haben, daß er Beforgniffe über feinen 
weitern Marfch bege, W 


Am ı6ten September, das Gefecht an ber Goͤrde. 


Um 4 Uhr rückten bie verbündeten Truppen gegen die Goͤrde 
vor, der Marfch blieb dem Feinde durch zwifchen liegende Hügel 
und Waldgebüfche verdeckt, es Fam zmwifchen den Vordertruppen 
zum Gefecht, allein das Hauptcorpe des Feindes verblieb ruhig 
in feiner &tellung hinter dem Jagdſchloſſe Goͤrde, welches er mit, 
Jaͤgern befegt hielt, auf vortheilhaften Anhöhen zwifchen den Doͤr⸗ 
fern Oldendorf und Eichdorf zu beiden Seiten der Straße nach 
Lüneburg bin fliehen. Die Koſaken zogen ſich zurücd, ber Feind: 
verfolgte fie nicht, und felten fiel ein Schuß. 

- Da verfchob der General Graf MWallmoden den Angriff nicht 
Sänger, und doch konnte er erft um 2 Uhr Machmittags erfolgen, _ 
"er war in 3 Kolonnen eingeleitet. Auf der Sronte follte der Ge: 
nerale Major Tettenborn mit den Kofafen, der Luͤrowſchen Rei⸗ 
terei und 4 hanfeatifchen reitenden Kanonen angreifen, der Oberftlieu: 
tenant v. Pfuhl wurde mit b6 Bataillons der ruffifch = deutfchen Legion 
und 8 Stüd Gefchüg durch den Görder: Wald in die rechte Flanke, 
und in den Küden des Feindes gefchikt. Der General Dören: 
berg, follte ibm mit der Neiterei in die linke Flanke fallen. Als 
Reſerve folgte der General Graf Wallmoden mit den nach übrig. 
bleibenden Truppen in der Richtung des Generals Tettenborn- 

Der General Tettenborn erdffnete das Gefecht, er ließ durch 
Koſaken: Abtheilungen die Slanfen des Feindes umfchwärmen. Die 
preußifchen Schaͤrffchuͤtzen warf.er in den Wald ur Rechten, feit: 
wärts von den Kofafen..begleitet, und das Gefecht wurde mit den 
feindlichen Echarffchügen bei dem Jagdſchloſſe mit heftiger Erbit: 
terung gefämpft. Der General Tettenborn rüdte in der Fronte 
vor, das Gefecht wurde hartnädig, allein der Feind ſtand trotzig 
in feiner Stellung, fein Feuer war vorrrefflich ſein Fußvolk zeigte 
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ſich unerfchroden, niemand wich, und niemand ging vor; das Ge: 
ſchoͤtzfeuer war lebhaft und wirffam, der Tag wur ſchen weit vor: 
gerüct, die Zeit verging mit Feuern, welches nichte entſchieo, die 
rafche Kraft des Angriffs war gelähmt. — Nun aber roͤchte der 
Oberftlieut. v. Pfuhl aus dem Walde hervor, fein Fußvolk marichirte 
auf, die Etellung des Feindes wurde dadurch gänzlich umgangen, 
das Dorf Oldendorf wurde flürmend erobert, fein Gefchüz beſchoß 
Sıanke und Rüden des Feindes mir Erfolg. Dies nun war das 
Zeichen zum allgemeinen Angriff auf den Feind von a’'en Soiten. 
Und als der General Pecheur fich nun von der großen Crraje 
von Lüneburg Mbgefchnitten und ohne Rüdzug fah, fo faßte er 
den Entſchluß der verzweifeltften Gegenwehr; feine Soldaten theil- 
ten die gleiche Sefinnung, und unterhielten ein mörderifch Feuer, 
das noch brauchbare feindliche Geſchuͤtz ſchleuderte Kartätfchen um 
ich der. | 
" Nun aber ruͤckte die Reiterei, geführt durch den General 
Dörenberg, den Oberftlieutenant v. Goltz, die Major v. Luͤtzow und 
v. Mojtiz heran, — und ber Feind wurde zufammengehauen, zer: 
fireuet und gefangen, — das Fußvolk machte. gleichzeitig von allen 
Eeiten Angriffe mit dem Bajonert, und alle Kanonen des fein: 
des wurden erobert, Jetzt 399 fich der General Pecheux mit dem 
Hefte feiner Truppen auf feine linke Flanke gegen die Eibe hin, 
und trat nun feinen Rüdzug an, bei welchen er fich von Anhöhe 
zu Anhöhe aufftellte, ihm folgten jchnell alle verbündeten Truppen 
und alles Gefchüg, unter dem legtern auch eine KRongrevifche Ra⸗ 
fetten- Ds tterie, und nur der General Pecheuer mit 2000 Mann 
entfeam beim Einbruch der Mache in wegelofer Waldung, fie vet: 
teten. fih nach Lüneburg und nach kurzer Ruhe nach Hamburg 
urüd. Ä 
| . &o wurbe die ganze feindliche Divifion Pecheug vernichtet, 8 Ka⸗ 
nonen, alle Pulverwagen und alles Gepaͤck wurde erobert, 30 Öffi: 
jiere und 1600 Mann wurden gefangen, auch der polnifche Ge: 
neral Mielzinsfy, An Todten und Verwundeten verlor der Feind 
2500 Mann. - 

Die Verbündeten verloren in diefem Gefecht an der Goͤrde 
30 Offiziere und an’ 1000 Mann, theils Todte und theils Ver⸗ 
wundete, geblieben war der Major Deveaur, bieffirt die Majors 
v. Lügom, v. Firks und v. Schaper; den Generalen Graf Wallmo⸗ 
den und Tertenborn wurden die Pferde unter dem Leibe erfhhoffen. 

Die verbündeten Truppen lagerten nach erfämpftem Giege 
an der Goͤrde. j 

In der Macht erhielt der General Graf Wallmoden die 
Hachricht, daß der Marfchall Davouft Angriffebewegungen zu be= ° 
abfichtigen fiheine, und mehrere Truppenabtheilungen gegen Boi⸗ 
zenburg und Zarenthin vorgefendet, deshalb marfchirte der Ge: 
neral Graf Wallmoden am ı7zten September mit dem größten 
Theil der Truppen nach Dannenberg, und von da auf das rechte 
Eibufer, wo alles wie früher ruhig blieb; der Marſchall Davouff 
ſtand fortdauernd in feiner Etellung hinter der Steckenitz. 

Der General Tettenborn aber blieb auf dem linken Ufer der Elbe, 
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und fendete die Streifparthien weit ins Land Binein nach Zeile, Uelzen - 
und Lüneburg. Am ıöten marfcirte der General Tertenborn nach 
Dalenburg, bier ließ er fein Fußvolk zuräd, mit der Reiterel 
ging er bis Lüneburg, feine Vordertruppen fandte er nach: Toftert, 
um die Straßen nah Hamburg und Bremen zu beobachten. 
Aber es befürchtete der General Graf Wallmoden um biefe Zeit 
ein ernfthaftes Vordringen des Feindes ins Meflenburgifche, Des: 
Halb vereinigte, er die zerftreuten. Streitkräfte, und fo mußte am 
‚zoften September der General Tettenborn von Lüneburg, welches 
er jedoch durch ein Detafchement befegt lieg, bis nach Dannen: 
berg zurüd, Hier kam der Gegenbefehl, deshalb marfchirte er am 
zıften nach Dahlerburg, und am 2zften wieder nach Lüneburg, 
und’ feine Streifparthien rüdten gegen die Elbe und Haarburg in 
die früheren Stellungen vor. | | 
Da erhielt nun der General Graf Wallmoden vom KRronprinzen 
von Schweden den Befehl, einen Berfuch auf die feindliche Stellung 
an der Stedeniß zu machen, und vorzüglich dabei zu beabfichtigen, 
edie Dänen von den Franzofen zu trennen, weil man Vermuthun⸗ 
gen hegte, fie dürften bei folcher Veranlaſſung fich vielleicht hinter 
‚ die Eider zurücdziehen. Und der General Graf Wallınoden mar: 
{Hirte mit dem General Tettenborn von Lüneburg auf das rechte 
Ufer der Elbe zurüd, indem er bei Gadehuſch die Truppen feines 
Heertheiles zum Eräftigften Angriff verfammelte, _ | 
Dei und in Lüneburg blieb eine Abtheilung Koſaken zuruͤck, 
der Seneral Tettenborn aber ging am 5ten Dctober bei Bleckede 
mit Kähnen über die Elbe, und marfchirte auf Boizenburg. _ 
Am bten Dctober wurde nun die unzugängliche durch ſum⸗ 
pfige Ufer gefchügte feindliche Stellung an der Steckenitz ange: 
griffen, die natürlichen Echwierigfeiten, und die zahlreiche Stärke 
des Feindes machten jeden Uebergang unmöglich, ein fehr heftiges 
Kanonenfeuer, welches den ganzen Vormittag hindurch dauerte, 
entfchied nichts, die Stellungen der beiderfeitigen Truppen blieben 
unverändert. | 





Achtes Kapitel. 


Bewegungen aller verbiindeten Kriegsheere vom raten bis den sten 
Oetober 1813. 


So alfo waren. die verbündeten Kriegsheere jetzt ſaͤmmtlich 
auf dem linken Ufer der Elbe aufgeftellt, fihon immer enger wurde 
der furchtbare Kreis von Ihnen um das. feindliche Kriegsheer bei 
Br herum gezogen, alleg war worbereitet und der Entfcheidung 
nahe. - - | 
Doch wie ſoll ich es anfangen, der verſchiedenen Kriegsheere 
verwidelte Sefchichte Diefer Tage treu und wahr, dabei klar und 
beutlid in Zufammenhang: und Ueberficht darzuftellen. Denn feit 
die Gefchichte der Kriege befchrieben worden ift, ‚Haben mohl nie 

" mals wenige Tage fo reichen und verwidelten Stoff dargebaten. 


— 
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Die Stellung, welche die verbuͤndeten Kriegsheere und das feind⸗ 
liche Heer am roten October inne hatten, dem Gedaͤchtniß zuruͤck⸗ 
zurufen wird bier Noth feyn. 

1. Das boͤhmiſche Hauptheer hatte folgende Stellung 
inne 


Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein ftand bei Borne, 
Das 2te preußifche Armeecorps (Kleift) bei Altenburg und 
robburg. 

> Die ste oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung Graf Klenau) zwi⸗ 
ſchen Penig und Frohburg. 
Das Koſaken-Corps des Attaman Grafen Platow bei Luͤtzen. 
Die iſte öͤſtreichtſche leich e Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichten⸗ 
ſtein) und das Streifcorps des General v. Thielemann bei 
Naumburg. 

Die ıfte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Meerfeldt), Die 
Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) und de oͤſtrei⸗ 
chiſche Reſeroe (Erbprinz von Hefen:Hom:urg) in Pen 

. Die rurfifchen und preußifchen Garden, Grenadiere und Cuͤraſ⸗ 

ſiere bei Chemnitz. 

Das uartler des Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg 

war in Penig. 

Die Vorpoſten ſtanden bei Flösberg, Reiche, Steinberg, Roͤ⸗ 

tha und Frohburg. 

II. Die polniſche Armee ſtand auf dem linken Ufer der 
Elbe vor Dresden, von Schachwitz an der Elbe bis zum Plauen⸗ 
ſchen Grunde hin, ausgedehnt; es waren hier das Corps des 
Generals Dochterow, die Truppen der Avantgarde des Generals 
Markow, die Kavallerie-Diviſion des Generals Tſchaplitz, und 
F oͤſtreichiſchen Truppen des Generals Grafen Hardegg aufge⸗ 
tellt. 

Das Corps des Generals Grafen Tolſtoy ſtand bei Auſſig. 

r Die Abtheilung des General: Major Baron Kreuz bei Keſ⸗ 
elsdorf. 

Die Abtheilung des General-Major Knorring in Freiberg. 

Die ıfle oͤſtreichiſche Armeeabtheilung Graf Colloredo) bei 

Dippoldiswalde. 
Das Hauptquartier des General Baron Denningfen befand 
ſich A Lockwitz. 
Auf em rechten Ufer ber Elbe ſtanden: 
Die ꝛte oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubnm) bei Lob: 
men und Pirna gegenuͤber, das Sauptquartier in Pillnitz. 
Das bte ruffiiche Infanterie: Corps Fuͤrſt Scherbatow) ge⸗ 
gen Oreoden bei Radeberg und am weißen Hirſch. 
V. Das norddeutſche Kriegsheer. 
Die fhwediihe Armee (Graf Stedinge) und das ruſſiſche 

Corps (Winzingerode) ſtanden bei Radegaſt. 

Das. ite preußiſche Armeecorps GBuͤlow) bei Jeßnitz. 

Das preußiſche Reſervecorps (Graf Tauenzien) vor Deſſau. 
Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt in Acken und Roßlau. 

Die Zte preußiſche Brigade (Thuͤmen) blokirte Wittenberg. 
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2 Die preußifche Brigade bes General. v. Wobeſer fland- vor 
orgau. 
© Das Hauptquartier des Kronpringen von Schweden war in 
eſſa 
v. "Das ſchleſiſche Kriegsheer ſtand auf dem linken 
Ufer der Mulde. 

Das ıfte preußiſche Armgecorps (Dorf) und dag Corps des 
Grafen LZangeron fianden bei Zärbig. 

St Je⸗ Corps des General Baron Sacken bei Jeßnitz und . 
aguhn. 

Das Detaſchement des General: Major v. Rauch,bei War: 
tenburg. 

Die Vordertruppen bei Borne, Roitſch und hinter dem 
Rheinbach⸗-Fluͤßchen. 

Dus Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher war in Zoͤrbig. 

Das franzöfifche Kriegsheer. 

Das 2te, Ste und Ste Corps und Neiterei unter dem Ober: 
befehl des Königs von Neapel fland an der Eijter hinter Eyla 
und Gboſtewitz. 

Das ıfle und ı4te Corps unter dem Marſchall St. Cyr 
hatten Dresden und Sonnenſtein beſetzt. 

Das Zte, 6te und ııte Corps, dag iſte und 2te Kavallerie: 
Corps und die Garden flanden in Düben, wo das Hauptquartier. 
des Kaifers Napoleon war, 

Das Yte und 7te Corps und das 4fe Kavallerie: Corps ſtan⸗ 
den bei Doͤlitſch. 

Das Reſerve-Corps des Marſchall Augereau bei Weißenfels. 


Der aıte October. 


1. Das boͤhmiſche Hauptbeer. 
. Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg "gab die feigende 
Dispofition: 

Das Hauptquartier marfchirt nach Altenburg. 

Die Corps des Generals Grafen Wittgenftein und Kleift mar: 
firen nach Borne, fie pouffiren ihre Avansgarden auf Roͤtha 
und Lauffig gegen Grimma, und fegen fi) gegen Geithann und 
Srobburg in Berbindung mit dem Korps bes Generals Grafen 

lenau. 

Der General Graf Klenau marſchirt mit der . 4ten Armee: 
Abtheilung früh um 5 Uhr ab, und nach Frohburg, er fegt ſich 
in die genauefle DBerbindung mit dem Armeecorps- des Grafen 
MWittgenftein links, und befeßt mit feiner Avantgarde Seithayn 

und Rochlitz, diefe fendet Patrouillen gegen Koldig und Gerings⸗ 
walde.auf Waldhein. 

Die Zte Armeeabtheilung bricht um 5 Uhr auf, und ‚mar: 
fhirt auf Altenburg. 

Die 2te Armeeabtheilung bricht um dieſelbe Stunde auf und 
folget der Zten nach Altenburg nach.- - 

Die Kavallerie des Grafen v. Noftlk Eonzentrirt ſich um 
3 Uhr dergeflalt an der Mulde, m fie präcs um dieſe Stunde 


+ 
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von da ab, und den naͤchſten Weg nach Altenburg marſchiren 
kann. Dieſer Feldmarfchall: Lieutenant wird feinen. Marſch der⸗ 
geſtalt einrichten, daß er entweder die Straße von Penig nach 
Altenburg und auf jeden Fall das Defilee von Penig gar nicht 
beruͤhrt, oder wenn er dieſes nicht vermeiden kann, ſich an die 
Tete des Gyulayſchen Corps ſetzt. Die Diviſion Bianchy bricht 
um 7 Uhr auf, und marſchirt über Penig nach Altenburg, ihr 
"folgt die Divifion Weiſſenwolf. 

Das ite oder ruflifche Grenadier: Corps und die Zte ruffifche 
Cäraffier: Divifion brechen um 3 Uhr auf, und marſchiren über 
Penig nach Langenteiba. Die Vorpoften, die dieſe Divifionen gegen 
Wechſelburg und Rochlitz auszufeßen haben, müffen fich linfs mit 
dem vom Kienauifchen Corps in Verbindung feßen, Der General 
en Chef Barklay marfchirt mit den ruffifchen Neferven und ſaͤmmt⸗ 
lichen Garden nach‘ Penig, die oͤſtreichiſche Artillerie: Referve ruͤckt 
nach Penig, paffirt das Defilee, und flellt fich jenfeits deffelben, 
eine halbe Stunde jenfeit der Stadt auf der Straße von Penig 
nach Altenburg auf. 

Die Hauptverftärfungs »Referven marfchiren nach Chemnig. 
Die Korps, welche durch Penig geben, und nach Altenburg 
und Langenleiba marfchiren, erhalten die folgende Marſchord⸗ 
nung, als: 
Un der Tete oder in der linken Flanke die Kavallerie des 
Seldmarfchall: Lieutenant Graf Noſtitz | 
ihr folgen: die 3te Armeeabtheilung, 
die te Armeeabtheilung, 
die Divifion Bianchy, 
die Diviſion Weiſſenwolf, 
die Zte ruſſiſche Cuͤraſſier-Diviſion, 
das Zte oder ruſſiſche Grenadier⸗Corps. 
Die Equipagen des Hauptquartiers brechen morgen fruͤh um 
4 us: auf. Alle Gefchüge und alle Wagen halten fich auf der 
traße linfs und die Truppen rechts; fammtliche Wagen dürfen 
nur in einer Reihe Hinter einander fahren; fämmeliche Herren 
Generate und Stabeoffiziere erhalten hiermit dei gemeflenen Be: 
fehl, jeden Wagen, den fie neben einem andern finden, ohne weis 
teres aus der Srraße werfen zu laffen. Diefe Kegel gilt ein für 
allemal, und es find hiervon bloß die Kouriere ausgenommen, 
weichen ohne Ausnuhme bei der firengften Verantwortlichkeit alles 
weihen muß. 

-..&s wird ferner der vor wenigen Tagen gegebene, heute aber 
nicht befolg.e Befehl wicderbolt, daß die Corps, welche unmittek 
bar vor dem Feinde fiehen, weimal im Tage, und fo lange fie 
mit jelbigem engagirt find, alle Stunden Rapport erflatten follen. - 
Die dirmeeabtheilungen, welche nach Altenburg marfchiren, 
fenden fofort einen Offizier an den General Langenau nach Penig, 
der. ihnen befannt machen wird, an wie vielen Orten die Corps 
- morgen das Defilee paffiren koͤnnen. 

Der Major Georg Geppert vom Generalflabe wird der Ka⸗ 
vallerie und dem Gyulayſchen Corps, der Major Weiß dem Meer: 
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feldtfchen Corps, und ben Reſerve⸗ Diviſionen ihre Stellungen 
bei Altenburg, und den Herren Generalen die Quartiere ans 
weifen. 
Hauptquartier Penig den roten October. 1813. 
(gezeichnet) Schwarjenberg. 


Der Feind ſtand den Vordertruppen in ſeiner Stellung auf 
den Anhoͤhen von Goͤſtewitz ruhig ge gegenüber, und erff gegen Mit: 
. tag ſah man im feindlichen Lager Bewegungen, denn es feßte fich 

‚sine Iruppenabtheilung in Marſch, weſtlich von der Leipziger 
Straße gegen Roͤtha. 

Der General Graf Wittgenſtein gab nun den Befehl, es 
ſolle der General Fuͤrſt Gotſchakow der 2te von Floͤsberg bis 
gegen Steinbach vorgehen; die Vordertruppen der oͤſtreichiſchen 
4ten Armeeabtbeilung, unter dem Feldmarfchall: Lieutenant Mohr 
follten von Frohburg auf Flösberg, der General Graf. Pahlen 
mit den Vordertruppen über Kitſcher vorruͤcken, beide, um den 


Fuͤrſten Gorfihafon zu unterflügen. Da jedoch der Befehl zum 


Aufbruch erft fpät gegeben war, und der Fürft Gotſchakow von 
Floͤsberg die linke Flanke des Feindes nicht erreicht Hatte, fo un: 
terblieb der Angriff. 

Am Abend trat der Feind auf diefem Punkte unter die Waf⸗ 
fen, eine Abtbeilung deſſelben marſchirte gegen Dittmannsdorf, 
‚und bezog auf den Höhen zunaͤchſt am Orte ein Lager, auch Kit⸗ 
ſcher hielt er noch beſetzt, die feindliche Hauptſtelüung war vor 
Groß: Zöffen, und Trafnau, Roͤtha und Zwenkau warert befegt. 
eo Die Stellung des. boͤhmiſchen Hauptheeres war heute Abend 

olgende: 

Die Hauptquartiere des Kaiſers Alerander und bes Feld⸗ 
marfchalls Fürft Schwarzenberg ftanden in Altenburg. 

Die ate und 3te öftreichifhe Armeeabtheilung und die oͤſtrei⸗ 
chiſche Reſerve in Alterburg. , 
i Die ruffifchen Grenadiere und 3te Cuͤraſſi ier⸗Diviſion in Al: 

tenburg. 

Die Garden und Reſerven in Penig. 

Die Torps der Generale Graf Wittgenſtein und v. Kleiſt 
bei Borne, von letzterem die Reſerve-Kavallerie bei Blumenrodg; 
‚der Oberſt v. Mutius war mit ı Bataillon und 2 Esquadrong 
von Altenburg nach Zeig detaſchirt 
5 A 4te üftreishifche Armeeabtheilung (Graf Klenau) in 

rohburg. 
Die Vordertruppen. 

Der General Graf Pahlen ſtand bei Borne. 

Der General v. Ziethen mit der ſoten und rıten Brigade 
etfihen Lobflert und Wettnig, die beiden preußifchen Kavalleries 

egimenter unter dem Major v. Schmiedeberg ſtanden bei Reicha 
und Beya. 

Der ðeneral Fuͤrſt Gotſchakow der 2te in Steinbach. 

Der Feldmarſchall⸗-Lieutenant Mohr in Floͤsberg. 

Der General: Major v. Baumgarten in Geithayn. 
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2 Esquadrons preußifiher Garde: Kavallerie in Wechfelburg 
ai Rochlitz, um die Verbindung mit deih General Knorring zu 
erhalten. 

Das Kofafeti: Corps des General Graf Platow bei Groß: 
Sörfchen. 

„Die öftreichifche ıfte leichte Divifion (Fürft Moritz Lichten⸗ 
‘ftein) und der General v. Thielemunn begegneten den Truppen bes 
"Augereaufchen Corps, und zogen fich bis nach Zeig zurüd, 

11. Bei der polnifchen Armee, 

- Die pölnifche Armee fland in ber unterm roten angezeigten 


Stellung um Dresden herum; theils weil der Feind noch imnier. 


die Dörfer Roſentinz, Goͤſtritz und Kaidig. befeßt hatte,-theils 
weil die ftarfen Defileen, welche bei diefen Dörfern, liegen, dem 
linken Flügel des polnifchen Kriegsheeres gefährlich waren, auch 
die Hauptabfiht dahin ging, den Feind gänzlich in die Stadt 
‚ Dresden zuruͤck zu werfen und einzufchließen, fich diefer Defileen 
und des Plauenſchen Grundes zu bemächtigen, und den Weg 
nach Leipzig zu befegen. Aus diefen Gründen erhielt die 26fte 
ruffifche Infanterie-Diviſion (Paskiewirfh) den Befehl, Nach: 
mittag den Feind anzugreifen, aus diefen Dörfern zu verjagen, 
und fie zu befeßen. Am Hachmittage um 4 Uhr griff die ges 
‚nannte Divifion den Feind In den Dörfern an, er leiftete ziemlich 


hefiigen Widerfland, die Scharfſchuͤtzen vertheidigten die Dörfer . 


aufs hartnädigfte, und als fie felbige nicht mehr behaupten konn⸗ 
ten, wurden fie in Brand geftedt, welches dem Gefechte einen 
fehr ernfihaften Charakter gab. 

| Gleichzeitig wurden am Sachmittage die öftreichifchen Trup⸗ 
pen des Feldmarfchall: Lieutenant Graf Hardegg abgelöfet., Dies 
veranlaßte den bei Gruna flehenden Feind mit feinen Echarf: 
fügen anzugreifen, und das Dorf Geidnig in Brand zu fleden, 
wahrfcheinlich weil er die rüdgängige Bewegung der auf ben 
Vorpoſten ftehenden öftreichifchen Reiterei für eine ruͤckgaͤngige 
Demwegung des polnifchen Kriegsheeres halter mochte. 

Der in Keffelsdorf flehende General Kreuß erfuhr: der Feind 
babe von Dresden aus, das Dorf Zömen und das Städtchen 
Wilsdruf mit Fußvolk und Meiterei befegt. Er rüdte deshalb 
ſogleich mit feiner Abtheilung ‚bis dahin vor, um beide Pläße 
dem Feinde wieder abzunehmen, das Dorf Zöhmen wurde endlich 
nach, einem 7ftündigen ziemlich heftigen Gefechte mit Einbruch 
“der Nahe vom Feinde geräumt, “Darauf wurde vom General: 
Major Kreug bis nach Wilsdruf vorgerüdt, und das dort ſte⸗ 


hende feindliche Fußvolk mit 3 Esquadrons unter dem Befehl des . 


Dberften Baron Benningfen angegriffen, der Feind wurde über: 
wältigt und 50 Mann’ gefangen, aufferdem 70 franfe Franzofen 
‘ im Orte gefunden, auch hatte der Feind viele Todte und Der: 
Wunde — | | 

Die Stellung des polnifchen Kriegsheeres war am Abend 
folgender | | 

Die 26fle Infanterie-Diviſion fand zwifchen Rofentinz und 
Kupfersdorf. ——— —W 


⸗ 
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Das Corps des Generals Dochterow und die ‚Kavallerie 
Diviſion ftanden zwiſchen Welſchhuf und Entfchüg, das Haupt: 
quartier in Ripgen. 

Die, Truppen des Generals Markow bei Leubnig, Dobrig 
und Tolzwitz. Ä 

Die leichten Truppen des Generals Fuͤrſten Bagrathion beiGoͤſtritz. 

Die dftreichifche Divifion leichter Truppen des Feldmarfchalk 
Lieutenant Graf Hardegg lagerte bei Roͤhrsdorf. 

Y Das Corps des Senerals Grafen Tolftoy erhielt, weil der an 
ihn abgefendere Offizier, anftatt nah Auffig zu geben, zum Be 
neral Barklay nach Chemnitz gegangen war, erft heute den Befehl 
zum Vcarfch, und marſchirte von Auffig nach Peterswalde. 

Der Öeneral: Major Kreug fland In Wilsdruf. 

Der ‚Senerat: Major Knorring in Freiberg. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen befand fich im 
Dorfe Klein Borthen. 

Das Hauprgüartier des General Baron Benningfen verbiieb 
in Lodwig. 

II. Die Nordarmee. 

Es wurde heute von dem Kronpringen von Echweben, bie 
mit dem General von Blücher verabredete Bewegung ausgeführt ; 
waͤhrend der Kaiſer Napoleon zum Angriff von der Mulde her⸗ 
anruͤckte, fuͤhrten beide ihre Kriegsheere ber die Saale. So 
Wwohl durchdachter und herrlich ausgefuͤhrter Bewegungen giebt es 
wenige. Hier ſtellten beide Feldherrn der Schlacht ausweichend, 
ihre Kriegsheere ſo auf, daß dem Kaiſer Napoleon der Weg nach 
Magdeburg verlegt‘ wurde, und griff er bie beiden vereinigten 
Kriegsheere an, "fo mürden fie die Mulde und Saale als Ver⸗ 
theidigungslinien benutzt haben. 

Die Stellung der Nordarmee war folgende: 

Das Zte preußiſche Corps (Bülow) paſſirte die Saale bei 
Wettin, und lagerte bet Rothenburg. 

Das ruffiihe Corps (Winzingerode) lagerte gleichfalls bei 
" Nothenburg. 

Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) paffirte die Saale 
bei Alsleben, und fand bei Rothenburg im Lager. 

Das Sorps bes Generals v. Hirfchfeldt fand in Aken. 

Das Corps des Generals Graf v. Tauenzien bei Deſſau. 

88. erhielt den Befehl dort fliehen zu bleiben, bie untere 
Mulde zu eobachten, die Brüde von Roßlau zu deden, und im 
Fall der Feind über die Elbe gehen follte, mit allen feinen Trups 
pen und denen die fich noch auf dem rechten Eibufer befanden, für 
die Defung der Mark Brandenburg zu forgen, und vorzüglich 
Berlin zu fehügen, wohin der Weg bei der Aufftellung der vers - 
en rriegsheere hinter der Mulde und Saale dem Feinde 
offen ſtan 
| Der General: Mojor'v. Thhmen mit feiner Brigade beobach⸗ 
tete Wittenberg. 

Der General⸗ eutenant v. Wobeſer beobachtete mit ſeiner 
Brigade Torgau, 
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Als Bordertruppen, 
6 Der General Tſcherniſchef flreifte auf dem rechten Flügel 
erum. 

Der General Graf Woronzow Iagerte bei Halle, und hatte 
feine Außerften Vorpoſten gegen Leipzig bin. 

Die DVordertrunpen des General Graf v. Tauenzien fanden 
An Dranienbaum und Wörlig. | 
Und der Kaifer Napoleon wollte heute von Düben aus gegen 
das fchlefifche Kriegsheer vorrüden und es zur Schlacht nöthigen, 
als ihm die Vordertruppen meldeten, der gegenüber ftehende Feind 
ſey verfehwunden; und noch mehr mag er erffaunt feyn, als Ihm 
fpAter gemeldet wurde, daß weder das fchlefifche Kriegsheer noch 
die Nordarmee bei Eifter, Deffgu und Aken über die Elbe fich 
zurüdgezogen, fondern vielmehr an der Saale feſtgeſetzt hätten. 
Dadurch war bie Lage des franzöfifchen Heeres gänzlich verändert, 
die Hoffnung eines der verbündeten Kriegsheere einzeln zu fehlagen, 
war vernichtet, ihm blieb nicht mehr die Zeit übrig, mehrere 
Tage aufzumwenden, um mit feinem Deere die Mulde und Saale 
zu pafliren, ‚außerdem war der Sieg bei der gleichen Streitkraft 
fehr zweifelhaft; das böhmifche Hauptheer rüdte mit jeder Stunde 
näher, darum galt es fihnelle Entfchliegungen. 
Ä Und da faßte er den Eutfehluß noch einen Verfuch zu machen, 
ob die feindlichen Kriegsheere bei der Gefahr in ihrer linfen 
.Slanfe umgangen zu werden, von ihrer Operationsbafis abge: 
ſchnitten zu ſeyn, und, bei droßender Gefahr für die Hauptftadt, 
nicht vielleicht zum Ruͤckzuge auf das rechte Ufer der Elbe zu-be= 
wegen feyn dürften. Er fendete deshalb fein 7tes Corps (Graf 
Hegnier) gegen Wittenberg, mit dem Auftrag, fpäter auf dem 
rechten Ufer der Elbe zu demonftriren, und das 4te Corps (Ber: 
trand) gegen Deffau  .' 


’ 


Als nun der General Graf. v. Tauenzien diefe Nachricht er: 
hielt, daß der Feind in 2 Kolonnen gegen Deffau und Wittenberg 
vorruͤckte, ſo fahe er leicht ein, daß er einen fehr überlegenen An: 
griff zu erwarten ‘Habe, und da das ſchwache Belagerungs : Corps 
vor Wittenberg, von etwa 5000 Mann gegen 15 bis 20,000 
(nehmlich das Corps von Negnier und die Garniſon von Witten: 
berg zufammen) fich nicht werde behaupten können, fo mußte er 
alfo mit Recht. beforgen, vom Feinde von Roßlau aus in Flanke 
und Rüden genommen zu werben. 

Aus diefen Gründen faßte der General Graf von Tauenzien 
den Entſchluß, Deſſau zu verlaffen, und fich über die Elbe zuruͤck⸗ 
‚ziehen, um feiner Beflimmung gemäß zum Schuß von Berlin 
bereit zu feyn, wenn der Feind von Wittenberg aus, als auf der 
geradefien Linie dahin vordringen follte; er fendete zugleich feinen 
PBordertruppen den Befehl zum Ruͤckzuge; allein ſchon Hatte die 
feindlihe Divifion Delmas felbige- bereits angegriffen, und ihre 
Weberfegenheit fügte den. Preußen und dem Kofafen = Regiment 
Ilowaisky einen nicht unbedeutenden Verluſt zu. 

Nah Coswig fendete der General Graf v. Tauenzien einen 
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Berbindungspoften, ‚von 3 Bataillons und 5 Esquadrong, welche 
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zugleich angerwiefen waren, nöthigenfalls den General v. Thlmen 
zu unterflügen, a | | 

Der General v. Thuͤmen ftellte heute Morgen bei Wittenberg 
feine Truppen folgender Seftalt auf, \ 

Bei der rothen Mark das ote Bataillon des gten oſtpreußi⸗ 
fehen Regiments, . = u 

Dei Teuchel das te und Zte Bataillon bes Sten Reſerve⸗ 
.. Regiments. 

Sn Piſteritz dos Brigadequartier, das ıfle Bataillon des 
Aten ofpreußifchen und das iſte Bataillon des Elb-Regiments, 
2 Compagnien Füfilier des Aten oflpreußifchen Regiments, bie 
Batterie des Sapitaing v. Ludwig, . Ä 

Die fammtlichen andern Truppen batten die Trancheen bes 
fegt, der Lieutenant v. Lochom war vom linken Eibufer zurüd: 
‚gerufen. 

Es war am NMachmittage, als. das 7te feindliche Korps (Reg⸗ 
nier) über die Elbe nach Wittenberg herein marfchirte, und ſchon 
um 5 Uhr Nachmittags wurden die feindlichen Borpoften fehr an: 
ſehnlich verftärft, worauf mie Einbruch der Dämmerung zuerft 
die Luthersbrunner Tranchee, fo wie gleich hierauf alle übrigen von 
den Preußen befeßte Vorpoſten von der feindlichen Uebermacht 
fehr lebhaft angegriffen wurden; allein fie behaupteten fich und 
warfen den Feind zurüd, Weil aber der General v. Thuͤmen 
das zahlreiche feindliche Torps am Nachmittage felbft Hatte ein: 
rüden fehen, und bei Erwägung der Lage der Kriegsheere zu ein- 
ander richtig erfannte, dab der zahlreiche Feind ihn, um eines an: 
dern Zwedes willen angreife, als um ihn bloß aus den Tran: 
cheen zu werfen, fo 309 er, um fo mehr, als ihm gemeldet wurde, 

der Feind habe fehon die Höhe bei Teuchel gewonnen, feine Bri: 
gabe bei Pifterig zufammen, an der Waldfpige auf der ‚Straße 
nah Coswig. Hier erwartete er die Ankunft des Oberſt von 
Stutterheim, der die legten Bataillone vom linfen Flügel der 
Trancheen und von Teuchel beranführte, und trat hierauf des 

ſtachts um 11 Uhr feinen Marſch, bis Hinter das Defilee von 
Sriebau an. Durch folhe zweckmaͤßige Maßregein allein, be: 
wahrte der General v. Thümen feine Truppen vor großem Berluft. 

Und fo möge es fo wie in diefem Kriege, fo für immer das 
legtemal gemwefen feyn, daß Berlin vom Feinde bedrohet und in 
großer Gefahr war. 

IV. Das fohlefifhe Kriegsheer. | 

Der Kronprinz von Schweden hatte ben General en Chef 
von Blücher ‘benachrichtiget, daß er Befehle gegeben habe, um 
bei Wettin eine Brüde zum Uebergange Äber die Saale zu fchla: 
gen, der General von Blücher ließ nun noch feine eigenen Don: 
tons von der Mulde nach Wertin aufbrechen, um dafelbft noch 
eine zweite Brüde zu fchlagen, und gab hieranf die nachfolgende ° 
Dispofition, | | 

Dispofition für den ırten October 1813. 

Um 5 Uhr märfchire das Corps von PYork über Stumsdorf, 

Oſtrau, Doͤhlitz, Krofigk, Nauendorf, in Langenfelde, Deutleben 
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und Wettin, und geht dafelbft über diejenige der beiden Brüden, 
welche am meiften unterhalb liegt, Die Keferve: Kavallerıe macht 
die Arriergarde. 

um 5 Uhr marfchirt das Corps Graf Langeron auf Rieda, 
Trebnitz, Lertewig und Wettin, und gehet über diejenige der bei: 
den Brüden, welche am meiften oberhalb gefchlagen if, die Re⸗ 
ferve : Kavallerie macht die Arriergarde, 

Das Corps von Faden zieht alle Poften, welche noch jenfeits 
der Mulde auf dem rechten Ufer ſtehen, ein, läßt die Bruͤcken 
von Raguhn und Jeſſnitz abtragen, und die Pfeiler abfägen, dann 
marfchirt diefes Korps’ über Radegaſt und Lobejun nad) Wettin. 

Die Bıvouags: Pläge werden in Wettin durch den General: 
Quartiermeiſter Gener I v. Gneifenau an die Chefs des General⸗ 
ftabes jedes Corps, angewiefen. 

Die Kavallerie der Avantgarden des Corps von Dorf und 
Grafen Langeron, nebft der reitenden Artillerie bleibt ftehen, fo 
wie es die Diepofition vom gten befagt. Die Infanterie nebft 
der Fußartillerie marſchirt bis hinter den Petersberg, wo fie fich 
verdeckt aufftellt. | 

Die Avantgarde des, Corps. von Sacken folgt feinem Corps 
ber Kadegaft und Lobejuͤn, benachrichtiget aber die benachbarten 
Avantgarden von der Zeit des Abmarfches, damit diefe die Ger 
gend von Bitterfeldt mit beobachtet. 

Zur Nachricht dient, daß. Halle mit einem Corps von 3000 
Mann befegt ift, und daß morgen die Armee des Kronprinzen von 
Schweden ebenfalls die Saale paffirt,. und zwar das Corps von 
Bülow bei Wettin, das Corps von Winzingerode bei Rothenburg, 


das ſchwediſche Corps bei Alsleben. | 
(gezeichnet) v. Blücher. 


Es brach das fchlefifche Kriegsherr um 5 Uhr des Morgens 
auf; als jedoch die Kolonnen in der Nahe des Petersberges an 
langten, waren noch feine Pontons bei Wettin angefommen, und 
von der Brüde, welche auf Befehl des Kronprinzen von Schwe⸗ 
den, bei Wettin Hatte gefchlagen werden follen, wußte niemand 
etwas. | 
Doch der General v. Blücher faßte fehnell den Entſchluß, 
mit den beiden Corps der Generale v. York und Graf Langeron 
fogleich nach Halle zu marfchiren, und dort die Armee aufzuftellen. 
Diefer Marſch war fehr beſchwerlich, und da dieſe beiden Corps 
die Saale über die einzige Brüde paffiren mußten, fo dauerte ihr 
Marſch vis zum andern Morgen um 2 Uhr ununterbrochen fort, 

‚ - Die Stellung war demnach am Abend folgende; 

Das Hauptquartier des Generals v. Blächer war in Halle, 
Das Corps des Generals Grafen Langeron war zuerſt über 
die Saale gegangen, und lagerte unweit der Stadt. 

Das Corps des Generals v. York fland: die ıfle und 2te - 
Brigade bei Echerben, die 7te Brigade bei Nietleben, die Bte bei 
Halle, die Rejerve- Kavallerie bei Diemitz auf dem rechten Ufer 
der Saale, die Neferve- Artillerie beim Vorwerk Simmeriß, das 
Hauptquartier des Generals v. York war in Halle, 
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Das Corps des Generals Baron Saden ſtand bei Lobejun, 
Die Vordertruppen. 
Der General Rudſewitſch ftand in Gau: Gedlig. 
Der Oberſt v. Katzler bei Bitterfeld. 
Der ızte October, 
I. Das boͤhmiſche Hauptheer. 

‚ Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab die folgende Dis: 
pofition an fein Kriegeheer: 

„Das Hauptquartier bleibt in Altenburg. | 

Die oͤſtreichiſche Referue: Armee und das Gros der ten oͤſt⸗ 
reichifehen Armee: Abtheilung raften daſelbſt. 

Die‘ Zte dftreichifche Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters 
Grafen Gyulayh bricht früh um 4 Uhr von hier auf, und vereini: 
get fich in Zeig mit dem. Feldmarfchall: Lieutenant Fürften Lichten- 
fein und dem General=Lieutenant v. Thielemann. Wenn fich 
der Graf Gyulay überzeugt hat, daß er von dem Augerenufchen 
Corps nichts zu befürchten hat, fo pouffirt er den Fürften Moriz 
Lichtenftein mit feinem Gros nah Pegau, und deſſen Borpoften, 
fo weit als thunlich auf der Straße nach Leipzig, Es bat fich 
daher die Zte Armee-Abtheilung in ihrer Aufftellung bei Zeig ge: 
gen Naumburg, und vorwärts gegen Leipzig zu deden. 

Der General Graf Meerfeldt fendet ebenfalls früh um 4 Uhr 
die Brigade Gorbenberg nach Ludau, ber letztgedachte General 
bat fich dort gegen Leipzig zu decken, und links feine Verbindung 
mit ‚dem. Fürften Moriz Lichtenftein in Pegau, rechts aber mit 
dem Grafen Wittgenftein zu Borne zu erhalten. 

Der General Graf Wittgenftein bleibe morgen mit feinem 
Corps, dem des Senerals v. Kleift und dem des Grafen Klenau 
in feiner ‚heutigen Stellung bei Borne und Frohburg; dieſe . drei 


\ 


Corps pouffiren ihre Vorpoften fammtlih, fo weit als möglich 


gegen Leipzig, wobei fie fich gegenfeitig nach der Dispofition des 
Generals Grafen Wittgenftein zu unterftügen haben. 

Das Zte oder ruffifche Grenadier: Corps, und die Zte ruffi- 
ſche Eüraffier- Divifion brechen mit Anbruch des Tages von Lan: 
gen: Leuba auf, und marfchiren nach Altenburg Der fommandi: 
rende General Barklay de. Tolly behält Penig mie einem Batail- 
lon Infanterie und 2 Esquadrons Kavallerie befegt, und marfchirt 
mit allen Barden und Yieserven nach Altenburg. 

Die oͤſtreichiſche Gefchiiß:Referve bricht früh um 4 Uhr von 
Penig auf, und marfchire nach Altenburg, wo fie ſich hinter dem 
Drte, auf der Chauſſee von Altenburg nach Sera aufſtellt. 

Die oͤſtreichiſchen Unterftügungss Referven marfchiren von 
Chemnig nah Zwidau, | | 

Die Herteg Corps: Kommandanten werben fich bei einem 
Blick auf die Karte überzeugen, daß vom ı3ten d. M. an, die 
Straße von Chemnig über Penig nach Altenburg in unferer rech- 
ten Flanke liegt, und dafür forgen, daß durch abzufendende Offi⸗ 
jiere alle Equipagen und alles Gefchüg und Munition: Referven, 


welche den ı3ten Mittags nicht durch Penig ſeyn Fönnen, von . 


Chemnig auf Zwidau gewiefen werden. 
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Der Feldmarfchall: Lieutenant Reisner ‘wird unverzüglich zu 
demfelben Zwecke einen fehr thätigen Artillerie Offizier auf die 
mehr erwähnten Straßen fenden, nebft dem aber fo fchnell als 
möglich dafür forgen,. daß die Unterftügungs : Keferven zwiſchen 
Altenburg und Zwickau aufgeftellt werden. 
Hauptquartier Altenburg, den-ı ten October 1813, 
" (gezeichnet) Schwarzenburg. 


‚ Der Feind verließ ſchon zum Theil in der Macht, feine Bor: 
dertruppen aber mir Tagesanbruch die Aufftellung bei Göftewiß; 
es folgten ihm fogleich die Koſaken und die Vordertruppen der 
Generale Graf Pahlen und v. Zietben nach, zwifchen Espenhayn 
und Gröbern fließ die Reiterei auf die feindliche Nachhut,: die 
aus 14 Esquadrons Reiterei befand, und ſich auf der aroßen 
Straße nach, Leipzig bis Hinter das Dorf Gröbern zuruͤckzog. 
Der General Graf Pahlen rüdte vor, um die Aufftellung des 
Seindes näher zu erkennen, da das wellenförmige Terrain eine 
deutliche Ueberſicht derfelben verhinderte, er juchte deshalb den 
Feind zu beunruhigen, damit diefer unter die Waffen träte, und _ 
Stärke und Stellung ihm _verriethe. Dies gelang ihm, denn er er: 
£annte, daß ber Feind ſich auf den Höhen von Mark⸗-Kleeberg, 
dem Vorwerke und Guͤlden-Goſſa gelagert befand; auf das Vor⸗ 
gehen der ruſſiſchen Truppen ruͤckte eine ſehr anſehnliche Reiterei 
des Feindes gegen Maͤgdeborn vor, und ſtellte auf den dortigen 
Anböhen reitende Artillerie auf, um die bis nach Gröbern vorge: 
ruͤckte ruffifche Neiterei damit zu befchießen. | 

Der General: Lieutenant Graf Pahlen formirte fich bierauf 
mit der Reiterei in der Ebene rechts und links der großen Straße, 
den rechten Flügel gegen Müden bin, das Dorf Groß: Pötfche 
wurde mit eınem Regiment Fußvolf befeßt. 

Die Ite und ıJte ruffifche Sinfanterie- Divifign wurden bei 
Espenhayn aufgeftellt. 

Die Zte und Ste ruflifche Infanterie: Divifion, das Tſchuju⸗ 
gerofehe Uhlanen, und Grekowſche Kofafen : Regiment marfchirten 
bis nah Mölmwig. 

Das Corps des Generals v. Kleift blieb bei- Borne. 

Das Corps des Generals Grafen Klenau ftand bei Lauffig, 
feine Bordertruppen flanden bei Rohrbach, | 

Das Detafehement des Generals Kaiffarof vereinigte fich 
über Rötha mit den ruffifchen Bordertruppen. 

Die ıfle Öftreichifche leichte Divifion und das &treifcorpe - 
bes, Generals v. Thielemann waren nicht ohne Derluft über Wer 
- thau, bis nach Zeig zurüdgedrängt worden, | 

Der Attaman Graf Platow war von Lügen und Groß⸗Goͤr⸗ 
ſchen bis nach Pegau zuruͤckgegangen, er verhinderte eine feindliche 
ang, den Fleden Zwenfau heute zu befeßgen, es Fam zum 

efechte. 

Der Major von Schmiedeberg ruͤckte bis gegen Melbus vor, 
die Außerften DBorpoften flanden bei Groß : Petfchen. 

" Die te oͤltreichiſche Armees Abtheilung und die Sftreichifce 

. Re 
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Referve, fo wie die ruffifchen Garden und Reſerven Iagerten bei 
Atenburg. s % | | 

ie 3te oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung marfchirte nach Zei 
die Kavallerie: Brigade des Generals Sorbenberg von * * 
Abtheilung) marſchirte bis nach Luckau. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers Alerander und des Feldinar: 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg verblieben in Altenburg. 

il. Das polniſche Kriegsheer. 

Die Stellung der polnifhen Armee blieb im Weſentlichen 
unverändert. | & 

Es ruͤckte das Miliz: Corps bes Generals Grafen Tolftoi von 
Petersmalde heran, und ftellte fich, den rechten Flügel ausm.chend, 
mit dem Hauptcorps bei Schachwitz, mit den Bordertruppen bei 
Laubegaft auf. | | 

Der ‘General Paskiewitſch ftellte ſich bei Kaidig, 

der General Dochterom bei Rofentinz auf. 

- Der General: Major Paskiewitſch erhielt den Befehl, dem 
Feinde die vorderſten Häufer, im Städtchen Plauen abrunehmen, 
um ‚dort bis an die erfte Brüde vorzuräden, und fich diefer zu 
verfichern, wodurch zugleich der Weg nach dem Tharandter Grunde 
frei war; es wurde di.fer Aufirag ziemlich leicht noch am Abend 
ausgefährt, weil der Feind gutwillig zurüdwich. 

Die 2te öftreichifche leichte Divifion.. (Graf Bubna) paffirte 
Heute zwifchen Pratſchwitz und Heidenau die Elbe, fie ftellte ſich 
nach dem Uebergange bei dem Dorfe Heydenau auf dem linken 
Ufer der Elbe im Lager auf, Sie hatte auf dem rechten Elb— 
ufer ein -Deobachtungscorps unter dem General: Major Seethal 
ſtehen laſſen, deſſen Hauptquartier in Echönfeld Tag, mit der An: 
weifung, Dürremühle und den weißen Hirfch, Die erfte Linie der Ver— 
ſchanzungen gegen bie Neuſtadt Dresden, fo wie die. von Dresden 
laͤngs dem WBaffer nach Pillnig führende Straße zu befegen, und 
durch ein Bataillon und eine Abtheilung Reiterei den Sonnenſtein 
auf dem reehten Ufer der Elbe zu blofiren, - 

Dies Corps beftand: 
aus den 3 Landwehr: Bataillonen der Negimenter Kaiſer, Würz- 

“ burg und Erzherzog Ludwig. 
2 Esquadrons Blanfenftein Hufaren, ı Esquadron Re: 
wennehr Dragoner, Zu 
ı Compagnte Jaͤger des Bataillon No. 5. Ä 
- 3 Esquadrons ruffifcher Dragoner und 50 Kofafen. - 

Es feßte fid heute gleichzeitig das Korps ruffifcher Truppen, 
unter dem General Fuͤrſten Tſcherbatow, von Dresden auf dem 
rechten Ufer der. Eibe, nach Eifter in Marſch. 

In der Nacht vom witen zum: ıatem October ruͤckte eine feind⸗ 
Liche Abtheilung von Meiffen aus gegen Wilsdruf heran, in der' 
Abfiht, dieſen Ort ıu befegen, der General Kreutz rüdte ihr 
ſchnell entgegen, griff. fie an, warf fie zuräd, und verfolgte fie 
nah Noſſen hin, wohin fich der Feind gewendet hatte. Nach kur⸗ 
. zer Gegenwehr wurde nun auch das Staͤdtchen Moyen erobert, 
amd der Feind gegen Waldheim zurüdgerrieben, 0 
Der Krieg. I. Theil. ı 9 
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Der Seneral: Major Knorring marfchirte heute nach Nochlitz. 
Das Hauptquartier des Königs von Preußen verblieb in 
Klein : Borthen. 

Das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen verblieb 
in Lokwitz. . . 

Ill. Die Nordarmee. ’ 

Es verblieb die Nordarmee heute in der geftrigen Stellung 
an der Saale bei Rothenburg und Afen, obwohl in manchexlei 
Beforgniffen wegen ihrer linken Flanke und des Ueberganges des 
Seindes auf das rechte Ufer der Elbe. oo 

Der General v. Hirfchfeld wurde angemiefen, 2 Bataillong, 
2 Esquadrone und 2 Kanınen nad) Bernburg zur Unterftügung 
des ruffiichen Oberſten Löwenftern, welcher die dortige Brüde über 
die Saale behaupten follte, (gegen die von Magdeburg vorrüdende 
Abtheilung) zu detafchiren, und dem General Grafen v. Tauenzien 


‚ fendete er die 3 Bataillons des erften Keferve- Regiments, das 


Randwehr: Bataillon v. Woisfy, 3 Kanonen und die Kavallerie 
zur Unterftügung; bei dem weitern Ruͤckzuge Eehrte nur das Ba⸗ 
taillon Woisky und die Kavallerie von Roßlau und Brandbach 
wieder nath Aken zurüd. | 

Der General v. Buͤlow fendete das Zte und Ate Bataillon 
des Zten oftpreußifchen Landwehr-Regiments, und die ruſſiſche 
fehwere. Batterie des Oberften Dietriche nach Könnern. | 

Als der General Graf v.Tauenzien die Meldung erhielt, daß 
der Feind auch von Wittenberg ber, auf dem rechten Elbufer vor: - 
dringe, marfchirte er um die Brigade des Generals v. Thümen, 


‚aufzunehmen, nah Roßlau, doch behielten feine Bordertruppen 


noch den Brüdenfopf auf dem linken Ufer der Eibe befegt, und 
vorwärts blieben noch einige Koſaken⸗-Regimenter fliehen, um den 
Feind zu beobachten und abzumehren, ‚fie .vertheidigten fich lange 
gegen die anrüdenden Scharfihügen des 4ten feindlichen Corps 
(Bertrand), hatten fich jedoch zu lange verweilt, ehe fie den 
Ruͤckzug antraten, und flürzten jeßt gleichzeitig mit dem feindlichen, 
Fußvolf auf den Brüdenfopf log. — Die preußifche Landwehr, 
roeiche in demfelben zur Vertheidigung aufgeftellt war, gerieth in, 
Unordnung, der Ruͤckzug mußte eilıg angetreten und der Brüden- 
Eopf aufgegeben werden, doch über 400 Mann gingen verloren, 
viele von ihnen ftürzten in die Mulde, Ä 
Der General vw. Thümen, welcher, wie es erzählt worben, 

fid bei Piejtrig aufgeflellt harte, ließ heu:e dort mit Tagesanvrud, 
um nicht zu früh zu weichen, und um erſt Die ganıe Staͤrke des 
Feindes beurtbeilen zu koͤnnen, fowohl den Grund, der durch den 
Dach gebildet nach der Elbe herabgehet, wie das. Dorf Pieſtritz 
mit Scharffchägen ſtark befegen, ſtellte 3 Bataillong zu ihrer Un: 
terſtuͤtzung dahinter auf, und ließ am Walde das Übrige Fußvolk 
und Ser aufmarfchiren; feine Verbindung mit dem General 
Grafen v. Tauenzien war gefichert, und diefer von allen Vorgaͤn⸗ 
gen unterrichtet worden. Der Feind griff hierauf auf mehreren 
Punkten an, und e8 wurde gemeldet, daß, er eıne Kolonne, gegen 
Rheinsdorf ſchicke, deshalb zug jegt der General v. Thuͤmen fich 
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nach dem Defilee von Griebau zuruͤck, beſetzte die Anhöhe (den 
Apollonsherg) mit leichrem Fußvotk, einiger Keiterei und einer 
‚Kanone, fo wie den Purgberg mit dem 2ten Bataillon des äten 
oftpreußifchen Regiments unter dein Major v. Veeyer. BE 

Die wenige Xeiterel der ı50 Pferde jommerfcher Landwehr, 
war bemühet vorsudringen, allein fie fand überall zahlreiche feind: 
liche Reiterer = Vorpoften, die von Fußvolk unterriäßt wurden, is 
sach Nudersdorf hin. Es war um 11 Uhr Mittags, als der 
Feind mit ı600 Pferden vor der Grellung bei Griebau erfchren, 
jedoch nichts unsernahm, fondern Feldwachen ansıtellee; da rückte 


hierauf, es war halb 4 Uhr, Auch das feindliche Fußvolf heran, 


12 Bataillons ordneten fich zum Angriff in KRolonnen bei dem 
Apolionsberge, 6 Bataillons gegen den Purtzberg. Der General 


v. Thuͤmen befahl den Küdzug nach Coswig bin, meil jedoch 


-,. 


das nach dem Purgberge entferidere Baraition Gefahr lief, vom 


zahlreichen Feinde abgefcpnitten und übermwältiget zu. werden, fo 
veurde ein Bataillon, 4 Kanonen und 2 Esquadrons Berliner 


Landwehr, (teiche der General Graf v. Tauenzien gefender) zu 


feiner Aufnahme vorgeſchickt; — aber jenes Bataıllon war bereits 
vom *einde angegriffen, vom Dauptcorps getrennt; „es kaͤmpfte 
hartnaͤckig und tapfer, wußte ſich ſo gegen die unverhaͤltnißmaͤßige 
Mehrzahl zu behaupten, und ſetzte weiter rechts, laͤngs dem Walde 


und Bruͤchen, feinen Ruͤckzug fort, und vereinigte ſich am Abend . 
bei Roßlau mie dem Hauptcorps. Der General v. Thuͤmen zog. 


fih auf der gropen Etrage nach Coswig zuruͤck, ber Send wer 


folgte ihn aufs lebhaftefte mit zahlreicher Mathe, und crängte ihn 
unweit Coswig fo heftig, dag er die Stadt beinahe früher, als bie 
Truppen des Generals von Thuͤmen erreichte, inderfen kam bie 
Hälfte der Brigade nebjt der Neiterei und dem Geſchuͤtz gluͤcklich 
durch, und fiellee fich jenfelts auf, um die Nachhut abzumarten, 
Da ſich nun aber dieſe in eine Kolonne zuſammend aͤngen mußte, 
fo ging fehr viel Zeit dabei verloren; der Feind griff an und er: 
reichte die Scadt, als felbige noch nicht ganz verlaffen war, Das 
Füfilier: Baraillon des ten oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments 
‚wurde ihm entgegen geſchickt, griff ihn ſchnell an und warf ihn 
zurüd, hierauf wurde der Rüdzug forrgefeßt, der Feind hatte jen— 
feits Coswig eine ‚ftarfe Abtheilung gefendet, welche die Stadt 
umaangen hatte, und den lekten Truppen ſchon in der Flanke und 


ſelbſt im Rüden fland; es wurde ihr die Barrerie v. Ludwig und 


3 Bataillon Landwehr vom Reſerve⸗ Corps, entgegengejchict, das 
wirkfame Feuer des Geſchuͤtzes hielt fie vom weitern Vordringen 


ab. Die Truppen bes Generals’ v. Thuͤmen erreichten den Wald 


zwifchen Coswig und Roßlau, und darauf wurde der weitere Rück: 
zug ungefidre bis Roßlau fortgefeßt, wo die Bereinigung mit dem 
General Grafen v. Tauenzien erfolge, Ba 


Es Hatten Hier abermals nur 4500 Mann⸗ preußifches Fuß: | 


volf, 300 Mantı Neiterei und eine Batterie, den ungleichen Kampf 


mit wenigftene 15,000 Mann feindlichen Fußvolks, 2,00 Mann 


Keiterei und 24 tüden Geſchuͤtz gefämpf:, und ber bereits oft 


erprobte Muth, Die Entſchioſſenheit > Kaltbluͤtigkeit des preuprt: 
Y 2 


’ 
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{hen Fußvolkes, bewährte fi auf neue Heldenmüthig. Der Der: 
luft bei Roßlau beſtand: 


an Getoͤdtetenn 2 Untroffüier, 30 Dann. u 2 Made, 
an DVerwundeten 2 Offizier, 2 — 50 
an Vermißten 83. — 220 — 


— — 


2 = Offizier, 12 Unteroffizier, Zoo Mann, 


Aber bei den folgenden fehr befchwerlichen Märfchen hatte 
die Brigade einen anfehnlichen DVerluft von mehr als ‚500. Dann, 
welche zum Theil. wegen Ermuͤdung liegen blieben. . 

Der General Graf. v. Tauenzien ließ, nachdem er ſich ſo 
mit dem General v. Thuͤmen vereiniget hatte, die Veſatzung aus 
dem Bruͤckenkopfe auf dem rechten ufer abgehen, die Bruͤcke ſelbſt 
verbrennen, und erreichte nach einem: Nachtmarſche am. iZten 
Morgens um 5 Uhr Zerbſt, wo er ein Lager bezog. 

IV. Das ſchleſiſche Kriegsbeer. . 

Auf die Nachricht, dag der Kaifer Napoleon noch immer bei 
Düben ſtehe, und einige Heerestheile von der. Mulde nach der . 
Eibe gefendet habe, ‚befchloß der General v. Bluͤcher mit dem ver: 
einigten fihlefifchen Kriegsheere hinter der Saale ſtehen zu hiek 
ben, die weitern, Bewegungen des Feindes bier abzuwarten, und 
feine weitern. Operationen mit denen des bömifchen Hauptheeres 
in die vollkommenſte Uebereinſtimmung zu ſetzen. 

a Hauptquartier des Generals v. bWRicher verblieb in 


$ ie Corps der Generale v. York und Graf Sangeren, in 
alle. 
Das Corps bes Generals Baron Sacken paſſi rte heute bet 
Wettin die Saale, und marſchirte am linken Ufer bis nach Lan⸗ 
genbogen. 

Das Corps des Generals Grafen St. Prieſt marſchirte nach 
Mergturg und beſetzte dieſe Stadt. 

Alle Vorpoſten des ſchleſiſchen Kriegsheeres ſtanden unver: 

aͤndert bei Bitterfeldt und Borne. 


Die Stellung des franzoͤſiſchen Heeres war; 


Das ste Corps (Bertrand) ſtand bei Deſſau, die Vorpoſten 
auf dem rechten Ufer der. Elbe gegen Coswig, Zerbft und Afen 
vorgeſchickt. 

Das ?te Corps (Regnier) bei Coswig, bie Vorbertrappen 
verfolgten gen Zerbſt hin 

Das bte Corps (Marmont) fland in Dstitfeh. | 

Das te und ııte Corps, und das ıfle.umd 2te Kavallerie: 
Corps fanden bei Düben, woſelbſt noch das Hauptquartier des 
Kaifers Napoleon war.. 

Das ate, Ste und Bte Corps und das He Kavallerie: Corps 
unter dem Oberbefehl des Königs von Neapel fand mit dem reche 
‚ten. $lügel an die Pleiſſe gelehnt, hatte das Dorf Mägdeborn vor 
der Mitte, der linfe Fü el veichte weit über Stoͤrmthal binaus, 
Das Hauptquartier des Königs von Neapel war in Wachau, 


m 
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Der Marſchall Augereau traf mit der Reſerve, bei ber fich 
bie oben genannten 4 — Soon Mann ganz vorzüglicher Reiterei 
befanden, in Leipzig ein, und lagerte bei Soktie unweit der Stadt, 

0, Der ı3te Detober. | 
I. Das böhmifhe Hauptheer. \ 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein ordnete. einen 
Angriff auf den linken Flügel des Feindes an, theils um den Feind 
mehr zurücdyudrängen, theils um zu erfennen: od diefer die Ab: 
fiht babe, fich Bier ernftlich zu vertheidigen. Da nun ber linfe 
Flügel des Feindes fih an den fogenannten Univerfitätswald lehnte, 
und vor der Fronte das Dorf Stoͤrmthal befeßt war, fo richtete 
der General Graf MWittgenftein vorzüglich feine Abficht dahin: 
ſich diefes Univerfitätsmaldes, und der Straße von Kolditz über 
Pombſen auf Liebertwolkwitz und Leipzig zu bemächtigen. 

Der General Graf Wittgenftein gab die nachfolgende Dispo⸗ 
fition, zum Angriff der feindlichen Stellung bei Gräbern. 

ı „Der Feind fteht hinter den Defileen von Gröbern, dehnt 
fih mit feinem linfen Flügel über Goſſa und Lievertwolfwig an 
die Partha und rechts an die Pleiffe. Seine Stärke mag 30 — 
40,000 Mann betragen. Die Abficht geht dahin, ihn aus dieſer 
Stellung zu vertreiben. Zu diefem Ende rüdt das ruffifch- preu: 
Bifche Corps unter meiner Führung über Espenhayn, jenes des 
Srafen Klenau von Lauſigk über Dtterwifch vor. \ 

Unm ıı Uhr Mittags bat der General v. Kleiſt fich herwaͤrts 
Espenhayn, der General Graf Klenau hingegen bei Otterwiſch fich 
en Echellon aufzuftellen. Die Ruſſen ſtehen bereits bei Espenhayn. 

Der General Graf Klenau pouffirt feine Avantgarde verhält: 
nißmäßig vorwärts in ber Richtung gegen Pombfen, damit fie 
in gleiche Höhe mit jener des Generals Pahlen fommt, der ge: 
genüber bei Sröbern ſteht. Der General Graf Klenau befegt 
auch die Straße von Flösberg über Stodheim und Ottſchau nach 
Liebertwolfwiß und der General Graf Pahlen ſetzt fih dahin mit 
ihm in Verbindung, — bei Koͤhro ungefähr wird des Feindes lin: 
fer Flügel fenn. Der ‚General Graf Klenau rädt von Ottermifch 
fo vor, daß derfelbe um 1 Uhr angreifen kann, das nehmliche be: 
folgt der General Graf Pahlen mit der Avantgarde. Zwei preußifthe 
Brigaden niit dem Prinzen von Würtemberg folgen als Unterftügung 
nach, Der General Fürft Gottſchakow ber te, ftellt fich auf 
der Höhe bei Meckern a Cheval der: Chauffee und die zwei an⸗ 
dern preußifchen Brigaben bei Espenhayn als Reſerve auf. Uns 
gefähr auf die nehmliche Are ſtellt fich der General Graf Klenau 
auf, und beobachtet, fo wie ihm möglich ifl, die Höhen. 

Der General v. Kleiſt giebt 6 leichte Esquadrons, ein Cuͤ⸗ 
raffier s Regiment und eine reitende Batterie an den General 
Srafen Pahlen. Das Leipziger Univerfitätshbolj muß durchftreift 
werden, der General Graf Pahlen läßt die Poftftraße nach Roͤtha 
nicht unbeſetzt. Die Angriffe ſind durch die Artillerie unterſtuͤtzt, 
von der Kavallerie dort wo es das Terrain erlaubt zu erörfnen, 
doch ift es nicht die Abficht, fich in eine General: Schlacht einzu: 
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laſſen, wenn man bemerft, daß uns ber Feind Überlegene Kräfte 
entyegenftellt. 

Sobald das Feuer beim Grafen Klenau gehört wird, hat 
auch der General Graf Paͤhlen die Kanonade anzufangen, um 
den Feind auf die em flärfern Punkte zu felleln, damit es 
dein veneral Grafen Kienau leichter wird, den linken Flügel 
jr werfen und aufsurollen. In diefem Augenblid muß auch Groͤ⸗ 
ern und Goſſe angegrurfen werden, fo wie es nach der Beſchaffen⸗ 
heit des Terrains am leichteiten ıfl. 

Um das Zuruͤckwerfen des linken feindlichen Flügels noch mehr 
zu erleichtern, bar der General Graf Klenau entweder über 
Groß: Lartba oder Pombſen ein flarfes Detafehement gegen Naun⸗ 
hof vorrüden zu lajfen, Grimma und die Gegend der Mulde, bis 
gegen Trebfen, ift nicht zu überfehen. Die Berfoigung hat nicht 
meit, und böchftens bis auf die Hoͤhe von Liebertwolkwitz zu ges 
ben, und ijt mit der geboͤrigen Vorficht: zu leiten, 

Die weitere Vorruͤckung mürfen nur gewiſſe Umftände beftim> 
men, worüber erji anderweite Befehle einzuholen find. Die Echel: 
lons muͤſſen verhältnigmäßig und in gefchlorfener Ordnung nach⸗ 
rüden, 0 . " 

Ich werde mich auf der Höhe von Mägdeborn, unweit Groͤ⸗ 
bern, befinden, wohin alle Rapporte zu ſchicken find, 

„Hauptquartier Borne, den ı3ten Ditober 1813, -» . 

, . (gezeichnet) Graf Wittgenftein. 

So follte der Graf Klenau, vermöge feiner Gtellung, dies 
fen Angriff auf Sem linken Flügel und in der Fronte des Feindes 
auefihren, er follt« über Hobrbach und Pombſen vorrüden, den 
Univerfitätswald befeßen und feine Bordertruppen bis nach Thrana 
vorſchicken. Zuvörderft fo.ıten die Vordertruppen des Generals 
Grafen Pahlen, und der General Fuͤrſt Gotſchaͤkow diefen Angriff 
unterftügen; allein auch das Korps des Generals v. Kleift follte 
für alle Fälle nachrüden, | 

Es fendete der General v. Kleift, fo mie es befohlen, das oſt⸗ 
preußifche Cuͤraſſier⸗, das Echlefifche Ublanen Regiment, und: die 
reitende Datterie des Capitain v. Tuchfen, zur Verſtaͤrkung der Vor⸗ 
dertruppen des Generals Graf Pahlen, fü wie eine reitende Bat⸗ 
terie und Das ſchleſiſche Hufaren : Regiment, dem General v. Ziethen; 
die. .ıte und ı2te Brigade, nebft ihrer Artillerie und der Reſerve⸗ 
Artillerie, marfchirte rechts ab, und zwar von. Borne die große 
Straße nah Espenhayn, ber. Prinz Auguft von Preußen führte 
d iefe Truppen, . 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow der zte,; marfchirte nach Otterwiſch. 

Don dem General Prinzen Würtemberg das Fußvolf der 
Vordertruppen bis nach Groß⸗Poͤthſche, es hatte die Beſtimmung 
erhalten, fobald der General Graf Klenau bis nah Pombfen 
vorgeruͤckt feyn würde, ſchnell gegen den Univerfitätswald vorzurüden, 
und narh Beſetzung diefes das Dorf Stoͤrmthal "anzugreifen; fobald 
die Truppen des Generals Prinz Würtemberg von dem Dorfe 
Groß: Pörfchen vorgeruͤckt ſeyn würden, follte diefes Dorf durch die 
tote und zıte Brigade und die Neferve- Kavallerie unter dem 
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General v. Biethen befeßt werben, bie von dort aus nöthigenfalls 
die ferneren Angriffe unterfiügen follten, während die beiden an: 
dern Brigaden des Kleiftifchen Corps mit der 3ten Cüraffier: Di: 
vifion des General: Lieutenants Duca beflimmt waren, die Neferve 
des Ganzen bei Espenhayn zu bilden. _ 

. Als die Truppen fo bereits zum Angriff verfommelt waren, 
wurde die feindlihe Stellung durch den General Grafen Ritt: 
genftein nochmals unterfucht, und Die bereits gegebene Dispofition 
durch die folgende abgeandert:; a ' - 

„Da der feindliche linke Flügel das Hauptaugenmerk unjers 
Angriffes feyn muß, und die Befisnahme des Holzes vor demfel- 
ben, uns die Möglichkeit giebt, deſſen wahre Stärke durch einen 
- ernfthaften mit der Klenaufchen Kolonne vereinigten Angriff zu er: 
forfchen, ohne uns dabei der Gefahr auszufegen, einen Theil un: 
ferer Truppen in die Pleiße gedrängt zu feben, fo wird die Die: 
‚pofition für den linken. Flügel in der Art abgeändert: | 
4 Bataillons der Avantgarde des ‚Generals Grafen Pahlen, 
und 16 Esquadrons Kavallerie mit der ruffifchen reitenden Batterie, 
- befegen mit Scharfſchuͤtzen die Dörfer an dem Gpfelbache, und 
decken durch die Ravallerie und Artillerie (fo wie ihrerfeits ihre 


rechte Flanke durch die befegten Dörfer gedeckt if) die Plaine zwi- 


ſchen dem Goͤſelbache und der Pleiße. Die Beſetzung der noch 
‚nicht occupirten Dörfer gefchieher in dem Augenblid, wenn bie 
Kanonade beim General Grafen Klenau ihren Anfang nimmt. 
Die uͤbrige Infanterie, Kavallerie und Artillerie der Avant: 
garde, wozu die beflimmten 6 Esquadrons und die reitende Batterie 
des Generals v. Kleift flogen, geben auf Groß: Pirfchen, und blei⸗ 
ben auf den bieffeitigen Hohen fieben, bis die Ranonade bei dem 
General Grafen Klenau anfängt, 


Die sote und rıte preußifche Brigade bleiben fo lange bei Es⸗ 


penhayn ſtehen — der General Fuͤrſt Gotſchakow der 2te marſchirt 


von Melbus gegen Olſchau und ſichert die Bruͤcke. Die gte und 
ı2te Brigade und die Reſerve⸗-Kavallerie bleiben gleichfalls alle in 
Espenhayn ſtehen. _ Sobald die Ranonade beim General Grafen 
Klenau anfängt, rüdt der General Graf Pahlen über das Fluͤß⸗ 
chen, greift das Holz bei Störmthal an, und ſucht wo möglich, 
das Dorf Störmehal Ju nehmen, die tote und sıte Brigade rüden 
ihm als Unterftäßung na, und werden ihn Eräftig unterftügen. 
Der General Fürft Gotſchakow rüdt auch fogleich Uber das 
Fluͤßchen, läßt nur eine Batterie zur Dedung von Olſchau zurüd, 
und attakirt mit Kraft den Wald von Stoͤrmthal. Iſt ſolcher 
- genommen, fo zieht er das Gros feines Korps links deſſelben, un: 


terftügt den General Grafen Pahlen bei der Wegnahme von Stoͤrm⸗ 
tbal, und folgt den Bewegungen beffelben, indem er fich zugleich. 


rechts mit dem General Grafen Klenau in Verbindung feßt. 
Die gte und ı2te preußifche Brigade, fo wie auch die Reſerve⸗ 
Kavallerie und die Ite ruffifche Cäraffier- Diviflon bleiben als Re⸗ 
ferne wifchen Espenhayn und Melbus. . 
Nachmittag, den ı3ten Dctober 1813. 
(gezeichnet) Graf Wittgenſtein. 
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Diefer Anordnung zufolge marfchirte der General Graf 


Rlenau auch wirklich bis nach Pombfen, : und feine Vordertrups 
pen bis nach Thräna, ohne jedoch auf den Feind zu flogen. Da er 
auf diefem Punkte erft fpat anfam, und es beinahe Abend war, 
als der General Graf Pahlen die weitere Benachrichtigung davon 
erhielt; 10 unterblieb unerwartet für heute der weitere Angriff auf 
Etörniehal gaͤnzlich. 

ei Die Etellung des. Hauptheeres von Böhmen war am Abend 
olgende: . 

2 Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich befand ſich in Ma⸗ 
rienberg. . 

Die Hauptquartiere des Raifers von Rußland und des Feld: 
marichals Fuͤrſten Echmarzenberg blieben in Altenburg. ' 

Die öftreichifche Heferve (Erbprinz von Homburg) die ruffifchen 
und preußiichen Garden, und die ıfle und 2te Cüraffier: Divifion, 
und das Hauptquartier des Generals Barklay fanden in Al 
tenburg, ' 
ae te Öftreichifche Armee : Abtheilung (Graf Meerfeldt) ftand 
n Zeitz. 

Die Ate oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Klenau) ſtand 
in Pombſen, ſeine Vordertruppen (Mohr) in Thraͤna. 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow der Ate ſtand in Otterwiſch. 

‚ Der General Graf Pahlen und der General Prinz Wuͤrtem⸗ 
berg in Groß: Pötfchen. | ' 

Das 2te preußifche Armeecorps (Kieift) fand bei Espenhayn, 
fein Hauptquartier dafelbfi, und Roͤtha war mit 2 Bataillong 

efeßt. . 

bDas ruſſiſche Grenadier⸗Corps (Rajewsky) und die’ Zte Chrafe 
ſier⸗Diviſion (Duca) ſtanden bei Borne. 

Die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Gyulay) bis 


nach Melſen, die Diviſion Murray wurde nach Weißenfels deta⸗ 


ſchirt, von dieſer wurde eine Abtheilung von ı Esquadron Roſen⸗ 
berg Chevaurlegers und 2 Compagnien Kreuzer, unter dem Witt: 
meter Zadubsfy, gegen Naumburg gefendet, diefer Überfiel in der 
Macht vom ı.ten zum ıäten die Stadt, übermwältigte die Thorwache 


und auch die Befakung, welche ſich auf dem Marfte gefammelt, 


und aus dem Stadthauſe, in welches fie fich geworfen, tapfer ver⸗ 
theidiget hatte, ergab fich ihm. Sie beftand aus 3 Offizieren und 
40o Dann. Außerdem wurden 8 Offiziere und 150 Gefangene der 
Verbündeten betreiet. 


Der General Graf. Wittgenftein hatte heute den Attaman 


Grafen Platow aufgefordert,. an dem beabfichtigten Treffen Theil 


zu nehmen, es war diefer deshalb vorgerüdt, ‚und fan.. bei dem 
Dorfe Medieberg fol wohl heißen Mark Rleeberg) die feindlichen 
Moften, die er nach einem fehr heftigen Gefechte über die Pleiße 
zurücdwarf. Als aber dir Feind Veritärfungen erhielt und alles 


anmwendete, um mit feinen Echarffchügen diefes Dorf zu beſetzen, 


und man jenfeits der Pleiße ein großes feindliches Lager entdeckte, 
fo zog fich der Attamann Graf Plarow am Abend 4 Meile nach 
der Seite von Zwenckau hin zuräd; der Feind verlor einige 50 
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Todte und Verwundete. Don ruffifcher Seite war der Verluſt 
etwa 20 Mann. Der General: Major Fürft Kudafchof erhielt 
eine ſchwere Schußwunde, an welcher er in einigen Wochen ſpaͤ⸗ 
ter ftarb ; fein Tod war ein fehr großer Verluſt für das ruffiiche 
KRriegsheer, noch jung, verfprach er durch feine Kriegstalente Fünf: 
tig große Dienfte, . | 


‚1. Das polnifhe Kriegsheer. 


Segen halb 7 Uhr des Morgens griff der Feind mit ziemlich 
bedeutenden Kräften, die Truppen des General: Majors Paskie⸗ 
witſch, der, wie es erwähnt worden, geftern Abend bis an die 
Mühle in Plauen vorgedrungen war, fehr lebhaft an, und die 4 
Dataillons der ruffifchen Jaͤger-Regimenter Mo. 5. und 44 uns 
ter dem Oberftlieutenant Kowrigin, wurden nach einem fehr bart- 
nädigen Gefechte bis ziemlich an das Ende des Dorfes zuruͤck ges 
worfen. Es war dieſe fehr hartnädige Vertheidigung diefes Punk: 
te8 den Ruſſen aus der doppelten Abficht, um den Feind gänzlich 
nach Dresden bineinzumwerfen, und um die Straße nach Tharand 
zu gewinnen, zur Pflicht gemacht worden. Die Kofafen und 
Baſchkiren hielten die Außerften Vorpoſten vom Tharandter Grunde, 
am Fuße der Anhöhen von Rädnig, und bei dem großen Garten 
vorbei, über Strehien und Geidniß bis an die Elbe. Die Jäger 
fleliten fi an den Ausgang von Plauen auf der dortigen Anhöhe, 
unterftügt von 4 Stuͤd Gefchäg und 2 Esquadrons Taganrıgs 
ſcher Uhlanen. | 
Um ſich von der feindlichen Staͤrke der Befagung von Dres: 
den zu überzeugen, weil die Streitfräfte des Feindes fo unzuvers - 
laͤſig und verjchieden angegeben wurden, zugleich, um ben bevor- 
fiebenden Abmarſch des größten Theils des polniſchen Kriegsheeres 
zu ‚verbergen, entfchloß fich der General Baron Benningfen, zuvoͤr⸗ 
derft mit dem ganzen Kriegsheere ‚vorzugehen, und bdaffelbe auf 
den Anhöhen von Rädnis und Plauen aufzuftellen. Die Dörfer. 
Gruna, Seidnitz und Zchernig wurden von einem Theil der Mar: 
kowſchen Vordertruppen befegt, weil ſich der Feind bis in den 
großen Garten zurüdgesogen hatte, und auch dort nur menig 
Streitkräfte zeigte. Bei Rädnig ftanden unter dem General Bu: 
Iotof das Neuſchlotſche und das 27fle und 43ſte Fager: Regiment, 
und hinter dem Dorfe 50 Stüd Geſchuͤtz, links daneben fland die 
ı2te Infanterie-Diviſion, und die beiden Brigaden der 26ſten 
Sinfanterie: Divifion in zwei Treffen, welche bis an den Plauens 
{hen Grund reichten, und am Ausgange. von Plauen auf ber Ans 
höhe, hinter der Kirche diefes Ortes, waren eine Batterie und 2 
Bataillons als Reſerve aufgeftellt. Das Welikalugkifhe und Gas 
ligifche Deusquetier Regiment fanden als Referve, mehr ruͤckwaͤrts. 
Auf der Anhöhe, unweit des linken Flügels, flanden gleichfalls 
50 Kanonen in einer Batterie. Don diefer wurden: mehrere 
Schuͤſſe gethan, um zu fehen, ob das Kanonenfeuer von dieſem 
Punkte wohl in der Stadt wirffam ſey. Diefe mit fo viel Mühe 
gemachten Anftalten mußten den Feind glauben machen, der Angriff 
auf die Stadt fey fehr ernftlich beabſichtiget. — Wahrend diefer 
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Seit nun dauerte das Gefecht in Plauen, und rechts won dieſem 
Staͤdtchen auf freiem Felde. mit den gemwandten franzöfifchen 
Scharffſchuͤtzen ununterbrochen fort, und Eoftete den Ruſſen, aus 
"Mangel an Kunſtuͤbung und der Terrainbenugung fehr viele Men⸗ 
ſchen; der Feind marſchirte ab und zu, loͤſete feine im Feuer be⸗ 
findlichen Truppen öfter ab, und fein Beitreben fchien dahin zu 
eben, bloß die in Plauen zurüd eroberte Bräde zu behaupten, — 
Bon den. Ruſſen blieben bloß jene 4 Bataillons iger, 2 Esqua⸗ 
drons Taganrogſcher Ublanen und eine Batterie, ohne fonftige Un- 
terftügung im feuer, es wurde weder Terrain verloren noch ge: 
wonnen, und das Gefecht, welches oft fehr- heftig war, koſtete den 
Ruſſen wenigftens 5 — 600 Menfhen, an Todten und Verwun⸗ 
deten. Das Staͤdtchen Plauen brannte an mehreren Drten, Der 
König von Preufen mit dem Kronpringen befand fich den ganzen 
Morgen bindurch hier am Ausgange von Plauen auf dem Kampf: 
plage, und ofter im heftigfien Kanonenfeuer. 
Es wurde um 2 Uhr Nachmittag aus 2 Kofaken: Regimen- 
tern des Oberſten Platow des 5ten, und Andrianef des 3ten, 4 Es⸗ 
quadrons des zufammengefegten Hufaren: Regiments, 4 Bataillons 
Jaͤger der Regimenter Nro. h. und 41. und b Kanonen unter dem 
Befehl des „Generals Grafen Etroganof eine Vordertruppe gebil- 
det, welche über Potſchappel nach Milsdruf marfchirte, eben dahin 
folgte, als e8 Abend wurde, das Corps des Generals Dochterom, 
‚und auch das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen 
ging nah Wilsdruf. j 

| Zum, Einfchließen von Dresden blieb: unter dem Oberbefehl 
des Generals Grafen Tolftoy das Miliz: Corps der ruffifchen 
Truppen, die Avantgarde der Linien: Truppen unter dem General 
Markof zurüd, die erfteren befegten den rechten Flügel von Strie⸗ 
fen bis nach Raͤcknitz hin, hie letern von Rädnig bis zum Plauen 
(den Grunde, Das Hauptquartier des Grafen Tolftoy war in 
eu niß, " n 
8 Das Hauptquartier. des Königs von Preußen war in Kleine 
Borthen. ” : 
| -Die 2te Öftreichifche Leichte Divifion (Graf Bubna) Tagerte 
bei Lockwitz. | 

Die ıfte Öftreichifche Armee: Adtheilung (Graf Colloredo) mit 
der Divifion Hardegg vereiniget, marfchirte nach Freiberg. 

Der General: Major Kreug mit feiner Abtheilung fland in 
Noſſen. or 
III. Die Nord⸗Armee. 


Es war der Kronprinz von Schweden überzeugt, daß der 
Kaifer Napoleon mit der gefammten Streitmacht auf dem rechten 
Ufer der Elbe, gegen Magdeburg hin, vorzurüden gedenfe, - dies 
bewog nun den Kronprinzen fchon heute, wieder über die Saale 
zurüd zu geben, und er war entfchloffen, morgen bei Aken auch über 
die Elbe zurud zu gehen, und den Bewegungen des feindlichen 
Heeres zu folgen, doch wurde die Ausführung dieſes Entfchluffes 
verhindert, weil die Brüde bei Aken hatte zerflört werden müf- 
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fen, auch wurde ihm endlich die Ueberzeugung aufgedrungen, daß 
er fih in Hinficht der feindlichen Bewegungen habe täufchen laffen. 

Der Kronprinz von Echweden gab zum heutigen Tage die 
folgende Dispofition; , 

„Der General v. Bülow feßt fich morgen früh um 3 Uhr mie 
feinem Armee: Corps in Marſch nach Cothen, er behält feine 
fammtliche Kavallerie bei fih, und fehidt Abtheilungen gegen 
Deilau, esnig und Bitterfeldt. 

Die ruffiiche Armee ſetzt ſich gleichfalls um 3 Uhr des Mor: 
gens in Marfch nach Cöthen, die Kavallerie und Artillerie Eann 
die Brüde bei Alsleben über die Saale paffiren, wodurch ihr 
Uebergang früher bewirkt wird, Der General Graf Woroniof 
paffirt gleichfaus die Brüde bei Alsleben, und vereiniget fich mit 
dem ruffifchen Hauptcorpe. Der General Baron Winzingerode 
bat feine fammtliche Kavallerie, auch die, welche jeßt bei dem Ges 
neral v. Bluͤcher war, an fich zu ziehen. Se. konigliche Hoheit 

‚verlangen, daß diefe Kavallerie ihren Marſch über Landsberg, 
Brohna, Bitterfeldt und Jesnitz nehme, und bereit fey, daß der 
General Winzingerode ihr jeden Augenblid die nöthigen Befehle 
—F zukommen laſſen, weiche die Bewegungen bes Feindes er: 
eiſchen. 

Die ſchwediſche Armee marſchirt um 8 Uhr des Morgens 
gleichfalls nach Coͤthen. ; | 

Der Oberft Loͤwenſtern, anflatt feine &treifparthieen gegen 
Deffau hin zu fenden, hat felbige gegen Magdeburg hin vorzu⸗ 

ch eben. . . 
Der Kronprinz iſt unterrichtet, daß ein feindliches Corps von 
25 — 30,000 Mann fich: zwifchen der Elbe und Mulde befindet, 
und daß fih_ber Feind Deſſaus bemächtiget hat, 

Der General Graf v. Tauenzien wird den Brüdenfopf von 
Roßlau, und der General v. Hirfchfeld den von Aken behaupten. 

Der General Graf v. Tauenzien bat das Corps des Gene: 
ral⸗Majors v. Rauch mit fich zu vereinigen, welches fich zwifchen 
Roßlau und Gtreiß befindet, Das Hauptquartier wird morgen. 
nach Coͤthen verlegt. 
i Hauptquartier Rothenburg an der Saale, ben ızten Octo⸗ 

er 1813 ’ 
Auf Befehl Seiner Föniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
J (gezeichnet) Adlerkreutz. 
PN Jord· Armee marſchirte diefer Dorfchrift gemäß heute 
na tben. 

Der Marfchall Mey fendete heute, von Deffau aus, auf dem 
vechten Ufer ber Elbe, eine Abtheilung nach Streitz bin, welches 
Aken gegenüber liegt, dies nöthigte den General v, Hirfchfelbt, 
die Bruͤcke dafelbft aufzunehmen, es fam zu einer heftigen Kano⸗ 
nade, And der Feind z0g fich zuruͤck. Dieſer an ſich fo geringfü- 
gige Umftand veranlaßte, daß der Kronprinz yon Schweden nicht 
fo, wie er. fih sworgefegt hatte, am raten October mit der Mord: 
Armee die Eibe paffirte, fondern da es unmöglich war, die Brüde 
von Aken, indem fich der Feind erft am Abend zuruͤckzog, noch 


348 | Ä , 


heute herzuſtellen, bei Cdthen ſtehen blieb, an welchem Tage er 


die Ueberzeugung erhielt, daß das franzöflfche Heer ſich zuruͤckge⸗ 
zogen und bei Leipzig vereinige. 

Tas Corps des Generals Grafen v. Tauenzien und der Se 
neral v. Thuͤmen marfchirten um — Uhr des Morgens von Zerbft 
ab, bie nach Goͤrzke, wo fie erit in der Mucht ankamen; der Feind 
verfolgte fie bis nach Deetz (einem Dorfe zwiſchen Zerbſt unb 
Goͤrzke, die Truppen mußten bier aufmarfchiren und ihm entge: 


gen rüden, worauf der Feind zurti wich. Die Bagage erhielt 


den Befehl, nach heute nach Branderburg abzugehen. 

.Der Ruͤckzug wurde deshalb mit folcher Eile fortgefeßt, weil 

noch immer die Meinung beitand, daß der Feind von Wittenberg 

. aus mit einer fehr zahlre hen Kolonne auf dem geraden und für: 
zeſten Wege (mahrend das Corps des Generals Grafen v. Tauen- 

zien einen bedeutenden Ummeg zu machen hatte) nach Berlin bin 


im Anmarfch fei. 


IV. Bei dem fohlefifhen Kriegsheere. 
Es wurde von dem FKronprinzen von Schweden dem General 


en Chef v. Becher die Machricht mitgerheilt, daß der Felnd mit 


allen feinen Kräften gegen Wittenberg marfchire, und Leipzig ver; 
laffen haben folle. Von "en Vordertruppen des fchlefifchen Kriegs: 
beeres wurde hingegen gemeldet, daß der Feind Leipzig und die 


Gegend noch mit zahlreichen Truppen befegt habe. Später theilte | 


der Kronprinz dem General v. Blücher mit: „daß der Feind mit 
vier Armee Corps durch Wittenberg gegangen fey, und das Ein: 
ſchließungs⸗ Corps des Generals v. Thuͤmen zurädgedrängt habe, 
dadurch fen es nun nöthig geworden, den General Grafen v.Tauenzien 
bei Roßlau über die Elbe zurüdzufchiden, wofelbft diefer den General 
v. Thuͤmen aufgenommen habe, der Feind habe hierauf Deffau 
befegt. Er, der Kronprinz. Schweden fehe fich deshalb gends 
thiget, mit der ganzen Nord: Arne auf. dem rechten Ufer der 
Elbe dem Feinde entgegen ıu geben, und erfuche den General 
v. Bluͤcher, ihm mit der fhlefifchen Armee in diefer Bewegung zu 


folgen.“ 


| Da nun -fowohl durch die Vorbertruppen bes fchlefifchen 
Kriegsheeres als durch Mittheilung aus dem Hauptquartier Alten- 
burg es hinlänglich "beftätiget war: daß ein zahlreicher Feind bei 
Reipzig und zwifchen der Mulde und Eifter ftehe, und es deshalb 
unmöglich war, daß der Feind feine ganze Macht fihon auf das 
rechte Ufer der Elbe verfeßt babe — fo erkannte der General 
v. Bluͤcher fehr richtig, daß der Feind durch die Demonftrationen 
nach Wittenberg und Deffau bin, nichts anderes beimedke, als die 
Mord: und fchlefifche Armee auf das rechte Ufer der Elbe zurüde 
zubringen, . damit er fodann fehnell auf das böhmifche Hauptheer 
fallen und ihm eine Schlacht liefern Eönne, 
Doch ordnere der General v. Bluͤcher für die beiden verſchie⸗ 
benen Fälle im voraus die Bewegung feines Kriegsheeres da= 


Bin an: | 
Im erften $alle, wenn ber Feind mit allen feinen bei ‚Leipzig 
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verfanmelten, Streitfräften über Wittenberg nachfolge: nahm er 
‘an, daß wahrfcheinti das böhmifche Hauptheer ihn verfolgen, und 
Angriffe auf feine Rachhut machen werde, es jollte dann das 
fchiefifche Kriegsheer links abmarfchiren, und fih vor Magdeburg 

etzen. — ——7 — J 
1 Im andern Falle Wenn der Feind von Wittenberg’ ummende, und 
fich bei Leipzig vereinige, follte das fehlejifche Kriegsheer gerade 
nach Leipzig marfchiren, | | 
Endlich den Fall, wenn das Hauptheer von Böhmen feine 
Kräfte fo vereiniget haben -follte, daß es auf-diefer Geite zum An: 
griff und zur Schlacht kommen fünnte, überließ er der hohern 
Deftimmung durch eine Anfrage, die er dieſerhalb machte, 

Um fich jedoch über. die Bewegungen: des Feindes mehr auf: 
zuflären, wurde die nachfkehende Dispofltion zur Erkennung des 
Zeindes gegeben, als: | en 

Dispofition für den 13ten Detober 1813. | 
„Die Infanterie der Avantgarde, welche hinter dem Peters⸗ 
berge ſteht, marſchirt mit Tagesanbruch, Halle rechts laſſend. Die 
preußiſche Infanterie der Avantgarde ſtellt ſich hinter Bonkdorf 
auf, die ruſſiſche Infanterie der Avantgarde hinter Reideburg. 

Die Kavallerie und reitende Artillerie der preußiſchen Avant⸗ 
garde marſchirt von Brehna in der Richtung von Skeuditz. 
Die Kavallerie der ruſſiſchen Avantgarde marſchirt in der 
Kichtung von KRolzau, welches auf der Straße von Landsberg nach 

eipzig liegt. “ . 

Die Kavallerie beider Avantgarden macht eine Rekognoszi⸗ 
rung gegen Leipzig, und fucht den Feind auf. Es ift fehr noͤthig, 
Über deffen Bewegungen Nachrichten einzuziehen. 

Die Kavallerie des Kronprinzen von Schweden wird zugleich 
eine Keksgnoszirung auf Bitterfeld und Dölitfch vornehmen. Zur 
Rechten, jenfeits der Eifer und Luppe, flehe ein Corps vom Gra⸗ 
fen Langeron, welches Poſten gegen Leipzig bat. 

Nah vollbrachter Rekognoszirung fepen fich die Gros ber 
Kavallerie der Avantgarden in die Linie von Großfugel bis Lande: 
berg. Die Vorpoſten bleiben an dem Feinde 

‚Mit Tagesanbruch werden die Pontons bei Wettin aufge 
nommen, fahren nach Giebichenftein bei Halle, und ſchlagen dort 
eine Brüde auf der Saale, wo die Fähre liegt. Diefe Bräde iſt 
im Fall eines feindlichen Angriffes auf die Avantgarde für die 
ruffifhe Avantgarde beſtimmt. Die preußifche Avantgarde zuge 
fih in diefem Fälle durch Halle, 

DE “ (gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Der General Emanuel und der Oberft v. Ragler rückten, der ge: 
machten Anordnung gemäß, vorwärts gegen Leipzig hin, fie ent: 
deckten, daß der Marfchall Marment, der bisher mir dem bten 
feindlichen Armee : Corps In Doͤlitſch geftanden harte, in der heu⸗ 
tigen Nacht (vom ı2ten zum 13ten) dieſen Ort verlajfen, und fich 
auf Tauche und Eilenburg zuruͤckgezogen habe. Der Oberſt v. Rag: 
ler fand dos Dorf Mödern mit Fußvolk und mir Neiterei beſetzt, 
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der Feind zog Tich jedoch, als er angegriffen wurde, zur&d, Hierauf 
wurde er von der preußifchen Artillerie fo lange befchojfen, bis 
auch der Feind 6 Stuͤck Gefchüg bervorbrachte, und dies Feuer , 
beantwortete. — Der General Emanuel ſtieß auf einen Theil des 
Marmontfchen Corps, und das Gerecht wurde bie zum Abend un: 
terhalten, bierauf zogen fich die Vordertruppen bis nach Efeudig 
— die Vorpoſten blieben jedoch der Anweifung gemäß vor 
dem Feinde. - 
Alle Nachrichten beftätigten, daß der Kaifer Napoleon noch 
bei Düben ſtehe, daß jedoch auch eine.fehr bedeutende Truppen: 
"zahl bei Leipzig lager... . 

Die Stellung des fahlefiichen Kriegsheeres verblieb demnach: 

Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher in Halle. 

Die Corps der Generale Graf Langeron und v. Dorf lager: 
sen bei Halle: 

Er Corps des Generals Baron Sacken bei Langenhagen, 
am Salzſee. a ' 
ab Das Corps des. Generals Grafen St. Prieſt ſtand in Mer⸗ 
ſe 


urg. 0 
"Die Vorpoſten ftanden bei Skeuditz, Freirode, Radefeld und 


Hainchen. u | 
Das feindliche Heer blieb in feiner Stellung unverändert, 


Der ı4te October. 


I. Das böhmifche Hauptheer. 


Der Feldmarſchall Färft Schwarzenberg gab feinem Kriegs: 
sheere folgende Dispofltion: 2. " 

Das Hauptquartier marfchirt nach Zeitz. | 

Das Armee: Corps des Grafen Gyulay befegt mit feinem 
Gros Weißenfels, pouffirt- feine Avantgarde gegen Lügen, befeßt 
die Bruͤcke bei Weißenfels Über die Saale, und fiellt 2 Batail- 
lons und eine Esquadron bei der Koͤsner Brüde und bei Naum⸗ 
burg. auf, um die Kommunifation mit dem Kronprinzen von 
Schweden über Merſeburg zu fuchen und. zu erhalten, 

Das Armee: Corps des Generals Grafen Meerfeldt bleibt in 


eiß. Ä 

Bei Die rfte leichte Divifion Fürft Morig Lichtenftein behält Per 
gau fo lange befegt, bis -fie durch das Armee: Corps des Generals 
Grafen Wittgentiein abgelöft iſt, dann aber rüdt fie unverzüglich 
mit dem Gros nach Veichelmig und mit einer ſchwachen Abthei- 
lung nach Lukau. | 0 

Tas Corps des Generals Grafen Klenau bridt um 4 Uhr 
früh auf, und marſchirt nach Borne, fo wie es dafelbft eingetrof: 
fen it, marſchirt der General Graf Wittgenflein mit feinem und 
den Kleiftfchen Corps nach Pegau, | 

Es ift fehr zu wuͤnſchen, daß die Bewegung diefer drei Corps 
'dem Feinde fo viel als möglıch verborgen bleibe, und daher der 
Marſch von Borne nach Pegau größtentheils in der Macht vum 
ı3ten zum ıgten vollzogen werde, Zu demfelben Swed wird ber 
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General Graf Wittgenſtein eine ſchwache ruſſiſche Infanterie und 
Kofaren: Abtheitung auf dem Vorpoſten bei Vorne fiehen laſſen, 
und an die Befehle des Generals Grafen Klenau verweifen. , 

. Zur Erhaltung der Kommunifation zwifchen Borne und Pe: 
gau läßt der General Graf Wittgenftein 2 Bataillons, und eine 
Ravallerie:Abtheilung bei ber Bräde von Lobeftedt ftehen, von ® 
Pegau aber detafehirt er feine Avantgarde bis gegen Zwenkau, und 
unterhält links feine Kommunifation auf Lügen. Ä 

Im Fall eines überlegenen Angriffs geht der Ruͤckzug bes 
Wittgenſteinſchen und Kleiftfehen Corps auf Zeig, de:felbe gilt auch 

r den General Klenau, und nur, wenn es ihm der Andrang 
des überlegenen Feindes nicht geftatten follte, Fann er fih auf : 
Meug wit oder auf Altenburg ſruͤczden 

Die oͤſtreichiſche Reſerve brisht fruͤh um 4 Uhr von bier auf, 
und marfchirt über Meuſelwitz nach Zeiß, die Kavallerie hat die 

ete. 

Das Zte ruffifche‘ Grenabier: Corps und die 3te Cüraffier: 
Divifion wird zum etmanigen Soutien des Generals Grafen 
Klenau bei Altenburg aufgeſtellt. 

Mit allen übrigen ruffifhen Referven und mit den ruffifchen 

und preußifchen Garden bricht der General Barklay früh um 
10 Uhr auf und marfchirt nach Zeig, wenn inzwiſchen Feine wei: 
tern Befehle eintreten. 
Das Corps des Generals Grafen Solloredo bleibt mit dem 
Gros in Chemnig, und befegt mit der Avantgarde Penig und 
Rochlitz. Der General: Major Knorring befegt Toldig, und wenn 
es ihn der Feind geftattet, auch Grimma. Zur Unterhaltung der 
Kommunifation. mit .dem General Knorring laͤßt der General 
Graf Klenau Lauſſigk befegt. Man wird ihn zu dieſem Zwecke 
mit Kavallerie verftärfen. a En 

Die ıfte Öftreichifche Geſchuͤtz⸗Reſerve marfchirt fo zeitig wie 
möglich nach Zeig, und ſtellt fich Hinter dieſem Orte auf der 
Straße nah Gehra auf. Die Haupt:Referven marfıhiren fo 
fihnell wie fie koͤnnen, nach Gehra. _ nn 

Es wird. von jept an täglich wichtiger, fchnelle und richtige 
Nachrichten vom Feinde zu erhalten, und es bleibt daher ein für 
allemal feftgefeßt, daß jeder Corps : Kommandant ohne alle Aus: 
nahme täglich zweimal Rapport ins Hauptquartier erftatte. Jede 
Avantgarde welche fich mit dem Feinde engagirt befindet, muß fo: 
fort einen Offizier im Trapp und Sallop mit der Meldung fenden. 

Die Herren Corps: Kommandanten haben zur Befchleunigung 
der gewöhnlichen Veeldungen von ber Avantgarde bis ins Haupt: 
quartier alle zwei Stunden ein Relais von 4 Ordonangen aus: 
zuſtellen. | - 

Die Truppen, welche nach Zeig marfchiren, werben bei dem 
General Langenau im Gaſthofe zum rothen Lowen ihre Aufffellung 


daſelbſt erfahren. | 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 
ESs ſollte alſo das böhmifche Hauptheer, diefer Anordnung zu: 
folge, fich gänzlich links fehieben, die fpäter erfolgten Veridungen 


e 
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des Generals v. Blücher, der Nuͤckzug des Feindes von Duͤben 
gegen Leipzig, fo mie die eingegangenen Meldungen des General 
Grafen Wittgenſtein, veranlapten aber eine ganz andere Anordnung — 
Doch ergiebt fih aus jener erſten deutlich, daß dem Feldmarfihall 
Sürften Echwarzenberg die Meldungen fehr ſpaͤt zufamen, wo: 
‚ durch für das Gan.e ein großer Drachtheil entfliehen Eonnte, denn 
fo war er, wie fich aus der Dispofition ergibt, felbft noch nicht 
untercichtet, daß das ruffifche Srenadier: Eorps und die Ite Cuͤ⸗ 
raffier - Tivifion fchon feit gejiern in Dorne flanden. 

Die neue Dispoſition für-den 14ten October, gegeben zu Al⸗ 
tenburg früh um 2 Uhr lautet dahin: .. Ä 
\ „Es hat von. der geftern auf heute gegebenen Dispofition ab: 
zufommen. 0 

Es marſchirt das 2te Armeecorps von Zeig nach dem Ab⸗ 
kochen nah Geoitſch. 5 —. | 

Die öftreichifche Meferve nach Alten: Groitfch. 

Das ruffiihe Orenabdier: Corps und die Zte Cüraffier : Divi- 
fion nach Borne. Bu 
ae ruffifhen und preußifchen Garden und Cuͤraſſiere nach 

i elwitz. J 

Die ruſſiſche Artillerie: Referve von Goͤßnitz nach Luckau. 
Die oͤſtreichiſche Artillerie: Keferve nach Langendorf zwifchen 
Luckau und eig, auf der Etraße nach Alten: Groitfch. | 

Das Zte Armeecorps rüdt von Mölfen nach Mufchwig vor 

Die iſte oͤſtreichiſche leichte Dipifion, das Streifkommando 
des Generals von Thielemann und des Oberften Grafen Menns⸗ 
. dorf ftellen fich gegen Lügen auf. 

EM öftreichifhe Haupt: Munitiong=Referve zwifchen Gleina 
und Zeiß. on 

Die Marfchordnung ift folgende: | U 

Die Kavallerie-Diviſion, unter dem Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Grafen v. Moftiz hat die Tete, und briht um 4 Ubr auf; ihr 
folgen die Grenadiere und brechen um 5 Uhr auf. Ä 

‚ Die Divifion Bianchi um 6 Uhr. 

Die ruffifchen und preugifchen Garden um 7 Uhr. 

. Die ruffifchen Grenadier: und die Zte ‚Türaflier: Divifion, 
welche nach Borne marfchiren, brechen: um 3 Uhr dahin auf, 
Das Hauptquartier bleibt in Altenburg. 

Alle Meldu gen find mir nach Espenhayn, an der Straße 
nach Leipzig, vorwärts von Vorne bis um die Ste Nachmittagss 
ſtunde, fpäter aber hierher nach. Altenburg zu fenden. . 

Der. Major Weib des. Seneralquartiermeifter - Stabes wird 
‘denen bei Broitfch, Alten: Groitfch und Michelwig ſich fammeln- 
den Truppen den Lagerplak anmeifen, u 

Die dahin marfchirenden Truppen fchlagen den. Weg ein, 
welcher von Altenburg längs der Straße von Leipzig bis gegen 
Zufchewig, dann aber links über Gerftenderg und Wintersdorf 


auf Luckau führt. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 
— Da 
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- Das Reiterei⸗Gefecht bei Liebertwolkwitz. 

Da es nun hoͤchſt wichtig war, ſich ˖ von ber Staͤrke und 
Stellung des Feindes zu uͤberzeugen, ſo erhielt der General Graf 
Wittgenſtein, an welchen auch das Corps des General Graf 
Klenau gewieſen war, den Auftrag am Läten October, eine Ers - 
fennung zu unternehmen, J 

Der Feind verließ jedoch ſehr unerwartet ſeine vortheilhafte 
Stellung bei Groͤbern uͤnd Guͤlden-Goſſa, und zog ſich gegen 
Leipzig hin zuruͤck; Mark Kleeberg und Wachau hatte er arf 
mit Fußvolk befegt, eine fehr anſehnliche Keiterel zeigte fich auf 
den. Höhen von Liebertiwolfwiß, mit dem linfen Flügel gegen dieſes 
Städtchen. Es war ungewiß, ob der Feind durch dieſe Keiteret 
feine eigentliche Aufftellung verbergen, oder damit bei einem fers 
nern Ruͤckzuge feine Nachhut bilden wolle. 

Und e8 wurde nun der Angriff auf den Feind in 2 Kolonnen 
befohlen; die erfte Kolonne won den Vordertruppen bes General 
Graf Pahlen gebildet, und durch die Reſerve-Reiterei⸗Brigade des 
General⸗Major v. Röder unterſtuͤtzt, ſollte über Groͤbern und 
Goſſa vorruͤcken, mit der Reiterei voran, und das Fußvolk Tref⸗ 
fenweiſe nad. Die 2te Kolonne, gebildet von der 4ten öffreichis 
ſchen Armeeabtheilung des General Graf‘ Klenau follte gegen 
Liebertwolfwig vorräden; der 1. 4ten "ruffifchen Infanterie: Divifior 
war befohlen, unter dem Seneral: Major Helfreih von Thraͤna 
aus nach Groͤbern, und der Iten ruffifchen Infanterie Divifion, 


Kleeberg, das Grodnoſche Hufaren :. Regiment gegen Wachaır, 
ihnen zur Unterftügung die fehlefifche Sandwehr : Kavallerie, 

Der General Graf Pahlen der Ste eröffnete dadurch der 
Angriff, daß er die Kuffifche reitende Batterie „No. 7. vorführen 
ließ, und damit die ‚feindliche Weiterel zu befchießen anfing, er 
ließ feine Reiteret nachfolgen, und zwar Un der Epiße die Zumsz 
fhen und. Zubnifchen Huſaren, darauf (die preußiſchen) —— 

ſchleſiſchen Uhlanen, dann Die brandenbur⸗ 
giſchen und ſchleſiſchen Cuͤraſfiere; dem Grekowſchen Kofafen- und 
dem Tſchujugewſchen Uhlanen Regimente ertheilte er den. Befehl, 
von Stormthal aus in des Feindeg rechte Flanke vorzugehen, 
Die rujfifche reitende Artillerie machte ein fehr wirffames Feuer 
auf die feindlichen Maffen, 

Es formirte fich die feindliche gegen 6000 Mann flarfe Reie 
terei unter der perfünlichen Anführung des Könige von Neapel 
in einer tiefen Kolonne, gedeckt von zahlreichem Geſchuͤtz, welches 
auf den hinter Wachau liegenden Hoͤhen aufgeſtellt war, und bie 
. verbündeten Truppen bei ihren Vorruͤcken in ber Slanfe beſchoß. 

Da der General Graf Pahlen ſah, daß der Feind beabfichtigte, 
das Gefecht dieſſeit Liebertwolkwitz anzunehmen, ſo ließ er die 
Hauptſtaͤrke feiner Reiterei auf dem rechten Fluͤgel vereinigen, um 
des Feindes linke Flanke zu gewinnen, indem er die 4 preußifchen 
Cüraffier: und das neumarfifche Dragoner= und ſchleſiſche Uhla⸗ 
nen= Regiment dahin ſendete. — Der. Feind griff nun an, und es . 

Der Krieg. U. Teil, | 3 
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entftand ein fehr Iebhaftes und hartnaͤckiges Neiterei: Gefecht — 
den anfehnlichen feindlichen Streitfräften folgten immer neue Uns 
terftügungs= Truppen nach — die Reiterei: Linien ‚hielten zumeilen 
dicht an einander, bis wieder ein neuer Angriff ausgeführt wurde, 
— der geworfene Theil wurde fodann von beranrüdenden Unter: 
fi'ßungstruppen aufgenommen, und mit ihm gemeinfchaftlich zum 
neuen Angriff übergegangen. Man fämpfte von beiden Seiten 
mit der höchften Erbitterung, die ruffifche und die beiden preufi- 
fhen Batterien der reitenden Artillerie zeichneten fich durch ihr 
ficheres und wirffames Feuer aus, nicht weniger die preußifche 
Meiterei durch Muth und ausdauernde Tapferkeit, fchon hatten 
die erften Linien der verbündeten Neiterei der Uebermacht weichen 
müffen, immer mörderifcher wurde ber Kampf — die Angriffe 
erneuerten fich, der linke Flügel des Feindes wurde immer mehr 
gewonnen, feine erften Angriffe geſchahen in Linien, jeßt mußte 
er, um feine Slanfe zu fichern, Kolonnen bilden und angreifen; 
da ruͤckte nun auch der General Graf Klenau von Thräna heran, 
und befchoß den Feind, die verbündete Reiterei fiel von allen Sei— 
ten. auf den Feind, und durch ihre glänzende Tapferkeit wurde er 
endlich in Unordnung gebracht, zum Rüdzuge genöthiget — ber 
Feind vermochte nicht mehr bieffeit Liebertwoltwig zu bleiben, er 
zog feine Reiterei auf fein Fußvolf und hinter feine Batterien zu⸗ 
rüd, die auf den Höhen Öftlich von diefem Städtchen und hinter 
Wachau flanden. | 

Der General Graf Klenau fandte fein Fußvolf zum Angriff 
von Liebertwolkwitz, das Sjnfanterie- Regiment Erzherzog Carl 
flürmte voran, ber Ort wurde erobert, jet begann eine heftige 
Kanonade auf diefem Flügel, während das Grodnofche Hufaren: 
und das Slowaisfifche Kofafen: Regiment auf dem linken Flügel 
von der polnifchen Reiterei etwas zuruͤckgedraͤngt wurden; die Zte 
ruſſiſche Shraffier: Divifion langte auf diefem Flügel an, der Feind 
unternahm darauf nichts mehr. j 

‘est fam vom General Graf Wittgenftein der Befehl an 
bie Führer, nichts ernflhaftes mehr zu unternehmen, und dag Ge: 
feht Tangfam abzubrechen, und nur bis zum nahen Abend 
dag Gefecht zu unterhalten, und Dies gefehah; der Feind ariff 
Liebertiolfwig an, und eroberte es zuräd. Nun brach er auch 
feinerfeits das Gefecht ab. Der Feind verlor mehr als 53 — 600 
Mann Todte und Vermundete, mehr als 1000 Mann wurden zu 
‚Sefangenen gemacht. Auch der Berluft ‚der Verbündeten war groß, 
befonders verloren die preußifchen Türaffier Megimenter fehr viel, 
denn fie hatten allein 22 Offiziere theils todt, theils verwundet. 

Es if dies Gefecht auch merfwürdig, weil e8 beinahe das 
einzige in diefem Feldzuge war, wo die Neiterei in großen Maffen 
gegen einander Fämpfte, der Feind wurde dazu veranlaßt, weil er 
fih bisher im Mangel an Kavallerie, auf die eben angefommene 
4 bis 5000 Mann ſtarke, ausgefuchte, meift Friegsgewohnte Rei⸗ 
terei, die _ er aus Spanien ber an ſich gezogen harte, brüftend, 
den Verbündeten jeßt gewachfen oder überlegen hielt. "Aber auch 
diefe Meinung wurde ihm heute Yeraubt, denn in den Tagen der 








‘ D 


" 355. 


Schlacht von Leipzig jagte er feine Reiterei nicht: auf die Mer: 
bündeten los. | 

Die Stellung bes böhmifchen Hauptheeres war heute am 
Abend folgendes | 

Die Hauptquartiere des Kalfers von Rußland und des (Feld: 
marſchalls Fürften Echwarzenberg befanden fich. in Altenburg. 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich in Chemnitz. J 

Das Hauptquartier des Koͤnigs von Preußen ging von Kleim 
Borthen bis nach Freiberg. | nt 

Die Öftreichifche Reiterei auf Vorpoſten gegen Liebertwolkwitz, 
‚die preußifche rechts davon, die ruffifhe Reiterei links von Goffe, 
die Mordertruppen des General Graf Pahlen des Zten inter 
Soffa, die ı4te ruſſiſche Infanterie; und die Zte Türaffier- Die 
vifion bei Groͤbern. i 

: Die te Öftreichifche Armeeabtbeilung (Graf Kienau) gegen 
Liebertwolfwiß, das Hauptquartier in Pombſen. 

Der General Fürft Gotſchakow in Stoͤrmthal. 

Das 2te preußiſche Armeecorps (Kleift) bei Mägdeborn und 
Gröbern, das Hauptquartier in Dechwitz. | 

Das ruffifche Grenadier: Corps (Rajewsky) bei Espenhayn. 

Die 2te Sftreichifche Armeeabtheilung (Graf Meeerfeldt) und 
die Öftreichifche Reſerve fanden in Sroitfh, . 

Die ruffifchen und preußifchen Garden und Cüraffiere ſtanden 
ra Meufelmiß, das Hauptquartier bed General Barflay befand 
ich in Borna . 2 3 
BR a Öftreichifihe Armeeabtheilung (Graf Gyulay) ſtand 
in Muſchwitz. ' 

Die ıfte Öftreichifche leichte Divifion (Fuͤrſt Moritz Lichtene 
ſtein) und das Streifcorps des General v. Thielemann ſtanden 
gegen Luͤtzen zu. | | on | 
. Das Streifcorpe bes Oberſt Graf Mennsdorf in Mark 

an 4 t. fr 

Das Streifcorps des Attamann Graf Platow in Zöbigker. 

Es hatten über die Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres 
bis auf heute zwei verfchiedene Meinungen geherrſcht, nämlich bie 
eine wollte, daß man jetzt links abmarfihiren, ſich von Altenburg 
auf Zeis und Weißenfels wenden, baburch den Feind umgehen, 
zum Rüdzuge nöthigen follte, während auf der Straße nach Borne 
und Zwidau nur geringe Sorps fieben bleiben follten, um biefen. 
Marſch dem Feinde zu verbergen, Aber ber Kaiſer von Rußland 
und der König von Preußen meinten, jetzt ſey nicht Mehr Zeit 
zu ſtrategiſchen Umgebungen, und ba die verbunderen Kriegsheere 
als vereint zu betrachten wären, fo müßte jegt eine Schlacht ente 
fcheiden, der gropte Theil der feindlichen Streitkraͤfte vernichtet, 
und dadurch über den Krieg enefbieben werden. Die verſchiede⸗ 
nen Meinungen veranlaßten jene beiden Dispofitionen zum. heuti⸗ 
gen Tage, die legte war auf eine Schlacht gerichtet, “Der Ge⸗ 
neral von Bluͤcher wurde benachrichtiget, daß am ı6ten October 
der Angriff erfolgen folle, 342 u 
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I: Das polnifhe Kriegsheer. 
Das polniſche Kriegsheer verblieb im Marfch : 
Die Dordertsuppen des GeneralzLieutenant Graf Stroganof 
über Noffen bis nach dem Dorfe Rofenthal. 
Das Torpe des General Dochterom bis auf Z Stunde 
von Noſſen am rechten Ufer der Mulde. 2 
Das Hauptquartier des General Baron Benningfen verblieb 
in Noſſen. 
Der General : Major Kreutz erreichte den Flecken Mont⸗ 
chen, wofelbft er um die Verbindung des Feindes zwifchen Meißen 
und Leipzig zu unterbrechen, durch eine Reiterei: Abeheilung das 
Schloß Hubertsburg befeßen ließ, es war bier ein feindliches Hos⸗ 
pital, und es wurden darin .ıo Unteroffiziere und goo Mann und 
Yiele Chirurgen zu Gefangenen gemacht, Den Oberſt Baron 
Benningſen fendete er nun gegen Wurgen, da aber diefer Ort fehr 
ſtark befegt war, fo mußte der Oberft Baron Benningfen bei Mühl: 
bach ſtehen bleiben, und fich auf die Beobachtung des Feindes 
einfchränfen. Er wurde fogar vom Feinde mit 2 Bataillons und 
3 Esquadrong angegriffen, allein er fhlug den Angriff zuräd, und 
behauptete fich. | | 
II. Die NRordarmee verblieb in der Stellung bei Chthen. 
| Der Kronprinz von Gchweden befürchtete noch immer das 
ernſtliche Vordringen des Feindes auf dem rechten Ufer der Elbe, 
und ba. der Feind gefiern bereits. Aken ‚gegenhber erfchienen, den 
Drt angegriffen und mit Granaten beworfen hatte, fo glaubte der 
Kronprinz von Schweden, der Feind wolle ſich auch diefes Weber: 
ganges über die Elbe bemächtigen, und fendete deshalb Heute Die 
Ste Brigade des General Prinzen von Heffen: Homburg zur Un: 
terftügung dahin, allein noch ehe diefe dort eintraf, hatte der Ge: 
neral v. Hirfchfeld den erneuerten Angriff des Feindes zurädge: 
wiefen, und der Feind fich gegen Deffau zuruͤckgezogen. Die 3te 
Brigade ging deshalb fogleich wieder nach Coͤthen zurüd, 
.. Der Kronprinz: von Schweden am Abend vom Ruͤckzuge des 
. feindlichen Heewes unterrichtet, befahl nun dem General. v, Hirfch- 
feldt, die bereits eilig zerſtoͤrte Brüde bei Afen, jegt mit der 
möglichften:: Sorgfalt zu vernichten, und die etwa geretteten oder 
noch vorhandenen Materialien zum Brüdenbau fo in Sicherheit 
zu bringen, daß fie nicht vom Feinde benugt werden fönnten, 
Ä Abrigens fih mit feinem Corps. "um 3 Uhr des Morgens zum 
Marfch bereit zu halten. 
Das Corps des General Sraf..v. Tauenzien marfchirte heute 
im flärkften Regenwetter über Golzow und Klofter Lehnin bis 
nach Baumgartenbruͤck; die durch das fürchtewrliche Witter, Durch 
die grundlofen Wege und angefirengten Märfche ermüdeten Trup⸗ 
ven kamen .erft um ı Uhr des Nachts in der Pirfchheide, eine 
halbe Stunde von Potsdam an, wo fie das Lager bezogen. 
IV. Das fhlefifhe Kriegsheer. 
Es gingen heute bei dem ſchleſiſchen. Kriegsheere die beſtimm⸗ 
teſten Meldungen ein, daß der Feind in. vollem Marſch von Duͤ⸗ 
ben auf Leipzig bin begriffen fen; fo wie von dem boͤhmiſchen 








Hauptheere die Machricht, daß felbiges den ı6ten October den 
Feind bei Leipzig angreifen werde, und dabei auf die Mitwirkung, 
ſowohl des fehlefifchen Kriegsheeres, als der Nordarmee rechne. 
Diefe Nachrichten wurden aufs fchleuniafte dem Kronprinzen voh 
‚Schweden mitgetheilt. Der Oberft Kürft Mandatof unterhielt 
"bei Leipzig die Verbindung mit dem böhmifchen Hauptheere. 

Heute Morgen um 11 Uhr wurden die Außerften Vorpoſten 
der Dordertruppen bei Freiroda, Radefeld und Hainithen vom 
Feinde angegriffen und etwas zurüdgedrängt, fie nahmen Am Abend 
eine Stellung mit dem rechten Flügel gegen Hänchen, mit dem 
linken gegen Freiroda. 


Das fehlefifche Kriegsheer verblieb in ſeiner Stellung bei 


Halle und Langenhagen. 
Das franzoͤſiſche Kriegsheer. | ' 

Da ber König von Meapel von dem böhmifchen Hauptheere 
zurüdgedrängt, diefes nur noch wenige Stunden von Leipzig uud 
im Ruͤcken des franzöfifchen Heeres nur 5 Meilen von ihm ent: 
ferne fland, und weder dem schlefifchen Kriegsheere noch der Nord⸗ 
armee eine Gchlacht zu liefern war, ba mußte ſich der Kaifer 
Napoleon wohl entfchließen, mit feiner ganzen Macht von Düben 
nad) Leipzig umzudrehen, und mit feinen vereinten Streitkräften 
auf der Eüdfeite von Leipzig das böhmifche Hauptheer fchnell an- 
zugreifen, die Schlacht früher entfcheiden zu laffen, che weder der 
Kronprinz von Schweden, noch der General von Blücher heran⸗ 
rüden koͤnne. | ne 

So traf, der Kaifer Napoleon am Mittage von Düben -in 
Leipzig ein, wo er fih den Tag Über: im Freien aufbielt,. am Abend 
fein Hauptquartier in NReudnig nahm: (im  Landfige des Kauf: 
manns Vetter). ot 8 

Die Garden, das te, 5te und Inte Corps. kamen am Abend 
und in der Macht bei Leipzig an, und nahmen auf der Suͤpdſeite 
der Stadt ihr Lager. ' un 

Dos bte Corps (Marmont) wurde auf die Straße nach 
Halle zu gefendet, es nahm eine Stellung bei Wahren, Mödern 
und Lindenthal; es ſollte Leipzig und dem franzdfifchen Heere "den 
Ruͤcken decken, und ſich dort mit dem ten und 7ten Corps verei- 
nigen, welchen der Ruͤckzug von Wittenberg und Deffau bis da: 
Big befohlen war. 


Die Eöniglich fächfifche Familie traf von Eulenburg kommend, 


am Meittage gleichfalls in Leipzig ein. 

Die Tage des Herbfies waren bisher ſchon flürmifh und 
regnicht geweſen, doch heute wurde ber. Wind aus Nordweſt, in 
der Nacht zum fürchterlichen Orkan, ber Dächer abdeckte, dicke 
Bäume umriß, um Mitternacht den Regen in wilden: Strömen 
peitfehte; Die unzähligen Wachtfeuer beider Kriegsheere um Leip⸗ 
zig herum werlöfchten, überall ertrug der Soldat Mühen und 


Beſchwerden, nur durch karge Nahrung fein Leben friftend, — 


Das Auge fah nur Soldaten und Soldaten, es ſchien Hier eine 
Welt von Kriegern verfommelt zu ſeyn. 


—— 
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Der ı5te October, 
I, Das boͤhmiſche Hauptheer. , 

‚Die Dispofition des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
für heute, lautete alfo: 

Die 3te öftreichifche Armee: Abtheilung des Grafen Gyulay 
morfchirt nach Lügen, ſtellt ſich dafelbft auf, und pouffirt ihre 
Anantgarde big gegen Marks Ranftädt. 2 Bataillons diefes Corps 
bleiben zur Befapung des Schloſſes und der Brüde bei Weiſſen⸗ 
fels zuruͤck. Die fchlechtefte befpannte Batterie diefes Corps bleibe 
beim Schlaffe von Weiffenfels aufgeftelle. | 


Die 2 Bataillons welche die Brüde bei Köfen beſetzt haben, 


bleiben daſelbſt ſtehen. 

Die ıfte oͤſtreichiſche leichte Diviſſon des Feldmarſchall⸗-Lieut⸗ 
noants Fuͤrſten Moriz Lichtenſtein, welcher nebſt dem General von 
Thielemann, an die Vefehle des Feldzeugmeiſters Grafen Gyulay 
gewieſen iſt, bildet die Avantgarde des Gyulayſchen Corps. 

Die zte oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung des. Generals Grafen 
‚Meerfeldt, die dftreichifchen und rufßfchen Armee⸗Reſerven und die 
Garden marfchiren nach Audigaft, auf der Straße non Pegau 
nach Leipzig. Die Lager abftedenden Offiziere melden fich fruͤh 
um 8 Uhr bei dem General Langenau in Pegau, die Truppen 
marſchiren nach dem Abfochen, Ä 

Die Avantgarde des Meerfeldtfchen Corps bricht früh auf 
hei guter Zeit, und pouffirt bis gegen Zwenfau, 2. 
Das ruffifche Grenadier- Corps und eine Cüraffier: Divifien 


Sereinigen ſich mit dem Corps des Generals Grafen Wittgenftein 


bei Espenhayn auf der Straße von Borne nach Leipzig, leßterer 

bleibt wit feinem und dem Kleiftfchen Corps in feiner heutigen 

Stellung, fendet aber 2 ruffifche Infanterie- und eine Kavallerie: 

—X zur Verſtaͤrkung des Generals Grafen Klenau nach 
ombſen. 

Die 4te oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung des Generals Grafen 
Klenau, bleibt in ſeiner heutigen Stellung und pouſſirt ſo weit 
es thunlich, ſeine Avantgarde gegen Leipzig. Dieſer General wird 
die hoͤchſte Aufmerkſamkeit auf ſeine rechte Flanke wenden; zu die— 
ſem Ende ſendet er ein Bataillon und eine Esquadron, unter einem 
degen Stabsoffizier nach Grimma zur Beſetzung der dortigen 

e . 


Bruͤcke. | 

. Die ıfle öftreichifche Armee: Abteilung des Keldzeugmeifters 
Grafen Colloredo marfchirt nach Penig, feine Avantgarde befegt 
Rochlitz leicht, und ſtellt das Gros derfelben bei Frohburg auf. 

: Die hfteeichifche Haupt⸗Geſchuͤtz⸗ Reſerve marfchirt von Zeig 


nad Pegau; die Hauptunterſtuͤtzungs⸗Reſerve marfchirt nach Zeig, 


. Das Hauptquartier marſchirt nah Pegau. 

Der General: Major Knorring dürfte bereits Rochlitz erreicht 
haben, won wo bderfelbe angewiefen ifi, gegen Wurzen Streifkom⸗ 
mandos Yorzufenden, nicht um Dortheile über den Feind zu errin= 
gen, fondern vielmehr deffen Bewegungen zu beobachten, um uns 
verzoͤglich Nochricht Hiervon ertheiten zu können. | 

Hauptquartier Altenburg, den 14ten October 1813. 
gezeichnet) Schwarzenberg. 
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Noch wurde befohlen, daß die dem Feinde zunächft gegenüber 
ſtehenden Truppen, fich heute völlig ruhig verhalten follten, im 
Fall aber eine gegen den General. v. Blücher börbare Ranonade 
die Wohrſextiguhteit gebe, daß der Feind feine Hauptmacht dort⸗ 
bin ‘gewendet habe; dann follte der General Graf Wittgenftein an⸗ 
greifen, und die hinterftehenden Truppen fogleich nachrüden. Auch 
dann, wenn der Feind gegen: Guͤlden-Goſſa vorgehen follte, follten 
die zur Unterftügung ftehenden Truppen gleichfalls vorgehen. 

Doch der Feind blieb den ganzen Tag ruhig, man fah nur 
Bewegungen und Truppenmärfche nach feinem linden Flügel, und 
in der Richtung gegen Zudelhbaufen. 

Und bei dem boͤhmiſchen Hauptheere ruͤckten die Truppen, fo 
wie es vorgeſchrieben war, nach den Punkten, von welchen der 
Angriff auf den Feind geſchehen ſollte, nehmlich: n 

Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland und des Feld: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg nach Pegau. Ä 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreih, und das Haupt⸗ 
quartier des Könige von Preußen nach Altenburg. 

Die Zte öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Gyulay), das 
Streifcorps des Generals v. Thielemann und die iſte Öftreichifche 
leichte Divifion (Fuͤrſt Moriz Lichtenftein) nach Lügen, das Streife 
corps des Oberſten Grafen Mennsdorf nach Mearf:Ranftädt, 
Die Avantgarde des Meerfeldtfchen Corps nach Zwenfau, Die 
öftreichifche Keferve, die ruffifchen und preußifchen Garden dicht an 
Aubdigaft, das Hauptquartier des Generals Barflay in Audigafl. 

Die ıfte öftreichifche Armee-Abtheilung (Graf Colloredo) mars 
fhirte nach Penig, feine Avantgarde in Arohpburg und Rochlitz. 
Das Streifcorps des Attamans Grafen Platow vertrieb die 

feindlihe durch 2 Bataillons Fußvolk unterffügte Reiterei aus 
dem Dorfe Gautſch, und befekte daffelbe; er fchidte Streifpar⸗ 
thien auf das linfe Ufer der Pleiſſe, weiche den Feind dort beob⸗ 
achteten, und die ganze Nacht hindurch beunruhigten, — 
So wie es geboten, blieben in der fruͤheren Stellung: 

Die 4té oͤſtreich. Armee-Abtheilung (Graf Klenau) bei Pomb⸗ 
fen, die Vordertruppen (Mohr) bei Kohra, die Vorpoſten bei 
Thraͤna und Naunhof, verftärft durch die preuß. 11te Brigade 
(v. Zietben) welche bei Belgershayn fland, BE 

Die VBordertruppen des Gen, Gr, Pahlen des Zten und das ruf. 
Corps des Sen, Gr. Wittgenftein bei Goſſa, Strömthal und Gröbern, 

Das 2te preußifche Armeecorps (v. Kleift) blieb in Maͤgde⸗ 
born fliehen, fein Hauptquartier In Dechwitz. . 

Das Grenadier:Corps (Rajewsky) und die zte Cüraffier- Di: 
viſion, welches ihnen alg Unterftigung ſtand, marſchirte von Es: 
penhayn etwas näher gegen Maͤgdeborn. 

Der Feind entwidelte auf den Höhen Hinter Wachau gegen 
Liebertwolkwitz ſchon am Morgen eine flarfe Kavallerie: Maffe, 
die man auf 6000 Pferde ſchaͤtzte, und welche bis zum Dunkelwer⸗ 
den .aufmarfchirt blieb, und die dieffeitige Neiterei noͤthigte, den 
ganzen Tag In der Pofition’ aufgefeffen zu halten, Ä 

I. Das polniſche Kriegsheer, verfolgte feinen Marfch : 

Das Hauptquart. bes Gen, Bar. Benningfen war in Waldheim, 
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Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganof flanden 
bei Richzenhayn. 
Das Corps des Generals Dochterom Tagerte bei Waldheim. 
Die Abtheilung des Generals Kreug fland in Murfchen, ein 
Detafchement befegte Ofchag und machte dort Bo Gefangene; es 
wurde heute, weil die Verbindung zwifchen Dresden und Leipzig 
unterbrochen war, ein Eilbote niit Briefen von Dresden an den 
Kaifer Napoleon, ergriffen. . 
I. Das fhlefifhe Kriegsheer, 
Der Sen. en Chef v. Blücher gab feinem Heere folgende Dispofition: 
Den ı5ten Detober marfchirt, fobald bgekocht ti, das Corps 
v. York über Boufdorf und Großfugel nach Sfeudik, und ſchiebt feine 
Avantgarde gegen Leipzig vor. 
Das Corps des Gr. Langeron ausgefchlofien, das Corps des Gen.-Lt. 
Gr. Prieit marfchirt über Neideburg, Kocwitz, Werlitſch bis Luhrs⸗ 
dertein die Hoͤhe von Skeuditz, und ſchiebt feine Avantgarde gegen Lin- 
enthal vor. , | 
Das Corps v. Saden marfchirt Uber Halle nach Großfugel, und 
ſtellt ſich dort als Neferve auf. 0 Hauptquartier iſt in Großkugel. 
Der General-Lientenant Graf St. Prieſt marfchirt bis Günthers« 
dorf, und pouffirt feine Avantgarde bis Rukmannsdorf. 
Der Fuͤrſt Moritz Lichtenilein, der General Thielemann und der 
Oberſt Graf Mennsdorf, ſtehen in Zwenkau. 
Der Feldzeugmeiſter Graf Gyulay in Luͤtzen, ſeine Avantgarde in 


Mark Ranſtedt. 


Den i6ten October wird der Feind von allen Seiten in Letpzig 
angegriffen, und hat der General Graf St. Prieft fi) uͤber dieſen 
Angriff mit dem General Graf Gyulay zu conzertiren. 

Der General v. Naud), welcher mit dem bei Wartenburg ausge- 
zogenen Kommando heute bei Halle anfümmt, bleibt mit den Pontong 
und aller überflüßigen Bagage am linfen Ufer der Saale bei Halle fie 
ben, und läßt noch zwei Bruͤcken über die Sant oheen,, lach 

” gez. v. u er. 
Und das fehlefifche Kriegsheer marfchirte diefem zufolge Mit: 


' tags ab; es ging bei Halle wieder über die Eaale zurüd, nach 


Skeuditz, wo es dieffeits der Stadt zu beiden Seiten der großen 
Straße lagerte, 

Don den Vordertrappen wurde gemeldet: der Feind fei in zahl: 
reichen Kolonnen aus Leipzig vorgerüdt, es habe fih ein Gefecht 
mit der Neiterei bei Hänichen eingeleitet, der Feind fei jedoch am 
Abend aus Hänichen vertrieben worden, und das Huuptcorps der 


Mordertruppen habe dafelbft eine &tellung genommen. 


IV. Die Nordarmee von Deutſchland. Der Kronprinz 
von Schweden gab heute feinem Kriegsheere folgenden Befehl: 
Dispofition für Die Nordbarmee, zum ı5ten Detober 1813. 

Die Nordarmee febt ſich morgen nach den beifolgenden Befehlen 


-in zwei Kolonnen in Marfch. 


Das 5te Corps des Gen. v. Buͤlow marfchirt aus feiner gegenmwär- 

Aoen Stellung um 3 Uhr Morgens ab; es marjchirt durch Edderwiß, 

erben, Weſtwitz, Dachritz, Lehndorf, Teiche, Drefeute und 
rotha na e. 

Die ſchwediſche Armee bricht um dieſelbe Zeit aus ihrer gegenwaͤr⸗ 
tigen Stellung auf, und marſchirt durch Groß-Wuͤlkenitz und — — 
Suben- itan” Seiglitz, Damnis, und von ba anf ber großen Lan 

raße nach Halle, 


S 
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Die ruſſtſche Armee bricht um 8 Uhr des Morgens auf, und folgt 
auf demfelben Wege dem preußifchen Armee-Corps nach. 
” Die Kavallerie jedes Armee-Corps det während des Marfches 
jedem Corps, zu welchem es gehoͤrt, die linfe Flanke, 
Feder Corps- Kommandant hat einen unterrichteten Dffister und 
vier Mann Kavallerie nach dem Petersberge zu fchicken, um die Bewes 
ungen des Feindes von dort mit einem Fernrohre zu beobachten, und 
odann feinem Corps-Kommandanten als auch Sr. Koͤnigl. Hoheit dars 
Uber Bericht zu erflatten. Das Heranrüden des Feindes wird durch 
ein großes Teuer.auf dem Petersberge bezeichnet, welches den Arrier- 
en a das Zeichen giebt, daB fie fih am ihre Hauptcorps an⸗ 
teßen tollen. J 
Se. Koͤnigl. Hoheit werden den ſchwediſchen Kolonnen nachfolgen. 
Der Gen.=Lt. v. Hirſchfeldt wird zwiſchen 2 — 3 Uhr —8 
ren, und folgt auf demſelben Wege der ſchwediſchen Armee nach. 

Hauptquartier Chthen, den iIten October 1814. 

Auf Befehl Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. (gez.) Adlerkreutz. 

Als fih am Morgen die Nordarmee bereits in Marfch ge⸗ 
feßt harte, erhielt fie von dem Kronprinzen von Schweden, ſtatt 
fie nah Halle marfchiren zu laffen, folgenden veränderten Befehl: 

Die fehwedifche Armee bat zwiſchen Wettin und dem Petersberge 
zu verbleiben, und dort eine Stellung zu nehmen. Der Feldmarfchall 
Er. Stedingk hat dort die ganze ſchwediſche Armee mit fich zu vereint- 
gen, ausgenommen jene Abthetlung, welche die Bruͤcke von Alsleben 

“beobachtet. Der Marſchall Stedingt hat morgen früh um 3 Uhr 100 
Mann Kav. über Sfeudik gegen Leipzig vorzuſchicken; diefes Detafches 
ment bat fi) mit dem zu vereinigen, welches der Gen. v. Bülow vor 
fendet. Die geſammte ſchwediſche Kav. tit hinter der Armee aufzuſtellen. 

Gen. v. Buͤlow beziehet Die Stellung fo, daß fic, fein rechter Flü- 
ge! an den Petersberg anlehnt, der linke hingegen die Richtung gegen 

adegaft hat; er läßt den Flecken Brehna durch Kavallerie befeken, und 
fendet Abtheilungen uͤber Skeuditz, fo nahe als möglich) gegen Leipzig vor. 
Der Gen. Bar. Winzingerode nimmt feine Stellung bei Oppin, einem 
Dorfe zwifchen Zdrbig und Halle; er behält Zörbig beſetzt, und beobachtet 
den Raum, fowohl von Deſſan bis Dälitfch, als von dort gegen —3 
Die Corps-Kommandanten haben morgen fruͤh um 3 Uhr Ab⸗ 
theilungen gegen die Elbe zu ſchicken: als der Gen. Winzingerode 
nach Deflau, der Gen. v. Buͤlow nach Aken, und der Marſchall Ste— 
dingk nach Bernburg. Jedes Armeecorpg an das heutige Lager fo zu 
beziehen, daß eine Brigade die Fronte nad) der Elbe hin hat, die uns 
geläht ı000 Schritt hinter dem Sanptinger fiehen muß. Der übrige 
heil der Infanterie Ingert in zwei Treffen. | | 

Da es möglich iſt, daß es morgen in der Gegend von Leinsig zur 
Schlaht kommt, fo muß die Armee fchlagfertig ſeyn, um entweder die 
Hauptarmee zu unterffüben, oder wenn fie ftegreich- ift, dem Feinde ' 
großen Schnden zuzufügen (soit pour faire beaucoup de mal ä l’en- , 
nemi, si elle obtient Ia victoire). . 

Der Gen. Baron Winzingerode hat vorzüglich einzuleiten, daß er 
fo viele Kofafen-Negimenter als mbalich vereiniget, und bereit habe. 
Morgen früh um 7 Uhr wird die Armee unterm Gewehre flehen, . 
und sum Marfch fich bereit halten, weshalb die Soldaten noch in 
der Nacht abzufgchen haben. 

Der Gen.⸗Lt. v. Hirſchfeldt und der Aber Löwenftern haben 
beide ihre Poften aufs hartnddigfte zu vertheidigen, nehmlich der er⸗ 
dere den von Alen, der Ichtere den von Bernburg. 

Hauptquartier Sylbitz, den ı5ten Detober 1813. 

Huf Befehl Sr. Königl; Hoheit des Kronprinzen, (jej.) Adlerkreutz. 


/ 
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. Die Norbarmee rüdte dieſer Anordnung zufolge, nach ben 
vorgefchriebenen Punkten. M 

Der, Gen. v. Hirfchfeldt erhielt den Befehl, wenn er vom Rück: 
zuge des Feindes vom rechten Ufer der Elbe zuverfichtlich überzeugt 
fey, die Brüde bei Aken wieder zu erbauen, und dort felbft, fo wie 
feine Abrheilung in Bernburg, weitere Befehle abzuwarten. 
Das Hauptquartier des Sronpringen war im Dorfe Sylbitz. 

Die lebtere Dispofition gab der Kronprinz von Schweden, als 
ihm die fichere Nachricht zugefonnmen war, daß morgen eine &chlacht 
geſchlagen werden folle, und auf feine Mitwirfung und Huͤlfe fehr 
gerechnet werde. Einige Theile der Nordarmee erhielten darin auch 
Bervegungen, die fih dem Gchlachtgebiete nähern; aber fie follten 
auch mit einem Auge auf Die Elbe fehen, um im Fall eines Ungluͤcks 
des Weges ficher zu feyn, der fie Fünftigen Thaten wohl erhalte. 

Und der Kaifer Napoleon vereinigte feine GStreitfräfte bei 
Leipzig in großer Eile, nichts anders bedenfend, als eine Schlacht 
zu liefern dem. böhmifchen Hauptheere, ehe das fchlefifche und 
norddeutfcehe Kriegsheer heranrüden koͤnne; jenes anzugreifen und 
zu fchlagen, war fein Entſchluß; deshalb wählte er nicht das 
Schlachtfeld, fondern er lieferte die Schlacht da, wo er den Feind 
fand. — Hätte er geahndet, daß alle feindlichen Kriegsheere zur 
Schlacht fich vereinigen würden, fo würde der Feldherr, an den 
Angriff weniger als auf Vertheidigung denfend, nicht die Vortheile 
verfannt haben, welche ihm die nahe gelegenen Stellungen hinter 
der Pleiſſe und Eifter bei Lügen, diefe Fluͤſſe vor feiner Fronte, 
oder hinter der Saale, zur Dedung feines Rüdzuges, für den 
Kampfplap barboten, wohl hatte er die Zeit felbige noch zu bezie⸗ 
ben. Aber alsdann ware die Schlacht und der Sieg nicht fo 
entfcheidend, und Deutfchland nicht, fo wie durch die Schlacht bei 
Leipzig frei und gerettet: worden. 
’ Des Kaifers Napoleon Kriegsheer Hatte heute folgende Stel: 
ung inne: . nn 

Das Ate Corps (Bertrand) ſtand bei Lindenau, r 

Das Ste Corps (Fürft Poniatoweky) bei den Dörfern Conne⸗ 
wis und Dölig zur Vertheidigung der Uebergänge über die Pleiffe. 

Das 2te Corps (Victor) bei dem Dorfe Wachau, 

Das Ste Corps (Laurifton) bei Liebertwolkwitz. 

Diefe drei letztgenannten Heerestheile und eine zahlreiche Reis 
terei Eommandirte der König von Neapel, die auf den Höhen von 
Wachau eingenommene Stellung war fehr vortheilhaft. 

Das ııte Corps (Macdonald) ftand bei Holzhauſen. 

Das bie Corps (Marmont) in Lindenthal oberhalb Mödern. 

Das Zte Corps (Mey) und das 7te Corps (Regnier) waren 
auf dem Marfch von Deffau und Wittenberg auf Doͤlitſch, und 
befehliget fich mit dem 6ten Corps zu vereinigen, 

Die Eaiferlihen Garden fanden in der Gegend von Reud⸗ 
nitz und Crottendorf. J 

Das Reſerve-Corps (Augereau) lagerte bei den Straßenhaͤu⸗ 

ſern unfern von Leipzig. 
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Neuntes Rapitel. 


Befchreibung der Schlacht von Leipzig, dem ı6ten, ı7ten, ı8ten nnd - 


ıgten Detober 1813, : 


Der-ı6te October, 


Die verbündeten Kriegsheere find nun herangeruͤckt, ſie bilden 
einen großen Bogen, um den feindlichen Vereinigungspunkt von 
Leipzig. Es brach der ı6te October an. | 


Und welch einen reichen und berrlichen Stoff bieten dieſe | 


Tage der Gefchichte dar, denn fie enthalten nicht allein einen wich: 
tigen Beitrag zur Gefchichte der Feldgüge, fondern auch zu den 
Jahrbuͤchern der Dienfchheit. Ein ganzer Welttheil war aufge 
flanden zum blutigen Kampfe; ungeheure, fonft nie gefehene Kriegs: 
heere fließen mit furchtbarer Gewalt auf einander; und die Bei⸗ 
ſpiele der edelſten Tapferkeit, der waͤrmſten und feurigften Vater⸗ 
landsliebe; die fchönften Kraftäußerungen edler und bochherziger 
Dölker, — das uneigennügigfte Beſtreben der edlen Fürften für 
Voͤlkerrecht und für Voͤlkergluͤck — wie vermag man folche große, 
edle und herrliche Thaten wuͤrdig zu. befchreiben? Möchte bald 
einer von Deutfchlandg wuͤrdigen Soͤhnen, ein Gemälde dieſes 
-Krieges und der Schlacht von. Leipzig ung geben, ähnlich dem, 
wie Schiller mit meifterhafter Hand vom Dreißigjährigen Kriege 
es uns old Norbild entwarf, | | | 
Und dag Schlachtfeld war zum Siege für das -franzäfifche 
Heer fchlecht gewählt, denn Leipzig liegt halb in einem Moraſte 
und an der niedrigften &telle der! ganzen umliegenden Gegend, 
ale Abdachungen des Erzgebürges von Altenburg und Grimma 
ber verflachen fich bei Leipzig; derfelbe Fall iſt es von Wurzen 


und Duben ber, an den Ufern der Mulde, Auf der Well: und 


Nordweſtſeite vereinigen fih Bart an den Mauern von Leipzig, die 
Pleiſſe und Parthe, und zwifchen der Pleiſſe und Eifter iſt Wie⸗ 
fengrund und Sumpf, der fih bis Merfeburg an die Saale hins 
abzieht; die Oft: und Mordfeite erhebt fi ollmahlig und faft uns 
merklich, bis Probſtheyde, Liebertwolfwiß, Holzhauſen, Wiederitfch, 
Lindenthal und Breitenfeld. Nur die Suͤdfeite hat bie ‚Konnewiß, 
Ze Aoenig und Mark: Kleeberg ziemlich dieſelbe Hohe als bie 

tadt el ⁊ 


® 


Der Raifer Napoleon verfuchte das Unmögliche,. die vereinig⸗ 


ten, ibn umfaſſenden, weit überlegenen feindlichen Kriegsheere in 
offener Feldſchlacht zu fehlagen, um. dann den feit Anfang des 
Krieges entworfenen Angriffsplon gegen. Berlin. und. nach Böhmen 
hin fortzufegen, war feine Abficht; denn feſt glaubte er an ben 
Sieg, nicht dachte er an feinen Ruͤckzug, an Brüden über die 
Gräben und Slüffe hinter ihm — fa. ftellte ſich der Kaifer Napo⸗ 
leon allen-Regeln der Kriegskunft entgegen, .anden Abhangen. der 
Berge auf, drei Flüffe (die Elfter Pleife und Luppe) mit ihren 
moraftigen Ufern, die Stadt Leipzig mit Ihren. engen Straßen im 
Rüden — keine andere Rüdzugslinie war ihm geblieben. 


[4 
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I Das böhmifche. Haupreheer. 


Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab. zum Angriff 
folgende Dispofition: . | 
In Folge der getroffenen Uebereinkunft_ bricht die Armee des 
Generals v. Blücher früh um 7 Uhr von Skeuditz Auf, und mar: 
ſchirt nach Leipzig. . Ä Ä 
Die Zte Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters Grafen Guy: 
lay verfammelt fih um 6 Uhr mit der iſten Öftreichifchen leichten 
Divifion des Furften Moriz Lichtenftein und dem General v. Thies 
"Iemann bei Marf:Ranftädt, mahrfcheinlich nimmt die Kolonne 
des General: Lieutenants. Grafen &t. Prieft, von der Bfücherfchen - 
Armee, denſelben Weg, und vereiniges fich zu gleichem Zweck mit 
der Zten Armee: Abtheilung. Auf die eine oder ‚die andere Weiſe 
"bricht der General Graf Oyulay um 7 Uhr von Ranftädt auf, 
greift den Feind an, den er vor fich bat, und rüdt nach Leipzig. 
Die Hauptbeſtimmung diefer Kolonne iſt, die Kommunikation zwi⸗ 
ſchen der Hauptarmee, und der’ des Generals v. Blücher zu un: 
terhalten, und durch ihren Angriff ihrerfeits auf Leipzig, den der 
andern Kolonnen zu erleichtern. ie bat daher von Lindenau 
aus, fobald es thunlich, rechts zu detafchiren, um ben Angriff der 
Meerfeldtſchen Kolonne auf Connewig zu erleichtern. Im Fall 
die Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay mit großer Ue⸗ 
bermacht zurüdgedrädt würde, geht ihr Rädzug auf Mölfen, und 
von da auf Zeiß, wenn fie fih von Mölfen zurüdziehen müßte, 
muͤſſen die beiden Bataillons, fo in Weiffenfels, und die beiden, 
"fo in Naumburg fliehen, davon benachrichtiget werben, und fich fo= 
- fort nach Zeig zurädzichen. 
Die te Armee: Abtheilung des Generals Grafen Meerfelde 
fiehet um 6 Uhr zum Angriff en Kolonne formirt bei Zwenkau, 
an ihrem Quee nimmt fie eine ihrer ı2pf. Batterien; dicht inter 
derſelben angefchloffen, folge die Divifion Moftiß, dann die 
-Dbsifion Bianchh, dann das Reſerve-Geſchuͤtz der ten Ar- 
mee⸗Abtheilung, und endli die Diviſion Weiffenwolf. Um 7 Uhr 
bricht diefe Kolonne, unter dem Befehl des Erbprinzen von Hef 
‚fen Homburg auf, märfchirt nach Connewitz, bemächtiget ſich der 
Brüde und des Orts, und 'marfchirt, wenn diefes gelungen ift, 
dergeſtalt in Bataillonsmaffen auf, daß das Meerfeldtfche Corps 
das erfte Treffen, die Divifion Bianchy das zweite Treffen, und 
die Meiffenwolf das dritte Treffen bilden Die Kaval- 
:.Jerie des Generals Grafen Moſtitz muß während des Marfches der 
Kolonne, ſich rechts derfelben, fo viel als möglich, halten, und zwar 
'gleich von der Stelle aus. Wenn Connewitz genommen ift, muß 
:der General Noſtitz fo viel als möglich eilen, um ben rechten Fluͤ⸗ 


"gel des Meerfeldefchen Earps zu erreichen, und daſelbſt Regimen⸗ 


terweife in gefchloffenen Kolonnen auf Halbe Diftance, in der Breite 


"von halben Divifionen formirt en Echequier aufmarfchiren. 


Zur Erleichterung des Angriffe auf Connewitz brechen die bei- 


‘ben Batalllone der Divifion Bianchy mit ber ihnen zugetbeilten. 
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Kavallerie früh um 7 Uhr von Wiebrau auf, marfchiren über 
Knauthein und Klein⸗Zſchocher, und von da rechts durd dag Con⸗ 
newiger= Holz auf die Straße von Zwenfau nach Leipzig. Iſt bei 
ihrer Ankunft dafelbft Connewig noch vom Feinde befeßt, fo müß 
fen fie es im Rüden angreifen. BEE 
Um die Brüde von Connewitz in brauchbaren Stand zu. 
fegen, erhält der General Graf. Meerfeldt eine halbe Pionnier- 
Compagnie mit einer großen Laufbrüde. | 
Alle ruffifche Kavallerie: und Infanterie⸗-Reſerven brechen 
nebft den ruffifchen und preußifchen Garden um 4 Uhr früb aus 
ihren ©tellungen auf, und marfchiren Über Pulger nach Köche, 
wo fie die Pleiffe paffiren, und fih auf dem rechten Ufer derfel- 
ben, dergeftalt in Kolonnen formirt aufftellen, daß fie in gleichem 
Maße die Neferve des Generals Grafen Wittgenftein und des 
Erbprinzen von Heffen- Homburg bilden. Die Kavallerie diefes 
Corps ftelle fih am. rechten Flügel der Sinfanterie ebenfalls in 
Mailen auf en -Echequier. Der Eommandirende General en Chef 
Darflay Tommandirt alle Kolonnen auf dem rechten Ufer ber 
leiffe. . | - » 
? Der General Graf Wittgenftein greift präcfe um 7 Uhr, 
mit feinem, dem Klenaufehen und Kleiftfchen Corps den Feind an, 
den er gegen fich hat, und drückt ihn gegen Leipzig. 
Das ruffifche Grenadier: Corps und die ruffifche Cuͤraſſier⸗ 
Divifion, dienen vorzüglich feinem rechten Flügel zur Reſerve, deren 
Soutien er ſich aber nur im Außerften Nothfall bedienen darf. ., 
Deim Angriff empfehle ich im Allgemeinen die Aufftellung in 
Bataillons und Regimentsmaffen en Echequier, nicht allein bei 
der Kavallerie und Infanterie, fondern auch bei den Batterien, 
die ſich ſaͤmmtlich en Echequier vor- und ruͤckwaͤrts bewegen follen. 
Im Fall eines Ruͤckzuges dirigire ſich: 
Die Kolonne des Erbprinzen von Heffene Homburg über Pe- 
gau nah Zeig. u 
Die Kolonne bes Generals Grafen Wittgenftein auf Altenburg; 
Die. Kolonne des Generals Grafen Klenau auf Penig 
- - Die Kolonne der wuſſiſchen Referve wird fich nach den erge- 
benden Umftänden entweder auf Zeig oder auf Altenburg dirigiren. 
Die iſte Armee⸗Abtheilung des Feldzeugmeiſters Grafen Col: 
loredo pouſſirt, ſo weit ſie kommen kann von Borne aus, vorwärts 
auf Leipzig, und dient dem General Grafen Klenau zur Reſerve, 
ihr Ruͤckzug geht auf Chemnitz. 
Die Armee des General Baron Benningſen trifft morgen in 
Colditz ein, und pouſſirt bis gegen Grimma und Wurtzen. 
.2.Bataillons von der ruſſiſchen Garde bleiben in Pegau zus 
ruͤck, und beſetzen die Bruͤcke uͤber die Elſter. 
Die oͤſtreichiſche Geſchuͤtz- Reſerve bleibe bis auf weitern Be 
fehl in Pegau. u | 
Alle Equipagen ohne: Ausnahme gehen auf Zeitz zuräd, und 
‚ftellen ſich Hinter dem Orte auf. der Straße nach Sera.auf. Es 
barf ſich bei der ſchwerſten Berantworgung Fein Wagen bei den 
Kolonnen gigen ad “ 
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Ich ſelbſt werde mich zu Anfange bes Gefechtes bei der Ko⸗ 
Ionne des Erbpringen von Heflen: Homburg aufhalten, fpäter aber 
bei den ruffifchen Reſerven zu erfragen ſeyn. 

- Der Hauptverbandplag ift vom finfen Flügel bei Zwenkau. 

Die fammtlihen Corps: Kommandanten ohne alle Ausnahme 
fenden mir während ‘des Gefechte alle Stunden Rapporte, 

Hauptquartier Pegau, am ız3ten October 1813. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Hoch erließ der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg den nach⸗ 
folgenden Tagesbefehl ar: fein Kriegsheer: 

„Die wichtigfte Epoche des heiligen Krieges iſt erfchienen, 
wadere- Krieger! die entfcheidende Stunde fchlägt, bereitet euch 
zum Gtreit! das Band, das mächtige Nationen zu einem Zweck 
vereint, wird auf dem Schlachtfelde enger und fefter geknüpft. 
Ruſſen! Preußen! Deftreicher, ihr kaͤmpft für Eine Sache! Kaͤmpft 
fir die Unabhängigkeit Eurer Sache, für die Unfterblichkeit Eurer 

amen ! 

Alle für Einen! Jeder für Ale! Mit diefem erhabenen 
männlichen Rufe eröffnet‘ den heiligen Kampf! bleibe ihm treu in 

der entfcheidenden Stunde, und der Sieg iſt Euer, | 
Carl Fürft zu Schwarzenberg, Feldmarfchall. 


Und es fand am Morgen das böhmifche Hauptheer zum 

Kampf fertig auf folgenden Punkten. 

In Naumburg der Major Graf Gatterburg mit 5 Compag- 
nien des Regiments Eradergog Ludwig und etwas Reiterei. 

In Weiffenfels und Köfen, fo wie überhaupt in der Saal⸗ 
age die Divifion Murray von ber Zten Öftreichifchen Armee | 
abtheilung. 

Die Zte Öftreichifche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) die ıfle 
Öffreichifehe leichte Divifion (Fürft Meorig Lichtenflein) und das 
Corps des Generals von Thielemann auf dem linken Ufer ber 
Eifter bei Klein: Zofcher. \ 

Die 2te öftreichifche Armeenbrebeilung (Graf Meerfeldt) am 
linfen. Ufer der Pleiße bei Zwenkau. 

Die Öftreichifhe Reſerve (Erbprinzg von SHeffen: Homburg) 
zwifchen der Pleiße und Eifter bei Zöbigfer und Prebel. 

Auf dem linken Ufer der Elfter: Oberbefehl der Ges 
neral der Infanterie Barklay de. Tolly. | 

1) Erftes Treffen, der General der Kavallerie Graf Witte 


genſtein. 
| die rote preußifche Brigade (Prinz 
Auguft von Preugen), 
Den linken Flügel J die ı4te ruffifche Infanterie: Divifion 


bildend unter dem Ge⸗ (Helfreih), 
neral: Lieutenant von J die Brigade des General: Major Lee 
Kleift bei ©röbern. wafchof, von der Zten Türaffiere 


Divifion und das Lubnyſche Huſa⸗ 
ren s Regiment, 
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das ate ruffifche Infanterie-Corps (Prinz 
von Württemberg) bei Gojja, 
die gte preußifche Brigade (Kiür) als 
zweites Treffen, 
der General: Lieutenant Graf Pahlen 


, 


Das Zentrum unter | 
dem General = Lieute 
nant Prinz v. Wuͤr⸗ der Zte mit der Reiterei, 
temberg bei Soffa und J die Ste ruffifche Infanterie-Diviſion 
Störmthal. (Fuͤrſt Gotſchakow der 2te) ftand 
in Stoͤrmthal, 
I die Jote preußiſche Brigade (Pirch der 
ıfle) ſtand als zweites Treffen. 
die 4te Öftreichifehe Armeeabtheilung 
(Graf Klenau) bei Groß: Pösna, ı 
die zıte preußifche Brigade (Ziethen) 
als zweites Treffen, 
die preußifche Keferve : Kavallerie: Bri- 
gade (Möder), 
das Kofafen: Corps des Attamann Pla: 
tom bei ©eiffartshayn. | 
2) Das zweite Treffen unter dem General: Lieutenant 


Der rechte Flügel 
unter dem General 
ber Kavallerie Graf 
Klenau. 


das Grenadier- Corps (Rajewsky), 
die 2te Küraffier- Divifion (Kretom), 
ftanden Hinter dem Zentrum zunächft 
| als Unterftügung. Bu 
3) Die Referve, unter dem Oberbefehl des Großfürften Con: 
- flantin, und des Generals der Infanterie Graf Millerado: 
witſch, fie ſtand bei Mägdeborn, 
das ruffifche Garbde- Infanterie: Corps 
(Jermolow), 
bie preußiſche Fuß = Garde: Brigade 
(Alvensleben), 
die ıfle ruffifche Cüraflier : Divifion 
(Deprveradowitfch), | 
die preußifche Garde: Kavallerie: Bri- 
Senerallieutenant. Fürft gade (Laroche v. Starfenfels), 
Sullizin der Ste, die ruffifche Garde: Kavallerie: Divifich : 
(Scyänitfd), 
| die ruffifche Keferve: Artillerie (Sucha⸗ 


| fanett). 
Die Abficht des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schwarzenberg war 
am ı6ten October ganz vorzüglich auf den Punft von Connewitz 
gerichtet, weil, wenn der Uebergang bier‘ mit bedeutenden Truppen⸗ 
maffen bewürft werden Eonnte, dadurch der rechte Flügel des Fein- 
des nicht allein umgangen und aufgerollt, fondern, ward fo auf 
dem kuͤrzeſten Wege nach Leipzig vorgerüdt, auch der feindliche 
linke Fluͤgel hätte gänzlich aufgelöfet werden muͤſſen. Es mar 
früher noch die Meinung, auch die ruffifhen und preußiſchen 
Garden und Referven auf diefem Punkte aufjuftellen, weshalb fie 
geftern nach Pegau marſchiren wußten, zum Gluͤck änderte fich 
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biefe Anordnung, denn die genannten Truppen wurden auf das 
linke Ufer der Elfter über Roͤtha nah Meägdeborn gezogen. Und 
es war dies höchft wichtig, denn die Echwierigfeiten des Terrains, 
die ausgezeichnete Tapferkeit der gegenüber ftehenden polntfchen 
Truppen, vereitelten die Entwürfe, und geftatteten den Truppen 
u Aufmarſch, nicht die Entwidelung und Anwendung ihrer 
raft. 
Der rechte Fluͤgel des Feindes hatte einen feſten Anlehnungs⸗ 
punkt an der Elſter. — Die Stellung auf ſehr vortheilhaften 
Höhen bei nicht großer Ausdehnung; vor der Frontlinie lagen 
fehr Teiche zu vertheidigende Terrain- Gegenftände, die Dörfer 
Dblitz, Mark: Kleeberg und Wachau und das Gehölz bei Wachau, 
welches den Angreifenden viele Menſchen Eoften mußte; die ge⸗ 
nannten Drte waren aus der feindlichen Hauptftellung fehr gut 
u unterflügen — der feindliche linke Flügel war der ſchwaͤchſte 
heil der feindlichen Erellung und ohne Anlehnungspunft oder 
Stuͤtzpunkt; ein entfcheidender Angriff und das Umgehen biejes 
Fluͤgeis führte der feindlichen Stellung ım Rüden nach: Leipzig. 
Hier follte auch der Hauptangriff nach dem Entwurfe zur Schlacht 
flott finden, doch im Laufe der Schlacht wurde das vorgefeßte 
Ziel nicht lebhaft und ausdauernd genug verfolgt. 
& „te gefammten verbündeten Kriegsheere hatten die folgende 
t . 


rfe: 
| Das böhmifhe Hauptheer des Feldmarfchalls Färften 
Schwarzenberg. 
Die 4 oͤſtreichiſchen Armeeabtheilungen, die Re⸗ 
ferve und ıfle leichte Divifion . - 2 . 70,000 Mann. 
Das 2te preußifche Armeecorps (Kleid) . - 23535 — 
nt und 5182 Pferde, laut Tages: 
Fettel). | 
Das ruffifhe Armeecorps des General Graf 
Wittgenflin - =» 2 re 0 ee. 18000 — 
Das Refervecorps des Großfürften Conflantin 25,000 — 
' 136,000 Dann, 
Das fhlefifhe Kriegsheer des Ge 
nerals der Kavallerie von Bluͤcher. 0 
Das iſte preußifche Armeecorps Dorf) . « 21,429 Mann, 
(laut Tagegzettel). . | 
Das ruffiihe Corps des General Graf Lan: 
gerronn. 425000 — 
Das ruſſiſche Corps bes General Baron Sacken 10,000 — 
56,429 Mann. 
Die Nordarmee bes Kronprinzen von ' 
Schweden. 
Die ſchwediſche Armee (Graf Steding) . . 18,000 Mann. 
Das ruffifhe Corps des General Baron Win: 
jingerode 0 0 0 0 ee nee. 25,000 — 
Das Zte preußifche Armeecorps (Bhlow) , . 25,000 — 
’ u 65,000 Mann. 
Das 





Das polnifihe Kriegspeer des Generals der Kavallerie 
Baron Benningfen. 
Die Avantgarde (Graf Stroganof) .. «  4ooo Dann. 
Das Fußvolk unter dem General der Infan⸗ 


terie Dochterow . . 23,000 — 
Die reie-Diviſ on des Senerallieutenant 
Tſchaplitz 5000 — 


Das Koſaken⸗ Corps des Attamann Graf Piatom 1500 — 
Die 2te Öftreichifche leichte Divifion (Graf 
" Bubna) 0 % 0 .» + 9 0 ... . _ı_« __8000 — 
7 21,500 Mann, 
Alfo das böhmifche Hanuptber . x + . + 136,000 Mann. 
j Das fchlefifche Kriegsheer er 0 0. . 56,000 — 
Die Nordarmee .. Dee Zr Zr 68,000 — 
Das polniſche eeriesrheer .. 41,500 — 
Zufammen 300,500 Mann. 


‚Das franzbſiſche Kriegsheer war in der Schlacht 
von Leipzig ſtark: 


unter den Marſchaͤllen 


die alten Garden.. 4000 Mann, 
Mortier und Oudinot — 


die jungen Garden. 15,000, — 
die Garde-Reiteree. 5,000 — 
| Zufammen 24,000 Mann, 
Das ꝛte Armee⸗ Corps, der hal FZictor 15,000 Mann, 
Das 3te Armeecorps, der. Marfchall Ney. 20,000 ' — 
Das 4te Armeecorpe, der Diviſlons⸗ General - 2 
Graf Bertrand . .14,000 * — 
- Das Zte Armee: Corps, der Diwifi ons⸗Beneral 
Graf Laurifton .. 0,000 — 
Das 6te Armee: Corps des Marſchail Marmont 20,000 — 
Das 7te Armeecorpe, der Divifions : General 


Graf Regnier . . 12,000 — 
Das S8te Armeecorps, der Divifi ons⸗ General 
Fuͤrſt Joſehh Poniatowsky.. 10,000 


Das ııte Armeecorps des Marfchall Macbonald 14,000 — 
Die Referve des Mearfchall Augereau (Fußvolk) 10,000 — 
Das ıfte Kavallerie: Corps, der Diviſions⸗ Se 


neral Latour Maubourg . 6000 — 
Das 2te Kavallerie- Corps, der Divifions⸗ Se | 
neral Sebaftiany . 5000 — 
Das te Kavallerie, Corps, der Divifi ons: Ge 
neral Herzog von Padua . 3000 — 
Das te Kevalleri  Sorp6, der Diwii ons⸗ Ge: 
neral Graf Dalmy . . 4000 — 


Das Ste Raynllerie- Corps der Divifi ons⸗ Se 
neral Graf Milhaud ve. str. 4000 
‚Büfammen 171,000 Mann. 
Während der Angriff bes bbhmiſchen Hauptheeres in 3 Haupt: 
kolonnen getheilt war, nehmlich in die: 
Der Krieg, I, Theil, 
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1) des Geldzeugmeifter Sraf Gyulay auf Bindenau, 
2) des General ber Kavallerie, Erbprinz von Heſſen⸗ Homburg 
auf Connewiß; ‘ 
3) des General der Ravallerie Graf Wittgenftein auf Sröbern, 
Goſſa und Liebertwolkwitz, 
zerfaͤllt das Schlachtfeld durch ſeine natürliche Rage in 3 Gebiete, 
und theilte die- Schlacht des böhmifchen Hauptheeres in 3 
Hauptgefechte, fo daß zum Theil die Befandtheile jener Ko: 
lonnen auf mehrfachen Gebiet: auftreten, und in einander ein 
greifend, dag getrennte Gefecht gemeinfchaftlich ‚geben, nehmlich: 
ı) Das Gefecht bei Lındenau 
zwifchen dem Feldzeugmeifter Graf Gyulay und dem Aten 
feindlichen Corps (Bertrand). 
2) Das Gefecht zwifchen der, Pleiße und Elſter; 
zwifchen: a). der oeicen, öftreichifchen Armee, Erbprinz von 
A btheilung (Graf —ã ll en: Dom: 
b) der öftreichifchen Neterve. _ 
und a) dem öten Armeecorps (Fürft Donlstomet) 
b) den franzöfifchen, Garden, -: 
c) der zahlreichen Reiterei. 
3) Das Gefecht auf dem linfen Ufer der Elſter; 
zwifchen: a) dem Corps des General Graf 
Wirtgenftein, 
b) dem 2ten greußifen Armee: | General Graf 
Corps (Kleift), Wittgenſtein. 
c) der deen Öftreichifchen Armee: | 
Ä ‚abtheilung (Graf Kienau), 
j d) der Öflreichifchen Reſerve, des Prinzen von 
Heilen: Homburg linfer Flügel, 
| und. a) dem, zten — ſchen Armee: 
orps (Victor), Koͤnig von 
b) dem zten franzoͤſiſchen Armeez —* on 
Corps (Graf Lauriſton), 
c) viel Reiterei. 
Das leßtere Gefecht, als das bedeutendffe, die Schlachte von 
en genannt, mag die ‚Defgreibung der Geſchichte jenes Tages 
eroͤffnen. 


J. Die Schlacht bei Wachau. | 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenſtein hatte die fol⸗ 
gende Dispoſition gegeben: 

„Um 7 Uhr greift der General Graf Pahlen der Zte mit 
der Kavallerie und ber reitenden Artillerie, die Cuͤraſſier in der 
Reſerve habend, den Feind. auf den. Höhen zwifchen Liebertwolk⸗ 
witz und Wachau an; der General Graf Klenau mit Einwirkung 
des General Fürften Gotſchakow des 2ten nehmen Liebertwolkwitz, 
der linke Fluͤgel des Genexal Prinzen von Wuͤrtemberg ſucht den 
Wald von Wachau und dleſes Dorf zu umgehen und zu nehmen. 
Der General:Major Helfrtich unterftügt dieſen Angriff, und mar: 
fHirt in der Richtung nach Leipzig, Wachau rechts liegen laſſ end. 
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Die Brigaden des Armeecorps des Generals v. Kleiſt folgen‘ 
den ruflifchen Truppen, hinter welchen fie, aufgeftellt find, ‚nach 
Maßgabe des Zerraing als zweites ‚Treffen; und ‚mörfen, noͤthigen⸗ 
falls das erſte Treffen -verftärfen: oder. unterſtuͤtzen. Das Grena⸗ 
dier: Corps folgt dem zweiten Treffew als Referve, und ‚hinter Dies 
fem die Faiferlich ruffi ifehen und preyptfhen „Garden; 

Im Allgemeinen mülfen nur wenige Tirailleurs. vorgenom⸗ 
men werden, und mehr durch. die Maſſen und durch die ‚Artillerie 
gewirkt werden, vorzüglich ift die leßtere Anzumenden, mern die 
Höhen zwifchen Liebertrwolfwiß und Wachau genommen find. 

Der General: Lieutenant Graf. Pahlen der 3te kommandirt 
die ſaͤmmtliche Kavallerie; der General ber Kavallerie. Graf v. Kle⸗ 
nau den rechten, der General-Lieutenant v. Kleiſt den linken Fluͤ⸗ 
gel, der General⸗Lieutenant Prinz v. Wuͤrtemberg die Mitte, das 
Sorpe des General: Lieutenants Fürften Gotſchakow bildet die 
Jertindung mit dem General Grafen v. Klenau und der uͤbrigen 

rmee. 

Die Bagagen fahren hinter Espenhagn- an ber Chauſſee fo 
auf, daß fie gegen Borne abfahren koͤnnen. Die Verwundeten 
werden über Espenhayn nah Börse zuruͤckgeſchickt. 

Ich werde mich auf der Hoͤhe bei Goſſa, zwiſchen dem erſten 


und zweiten Treffen aufhalten, 
| (gezeichnet) Graf Wittgenftein. 

Der General der Kavallerie- Graf Wittgenftein. ordnete alfo 
die unter feinen Befehlen fiehenden Truppen in 4 Rolonnen. 

Die erfte Kolonne, unter dem Befehl des General: Lie 
‚tenants v. Kleift beftand aus der s2ten preußifchen Brigade des 
General: Lieutenants Prinz. Auguſt von Preußen, der ı4ten. ruffis 
{chen Infanterie - Divifion (Helfreih) ‚der 2ten Brigade der. ten 
ruffifchen Cüraffier Divifion: Eewaſchof) und aus dem Lubnyſchen 
Huſaren⸗-Regiment. 

Die zweite Kolonne, unter dem Befehl des General 
Lieutenants Prinzen von Wuͤrtemberg. aus dem. 2ten ruſſiſchen 
Sinfanterie Corps Prinz Wuͤrtemberg) und der gten preußiſchen 
Brigade (Kluͤx). | 
Die. dritte ‚Kolonne, unter: dem Befehl bes General: 
Lieutenants Fürften Gotſchakow des’ 2ten, aus deristen ruſſiſchen 
Sinfanterie + Divifton (Piſchnitzky) und der ıoten’ preußiſchen Bri⸗ 
gade (Pirch der 1ſte). 

Die vierte Kolonne, unter dam Befehl‘ des Generals 
der Kavallerie Graf v. Klenau,“ beſtand aus der 4ten oͤſtreichiſchen 
Armee-Abtheilung (Graf Klenau) Der uten preußiſchen Brigade 
(Biethen) und der. preußifchen Reſerve⸗ Kavallerie⸗ Brigade (Roͤder). 

Die Verbindung zwifchen ber zweiten uͤnd dritten’ Kolonne zu 
“ unterhalten, wurde der General Graf Pahlen Zte mit ‘der ruſſi⸗ 
ſchen und preußiſchen Reiterei angewieſen. 

Und es war 6 Uhr am Morgen, als die Truppen auf den 
Punkten unters Gewehr traten, und 8 Uhr, als: fi die vier Ko⸗ 
lonnen m Angeii in. Dewegung f ten, und m: 

gan. 
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Die erfte Kolonne (Kieift) gegen Mark Kleeberg und längs 
der Eifter. | 
Die zweite Kolonne (Prinz Würtemberg) gegen Wachau, 
Die dritte. Kolonne (Fuͤrſt Gotſchakow te) vom Univerfitäts: 
walde aus, gegen Siebertwolfwiß. 
Die vierte Koloune (Graf Klenau) von Naunhof und Thräna, 
gegen Liebertwolkwitz. 
Die erfte Kolonne des General: Lieutenants v. Kleiſt 
ing durch das Dorf Gröbern und Croftewis, gegen Marf Klee⸗ 
Bera vor, und es eröffneten um 8 Uhr die Scharffchügen und das 
Geſchuͤtzfeuer der ruffifchen 14ten Sinfanterie: Divifion das Gefecht. 
Der Dberftlieutenant v. Löbel (der mit dem 2ten Bataillon bes 
6ten, ‚und dem 2ten Bataillon bes rıten RefervesKegiments von 
der gten Brigade hierher detafchirt war), und das Dorf Gröbern 
befegt hatte, ruͤckte nach Croftewig vor, um den Bewegungen des 
euffifchen linken Flägels zu folgen. Gleichzeitig wurde dem Gene⸗ 
ral Helfreich befohlen, gegen die Höhen zwifchen Wachau und 
Mark Kieeberg vorzuruden, und bem Oberfilieutenant Löbel dies 
legtere Dorf zu befegen,, welches des durchfchnittenen Terrains 
wegen, fehr wichtig war. Das. Cefhüg: und Echarffchügenfeuer 
wurde immer heftiger, und der Feind nah und nach bis gegen 
die fanften Höhen Hinter Mark Kieeberg zurüdgedrängt, wo meh: 
rere Hohlwege dem weitern Vorgehen große Hinderniffe entgegen 
Kelten. Der Oberftlieutenant v. Loͤbel befegte Mark Kleeberg. 
Da nun der General v. Kleiſt bemerkte, daß ein großer Zwi⸗ 
fchenraum zwifchen denen bei Wachau vorrüdenden Truppen, und 
der ı2ten Brigade unausgefüllt war, fo befahl er dem Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Schwichow mit einigen Bataillonen dahin zu rüden, um 
den. Zwifchenraum auszufüllen (es waren das ıfte Bataillon des 
ıerten Referve:, das ıfle Bataillon des. zten fchlefifchen Infanterie⸗ 
—— und das ıote ſchleſiſche Landwehr⸗-Infanterie-Re⸗ 
giment). - 
Ä Der Feind wiederholte feine Angriffe auf Mark Klecberg, und 
‚ auf die von der ı2ten Brigade eroberte Stellung, die von einer 
ftarfen feindlichen Batterie in der linken Flanke befchoffen wurde, 
allein fowohl das Dorf Mark Kleeberg als die Stellung wurden be: 
bauptet, und der zahlreiche Feind war nicht wermögend, den Much 
der braven Truppen zu erſchuͤttern. Auch mehrere heftige Reiterei⸗ 
Angriffe des Feindes wurden abgefchlagen, das Lubnyſche Huſaren⸗ 
Hegiment, geführt von dem Oberſten Dawydow, zeichnete ſich ruͤhm⸗ 
lichſt aus; die Cuͤraſſier⸗Brigade des Generals Lewaſchof eilte 
ihm zur Unterſtuͤtzung herbei. | 
- Die Abtheilung des Oberftlieutenants v. Schwichew fland zwi⸗ 
ſchen Mark Kleeberg und Wachau im heftigſten Geſchuͤtze und Se: 
soehrfeuer, die Entfchloffenheit der Truppen, obwohl fie großen 
Verluſt erlitten, blieb ausdauernd, das erfte Bataillon des zıten 
Neferve- Regiments ’verfuchte das Dorf Wachau mit dem Bajonett 
flürmend zu erobern, der Angriff wurde mit vieler Tapferfeit un- 
ternommen, allein die Uebermacht des Feindes und das, ungünftige 
Terrain verhinderten den glüdlichen Erfolg, es ging der Oberſt⸗ 
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lieutenant v. Schwichow, um das Flankenfeuer des. Feindes zu vers 
meiden, etwas zurüd; in dieſer Stellung —E fake er 
durch die Oeſtreicher abgelöfet wurde, - . 

Neun ließ der Feind aufs nene fehr bedeutende Mailen gegen 
Mark Kieeberg Yorrüden, während der Oberflieutenant.d.Löbel und 
der von der. ıaten Brigade nachgeruͤckte Truppentheil gendthiget 
wurden, biefes- Darf zu verlaffen, denn fie waren nach dem Be 
deutenden Dein den ſie erlitten, zu ſchwach, und konnten kaum 
den: fünften Theli des Raumes. ausfüllen, auf welchem fie kampfs 
ten. Ale der Feind weiter vordringen wollte, wurde Füftliere 
Bataillon des 2ten. fehlefifchen. Regiments .zur Unterftügung bed 
Oberſtlicutenants v. Lobel gefender. Es entitand ein neues fehr hefs 
tigeo Gefecht, dag, Dorf Mork Kieeberg wurde durch jenes Fufiligr; 
Batailkon ‚ukpterftügt,. durch das 2te Bataillon. des; iſten Kefprüg 
Regiments, viermal nit Sturm genommen, und.es gelang ai 
den Preußen, . fir) darin zu,hehaupten; - als Die berichte * 
viſion Bianchy bier zur Ungerftügung beraucückte 

IL, Die zweite Kolonge voher die, M unter dem 
Seneralligptenant; Prinzen v. Wuͤrtemherg, rücte geaen die Höhen 


von Wachau. bei Goſſa wgrbei, und ehe K Feind, , welcher das 
a 
Faud 











Dorf und: dos Gehoͤſz yon Wachau te, und nik. Keiterei 
auf den. Anhoͤben ‚gegen fi fand, — 24, @tü ıöpid. 
Geſchuͤes gingen: wor ihrem echtem Wlügel, hinter welchen der 
Seneral Graf Pahlen Zte mit der Neitgrel folgte, 2, Bataillens 
Preußen.der geen Brigade (das ıfe und das Küfllier; Da 

des Gten Meferue - Regiments) ‚unter, dein Major „v.. Gay 
als Ungerftügung zweier ruffifchen Batglllons Hußvolk arge 
voran, : und unerwartet fanden .diefe.-Kuffen in dem Wuchs vor, 
dem Dorfe Wachau wenig Widerſtand. und rüdten, in das Dorf 
binein; ‚bie, beiden preußifcen Bataillone folgten entfernter nach, 
Nun aber: vüdte der zahlreiche, Feind, in_ und, um das Dorf 
Bacher, — die preußifchen Bataillone mußten zur Ugteiflüguni 











Botterie No, 6, und durd die beiden preußiſchen —— 
eig rudte 


tirt) ſo, daß dag Seal mehr zuruͤckgezogen werden mußte; mit 
igkeit wurde das Gefecht fortgeführt, der 
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Vertuft Här'ingeheuer, hie beftaͤndig errieuerten Angriffe des Fein⸗ 
des in end lich die Rtoft erſchopft, der Prinz von Würtemberg 
wurde genöthiget, fi ‚nöher an Sälden-Goffa zuruͤck ju ziehen. 
IA." Die dritte Rolonte des General: Lieutenants Für: 
ſten Gotſchakow des zten rldre, obwohl erwas ſpaͤter als die bei⸗ 
den erſt gerfann:en Kolonnen von Crörmthäl -aus: dem Univer⸗ 
ffräremsaıde Hack’ Boch fichten Walde, gegen Liebertwoltwitz Hin, zw 
ihtet Rechten tar der: Siencral Graf Kyenau noch nicht: mit dr 
Vereiniget, Und "bis: "auf gieiche · Hoht sbrgeriht"— nicht weiter 
Eonnte!daher der General Fürft Sorfhafote’ 2te unter d:efen Um⸗ 
Anden vordringen, kr Hürde in ein fehr Beftiges Gefecht in dem 
üten Mälde"yerrhidett 5 ein, keftiges’ Gefplkfeuer ärgere uns 
| "fört,’ und"als’ nun der Feind gegen Hoffe dorruͤckte, 
I foto- ferner Veſtimmung nach er, der 
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Int dem {ehr "viel, 
und, erihlich, mußte der Getteral Senf Pahlen der Zte die Höhen zus 
naͤchſt gen giebertroolfroig verlaſſen und ſich zurückziehen. 

IV.” Zie vierte Kolonne des Generals der Kavallerie 
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die vor Groß⸗-Poͤsna liegende Höhe, der Kolenberg genannt, mit 
einem Bataillon und drei Kanonen befeßt, fie flanfirt. die feind: 
Uche Stellung bei Liebertwolfwig, und iſt deshalb wichtig, fie ber 
berrfeht die ganze umliegende Gegend, fo wie die Straße nach 
Grimma. Dies erkannte nun der Feind: fehr bald; mit unver: 
haͤttnißmaͤßiger Uebermacht an Fußvolk und Geſchuͤtz rädte das 
ııte feindliche Corps (Macdonald) von Liebertwolkwiß.: entgegen, 
man ſchlug ſich fange mit abmwechfelndem Erfolge in dem Krähen- 
walde, eine ſehr Heftige Kanonade erhob ſich. Die zıte preußifche 
Brigade: (Ziethen) ruͤckte von Belgershayn über Kohra und. Thraͤna 
His nach Groß-Poͤſa, 'wo- ſelbige den linken Fluͤgel auf. dem, IBinds 
mühlenberge,. als. Neferve Hinter<der Diviſton Meyer nufgeftellt 
wurde. Die Öftreichifchen Vordertruppen (Mohr) kaͤmpften auf 
das hartnädigite um den Beſitz des Kolenberges, er müßte endlich 
dem Feinde -Cderfranzöfifchen. Diviſion Sharpentier} fo wie Das 
Sehölz bei Srpgenfbsna..überlaffen werden. . Ver Feldmarfchall- 
Lieutenant Graf Mohr, und der General: Major Graf Spleny 
wurden: verwundet. :: Es war 3 Uhr! am NMachmittage;, ' der Feind 
führte viel Geſchuͤtza quf, und beſchoß die Verbündeten Tenppen auf 
das wirffamfte, Der Marſchall -Mortier mit zwei. Divifienen der 
jungen Garde erſtuͤrmte den Kräkenmwald, auch gegen Seiffartshayn 
ruͤckte der Feind heran, Dies bewog den General.Örafenın.! Klenau 
zum Ruͤckzuge in. die. Stellung zwifchen. Groß: fa "und: Suche: 
hayn au dem Uniwerfitätswaldte * sc... bon 
An biefes Gefecht: der. 4 Kolonien des Generals Grafen 
Wittgenſtein ſchloß fich am aͤußerſten linken Fluͤgel der Angriff 
auf Connewitz -oder. die zweite Hauptbolonne des boͤhmiſchen Hee⸗ 
res unter⸗ dem Erbprinzen von Heſſen⸗ Homburg mit. ihrem aͤußer⸗ 
ſten rechten Fluͤgel an. Sie tritt, als das Gefecht von Wachau 
fo fand, wie es vor uns hegt, mit einem Theil ihrer Zruppen auf 
dies Schlachtgebiet ‚über, und es muß daher zuvoͤrderſt Diefe-Zaupte 
Eolonne bis Zum gegenwärtigen Moment vorgeführt werden, 


II. Das, Gefecht bei Connewitz. 

Es eröffnete‘ hier die zweite oͤſtreichiſche Armee- Abthejlung 

des Generals Grafen Meerfeldt das Gefecht, fie rüdte auf dem 
rechten Ufer. der Pleiße über Gautfch nach Connewig vor, und 
wollte den rechten Flügel der Sranzofen ‚in den Nüden, nehmen; 
fie fand die Bruͤcke über den erften Arm der Pleiße abgebrochen, 
das Scharffchägen : Gefecht begann aus dem Gebüfch auf dem lin: 
fen Ufer der Pleiße. Das ungünflige Terrain. verhinderte die Auf: 
ſtellung des Gefchüges, der Angriff auf Connewig und die dortige 
Bruͤcke war in der Fronte nicht ausführbar, weil der Feind‘ die 
Drüde und den Damm mit viel Geſchuͤtz veriheidigte; Das Ufer 
ift fehr Hoch, und die Pleiße war damals ziemlich voll, weil es. 
feit einem Monate haufig geregnet hatte. Diefe Kolonne Fonnte 
bloß auf der-großen Landftraße vordringen, welche durch das Holz 
über Connewitz nach Leipzig führe, und zu deren beiden Geiten 
dichtes Gebüfch und große Eichen fliehen. Der Feind unterhielt 
das heftigfte Geſchuͤtz⸗ und Gewehrfeuer. Nun verfuchte der Ve: 


e 
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neral Graf Meerfeldt einen Uebergang weiter hinauf, allein ba 
alles mit Holz dicht bewachſen, meift fumpfig, und Bier und da 
eine Wiefe ift, fo vermochte er dies auch nicht bei Lößnig zu 
erreichen. 

In Dölis, das durch die Pleiße getheilt wird, liegt das Nite 
tergut auf dem linken Ufer des Flujfes, diefes befekten die Oeſtrei⸗ 
cher ſchon am Morgen um 8 Uhr. Hier nun begann ein fehr 
heftiger Kampf, die Mühle und das Dorf war ftarf mit polnifchen 
Truppen befeßt, melche jeden Uebergang über den Fluß forgfältig 
bewachten, jeden verfuchten Uebergang zurüdwiefen. Die Deflrei- 
cher fchoffen die Mühle mit Granaten in Brand, die Franzofen 
bemühten fich vergeblih, das Nittergut mit Granaten anzu⸗ 

Inden. u 
j Der General Graf Meerfeldt erbielt den Befehl, bei: Sonnee 
witz die Scheinangriffe fortzufeßen,. während er hingegen ben Ueber- 
gang bei Dölig durchaus erzwingen folle — das Gefecht bauerte 
blutig fort. un 

. So war die Schlacht vom Meorgen bis. zum Mittage ges 
führt, und fchon war bier wieder. fehr wenig Hoffnung zum Siege 
‘für das verbündete böhmifche Hauptheer; um g Uhr ftanden die 
ungeheuern Linien fich. einander gegenüber, mehr als, 1000 KRanos 
nen fchleuderten ihr Feuer gegen einander, einzelne Ranonenfchüffe 
wurden nicht mehr ‚gehört, vorzüglih um 10 Uhr war die Ka⸗ 
nonade am heftigfien — und endlich in der zıten Stunde griff. 
das Fußvolf mit dem Bajonett an, die Reiterei bieb bier und 
dort in die Dierede der Franzofen ein, das Geſchuͤtzfeuer warf die 
zu Bruſtwehren umgefchaffenen Mauern der Dörfer Doͤlitz, War 
23 und Liebertwolkwitz uͤber den Haufen, und die Doͤrfer wurden 
erſtuͤrmt. Bu 

8 der Kaiſer Napoleon, der ſich auf einer Anhoͤhe hinter 
Wachau befand, gab den Befehl: es ſollten die bisher bei Probft- 
beide geftandenen Garden, die dort.in tiefen Kolonnen aufgeftellt 
waren, vorrüden; um den Iinfen Flügel mehr zu deden, fendete 
er das ııte Corps (Macdonald) von Gtötteriß gegen Holzhauſen 
Bor; es mußte fih dort in ſchiefer Schlachtordnung hinter der 
Außerften Spitze des linken Flügels aufftellen, um durch eine 
Schwenkung entweder den rechten Flügel ber Berbündeten zu um⸗ 
geben, oder um das Umgangenwerden durch die Verbündeten zu 
“verhindern. Auch wurden nach biefem Flügel noch der Marfchall 
Mortier mit 2 Divifionen. der jungen Garde, . und der General 
Sebaſtiani mit dem zten Ravalleries Corps gefendet. - 

Nah Wachau Bin fendete der Kaifer, unter dem Marfchall 
Oudinot, zwei Divifionen der jungen Garde, das gefammte Re⸗ 
ferve:Gefhüg vorg 150 Kanonen, unter dem Artillerie: General 
Droust, und das rfte Kavallerie: Corps- (Latour Maubourg) zur 
Unterftägung des Marfchalls Victor. Auf diefem Punfte be: 
fand fich auch der Kaifer Mapoleon felbft vom Morgen bis 3 Uhr 
Nachmittag. | 

Das Schlachtgetimmel, ſchon allgemein auf allen Punkten, 
ward uͤberall noch heftiger im Widerftand, noch heftiger im Anz 
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oriff, uͤberall gab es andere Begebenheiten bes Kampfes; bie 
Schlacht fland. Alles kam auf den Beſitz jener Dörfer an, das 
fühlten die Verbuͤndeten, fo wie die Srangofen, darum war ber 
Angriff und Widerſtand gleich verzweifelt, überall kaͤmpfte man 
gleich tapfegr. 

Bei dem Vordringen bes Feindes ſendete nun der General 
Barklay die beiden. Grenadier-Diviſionen und die 2te Cuͤraſſier⸗ 
Diviſion unter dem Befehl des General⸗Lieutenants Rajewsky, 
zur Unterſtuͤtzung des Prinzen v. Wuͤrtemberg. Die erſie Gre . 
nadier = Divifion, marfchirte, fogleich hinter der Schaͤferei Auenhayn 
auf, fie Hatte auf jedem Flügel eine Lürgffiere Brigade. 

Und als der Zeldmarfchall Fürft Schwarzenberg Meldung 
erhielt, daß ber. Heerestbeil des Generals Grafen Wittgenftein von 
der feindlichen Webermacht gedrängt würbe, auch daß der KRaifer 
DMapoleon alle feine Streitkräfte gegeg Wachau und Liebertwolf: 
witz vorgefendet, den reshten Flügel zu umgehen, das Zentrum zu 
durchbrechen beabfichtige, ließ derſelbe fogleich das äftreichifche Re 
-ferya= Corps: (Erbprinz von Heffen- Homburg), zur Vermeidung 
alles, Irrthums ſey es gefagt: nicht alle Truppen der zweiten 


Haupt⸗ oder der Kolonne des Erbprinzen. von Heſſen⸗ Hamburg 


‚aus der bisher inne gehabten Stellung bei Zöbigfer aufbrechen, 
über Gaſchwitz und Deuben auf das rechte Ufer der Pleiffe über: 
fegen und vor Groͤbern aufmarfchiren. Es war ı Uhr am Nach⸗ 
mittage, als, die Spitze der öftreichifchen Reiterei bei Groͤbern 
ankam, und in- -demfelben Augenblide „war . eine bedeutende 


‚feindliche Reiterei » Waffe (es waren .polnifhe und die fran= 


zöfifchen Garde: Draganer unter dem. General Letort) bis un: 
weit Gröbern vorgedrungen, ibr folgte das feindliche Fuß- 
vol. Da flürzte fich der Seldmarfchall= Lieutenant Graf Noſtitz 
mit feiner Meiterei auf die feindliche, warf fie gänzlich. über 
den Haufen, hieb in mehrere feindliche Dierede der Garde: 
Truppen ein; und nöthigte fie zum Ruͤckzuge. Die Öftreichifchen 
Cuͤraſſier⸗ Regimenter Großfürft Sonftantin, Sommariva und Al- 
bert zeichneten ſich rühmlih aus. Der Feldmarfchall: Lieutenant - 
Graf Noſtitz wurde verwundet. 

-- Hierauf rüdte die Divifion Bianchy von Groͤbern in zwei 
KRolonnen bis nach Mark Kleeberg vor, und Idfete bier die Trup: 
pen des Generals v. Kleift ab, welche ſich während eines gflün: 


digen fehr heftigen Gefechtes gegen einen weit überlegenen Feind 


rühmlich behauptet, und das Dorf Mark Kieeberg und die zwi: 
ſchen diefem Dorfe und Wachau liegende Höhe wieder erobert hat⸗ 
ten. Der Feldmarfchall: Lieutenant Bianchy ließ durch fein Ser , 
ſchuͤtz die feindliche von Wachau -vorgerhdte Linie in die Flanke 
nehmen, und fchlug die vorgedrungenen Truppen zurüd. Als die 
Deftreicher nachrüdten, fanden fie 5 Stuͤck größtentheils demontirte . 
Kanonen, und fie waren billig genug zu erflären, daß fie den 
Preußen gehörten; fie eroberten felbft noch 3 andere Stüd, 

Da nun ber Feind gegen den linken Flügel nicht weiter vor⸗ 
dringen Eonnte, fo wendete er alle Streitfräfte gegen das Zentrum; " 


N 
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nachdem er- Früher den Angriff auf Wachau "abgefchlagen Hatte, 
drängte er nun den Zruppen, welche ihn gemacht, fehr heftig. nach, 
und folgte mit‘ dem gefammten Reſerve-Geſchuͤtz. Der König von 
Neapel führte das iſte und Ste. Neferve: Kavallerie: Corps perfön- 
lich heran, Das Fußvolf des Feindes war dem General Prinzen 
v.Würtemberg unverhaͤltnißmaͤßig überlegen, von Meiterei ‚befanden 
fi Verbuͤndeterſeits auch nur 10 Esquadrons auf diefem Punkte, 
Die feindliche Reikerei machte einen’ entfcheidenden: Angriff; fie 
ruͤckte plöglih aus dem Waͤldchen bei Wachau, dieſen Dre ‚rechts 
Tiegen laſſend, nach Goſſa bin’vorz eg gelang einem Theile‘ der 
feindlichen -Neiteret auf dem: linken ‚Flügel des 2ten vuſſiſchen In⸗ 
fanterie: Corps durchjubrechen; mit-!beifgiellofer . Kuͤhnheit drang 
fie ſchnell vor; doch das ruffifche Fußvolk und:dag Ner: gten preu= 
$ifhen Brigade machte Vierecke und behauptete feine -@tellung. 
Die ruffifehe leichte‘ Garde-Kavallerie-Diviſton, eführt wom Ge⸗ 
neral: Lieutenant Echämitfch; war im Begriff heranjurkdken;; aber 
noch nicht aufmarfehirt, des Feindes kuͤhner und unerwarteter An: 
griff gab ihr hierzu Beine: Zeit, fie WurdeiBurdh' Die anfehnliche 
Uebermacht in Unordnung zurlcigeiworfen;? und ſtuͤrzte mit der 
feindlichen Neiterei’feitwärts,, Goſſa MAERS:tiegen laffend, : weiter 
- zuräd. Es war 3 Uhr RNachmittags Bist Zentrum war durchbro⸗ 
en, groß die Gefahr! ſchon ſchien die Schlacht auf’ dieſem Punkte 
N verlören, Doch die Worfehling: hatte es anders be- 
ſchloſſen. > 7: Te ne 

Und die feindfithe Teichte Reiterei war nur noch: einige hun⸗ 
bert Schritte von ben ‚beiden Monarchen, dein Kaifer son Rußland, 
dem Könige von Preußen, nur durch den fumpfigen Teich bei. 
Soffa, hinter welchem fie auf der Anhöhe die Schlacht uͤberblickten, 
‚getrennt. So war: der-Augenbli® auch dieferhalb. enticheidend, 
und es fendete der Kaifer:das zunächft ſtehende, feine Begleitung 
in den Schlachten ausmächende, donifche Leibgarde : Kofafen: Regi- 
ment, ' unter dem: General :Lieutenant. und General: Abjudanten 
Grafen Orlow Deniffow gegen -den Feind, und der Eommandirende 
Feldmarfehall Fürft Schwarzenberg, der von bier aus die Schlacht 
leitete, bat die Monarchen, fich folcher perfönlichen Gefahr. nicht 
weiter auszufeken, fondern ſich mehr rüdwärts zu: begeben, indem 
es feine Pflicht fen, in folchen .dunfeln Augenbliden der Schlacht 
die Ordnung herzuftellen; er j0g den Degen, und ſprengte hinab 
nach der Schlachtlinie. Und der General: Graf Orlow Deniſſow 
‚machte mit dem ausgezeichneten Leibgarde - Kofafet- Regiment den 
tapferften Angriff auf den Feind, er warf’ die feindliche Reiterei 
zurüf, und nahm ihr won 26 fihon eroberten"KRanonen wieder 24 
ab; und die rhffifche leichte Garde Kavallerie: Divifion ruͤckte ges 
ordnet zum Angriff vor, — Der General Graf Pahlen „ fendete 
das fchlefifche Cüraffier: und das neumärfifche Dragoner- Regiment 
linfs gegen Sofa, auch fie machten mehrere glüdliche Angriffe, 
und halfen die feindliche Keiterei weiter zuruͤckwerfen. Die Rei: 
:tereis Anführer verloren durch Kanonenkugeln: der feindliche Divi- 
fiong » General Latour Maubourg einen Schenkel, der ruflifche Ge⸗ 
neral= Lieutenant Schawitfch das Leben, | 
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Die Sefahr war überfianden, jene feindliche. Reiterei hatte 
ihre. großen Vortheile nicht .benußt, fie wurde nicht durch nache 
rüdende Truppen unterftägt, fie verfor Gottlob die Foftbaren Aus 
genblide ungenuͤtzt. Der. Kaifer Napoleon fendete dem Koͤnig 
von Sachſen Die Nachricht. ‚die. Schlacht ſey gewonnen, Sieges⸗ 
boten fprengten in’ die Stadt: Leipzig,; alle Glocken wurden geläus 
tet, in der farholifchen Kapelle ward. :em Dankgebet verrichtet. 
“Für das ‚verbündeet Kriegeheer führte: der. feindliche fühne 
Angriff die gluͤcktichſten Fotgen herbei, denn es geſchah nun, mas 
gleich beim Aufange ber Schlacht hätte gefchehen muͤſſen. — Die 
Öftreichifche Referer ſtellte fich gegen: Marks Kleeberg: in mehreren 
Teeffen; die ruffiſchen Grenadiere ruͤckten zur Unterſtuͤtzung des Prin⸗ 
zen ˖ v. Wuͤrtemborgubis icher den ſumpfigen Teich‚gegen Wachau zu, 
die ruſſiſchen und preuͤßiſchan Barden anf die Anhoͤhen hinter Goſſa, 
weiche: die Mtur zur Stelumg der Reſerve 'angemwiefen zu haben 
ſchien; die ruſſiſche Reſerver Artillerie ven 80 Stuͤck Geſchuͤtz meiſt 
vom ſchweren Kaliber wurde links vor Goſſa aufgefahren. , -ı 
Der Hoind donnoch· nath und nach im Benerum immer mehr Kaum 
gewinnend, griff die Schaͤferei Auenhayn an, und eroberke fie; als.er 
gegen die bier aufgeſtellten ruſſiſchen Grenadiere vorſchritt, wichen 
Lieſe keinen Schrict; Yeflihre von dem General Rajewsky ruͤckten 
fie, oͤhne einen Schuß zu thun, mit gefaͤlltem Bajonett auf den 
Feind, vertrieben ihn, und behaupteten fich: auf diefem Platze. Die 
Schaͤferei Auenhcyn felbf, : wurde durih das oͤſtreichiſche Infam 
terie-Regiment Simbſchen und durch das: Grenadier-Bataillon 
Cale, mit ausgezeichniser Tapferkeit und ſehr großem Verluſte 
ſtuͤrmend zuruͤck rohen. 5 
Auch beſetzte; der: Feind die zunaͤchſt von Goſſa liegenden Hör 
hen, und bereitete ſich ſelbſt vor dieſes Dorf anzugreifen; und 
dieſer Angriff erfolgte nunı mit eben fo großer: Ueberlegenheit als 
Heftigkeit, die 3 pweußiſchen Bataillons verloren etwas: Termin; 
und wurden bis gegen die Mitte des Dorfes zurücdgeworfen; Da 
eilte der Dberfl- und Brigade: Commanbeur: vorm:jagomw mit dem 
eriten Bataillon des ten: weftpreußifchen Rehiments (Capitain 
s. Senden) heran; die Preußen, diefe Unterflügung gewahrend, 
fsandten ſich wieder gegen: den Feind, und fo wurde dieſer mit 
großer Heftigkeit, und in kurzer Zeit aus dem Dorfe geworfen. 
Da: aber der Beſitz des Dorfes Goſſa für den Feind viel zu 
wichtig war, als daß ihn ein mißglüdter Angriff abſchrecken Eonnte, 
fo erbat der Senrerale Major v. Pirch der ıfle, dies vorausſehend, 
fich fchleunige - Unterfiügung, weil ihm nur noch 2 Bataillons 
übrig waren. | | 
Der Feind beſchoß Goſſa fehr Heftig und bildete Kolonnen 
zum neuen Angriff: In dieſem Augenblick langten 2 Bataillon 
des ruffifchen Garde: Yager-Regiments an; fie ftellten fich ale 
Unterfiüßung hinter das Dorf; und es wurde das te Bataillon 
des ten Reſerve-Regiments (Major v. Echutter) rechts, fo wie 
das Füfilier: Bataillon des ten weftpreußifchen Regiments (Ma⸗ 
jor v. Hund) links dieſes Dorfes aufgeftellt. Der Feind erneuerte 
feine Angriffe mit immer vermehrter Truppenzabl und Heftigkeitz 
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allein bie getroffenen Vorkehrungen trafen in ihrer Wirkung fo 
gluͤcklich zuſammen, daß der Feind endlich über den Haufen gewor⸗ 
fen wurde, und hätte der General v. Pirch nur einige Neiterei 
gehabt, fo würden vielleicht einige faufend Gefangene von ihm- ge: 
macht worden feyn, weil die feindlichen Maſſen fich gänzlich auf: 
Iöfeten, und in der größten Unordnung zurüdliefen. Die Scharfe 
fhügen der preußifchen, fo wie der beiden ruflifchen Garde: Ba: 
taillone verfolgten den Feind bis unter bie Höhen. Die Binter 
dem Dorfe aufgeftellten .ruffifchen Garde-Jaͤger⸗Bataillone gin⸗ 
gen im Sturmſchritt durch das Dorf und unterflägten fie. Der 
bend war endlich angebrochen, und ſchon dunfelte es. 

Der Seneral Graf Pahlen der ‚Ste fand zwiſchen biefem und 
Soffe, und hatte fein Gefchüß auf denen vom Univerfitätswalde 
* sorgreifenden flachen Höhen aufgeftellt, - und nahm dadurch den 
gegen Goſſa vorgerüdten Feind in die Flonke; ihm murde am 
Abend noch die 2te Lüraffier: Divifion: (Kretow) gefendet; fie 
fiellte fih vorwärts von Stoͤrmthal auf. ur 
Der General Fürft Gotſchakow der 2te behauptete ſich in 
dem Univerſttaͤtswalde a . 
. Der General Graf Klenau behauptete ſich in der Stellung 
bei Groß- Posna umd Fuchshayn, durch die hoͤchſte Anfirengung 
und ausgezeichnete Tapferkeit. Die Franzoſen waren von Kleins 
Poͤsna aus, links von der Straße nach Grimma, Durch das Hoͤh⸗ 
Holz über den Ihränengraben vorgerüdt, um die. Deftreicher zu 
umgeben, und um ihnen bei Fuchshayn: in den Ruͤcken zu fallen; 
‚allein fie wurden bier wider ihre Erwartung, durch das KRofafens 
Corps des Attamans Grafen Platow angegriffen, und die vom 
Kohlenberge bis an den Koͤnigsbach vergedrungenen Geinde, von 
ihm zur&dgeworfen. J 
Decr Feind (eine Abtheilung des zıten Corps) ruͤckte gleich⸗ 
zeitig immer naͤher gegen Seiffertshayn, und am Abend gegen 
5 Uhr gelang es ihm, trotz der Anſtrengungen der oͤſtreichiſchen 
Divifion des Fuͤrſten Hohenlohe: Bartenftein, ‚burch bie um das 
Dorf gemachten Verhaue, in daſſelbe, einzubringen. Länger als 
eine Stunde dauerte Bier der heftigfte Mampf, um ben Beſitz des 
Dorfes Seiffertshayn, bis es endlich dem General aͤfer mit 
dem Sinfanterie- Regiment Zach gelang, „das Dorf flürmend zu 
erobern, und auch fortwährend zu behaupten. In einem Augen: 
Blide, wo burch das fchnelle Bordringen der feindlichen Reiterei, 
eine Batterie in große Gefahr gerieth, wurde: der Zeind durch 
einen tapfern Angriff der Chevenurlegeres :Regimenter Hobenzol: 
lern und Oreilly —— — 

Die ııte preußiſche Brigade (v. Ziethen) ſtand auf dem lin: 
Zen Flügel, und hielt den Windmühlenberg bei Groß: Pösna ber 
febt als der Feind Geiffertshbayn eroberte, griff er zugleich fehr 
lebhaft, den zwifchen Groß: Pösna und Liebertwolfwig gelegenen 
Buſch an; biefer war nür ſchwach mit Öftreichifchen Truppen be⸗ 
feßt,. Deshalb fendete der General v. Ziethen ihm zur Unterflüßung 
a Compagnien Schügen und das iſte Bataillon des erften ſchleſi⸗ 
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fhen Regiments, und ließ burch das zweite Bataillon beffelben 
Negiments das Univerfitätsholz befegen. 

Gegen die Schlachtlinie rüdte der Feind mit feinen Rolonnen 
nur ſehr langfom vor, unb er 309 folche bei einer Bewegung, 
welche der General Graf Klenau vorwärts machen ließ, ſogleich 
wieder zuruͤck; doch brachte er fehr viel ſchweres Gefchüg vor, und 
befchoß den Windmühlenberg bei Groß: Pösna fehr lebhaft, big 
es endlich durch das Hftreichifehe Gefchüg zum Schweigen gebracht 
wurde. Auf dem rechten Flügel wurde die dftreichifihe Divifion 
Hohenlohe: Bartenftein genöthiget, die Höhen vor dem Dorfe 
Seiffertshayn zu verlaffen, ſchon befand fie fich im völligen Rüde 
zuge, die feindliche Reiterei hatte die äftreichifche bereits bis bin: 
ter ihr Fußvolk zuruͤckgeworfen, ‘und wollte fo eben auf die Vier⸗ 
ecke des dftreichifchen Fußvolkes einbauen; da rückte der Oberft und 
Flügel: Adjudant v. Wrangel, mit feiner Brigade und einer reis 
tenden Batterie hierher zur Unterftügung geſandt, mit dem oſt⸗ 
preußifchen und brandenburgfchen Cüraffier: Regiment vor, griff den 
Feind an, und warf ihn bis auf feine Batterien zurüd; deren Kartaͤt⸗ 
fihenfeuer er fo lange ausgefegt blieb, bis die Deftreicher fich geord⸗ 
net hatten, und den Ruͤckzug fortfegen Eonnten, worauf die Bri⸗ 
gade den rechten Flügel des Kienaufchen Corps bei Klein: Pösna 
dedte. Das Klenauſche Corpse nahm Hierauf die Stellung auf 
den Höhen zwifchen Gros: Pösna und Fuchshayn; am- erftern 
Orte fland, der Feldmarfchall: Lieutenant Mohr, am leßtern, dem 
Windmühlenberge von Fuchshayn, der General v. Ziethen. Das 
Dorf Seiffertsbayn wurde durch die Divifion des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants, Fürften Hohenlohe: Bartenftein befegt. Die Reſerve⸗ 
Kavallerie Brigade des General: Majgrs v. Röder ftand ſeitwaͤrts 
von Fuchshayn, hinter der Mitte der Stellung. Eine heftige Ka⸗ 
nonade, fo wie ein abgefchlagener Angriff der Franzoſen auf Geif: 


fertshayn und auf, den Univerfitätswald befchloß hier den Tag. 


So blieb der General Graf Klenau für diefe Nacht ſtehen. 

Und zurüdwenden müffen wir uns auf das linfe Ufer der 
Pleiſſe oder den Angriff auf Sonnewiß, zu der ten Öftreichifchen 
Armee: Abtheilung des Generals der Kavallerie Grafen Meerfeldt. 

Es verfuchten vergeblih der Feldmarfchall- Lieutenant Lederer 
wifchen Connewig und Lößnig, und der Feldmarfchall - Lieutenant 

ürft Aloys Lichtenftein bei Dölig eine Brüde zu ſchlagen. Der 
General Sraf Meerfeldt war unausgefegt bemöhet, ‚weil ber An 
griff auf Eonnewig unausführbar war, bei Dölig und Loͤßnig über 
die Pleiße zu geben, um im Nüden des feindlichen Heeres vorzu⸗ 
dringen, Am Abend gelang es‘ dem General Meerfeldt endlich, 
den Uebergang nach den hartnädigften Gefechten und großen An 
firengungen zu erzwingen, und er drang an der Gpiße eines Ba⸗ 
taillons vom nfanteriesRegimente Straub, unter dem Major 
Doley bei Dölig durch eine Furth, doch Faum war biefes Ba: 
taillon jenfeits des Fluſſes aufgeftellt, als es mit der .größten Lie 
bermacht, von der alten Garde: Divifion Curial angegriffen und 
zuruͤckgeworfen wurde. Der General Graf Meerfeldt, welcher um 


‚bie feindliche Stellung zu erkennen, fich zu weit vorgewagt hatte, 
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fiel ſelbſt in. einen feindlichen Hinterhalt, fein Pferd wurde getoͤd⸗ 
tet, der General leicht verwundet, und von den Sranzofen gefan⸗ 
gen genommen. Der Seldmarfchall- Lieutenant Fuͤrſt Aloys Lich: 
tenftein übernahm das Kommando des Heerestheiles. Bei Loͤßnig 
war ein Bataillon des Snfanterie- Regiments Wenzel Colloredo 
durch den erften Arm der Pleiſſe gewatet, Doch Eonnte es des tie 
fen Sumpfes wegen, nicht bis zum jenfeitigen Ufer gelangen. Die 
Brigade Longueville blieb im fteten heftigen Kampfe bei der Brüde 
von Connewitz. 2 


II Das Gefecht bei Lindenau, 
Die Zte öftreichifche Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters 
Grafen Gyulay, die rfte öftreichifche leichte Divifion des Feldmar⸗ 
Schall: Lieutenants Fürften Morig Lichtenftein und das leichte Rei⸗ 
terei- Sorge des General: Lieutenants Freiherrn v. Thielemann, 
griffen auf dem Iinfen "Ufer der Elfter in drei Kolonnen von 
Mark⸗-Ranſtaͤdt beranmarfchirend, das 4te feindliche Armee = Corps 
(Bertrand) an, welches die Dörfer Lindenau, Plagwitz und Lautſch 
befegt ‚hatte. Das Dorf Lindenau wurde durch 4 Erdaufmürfe 
vertheidiget, in deren jedem 10 und mehr Kanonen ftanden, die 
fih in einem Halbzirkel, in ziemlich gleicher Entfernung von ein- 
ander befanden. — Die erfte Barterie fland beinahe # Stunde 
von Lindenau rechts an der Straße, welche von diefem Dorfe 
nach Klein⸗Zoſcher geht, im freien Felde, die zwei darauf folgen: 
den ebenfalls im Felde, und die 4te an der Gtraße von Merfe: 
burg; fie beberrfchten jeden Zugang nach Lindenau, und unterbhiel: 
ten den ganzen Tag. hindurch ein fehr flarkes Feuer, bloß auf 
der Nordſeite Eonnten fich die Deftreicher, von dem Lautfcher 
Pfarrholze her, naͤhern. | 
An drei Rotonnen geordnet, rüdte der Feldzeugmeifter Graf 
Gyulay zum Angriff heran: 
Die ıfte Kotonne oder die des linfen Flügels, welche der 
"Seldmarfchall : Lieutenant. Prinz. Philipp von Heilen: Homburg 
befehligte, ruͤckte gegen das Dorf Lautfih heran, und eroberte ee; 
hierauf drängten die öftreichifchen Truppen die Franzufen durch 
Holz und über die Wiefen bis nach Lindenau zurüd, wo diefe fich 
in einen‘ Garten warfen, deifen Mauern mit Echießfcharten ver: 
fehben waren. — Es begannen die Deflreicher rechts von demfelben 
auf den Wiefen den Sturm, den fie zweimal wiederholten, der aber 
jedesmal abgefchlagen wurde, — Das Dorf Lindenau brannte, 
der General Bertrand fandee an den Teichen vorüber eine Dienge 
Kanonen den Deftreichern in die Flanke, morauf fie den Eturm 
aufgaben, und fich etwas zuruͤckzogen. Das Gefecht auf diefer 
Stelle wurde nun durch die Scharffchügen, an der Luppe und in 
dem Lautfcher Pfarrholze, den ganzen Tag hindurch fortgefeßt. 
Die zweite Kolonne fommandirte der General: Major 
Czollich; er rüdte von Klein⸗-Zocher gegen die Franzofen. heran, 
welche von der Elbe oberhalb Plagwig an, über die Felder hinweg, 
in einem Halbfreife bis auf. der Weſtſeite von Lindenau ſtanden. 
Man beſchoß fich. Hier. fehr heftig aus dem Gefchüg; in den Auen 
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der Elſter kämpften die Scharffchägen unermüdet, und vorwärts 
auf dem Felde gefchahen Heiter: Angriffe. Nach einem fehr beftic 
gen Gefechte, wurde durch das wirkfame Feuer des öftreichifchen 
Sefchüges und durch zwei Neiterangriffe, gegen --ı Uhr der Feind 
gezwungen das Dorf Plagwig, fo wie um 2 Uhr den vordern 
Theil des Dorfes Lindenau’ zu verlaffen. Das zte Jaͤger: Batail« 
Ion und das ıfle Bataillon des Anfanterie : Regiments Mariaflyi 
drangen ſtuͤrmend in das Dorf Lindenau, und eroberten 2 Karo: 
nen. Der General Bertrand zog fein Corps bis hinter den Kuh⸗ 
thurm und an bie Ziegelfcheune zurüd, ließ dort große Vierecke 
bilden, und das auf. dem linken Ufer der Luppe bei. Lindenau ftehenbe 
Corps des Feldzeugineifters Grafen Gyulay fehr Tebhaft. befchießen: 
— Da nun aber fendete der Kaifer Napoleon den beftimmten Ber 
fehl: es folle und mürfe das 4te Corps aufs neue gegen Lindenaw 
vorruͤcken. Der General Bertrand rüdte vor, eroberte das Dorf 
Lindenau zurüd; fein. Befig war für die Franzofen durch bie 
größten Opfer nicht gu theuer erfauft, denn wurde Lindenau von 
den Deftreichern behauptet, wohin hätte. dann das gefchlagene frans 
zöfifche Kriegsheer feinen. Marfch richten follen?‘ Ein. heftige 
Feuer aus mehr als 100 Stuͤcken Geſchuͤtz von beiden Seiten, 
wurde bis zum Abend unterhalten, was beiden den. größten Scha⸗ 
den zufügte. Noch gegen Abend verfuchte der Feind. zweimal in 
der Richtung von Klein: Zfocher, wohin fi) das Corps des Feld: 
zeugmeijters zuruͤckzog, vorzudringen, — aber ein gelungener An⸗ 

riff der ruſſiſchen Oberften Orlow und Bock, mit ihrer leichten 
eiterei, vereitefte dies Unternehmen, Ä 
Die dritte Kolonne von den Truppen des Feldmärfchall: 
Lieutenants Fürften Morig Lichtenftein und des General: Lieutes 
nants v. Thielemann gebildet, wirkte auf der linken Flanke des 


* Dorfes Lindenau, und war befchäftiget, die Berbindung des Corps 


mit dem’ fchlefifchen Kriegsheere zu erhalten, dag unter den ob: 
waltenden Limftänden fehr fchwierig war. . | — 

Die Auen von der Lauer an bis nach Leipzig hin, waren 
voll von leichten oͤſtreichiſchen Truppen, der Diviſion des Feldmar⸗ 
ball: Lieutenants Lederer; auf allen Wegen, an allen Ufern der 
Pleiſſe und Elfter fanden Scharffchügen im Gefechte; das Bor: 


- werk Schleußig war vom Morgen an, fo: wie das ganze rechte 


Eilbufer bis. nach Plagwitz hinunter von oͤſtreichiſchen leichten 
Truppen befegt, welche die Verbindung zwifchen: der 2ten und 3ten 
öftreichifchen Armee: Abtheilung unterhielten; es waren «ein Bas 
taillon Gradiscaner und ein Bataillon des ynfanterie: Regiments 
Kaunig dabei; andere lagerten auf der Kuhweide am kleinen 
Damm. Es fiheint hier die genaue Kenntniß der örtlichen Lage 
gefehlt zu haben, denn die Franzoſen hatten die fogenannte Sau⸗ 
weidenbrüde über die alte SPleiffe nicht zerſtoͤrt. Am beften hätte 
fih .die heilige Bruͤcke herſtellen, und von hier es fih am beften 
auf die große Straße nach Lindenau vordringen. laffen.. . 

So endigte fich die Schlacht auf beiden Ufern der Elfter und 
Pleiſſe bei dem: Hauptbeere von Böhmen, und wie fie vor uns 
liegt, war. der Sieg nicht erfämpft, die Schlacht nicht entfchieben, 
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beide Rriegsheere Hatten fih behauptet, — die bereindämmernde 
Tracht gebot die Waffenruhe. , M 

Die Entfcheidung ſchwebte oft ungünftig über dem verbündeten 
Kriegsheere. Nicht fo konnte es feyn, unternahm es nicht heute 
den Angriff, fondern wartete damit bis auf den 17ten Dctober, 
bis die gefammten überlegenen Streitkraͤfte fich vereiniget hatten; 
heute fehlte noch die ıfte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Collo: 
redo), noch das polnifche Kriegsheer, noch die Mordarmee des 
Kronprinzen von Schweden; noch war alfo der Bogen um das 
feindliche Heer um Leipzig herum auf der Seite von der Parthe 
bis nach Seiffertshayn nicht gefchloffen. Dean griff aber an, 
weil man nach der Verabredung vorausfeßte, daß das fchlefifche 
Kriegsheer angreifen werde, und wenn auch bas leßtere nicht gefchah, 
dach bei der großen Nahe, in welcher fich der Kaifer Napoleon von 
- beiden verbändeten Kriegsheeren befand, befürchten mußte, er 
werde ſich auf das eine oder das andere werfen. Auch herrfchte 
die Meinung: Napoleon beabfichtige von Leipzig abzuziehen, und 
man müffe ihn durch den Angriff fefthalten. 

War es hiermit etwa problematifh: ob man den Angriff 
auffehieben Eonnte, fo fallt das Gewicht jener zweifelhaften 
Momente allein auf die Anordnungen des Angriffs; und im All 
gemeinen bauptfächlich auf den Umftand, daß der Angriff zu ver: 
einzelt geſchah, in der Ausdehnung über den Raum auf der line 
fen Seite der Pleiſſe, zwiſchen der Elſter und Pleiffe, und auf 
der rechten Seite der. Elfter; daß den Angreifenden nicht fogleich 
die Referven nachrüdten, fondern dieſe F Meile rüdwärts .bei 
Mägdeborn und hinter dem Engpaß des Göffel: Baches flehen 
blieben. Als der Kaifer Napoleon feine Kraft binter Wachau 
vereinigte, wo ihr allein das Wittgenſteinſche und Kleiftfhe Corps 
entgegenftanden, mußte die Gefahr groß werden, benn es flanben 
bier feine Referven. ie fehwand die Gefahr, als den Kehler 
ne zeitig gewahrend, auf fehnelle Anordnung, Weferven .berbeis 
9 ten . 


Die Schlacht aber mußte gewonnen werden, wäre man dem 
erſton Vorſatze getreu geblieben; die fehr großen Schwierigkeiten 
beim Angriff auf Connewitz mußten nicht abfehreden, Maſſe auf 
Maſſe mußte nachrüden, den Uebergang zu erzwingen, : denn bier 
war der Schluͤſſei der- feindlichen Stellung, dieſe war alsdann 
umgangen, und das feindliche Heer zum Ruͤckzuge genöthiget, wenn 
hier zahlreiche Kolonnen bis Leipzig vorgedrungen wären, 

An der Stellung bei Wachau bingegen, mußte ber Feind 
durch entfcheidende Angriffe in feiner linken Slanfe bei Liebert: 
wolkwitz gefchlagen. und umgangen werden, : dort mußte man: mit 
aller Kraft, (es fanden noch viele Truppen zu Gebote) nicht mit 
Demonftrationen angreifen; verbinderten die Umftände hier einen 
nachdruͤcklichen Angriff, fo mußte derfelbe auf allen Punkten auf: 
gefchoben werden; nicht mit geringen Kräften mußte man fich im 
Zentrum auf bie feindliche Hauptflärfe werfen. 

Und als der Feldzeugmeifter Graf Gyulay Lindenau erobert Batte, 
fo mußte, war es die Hauptabſicht dem franzoͤſiſchen Keiegeerre 
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den, Rüdyug abzufchneiden, alle Kraft angewendet merben, um bie: 
fen hoͤchſt wichtigen Punkt ju behaupten; der Graf Gyulay 
mußte fein fämmzliches Gefehüß auf dem Damm auffahren, es 
mußten alle Brüden verbrannt, und die Hebergänge mit allen vors 
bandenen Streitfräften befegt werden. Nur die eigene Verzweif⸗ 
lung mußte dem Feinde die große Straße öffnen. 

Das verbündete böhmifche Hauptheer hatte alfo während der 
Nacht folgende Stellung: 

Die ZIte Öftreichifehe Armee: Abtheilung, die ſſte oͤſtreichiſche 
leichte Divifion und das Streifcorps des General v. Thielemann, 
unter dem Feldzeugmeifter Grafen Gyulay, ft nden bei Kleine 
Zſchocher. 

Die 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Fuͤrſt Aloys Lichten⸗ 
ſtein) gegen Connewitz, Baſchwitz und Oetſch. 

Die bͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Heſſen⸗Homburg) 
bei Mark⸗Kleeberg, als zweites Treffen der General v. Kleiſt mit 
der ı2ten preußifchen Brigade und der ı4ten ruffifchen Divifion 
bei Gröbern. j Zu 

Das ruffifhe Grenadier:Corps, das 2te ruffifche Infanterie: 
Corps und die gte preußifhe Brigade (v. Klür) hinter dem 
fumpfigen Teiche biejfeits und links von Goſſa. 

Die rote preußifche Brigade (v. Pirch der ıfte) befegte das 
Dorf Goffa, es wurde von Scharfſchuͤtzen eine dichte Kette vorges 
fendet; andere befepten den Saum des Gebüfches, welches dus’ 
Dorf umgibt; ihnen zur Unterftügung wurde das ıfle Bataillon 
des 2ten weftpreußifchen Infanterie-Regiments und das te Ba⸗ 
taillon des ten Keferve: Kegiments verwende. Das im Dorfe 
liegende Achloß wurde durch das zte Bataillon des 2ten weitpreus 
Bifchen Regiments befegt. Die beiden Landwehr: Baraıllone wa⸗ 
ren in einem Wege aufgeſtellt, der das Dorf in feiner Breite 
durchichneidet, und das Küfilier: Bataillon des 2ten weftpreußifchen 
Hegiments erhielt feinen Poſten auf der rechten Seite des. Dor: 
fes. Als Referve ftanden hinter dem Dorfe die ruffifhen Trup⸗ 
pen, als: 2 Bataillons Garde: Jäger, 2 Bataillons finnländifche 
Sager und 2 Batarllons des Pawlowskiſchen Leib: Gurde: Regie 
ments, unter dem General: Major Biftram. 

Der General Firrft Gotſchakow der te fland mit der Sten 
suffifhen Sinfanterie: Divifion im Univerſitaͤtsholze. 
Das Corps des Generals Grafen Pahlen des Zten und die 
ote Chraffier- Divifion ( Kretow) fanden rechts vom Dorfe Sofa. 

Die 4te Öftreichifche Armee: Abtheilung, die ırte preußiſche 
Brigade (v. Ziethen) und die preußifche Keferve- Kavallerie: Bri: 
gabe (v. Röder) fanden zwifchen Groß: Pösna, Fuchshayn und 
Seiffertshayn. 

Das Koſaken-Corps des Attamans Grafen Platow bei Kleine 
sna. 
P Die ruſſiſchen und preußiſchen Fußgarden, die iſte ruffifche 
Cuͤraſſier⸗Diviſion, die preußiſche Garde-Kavallerie-Brigade 


— 


und das ruſſiſche Reſerve- Gefchüß Ingerten auf den Anhöhen hin⸗ 


Der Krieg. M. Theil. . 


386 


ter Soffa, bei ihnen befand fih (im Vivouaq) das Hauptquartier 
des Generals en Chef Barklay de Tolly. 

Die iſte oͤſtreichiſche Armee⸗ Abebeilung (Graf Kolloredo) 
war nur biß nach Borne gekommen, wo fie dieffeits der Stadt 
lagerte. 


Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland und des Feld⸗ 


marſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg war in Roͤtha. 


Das Hauptquartier des Koͤnigs von Preußen war in Borne. 


Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich war in Pegau. 
II. Das polniſche Kriegsheer (am ı6ten Detober). 

Der General Baron Benningfen erhielt Befehl, mit Eil 
märfegen heranzurüden, zur Theilnahme an der Schlacht von 
eipzig 

Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganow und 
das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen trafen erſt um 
Mitternacht in Grimma ein. 

Das Corps des Generals Dochterow traf nach einem Nacht: 
marfche erſt am ızten Detober um 6 Uhr. des Morgens in 
&rimma ein,” 

Der General Kreug griff den Feind In Burgen an, und 
‚eroberte den befeftigten Ort, nach fehr bartnädigem Widerſtande. 

IL Das ſchlegiſche Kriegsheer (am ı6ten October), 

Der General en Chef v. Blücher hatte heute folgende Dis: 
pofition gegeben: 

„Den ıöten October früh um 6 Uhr, marfehirt die Reſerve⸗ 
Kavallerie aller 3 Corps, nebſt der reitenden Artillerie derfelben 
ab, nehmlich: 

Die Referve : Ravallerie des Corps von Vorf auf der großen 
Straße nach Leipzig; fobald fie an die Kavallerie: Spige der 
Avantgarde Eommt, fegt ſich diefe an die Spitze, und rüdt nach 


Leipzig vor. 


Die Reſerve-Kavallerie des Corps von Langeron marfchirt 
über Radefeld und Lindenthal, die Kavallerie der Avantgarde ſetzt 
ſich eben ſo an die Spitze. 

Doch muͤſſen ſchon vor dem Abmarſch die er Kavallerie Rap: 
porte eingegangen feyn, wo der Feind gegen Düben zu ficht, und 
ob er Döltefh befeßt habe, - 

Die Kavallerie der Meferve und ber Avantgarde, nebſt der 
reitenden Artillerie des Corps von Sacken folgen der Kavallerie 
des Corps von Dorf fiber Skeuditz gegen Leipzig. 

Ich werde an der Tete diefer Kavallerie ſeyn. Sollte der 
Feind nicht dieffeit der Parthe in Pofition Neben, ſo marſchirt die 
Reſerve-Kavallerie des Korps von PYork zwiſchen Moͤckern und 


Gohlis auf, die Reſerve-Kavallerie vom Corps des General Graf 


Langeron dieſſeit Wetteriſch, und die Kavallerie der Avantgarden 


. geht vor, um den Feind aufzuſuchen, und mir feine Stellung hin⸗ 


ter der Parthe oder auf dem Wege nach Düben anzuzeigen. 
Die ſaͤmmtliche Infanterie ect Morgen früb ab, fo daß fie 
um 10 Uhr abmarfchiren kann, 
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Von jedem Korps wird mich ein Ordonanz⸗Offizler begleiten, 


der die Ordres an feine Corps: Kommandanten zu bringe bat.“ 
(gezeichnet) von Bluͤcher. 


| Gegen 8 Uhr am Meorgen kam der General en Chef von 

Bluͤcher auf den Höhen von Litfehena an, und erhielt die Mel: 
dung, daß der Feind ungefähr mit 1200 Pferden, auch ‘mit Fuß: 
volk und Geſchuͤtz bei Lindenthal ſtehe, daß man jedoch die Staͤrke 
des Fuvoites und Geſchuͤtzes, wegen des Waldes nicht deurthei⸗ 
len öonne, \ . 

Der General von Bluͤcher Überzeugte fi nun durch eine 
eigene Erkennung. Auf der großen &traße von Leipzig ber hatte 
der Feind, wie es erzähle, feit mehreren Tagen das Dorf Moͤckern 
mir Fußvolk befeßt, es jedoch ſchon öfter verlaffen, und fich nach 
Gohlls zuruͤckgezogen, wenn die Truppen beranrüdten. Um meıter 


vorzudringen, follte nun die Neiterei vom Corps des General - 


Sraf Langeron abgemwartet werden, doch es ging von ihr die Mel: 
dung ein, daß fie nicht weiter vorrüden Eönne, weil das Dorf 
Radefeld mit allen Waffen vom Feinde befekt jey. 

Hieraus ſchloß nun der General von Blücher: | 

Zwifchen der Lober und dem Bogen der Mulde, von Syefnig 
bis nach Wurken hin, liegt die große Ebene von Breitenfeld, wo 
einft Buſtav Adolph den General Tilly fchlug (am ı 7ten Septem⸗ 
ber 1631), fie bietet dem Feinde große Bortheile dar, um dort 
eine Echlacht anzunehmen, fein rechter Flügel ift durch die Lorer 
und die Defileen von Bitterfeld und Dölitfch gedeckt, fein linker 
Flügel lehnt fid an die Parthe und an das Defilee von Tauche, 
das Dorf Hiadefeld liegt auf dem höchften Punkte der ebenen Ge: 
gend, von bier fieht man Meeilenweit die Ihürme der zahlreichen 
Dörfer bis nach Wittenberg bin, es ziehet fich die Hoͤhe rechts 


bis zur Parthe, einem Eleinen, aber zwifchen hoben und fumpfigren 


mit Weiden befegten Ufern binfließenden Fluß, linfs bie nach 
Mödern an die Elſter, nur drei fehr enge Paffe durchſchneiden 
biefen ſanften Bergrüden, nehmlich die Straßen nach Eutritſch, 
Lindenthal und Moͤckern. " . 

Der Keind hatte nun das dominirende Terrain von Radefeld 


befegt, während er dem ſchleſiſchen Kriegsheere die Straße nach 


Leipzig bis jenfeits Litſchena, und die Höhe bis gegen Lindenthal 
üiberlaffen bat, (modurch. es näher an Leipzig fland,- als die bei 


Radefeid aufgeftellten feindlichen Truppen). Des Feindes Haupt: , 


macht (das ichloß er daraus) ſteht auf der oben erwähnten Ebene, 
und wird dort eine Echlacht annehmen. on 
In Folge diefer Anficht, und des aus ber Aufftellung des 
Seindes bei Radefeld und Lindenthal gezogenen Schluſſes fchien 
es vor allem nöthig, fich des Lominirenden Terrains bei Radefeld 
zu verfichern, um von da dem fchlefifchen Kriegsheere die Rich: 
tung zu geben, von welcher die Schlacht am vortheilbafteften ihren 
Anfang nehmen Eonnte. | 
Es fanden aber. die feindlichen Corps, das bte (Marmont), 
das te (Regnier) und das Z3te Sons (Mey) in der Stellung, 
‘ 2 - 
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den Dörfern Mödern und. Eutritſch entlang, zwifchen der Elſter 
und Parthe, und nur die Vordertruppen hatten die Dörfer Lins 
denthal und Radefeld befegt, und weil Bier am Meorgen fich bis 
10 Uhr kein Feind zeigte, fo marfchirte das Zte Corpse des Mar: 
(hau Mey, welches den rechten Flügel hatte, zur Unterflügung 
gegen Connewitz ab. , | 

Der General en Chef v. Blücher, gab folgende Dispofition 
an das fchlefifche Kriegsheer: 

„Die Infanterie feßt fich ſogleich in Marſch: 

Das Corps des Generals Grafen Langeron greift Freienroda 
an, alsdann Radefeld. 

Das Corps von Sacken folgt dieſem als Reſerve. 

Das Corps von Dorf marſchirt gegen Leipzig, und wendet 
fich bei. Litſchena links zum Angriff auf Lindenthal. Die Infan⸗ 
tere der Avantgarde von Dorf bleibt.auf der großen Straße nach 
teipzig. > ' 

Wenn der General Graf St. Prieft anfomme, fo folgt er 
dem Corps von Langeron. 
Ich bleibe auf der Höhe von Litfchena und Radefeld.“ 

— (gezeichnet) von Bluͤcher. 

Das Fußvolk der 3 Heerestheile des fehlefifchen Kriegsheeres 
fegte fih in Marſch: Ä 
Der General: Lieutenant v. VYork ertheilte an das ıfle preu- 


ßiſche Armeecorpe die nachfolgenden Befehle: 


„Das Corps marfehirt links ab; fobald es auf den Punkte 
koͤmmt, wo aus der großen Straße links heraus gebogen wird, 
nimmt die Ste Brigade den rechten Flügel vor, und formirt fi) 
zum ‚Angriff auf Lindenthal. Der General v. Huͤnerbein dirigire 
nuch den Umftänden "feinen Aagriff, und wenn es das Terrain 
nicht anders nothwendig macht, fo gefchiehet der Angriff auf Lin. 
denthal mit 3 Bataillons, und zwar verzüglich auf den Flanken 
des Dorfes, 2 Bataillons diefer Brigade dienen dem Angriff zur 
Unterflügung. | 

Die 1* Brigade macht dieſelbe Bewegung der Bien, und 
folgt der Attague des General: Major v. Hünerbein en Echellon. 
Die zte Brigade formirt ſich ruͤckwaͤrts Diefer beiden Attaquen, 


und dient zur Unterflügung, da wo es die Umſtaͤnde erfordern. 


Die ıte_ Brigade, da fie aus faſt lauter Linientruppen be⸗ 
ftehet, bildet Die legte Neferve. Alles formirt fih in Bataillons⸗ 
olonnen, und fegt fich en Echequier, fo daß die Brigaden zwei 
Linien formiren. 

Tas Gros des Corps ſetzt fih nus feiner hinter Skeuditz 
eingenommenen Stellung fogleich in Marſch. Die Avantgarde 
unter dem Oberſt v. Katzler, und die Referve: Kavallerie unter 
dem Dberft v. Juͤrgaß ſtehet fchon bei Litſchena und auf den Hoͤ⸗ 


ben gegen Lindenthal.‘ 
(gezeichnet) v. Pork. 
Das ıfle Armeecorps zählte nach dem. heutigen Tages: Rap: 


"port 21,429 Mann unter dem_ Gewehr. 
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Das, Corps des General Graf Langeron marfchirte über 
Sreirode, wo es auf den Feind ftieß, den es daraus, jo wie aug 
Radefeld gari awac Von hier aus ging es auf der großen 
Straße, die von Landsberg nach Leipzig führe Der Feind hatte 
bei der Waldede vor Lindenthal eine Batterie aufgefahren, 309 
fih aber fogleich zuruͤck, als überlegenes Geſchuͤtz gegen ihn zu 
feuern anfing; der General Graf Langeron marfchirte über Brei: 
tenfelde gegen Groß-Wetteritſch, und der Ruͤckzug des Feindes 
ging gegen die Erwartung auf Lindenthal, das Holz bei Linden: 
thal wurde vom Feinde verlaffen.. Da jeßt der General v. Blü- 
cher glauben mußte, daß der Feind hei Lindenthal fich nicht feßen 
werde, fo erhielt der General Graf Langeron den Befehl: mit 
feinem ganzen Corps dem Feinde über den Wald hinaus zu fol: 
gen, und der General Baron Eaden: mit dem Fußvolk auf der 
Höhe von Kadefeld als dem Hauptpunkte des ganzen Hoͤhenzuges 
ſtehen zu bleiben, während feine Reiterei fih an den ©eneral 
von Dorf: anfchloß. | 
| Es kam noch darauf an, ob In der Gegend von Podelwitz 
noch. feindliche Streitkräfte aufgeftellt waren, welche vorrüden, 
und fehr leicht den linken Flügel des ſchleſiſchen Kriegsheeres an: 
greifen und umgehen Fonnten, für diefen Fall follte die Reſerve 
oder das Corps des Generals Baron Sacken den Feind angreifen, 
jegt aber murde ihm aufgetragen: die Gegend von Hohenoſſig 
und Podelwitz unterfuchen zu laffen. | 

Als die Rolonne des Generals Grafen Kangeron über Breiten: 
feld hinaus vorgedrungen war, zeigten fich feındiiche Abtheilungen 
im Marfch nach Leipzig hin, die Dörfer Groß> und Klein: Wet: 
serifch waren mit feindlichem Fußvolk ſtark Tefeßt; ba gab der Ge⸗ 
neral Graf Langeron feiner Reiterei und der reitenden Artillerie . 
den Befehl vorzurüden, und jene feindliche Abtheilung aufiuhal- 
ten, während jein Fußvolk die Dörfer Groß- und Klein: bet: 
terifch engel Aus einem Mißverftandnig folgte die Reiterei des. 
General Sacken nicht dem rechten Flügel, fondern dem linfen, 
und ließ Lindenthal und den Dach der fich nach Wetteritſch zie⸗ 
het, links liegen. 

Die Bordertruppen des ıften preußifchen Armeecorps, unter - 
dem Oberſt ven Kazler griffen die Reiterei:Dorpoften des Fein: 
des, die vor Lindenthal und vor dem Gehölze neben dem Dorfe 
aufgeftell: waren, au, und wärfen fie zurüd. Nach einigen ge 
wechfelten Kanonenfchüften verließ der Feind das’ Dorf und Ge 
Hölz, und zog fich auf die zwiſchen Lindenthal und Wahren liegen: 
den Anhöhen zurüd, auf denen einige Verſchanzungen angelegt wa- 
ren. Nach einer Furzen Kanonade, bei der die preußifche Artil- 
lerie fehr wuͤrkſam ſchoß, verließ der Feind auch. diefe Stellung, 
und fonzentrirte feine Streitfräfte auf den Höhen zwifcken Eus 
trisfh und Modern, fo daß das fegtere Dorf vor feinem linken 
Flügel blieb. Es rüdte der Major v. Hiller mit 8 Bataillons 
Fußvolk der Vordertruppen auf der großen Straße von Litſchena 
bis gegen Wahren vor, und vertrieb aus dem legtern Dorfe die 
darin befindlichen feindlichen Truppen nach einem kurzen Gefechte; 
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der Feind zog fich auf das Dorf Mödern zuräd, ‘welches als ber 
Anlehnungspunkt feines linfen Flügels mit zahlreihem Fußvolk 
befegt wor. Hinter dieſem Dorfe ftanden vablreiche Kolonnen in 
Hefe Maſſen geordnet zur Unterftügung bes wichtigen Punktes 
e.eit. . j 

Und das Fußvolk des Generals von PYork marfchirte auf der 
großen Straße von Efeudig nach Leipzig bin, es verließ dieſelbe 
bei der Ziegelei von Lırfehena, und bog linfs. gegen Lindenthal, 
die Hte und 7te Brigade formırten fih zum Angriff gegen Linden: 
tbal, die 2te und ıfie Brigade ftellten ſich rückwärts fo auf, wie 
ed angeordnet war, und als der Feind Lindenthal verließ, da 
folgte das iſte Armeecorps, indem es fich mehr rechts 309, um 


ſich dem. Sußvolt der Mordertruppen zu, nähern, deren rechter 


Flügel fich an die Eifter als Anlehnungspunft lehnte. Durch dies 
Rechtsziehen des ıflen Armeecorps entitend nun ein bedeutender 
Zwiſchenraum, zmifchen ihm und dem Corps des Generals Grafen 
Zangeron bei Wetteritſch; ale der General v. Blücher dies be: 
mer£te, fendete er zuvörderft die Reſerve-Reiterei des Generals 
Waſſilſchikow vom Sackenſchen Corps dahin, und befabl dem 
‚ören ruflifchen Sinfanterie: Corps (Graf St. Prieſt) über den 
Bach zu ruͤcken, der von Lindenthal nach Wetteritſch fließt, auf 
der großen Straße von Lindenthal nach Leipzig vorzusäden, und 
den Feind in der Stellung zwiſchen Eutriefeh und der Elſter mit 


einem ſtarken Gefchüßfeuer anzugreifen, man fchäßte die Stärke 
. des Feindes auf 25,000 Mann Fußvolk mit 8 Stuͤck Gefchüß. 


Die Barterien der ten und Sten Brigade, unterflügt durch 
eine Reſerye-Batterie, richteten ihr Feuer auf das Geſchuͤtz des 
feindlichen rechten Fluͤgels, und das Fußvolk der Vordertruppen 
unter dem ‚Major v. Hiller griff das Dorf Moͤckern an, das Ge 
fecht wurde auf. diefem Punkte Augerft hartnädig und blutig, und 
der General v. Pork uberjeugte fich, daß von dem Beſitz des 


Dorfes Mödern, und von dem der Höhen ſeitwaͤrts des Dorfes 


die Entfcheidung der Schlacht abhaͤnge, und daß, wenn der Feind 
auf diefem Punfte vordringen follte, die Schlucht entfcheidend 
verloren werden mülfe, 

Es wurde nun die 2te Brigade zur Unterflügung des Majors 
v. Hilier rechts gegen die große Landſtraße nach Leipzig geſchickt, 
die iſte Brigade flellte ſich als Reſerve hinter die 2te. Die Tte 
und öte Brigade erhielten den Befehl, beim meitern Bordringen 
ſich ſtets rechts zu balten, und mit den Angriffen in Verbindung 
des. rechten Flügels zu bleiben, welche der Oberftlieutenant von 
Schmidt durch die beiden szpfündigen Batterten unterjtügen 
follte, das‘ Sefchüg wurde auf einer vortheilhaft liegenden Anhöhe 
aurgeitellt, von der man einen Theil der feindlihen Stellung 
überfchen Eonnte, 

Die Bataillons der Vordertruppen ſchlugen ſich um den Beſitz 
von Moͤckern mit ausgezeichneter Tapferkeit, das Dorf wurde 
jeimal genommen und zweimal verloren, dev Verluft war fehr 
edeutend, ein zum bdrittenmal erneuerter Angriff war von Erfolg, 
der Feind wich dem flürmenden Grenadier⸗Bataillons ber Vor⸗ 


f | | 
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dertruppen, er verließ das von ihm in Brand geſteckte Dorf, aber 
bis jenſeit deſſelben vorzudringen, war den ſo ſehr geſchwaͤchten 
preußiſchen Bataillons, die von einem Hagel von Kaͤrtaͤtſchen 
empfangen wurden, unmoͤglich, der Feind fuhr noch auf ſeinem 
linken Flügel eine Batterie von 50 Stuͤck Gefchäß auf. * 

Das Gefecht auf dem linken Flügel des preußifchen Corpse 
mar ungleich weniger beftig, es beftand nur in einem gegenfeltis 
gen fehr Iebhaften Gefchüpfeuer, der General v. Porf Eonnte 

tiefen Flügel nicht mehr vorrüden laſſen, weil das Corps des 
Benerats Grafen Langeron, mit dem er links in Verbindung blei: 
ben mußte, noch fehr weit zurüd mar, und er darum auf defien 
Unterflügung nicht rechnen durfte, dieſer Flügel Eonnte nicht eher 
vorrüden, bis der Feind bei Mödern völlig gefshlagen war. 

Der Feind, welcher die Bemegungen bes ſchleſiſchen Krieges 
Heeres auf der Höhe ſehr deutlich überfehen fonute, vereinigte 
feine ©treitfräfte hinter den Höhen bei Mödern, 108 alle feine 
Unterftügungstruppen von Gohlis heran, eröffnete ein Feuer aus 
mehr als 50 Stuͤck Geſchuͤtz, während fein Fußvolf in Kolonnen 
auf dos Dorf Mödern mit großer Ueberlegenheit vorrädte. 

Die Bataillone der preußifchen Vordertruppen hatten fehon 
unbefchreiblich. gelitten; der Major v. Hiller und alle Komman⸗ 
deurs der Dataillone waren verwundet, das Feld. war mit Vers 
mundeten und Tndten  bededt; eine Batterie der Vordertruppen 
hatte dem mörderifchen Gefhügfeuer weichen muͤſſen — in dieſem 
entfcheidenden Augenblid rüdte der General: Mijor Prinz Carl 
yon Meklenburg:Streliß mit feiner Brigade vor, und ging dem 
Feinde mit gefälltem Bajonert Fühn und tapfer entgegen, während 
der Oberftlieutenant v. Schmidt das Feuer des Reſerve⸗Geſchuͤtzes 
wuͤrkſam auf die feindlichen Truppen richtete, | 

Schon war der Feind ins Dorf eingedrungen, doch gelang 
es ihm nicht, Die preußifchen Truppen daraus gänzlich zu ver: 
drängen, man fäinpfte mit der größten Hartnädigkeit und Erbit: 
terung, der Feind wurde durch die zte Brigade zum Stehen ge 
bracht, das Kartätfchen: und Gewehrfeuer war auf beiden Seiten 
gletch verderblich und moͤrderiſch; der Prinz Carl von Meklen: 
burg, der Oberftlieutenant 9. Lobenthal, fo wie alie Stabsoffiziere 
der ten Brigade, einen einzigen davon ausgenommen, wurden 
verwundet, aber die tapfern Bataillone, obwohl zu Eleinen Haͤu⸗ 
fen zufammengefehmolzen, Bielten dennoch Stand und wankten 
nicht | 


Mährend fo das Schickſal der Schlacht, troß des blutigen 
Kampfes noch immer zweifelhaft blicb. waren die 7te und Bte 
Drigade auf dem linken Flügel etwas vorgegangen, allein ber 
Feind fand auch bier, und begegnete ihren Anariifen mit einem 
fehr wirffamen Kartätfchenfeuer. Der Feind erneuerte feinen An: 
griff auf Mödern, die Lage des ıflen preußifchen Armeecorps 
wurde nun immer bedenfficher, außer der ıflen Brigade waren 
alle Truppen im Feuer, alfo Eein anderes Mittel übrig, als dieſe 
ee no ins Gefecht Beranzuziehen, oder dem Feinde zu 
weichen 
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Der General v. Morf befchloß nun den letzten Verſuch zu 
magen, und ließ die ıfte Brigade des Oberſt von Steinmetz herz 
anruͤcken, während er an den General v. Blücher fandte um. Un- 
terſtuͤzung zu bitten. Schon früher wur dem General v. Blücher 
durch den General Emanuel gemeldet, daß in der Gegend v. Po: 
deimig und Hohenoſſig ſich nichts vom Feinde befinde, und auch 
auf der Straße gegen Duͤben nichts mehr zu entdecken ſey; des⸗ 
halb erhielt der General Sacken den Befehl, gegen Moͤckern vor⸗ 
zuruͤcken; allein die Entfernung von den Höhen von Radefeld bis 
Modern war fo groß, daß nach der Heftigfeit des Gefechtes vor⸗ 
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auszufehen war, es muͤſſe fich entfcheiden, ehe der General Sacken 
herankommen fönne. u | 
Der Oberſt von Steinmeg drang im Sturmſchritt vor, feßte 
dem weitern Vordringen des Feindes fein Ziel, die faft aufgeloͤſe⸗ 
ten Bataillone, fowohl der Vordertruppen ale der 2ten Brigade, 
"gewannen eınige Zeit um fich zu erholen, Das Bleichgewicht des 
. Sefechtes wurde nun, ungeachtet der: Ueberlegenheit des Feindes 
wieder hergeſtellt, alleın fehr bald begann es mit erneuerter Hef⸗ 
tigkeit; der Feind, der fortwährend noch einen Theil des Dorfes 
Modern befegt hatte und veriheidigte, fchoß aus den Käufern 
und inter den Mauern verdedt auf die vorrüdende ıfle Drigade 
mit großer Würffamfeit, fo daf diefe fehr viele Menfchen verlor. 
Der Oberſt u; Steinmetz wurde verwundet, fein Beſtreben, die 
Höhe zu gewinnen war vergeblich, weil fie der Feind mit der 
göpten Entfchlojfenheit behauptete; da warf ſich der Major von 
ohr mit dem brandenburgifchen Hufuren: Regiment, mit eben fo 
Biel Kuͤhnheit als einfichtevoller Fuͤhrung auf das feintliche Fuß: 
volf, und dieſer überraichende und unerwartete Angriff brachte die 
vorderften Reihen des Feindes in Unordnung, Jetzt nun war der 
entſcheidende Augenblid gefommen,. dem Feinde mußte Feine Zeit 
gegeben werden fich von der Beſtuͤrzung zu erholen. 
Es ließ der General: Lieutenant u. Dorf die gefammte Reiterei 
ſchnell vorrüden; und gab dem Fußvolf den Befehl zum allge: 
meinen Angriff, und alles flürzte fich jegt auf den Feind, der fein 
Gefhüg in der gfüßten Unordnung am Schleppthau fortz0g, - das 
ihm fehr bald abgenommen wurde. Auch die Generale don Hünerbein 
und von Horn liefen gleichzeitig den feindlichen rechten Flügel mit 
dem Bajonett angreifen, feine Batterien erſtuͤrmen, und aud hier 
sourde das feindliche Fußvolk in die Flucht gefchlagen. Nur die 
Mariniers der franzöfifchen Garde im Biere aufgeftellt,. fuchten 
fih au behaupten. Was. nicht die Reiterei niederhieb, wich ben 
Bajonetten des nmachrüdenden Fußvolkes, und wurde ‚gefangen. 
Endlich entfloh der Feind in völliger Unordnung nach den nubhe 
gelegenen Dörfern Gohlis und Eutritfh, und der Sieg war ent 
fiheidend erkämpft, als die hereinbrechende Macht und die Er: 
ſchoͤpfung der Truppen dem weitern Verfolgen ein Ziel feßte, 
Der Feind verlor Auf diefem Punkte ı Adler der kaiſerlichen 
Sarbe, 2 Fahnen, 53 Stuͤck Kanonen, eine große Menge Muni- 
tionsmagen, und Über 2000 Gefangene, Der Marſchall Mar: 
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ment, die Generale Compans und Frederichs, und mehrere andere 
wurden verwundet. 


Aber dem ıflen preußiſchen Armeecorps koſtete dieſer blutige 


Sieg an Todten und Verwundeten einen Verluſt von 172 Offi⸗ 
zieren, 5508 Unteroffizieren und Soldaten, die leicht Verwundeten, 
Die in Reihe und Glied ſtehen blieben, ungerechnet. Die Gtabe: 
offiziere v. Malzahn, v. Kroſigk. v. Rekowsky, v. Koſſeky, v. Gaͤ⸗ 
deke, v. Schleuſe und v. Wedell, fielen an der Spitze ihrer Ba⸗ 
taillone; unter den Verwundeten befanden ſich der General⸗Ma⸗ 
jor Prinz Carl von Meklenburg⸗Strelitz, die Oberſten v. Stein⸗ 
metz, v. Loſthin, v. Lobenthal, v. Borck und v. Katzler; die Majors 


v. Hiller, v. Schon, v. Klür, v. Seidlitz, v. Mumm, v. Leslie, | 
v. Schuͤtz, v. Vismark, v. Penzig, v. Wollzogen, v. Sohr, 


v. Laurens, v. Pfindel und v. der Goltz. 

Sieh her, gerettetes Vaterland, auf deine Opfer, und gedenke 
der gefallenen und der lebenden Helden dankbar. | 

Das Corps des Generals Grafen Langeron hatte feinen Auf: 
trag erfüllt, die Dörfer ©. 0: und Klein: Wetterifch mit dem Fuß: 
volE erobert, fie wieder verloren, doch endlich behauptet, während 
soelcher Zeit feine Reiterei die von Düben nach Leipzig in Marſch 
begriffenen Abtheilungen genedt, und durch einige glüdfiche An⸗ 
griffe abgehalten, fih mit dem bten Corps (Marmont) zu vers 
einigen, dag beiMödern kaͤmpfte. Es war das 7te feindliche Corps 
(Regnier), mit welchem fich das Langeronfche Korps fehlug, und 
dem es ı1 Kanonen und viele Gefangene abnahm; es hätte das 
Korps des Generals v. Vorf unteritügen fönnen, hätte nicht ber 
Seneral Graf Langeron zu viel Beforgniffe, in feiner linken 
Flanke umgangen zu werden, .. gebegt. 

Das Corps des Generals Baron Sacken eilte zwar von Ra⸗ 
defeld fo fchnell als möglich Herbei, dennoch traf es erſt ein, als 
das Gefecht ſchon entfehieden war, 

Am Abend nahm das ſchleſiſche Kriegsheer folgende Stellung: 
® Das go auptquartir des Generals v. Bluͤcher kam nach Groß: 

Betteritich. 

Das Corps des Generals von York blieb. auf dem Schlacht: 
felde vor Möcdern ſtehen | 

Das Corps des Generals Baron Sacken fland als zroeites 
Treffen ihm zur Reſerve, 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb bei Wette⸗ 
ritſch ſiehen. J* | 

Am Abend rüdte der Marfchall Ney mit den Zten feindli⸗ 
hen Corps, nachdem er den ganzen Tag über mit Hinz und Her⸗ 
marfchiren verloren hatte, zwar wieder auf den rechten: Flügel 
des bten Armeecorps, allein zu fpat, denn das Gefecht war be: 
reits entfchieden. Die beiden feindlichen Corps gingen am Abend 
bei Echönfeld über die Parthe, die beiden Marfchälle Ney und 


Marmont nahmen ihr Hauptquartier im Herrenhaufe zu Schoͤn⸗ 


feld, die Dörfer Gohlis, Eutritfh und Mockau bifeben nur ſchwach 
befegt. Die Reiterei des Herzogs von Padua und des polnifchen 
Generals Dombrowoky hatte 3 bis nach Pfaffendorf und bis 
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an bie Scharfrichterel unmelt des Gaͤrber⸗Thores von Leipzig 
zuruͤckgezogen. 
IV. Die Norbarmee. 
Und der Kronprinz von Schweben marfchirte heute aus ber. 
Gegend von Halle bis nach Landsberg, doch erfk ziemlich ſpaͤt am 
Nachmittage, nachdem ihm endlich Fein Zweifel mehr übrig. blieb, 
daß die feindlichen Heertheile fi) von Wittenberg und Deffau aus 
wuͤrklich zurüdgezogen hatten. Die Mordarmee hatte ſich fo ins 
zweite Treffen gefegt, um bei einem etwanigen Unfall, vielleicht 
Das fshlefifche Kriegsheer beffer unterflügen zu koͤnnen. | 


Der 17te October. 


Es blieb Ruhetag für die Kriegsheere mit den Waffen In, 

ber Hand, jeden Augenblid des Angriffs gemärtig. 
L Das boͤhmiſche Hauptheer. 

Das Kriegsheer ſtand am Morgen mit den Waffen in der 
Hand in Echlachtordnung, die feindlichen Vorpoſten waren an 
vielen Orten nur einen Flintenſchuß von einander entfernt. — 
Mit Tagesanbruch hörte man im feindlichen Lager Generalmarfch 
fehlagen, und kurz darauf erfchienen auf der Höhe von Goſſa 
mehrere bedeutende Maſſen feindliches Fußvolk, und bei Liebert: 
wolkwitz zeigte fich eine zahlreiche Reiterei-Linie. Man mußte 
glauben, daß diefe Truppen einen neuen Angriff auf das Dorf 
Goſſa beabfichtigten. , \ 

Der General en Chef Barklay ließ die ı2te preußifche Bri⸗ 
gade nach Goſſa marfchiren, wo fie fich mit der ıoten Brigade 
vereinigte, deren Bataillone das Dorf Goſſa verließen, und fich 
rechts deifelben aufftellten, Die gte Brigade blieb als Reſerve 
inter dem 2ten ruffifchen Sjnfanterie: Corps zwifchen Goffa und 

ägdebern ftehen, die ııte Brigade befeßte das Dorf Groß: 

ı Pösna mit 2 DBataillonen, und ftellte fich unweit deifelben auf, 

die Keferue: Kavallerie: Brigade von Röder fand zwifchen Störme 

3 und Goſſa, der General-Lieutenant v. .Kleift nahm fein 
auptquartier in Goſſa. u 

Die franzdfifchen Truppen griffen aber gegen die Erwartung 
nicht an, und die feit Tagesanbruch auf dem chlachtfelde anwe⸗ 
fenden Monarchen, der KRaifer von Rußland, der Könla von 
Preußen und der fommandirende Feldmarfchall Fürft Schwarzen: 
erg verfügten, daß der Angriff bis zum Eintreffen der ıften 
Öftreichifchen Armeeabtheilung (Lolloredo), fo mie des polnts 
fhen Kriegsheeres unter dem General Baron Benningfen 
auf den Nachmittag. aufgefchoben werden fulle; um fo mehr, 
als fie noch Feine Meldung über den Erfolg des gefirigen Ger 
fechtes des Generals v. Blücher, und Feine Nachricht von dem 
Fa ber Nordarmee des Kronprinzen yon Schweden erhalten 
atten, 

Schon um ıı Uhr des Mergeng traf die ıfle öftreichifche 
Armeeabtheilung (Graf Colloredo) auf dem Sehlachtfelde ein, fie 
ſtellte fih zwiſchen Mark Kleeberg und Dölig ins ıfle Treffen, 
mit. dem linken Flügel bis an die Pleige, worauf die Öftreichifchen 
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Grenadiere, fo wie die Divifion Bianchy und bie dſtreichiſche 
Keiterel in mehreren Linien ihr als Reſerve ſich ruͤckwaͤrts aufe 
ftellten. . 
Und der Zeldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg berief um 3 Uhr 
Nachmittags die Unterfeldherren des Heeres nach der Höhe von 
Sofia, wofelbft er ihnen in Gegenwart der Monarchen die Anord⸗ 
nungen zum Angriff in 3 Hauptlolonnen befannt machte; und als 
‚fie noch hier verſammelt waren, traf der Oberſt und Generals 
Adjudant Graf v. Goltz vom General v. Blücher ein, und meldete 
dem König von Preußen den glorreich erfochtenen Sieg des eriten 
preußifchen Armee: Corps, unter der Anführung des hochverdienten 
Generals v. Dorf, und zugleich, daB der Kronprinz von Schweden 
bereits heute bei Breitenfeld angefommen ſei. Gleichzeitig meldete 
ber General Baron Benningfen dem Kaifer feinen Herrn, wie er , 
in diefem Augenblid mit den 4000 Mann DBordertruppen des 
Generals Grafen Stroganof in —** angekommen, wie ſein 
Haupt-Corps zwar noch zuruͤck, auch von den angeſtrengten 
en ephbet, doch zum. Angriff mit den Vordertruppen 
ſchon bereit ſei. 

Und ſo wurde um 4 Uhr Nachmittags der Angriff fuͤr heute 
aufgegeben, und beſchloſſen, ihn morgen fruͤh um 7 Uhr mit 
allen verbündeten Kriegsheeren zugleich vorzunehmen. . 

Die Streitkräfte der Verbündeten vermehrten fich heute um mehr 
ald 100,000 Dann, die im Kampf gewefenen Truppen rubeten, um 
neue Kraft zu fammeln, die Deunition wurde ergänzt, fo alles zur 
entfcheidenden Voͤlkerſchlacht vorbereitet. 

Das böhmifche Hauptheer verblieb in der bezeichneten Stellung. 

Der Kaifer von Rupland und der Feldmarfchall Fürft Schwar⸗ 
‚zenberg Eehrten am Abend nach Noͤtha, wo auch der Keifer von 
-Deftreich eintraf; der König von Preußen nach Borne zurüd, das 
Hauptquartier des Generals Varklay befand ſich im Dorfe 
Stoͤrmthal. 


II. Das polniſche Kriegsheer. 


Zeitig am Tage ſetzten die Vordertruppen des Generals Gra⸗ 
fen Stroganof, von Grimma aus, ihren Marſch fort; das ruſſiſche 
Detaſchement des General⸗Majors Kreuß vereinigte ſich mit dem: 
felben, fo wie einige &tunden darauf bei Machern mit dem nach⸗ 
folgenden Hauptcorps des Generals Dochterom, die 2te Öftreichifche 
leichte Divifion (Graf Bubna). Schon om Mittage traf der 
£ommandirende General Baron Benningſen auf dem rechten Fü: . 
gei des verbündeten Heeres mit feinen Borderteuppen bei Fuchs⸗ 
hayn ein — und alsbald eilte er, die feindliche Aufftellung zu er: 
fennen. Er erbielt den Befehl, um 2 Uhr am Machmittage anz 
zugreifen, fpäter, als diefer Angriff bis auf Morgen früb um 
7 Ubr verfchoben war, ließ der Kaifer von Rußland fagen: Mor⸗ 
gen fei der Jahrestag von Tarutino (mo der General Baron Ben: . 
ningfen feinen Kriegsruhm verberrlicht hatte) ein ſchoͤnes Vorbe⸗ 
deuten der großen Thaten, die er auch morgen, gm entfiheidenden 
Ehrentage, von ihm zu hoffen habe, | 
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Die Vorbertruppen des Generals Grafen Stroganof ffellten 
fih zwiſchen Seyfartshayn und Fuchshayn, und zwar die Abtheis 
lung des General: Majors Kreug vor diefem Dorfe, 

Das Corps des Generale Dochterow fland noch zwifchen 
Fuchshayn und Naunhof. 

Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) bei Mas 
chern angekommen, erhielt Befehl, ſich uͤber Brandeis und Beichau 
morgen mit Tagesanbruch mit dem polniſchen Kriegsheere zum 
Angriff zu vereinigen. 

Die Offiziere des Generalſtabes mußten die Wege zum Bor 
ruͤcken genau auffuchen, und felbige möglichft ausbeijern laſſen. 


UI. Das fhlefifhe Kriegsheer. 
Mit Anbruch des- Tages begab fich der General en Chef 

9. Blücer auf die Worpoften, gegen Leipzig bin. 

Das Corps des Genera Baron Sacken rüdte bei Mödern 
In das erfte Treffen. 

- Das Corps bes Generals v. York zur Referve beflimmt, ging 
urud bis in ein Lager bei Wahren, um den Truppen einige Ers 
olung zu verfchaffen, und fich nach den Verluft des geftrigen Ta: 

ges zu ordnen Aus den einftigen 2 Bataillons wurde jeßt eins 
formirt, und aus den 3 Brigaden jegt 2 Divifionen; die iſte und 
Ste Brigade bildete die erſte Tivifion, unter dem Befehl des Ge: 
neral v. Hünerbein, die 2te und 7te Brigade die andere Divifion, 
unter dem General v. Hört, 

Der Feind bieft noch die Dörfer Eutritſch und Gohlis, fo 

‚Wie den Bach, ber zwiſchen biefen beiden Dörfern Hirtfließt, befegt. 

Es ließ der General v. Blücher einen Theil des Langeronfchen 
Corps vorrüden, und es entftand hier ein &charffchügen: Gefecht, 
während dag Dorf Eutritſch von Wetteritſch her umgangen wurde. 

Mun verließ der Feind das Dorf Euerirfh, und nahm mit 
feiner Nachhut eine Etellung mit dem rechten Flügel gegen Schoͤn⸗ 
feld, mit dem linken gegen Gohlis. Zwiſchen hier und Leipzig 
war der Feind beſchaͤftiget, Verſchanzungen anzulegen. Der Ge 
neral v. Bluͤcher ließ Gohlis durch Fußvolk vom Sackenſchen 

Corps, und auf dem’ rechten feindlichen Flügel die Reiterei des 

Herzogs v. Padua, von der 2ten ruffifchen Hufaren: Divifion und 
einigen Kofafen, unter dem General: Lieu:enant Waſſilſchikow ans 
greifen. Der Angriff der legtern geſchah zwifchen Eurritich und 
Schoͤnfeld, die feindliche Linie empfing ihn mit ſehr Iebhaftem Ge: 
ſchuͤtzfeuer. &o wie der General Waſſiiſchikow nahe genug heran 
war, ließ er zwei Regimenter Hufaren auf die feindliche Reiterei 
fih werfen, fie entfloh mit verhängteem Zügel hinter der Linie 
ihres Fußvolkes und des Gefchüges nach der nahen Vorſtadt von 
Leipzig. Die ruffifchen gufären jagren ihr nad, und faßten fıe 
nabe bei der Stadt, hießen auf fie ein, tödteten und vermundeten- 
88 machten eine große Anzahl Gefangene, und eroberten 5 Stuͤck 
eſehut. 
Tie aufgeſtellte feindliche Linie des Fußvolks, hinter deren 
Ruͤcken der Heitereis Angriff vorfiel, blieb in Vierecken ſtehen, und 
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feierte nach allen Seiten bin mit dem Geſchuͤtz. Die Huſaren 
aber nahmen: ihre Gefangene und die .eroberten Kanonen. in bie 
Mitte, und zogen fih unter dem Gewehrfeuer. des feindlichen Fuß⸗ 
volkes zu ihrem Hauptcorps zurüd, Es gehört diefer kuͤhne Reis 
ter: Angriff zu den feltfamflen und eigenthuͤmlichſten des ganzen 
‚ Krieges. | u 

Der Feind vertheidigte Gohlis fo Hartnädig, dag fchon mie 
der der General v. York einen Theil von feinem Fußvolk, welches 
in Reſerve bei Wahren aufgeftell: war, hervorziehen mußte, doch 
endlich wurde der Feind aus Gohlis vertrieben, und bis in die 
Vorſtaͤdte von Leipzig zuruͤckgeworfen. 

Und weil um diefe Zeit von dem böhmifchen Hauptheere die 
Nachricht einging, daß fie erft morgen den Angriff erneuern, und 
von der Norde Armee, daß fie endlich heranrüde, fo fand es der 
General v. Blücher zweckmaͤßig, das Gefecht des fchlefifchen Kriegs⸗ 
beeres abzubrechen, und alle weiteren Angriffe auf den folgenden 
Tag zu verfchieben, um fo mehr, als der Feind das rechte Ufer 
der Partha bis auf einige Käufer und Vepſchanzungen vor dem 
halliſchen Thore von Leipzig ſchon vollig geräumt hatte, und ein 
fortgefegter Angriff ganz neue Maßregeln erfordert hätte. In 
jedem Fall mußte ein Uebergang über die Partha erzwungen were 
den, deren linkes Ufer von Taucha bis Leipzig hin, noch vom 
Feinde befegt war, Habe bei Leipzig war diefer Uebergang ſeht 
fchwierig, da ber Feind dort feine Kräfte vereiniget hatte; bei 
Taucha ſchien er leichter, und alsdann war der Feind auch gend. 
tbiget, feinen rechten Flügel zurüdzunehmen. und das Ufer der. 
Partha zu verlaffen. 

Das ſchleſiſche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung. 


IV. Die Nord: Armen 


Am Morgen um 2 Uhr feßte ſich auf Befehl des Kronprinz 
zen von Schweden die Nord: Armee, von Landsberg aus, in Marfch, 
In der Erwartung, daß an Diefem Tage die Schlacht bei Leipzig 
erneuert werden würde. Cie traf fehon des Morgens um 8 Uhr 
auf den Höhen zwiſchen Breitenfelde und Klein-Podelwitz ein, 
wo fie das Lager bezog. Echon. einige Stunden früher fam als 
Vordertruppe ber General Baron Winzingerode mit 4— 5000 Pfer: 
den an, und nahm feinen Marſch auf. Taucha, Überfiel diefen Ort, 
machte darin 3 Offiziere und 400 Mann zu Gefangenen, und bee 
este ihn. Aber nach einigen Stunden wurde Taucha von einem 

heil des 7ten feindlichen Corps (Regnier) angegriffen, genommen, 
und mit fächfifchem Fußvolk befekt. " 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kam in 
das Dorf Milfau. | 

Als am geftrigen Tage der Kronprinz von Schweden die Nach⸗ 
reiht von dem Siege bei Mödern,, von dent Rampfe des böhmls 
ſchen Hauptheeres bei Connewitz und Wachau erhalten hatte, da 
entſchloß er fich vorzurüden, und theilte heute Dem General en Chef 
v. Blücher den Wunſch mit, ihr jegt die frühere Schlachtordnung 
wieder einnehmen zu laſſen, nach welcher die Nord⸗ Armee den 
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rechten. Flügel hatte Am xoten October hatte fih der General 
v. Bluͤcher troß den großen Schwierigkeiten, die er alle befeitigte, 
an die Stelle des Kronpringen, auf deffen Wunfch fehr gern auf 
den rechten Fluͤgel gefeßt, weil er dem Feinde dadurch näher fam, 
‚und wohl iſt es für den Erfolg des ganzen Krieges Als ein Gluͤck 
anzufeben, daß es gefchah, weil fonft die feindlichen Streitkräfte - 
vielleicht nicht fo wie jeßt durch das Gefecht bei Mödern zerftört, 
und Leipzig vielleicht nicht fo enge eingefchloffen worden wäre. 
Allein jegt hielt der General v. Bluͤcher eine Ablöfung in der 
Etellung zwifchen der Partha und Pleiße ſowohl für Zeit raubend 
als unzweckmaͤßig, auch war diefe gedrängte &tellung mehr für 
das noch 50,000 Mann ftarfe fchlefifche Kriegsheer geeignet, als 
für die 80,000 Mann ftarfe Mord: Armee; und da man nun einen 
Uebergang bei Tuucha über die Partha unternehmen und verabre: 
den mußte, fo erwiederte der General v. Blücher auf diefe Zumu- 
thungs es jcheine ihm zwedimäßiger, daß die Mord: Armee bei 
Taucha über die Partha gehe, das fchlefifche Kriegsheer werde: 
‚ diefen Angriff fodann Eräftig unterſtuͤtzen. | 

Das feindlihe Kriegsheer verblieb gleichfalls in feiner bes 
kannten Aufftelung; als am Nachmittage mehrere Maflen Fuß: 
volf lints von dem Gehblze und tem Dorfe Wachau fich etwas 
uruͤckzogen, mußte man glauben: es deute auf einen allgemeinen 
—** des Feindes. 

Zum. Unbegreiflichen an dieſem Tage gehört es, daß der Kai⸗ 
fer Napoleon feinen Küdiug über Weiienfels hinter die Saale 
nicht antrat, oder doch heute das verbündete Hauptheer angriff. 
Das Anruͤcken der bedeutenden Gtreitfräfte (des Kronprinzen von 
Schweden, Benningfen und Colloredo) fonnte ihm wohl nicht un: 
befannt feyn, wie nun ließ ſich am andern Tage, den 1äten, 
“noch auf den Sieg rechnen, den er fchon geftern nicht erkämpft 
hatte, jest, wo 100,000 Mann frifcher Truppen die verbändeten 
Kriegsheere verftärkten. Dean will wiffen, daß alle Marfchälle 
von Frankreich ihm wiederholt gefagt, er muͤſſe heute fehlagen, 
oder fich zurüdziehen, allein immer fey er bartnädig dabel geblie- 
ben: fein Heer bedütfe der Erholung, die aufgelöfeten Corps muͤß⸗ 
ten wieder bergeftellt, die Munition ergänzt, die Angriffspunfte 
und die Stellung der Verbündeten näher erfannt werden. Der 
—* — bleibt es vorbehalten, dieſe dunkle Stelle uns zu 

eleuchten. 

Bei fuͤnf hundert tauſend Krieger lagerten in dieſer Nacht 
bei den Waffen auf Leipzigs Fluhren, was aͤhnliches erlebte die 
Vorwelt nicht. Hochgeroͤthet war” der Himmel ringe umher von 
ungäbligen Lagerfeuern, der blühende Kranz von Dörfern und 
Gärten um Leipzig herum war zerftört, un feiner Stelle ſchloß 
fih der furchtbare Kreis, innerhalb deffen durch blutigen Kampf 
das Schidfal von Europa entfchieden werden follte — enger und 
enger. Noch eine Eurze regnichte Nacht. Die Eriegerifche Ver: 

fammlung der verbündeten Völker durchlebte fie mit Ruͤckblicken 
auf die Vergangenheit, zum Sterben, mit Muth, Hoffnung, und 
im Vertrauen auf Gott, 
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Der ıgfe October 1813, die Schlacht bei Leipzig. 


Der Kaiſer Napoleon, ben Angriff der verbündeten Kriege - 
beere heute erwartend, zog während der Macht vom ı7ten zum 
ı8ten October, das 2te, Ste und ııte Corps von Wachau und 
Liebertwolfwig näher an Leipzig, bis auf eine Entfernung von 
einer Meile zurüd, ließ fhon un 2 Uhr des Morgens feln ganzes 
Heer unter die Warfen treten, und gab ihm folgende Etellung: 

Der rechte Flügel, unter dem Befehl des Königs von 


Neapel, aus dem Sten, 2ten und 5ten Corps befiehend, erhielt feine 


Stellung jo, daß das Ite Corps des feit vorgeftern zum Marfchall 
erhobenen Fürften Poniatowsky bei Connewitz, das 2te Corps 
(Victor) bei Probſtheyde, und das Ste Corps (Laurifton) bei Stoͤt⸗ 
terig fland. Zur Reſerve des rechten Flügels fland der Marfchall 
Dudinot mit 2 Divifionen der jungen Garde gegen Connewitz, 
bedeutende Abtheilungen diefer Corpse waren noch vorwärts der 
Schlachtlinie aufgeftellt, fie hatten noch die Dörfer Doͤlitz, Däfen 
und Zudelhaufen, fo wie die Schäferei Meisdorf, und die an der 
ae von Liebertwolfwig nach Leipzig liegende Ziegelfcheune 
eſetzt. | 
Das Zentrum befland aus dem rıten Corps (Macdonald) 
welches bei Holzhaufen aufgejtellt war, eine Abtheilung beffelben 
hatte noch am Morgen die Dörfer Klein: Pisna und Baalsdorf 
befegt, und dieDerbindung wurde über Zweinauendorf und Mölkau 
mis dem linken Flügel unterhalten. — Die Sarden fanden auf 
dem Thonberge bei der Quandtichen Tabadsmüple, bei welcher fich 
der Raifer Napoleon faft den ganzen Tag über aufhielt; der Mar: 
fhall Mortier erhielt den Auftrag, die Eingänge zu Leipzig ganz 
befonders zu bewachen; der Brigade: General Bertrand hatte als 
Kommandant von Leipzig die Aufficht der Innern Stadt. 

‚ Den linfen Flügel befehligte der Marſchall Ney. 
Das bte Corps (Marmont) ftand bei Schönfeld, das 3te Corps 
(Souham) ftand längs der Partha zu Neutſch und bei der Thekla⸗ 
Kirche, das 7te Corps (Megnier) ftand bei Paunsdorf, und hatte 
Taucha beſetzt. Im Norden der Stadt Leipzig, in der halliſchen 
Borftade bis zum Rofenthaler Thore,. und in dem Dorwerfe 


Pfaffendorf fand die Reiterei des Herzogs Padua und des Genes 
rals Dombrowsky. 


Schon am Morgen um 3 Uhr begab ſich der Kaiſer Napo— 
leon ſelbſt nach Lindenau zu dem dort ſtehenden Aten Corps des 
Divifiong - Senerals Bertrand, er befahl ihm, auf der Straße von 
Kügen nach Weißenfels zu marfchiren, und bei dieſer Etadt die 
Brüde über die Saale zu befegen, jeßt war ihm alfo der Ges 
danke aufgefliegen, fich vielleicht Doch zurüdziehen zu muͤſſen. Bon 
bier eilte der Kaifer Napoleon nach Reudnig, wo fich feit geftern 
das Hauptquartier des Marfchalle Mey befand, und verabredete 
bier länger als eine Stunde die Bewegungen des linken Fluͤgels. 

Noch fendete der Kaiſer Napoleon mit Tagesanbruch ben 


dſtreichiſcen General der Kavallerie Graf Meerfeldt, auf ſein 


Ehrenwort aus der Kriegsgefangenſchaft entlaſſen, mit einem 


Pr 
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Schreiben an den Kaiſer von Oeſtreich zuruͤck, und ließ, wie 
man ſagte, barin den Monarchen die Herqusgabe der Feſtungen 
von der Dder und Weichfel anbieten, wenn man fein Rriegsheer 
die Stellung binter der Saale beziehen ließe, unter welchen Um: 
fländen aledann in einem Waffenftillfiande über den Frieden un: 
terhandelt werden follte. 

Auch die verbündeten Monarchen verfügten fich nebft dem 


Feldmarſchall Fürften Schwarzenberg mit Tagesanbruc auf das 


Schlachtfeld; das Kriegsbeer ſtand zum Angriff in Bereitſchaft. 
Es follte der Angriff, fo wie es verabredet war, von allen 

verbändeten Kriegsheeren mit 6 Kolonnen erfolgen, als: \ 
1. der Kolonne des Erbprinzen von Helfen: Homburg, 


2, ber Kolonne des ruffifchen Generals der Infanterie, Barklay 


de To y, 
3. der Kolonne des ruffifhen Generals der Kavallerie, Baron 
.Denningfen, 
4. der Kolonne des Kronprinzen von Schweden, 
5. der Kopıne des preußifchen Generals der Kavallerie, 
v. Bluͤcher, 
6. der Kolonne des Öftreichifchen Feldzeugmeiſters Grafen Gyulay. 
Und es beftanden diefe Kolonnen: . 
1. Die erfte Kolonne des öftreigifchen Generals der Ka⸗ 
vallerie Erbprinz von Heffen: Homburg, 


aus einer Divifion_(Lederer) der 2ten Öftreichifchen Armee 


Abtbeilung, auf dem linken Ufer der Pleiße, 
der iſten Öftreichifcehen Armee» Abtheilung 
(Solloredo), 
den Referve = Divifionen Bianchy und auf dem rechten 


Meißenwolf, 
der Zten Öftreichifchen Ravallerie-Referve: ( Ufer der Pleiße. 
Diviſion, 
und der Diviſion Fuͤrſt Alois Lichtenſtein, 
ber 2ten Armee: Abtheilung, 


‚fie war 40,000 Mann ftarf, und follte von Mark Kleeberg gegen 


Doͤlitz und Lößnig am rechten Ufer der Pleiße auf. der großen 
Etraße, und mit der ten Armee = Abtheilung auf dem linken Ufer 
gegen Eonnewig vordringen. _ 

II. Die zweite Kolonne bes ruffifchen Generals ber In⸗ 


fanterie Barklay de Tolly beftand, aus 


bem ruffifchen Corps des Generals der Kavallerie Grafen 
MWittgenftein, | 
dem aten Breupifägen Armee: Corps des General : Lieutenants 
v. Kleift, 
dem ruffifh:preußifchen Meferve: Corps, unter dem Groß: 
fuͤrſten Conftantin und dem General der Infanterie Gra- 
fen Milleradowitſch. 
Diefe Kolonne war 55,000 Mann ſtark, und follte in der Fronte 
Wachau und Liebertwolfwig angreifen, und von bier gegen Probſt⸗ 
heyde vordringen, | | u 
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III. Die dritte Kolonne des ruſſiſchen Generals der Ka⸗ 
vallerie Baron Benningſen (das polniſche Kriegsheer) beſtand aus: 
der ruſſiſchen Avantgarde des Generals Grafen Stroganof, 
dem ruſſiſchen Eurps des Generals Dochterow, | 

der ruffifchen Kavallerie: Divifion des Generals Tſchaplitz, 

ı der 2ten öftreichifchen leichten Divifion (Grafen Bubna), . 
der ten Öftreichifchen Armee Abtheilung (Grafen Klenau), 
der ııten preußifchen Brigade (Ziethen), 
dem Koſaken-Corps des Attaman Grafen Platomw. 

Sie war 50,000 Mann flarf, und follte den feindlichen linken 
Flügel umgehen, und von Fuchshayn und Seiffertshayn gegen 
Zudelhaufen und Holzbaufen gegen Yeipzig yorrüden. 

IV. Die vierte Kolonne des Kronprinzen von Schwe⸗ 

den beitand aus: | 

dem ten preußifchen Armee: Corps (v. Bülow), 

der fchwedifchen Arnıee (Graf Stedingk). 

dem ruffiihen Armee-Corps des General: Lieutenants Baron 
Winzıngerode, 2 

Und von dem fehlefifchen. Kriegsheere dag Korps des: Gene: 
rals Grafen Langeron , bei welchem fich der General v. Blücher, 
felbft gegenwärtig zu ſeyn, vorbehalten ‚hatte. 

Diefe Kolonne war zufammer 96 — 100,000 Mann ſtark. 

Die Nordarmee follte der Verabredung gemaß, bei Taucha 
über die Parthe geben; und da der General v. Blücher voraus: 
fab, daß zum Uebergang eines folchen Kriegsheeres an einem ein- 
zigen Punkte, fehr leicht ein ganzer Tag erforderlich feyn Fönnte, 
fo ließ er das Corps des Generais Grafen Langeron, welches bei 
Eutritſch lagerte, bei Mokau über die Parthe gehen. 

V. Die fünfte Kolonne unter dem Befehle des preußi⸗ 
ſchen Wenerals der Kavallerie v. Bluͤcher (das fchlefifche Kriege: 
heers) befland aus: | 

dem ıfien preußifchen. Armee: Corps (v. York), 

dem ruffifchen Korps des Generals Baron Eaden. 

Dach dem Vefechte von Medckern etwa 25,000 Mann flarf, 
Beide legtere Kolonnen hatten von ihrer Seite ber, eine gemein: ' 
fhaftlihe Wirffamfeit auf Leipzig bin. 

VL Die ofte Kolonne unter dem dflreichifchen Feldzeugmei⸗ 

fier Grafen Gyulay, beitand aus: x 5 

der Iten öftreichifchen Armee: Abtheilung (Graf Gyulay). 
‘ ade ıften öftreichijchen leichten Divifion (Fürft Morig Lich: 

tenffein), 

dem Streifcorps des ruffifchen Seneral:Lieutenants Freiherrn 


v. Ihielemann. 
Diefe Kolonne war ungefähr 20,000 Mann flark, und erhielt 
Die eſimmung, aufs neue von Klein-Zocher gegen Lindenau vor⸗ 
uruͤcken. 
Es ging die Nachricht ein, daß ſich der Feind von Wachau 
und Liebertwolkwitz zuruͤckgezogen habe, und her Feldmarſchall 
Sürft Schwarzenberg gab um 7 Uhr des Morgens den Befehl 
zum Angriff. - 
Der Krieg. IL Theil. Cc 
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Die erſte HaupteKolonne 


unter dem Oberbefehle des Generals der Kavallerie Erbprinzen 
. von Heffen: Homburg, ruͤckte auf dem rechten Ufer der Dieiffe vor, 
marfchirte zwifchen Döfen und Lößnig auf der dortigen Höhe auf, 
und zwar machte die Disifion Bianchy das ıfle, die Divifion: 
Weißenwolf das 2te Treffen, darauf folgte die Keiterei zungchft, 
und als Referve die Divifion Fürft Aloys Lichtenftein und die iſte 
öftveicifche Armee-Abtheilung (Colloredo); die bei Döfen, Dölig 
und Loͤßnig aufgeftellten feindlichen Truppen wurden nach und 
nach zuruͤckgedraͤngt; die Kolonne rüdte in gleicher Höhe mit der 
mittelften Kolonne vor, mit dem linfen Flügel an das rechte Ufer 
der Pleiſſe geflügt, mit dem rechten in Dereinigung mit den 
preußifchen Truppen des Generals von Kleiſt. Der Kampf 
auf diefem linken Flügel ward aͤußerſt hartnädig und blutig, 
denn die feindlichen Truppen fehlugen fich mit der aͤußerſten Er: 
bitterung; der tapfere Erbprinz von Homburg wurde in Dolig 
verwundet. Der Feldzeugmeifter Graf Colloredo übernahm den 
Dberbefehl. Bis gegen Connewitz und gegen den Thonberg, bis 
vor Voͤlitz, Doͤſen und bis an den Wald zur Rechten, waren nun 
die tapfern Deftreicher näher vorgerüct, jedoch alle ihre Bemuͤhun⸗ 
gen weiter vorzurüden waren vergeblich; das Gefecht wurde im: 
mer heftiger, und fchon drängte der Feind die Deftreicher zurüd, 
da eilten die öftreichifchen Divifionen Wimpfen und Greth, um 
das erfte Treffen 'zu verſtaͤrken, ſchnell herbei. — Die ausdauerndfte 
Tapferfeit brachte das Gefecht wieder zum Stehen; die rechts auf: 
marfchirte Divifion Winipfen eroberte das Dorf Döfen aufs 
neue, und ruͤckte vorwärts bis auf Die Höhe; wegen des ununter: 
brochenen heftigen Feuers trat für einige Zeit Mangel an Munition hier 
ein. Und in dem Augenblide, als man für diefen Flügel beforgt 
war, ließ der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg, von denen bei 
Knauthayn ſtehenden Truppen des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay, 
die Öftreichifepe Brigade des General-Majors Ezollich bis Gautfch, 
zur Unterflügung vorrüden. Als diefe dort anfam, gab es auf 
. diefem Punkte feine Gefahr mehr, wohin aus DVorficht auch noch 
die ote ruffifche Garde: Divifion, und die Zte ruffifche Cuͤraſſier⸗ 
Diviſion hingeſendet wurde. | 

Segen arittag begab fich der König von Preußen auf einige 
Zeit auf diefen Flügel, und fand die Ordnung bereits hergeftellt, 
durch die ausdauerndfte Tapferkeit, nur Eonnten fich die Deftreicher 
bier behaupten, aber alle Derfuche weiter vorzudringen, blieben 
fruchtlos. Es kämpfte bier der Kern des franzdfifchen Heeres, 
die tapfern Polen und die franzöfifchen Garden, die ausgezeichne: 
ten Feldherrn, der Marſchall Fürft Poniatowsky, und der des 
"Krieges gewohnte, mit Wunden fehwer bededte Marfchall Oudi⸗ 
not leiteten einfichtsvoll die Bewegungen ihrer Truppen. 


Die zweite Haupt: Kolonne 


unter dem Oberbefehle des Generals der Infanterie Barklay be 
Tolly, fegte ſich getheilt in zwei Kolonnen von Goſſa aus in 
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Marſch, nehmlich das Corps des Generals Grafen Wittgenftein 
gegen Liebertwolkwig, das Corps des General: Lieutenants v. Kleift 
gegen Wachau; der Feind hatte die zunächft an Goſſa liegenden 
Höhen, wie es bereits gemeldet worden, werlaffen, nur Reicer eis 
Dorpoften waren zurüd geblieben. — Als nun die Heeresmacht 
fih in ber vorgefchriebenen Angriffsordbnung in Bewegung feßte, 
309 fich jene feindliche Neiterei zurüd; das vom Feinde: verlaffene 
Terrain wurde befeßt, ‚alles blieb im Marfh, um den Feind ans 
zugreifen, wo man ihn fände. Die fänmtlichen ruffifchen und 
preußifchen Fußgarden, die ruffifehen Grenadiere, und die ruffifche 
und preupifche Sarde:Reiterei folgten von Goffa und Wachau fich 
rechts ziehend, nach der Echäferei von Meysdorf, und der Kaifer 
von Rußland, der König von Preußen und der Feldmarfchall Fürft 
Schwarzenberg befanden fich bei diefer Kolonne, zwiichen dem 
erften Treffen und der Reſerve, und perfönlich übernahmen die Monar⸗ 
chen die Sorge, daß die Verbindung zwiſchen den verfchiedenen Ko: 
Ionnen bewirkt, und daß fie bei dem weitern Vorruͤcken auch beftändig 
unterhalten wurde, fo wie deß alle Unterftügungs - Truppen gehörig 
vertheilt, und in zwedmäßiger nicht zu weiter Entfernung dem - 
vorrüdenden erften Treffen nachfolgten. 

a) Die Kolonne des Generals Örafen Wittgen: . 
fein. Die Truppen des Generals Fürften Gotſchakow des 2ten 
befegten zuvörderft vom Univerfitätswalde das lichte Gehoͤlz, und 
rüdten jodann mit dem ten ruffifchen Infanterie: Corps (Prinz ' 
Würtemberg), das von Goſſa vorginy, gegen Liebertwolfwig hin 
vor, die Kavallerie des Generals Grafen Pahlen des Zten, ver: 
ftärft durch die 2te Cüraffier: Divifion, unterhielt die Verbindung 
zwifchen ihnen; der Feind ftellte fich auerft auf den Höhen weftlich 
von Liebertwolfwig, wurde aber durch eine fehr heftige Kanonade 
von dort vertrieben; — er feßte fich hierauf zum zweitenmal auf 
den Höhen bei der Ziegelfheune, zwifchen Liebertwolkwitz und 
Probſtheyde, allein das zweckmaͤßige Aufftellen des Gefchüßes zwang 
ihn auch diefe zu verlaſſen. Und es folgte nun das Fußvolk im 
Geſchwindſchritte mit Mufif und‘ Elingendem Epiele dem vor: 
rüdenden Geſchuͤtz. Der Feind hatte Stötterig und Probfiheide 
fehr ſtark mit Fußvolk befegt, und flellte vorwärts diefer Dörfer 
fein Sefhüg auf. 

Um diefe Zeit wurde dem General-Lieutenant Grafen Pahlen 
dem Z3ten befohlen, groifchen Ssudelhaufen und Stoͤtteritz durchzu: 
gehen, um fich im Ruͤcken von Holzhaufen, auf den in Unordnung 
zurüdziehenden Feind zu werfen; es marfchirze Die Meiterei unter 
dem heftigften feindlichen Feuer, von Probſtheide und Stoͤtteritz 
aus, dahin; jedoch war es ihr unmöglich, den fich zurücziehenden 
Feind zu erreichen, fein Weg bis nach Gtötterig war zu furz ge: 
weien. Zwei Esquadrons Grodnoſche Hufaren warfen fich 
auf zurüdgehendes Gefhüg und eroberten einige Kanonen. Die 
Srodnofhen und Sumzichen Hufaren zogen fih mehr rechts von 
Holzbaufen, — das Fußvolf und Gefhüg rüdte gegen Probſtheide 
. bin vor, ihm folgten dahin die 2te Cüraffier-Divifionen und 2 Es: 
quadrons Lubnyfcher Hufaren, c 
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Das Dorf Probfiheide war son dem 2ten feindlichen Corps 
(Victor) befegt, und eine fehr anfehnliche Neiterei lehnte ſich mit 
dem linken Flügel an bie nach Leipzig führenden Ausgänge des 
Drtes, und fand auf den fanfeen Anhöhen, auf welchen näher 
nach den Straßenhäufern zu, die Windmühle fteht, eben ſo fand 
fehr viel Gefchüg mit dem rechten Flügel an Probſtheide, welches 
fein Feuer gegen Zudelhaufen hin richtete. Stoͤtteritz war gleich 
falls fehr ſtark mit Fußvolk und Geſchuͤtz befegt, und auf dem lin: 
fen Flügel am Dorfe war eine feindliche Cüraffier:Divifion als 
Reſerve aufgeftellt. Es wagten fich bier ruffifche Scharffchügen 
zu weit vor, jene feindlichen Eüraffiere rüdten ihnen entgegen, um 
auf fie einzubauen, der General Graf Pahlen, dies gewahrend, 
eßte fih an die Spitze der Neiterei, und warf fie bis auf ihre 

atterien zurüd; aber der Verſuch, bei biefer Gelegenheit fich 
des feindlichen Gefchüges zu bemeiftern, gelang nicht; dem Gene: 
val Srafen Pahlen wurde ein Pferd unterm Leibe erfchoffen, und 
er erhielt 2 flarfe Contufionen. 

b) Die Kolonne des Seneral-Lieutenants von 
Kleift rüdte mit der gten, ıoten und ı2ten preußifchen Brigade, 
der preußifchen Neferve: Kavallerie, und an der Spitze 50 Stuͤck 
Sefhüg in der Fronte gegen Wachau vor, und zwar im erften 
Treffen die gte und ıote Brigade, während die ı2te als Reſerve 
nachfolgte. Die rote Brigade erhielt den Befehl, die vor Goſſa 
liegenden Höhen zu befegen; fie fand jelbige fo wie auch Wachau 
vom Feinde verlaffen, und der Marſch wurde fortgefeßt, die gte 
Brigade ging Goſſa rechts laffend, und folgte den beiden andern 
jeßt als Referve nach; fie befegte Wachau fo lange bis die beiden 
andern Brigaden weiter vorgerudt waren. Das Gehölz hinter 
Wachau wurde von 3 Batailllons des Tten Reſerve⸗Regiments be: 
fest. Die rote Brigade fand im Vorrüden die Schäferei von Meys⸗ 
dorf noch vom Feinde befegt; deshalb wurde das Küfilier: Bataillon 
bes ten mweitpreußifchen Regiments dahin gefendet; dieſes Ba: 
tailfon ſchickte feine Scharfſchuͤtzen vor, und es Fam zum Gefechte; 
gleichzeitig zogen ‚fih 2 Bataillons des Feindes in Kolonne, und 
etwa 2 Esquadrons Neiterei, die fich hinter den Gebäuden der 
Schaͤferei verdeckt aufgeftellt hatten, rechts heraus, fo daß fie ih: 
ren linfen Flügel. an diefe Schäferet anlehnten. Der Major v. 
Hundt verfuchte mit dem preußifchen Füfllier- Bataillon den Feind 
zu umgehen, und ihm in den Rüden zu’ kommen, während er 
gleichzeitig ruſſiſche Uhlanen aufforderte, den Feind anzugreifen. 
Als nun der Feind diefe Bewegungen gewahr wurde, ſo 09 er 
fih fo ſchnell zurüd, dag ihn das Füfilier: Bataillon nicht errei- 
chen konnte, und fich begnügen mußte, ihn zu befchiegen. Die 
rote Brigade fchloß fich links an die äftreichifchen Truppen an, 
ihr zunaͤchſt fland das erfte Bataillon des Sinfanterie: Regiments 
Deveaur, und in gleicher Höhe rüdte fie nun gegen Probftheide 
heran, neben ihr-fland die ı2te Brigade, die gte Brigade folgte 
ihnen nah; doch hier nun mußte fomohl das Kleiftfche als Witt- 
genfteinfche Corps eine geraume "Zeit ftehen bleiben, um ſowohl 
den Fortgang, den die Angriffe des linfen Flügels haben würben, 
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abzuwarten, als befonders um die Kolonne des Generals Baron 
Benningſen auf gleicher Höhe zu erwarten, bie, weil fie im Bo⸗ 
gen einen weit längeren Weg zurüdzulegen hatte, nicht fo fehnell 
eintreffen Eonnte, 

Das Dorf Probftheide machte ungefähr den Mittelpunkt der, 
feindlichen Stellung aus, und wurde vom Feinde, als der Schluͤſ⸗ 
fel feiner Aufftellung fehr flarf befegt. Der General Graf Witte - 
genftein befchloß es daher. mit Sturm zu erobern, obwohl dies 
fein leichtes Unternehmen war. Denn der Angriff auf baffelbe 
war bei den jeden Garten umgebenden, ungefähr einen Fuß flar: 
fen, Lehmmauern, mehreren maffiven Gebäuden, fo wie bei den 
rechts und links flehenden zahlreichen Batterien, mit großen 
Schwierigfeiten verbunden; außerdem fanden noch zahlreiche 
feindliche Unterflügungs : Truppen in tiefen Kolonnen hinter Probft: 
beide bereit. 

Die ruffifhen und preußifhen Garden und Grenadiere wa: 
ren bis auf die Anhöhe, rechts von der Ziegelfcheune, über die 
Straße nach Liebertwolfwig vorgerüdt und dort aufgeftellt. Bei 
dieſer Ziegelfcheune, links der großen Straße, und unweit berfelben, 
überfahen die drei Monarchen, der Kaifer von Deflreich, der am 
Nachmittage von Roͤtha eintraf, fo wie der Kaifer von Rußland 
und der König von Preußen, und der Feldmarfchall Fürft Schwar: 
zenberg die Schlacht. Ä 

Es war 2 Uhr am Nlachmittage- Der Angriff auf Probfl- 
beide wurde von dem 2ten ruflifhen Sinfanterie: Corps und von 
der roten und ı2ten preußifchen Brigade unternommen. 

Und die beiden preußifhen Brigaden rüdten im Sturm⸗ 
fehritt auf das Dorf heran, und die Schuͤtzen der Fuͤſilier-Ba⸗ 
taillong waren bereits bis tief in dos Dorf bineingedrungen, und 
fhon bis zu einer feindlichen Batterie, welche ſtehen geblieben war, 
gelangt, als vorrüdende, ſehr bedeutende feindliche Verftärfung fie 
zwang daffelbe wieder zu verlaffen. Die ı2te Brigade ging bis 
an die Außerfie Mauer des Dorfes zurück, wo fie Halt machte, 
und fich obwohl im heftigſten Kartätfchenfeuer, fogleich wieder in 
Kolonne aufftellte, _ , . 

Die ıcte Brigade ſchickte die Scharffchügen des Füfilier- 
Dataillons des ten weftpräupifihen, Regiments voran, und in 
Kolonnen folgten die Bataillone, — die Scharffehügen Überftiegen, 
das heftigfte Feuer nicht achtend, bie hohen Lehmmauern, und ge 
langten big an das jenfeitige Ende des Dorfes, und die Bataillons 
waren nahe an das Dorf herangerädt, da rückten wieder zahlreiche 
feindliche Truppen von allen Waffen aus dem Dorfe hervor, in 
der Hoficht den Iinfen Flügel der Brigade anzufallen, es ließ der 
‚General v. Pirch der ıfle von dem 2ten Bataillon des 2ten well: 
preußifchen Regiments (Major Bandemer) eine Linksſchwenkung 
machen, und die feindliche Kolonne mit dem Bajonett angreifen; 
diefer Angriff wurde zugleich durch das Rartätfchenfeuer einer preus 
ßiſchen Batterie fehr wirffam und Eräftig unterffüßt, der Feind 
wurde geworfen, und er 309 fich in das Dorf zurüd. , 

Sept erneuerten die beiden preußifchen Brigaden, geführt 
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vom Prinzen Auguft von Preußen, und dem General: Major von 
Pirch dem ıflen, ihren Angriff auf das Dorf Probftheide. 

Die ıte Brigade das Beifpiel nehmend vom heidenmüthigen 
Führer, (Offiziere und Eoldaten wetteiferten das Vorbild zu errei⸗ 
. en), drang fogleich wieder in das Dorf, und obwohl der Feind 
jeden einzelnen Hof mit der größten Hartnädigkeit vertheidigte, 
fo wurde dennoch das Dorf bis an die rothen Häufer erobert; 
aber der ohnehin fihon überlegene Feind erhielt immer neue Ver: 
ftärfungen, die ı2te Brigade Eonnte diefen ungleichen Kampf nicht 
länger beſtehen, ſie mußte abermals aus dem Dorfe zurüd, 
formirte fich jedoch Faum 100 Schritt von der Außern Mauer 
aufs neue. ’ 

Die rote Brigade unter dem General v. Pirch dem ıften, 
nicht weniger tapfer, ruͤckte gleichfalls nochmals vor, überftieg die 
Mauern, erlitt ungeheuern DBerluft, fonnte den Feind der fich aufs 
hartnaͤckigſte vertheidigte, nicht übermwältigen,. und zog fich endlich 
aus dem Dorfe zurüd, fchon erobertes Gefchüg mußte aus Man- 
gel an Zeit und Beſpannung aufgegeben werden. 

Da auch das 2te ruffifche Infanterie: Corps (Prinz Wür: 
temberg) nicht glüdlicher bei den wiederholten Angriffen war, die 
e8 auf Probjiheide machte, fo wurden auf ausdrüdlichen Befehl 
- der Monarchen. die Bataillons aus dem Feuer gezogen, und bie 
Schlachtlinie weiter rüdwärts aufgeftellt. Unter dem Schutze der 
Scharfſchuͤtzen wurde dies mit der größten Ruhe und Ordnung 
bewirft, und die Referpe: Kavallerie des General: Majors v. Rö- 
der ftellte fih auf dem Iinfen Zlügel, um die Verbindung mit der 
Kolonne des Feldzeugmeifters Grafen Colloredo zu erhalten, dann 
die gte, rote und ızte preußifche Brigade, dann das ruffifche ıfte 
und te Anfanterie: Corps, fo wie auf dem rechten Flügel die 
Keiterei des Generals Grafen Pahlen und die 2te ruffifche Cuͤraſ⸗ 
fier : Divifion. Das gefanımte Gefchüg wurde auf den döber lies 
genden Punften aufgefahren — fein heftiges Feuer fügte dem 
Feinde einen ungeheuern Verluſt zu. So dauerte das Feuer auf 
beiden Seiten bin fort, bis zum Einbruch des Abends, und alle 
Verſuche des Feindes, aus dem Dorfe vorzubringen, wurden jedes- 
mal durch das Kartätfchenfeuer des wohlbedienten Gefchüges zus 
ruͤckgewieſen. 

Als ‚es dunkelte wurden zuvoͤrderſt noch die in Kartaͤtſchen⸗ 
ſchußweite vor Probſtheide flehenden Truppentheile etwa auf 600 
Schritte zuruͤckgenommen, das Kanonenfeuer des Feindes hörte 
endlich bei Prohſtheide ‚ganz auf, der Feind blieb im Befib diefes 
Dorfes. Während der Naͤcht wurde gegen den Feind eine enge 


Poftenfette von Scharfſchuͤtzen mit Unterſtuͤtzungs-Mannſchaften 
vorgeftellt, 


Die dritte Haupt-Kolonne 


oder das polnifche Kriegsheer des Generals der Kavallerie Baron 

Benningſen; die von ihm gegebene Dispofition zum Angriff, war 
die folgende: j 

„Die Abficht geht dahin, den Feind in feiner linken Flanke 
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zu umgeben, um fo am beften zum allgemeinen Angriff mitzuwir⸗ 
fen, da nun das Dorf Klein: Pösna noch vom Feinde befeßt iſt, 
auch deffen linker Flügel fich noch weiter ausdehnet, fo werden Die Avant: 
garde des Generals Grafen Stroganof und die Öftreichifchen Trup: 
pen der Divifion Mohr, die vom Feinde befefligte und befeßte 
Anhöhe, die Schweden: Schanze genannt, von der linfen Seite 


‚ angreifen, während das Hauptcorps der 4ten Armee: Abthellung 


unter dem General Grafen Klenau, biefelbe in der Fronte und In 
der rechten Seite angreift, zu gleicher Zeit wird ber Univerfitäts- 
wald angegriffen und befegt. Zwei ruſſiſche Compagnien fehwerer 
Artillerie unter der Bedeckung und Mitwirkung der ı3ten Infan⸗ 
terie- Divifion bei Seifertshayn, follen zu gleicher Zeit diefe An- 
höhe befchießen, und bei dem guten Erfolge des Angriffs, auf der 
großen Straße nach Holzhaufen verrüden. Die Kavallerie: Di: 
vifion des Generals Tfehaplig wird die zweite Linie der Avant: 
garde ausmachen, um im möglichen und nöthigen Falle mitzumir- 
fen. — Die ı2te und 2bſte Snfanterie: Divifion werden durch 
einen Geitenmarfh auf das Dorf Klein: Pösna gerichtet, und 
follen mit der 2ten Öftreichifchen leichten Divifion des Feld- 
marfchall -Lieutenants Grafen Bubna, und dem Corps des Grafen 
Platow, die Umgehung des Feindes vollenden. Der Graf Bubna 
bat von Brandeis aus, bei dem Dorfe Beicha, fo wie der Graf 
Platow, bei Zwengfurth über die Parthe zu geben. Ä 
(gezeichnet) Baron Benningfen. 


Um 6 Uhr flanden die Truppen diefer Hauptfolonne unter 
den Waffen, und es marfchirte um dieſe Zeit die ı2te und 26ſte 
nfanterie: Divifion gegen Klein: Pösna ab. — Gleich beim Vor: 
ruden entdedte man, daß. der Feind feine geftrige Stellung ver: 
laffen, feinen linken Flügel zurüdgezogen, und fein Kriegsßeer mepr 
rüdwärts vereiniget babe; diefer feindliche Ruͤckzug veranlaßte für 
den rechten Flügel weiter Feine Veraͤnderung in der getroffenen 
Anordnung zum Angriff, als daß man bie verlaffene Gtellung 
ohne Mühe einnahm, und daß der Umgehungsbogen mehr ver 
kuͤrzt wurde, 
Der General Baron Benningfen ordnete den Angriff in vier 
Kolonnen, er begann mit einem fehr Iebhaften Sefchüßfeuer. 
Die erfie Rolonne oder den Außerften linken Flügel hatte 
die ııte preußifche Brigade des Generals von Ziethen, fie ließ, 
als der Feind mit Tagesanbruch den vor Groß: Posna liegenden 
Wald verließ, felbigen fofort von ihren Scharfſchuͤtzen befegen, 
und bei der allgemeinen Vorruͤckung erhielt der General v. Zie⸗ 
then den Auftrag, die Verbindung zroifchen dem Klenaufchen und 
MWittgenfleinfchen Corps zu unterhalten, und Liebertwolfwig linfs 
liegerr zu laffen. — Der General v. Ziethen rüdte vor, griff das 
Dorf Zudelhaufen an und eroberte dajfelbe nach einem lebhaften. 


Gefechte; Hierauf beobachtete er den Feind bei Stötterig, und 


follte diefes Dorf wo möglich angreifen. welches aber wegen des 
in der Flanke liegenden, hartnädig vertheidigten Dorfes Probfl: 
beide, gänzlich unmöglich war, auch war bei Stoͤtteritz der Feind zahl⸗ 


408 


reich und viel Geſchuͤtz aufgeſtellt. Es wurde bie Fußbatterie der 
ııten Brigade vorgezogen, und das Dorf GStötteriß und der Feind 
in demfelben mit Erfolg beſchoſſen. Am Abend zog fich die zıte 
preußijche Brigade bis nach Zudelhaufen zuräd, 

Die zmeite Kolonne oder die Ate öffreichifche Armee + Ab: 
theilung des Generals der Kavallerie Grafen Klenau rüdte gegen 
Holzhaufen vor, das Dorf wurde mit der größten Tapferfeit yon 
dem feindlichen ııten Corpse (Macdonald) vertheidiget, jedoch fo 
lebhaft und ausdauernd angegriffen, daß der Feind endlih zum . 
Ruͤckzuge gendthiget wurde, Aber ee Eonnte fich der General Graf 
Klenau erft dann in. felbigem behaupten, als die ı2te ruffi: 
ſche Infanterie: Divifion (Chowansky) zu feiner Unterftügung 
herbei geeilr war; das Marmafche infanterie: Regiment flürzte ſich 
mit dem Bajonett auf den Feind, und bie ſchwere Batterie No. 
45. unter dem Dberften Begunow wirfte Eräftig mit, Durch 
ſolche tapfere Angriffe der ı2ten Infanterie-Diviſion, durch eine 
Bewegung der bften nfanterie:Divifion, in der linfen Flanke 
des Feindes, und durch die Thätigkeit der Artillerie: Compagnien 
No. 10., 47. und .53., wurde endlich der Feind nicht nur aus dem 
Dorfe Holzhauſen gänzlich zurüdgeworfen, fondern fogar bis auf 
die jenfeitigen Anpöhen vertrieben. Es wurde nun rechts die 26fte 
Sinfanterie:Divifion, zur linken die ı2te Infanterie: Disifion, und 
vorwärts Holzhaufen die 13te Sjnfanterie- Divifion, und zwei 
Compagnien Artillerie aufgeftellt. 

Als der Feind diefe Bewegungen gewahr ward, entffand ein 
fehr heftiges Sefchügfeuer, und bald darauf unternahm das zte 
feindliche Kavallerie: Corps (Sebaſtiany) mehrere Angriffe Die 
ı2te Infanterie-Diviſion ſchlug jedoch den Feind zurüd, und 
wußte fit zu behaupten, Das Gmolensfifhe und Narwaſche Sn: 
fanterie- Regiment fämpften fehr ausgezeichnet, und eroberten 
2 Kanonen. €s rüdte die ruffifhe Reiterel: Abrheilung des Ge: 
neral:Mujors v. Kreug von Zweinauendsrf ber, troß des beftigften 
Karsätfchenfeuers vor; der Dberft Baron Benningfen mit 6 Es- 
quadrons Uhlanen, der General Dechterow mit 6 Esquadrons 
Hufaren, griffen die feindliche Keiterei an. 3 Esquadrong der - 
Penſaſchen Milig unter den Oberſten Beſobraſow zeichneten fich 
vorzüglich aus; die feindliche Reiterei wurde zuruͤckgeworfen, aber 
die ruffifche blieb dem heftigften Gefchüßfeuer ausgeſetzt, bis es 
der Oberſtlieutenant Taube mit feiner ruffifchen Artillerie unwirk⸗ 
fam machte. Auf einer Anhöhe fuhren zwei Bataillons ſchweres 
ruffifches Geſchuͤz auf, und fo murde der Feind vom meitern 
Dorrüden gegen das Corps des Generals Dochterow abgehalten, 
und felbft in die Flanke genommen. 

Die dritte Kolonne aus den Vordertruppen des Gene: 
ral=Lieutenants Grafen Stroganof gebildet, unterftügt von ber 
Kavallerie: Divifion des Generals Tſchaplitz, war von Klein : Pösna 
aus gegen Klein: Baalsdorf vorgerüdt, fie batte.die Beſtimmung, 
die Verbindung zwifchen den Corps der Generale Dochterom und 
Bubna zu unterdalte, fie eroberte nach fehr hartnädigem Ge: 
fechte die Dörfer Baalsdorf und Zweinauendorf. Der rechts von 
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dem erften Dorfe liegende Wald wurde von der Jaͤger⸗-Brigade 
des Senerals Majors Glebow angegriffen und beſetzt. Die Reis 
terei des Generals Tſchaplitz machte gleichfalls mehrere fehr glaͤn⸗ 
zende Angriffe auf feindliche Reiterei des Divifions- Generals Gra⸗ 
fen Walther; und trieb fie bei den Derfuchen, die fie auf das 
ruffifche Geſchuͤtz machte, zuruͤck; der Oberſt Klebeck mit einem zu: 
fammengefegten Dragoner:Regiment warf durch einen lebhaften 
Angriff die feindliche Neiterei zurüd, welche die ruſſiſche Teichte 
Datterie Nro. 1. des Kapitains Schifchkin bedrohte, und beinahe 
erobert hätte. Als der feindliche Divifionss General Gebaftiany 
verwundet war, 309 fich feine Reiterei mehr zuruͤck. | 

Die vierte Kolonne, die öftreichifche ie leichte Divi⸗ 
ſion des Feldmarſchall⸗-Lieutenants Grafen Bubna, ruͤckte von 
Zwengfurth aus, des heftigen feindlichen Widerſtandes ungeachtet, 
gegen die große Straße, welche von Wurzen nach Leipzig fuͤhrt, 
vor, und eroberte ſpaͤter die Dörfer Moͤlkau und Paunsdorf, das 
von das letztere insbefondere durch: ein fehr zahlreiches Gefchüg 
vertheidiget, und nur von 7 Öftreichifchen Kanonen der Anz 
griff unterfiüge wurde. Als das Dorf erobert war, wurde es. mit 
den leichten Truppen befeßt, während fich die öftreichifche Reiterei. 
des Grafen Bubna auf der großen Straße von Wurzen aufftellte, 

Der Attaman Graf Platow marfchirte mit feinem Corps 
rechts vom Grafen Bubna, und eröffnete zuerft die Verbindung 
mit der Mord . Armee des Kronprinzen von Schweden, und es 
war fo alles Land zwifchen Zudelhaufen, Zweinauendorf , Moͤl⸗ 
fau und Paunsdorf von der Kolonne des Generals Baron Ben: 
ningfen erobert und beſetzt — dem General Platom gelang es, 
die würtembergifche Leichte Brigade des’ General: Majsrs Mor: 
mann, aus zwei ſchwachen Regimentern beftehend, zu überflügeln, 
fie ging zu den Verbündeten über. Ein gleiches thaten zwifchen 
Zmweinauendorf und der großen Straße nach Wurzen, von den 
Truppen der Grafen Platow, Bubna und &troganof bedrobet 
und gedrängt, die fächfifchen Truppen, unter dem General: Major 
Ruͤßel dem ıflen, ein Kavallerie: Regiment, 5 Bataillons mit 
19 Stuͤck Geſchuͤtz. 

Gegen 3 Uhr am Nachmittage begab ſich der General Ben⸗ 
ningſen auf ſeinen rechten Fluͤgel, um muͤndlich mit dem Kron⸗ 
prinzen von Schweden das weitere zu verabreden. Nach deſſen 
Ankunft mit der Nord-Armee war nun alle Gefahr für die rechte 
Flanke der Kolonne des Generals Benningfen überftanden, auch 
fonnte jeßt der General Baron Benningfen die auf der ſehr aus: 
gedehnten Schlachtlinie versheilten Etreitfräfte mehr vereinigen, 
und wurde fo von nun an das Zentrum aller vereinigten Krieges . 
heere. Die Angriffe der Iord: Armee auf das Dorf Gellerbaufen 
ließ der General Baron Benningſen fowohl durch Heiterei- Ans 
griffe, als durch Gefchügfeuer in der Flanke unterflügen. 

Da es nun anfing dunfel zu werden, fo fendete der General 
Baron Benningfen noch die 26ffe Infanterie Divifion (Paskie⸗ 
witfch) über Ober -Zmweinauendorf hinaus, bis auf den Windmuͤh⸗ 
Ienberg; wodurch der ſich noch immer: gegen den General Grafen 
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v. Klenau im Dorfe Stoͤtteritz behauptende Feind in die, Flanke 


genommen wurde, es war vorauszuſetzen, daß der Feind ſowohl 
Stoͤtteritz, als die Doͤrfer Grottendorf und Anger waͤhrend der 
Nacht wahrſcheinlich verlaſſen werde, womit, um den entſcheidend⸗ 
ſten Sieg zu erkaͤmpfen, den Truppen des polniſchen Kriegsheeres 
mit Tagesanbruch nichts weiter zu uͤberſteigen blieb, als die 


Mauern von Leipzig. 


Die Stellung des polniſchen Kriegsheeres war während der 
Tracht die folgende: 
. Die ııte preußifche Brigade Giethen) fand in Zudelbaufen. 
Die 4te Öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Klenau) vor 
Holzbaufen, gegen Stoͤtteritz hin. | 
Das Corps des Generals Dochterow (die ı2te und 13te rufe 
fifhe Diviſion) vorwärts. von Dber: und Unter: Zweinauendorf. ' 
Die 26fte Divifion (Daskiewitfh) vorwärts auf dem Winde 


. mühlenberge gegen Stötteriß. 


Die Bordertruppen (Graf Gtroganof) bei Mölfau, Die Kas 


vallerie: Divifion (Tſchaplitz) mehr ruͤckwaͤrts. 
Das Ravallerie- Detafchement des Generals Kreug, vor Möl- 


kau, gegen Stoͤtteritz Bin. 


Die 2te öftreichifche leichte Divifion (Graf Bubna) und das 


Koſaken-⸗Corps Graf Platow, jenfeits Paunsborf. 


Das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen befand 


fig in Baalsdorf. 


Die vierte Haupt:Rolonne, 


oder die Hrord.: Armee des Kronprinzgen von Schweden. 
Zuvdrderft hatte der Kronprinz von Schweden’ am Morgen, 
unweit DBreitenfeld, eine Unterredung mit dem General en Chef 
v. Bluͤcher; in welcher zwar feftgefeßt wurde, daß die Mord: Armee 
bei Taucha über die Partha gehen werde, jedoch unter der einzis 
gen Bedingung, daß fie der General. v. Blücher mit 30,000 Mans 


- von dem fehlefifchen Kriegsheere für diefen Tag verſtaͤrke. Und 


es bemilligte der General, en Chef v. Blücher das ruffifche Trup⸗ 
pen : Corps des Generals Grafen Langeron, und entfchloß fich, fei- 
nes Ranges. fich begebend, daffelbe felbft zu führen. Es galt die 
einfache Anordnung, daß die Nord» Armee über die Partha gehen, 
fih auf ihrent linken Fluͤgel mit dem polnifhen Kriegsheere des 
Generals Baron Benningfen vereinigen, und fo gegen Leipzig vor⸗ 
ruͤcken ſolle. oo, \ > 
Es war am Morgen nah 8 Uhr, als die Nord: Armee aus 
— Lager bei Breitenfelde aufbrach, und es paſſirten die 
artha: I | 
1. das 3te preußifche Armee: Corps (Bülow) und die ruffifche 
Keiterei vom Corps von Winzingerode, als der Außerfie 
linke Flügel bei Taucha, 
2, das ruffifche Corps des Generals Winzingerode nebft den 
Ä Mordersruppen, welche der General Graf Woronzow bes 
fehligte.bei Grasdorf, | 
3. die fchwedifche Armee (Graf Stedingk) bei Plaußig, 


— 
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4. das ruſſiſche Corps bes Generals Srafen gangeron, wel⸗ 
ches der General v. Blücher führte, bei Modau durch 
die Partha, bildete demnach den rechten Flügel der Nord⸗ 


Armee. 
Das Städtchen Taucha war vom Feinde befegt, welcher fich 
Bartnädig vertheidigte, der ruflifche General: Major Baron Pah: 


len der Zte umging eg, der Oberft Arnoldt (er verlor dabei ein Bein) : 


unterflügte den Angriff mit feiner Batterie. Ter Generat Pah⸗ 


len bemächtigte fih der Stadt und umzingelte dabei ein fächfifches 
Bataillon des Infanterie: Regiments Prinz Friedrich, welchen fich 
ergeben mußte, Hierauf rädte der General v. Bülow gegen das 
Dorf Paunsbdorf hin, welches zwar fihon von dem Grafen Bubna 
früher genommen, allein aufs neue vom Feinde erobert, und jegt 
mit Fußvolk und Geſchuͤtz befegt worden war. "Die Sieger von 
Groß: Beeren und Dennewig, die heldenmäthige Landwehr, rüdte 
des Kugelregens nicht achtend, flürmend vor, und eroberten das 
Dorf, unterflügt, von mehreren preußifchen und ruffifchen Batte⸗ 
rien. Die Kanonade warb immer heftiger und dauerte mehrere 
Etunden. Die Eroberer hielten das Eroberte feft. 


Pom Corps des Generals Grafen Langeron, um zwifchen | 


Modau und Abt: Nauendorf die Partha zu paffiren, wurden 
36 Stüd 12pfd. Kanonen vorgezogen, und damit die feindliche 
bei Nautſch aufgeftellte Artillerie zum Schweigen gebracht,. hierauf 
überfchritt e8 den Fluß, das Fußvolk bis an den Gürtel durchs 
Waſſer watend. Der Feind 309 fich eiligft gegen Schönfeld zurüd, 
und ale er von ber Reiterei des Generals Korff lebhaft verfolgt 
wurde, gingen das fächfifche Hufaren: und Uhlanenz Regiment zu 
ihr über. Der Feind ftellte fich bei Schönfeld, und es beganıı 
ein heftiges Scharffchügen: Gefecht, ‚welches fo lange unterhalten 
wurde, bis das Zte preußifche Armee⸗Corps in die Schlachtlinie 
einrüdte, und die Verbindung mit dem polnifchen Kriegsheere 
über Paunsdorf eröffnete. | 


Da bierdburh die feindliche Aufftellung Hinter der Partha 


auf allen Punkten durchbrochen war, fo mußte der Marſchall 
Mey feine Stellung fchnell verändern, und er 309 deshalb Die 
drei unter feinem Befehl flehenden Corps in eine Linie von Schön: 
feld über Sellerhaufen und Stunz. Das te Corps des Divi⸗ 
fiong : Generals Regnier ftand bei Paunsdorf in zwei. Treffer aufs 
marfehirt, einige Meiterei” und reitende Artillerie und ein Batails 
Ion leichte Infanterie (ſaͤmmtlich Sachſen) fo wie die Würtem: 
berger Reiterei: Brigade, unter dem General Normann, war zwi⸗ 
fihen Paunsdorf und Taucha aufgeftellt, dieſe follten fo eben von 
der vorrüdenden ruffifchen Meiterei angegriffen werden, als fie ber: 
feiben rafch entgegen Eamen, und zu ben verbündeten Truppen 

bergingen, Es folgte ihnen hierauf das fächfifche Fußvolk ‚der erften 
Brigade, unter dem Oberft Braufe, und der General Ryßel der ıfle, 
Kommandeun ber ziveiten Brigade, nebft allem Geſchuͤtz. Sie 


fließen auf die Truppen des Attaman Grafen Platow, welcher fo: . 


gleich einige Koſaken-Regimenter der franzöfifehen Reiterei entge⸗ 
genſchickte, welthe bemühet war, den Marfch der fächfifchen Trupe 
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pen aufzuhalten. So geſchah alfo dieſer Uebergang der Rheinbunds⸗ 
truppen auf der tell, mo bie polnifche und die Htord: Armee 
zufammen fließen, und da die Wirkſamkeit beider Armeen gemein: 
ſchaftlich ihn veranlaßten und begünftigten, fo ift auch ſchon oben 
bei der poiniſchen Armee feiner Erwähnung gethan. 

Als der Seneral v. Blücher bemerkte, daß von denen bei 
Leipzig ftehenden feindlichen Truppen Verftärfungen gegen Schön: 
feld marfchirten, fo ließ. er das Corps des Generals Baron. Sacken 
gegen das hallifche Thor von Leipzig vorräden, und die Verſchan⸗ 
“zungen am rechten Ufer. der Partha :angreifen; ſo bewirkte er, 
daß die fchon gegen Schönfeld im Marfch befindlichen feindlichen 
Truppen fogleich ftehen blieben, Gegen 2 Uhr, als die Nord: 
Armee bis auf gleiche Höhe vorgerüdt war, wurde nun durch das 
Corps vom Grafen Langeron der Angriff auf Schönfeld unternom⸗ 
men, eine fehr lebhafte Kanonade ging voran, das Dorf gerietb. 
in Brand, wurde mehreremale- erobert und wieder verloren, . 

Es war nun 3 Uhr am Nlachmittage geworden, als der Mars 
ſchall Ney noch einen Verſuch machte, wieder Angriffsweife zu vers 
fahren, indem er fehr zahlreiche Maffen aus den Dörfern. Seller: 
hauſen und Volkmannsdorf vorrüden ließ, Der Kronprinz von 
Schweden. fendete- ihnen. die ruffifche Neiterei entgegen, um fie ans 
“zugreifen, fie führte den: Angriff mit Tapferfeit aus, und nöthigte 
den Feind, : wieder. in die Dörfer zurüd zu Eehren — 4 Kanonen 
wurden babei erobert, und der. ruflifhe General: Major Graf 
Manteufel durch eine Kanonenfugel getoͤdtet. — 

Nachdem ſo der Angriff auf das Zentrum abgeſchlagen war, 
ruͤckten die feindlichen zahlreichen Streitkraͤfte in Kolonnen zwi— 
ſchen Moͤlkau und Engelsdorf zum Angriff gegen den linken Fluͤ⸗ 

et der Nord: Armee vor, den Verſuch wagend, den verbuͤndeten 

ruppen in Flanke und Rüden zu fallen, da ließ der Graf Bubna 
feine Truppen zuvörderft vorrüden, und die Frontlinie verändern, 
gleichzeitig rückte die Zte preußifche Brigade (Prinz Ludwig von 
Heflen Homburg) auf dieſen Punkt, und der Feind wurde durch 
das fähfifhe Sefhäs, fo wie durch die Kongrevſchen Ra⸗ 
Eetten= Batterien des KRapitain Bogue aufs ‚lebbaftefte beſchoſſen, 
während der General: Lieutenant.v. Bülow mit allen. feinen Trup⸗ 
pen im Sturmſchritt heranruͤckte, angriff, und die hartnädig ver: 
theidigten Dörfer Stumz und Sellerhauſen eroberte, und fie auch 
gegen alle fpätere Verfuche des Feindes behauptete, Um -diefelbe Zeit 
rödte der General Graf Langeron auf. dem rechten Flügel aufs 
neue, (e8 fing ſchon an dunkel zu werden),. mit den Maffen feines 
Fußvolkes auf das Dorf Echönfeld vor, und erobeute es fürs 
mend, Feine Gewalt des Feindes fonnte es ihm entreißen, viels 
mehr drang er felbft auf Reudnitz unaufbaltfam vor, und fait 
Batte er es erreicht, war alfo bis auf eine halbe Stunde von Leips 
zig vorgedrungen; ba eilte der Kaifer Napoleon felbft zu Hülfe, 
und verfuchte den vechten Flügel zurüchzudrängen. eine reitende 
Garde, unter dem Divifiong : General Grafen Nanſoutyh, feßte fich 
mit 20 Stuͤck Gefehüs in Trapp, um den Nuffen ‚in die rechte 
Flanke zu fallen, der Kaifer Napoleon aber. drang mit einer Divi⸗ 
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fion Fußvolk feiner Garde auf Reubnig los, Dadurch wurden 
‚nun die Truppen des Generals Grafen Langeren gedrängt, und’ 
da den General Graf Et. Priefl auf andere Punkte das meifte 
Geſchuͤtz gefendet hatte, fo fehlte es hier an Kanonen. Da wurde 
der fchmedifche Oberft Cardell mit 20 Stuͤck Gefchüg fchnell dahin 
geſchickt, und er ficherte durch fein wirkſames Feuer den bedrohten 
Punkt, und fegte dem Vorruͤcken des Feindes Gränzen, doch dran: 
gen auch die Ruſſen für diefen Tag nicht weiter vor, denn bie 
Tracht war nun fihon hereingebrochen. 


—Die fünfte Hauptkolonne, 
oder das fchlefifche Kriegsheer. 

Es ftand den ganzen Tag hindurch das Corps des Generals 
Baron Saden im Gefecht bei Gohlis, bei den Vorſtaͤdten von 
Leipzig, und dem Roſenthal, und der Feind behauptete auf dem 
rechten Ufer der Partha nichts mehr, als die Verſchanzungen vor 
dem ballifchen Thore. | u 

Das ıfte preußifche Armee-Corps bes Generals v. York ſtand 
von 10 Uhr des Morgens im zweiten Treffen als Referve, auf 
den Anhöhen zwifchen Eutritfh und Gohlis. Die Divifion des 
Generals 9. Horn bildete den rechten, die Divifion des Generals 
v. Hünerbein den linken Flügel, "Auf Erfuchen des Generals 
-Saden wurden 2 Füfilier- Batatllons des rechten Flügels nach 
Gohlis zur Unterftügung der in und vor dem Dorfe befindlichen 
ruffifhen Scharffchügen gefendet. Sie vertheidigten das Dorf ge: 
gen die überlegenen feindlichen Angriffe bis zum Abend. 
| Das übergegangene fächfifche Hufaren: und Uhlanen-Regi⸗ 
ment ftellte der General v. Blücher unter den Befehl des Gene⸗ 
rals v. York. | . 

. Die fehste Hauptfolonne 
Oder die Truppen des, Feldzeugmeilters Grafen Gyulay be: 
ſchraͤnkten fich auf die Behauptung ihrer Stellung, dem von Lin: 
denau nach Lügen marfchirenden 4ten feindlichen Corps (Bertrand) 
wurden die leichten Truppen, fowohl Fußvolf als Hieiterei nachge⸗ 
hit, und es kam zwifchen ihnen zum Gefecht. _ | 

Es war 6 Uhr am Abend, der Kaifer von Deftreich verließ 
das Schlachtfeld, und fehrte nach Roͤtha zuräd, und wiederholte. 
Meldung des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay- und vom General: 
Major Scheither war gefommen, "daß das .ıte feindliche Corps 
(Dertrand) bereits feit heute morgen nach Weißenfels marfchiet, 
und daß viel feindliches Heergeratb und Gepuͤck denfelben Weg 
einfchlage. | 

Und es war begreiflich, - dag der Feind die Punkte von Con: 
newig, Probfiheide, Stoͤtteritz und Schönfeld fo hartnädig ver- 
theidigte, nicht um zu fiegen, fondern nur um feinen Küdzug zu 
bemwerfftelligen, doch gab es noch viele, welche andere Meinung hegs 
ten, und glaubten, es werde der Kaifer Napoleon morgen bie 
Schlacht erneuern, weil er den Rüdzug nicht antreten werde, wenn 
es 4 aufs Außerfte gefommen, wenn nicht ſchon alles verlo- 
ven fey. Ä 
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Um diefelbe Zeit Hatte nun der Keldmarfehall Fuͤrſt Schwar: 
zenberg, bie Unterfeldherren des Heeres nach dem Hügel berufen, 
auf weichem der KRaifer von Rußland und der König von Preußen 
verweilten, um ihnen mündlich zu eröffnen, mas er auf morgen 
befchioffen Habe. Und die Abendfonne wenige Minuten vor ihrem 
Untergange Überglängte jeßt das feltene noch nie gefehene Ganze — 
ringe umher um die aite Stadt die unermeßlichen Kriegsheere, 
rings umber bonnerte zahlloſes Sefchüg, und rüdwärts ftanden 
noch da, an beinahe 100,000 Mann Fampfbegieriger Referven, 
die noch nicht Theil genommen an der unerhörten Schlacht. Die 
eiligen Boten des Sieges und der errungenen Vortheile von 
verfchiedenen Punkten der Schlacht folgten fehnell auf einander. 
Auf jedem Angeficht glänzte die Freude und Hoffnung des nahen 
entfcheidenden Sieges, fie hob mächtig die Bruft der hohen Der: 
fammlung, | 

Und die Monarchen geboten, daß die Kriegsheere morgen 
mit Tagesanbruch in Schlachtordnung bereit ſeyn follten, um bie 
Schlacht je erneuern,. und fie entfiheidend zu beendigen, : im Fall 
des feindlichen Ruͤckzuges follten die Kriegsheere in 5 Kolonnen, 
fo wie heute, geordnet gegen Leipzig hinabruͤcken, und die Stadt 
felbft ſtuͤrmend erobern, weil nur dann ber Sieg als entfchieden 
zu betrachten fey; und obwohl der Kaifer von Rußland mwünfchte, 
daß die ruffifchen und preußifchen Garden und Grenadiere fogleich 
abmarfchiren follten, um bei Pegau die Elfter zu paffiren, um dem 
Seinde auf dem Ruͤckzuge in die Flanke ıu fallen, fo wurde ihm 
die Müdigkeit der Truppen und der Mangel an Nahrung vorge: 
flellt, und. diefe zweckmaͤßige Bewegung mit Unrecht bis auf mors 
gen aufgefchoben. - 

Jedoch ward befohlen, daß noch heute: 

Die Ste Öftveichifche Armeeabtheilung (Graf Gyulay), die 
ıfte öftreichifihe leichte Divifion und das Gtreifiorps des General 
v. Shielemann nach Pegau, 
es Das ıfte preußifche Armeecorps (Dorf) fogleih nach Ders 
e 


urg. | 
Das Kofaken « Corpse des Attamann Grafen. Platom _ bei 
Ooͤlitz oder Gaſchwitz über die Pleiße, fo wie bei Zwenkau Über 
die Eifter gehen folle, um den feindlichen Ruͤckzug zu beunruhigen. 
Und befchloffen, daß wenn der Feind den Ruͤckzug antrete, alle 
verbündete Kriegsheere ihn aufs heftigfte verfolgend, nachrüden 
follten. Der Kaifer Alerander fprach mit einer Klarheit, Be: 
ſtimmtheit und Ueberfiht der flrategifchen Bewegungen, daß, er 
allgemeine Bewunderung erregte. Und die hohe Verſammlung 
begab fih um 8 Uhr Abends aus einander. — 
. Der Kaifer von Rußland und der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg, brachten die Nacht in Roͤtha zu. ’ | 

. Der König von Preußen in dem Dorfe Gruna, auf der 
Straße nach Borne. 

Der Seneral en Chef Barklay in dem Flecken Liebertwolfwiß. 

Der Feldzeugmeifter Graf Gyulay marſchirte während der 
Nacht von Knautheyn bis nach Pegau. 
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Das Corps des Generals v. York marfchirte um 7 Uhr des 
Abends ab, die Neferve: Kavallerie an der Spitze, verftärft durch 
2 Koſaken⸗-Regimenter vom Sackenſchen Corpse, auch ſchloß fich 
ein dftreichifches Yager: Bataillon an — der General von Yorf 
hatte den Auftrag, die Uebergange Über die Saale bei Merfeburg 
und Halle zu fichern, nach einem Nachtmarſch traf.die Reſerve⸗ 
Heiterei und die Divifion von Horn mit Tagesanbruch in Halle, 
die Divifion von Hünerbein in Boufdorf und Burg Liebenau ein. 

So endigte fich auch der dritte Gchlachttag; nach dem hart: 
nädigften und biutigften, deshalb um fo rühmlichern Kampfe. 
Die verbündeten Heere waren mehr als eine Stunde weit vorge: 
ruͤckt, fie fanden nur noch eine Stunde von Leipzig, und an der 
Trordfeite beinahe an den Thoren der Stadt. Ä 

Endlich hatte fich der Kaifer Napoleon überzeugt, daß er den 
Sieg nicht erfämpfen, und fich bier auch nicht behaupten koͤnne, 
und er entfchloß fi, — wie ſchwer mag es feinem unbiegfamen 
Einne geworden feyn, — am folgenden Tage die, Erneuerung der 
Schlacht nicht abzuwarten; anch foll es ihm überdie6 an Muni⸗ 
tion gemangelt haben. Mach den Berichten der Artillerie: &e- 
nerale Sorbier und Dulaloy, foll das franzöfifche Kriegsheer am 
ı6ten October 84,000 Kanonenfchuffe und am ıgten October 
95,000 Kenonenfchüffe gethan haben), Der Kaifer . Napoleon 
£ehrte des Abends nach der Vorſtadt von Leipzig zurüd, und über: 
nachtete nebft dem König von Neapel in denn Wirthshauſe zum 
König von Preußen. Auf der einzig ihm gebliebenen Rüdzuge: 
linie fegte ſich ſchon während der Nacht vie! Gepäd, einiges Ge⸗ 
ſchuͤtz und die Neiterei in Marſch nach Weißenfels. 

Schon war Europas Schickſal entfehieden, noch mußte Leip- 
zigs Schidfal entfchieden werden. 


Der ı9te Dctober. 


. Der General von Blücher hatte, nachdem das: Corps des 
Generals von York abmarfchirt war, um das Terrain zwifchen 
der Parthe und Pleiſſe Binlänglich zu dedien, in der Macht noch 
Brüden über die Parthe fehlagen lajfen, und hierauf das Lange: 
ronfche Corps wieder auf das rechte Ufer übergeben laffen, und 
batte die Corps von Langeron und &aden zwifchen der Parthe- 
und Pleiße vereiniget, fo hing es auch von ihm ab, entweder dem 
Corps des Generals v. York nachzufolgen oder aber über die Pleiße 
und Eifter zu geben. 

Und während der Nacht zog fich fill und ohne Geräufch das 
gefammte franzöfifche Heer von Connewitz, Probftheide, Stoͤtteritz, 
den Shonberge, Volkmersdorf und Reudnitz insgefammt nach 
Leipzig, und von dort zum Ruͤckzuge über Lindenau auf Weißen: 
fels; — ſchwache Vordertruppen behielten die genannten Orte 
befegt, um den Ruͤckzug zu verbergen; Unterftüßgungstruppen für 
diefe fanden bei Zweinauendorf und bei der Windmühle, die 
Straßenhäufer, die Gtadtmauern von Leipzig, die Mauern 
der Außern Gärten vor dem Grimmafchen Thore, die des Gottes: 
aders waren wie die Hölzgernen Thore felbft mit Schießſcharten 


) 
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verfehen worden. In alle SGebüfche, Gärten und Gartenhäufer 
waren GScharffchügen zur Dertheidigung geftellt, die Stadt felbft 
vom Hten Corps (Fürft Poniatomsty) und dem rıten Corps 
(Macdonald) befegt, um fie aufs aͤußerſte zu vertheidigen, damit 
das Kriegsheer, das Geſchuͤtz und Heergepaͤck Zeit erhalte, fich 
zu entwirren, und auf dem fehmalen Wege den Rüdzug anzus 


treten. ' 
Die Reiterei⸗Vorpoſten der verbündeten Kriegsheere hatten 
während der Nacht den Befehl, die feindlichen Vordertruppen 
. Öfter anzugreifen, um zu ſehen ob der Feind vielleicht ſchon feinen 
Rückzug angetreten babe, Ueberall fließ man auf Vermuthungen, 
aber bei der Dunkelheit der Macht, und jenen Anflalten des Sein: 
des Eonnte mar zu einer Gewißheit noch nicht gelangen. » Der er: 
fehnte Mörgen, der vierte feit dem Anfange der blutigen Schlacht 
dammerte herauf, und diefem Tage war es vorbehalten, das Werk 
feiner Vorgänger zu vollenden. 

Der Rückzug des Feindes wurde immer Elargk erfatnt; je 
Beer das Tageslicht ward. Die verbündete Heeresmacht feßte - 
ich der Anordnung zufolge in Marſch; die bin und wieder auf: 
geftellten feindlichen Abtheilungen waren nicht im Stande ſich 
gegen ſolche Macht zu behaupten. — Die Dörfer wurden beiegt, 
von allen Seiten wurde eine große Zahl Gefangner eingebracht, 
welche in den Dörfern und auf dem Gchlachifelde zurüdgeblieben 
waren, überall "fließen bie verbündeten Truppen auf vom Feinde 
verlaffene Pulvermwagen, auf demontirte Kanonen, auf Trümmer 
von: in die Luft gefprengten Munitionswagen. 

Unaufhaltſam rüdte die verbündete Heeresmacht gegen die 
Stadt Leipzig vor, und der Feind war endlich zwifchen 8 und 9 
Uhr des Morgens bis in die Stadt zurüdgeworfen, der fehr 
ftarfe Nebel beim Anbruch des Tages verzog ſich. — Der Kalfer 
von Rußland und der König von Preußen trafen, nachdem fie 
einen Theil des geftrigen Schlachtfeldes beritten hatten, jegt hin: 
ter Probſtheide ein. te geboten die - Stadt Leipzig zu erſtuͤrmen. 
Rings umher wurden Batterien von Wurfgeſchuͤtz aufgefahren, 
ſchon die Stadt von mehreren Punkten beſchoſſen. Das boͤhmi⸗ 
ſche Hauptheer ſollte das Petersthor, das polniſche Kriegsheer das 
Hospital, Sand: und Windmuͤhlenthor — die Nordarmee das 
Hinter: und Srimmafche: Thor, und das ſchleſiſche Kriegsheer das 
Hallifche Thor erflürmen, und mit diefen 4 Kriegsheeren, jedes 
eine Kolonne ausmachend, follte der Angriff erfolgen. | 
Das Kofaken: Corps bes Attamann Grafen Platow ging jeßt 
erft über die Pleiße zur Verfolgung des Feindes, das ruffifche 
Neferve: Corps feßte ſich erſt jegt in Marſch nach Pegau; der 
General v. Bluͤcher fendete die Reiterei des fhlefifchen Kriegs: 
heeres, damit fie. bei Skeuditz über bie Elſter gebe, um gegen 
Lügen vorzurüden, und den Feind in feinem Rüden anzugreifen, 
auch die 2te öftreichifche leichte Diviſion feßte fih in Mari um 
die Pleiße und Eifter zu paffiren, und den Feind zu verfolgen. 

Und die Monarchen und der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzen: 
berg bielten unweit den Straßenhäufern, im Anfange ihnen ine, 
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fo wie fpäter rechts; da kamen mit Bedeckung ſowohl fächfifche 
‚ais.-franzöfifche: Offiziere, abgefendet vom Könige von aan 
und Marſchall Macdonald, ‚und Abgeordnete vom Kath der Stadt, 
um Unterhandlung anzuknuͤpfen, von Uebergabe der Stadt fpre: 
chend, würde den Truppen der freie-Abzug geftattet, und um Scho⸗ 
nung für die Stade bittend, Die Monarchen aber gaben zum 
Befcheid: es muͤſſe fich alles ohne’ Bedingung ergeben, und fo 
muͤſſe denn, geſchaͤhe dies nicht freiwillig, die Stadt erobert wer: 
‚ben, damit der Feind nicht Zeit zum Ruckzuge geroinne, und i 
diefer fo .verderblich werde, als es gefcheßen koͤnne. Das: ungluͤck⸗ 
liche Schidfal der unfchuldigen Einwohner der Stade thue ihrem 
‚Herzen wehe, koͤnne aber ‚nicht vermieden werden. Mit derfelben 
Antwort fendete der: Kaiſer von. Rußland den ruffifchen General: 
Lieutenant Toll, der König von Preußen feinen Flügel: Adjudan« 
ten, Dberfilieutenant v. Ratzmer in die Stadt. it 
=. Die Sonne-fihlen Elar — vor den Monarchen lag die un⸗ 
glauͤckliche Stadt. umgeben von unermeßlicher Ebene, und auf ihr 
fo weit das Auge, reichte, lange. Reihen verbündeter Krieger in 
Schlachtordnung. Hier harrten auch die tapfern Ruffen vom Heertheil 
des Generals Grafen Wittgenftein des. Befehla zum Angriff, ſchon hat⸗ 
ten. fie nach dem, Gebrauche der Vaͤter ihre Waffen gemuffert, 
‚und ein kurzes inbrünfliiges Gebet mit dem frommen Zeichen des 
. Rreuges geſprochen. So waren fie.bereit, . im neuen Kampfe das 
Leben; einzuſetzen. on 
Ä In tiefer Stille feßte fih die Kolonne in Marfch . zum 
Sturm, und bei. dem: Khifer und. Könige ging fie in gewohnter 
Ordnung mit Elingendem Spiel und fliegenden Fahnen vorüber — 
und der Kaifer nahete fich jedem Bataillon, und fprach: Kinder! 
‚Setämpft habt ihr in den letzten Tagen’ aufs neue als tapfere 
Krieger,. als undbefiegbare Helden — .jegt aber feid großmüchig 
gegen ‚den Beſiegten, und gegen Die unglüdlichen Bewohner der 
Stadt, euer Kaifer bittet euch darum, und wenn ihr mich liebt, 
woran ich nicht zweifle, fo werdet ihr meine Befehle treu erfüllen. 
Und Offiziere und Soldaten gelobten. mit lauter Stimme und 
‚tief bewegt, fo. wie er geboten, treu zu erfüllen — denn das 
wahrhaft Große und, Erhabene ergreift jede unverborbene - für 
Tugend empfängliche Seele. | 
und laßt mich gedenken, was in dieſer Stunde noch anderes. 
„Schönes fih begab. - ee a 
Der Kaifer von Rußland und der ‚König von Preußen, um⸗ 
‚geben won einer großen Anzahl Generale und Offiziere afler Kriege: 
‚Heere wandten fich zu dem. Eommandirenden General: Feldmarfchall 
Fuͤrſten Schwarzenberg, ihm .freudig reichend den. ruffifchen heiligen 
Georgen: Drben. erfigr: Klaffe, und den: prenßifchen ſchwarzen Adler⸗ 
.Dvden, und- ihn . bittend: dieſe oͤffentlichen Zeichen - feiner. Ver⸗ 
ale und . ihrer. Danfbarfeit anzunehmen, -wünfchten fie. ihm 
"Side ed 
. einen..folchen. Sieg. erfochten zu ‚haben, ‚aber den fo wide 
.. Bölker. jauchzten, und, der feinen Namen in fpAten Jahr: 
„hunderten yerherrliche. na nat 
Der Krieg. II. Theil, > 


- 


un 


ſowaky geführt, bemoͤchtigten ſich des Thores, und eroberten dabei 


mehrere, Kanonen.“ 


“. Durch die. Wegnahme des. Hinter,e und Hospital s Thors 
waren: nun auch die übrigen. Thore im Rüden bedrohet, die an. 
und. in ihnen aufgeftellten. Truppen, wurden ‚auch Bier von dem 
zahlreich heranruͤckenden verbündeten Kriegsheere geworfen, ſo daß 
nyn, faf zu gleicher Zeit ale Shore der Aupern Stadt, von. den 
verbündeten Truppen erftürme wurden. ‚Sept aber eröffnete fich 
noch ein fehr heftiger. Kampf in den Alleen zwifchen der innern 
Eradt und den Vorſtaͤdten. Noch —— franzoͤſiſchen/ und 
polniſchen Truppen vieles Geſchuͤtz aufgeſtellt, und feuerten aufs 
heftigfte mit Kartaͤtfchen nach allen Richtungen gegen die. heran⸗ 
nüdenden ‚Truppen, -biefe mußten ‚alle.-diefe Batterien meift flür- 
mend erobern, und nachdem daz Gefecht auf, diefe Art noch bei- 
zahe eine Stunde, in den Verflädten. gedauert, und fehr viele 
Bienfiben gefofter Hatte, mußte fi nun alles den Siegern erge- 
ben; In der inneren Stadt war das. Gefecht dagegen ‚nur un: 
bedeutend, , : .:.. a 2; BE Ve BE , 
2, Die vierte. Kolonne N Fchoe ſiſchen Kriegshee 
res.” Der General en, Chef, v. Pfuͤcher übertrug den Angriff auf 
die Halliſche Borfigdt, von. Leipzig dem Corps des Generals Baron 
Saden, ung, ließ., eine- Batterie -fchweres; ızpfändiges Gefäß fo. 
auffahren, daß fie: die: Gegend zwiſchen der Stadt und dem Dorfe 
Reudnitz mit ihrem. euer ‚beftrich, wodurch. ber ‚Angriff der preu⸗ 
biſchen Truppen’ des General v, .Bülgmw. fehr wirkfam unterftügt, 
und ‚der Feind gendthiget. wurde,. fich bis in die Vorſtadt zuräd: 
aujiehenn Da nun um biefe Zeit. das Fußvolk des Corps von 
Yangeron, an ‚rechten ‚Ufer der Harthe vor „Leipzig eintraf, fo 
wurde ‚es verſucht mit ihm die Parthe zu palficen, um das Hal⸗ 
uſchen Ther, welchas en Feind ‚nach, mie, Fußvolk und Geſchuͤtz 
vertheidigte, in- ‚den Ruͤcken zunehmen, Allein der Uebergang 
blieb. unmöglich, ‚deshalb - mußte das Fußvolk des Langeronfchen 
Forps das vechte- Ufer der. Parthe verfolgen, es ſtieß aufs Halli: 
ſche Thox, und. zinterhielt hier. ein heftiges Sewehrfeuer, gleich- 
zeitig mit dem in der Fronte ‚vorgerüdten Corps des Generals 
Eaden, ‚welchen Die Verſchanziengen und Häufer vor dem Halli: 
A erobert hatte. Öegen Mittag wurbe das Feuer bes 
Feindes an der Partha s fe Ignäcer, und. dem Fußvolk wurde 
es möglich, das Halliſche Thor .mit.3.Sthf Geſchuͤtz zu erobern, 
und den Feind bis in die. Alleen vor der innern Stadt zu verfol- 
gen, mo alles fich. durch Finen. dicht in glnander gefahrenen feind: 
lichen Artilleriepart. mit Geſchuͤtz uud. Heergeräthe und Truppen 
verjtopft hatte;. ‚hier nun ‚wertheidigte.fich ‚der Feind nur ſchwach, 
ge verließ fein, verfahrnes Geſchuͤtz und Heergeraͤth, und eilte dem 
Ranſtaͤdter Thore entgegennn. | 

. .Mnd ‚wa gefhah nun beim Feinde?. -Obwohl fchon feit ger 
ftern der Nüdzug des franzofifchen Heeres begannen hatte, fo 
waren; ‚heute dennpch. fehr wiele Truppen, viel Geſchuͤtz und das 
meiſte — noch zuruͤck, dies alles nun draͤngte ſich in den 
hmalen ‚Straßen der. Stadt Leipzig. zulammen, und auf dem 
| 6%: 
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ſchmalen Wege ach Anderlaie. Bin, verfperrte ben Fliehenden alle 
Ausgänge, in ſchrecklicher Verwirrung lief añes burch einander, 
jeder Einzelne Rettung ſuchend. Da mun: verließ der Kaifer: Na⸗ 
poleon, es war 10 Uhr des Morgens, ‚nach Abgelegtem Beſuche 
bei dem König von Sachſen, die Stabt, er wollte zum Ranftädter 
Thor hinaus, allein auch er konnte für feine Perſon dort nicht 
mehr hinaus, und war genoͤthiget, durch das Petersthor ſich einen 
Ausweg zu bahnen. Und als er nun mit ſeiner Begleitung bie 
-Brüde am aͤußerſten Ranftädter There pafftrt Batte, da flog fel- 
bige Hinter tbm in bie Luft; denn fo wie immer’ opferte er, nur 
fich ſelbſt beachtend, mit unerbittlicher Grauſamkeit -alles andere 
gleichgültig auf. Eine: im Richterſchen Garten gefchlagene Noth⸗ 
brüde zerbrach unter der Laſt der Flächtigen, und fo waren denn 
alle Truppen ohne Ausweg, und in ben Händen ber Sieger. Die 
Eisger drängten in großen Maſſen von allen: Seiten unaufhörtich 
vor. An Gegenwehr war nicht zu denken, die Fliehenden hofften 
noch, durch die Leipziger Gärten und Wieſen, über die Arme 
ber Pleiße und Elſter zu entfommen, doch bier fanden Tauſende 
ihren Tod im Waſſer und in der Verfolgung der von allen Sei⸗ 
ten nachdzingenden Scharfſchoͤtzen. und dem heftigen Gefchügfeuer 
der Derbündeten. Dem Marfhall Macdonald gelang es, : ſich 
durch den Fluß zu retten, fo gluͤcklich war der Marfchall Fuͤrſt 
Joſeph Poniatowsky nicht, denn er ertrank ſchwer verwundet mit 
ſeinem Pferde in der Elſter. — In demſelben Fluſſe fand sun _ 
auch den Leichnam des Diviſions-General Duͤmouſtier, Chef des 
Generalſtabes des 11ten Corps. Alles: was nicht ertranf, mußte 
ſich den fiegreichen Waffen der verbündeten: Kriegsheere ergeben. 
Und um diefe Zeit erhititen die Monarchen, die Nachricht, 
daß ihre Kriegsheere bis in die Stadt gedrungen wären, fie fprend- 
ten, nicht achtend die Verwirrung und Gefahr, die in. Leipzig 
berrfchte, und die niemand zu befchreiben vermag, burch die Vor⸗ 
ſtadt, und hielten mit dem Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarzenberg 
um ı2 Ubr om “Mittage. idren feierlichen Einzug durch das Grim⸗ 
maifche Thor, unter dem Zujauchzen des Volkes, Wehen der Tuͤ⸗ 
her aus den Fenftern, durch die Parabereihen ‚ihrer lautjubelnden 
. Sieger, unter Krieggmufit .und dem Donner, des ben Feind ver- 
folgenden Gefchüges und einzelner; Schüffe. in der Stadt, var: 
Aber an deutſchen Truppen, die noch jeßt übergingen, ımd an vie: 
ien SFrangofen, die gleich den übrigen ihre geladenen Gewehre 
mechanifch präfentirten — bin, anf den großen Marktplatz. Non 
anderer Seite nabten dev Kronprinz von Schweden, der General 
9 Blücher, und der General Benningfen, und nach "und nah 
alle die hohen Helden, ‚weiche den Sieg erfochten hatten. Die 
ſaͤchſiſche Grenadier⸗Garde ftand auf dem’ Markte bei der Woh⸗ 
nung des Königs von Sachfen. Ein wahres Bild zaubert feine 
Phantafie, auch ſah es.nie die WBorwel. "u... 
Noch überall murde der Sturmmarſch geſchiagen, einzelne 
Schuͤſſe fielen, und Preußen, Ruffen, Oeſtreicher und Schweden 
ſtuͤrzten nach dem Ranſtaͤdter Steinwege, und vor dem Ranſtaͤd⸗ 
er Thore lagen zahlloſe Menſchen und. Pferde todt und verwun⸗ 
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det; Kanonen,  Pulvermagen, Gepaͤck ab Kolonnen ſtanden feft, 
‚die Sieger und die Beſiegten. Die Straßen und Wege dahin 
waren eben fo, und: mit:ben.nachrüdenben Kolonnen der Berbün- 
deten angefüllt; hin und wieder, gab es noch einzelnen Kampf, 
und es fielen noch immer Schuͤſſe in den Straßen. Auch die 
Monarchen waren bier auf dem Wege nach dem Kanftädter 
Thore einige Zeit im Lebensgefahr; fie mußten, weil hier nicht 

durchzufommen, ummenden, und über den Marktplatz zutuͤck zum 
Srimmafhen Thore. Der kurze Weg wurde faum in einer 
‚Stunde zuruͤckgelegt; bier. begegnete ihnen der Kaiſer von Oeſt⸗ 
reich, der auch durch die Stade ritt, und fpäter nah Roͤtha zu: 
ruͤckkehrte, während der König von Preußen und ber Raifer von 
Rußland die Nordarmee mufterten. - 

Und bie geängftigten Bewohner, welche noch. vor wenig Au- 
genblidten das Schickſal einer mit Sturm «roberten Stabt be: 
:fürchteten,: fanden ihre Ermartung von ber Gnade der hochherzi⸗ 
‚gen Monarchen,. und in der Menſchlichkeit ihrer tapfern Truppen 
-meit übertroffen, jedes Eigenthum wurde.gefchont, jeder Bürger 
fand Sicherheit Fi fein: Leben. und feine Habe, Die Ordnung 


wurde bald wieder Hergeftellt, und die. Angſt und Furcht löfte. fih 


in freudige Wehmuth auf. N W 
So war denn die ſchwere Blutarbeit gehen, der Sieg er: 
kaͤmpft. Das -Webergewicht Deutfihlands Über Frankreich von 
nun an entfchleden, und der Grundſtein zu dem neuen Gebäude 
der europuͤiſchen ‚Freiheit gelegt. | 
Gleich groß wie der Verluſt einer ſolchen Schlacht für 
Sranfreih war feinem Kriegsheere auch ber Verluft an Menſchen 
und Kriegewerkzeugen. Die Zahl der auf dem Schlachtfelde ge: 


bliebenen Feinde belief fiih auf mehr benn 15,000 Mann, an Ber: 
soundeten auf 30,000 Mann, von. denen ein großer Theil fich 


unter den 23,000 Mann. befanden, die der. Feind Eranf und ver: 
wundet in Leipzig: zurüdkieß, außerdem fielen 15,000 - wehrhafte 
Feinde, 300. Stuͤck Geſchuͤtz, goo Munitionss und Gepadwagen 
in die Hände der Eiger. ° 

Don feindlichen "Seneralen : waren getödtet: der Marſchall 


Gärf Joſeph Pontatorwsty, : die Diviſionz Generale Dumouftier, 


ial, Rochambeau und andere mehr. 


Verwundet wurden: die Marfchälle Ney und Marment, die 
Diviſtons⸗ Generale Graf. Sonham, Tompans, Latour Maubourg 


Sebaſtiany, Frederichs und Maifon. . 
In die Gefangenfchaft geristben die Corps: Kommandanten 
‘©raf” Laurigen und Graf Negnier, die Disifions- Generale Au: 
‚berg, Kraſſinsky. Malachowsky und; Rozniezky, die Brigade Ge: 
nerale Graf Bertrand : (Kommandant: von Leipzig), Beng, De: 
nains d’Anftenaille, Koulonny, Gruf Grabowsky, Graf Oninsky, 
Rauchhaupt (Chef des Generalfläbes), Montmartin, Wolorch. 

. Der bairiſche Generatskiestenant Ragliowid. - 

Die babenfchen Generale, Geneval⸗Lieutenant Graf Friedrich 

: Hochberg; Semeral: Major Stockhorn und Schäfer, der Generab 
Sieutenant Prinz Emilivon Hefinnihrmftnden -. 


.- 


\ 





Die Karen: © Geueral⸗ Lieutenants Zeſchwit Baron Gers⸗ 


at: 
Der: —â — General: Lieutenant Graf Bernonville, 
Auch der Verluſt ber. verbuͤndeten Kriegsheere, obwohl er 
nicht ganz genau bekannt geworden iſt, war ſehr groß: . 


J. Bon dem öftreichifgen Kriegsheere: 
Seblieben war ber ‚Seneral- Major Siffing und 57 andere 
‚ Offiziere, meßr als 2000 Mann. 

Dermwundet ber General der Kavallerie, Erbprinz von-Heffene 
Homburg, die Feldmarfchall- Beusenants Graf Hardegg, Graf 
Noſtiz und Graf Mohr, der General: Major Spteny und 303 

“andere Offiziere und 5000 Mann. 

Gefangen, ber Senerat der Kanallerte Graf Mrerfeit und 39 | 

Offiziere, und zogo Map !). - - 


IL Bon dem foiferlich- ruſſiſchen Kriegsheere. 
7) Die -Armee des Generals der . Infanterie Barklay de Tolly, 
beſtehend aus den Keferven, dem Wittgenfteinfchen, Langeron⸗ 
fen, Sackenſchen und Winzingerodenſchen Corps. 
Geblieben an Seneralen, die General-Lieutenants Schaͤ⸗ 
witſch und Newerofsky, die General: -Majors Graf Man: 
teufei, Hüne und Fürft Kudafchof.  - 
Bert undet,' die General: Lientenants Rajewsky, Duca, die 
et -Majors Kriſchanofsky, ‚Karateiof, Lewaſchof und 
on ) 
AnTodten 15 Stabeofi, 8 Oberoffi⸗ = Unteroffi. u. 2,761 Solb, 
Derwundet 102 — 12,065 — 
Vermißt · — a . er — 2,665 — 
117 tabspf. >70 Ders, eh u. 17,511 Sold, 
. u zufommen 19535 Mann. 





> 


2) Die polnifche —* ruffiſhe Seftihetrme bes Generals ber 

“  Ravallerie Baron Benningfen. 

Geblieben der General: Major Lindfors.” ' 

mie, Zahl. der Todten und Verwundeten betrug 6 Staßsoffilere 

andere Offiziere und Z000 Maunn. 

I. Bon der Eöniglihiprenifihen Armee 

5 "waren verwundet die’ Generäl: ajbrs Prinz Ludwig von 
+ Heffen: Homburg und der.‘ Prinz "Carl von Mettenburg> 
Strelitz. 

Das ıfte Armeecorpg ' des Generals v. Vork 

J N, bei Mödern 172 Offiz. 5508 Unteroffiz. und Soldaten todt 


un un und verwundet, 
a bei Sole, 4: 00 Yo | 
Ä 176 Off 5368 Unteroffij. „und“ of 





pr 
24 14* % 
ne: [ee 


N 6. Waren 320 "she wars im "Gefechte, delche am̃ 
AaAbten und igten Ociwber va, ooo Schuͤſſe thaten, woranter zoo 
Branaten waren. ' - 
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Das ete Armeecorps bed Seneral- Lieutenant v. Kleiſt: 
die gte Brigade 106 Offiziere, 3218 Unteroffiz. und Soldaten 
- gebe: und verwundet, 
dere — 3 — 10: Tee 
die te — 15 — 300 .5. 
die ı2te ° — 5 — 2810 —.: 
die Reſ.⸗Kavallerie 28 — 500 — * 
244 Offiziere, 7882 Unteroffi.. und 
Dos Zte Armeecorns des Seneral-Lienutenant v. Bülow (ift mir 
unbefannt) allein gewiß auf 100 Offiziere, 1500 Unteroffi- 
Rziere und Soldaten anzunehmen. | 
IV. Bon der ſchwediſchen Armee ift der Verluft gleich 
falls unbekannt, doch wird er nicht mehr ala 10 Offiziere, 
300 Unteroffiziere und Soldaten betragen, . 
Demnad: j u 
Deftreicher 7 Generale, 399 Offiz., 8000 Unteroffiz. und Soldaten, 
Auen 2 — 864 — 21,740 — — — 
Preußen 2 — 520 — 14950 — — — 
Schweden 10 — 300 — — — 


Zuſamm. 21 Generale, 1793 Offiz., 44,990 Unteroffi,. und Soldaten. 

Und die DVölkerfchlacht bei Leipzig, welche im viertägigen 
Kampfe-die Freiheit der Deutfchen (die felt der Herrmannsſchlacht bis 
auf Napoleon fo viele- Angriffe beflanden), vielleicht wieder auf 
Sjahrhunderte begründete, wird die Gefchichte jenen großen Schlach- 
ten der Perg gleichfegen, durch nad große Staaten umge 





ſtuͤrzt oder erhalten wurden, und’ unvergeffen wird der Ruhm der 
Monarchen wie der Feldberrn und der Kriegsbeere feyn, die bier 
gekämpft haben. Die Schlacht felbft wurde auf beiden Seiten 


mit allem Aufwand der Taktik, mit der ausdauerndften Tapferkeit. 


- durchgeführt, und im Feuer derſelben Iäuterte fich der deutſche 
Volksgeiſt, und es bewährte fich das ewige Geſetz, daß Völker 
von einer Abkunft und” Sprache verbändet ſeyn follen, in dem 
Uebergange der meiften deutſchen Streiter zum beutfchen Heere. 

. „Und noch wichtiger wurden ihre Folgen, und werden es kuͤnf⸗ 
tig ſeyn, denn fie bildet offenbar einen Wendepunft in der Welt: 
gefhichte, und durch Merirrungen wurde großes Unglüd und 
ſchmerzliche Erfahrungen Berbeigeführt, fie find aufs neue erfannt 
Die heiligfien Rechte der Menfchheit, und ihre Elare Anfchauung 
ſichert fchon: allein vor ihrem Untergang. 

‚ Und wo wurde eine Schlacht gekämpft, in. welcher nicht ſtra⸗ 
tegifche Fehler vorgefallen, und nicht noch größere Erfolge, durch 
anders genommene Mafregeln hätten ‚herbeigeführt werben Fön: 
nen? ie leidenſchaftlich und feiner unwuͤrdig erfcheint der 
ganze- zweite. Theil des Feldzuges des Kaifers- Rapoleon im Jahr 
18:37 Statt “feine Geſammtkraft zu vereinen, fi von flrategi- 
{cher Umfarjung frei zu erhalten, gab fich der große Feldherr der 
Willkuͤhr feiner Feinde: preis. Warum tieferte er der Mord: ‚und 
Schleſiſchen Armee nicht eine Schlacht in den Tagen. vom Bien 
bis 13ten October ? | .. . 





x 
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Warum wählte er das ungänfitge Schlachtfeld bei Leipzig? 
warum fellte er firy nicht hinter der Saale, warum nicht wenig: 
ftens hinter der Pfeiffe und Elfter, ruͤckwaͤrts yon Leipzig auf, da 
der Grund, bie ‚feindlichen Heere einzeln und. unvereint zu fchlagen; 
nicht mehr flatt fand,: vielmehr fie, die fchlefifche und Nord-⸗Armee, 
von der Mulde hinter ihm hergezogen.. - L J 
| Warum griff der Kaifer Napoleon nicht am 17ten aufs - neue 

an, warum verfuchte er nicht mit aller Kraft bei Connewig durchs ' 

zubrechen, oder marſchirte nach Pegau auf; dem linken Ufer der 
Eiſter und Vleiffe, um ben. tinken Fluͤgel und den Rüden des 
| böhmifchen Hauptheeres zu bedroben, es vielleicht dadurch zum 
Ruͤckzuge zu vermögen; und mollte und konnte er nichts Entſchei⸗ 
Dendes mehr unternehmen, warum trat er an biefem Tage nicht 
den nothwendigen Ruͤckzug an? . 
Wie mill:es der Kaifer Napoleon, wie wollen es die Mar⸗ 
fehälle von Frankreich entfchuldigen, daß fie feine Brüden über 
die Flüffe zum Ruͤckzuge, hinter ſich erbauen ließen. Daß der 
Koifer Napoleon. die Brüden hinter fich fprengen ließ, dadurch 
Tauſende in der Elſter ertranten,. dies gielch grauſame als zweck⸗ 
Iofe Unternehmen (weil auf dem Damm: nach Lindenau, obnebin 
‚alles fo verfahren und verfiopft war; daß Seine Berfolgung möge 
lich) kommt auf feine große Rechnung, wenn er einft dem Welt⸗ 
berefher über Millionen fo geopferter Menſchen, Rechenſchaft ab: 
zulegen bat, " - — 

Und es ſchlug ſich in dieſen Tagen das franzoͤſiſche Kriegs⸗ 
heer nach gewohnter Weiſe tapfer, ausdauernd und heldenmuͤthig, 
laͤngſt an dem Siege verzweifelnd, doch ſtets feines Kriegsruhms 

- eingedenf. Und der Diviſions-General Graf Bertrand machte 
fich durch feinen Sieg bei Lindenau,. um. das franzöfifche Heer 
boshserbient, denn er machte den. Ruͤckzug nach dem Rhein ihm 


Aber auch auf der Verbündeten. Seite :giebt es einzelne Gtek 
fen denen es noch an Aufklärung fehlt. Wie oben erwähnt, er: 
fheint fo überhaupt der Angriff des böhmifchen. Hauprheeres am 
ı6ten October, ohne Vereinigung. mit dem Eolloredofchen Corps 
und der Benningfenfchen Armee, alsbann der nicht: vorbereitete Nach⸗ 
drud im Angriff auf Connewig oder Liebertwolkwitz — fo daß eg 

Itheint, als habe man es dem Siege von Mödern zu danken, 
biieb man · hier vor Schaden bewahret; und endlich bie unterlaffene. 
‚Zerfiörung der Bruͤcke, als der Feldjengmeifer- Graf Gyulay 
Lindenau auf furze Zeit erobert hatte, wenn es die Abficht war, 
dem franzöfifchen Kriegsheere den Ruͤckzug abzuſchneiden. Aber 
allerdings eben fo gut. mie die Handlungsweiſe im erften Falke 
hoͤhern Ruͤckſichten unterliegen konnte, eben fo gut .Eonnte die Ab: 
firht des Angriffs auf Linderau: davon 'mobifigien: ſeyn. 
Wenn der Feldzeugmeiſter Graf Gynlay das Dorf Lindenau 
zum Theil erobert hatte, und die Bruͤcke kber die Luppe und Eifer 
‚nicht zerflörte, wenn er auch beim fpätern feindlihen Angriff . 
dieſen Hunde nicht mit.der Anfirengung aller feiner Kraft verthei⸗ 
digte, - und Die drei folgenden Tage fogar bloß beoharhtend. ſtehen 
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blieb, ohne den Angriff zu erneuern, wenn mun bahin weder vom 
böBmifchen noch fehlefi Kom Kriegsheere Verſtärkungen fondte, da 
kennte man wohl, fo feheint es, bie Abfiche nicht haben, Lindenau 
zu beſetzen. War es alſo vielleichte nur ein Verſuch, den man mit 
der 3Zten oͤſtreichiſchen Hemee: Abtheilung - machte, .. durch welchen 
man den Kaifer Napoleon, auf bie Gefahr Die ihm drohe, auf: 
merffam mächen, und zum Ruͤckzuge bewegen wollte? So feheint 
es allerdings und man bat Recht gethan, den Kaifer Napoleon 
mit 150,000 Mann nicht in Derzweiflung ohne Ruͤckzug (auf ſei⸗ 
ner bisherigen Verbindungslinie) aufs aͤußerſte ‚zu bringen; denn 
150,000 Mann tapferer Soldaten, unter einem entichloffenen 
Fuͤhrer, find die jemals nbgefchnitten?: können fie jemals einge⸗ 
ſchloſſen feyn? Denn .wer und. welche Tapferkeie will verhindern, 
daß folche Streitkraft fich nicht den Weg bahne, und wollen ſich 
150,000 Mam durchſchlagen — die Weltgefchichte hat Fein Bei: 
fpiel — fo mußten fie alles mit fich umreigen, und nicht zu be 
rechnen waren bie Solgen, die daraus entſtehen könnten. Und 
wenn nun der Kaifer! upoteon ſich gegen Mugbeburg: hin den’ 
Weg bahnte, fo war Deutſchland nicht, —* durch dieſe Schlacht 
befreiet, der Krieg erhieit eine ganz andere Wendung, und es 
wurde der Kriegsſchauplatz nach dem noͤrdlichen Deutichland- ver: 
fest. Alfo man Hek:ihn auf dem geraden. Wege nach dem Rhein 
ziehen. Mon hatte: ehe Recht, dag man es that, man wollte ihm 
—X Bruͤcken bauen, allein er ſelbſt ſprengte die ſtein ernen in 
die t. 

Die Stellung der verbündeten eerlegeheere war am > Abend 


. bie folgende: 
. Bom bößmifgen Hauptheere: 

Da Hoflager bes Kaifers von Oeſtreich und das Hawi uar 
tier des Feldmarſchalls Färften Echmwargenberg in Roͤtha. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des Königs - 
son Preußen waren in: Leipzig. 

‚Das ruffifche Referve-Corps: lagerte. bei Pegau, das Haupt⸗ 
quartier des Generals Barklay war in Audigaſt. 

Die Corps der Generule Graf Wittgenſtein und v. aleiſt, die 
ıfle, 2te und 4te oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung und die Öfreichi: 
fche Reſerve lagerten bei Leipzig. 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abrheitung, die after und er "it: 

wreichifche leichte Divifion, . die Streifcorps von Thielemann und 
Graf Platew ſtanden auf dem linfen Ufer der Elfter und: Plxiſſe. 
. Bom polniſchen Kriegsheere. 

—8 —*— des Generals Benningſen war in Leipzig, 
woſelbſt auch die Corps der Generate Dochterow und Aſchaplitz 
im Lager ſtanden. 

Die Abtheilmg des General: Maſors Krug erhielt Befehl, 
als Vordertruppe von Leipzig aus, gegen Luͤtzen vorzuruͤcken; da 
jedoch alle Bruͤcken zerſtoͤrt waren, fo ſetzte die Reiterei ſchwim⸗ 
mend durch die Elſter und Pleiſſe, worauf endlich am Abend, 
bas bisher den ganzen Tag binburch fortwährende Ranonenfeuer, 
aus. einigen feindichen Stuͤcken, gegen bie Stadt aufbbrte, Fuͤr 


> 
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die „26fte Infanterie⸗Diviſion (Paskiewitſch) ‘wurde eine "leichte 
Bruͤcke über die Pieiffe erbauet; fie ſetzte über, und lagerte auf 
den jenfeitigen Wiefen unmeit der Stadt. In der Nacht wurden 


von den Pionnieren des polniſchen Kriegsheeres vier Bruͤcken 
‚ erbauet. 


.Von'der Norbarmee: 
Das Hauptquartier bes Kronprinzen von Schweden war in 
der Stadt Leipzi 


Das gefamm me Keieocheer Iagerte auf “ber ‚Hfeite der Stadt 
linfs vor dem Grimmaifchen Thore 

Der General Tſcherniſchef war mit den’ ruſſi iſchen teichten 
Truppen rd Perfolgung ‚des Seindes aufgebrochen. 

' Dom ſchleſiſchen KRriegsheere, 

Das Hauptäuartier des Feldmarſchalls v. Dräger war In der 
Stadt Leipiig. 
x Die Bordertruppen unter dem General Waſſ iiſchitow rückten 

gegen Lügen bin vor. 

Die Corps: der Generale Graf. Langeron und Baron Saden 
marfchirten am Abend nach Skeuditz. 

Das Corps bes Generals v. Dorf an diefem Tage 13,400 
Dann ftarf unter dem Gemehre, fland bei Halle und bei Merfer 
"burg. Die Divifion des Generals v. Hünerbein befekte am Mor⸗ 
gen Yurgliebenau und, die Zugänge uach Mierfeburg, und’ ließ mel: 
den, daß diefe Stadt auch noch von ruffifcher Reiterei befegt fey. 
Die Divifion des Generals v. Horn beſetzte die Bruͤcken uͤber die 
Saale bei Halle, mit Fußvolk und Geſchuͤtz, und Ingerte nahe bei 
der Stadt, am rechten Ufer diefes Fluſſes. 

Die Reſerve⸗Reiterei des Oberften v Juͤrgaß paffirte die 
Saale, um eine Erkennung gegen den Feind zu machen, am Abend 
erhielt fie Meldung daß der Feind fich nach Weißenfels zurüde 
ziehe; es wurde die leichte Reiterei und die Koſaken nach der Ge: 
gend von ZBeibenfele vorgefchidt. - 
Das feindliche Kriegsheer: 
Der Kaiſer Napoleon brachte die Nacht in Mart- Ran⸗ 


ide zu. 

Das feindliche Kriegsheer lagerte daſelbſt, ein Theil war ge⸗ 
gen Merſeburg marfehirt, als er jedoch erfuhr, daß die Stadt, von 
Preußen befeßt fen, fo 309 er fi ch über Schlabenbach und Duͤren⸗ 

erg nach Weißenfels hin zuruͤck. 

Das te feindliche Corps (Bertrand) war heute bis nach 
Weißenfels vorgeruͤckt. 

Der Marſchall Oudinot befehligte die feindliche Nachhut, und 
blieb, nachdem auch die Bruͤcken bei dem Kuhthurme und über 
den Lindenauer Muͤhlwehrgraben, fo wie über die Luppe bei Lin⸗ 
denau geſprengt waren, hinter Lindenau ſtehen. 

Da rün der Kaiſer Napoleon erfannte, wie ſchwierig es ſeyn 
würde, den Engpaß von Köfen auf der Naumburg : Weimarfhen 
Straße, im Fall: er, fo wie er vermuthen mußte, beſetzt ſeyn ſollte, 
zu forciren; ſo befahl er, es ſollten bei Weißenfels uͤber die Saale 
Bruͤcken 1 gen werden, weil er: eneiatofen war, ſich von hier 
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inch Freiburg zu wenden, dort bie Unſtrutt zu paſſiren, und ſo 
die große Straße nad) Erfurt zu erreichen. Auch: konnte er von 
dort uͤber Nordhauſen, obwohl in ſchlechtem Wege nach Cafſel 
gehen, und blieb ſo Herr aller ſeiner Bewegungen. 





Zehntes Kapitel. 
Beivegungen des boͤhmiſchen Hanptbeeres vom zoften bis ʒolen Octo⸗ 


Der 2oſte October. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarjzenders gab an ſein Kriegs⸗ 
heer folgende Dispoſition: 


Dispoſition vom 2offen bis den 22zinOetober 1813. 
Die Armee marſchirt in zwei Kolonnen Segen. Erfurth, und 
awar. I beſtehet: 
Die Iſte Kolonne naͤmlich: 
das Zte Armee: Corps des —— Grafen Gyulay, 
der General Graf Noſtitz mit 4 Kavalleries Brigaden, 
die afreiife 3 1 ſte leichte Diviſi on des Fuͤrſten Meorig eichtens 
| ein, - 
- Die ruffifchen Garden und Reſerven, 
das Wittgenſteinſche und Kleiſtſche Corps, 
marſchiren den 20ſten October: 
der Feldzeugmeiſter Syulay mit dem Fuͤrſten Lichtenſtein bis 
nach Naumburg, 
der General Graf Voſtitz nach Naumburg, . 
die ruffifhen Sarden und Reſerven nach Sendern, 
Wittgenſtein und Kleift nach Pegau, 
marfchiren den zıflen October: 
der Feldzeugmelfter Gyulay mit dem Sürften Lichtenſtein nach 
Eckardtsberge, | 
der General. Graf Noftig bis na Ehardisberge, - 
die ruſſiſchen Garden und Referven nad) Haſſenhauſen, Zr 
Wittgenſtein und Kleift nah Stöffen 
marſchiren den zaften October: 
der Selögeugme meifter Gyulay mit dem Fuͤrſten Bichtenfkein nach 
utte 
der General Graf Noftig nach Buttelftädt, 
die ruffifchen Garden und Reſerven nach Auerftädt, . 
Wittgenſtein ‚und Kleift nah Eckardtsberge. oo P 
Die 2te Kolonne nämlich: 
die ıfte Öftreichifhe Armee: Abtheilung des Feldzeugmeiſters 
Srafen Colloredo, 
die 2te ſtreichiſche Armees Abtheilung des Beldwarſchall- Liente⸗ 
nants Fuͤrſten Aloys Lichtenſtein, 
die de bſtreichiſche Armee: Abtheilung General - Graf Klenau, 
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- ‚De: „ofreiifhe : In anterie Reſerve Feldmarſchall⸗Lieutenant 
ianchy, 
marſchirt ˖ den 20ſten October nach Zeig: erchufi ve der. Aten. Armee: 
Abtheilung, welche in Drafchwiß ſtehen bleibt‘), 
ben. zıften. Detober narh )ifenberg excluſi ve der Aten Ar⸗ 
mee: Abtheilung ‚auf ame —W 
den often. ‚Ostober nach Sjena, - | 
- Die Artillerie: Neferye, Bi von. Aıbenburg 
. am zıflen October ngch exa, „rn 
 oaften — Roda⸗ une Ru . 
ri m. Im. a 
. Das Hauptquartier gebet . _ Ten 
den: 2often Detober nach Zeitz. a 
— 2iſten — — ‚Eifenberg, a i u 
m. 2afleen > —,.. — Sen 68 
Hauptquartier Pegau, am often October Br 8." 
Bu Abweſenhei des kommandirenden ueſchai 
auf deſſen Anordnung, ., 
(gezeichnet). Graf: Radetzk 
Noch geſtern Abend war ‚die te öftreichifche Armee: Ahth 3 
lung (Gyuigy). von Peggu aus Über Teuchern, gegen —æ 
hin vorgeruͤckt; die feindlichen Borbertruppen (bas.äte franzsfi für 
Corps) verfuchten am Abend die Stadt Naumburg zu befegen! 
‚um fich der Straße und „des Paſſes von Koͤſen zu bemächtigen, 
allein die Stadt. war noch ‚von, jener Öftreichifchen- Truppen : Ab= 
fheilung unter dem Major Grafen Cattersburg befegt;. biefer 
züdte obwohl mit. geringer. Streitkraft dem; zahlreichern Seinde 
muthig entgegen, ‚und. wußte den Feind- — iten ‚und zu taͤu⸗ 
— daß dieſer ſeine Abſicht Naumburg zu heſetzen, soͤnuich 
aufga 
Heute .am Morgen rüdte der Feldjeugmeiſter Graf Gyulay 
mit ſeiner Armee⸗ Abtheilung in Naumburg ein, und fendete das 
Detaſchement des Majors Öattersburg „vor, .um den Paß ‚und 
die Brüde von Koͤſen zu befegen. Die leichten Truppen des At— 
tamans Örafen Platow, der Generale v. Thielemann und Ilowaisky 
ur ı2ten, umſchwaͤrmten bie, feindlichen Kolonnen, des. polniſchen 
Kriegsheeres Vordertruppen ruͤckten gegen, Luͤtzen, ſo wie die Rei⸗ 
terei des ſchleſiſchen Kriegsheeres, dem Feinde in der Flanke vor, 
Und am Abend war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres 
folgende: 
Das Hoflager des Kaifers von Defeeig war in Roͤtha. . 
Die Hauptquartiere des .Kaifers von Kufland und des Kd⸗ 
nigs von Preußen in Keipzig. 

5 vn Hauptquariier, des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen 
erg in Zeitz. 
Die Zte Armee: « Abtheilung (Syulap) in Naumburg. 

- Die Iſte und 2te bſtreichiſche Armee? Abcheilung und, die bſt—⸗ 
reichifche Referve : Infanterie Le ) in Zeitz. 

Die we oſlreichiſche Fer + Abtheluns Ryan). in 
Draſchwiz. F wer 


.. 
“ri, 12 


+. 
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. 24- 
Die ruſſiſchen und preußlſchen Garden und Reſerven mit dem 
Hauptquartiere des Generals Barklay in Teuchern. 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein ſtand bei 
Pegau. i 
ie > Das Corps des General-⸗Lieutenants v. Kleiſt erhielt den 
Defehl, von Leipzig mis Tagesanbruch aufzubrechenr, und über 
Roͤtha bis nach Predel an der Eifter-zu marfchiren, und dort am 
folgenden Tage Über die Elſter zu geben. Es wurde rechts ab: 
marſchirt, die Referve- Kavallerie an Ver Spitze, die Reſerve⸗ Ar⸗ 
tillerie folgte; der Engpaß bei Roͤthq, fo wie das Zufammentref: 
fen mit ruffifhen Kolonnen verzögerte den Marfch dergeftalt, daß 
das Fußvolk nicht weiter, als bis Peeres kommen fonnte,; wo es 
mit der Neferve: Artillerie lagerte;“ bie Reiterei ruͤckte indie zwi⸗ 
ſchen Begau und Zeiß an der Eiſter liegenden Dörfer. in‘ Kanto⸗ 
nirungen, eine Pionnier-Compagnie wurde gegen Ptedel voraus: 
eſchigt, af den Usbergang Über die Elſtet dort vorzubereiten. 
Hauptquartier des Generals v. Kleiſt war in Peeres. 
Die —ã Armee pafſirte bei Weißenfels die Saale, das 
de feindt ge Corps (Bertrand) wandte ſich gegen Freiburg und 
te Unſtrutte — eine Ruchhut ·ſtand bei: Weißenfas — der Kaifer 
Nupoleon brachte die Racht in einem kleinen Weinbergshauſe jen⸗ 
tes der Sacle näcäc.. —7 
ein Deraıfle.dctoben v9 00 
Dis böhfiifhe Hauptheer blieb der Anordnung zufolge -im 


Marſcho * 
ZEHN er" Kaffe Napoleon; uni ſeinen fernern Ruͤckzug von 
Fteibtrggigen Erfurth hun zu decken, heute die Höhen von Me: 
Koſen Weſetzen; unddie Bröͤcke uͤber die Saale angreifen, weicht 
von | em öftreichifcehen Detafhement des Majors Grafen Gatters⸗ 
Burg eriheidiget wurde, das Gefecht wurde ſehr hartnaͤckig, und 
- Me wolederholten heftigen feindlichen Angriffe, nörhigten die Seffret: 

Ser ch zur ziehen, doch als der Feldzeuigmeifter Graf Gyulay, 

den General⸗ Major Behfen-Salins mit feiner Brigade zur Unters 


as ‘ 








ftügung ‚fefibete,-f6 winde hierauf nicht. llein die Brüde wieder 


ernbert, ſondern der Feind auch bis auf Die Anhöhe zuruͤckgeworfen. 
Der General SrafSalins behauptete feine Stellung mit vieter Ents 
f&töffenheit den ganzen Tag hindurch gegenhalle feindliche Angriffe, 
imd’ machte Babet einige Offiziere und 400o-Männ zu: Gefarigenen. 
Als der Feind am Abend um 10 Uhr die befeßten Höhen verließ, 
folgte ihm‘ fogleich ein öftreichifches Kavallerie: Regintent nach. 
= 88 dürfte die Fragezu entfchuldigen feyn, ‘warum der Feld—⸗ 
zeugmeifter Graf Gyulay nicht ſchon geftern, als er des Mörgens 
in RNaumbury eintraf; mit feinem SHeerestheile ſchnell nach Koͤſen 
vorruͤckte? warum dieſer wichtige Punkt nur mit jenen 5 Com: 
pagnien beſetzt war? warum nicht wenigſtens heute das Korps 
bis nach Köfen oder bis Eckardtsberge vorruͤckte? Durch diefe Be— 
iwegung würde das franzöfifche Kriegsheer genöthiget worden. ſeyn⸗ 
feinen WMuͤckzug in ungebahnren’Wegen,. in einem größern Bogen 
zuruͤckzulegen. War es aber nicht die Abficht, dieſe Umgehung 
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aus ſufuͤhren⸗ ſo Ball die: He Armee? Abtheilung fich “Wenläflens 
yon Naumburg nuch Freiburg werden fellen, um dem Feinde ſei⸗ 


nen Uebergang ſu Lebſchöeren, einen⸗Theil der Nachhut zu St. 


fangen zu mache An A308 Gepaäͤck zu erobern. 
28 Die Seellungudes Pilymifchen Hauptheeres war folgende: -- - 
Das Hoflages dag Kalſers won’ Oeſtreich war iin Zeitz. "' 
Die ae Kaiſersn von Rußland” und; des Ko⸗ 
nigs von Preußen in Leipzig. REN 
- Das Hauptquartier, des. Seldmarf 8 Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg war in. Eifenberd F war für feine Perſon in Naumburg). 
An i DIE ’äte bᷣſtreich Arimee Abtheiluͤng ſtaud bei Altenburg 
Ar de Sale "7 77 u EL J Ba 
De Iſte und Iterndſtrelcheſche Armee Botheilung und die Ine 
fanterie Reſerve war in Sfenberg.. 2 * 
+ Die Ute dſtreichiſch⸗ —— in Brogen, B 
Dig, ruffifchen und preußifchen Garden? und Referven, ſo wie 


* 
Er 
da 


308 Hauptquartier dis’ Generals Bartluy it Naumburg, "Unter 


«dA: Veneral Major "Wiftrant waren A Bakalllons, 4 Kütlonkh 


and: das preußiſche Kichte Gurde; KairlietieiRegiment- als "elite 


Agent" Avantgarde Jenfetts: des-Enupaffes hot‘ Kbfen. voörgeſchigt. 
8 Das“ Corp. —— Grafen En —— — 
Naumburg; die Zte raſftſche Inf duter le · Dibifion und das Lübng⸗ 
The: Hufärent Megtmierik ftanden bei Weißenfels. w n-h 
“Das: ꝛte preußgſche Armee⸗ Corps, wilde, met: fein" Heberänitk 
eilPredel der Alisgerregenent: Eiftge' wellen “uhhmöglich mar, gent 
*higet, dieſen SB bet Pegau zupaflicen,” uhd marſchirte Eis Ih 

ſt 


ein Lager bei Größen; das Kreuzen tie Truppen And Baga 
Hei dem Engpaß von“ Pegen verunlaßte, "Daß. das Fußvolk 
ſpaͤt ins Lager einruͤkte. 

war in Stoͤßen. TE 
Der General Rajewsky mit ber’ Dten ruſſiſchen Srenadier:, 
und 'der 2ten Brigade der; 3ten Cüräffier :Divifion befeßte'dn 
Paß von FZapburg * 8 et J Pre \ “ 3 
“5 Die Geherat® Grafen Platelo und 8. "Thielemaiit verfolgten 
‚den Feind gegen Erfurth. hin, BEE: De 


27 Der Kalſer Napoleon führte auf den unwegſamen Strafen 
zwiſchen der Saale und Unftrute fein gänzlich aufgelöfered Kriege: 
heer von Weißenſels ‘über Freiburg und drei fchlechte und gefähr: 
the" Bruͤcken anf dab rechte Ufet der Unſttutt, über Kloſter Hes⸗ 
ter bis nach Eckardsberge. Die Krie zucht Härte aufgehhrt: jeder 
wollte fein Leben zuerſt in Siheikei bringen/ leicht Härte bei 

yeiburg, bei lebhaiterer und planmäßigerer Verfolgung, Alles: ben 


Antergnng finden Ponnen, denn fehon ſoil diefer Lebergang ein ver⸗ 


- Ylingtes Bild der "Werefina gervefent „Tehn., Der" Kaifer NMapodledn 
"Verwendete mehrere, Stunden darauf,“ die Ordnung einigermaßen 

. “berzuftellen, und eben war dies etwas gelungen, als das He preufis 
fhe Armee: Corps von Muͤcheln hervorrädte, und der feindlichen 

Naͤchhut im Gefecht ſihr großen Perluſt züfaͤgte. 

... Eh Th ber feindlichen Vordertrüppen vom 4ten Corps vers 

ſuchte die größe" Straße" nach "Weimar zu gewinnen, "und mas 

* Pa 


! 


as Hauptquartiet des Generals v. eiſt 


, ‘- 


D 
ſchirte am Abend. auf: dieſe Stadt los. afltin es war ſchon am 
Morgen hier der General Major. Slowaisky der ızte mit 3 Ka 
folenz Regimentern (Ilowaisky ızte und.Krefow.der ıfle und Gte) 
und ein zufammengefegtes, Regiment unter. beit, Oberſtlieuteꝛ 
Krapomibky angekommen ;. er. ruͤckte dem Feinde entgygen, "and 
warf ihn mit vieler Entfchloffenheit und: Sepferelt zuruͤck — 
durch wurde die Stadt Weimar von dem, Durchzuge des franzöfl: 
ſchen Heeres befreict, vor . \ 
‚Der zafte October. | a 
. Der Kaiſer Napoleon marſchirte mit fpinem Kriegsheere von 
Edardoberge auf der nächften Straße nach Erfurth, Heute bis nach 
‚Bruttelftädt, wo fan, Brie er lagerte, und er. fein Hauptquar⸗ 
die am Abend im De enherf ‚nahım.,, Die Nachhut z09 [ 
von Freiburg und Köfen. aus.bis nad, Edardoberge, wo fie fi 
‚aufftellte und behauptete, nn 

‘ er Kaifer Mapolson fendete den General . Lefebre Desneuek 

tes. mit 5000 Mann, Reiterei gegen, Weimar ‚hin, um, dort; die 

zufftlhe leichte Neiterei anzugreifen, -und-zu vertreiben; am Mite 
age War der Attaman Graf Platom mit ‚feinem Eireifeorns da⸗ 

AODR. angetommen; und durch. einen dichten Nebel begünftiget, 

R 8 den Frangoſen, die. Koſaken in Weimar zu überfale 

‚Allein, obwohl fie ſhon bis in die @tabt, gorgedrungen waren, 6 
ugden fie. dennoch ſhnell wisder zym Nüskzuge gepmungen, der 

Artaman Graf Platom ließ, fie dur zwei Neiterei =. Kolonnen in 

‚beide lanfen nehmen, während herumftreifende Koſaken und Äftrel- 

hifhe.Dragoner fie unerwartet in der Fronte angriffen, fo wurden 

fe teoß ihrer Mehrzahl auf dem Wege nach Vutteiſtedt über eine 

Stunde weit zurldgetritben, und babel eine gute Anzahl. Gefan— 

gene gemacht. . J 
ünd fehr groß war die. Menge ber Ueberlaͤufer vom_feinblie 

chen Heere zum. verbündeten Kriegeheere, denn alle deutſche und 

"polnifge Truppen verließen die feindlichen Keihen, fie bewährten 

ig Sefaßenng ale: Bee ‚daß, wer unglüdlich iſt. allein ſieht, 

un! ei R 



















von allen verlaffen wird. * 
Die Ste Armee⸗Abtheilung (Gyulay) paſſirte die Saale, und 
ſollte der gegebenen Anordnung zufolge, ſchon heute bis Buttel⸗ 
ist sorrüden, allein da die feindliche Nachhut ſich noch bei 
‚tarbtsberge aufgöftellt, und biefe ernftlich anzugreifen, noch im⸗ 
„mer nicht.beabfichtiget wurde, fo marſchirte ber Graf Byulay nur 
bis Poplig, wohin ihm die Zie ruffifche Chraffier -Divifion als Un= 
‚eeiägung Hahgefbict würde, . - 
er. Generals Lieutenant und Generdl:Adjutant Graf Ofes 
zswsfy wurde mit 12 Enquadrons (dem Leibgardes Dragoner: und 
Hufarene Regiment und 3 Eäguadrons Garde Uhlanen) mit 2 rede 
‚tenden Kanonen, und.den 4.Bataillons ruſſiſcher Garde und finn⸗ 
iandſcher Garde: Jäger zur Verfolgung des feindes_vorgefchidt,.. 
"Am Abend war die Stellung des bohmiſchen Haupiheeres 
Das Hoflager. des. Kaifers von Oeſtreich war in Zeig. u 


j DE Haupiquartler Des Kalfers von Rußland war in Sfenbag, 
a itler ‚Aupland. war ine * 
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Der König von Preußen reifete von Leipzig nach Berlin ab. 

Der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg hatte fein Haupt: 
quartier in Jena. 

Die iſte und 2te Öftreichifche Armee: Abtheilung und die Hftrei- 
chiſche Referve bei Jena. 

Die ruffifhe und preußifche Garde und Reſerve, fo wie das 
Hauptquartier des Generals Barklay in Haffenhaufen. - 

Der General Rajewsky marfchirte bis nah Schmidthauſen. 
Pr Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein ſtand in Neu- 

en. Ä 

Das 2te ‚preußifhe Armee Corps follte der Anordnung zu: 
folge heute bis nach Eckardtsberge marfchiren, allein well die Wege 
fo verftopft waren, fo Fonnte es nicht weiter als bis nah Naum⸗ 
burg vorräden, wofelbft es bieffeits und jenfeits der Stadt lagerte. 
Das Hauptquartier des Generals v. Kleift war in Naumburg. .. 

Die te Öftreichifche leichte Divifion marfchirte bis nach Weimar. 

Die „te Öftreichifche Armee: Abrheilung (Klenau) erhielt den 
Befehl, nach Dresden zurück zu marfchiren. . 


Der 23fte October. | 


Der Kaifer Napoleon, durch die Mähe der Koſaken beunru⸗ 
higet, brach fihon um Meitternacht mit feinem Kriegsheere von 
Dllendorf auf, und führte es nach Erfurth; fehon heute trafen bie 
erften fich zurüdziehenden feindlichen Truppen in Gotha ein, mo 
fie der Oberſt Chrapowitzky überfiel, und den bei den fächfifchen 
. Höfen angeftellten franzöfiichen Gefandten St. Aignan mit 73 
Dffirieren und goo Mann zu Sefangenen machte, auch 30 Pul- 
verwagen in die Luft fprengte. 

. Der General Graf Wittgenftein erhielt vom Kaifer von Ruß⸗ 
land den Befehl, eine Avantgarde zu formiren, welche bei dem 
Corps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay vorbei marfchiren follte, . 
um den Feind auf der Straße von Buttelſtaͤdt nah Erfurth aufs 
lebhafteſte zu verfolgen, . ' 

Es wurde hierzu unter dem Befehl des Generals Grafen 
v. Pahlen des Zten, die ruffifche leichte Reiterei, die Zte ruffifche 
Shraffier: Divifion und die preufßifche Referve: Kavallerie (des Ge⸗ 
nerals v. Röder) mit der ruffifchen reitenden Batterie No. 23., und 
den preußifchen Batterien Po. 7. und 8. beſtanmt, und auf dem 
Wege von Edardsberge gegen Buttelftäbt vorgefchidt, während 
der General Graf Oſerowsky angemwiefen wurde, dieſer Reiterei 
auf ihrem Marfch die Iınfe Flanke zu deden, und über Auerftädt 
gegen Buttelftädt vorzuräden. u 

Sn der Nacht hatte die feindliche Nachhut Eckardsberge ver⸗ 
laſſen, und ſich auf der Straße gegen Buttelſtaͤdt hin zuruͤckgezo⸗ 
gen, in allen Ddrfern fließen die Ruffen auf eine Menge Nach: 
zugler des Feindes und auf die Trümmer von 19 Pulverwagen, 
welche er in die Luft gefprengt hatte. Mean fand bei Buttelftädt 
den Feind, der diefes Städtchen mit Fußvolk befeßt hatte, und jen⸗ 
feits mit einem ziemlich zahlreichen Corps lagerte. — Der Graf Pah⸗ 
fen ließ das Detafchement des Generals Oſerowsky von Derne: 

Der Krita. II. Theil. Eee Zu 


IT — nn — — — — — — 
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dorf nach Weiden und Dasdorf vorruͤcken, vereinigte fich mit ber 
Abtbeilung des General: Majors v. Kreutz von dem polnifchen 
Kriegsheere, welches er Auf feinem rechten Flügel ftellte, und be- 
ſchloß nun das Ravin unterhalb der Stadt zu pafliren, und den 
Feind anzugreifen. Zuerft ging das Tſchujugewſche Uhlanen: Re: 
giment mit’4 reitenden Kanonen hinüber, der Feind verließ nun 
zwar das ſchwach befeßte Buttelftädt, allein als bie ruffifche Rei⸗ 
terei den Grund paffirte, griff die feindliche Reiterei das Tſchu⸗ 
jugewſche Uhlarien Regiment an, dies wurde fchnell unterflüßt und 
der Feind zurüdgeworfen, weil ihm von Echwerftädt gleichzeitig 
die Kofafen in den Rüden fielen, der Feind mwurbe bis nach dem 
Windmühlenberge von Ramsla verfolgt, wo fein Fußvolk ihm als 
Unterffügung ftand, verlor eine Anzahl Gefangene, und wurde 
durch das Geſchuͤtzfeuer noch zum weitern Ruͤckzuge genöthiget, 
welchen er beim herandämmernden Abende in zwei KRolonnen von 
‚Heufchelheim Über Ettersburg, fo wie auf der großen &traße von 
Butrtelftade nach Erfurch bis nach Baalſtadt und Dllendorf 
fottſetzte. 
f er General Graf Pahlen lagerte dieſe Nacht bei Ramsla, 
die preußiſche Reſerve-Kavallerie (Röder) bei Schwerſtaͤdt, ihre 
Dorderpoften fanden in Ettersburg und Stedten, die Abthellung 
des Generals v. Kreutz fand bei Neumark, die Morpoften in 


- Beriftädt. 


Die Aufftellung des böhmifchen Hauptheeres war: 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Gera. 

Die‘ Hauptquartiere des Kaifers von Rußland und des Feld: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg in Sjena, ° | 

Die ıfle und 2te bftreichifche Armee: Abtheilung und die Re: 
ferve bezog ein Lager zwifchen Nohra und Ulla. ' 

Die ruffifchen und preußifchen Garden und Neferven, und das 
‚Hauptquartier des Generals Barklay war in Öber:Reuffen. 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung war in Dernsdorf. 

Die 2te öftreichifche leichte Divifion vorwärts von Weimar. 

Das Corps vom General Grafen Wittgenftein bei Trensdorf. 

Das 2te preußifche Armee: Corps marfchirte über Haffenhau: 
fen, und follte über Eckardtsberge bis nach Buttelſtaͤdt vorrüden; 


- weil jene Straße durch das Corps des Feldjeugmeifters Grafen 


Gyulay verfperrt war, fo marſchirte es über Holzhaufen und 
ZTreusdorf ins Lager bei Roͤdersdorf, in welchem Orte das Haupt—⸗ 
quartier des Generals v. Kleift war, die Neferve- Artillerie ſtand 
bei Eckardsberge. 


Der 24ſte October, 


Der General en Chef Barflay de Tolly gab die nachfolgende 
Dispofitiony 

„Wenn bis morgen Mittag Feine weitere Dispofition gegeben 
wird, fo marfchiren die Truppen in nachfolgender Ordnung: 

Die Avantgade des Grafen MWittgenflein, aus der ganzen Ka⸗ 
vallerie deffelben, der preußifchen Neferve: Kavallerie und einer 
Divifion Sufanterie beftehend, und die Zte Cüraffier : Divifion als 
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Reſerve habend, bricht mit Tagesanbruh auf, marfchirt gegen 
Groß: Mühlhaufen, und wirft den Feind bis uͤber die Krambach 
zurüd. Gollte der Feind nur ſechwach fein, fo geht die Avant: 
garde bis gegen Erfurch vor und zernirt ſolches. Das Gros des 
Wittgenfteinfchen Corps folgt diefer Avantgarde, und nimmt eine 
Poſition bei Ollendorf; bier vereiniget ſich das. Sletfifche Corps 
mit ihm, welches deswegen um 5 Uhr des Morgens aus feiner 
Poſition bei Ködersdorf aufbricht, und uber Nieder -Reußen, But⸗ 
telftade und Balſtaͤdt nach DUendorf marſchirt, und fich dafelbft 
auf dem linken Flügel des Wittgenſteinſchen Corps aufftellt. 

Das Corps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay bricht auf, 
{obald das Kleift’fche Corps Burtelftädt paffirt, und marfchirt nach 
Balſtaͤdt in eine Pofition, welche ihm von dem Öberften v. Hartig 
auf dem linken Flügel angewiefen wird. In diefe Pofition mar: 
fpirt das Grenadier: Corps und die leichte Garde: Kavallerie: Dis 
vifion gleichfalls, Doch auf den rechten Flügel, weshalb die bei 
Reußen ftehenden Grenadier-Regimenter, un 6 Uhr. des Morgens 
Über Ober: Reußen, Weiden, Dasdorf und Staͤden in dieje Voft: 
tion marfchiren, während die Artillerie ‚dem Spulayfchen Corps 
nachfolgt. Die ſchon jegt vor Buttelftadt befindliche Cüraffier: 
Divifion und Sarde: Infanterie: Bataillons marfchiren ‚mit dem 
Corps des Generals Wirtgenftein zufammen, und ftellen fih auf - 
den rechten Flügel diefer Poſition. Die Garden brechen von Ober: 
Reußen auf, wenn fich die legten Truppen bes Feldzeugmeifters 
Syulay in Bewegung fegen, und flellen fich zwifchen Perlſtaͤdt 
und Balftädt als Neferve auf. 

Hauptquartier Ober: Reußen, den 23ſten October 1813. 
‚ (gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. 

Da jedoch der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg, durch einge: 

angene Meldungen dazu beftimmt, glaubte, es babe der Kaifer 
Srapoleon die Abſicht: fich bei Erfurth zu behaupten, vielleicht noch 
eine Schlacht anzunehmen, und er werde gen Dinter dem bei Linder: 
bach und Kerpsleben fliegenden Bache hartnädigen Widerftand leijten, 
{o befahl er ftatt jener Anordnung des Generals Barflay, daß fich 
deffen zweite Kolonne mit denen bereits im Lager bei Ulla. fiehen: 
den öftreichifchen Truppen vereinigen folle, während, wie es verab: 
redet war, das fehlefifche Kriegsheer über Tennftädt nach Langen: 
ſalza miarfchiren, und fo die feindliche Stellung bei Erfurth um- 
gehen folle, damit es, im Fall der Kaifer Napoleon eine Schlacht 
annehmen follte, durch feine gleichzeitigen Angriffe in Ruͤcken und 
Flanke dem feindlichen Heere den gänzlichen Untergang bereiten Eönne. 

Nachdem der General Graf Pahlen der Zte durch die Ste 
ruſſiſche Infanterie: Divifion (Meſenzof) und durch die tote preußi: 
ſche Brigade (Pirch des iſten) verftärft worden war, fo marfchirte 
er am Morgen der erften Anordnung zufolge gegen Erfurth ab, 
die preußifche leichte Meiterei an feiner Spitze. Doch bald ereilte 
ihn der Befehl, er folle nicht weiter als bie nach Ollendorf vor- 
geben, dort ftehen bleiben und die Ankunft der ten Öftreichifchen 
. Armee: Abtheilung erwarten, weil diefe aufs neue beſtimmt ſey, 
den Vortrab zu formiren; nach bem Eintreffen derfeiben - foilte 
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der General Graf Pahlen mit der ruffifchen Teichten Neiterei bis 
‚ nach. Ußberg vorgehen, der General v. Roder hingegen folle wieder 
zu feinem Hauptcorps bei Ulla floßen: . 

Der General Graf Pahlen fendete den General: Major Ge: 
laͤwin mit dem Sumzſchen Hufaren:Regiment und mit 2 reiten- 
den Kanonen zum Verfolgen und Erfennen des Feindzs; der ſich 
ungefähr 15,000 Mann ſtark hinter dem Bache bei Korpsleben, 
und auf der Höhe zwifchen hier und Groß: Mölfen, fo wie auf 
der Schmidtſtaͤtter Höhe aufgeſtellt hatte. Der General: Major 
Kreutz war über Udſtedt vorgegangen, und hatte fich in der Fronte 
des Feindes auf den fogenannten Stollberg geftellt. 

Die Stellung des böhmifchen Hauptheeres war Demnach: 

Der General Graf Pahlen ftand bei Ußberg und Hopfgarten. 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Gyulay) ſtand bei 
Dllendorf, das Gros ihrer Vordertruppen bei Groß: Mölfen, ihre . 
Porpoften: Linie zwifchen Udftedt und Klein: Zimmern, 

Die 2te Öftreichifche leichte Divifion (Bubna) ftand als Vorder⸗ 
truppe auf der großen Straße nach Erfurth bei Mönchenholz und 
Nohra. 

Die ıfte und 2te Öfkreichifche Armee: Abtheilung, und die 
öftreichifche Neferve fand hinter Weimar, zur Linfen der großen 
©traße nach Jena. 

Die ruffifhen Garden und Referven, und das Wittgenffein: 
ſche und Kleiftfehe Corps waren ſaͤmmtlich im Lager bei Ulla ver- 
einige. Das Hauptquartier des Generals v. Kleiſt war in 
Iſerode. | | 

Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des Feldmar- 
ſchalls Fürften Schwarzenberg und des Generals Grafen Barklay 
waren in Weimar. | 

Der ruffifche General: Lieufenant Freiherr v. Thielemann wurde 
zum fommandirenden General der fächfifchen Truppen ernannt, 
welche von Zeig nach Leipzig, fo wie ein Theil unter dem Gene— 
ral: Major Appel dem ıften gegen Torgau marfehiret waren. Den 
Befehl über fein Streifcorps erhielt nun der General: Lieutenant 
und General: Adjutant Graf Orlow Deniſſow. 

Die Streifcorps der Generale Graf Platow, Orlow und Ilv⸗ 
waisky des ı2ten, befanden ſich zwiſchen Erfurth und Gotha. 

Dem Feldzeugmeifter Grafen Gyulay wurbe aufgetragen, eine 
. Abtheilung bei Eckſtaͤdt aufzuftellen, welche die Verbindung mit 
dem fehlefifchen Kriegsheere auffurhen, und unterhalten, folle. 


Der z5fle Dctober, 


’ Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab folgende Dis- 
poſition: 

„Die Avantgarde des Generals Bubna erwartet die Ankunft 
der iſten oͤſtreichiſchen Armee-Abtheilung, welche Vormittags um 
10 Uhr aus ihrem Lager aufbricht, und ſich bei Moͤnchholdshau⸗ 
fen aufftellt. So wie die Tete diefer Kolonne eintrifft, fegt fich 
der General Bubna in Marfch zu einer Recognoscirung gegen 
Erfurth, welche den Zwei hat, die Haltung und Stellung des 
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Feindes, und die Uebergaͤnge über die Gern, bei Moͤbisburg, Moͤls⸗ 
dorf und Ichtershauſen zu unterfuchen. j 

. Die te Öftreichifhe Armee: Abtheilung des Feldmarfchall: 
Lieutenants Fürften Alois Lichtenftein bricht um halb ıo Uhr auf, 
und marfchirt auf Windifchholzhaufen, mo fie ſich ebenfalls zum 
Soutien der Avantgarde aufftellt. 

Die Zte öftreichifche Armee- Abtheilung des Feldzeugmeifters 
Grafen Syulay bezieht das verlaffene Lager der erften Armpe:%b: 
theilung bei Ulla, 

Der General Graf Pahlen marfchirt gegen Korpsleben, und 
refognoscirt von dort an.die feindliche Stellung. 

Der General Graf Wittgenftein marfchirt nach Viſelbach. 
neh Alle übrige Corps bleiben in ihrer dermaligen Aufftellung 
ſtehen. 

Das Hauptquartier bleibt in Weimar, | 
| | (gezeichnet) öchwarzenberg. 

Der Kaiſer Napoleon dachte jedoch nicht an Vertheidigung und 
Schlacht, fondern vielmehr an den eiligften Ruͤckzug nach dem Rheine, 
denn von dem Marfche des Generals Grafen Wrede unterrichtet, mußte _ 
er befürchten, ihm nicht fortfegen zu können, wohl aber zwifchen 
zmei Seuer zu gerathen, den übrig gebliebenen Theil des Kriegs: 
Heeres zu verlieren. Schon heute und Morgen um 3 Uhr verließ 
der Kaifer Napoleon mit dem franzöfifchen Hauptheere die Feftung 
Erfurth, und marſchirte bis nach Gotha. Bon 4 bis 6 Uhr paffirte 
der Nachtrab, von dem Marſchall Dudinot befehliget, durch die 
Stadt Erfurth und flellte fich jenfeits der Stadt auf, während die 
DBordertruppen in der .geflrigen Stellung ftehen blieben, wodurch 
es dem franzöfifchen Kriegsheere gelang, dag boͤhmiſche Hauptheer 
zu täufohen, und ihm einen Marfch abzugewinnen. 

Am Morgen gefchah die Erkennung gegen Erfurth Bin; der 
General Graf Pahlen fand, daß ſich ber Felnd von Kerpsieben 
näher nach Erfurth hin zurüdgejogen hatte, alle Nachrichten beſtaͤ⸗ 
tigten, daß die Feſtung Erfurth in guten DVertheidigungsfland ge: 
feßt, und mit allen Vertheidigungsmitteln wohl verfehen fen. 

Ä Der General Graf Pahlen blieb bei Kerpgleben fliehen, und 
309 eine Dorpoften : Kette gegen Erfurtd hin; da der Feind die 
Uebergänge über das Zlüßchen Gera nicht welter zerftört hatte, 
ſo wurde der bei Sispersieben befeßt, und Reiterei: Abtheilungen 
auf den Straßen gegen Gotha hin vorgefihidt. 
j Das Streifeorps des General: Majors Ilowaisky des r2ten 
hatte heute zwifchen Eifenach und Magdelung ein Gefecht mit der 
feindlichen Weiterei:Divifion des Generals Fournier, welche mit 
großem Derluft an Todten, Berwundeten, und Gefangenen zurüd: 
geworfen wurde; die Ruſſen verloren dabei an Todten einen 
Dffizier und 6 Kofafen, an Verwundeten 2 Dffisiere und 32 
— Der General Ilowaisky verfolgte den Weg nach 
Fulda. | 
Am Abend fand das böhmifche Hauptheer nachfolgend: 
lcb Die Avantgarde des. Generals Grafen Pahlen, bei Kerps: 
en. ’ 
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Die 2te öftreichifche leichte Divifion (Bubna) bei Möbisburg, 
Mölsdorf und Ichtershauſen. | 
Die ıfte öftreichifhe Armee: Abtheilung (Colloredo) bei 
Mönchholdshaufen. ' 
Die te öftreichifche Armee: Abthellung (Aloys Lichtenftein) 
bei MWindifchholzbaufen. ‘ 


Die Zte öjtreichifcehe Armee: Abtheilung (Gyulay) bei Ober: 


Gruͤndſtaͤdt. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve (Bianchy) im Lager bei Ulla. 

Die ruſſiſchen und preußiſchen Garden und Reſerven, und das 
Kleiſtſche Corpsim Lager bei Ulla. | 

b Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein bei Viſ— 
felbach. 

Das Hoflager des KRaifers von Deftreich, die Hauptquartiere 
de Kaifers von Rußland, des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg und des Generals Grafen Barklay waren in Weimar, 

Am Abend trafen Meldungen, Über den: gewiffen Ruͤckzug des 
feindlichen Kriegsheeres von Erfurth ein. 


Der 26fte Detober. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab folgende Dis- 
pofition zu den fernern Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres: 

„Die Armee marfehirt linfe ab, und zwar in zwei Kolonnen: 

Die erfte Kolonne beftehet aus: 

der ıflen, zten und Zten Öftreichifcehen Armee: Abtheilung, 
den öftreichifehen Infanterie- und Kavallerie: Referven; fie 
{hiägt die Straße von Weimar Über ‚Frieftädt, Meffeld auf Su: 
geleben ein, wofelbft ihr der Major Geppert a Cheval der Straße 
von Erfurth nach Stadt lm, die Fronte gegen Erfurth machend, 
das Lager anmelfen wird, und weswegen Morgens um 5 Uhr die 
fammtlichen Lagerausfteder nach Gugeleben zu beordern find. 

Die Zte dftreichifche Armee: Abtheilung Hat die Tete, und 
bricht um 5 Uhr früh auf, ihr folgt die ate, fo um 7 Uhr, und 
endlich die ıfte, fo um 8 Uhr aufbricht. 

Die fämmtlichen Infanterie: Referven marfhiren um 11 Uhr“ 
früh nach dem Abkochen. Die Kavallerie: Referven hingegen um 
4 Uhr früh. Die leichten Truppen der ıflen und ten Armie 
. Abteilung, befeßen die erfte Schellerode, und die te Kirchheim 

nebft den fonft nöthigen Sicherheits - Poften, 

Die Avantgarde unter dem Feldmarfchall: Lieutenant Grafen 
Bubna marſchirt gleichfalls links ab, und ftellt das Gros bei Eg⸗ 
ftädt auf, pouffirt aber fo weit als möglich gegen Erfurt), um 
Nachrichten vom Feinde einzuziehen. 

Die Generale Graf MWittgenftein und v. Kleift beobachten 
Erfureh, im Fall aber der Feind folches verlaffen, oder nur noch 
"mit einer mäßigen Sarnifon befegt halt, wird folches zernirt, und 
die fernere Beſtimmung bleibt immer, den Feind mit. fo viel Trup- 
pen, als nach Verhaͤltniß der Garniſon entbehrlich werden, auf der 
großen Straße nach Gotha und Eifenach zu verfolgen. 

Die zw eite Kolonne beftehend aus ſaͤmmtlichen ruffifchen 
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und preußiſchen Garden und Grenadieren und Referven marfchirt 
von Weimar uber Berka auf Kranichfelde ins Lager, 
Das oͤſtreichiſche Hauptquartier kommt nach Elleben. 
Das ruffifche Hoflager und Hauptquartier nach Kranichfelde. 
Das Öftreichifche Hoflager nach Tannrode. 
Die dftreichifche Artillerie: Keferve marſchirt: 
den 26flen October von Jena auf Kahla, 
den 27ſten — nad Uhiftädt, 
den 28ſfen — nad Rudelſtadt. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Zufolge dieſer gegebenen Befehle, ſetzte ſich das böhmifche 
Hauptheer nun in drei Kolonnen in Marfch, als: , 
die erſte Kolonne (die Deftreiher) unter dem Seldmarfchall Fur: 
fien Schwarzenberg nach Sugeleben, 
die zweite Kolonne (die Ruſſen) unter dem General Grafen 
Darklay.nach Kranichfelde, 
die dritte Kolonne (Ruffen und Preußen) unter dem General 
Grafen Wittgenftein gegen Erfurth. Ä 
Nachdem der General Graf Wittgenſtein fein Korps, fo wie 
das des Generals Lieutenants v. Kleift mit: Tagesanbruch bei Vieſ— 
ſelbach vereiniget hatte, marfihirte er ab, und traf um 8 Uhr des 
Morgens bei dem Salgenberge vor Erfinth ein; da nun der Feind 
fih bis auf eine mäßige Befagung in der Stadt, gänzlish zurüd: 
gezogen hatte, fo übergab der General Graf Wittgenftein die Blo⸗ 
kade der Stadt und Feſtung Erfurth, dem ruffifchen General: Lieu: 
PER Fürften Gotſchakow dem 2ten, und flellte unter deffen Be: 
ehle: en 
Ton (Helfreich), 


die 14te ruſſiſche Infanterie⸗ODiviſi 
die gte preußiſche Brigade (v. Klür), 
die 12te preußiſche Brigade (Prinz Auguſt von Preußen), 
bes, fe fchlefifche Hufaren und das neumärfifche Dragoner- 
‘ egiment, 
die preußifche Referve: Artillerie. 

Mit den übrigen Truppen wurde fofort der Marſch zur Verfolgung 
des Feindes bei Erfurth vorbei, fortgefeßt, bei welchem die Keiterel ' 
des Senerals Strafen Pahlen, welche durch die Ste ruſſiſche Divi- 
fion (Mefenzof) und durch die rote preußifche Brigade (v. Pirch 
des iſten) verftärftworden, die Avantgarde bildete; dieſe ftellte fich am 
Abend bei Friemar und Tröchtelborn auf, und fehidte einige Es⸗ 
quadrons mehr gegen Gotha vor, um des Feindes Bewegungen zu 
beobachten. 

Das Haupteorps des Generals Grafen Wittgenftein (das zte 
euflifche Sinfanteries Corps und die zıte preufifche Brigade) mar: 
ſchirten bis nach Tättelftäde, wo die Truppen das Lager, und der 
General Graf Wittgenftein fein Hauptquartier nahm, fo wie der 

— General v. Kleift das feinige in Schoͤtterode. u 

Der, General: Major —E der i2te hatte heute zwi⸗ 
fhen Bach und Hünefeld ein Gefecht mie dem Feinde, er eroberte 
2 Kanonen und viele Bagage, und machte. 6 Dffiziere und 30 
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Mann zu Gefangenen. Mit dem Attaman Grafen Platom_ ver: 
einigten fich zwei Bataillons baierfcher Truppen, die er zur baier⸗ 
fhen Armee abfhidte, eben fo verließ die wuͤrtembergiſche Divi: 
ſion unter dem Seneral:Lieutenant Graf Franquemont die fran: 
zöfifche Armee, und vereinigte ſich zunachft mit dem General 
Grafen Drlow. ' 
Die Stellung des böhmifchen Hauptheeres wars 
Die erfte Kolonne: 

das Hoflager des Kaifers non Deflreih mar in Tannrode, 

das Hauptquartier des Feldmarfchalle Fürften Schwarzenberg 
war im Dorfe Elleben, auf der Straße von Weimar nad 
Arnftade, ' 

die Mordertruppen des Generals Grafen Bubna waren in Ey 
lädt, . Ä Ä 

die ıfle, 2te und Zte Armee: Abtheilung und bie Öftreichifche Reſerve 
lagerte bei Gugeleben. 

Die zweite Kolonne: . 

die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland und des Generals 
Grafen Barklay waren ın Kranichfelde, 

die ruffiichen und preußifchen Sarden, die Grenadiere und Rei⸗ 
terei:Referven flanden ım Lager um KRranichfelde herum, es 
trafen mehrere Truppentheile, wegen des fpaten Abmarfches 
und der fehr fhlechten Wege, erſt fpat in der Nacht 
dort ein, und bei dem meift mit Wald und morafligen Wie: 
fen umgebenen Fleinen Orte, war fein Lagerplaß zu wählen, 
fondern alle Truppentheile lagerten einzeln, dba wo fie Raum 
dazu fanden, 

Am heutigen Tage holte. das fchlefifche Kriegsheer bei Ei: 
fenach den Feind ein, es Fam zu einem Gefechte, bei welchem 
der Feind aufs neue großen Verluſt erlitt. Das franzöfifche 
Kriegsheer fegte von hier feinen Rüdzug über Dach und Fulda. 
mit folher Echnelligkeit fort, daß die Wordertruppen ber verbün- 
beten Kriegeheere es ferner faum erreichten; die Straßen auf 
welchen es fich zurüdog, trugen die unverfennbarften Spuren ber 
Auflöfung des feindlichen Kriegsheeres. Die Zahl der Leihen und 
gefallenen Pferde vermehrte fird mit jedem Tage. Taufende vor 
Hunger und Ermattung dahin finfende Soldaten. blieben zuruͤck, 
und farben meift, ehe fie eine Heitanflalt erreichen fonnten. Die 
Wälder auf mehrere Meilen umber waren mit Nachzuͤglern, 
uͤbergetretenen und kranken Soldaten angefuͤllt. Kanonen und 
Fuhrwerk blieben auf allen Punkten ſtehen. Von der leichten Rei⸗ 
terei den Verbuͤndeten, wurde das franzoͤſiſche Kriegsheer umſchwaͤrmt, 
und auf die ſchmale Straße des Ruͤckzuges eingeſchraͤnkt, jeder ein⸗ 
zelne Soldat wurde aufgehoben, die Spitzen der Kolonnen uͤberall 
erwartet, und mit Geſchuͤtzfeuer an ſchicklichen Orten empfangen. 
Die Streifcorps der Generale Graf Platow, Orlow, Deniffow, 
Ilowaisky des ı2ten, Tfchernifchef und des Oberften Graf Menns⸗ 
dorf, eilten.dem franzöfifchen Deere überall voraus, und bildeten 
gleichfam die Vordertruppen deffelben, ſie zerftörten die feindlis 
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chen Magazine, weshalb der Mangel an Verpflegung und der Hun⸗ 
ger beim feindlichen Heere uͤberhand nahm. 


Der 27ſte October. 

Der General Graf Pahlen war mit Tages anbruch gem 
Gotha aufgebrochen, ihm follte dag Corps des General; v. Kleift 
zur Unterflugung dienen, weshalb er. bei dem Corps von Wittgens 
ftein vorbeimarfchirge ; als die Truppen jedoch bei Gotha ankamen, ers 
hielten fie den Befehl nicht weiter zu marſchiren, fondern um Gotha herz 
um Kantonirungen zu. beziehen, weil nach einer neuern Beſtim⸗ 
mung die Corps von Wittgenftein und v. Kleift dazu beftimme 
waren, die Stadt Erfurth zu belagern, indem der Feind auf ber 
großen Straße über Eifenach von dem fehlefifchen Kriegsheere ver⸗ 
folgt werden ſollte. 

Die Generale Graf Wittgenſtein und v. Kleiſt nahmen ihr 
Hauptquartier in Gotha, ihre Truppen Eantonirten in der bafi igen 
Gegend, und zwar: 

Die ıote preußifche Brigade. in Friemar, Pfertingeleben, 
Trochtelborn und Tuͤttleben. 

Die rıte preußiſche Brigade in Noͤttleben, Ermſtadt, Ober⸗ 
Zimmern und Gamſtedt. 

Die Reſerve⸗Kavallerie in Giersſtaͤdt, Rein: *Sahnern, Bien: 
ſtaͤdt, —— und Eſchenberge. 

Das boͤhmiſche Hauptheer ſehte ſeinen Rain in. zwei Ko⸗ 
lonnen fort und zwarz 


Die erſte Kolonne. 


Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich war im Store 
Dornbad eine halbe Stunde yon Arnſtadt. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchaus Sürften. Schiwarzen: 
berg war in Mübiberg. 
Don der zten Bfeichifehen leichten Disifion (Bubna): 
die Brigade des General: Majors von Zechmeifter marfchirte 
über Waltersbaufen in der Richtung gegen Sal tungen, 
die Brigade des Oberſten Wieland marfchirte über Markſuhl an 
die Werra, 
das Streifcorps des Oberſten Scheibler war heute in Brüdenau, 
der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Bubna folgee wie dem Gros 
nach Waltershaufen. 
Die ıfle, zte und Zte oͤſtreichiſche Armee: Abtheitung und 
Reſerve lagerte bei Muͤhlberg. 


Die 2te Kolonne. 


Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland; und des Ge⸗ 
nerais Grafen Barklay waren in Arnſtadt. 

Die Garden und Grenadiere lagerten unweit Arnſtadt. 

Die ıfle Cuͤraſſi ier: Divifion und bie preußifshe Garde: Ra: 
vallerie Eantonirte in Angelhaufen. 

Die arte Chraffier: Divifion in Oberndorf, 

Die te o — — im Flecken Pladen. 
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Mann zu Gefangenen. Mit dem Attaman Grafen Platow ver: 
einigten fich zwei Bataillons baierſcher Truppen, bie er zur baier- 
ſchen Armee abſchickte, eben fo verließ die mürtembergifhe Divi- 
ſion unter dem Seneral: Lieutenant Graf Franquemont die fran= 
zöfifche Armee, und vereinigte ſich zunachft mit dem General 
Grafen Orlow. " 

Die Etellung des böhmifchen Hauptheeres wars 

Die erfte Kolonne: 
das Hoflager des Kaiſers von Deftreich war in Tannrode, 
dag Hauptquartier. des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
war im Dorfe Elleben, auf der Straße von Weimar nach 
Arnftade, 0 
die Dordertruppen des Generals Grafen Bubna waren in Egs 
ſtaͤdt, 
die ıfle, 2te und Zte Armee-Abtheilung und die oͤſtreichiſche Reſerve 
lagerte bei Gugeleben. un 
Die zweite Rolonne: a | 
die Hauptquarsıere des Kaifers von Rußland und des Generals 

Grafen Barklay waren ın Kranichfelde, 

die .ruffiichen und preußifchen Garden, die Grenadiere und Rei⸗ 
terei-Reſerven flanden ım Lager um Kranichfelde herum, es 
trafen mehrere Truppentheile, wegen des fpAten. Abmarfches. 
und der fehr fchlechten Wege, erft ſpaͤt in der Nacht 
dort ein, und bei dem meift mit Wald und morafligen Wie⸗ 
fen umgebenen Heinen Orte, war fein Lagerplag zu wählen, 
fondern alle Truppentheile lagerten einzeln, da wo fie Raum 
dazu fanden, - : 

Am beutigen Tage holte. das fchlefifche Kriegsheer bei Ei- 
fenach den Feind ein, es Fam zu einem Gefechte, bei welchem 
der Feind aufs neue großen Verluſt erlitt. Das franzöfifche 
Kriegsheer fegte von hier feinen Ruͤckzug über Bach und Fulda. 
mit folcher Schnelligkeit fort, daß die Vordertruppen ber verbün- 
beten Kriegsheere es ferner kaum erreichten; die Straßen auf 
welchen es fich zurüdgog, trugen die unverfennbarften Spuren ber 
Auflöfung des feindlichen Kriegsheeres. Die Zahl der Leihen und 
gefallenen Pferde vermehrte fih mit jedem Tage. Taufende vor 

. Hunger und Ermattung dahin finfende Soldaten blieben zurüd, 
und farben meift, ehe fie eine Heitanflalt erreichen fonnten. Die 
‚ Wälder auf mehrere Meilen umher waren mit Nachzäglern, 
übergetretenen und franfen Soldaten angefüll. Kanonen und 
Fuhrwerk blieben auf allen Punkten ſtehen. Bon der leichten Rei: 
terei der Verbündeten, wurde das franzoͤſiſche Kriegsheer umſchwaͤrmt, 
und auf die fehmale Straße des Ruͤckzuges eingefchränft,. jeder ein⸗ 
zelne Soldat wurde aufgehoben, die &pigen der Kolonnen überall 
erwartet, und mit Sefchügfeuer an ſchicklichen Orten empfangen. 
Die Gtreifcorpe der Generale Graf Platow, Orlow, Deniffow, 
Ilowaisky des ı2ten, Tfchernifchef und des Oberften Graf Menns⸗ 
dorf, eilten.dem franzoͤſiſchen Deere Überall voraus, und bildeten 
gleichfam die Vordertruppen beffelben, fie zerflörten die feindli⸗ 
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chen Magazine, weshalb der Mangel an Verpflegung und d der Hun⸗ 
ger beim feindlichen Heere uͤberhand nahm. 


Der a7fle Detobern 


Der General Graf Pablen war mit Tagesanbruch gegen 
Gotha aufgebrochen, ihm ſollte dag Corps des General, v. Kleiſt 
zur Unterſtuͤtzung dienen, weshalb er bei dem Corps von Wittgen⸗ 
ftein vorbeimarſchirte; als die Truppen jedoch bei Gotha ankamen, er⸗ 
hielten fie den Befehl nicht weiter zu marſchiren, fondern um Gotha her⸗ 
um KRantonirungen. zu. beziehen, weil nach einer neuern Beſtim⸗ 
mung die Corps von Wittgenſtein und v. Kleift dazu beſtimmt 
waren, bie Stadt‘ Erfurth zu belagern, indem ber Feind auf ber 
großen Straße über Eifenach von dem fehlefilchen Kriegsheere ver: 
folge werden follte. 

Die Generale Graf Wittgenftein und v. Kleiſt ‚nahmen ihr 
Hauptquartier in Gotha, ihre Truppen Fantonirten in der dafigen 
Gegend, und zwar: 

Die  ıote preußifche Brigade. in Friemar, Pfertingsleben, 
Trochtelborn und Tuͤtileben. 

Die rıte preußifche Brigade in Nöttleben, Ermſtadt, Obers 
Simmern und Gamſtedt. 

- Die Referue: Kavallerie in Giersſtaͤdt, Klein⸗ -Fahnern, Bien⸗ 
ſtaͤdt, — und Eſchenberge. 
Das boͤhmiſche Hauptheer pe feinen Rai in J— Ko⸗ 
Ionnen fort und zwarz 


" Die erfte Kolonne. et 


Das Hoflager des Kaifers von Deflreich war im. Schloſſe 
Dornbac eine halbe Stunde von Arnſtadt. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Gärten Schwarzen: 
berg war in Mübiberg. 
Don der zten Aftreichifchen leichten Divifion (Bubna): 
bie Brigade des Seneral: Majors von Zechmeifter marfchirte 
über Waltershaufen in der Richtung gegen Salzungen, 
die Zrigade be des Oberften Wieland marfchirte —— an 
die Werra, 
das Streifcorps des Oberſten Scheibler war heute in Bruͤckenau, 
der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Bubna folgte mit dem Gros 
Al Waltershauſen. 
Die iſte, 2te und Zte oſtreichiſche Armee⸗ Abtheilung und 
Reſerve lagerte bei Muͤhlberg. 


Die 2te Kolonne. 


Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland: und des Ge⸗ 
nerais Grafen Barklay waren in Arnſtadt. 

Die Garden und Grenadiere lagerten unweit Arnſtadt. 

Die ıfle Cuͤraſſier⸗ Diviſion und die preußiſche Garde: Ka: 
vallerie Eantonirte in Angelhaufen. 

Die 2te Cüraffier: Divifion in Oberndorf, 

Die te — — im Flecken Pladen. - » , 
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felde und Alsfelde vorgefchrieben, um bem Feinde bei diefem mög- 
lichen Falle großen Schaden zu thun; doch war es bei der Verzoͤ⸗ 
gerung, der wenig ernfihaften Verfolgung, die bisher flatt gefun= 
den, und bei dem Vorfprung welchen der Feind fchon haben mußte, 
ſehr unmahrfcheinlih, daß das Wittgenfteinfche Corps den Feind 
noch werde erreichen fönnen. . ‘ 
So alfo wendete ſich das böhmifche Hauptheer links nach 
dem Thüringer Walde, der General Graf Wittgenftein aber, fo 
wie das fchlefifche Kriegsheer, rechts nach Gießen und Weblar, 
und in der Fronte folgten dem Feinde Feine andere Truppen, 
als jene ſchwachen Gtreifforps; wohl ift dies die Urfache, 
daß ber Feind nun alle feine Kräfte gegen den General Grafen 
Wrede vereinigen Fonnte; und daß er, da er nicht zwifchen zwei 
euer gebracht wurde, fich jegt um fo leichter den Weg bahnte. 
Der Seneral Graf Pahlen erhielt Befehl, mit der Keiterei 
in forcirten Muͤrſchen vorzugehen, das 2te ruſſiſche Infanterie⸗ 
Corps (Prinz Wuͤrtemberg) ſollte ihm zunaͤchſt als Unterſtuͤtzung 
auf einen kleinen Tagemarſch folgen, fo wie dieſem das Haupt: 
corps des Generals Grafen Wittgenſtein 
Der General Graf Bubna traf mit dem Gros feiner Vor: 
dertruppen am Nachmittage in Waltershaufen ein, während: 
die Brigade des General: Majors Zechmeifter in Eichenrode, 
die Brigade des General: Majors Scheither in Walthershaufen, 
die Brigade des Feldmarfchall: Lieutenants Prinzen Philipp von 
Heffen: Homburg zu Fröhftadt einiraf, und 
‚ bie Brigade bes Oberſten Wieland beftimmt wurde, die Der: 
bindung zwifchen ber 2ten üftreichifchen leichten Divifion, 
und dem fchlefifchen Kriegsheere zu unterhalten. 
Da nach dem Gefechte bei Eifenah am z6flen October (mit 
dem ſchleſiſchen Kriegsheere) fich angeblih das Ate feindliche 
Corps (Bertrand) nach dem Thüringer Walde geworfen haben 
follte, fo wurde fowohl dem Srafen Bubna, als auch der ten 
öftreichifchen Armee: Abtheilung aufgetragen, fich durch weit vor- 
zufchidende Abtheilungen, in genaue Kenntniß von dem Marſche 
diefes Corps zu fegen, um es auf feinem Ruͤckzuge gegen Salzun⸗ 
gen zu beunrubigen; — allein jene Marchricht war vällig unge- 
ründet, der General Bertrand -hatte laͤngſt über Dorndorf und 
Dac, ſich mit dem feindlichen Kriegsheere vereiniget, und den 
Ruͤckzug weiter fortgeſetzt. 
Der Kaiſer von Oeſtreich hatte ſein Hoflager in Ohrdruf. 
Der Kaiſer von Rußland ſein Hauptquartier in Suhl. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg ſein Hauptquartier 
in Tambach, der General Graf Barflay das feinige in Zelle. 
Die ruflifhen und preußifihen Garden und Grenadiere lager: 
ten bei dem Dorfe Melis. 
Die Reiterei-Reſerve bezog Kantonirungen in ber. Stadt 
Suhl und der Umgegend. | | on 
Es war der Maͤrſch über den unmwegfamen Thäringerwald für 
die Truppen fehr befchwerlich, bei den anftrengenden Märfchen 
das Schuhwerk des Fußvolkes in fehr fchlechtem Zuſtande, Die 
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Kräfte der Soldaten meiſt erfchöpft, und die Verpflegung ſehr 
mangelhaft. Fa 


Der 2gſte Dctober, 

Die von dem Feldmarſchall Fürften Schwarzenberg‘ gegebene 
Marfch : Dispofition lautete: u 

„Die öftreichifche Kolonne. beziehet Kantonirungen zwifchen 
Barchfeld und Schmalkalden. 

Die ruffifche Kolonne bei Meinungen, und zwar in jenen 
Drtfchaften, welche in ihrer Marfch : Direction find, .. und ohne die 
Öftreichifchen Kantonirungen zu berühren. 

Das dftreichifche Hauptquartier kommt nach. Schmalkalden, 
Aſpach und Naͤherſtillen. 

Das oͤſtreichiſche Hoflager kommt nach Schmalkalden. 

Das ruſſiſche Hoflager und Hauptquartier nach Meinungen. 

Die oͤſtreichiſche Kolonne beziehet die nachfolgenden Kantoni⸗ 
rungen, als: 

Die 2te Armee-Abtheilungt die Brigade des General⸗ 
Majors Sorbenberg befeßt als Avantgarde Salßungen, Klofter 
Allendorf und Witzelrode, und ftellt die nöthigen Piquets und 
Eicherheits: Poften aus; für die Übrigen Brigaden werden ange 
wiegen: Barchfeld, Innelborn, Wiprechtsrode, Kaltenborn und 
Wenigenfchweina. 

‚Die Kavallerie-Reſerve in Frauenbreitungen,, 
Altenbreitungen, Herrenbreitungen, Farnbach, Wahles, Meimens: 
hof, und den Höfen Unter: Grambach, Neuhof, Kreimerhof, Knoll: 
bachenberg und Bußhof. 

Die 3te Armee-Abtheilung in Wernzhauſen, Sam: 
— —ᷣelmers, Groß⸗Zillbach, Windebach, dic und Todte⸗ 
wardhof. 

Die iſte Armee-Abtheilung in Mittel-Schmal— 
kalden, Nieder Schmalkalden, Schwallungen, Mockers, Hein—⸗ 
dorf und Voͤlkers. 


die Divifion Bianchh in Flohe, Weide: 

Die Ynfanterie: born, Hädels, Kürnhof, Seeligenthal, 

Keferve die Divifion Weißenwolf in Schneilbach, 
| Struth, Helmers und Neffelhof. 


- Die gefperrten Ortfchaften zeigen die Quartiere der Herrn 
"Abtheilungs - Rommandanten an. 

Die Batterien und ArtilleriesReferven haben, mie fihon 
geftern erinnert worden ift, bei der firenften Verantwortung an den 
Kantonirungen nah Verhaͤltniß Theil zu nehmen. - 

Der Marſch gefchiehee in folgender Ordnung: 

Die 2te öftreichifche Armee: Abtheilung bricht früh um 5 Uhr auf, 

die Kavallerie: Referve um 7 Uhr, 

bie Er Öftreichifehe Armee-Abtheilung um 9 Uhr nach bem Ab: 
ochen, . 

die. ıfte Öftreichifche Armee: Abteilung um 6 Uhr, 

die Referve:Divifion Bianchy um 8 Uhr, | 
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die Zgze· Dielen Weiſſenwolf um 11 Uhr nach dem Ab⸗ 
d en. . 
(gezeichnet) Schwarzenberg, 


"Sie ıfte Kolonne bezog am Abend die genannten Kanto⸗ 
nirungen; das Hoflager des Kaifers von Deftreich und das Haupt: 
quartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg war in Schmalz 


kalden. 
Die 2te Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland und des Gene 
rals Grafen Barklay war in Meinungen. 
Die ruffifchen Garden und Reſerven Eantonirten Treffenweife 
zwifchen Melfig und Meinungen, als: Ä 
das ruffifche Garde Infanterie: Corp in Schwarza, Kuͤhn⸗ 
dorf und Ummendorf, 
die preußifche Garde: Infanterie: Brigade in Siegenthal, 
das ruffifche Srenadier: Corps in Klofter Rohr, in Dillftäbt, 
- Elmenhauſen und Ober : Marisfelde, 
die Garde: und Grenadier: Artillerie in Benshaufen, 
die iſte Chraffier: Divifion und die preußifche Garde: Ravalleries - 
Brigade in Unter: Maßfelde und Ritfchenhaufen, 
die 2te Cuͤraſſier-Diviſion in Haſelbach und Betten 


auſen 
die Ite Caͤraſſier⸗Diviſion in Reppershauſen und Melkers. 
die leichte Garde-Kavallerie-Diviſion in Herrmannsfelde, 
und Felkershauſen, 
die Referve: Artillerie nach der Stadt Ilmenau, 
das GorpssQuartier des Generals Grafen Milleradowitfch 
war in Schwarza. - 
Die 3te Kolonne - . x | 
Der General Graf Pahlen marfchirte mit der Reiterei bis 
nach Berka. : ' 
Dee ate Snfanterie: Corpse (Prinz Würtemberg) bis. ‚nach 
Eiſenach. 
Das ıfte Infanterie-Corps (Fuͤrſt Gotſchakow) verſammelte 
ſich in Gotha. E 
Der Zoſte October. 


Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab die nachfolgende 


Dispoſition: 
„Die Avantgarde des Feldmarfchall = Lieutenants Grafen 


Bubna marfchirt bis über Bach, und flelle ſich jenfeits des Ortes 


nach Sutbefinden auf. . 

Die te und Zte Armee-Abtheilung, fo wie die Kavallerie: 
Reſerven beziehen Kantonirungs- Quartiere in ber Gegend von 
Salzungen, Dernbach und Geyſa; alle übrigen Truppen und Hof: 
läger haben Morgen Raſttag. 

Das oͤſtreichiſche Hauptquartier Fommt nach Dernbach, das 
ruffifepe bleibe in Meinungen, 
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Die orte dfireihifche Armee: Abtheilung beziehet Die 
folgenden Kantonirungen in Dorndorf, Philippsthal, Ober: und 
Nieder: Zelle, Neu: Budsbah, Sanne, Dittloch, Martinrode und 
Voͤlkershauſen. In 

Die 3te dftreihifhe Armee: Abtheilung in Linde: 
nau, Ober: und Unter: Albe, Zelle, Brumbardsfirchen, Hart: 
fhwinden, Wiefenthal, Neidhardshauſen, Urnshaufen, Diettorf, 
Dber: und Unter : Debfen. 

Die dftreihifhe Kavallerie-Reſerve in Geyſa, 

:Brehmen, Bourſcha, Holsbad, Steinberg, Feltritz, Scheida, Lan⸗ u 
genwinden, Gerſtengrund, Geismarkt, Ober-Roda, Meplar, Kohl: 
bach, Bitter und Flohreim. 

Der Marfch geſchiehet in folgender Ordnung: 

die 2te Armee: Abtheilung folge mit Tagesanbrach der Avant: 
garde des Generals Grafen Bubna, 

die Kavallerie Referve bricht um 6 Uhr früh auf, ihr folge: 

die Zte Armee: Abtheilung um 7 Uhr und 

das Hauptquartier, um g Uhr des Morgens. 

Die Kavallerie: Referve ſchickt ein leichtes Regiment nach 
Steindorf, und beforgt damit fo lange die Avantgarde, bis jene 
des Zeldmarfchall:Lieutenants Grafen Yubna eintrifft, | 

Da es leicht möglich ſeyn kann, daß eine oder die andere Kos 
fonne, auf verfprengte feindliche Abtheilungen flogen Eönnte, fo 
wird die gewöhnliche militärifche Vorſchrift während des Mar: 

ſches und die nöthige Vorſicht bei den Kantonirungen, fo wie «8 

das Reglement vorfchreibt, empfohlen, und die Herren Abtheilungs: 

fommanbdanten deshalb verantwortlich gemacht. | 

Die beiden Geſchuͤtz⸗ Reſerven der 2ten und 3ten Armee: Abs 
theitung haben Morgen Nafttag. 

Hauptquartier Schmalkalden, den 2gften October 1813, 
‚ (gezeichnet) Schwarzenberg. 


Alle andere oͤſtreichiſche, ruffifche und preußifche Truppen, 
machten heute Ruhetag in den geftern angeführten Rantonirungs: 
Quartieren. | - 

Von der 3ten Rolonne 
marfchirte der General Graf Pahlen mit der Reiterei bis nad 
Hersfelde, der General Prinz Würtemberg mit dem 2ten ruffi- 
fhen Spnfanterle: Corps bis nah Berka. 

Als der, Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg heute Die zuver⸗ 
laͤſſige Nachricht erhielt, daß der Feind feinen Ruͤckzug —5— 
Mayr fortfege, fo beſtimmte er durch einen Marſchplan (Beilage 
‚Mo 26.) wie er das böhmifche Hauptheer an den Rhein zu füh- 
ren gedenfe, vorausgefegt, daß die feindlichen Bewegungen feine 
Aenderung nothwendig machen follten. | 

Der obigen Anordnung gemäß, tbeilte der General Graf 
Barklay zum weitern Marſch, die ruffifh=preußifchen Reſerven 
in zwei Kolonnen, als: Ä 

Die erfte Kolonne unter bem General: Lieutenant Für: 


fen Sallizin dem Sten, befland aus: 
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die yye: Diviſien Weiſſenwolf um 11 Uhr nach dem Ab⸗ 
ochen. | 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


"Die ıfte Kolonne bezog am Abend die genannten Kanto⸗ 
nirungen ; das Hoflager des Kaifers von Deftreich und das Haupt: 
quartier des Feldmarfchalls Fuͤrſten Schwarzenberg war in Schmalz 


kalden. 
Die 2te Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland und des Gene⸗ 
rals Grafen Barklay war in Meinungen. 
Die ruſſiſchen Garden und Reſerven kantonirten Treffenweiſe 
zwiſchen Melfig und Meinungen, als: Ä 
das ruſſiſche Garde infanterie: Corpse in Schwarza, Kühn: 
dorf und Ummendorf, 
die preußifche Garde: Infanterie: Brigade in Eiegenthal, 
das ruffifche Orenadier: Corps in Klofter Rohr, in Diliftäbt, 
- Elmenhauſen und Ober : Marisfelde, 
die Garde: und Grenadier- Artillerie in Benshaufen, 
die ıfte Chraffier- Divifion und die preußifche Garde: Kavalleries . 
Brigade in Unter: Maßfelde und Nitfchenhaufen, 
die 2te Cuͤraſſier-Diviſion in Haſelbach und Betten 


hauſen 

die äte Caͤraſſier⸗Diviſion in Reppershauſen und Melkers. 

die leichte Garde-Kavallerie-Diviſion in Herrmannsfelde, 
und Felkershauſen, 

die Reſerve-Artillerie nach der Stadt Ilmenau, 

das Corps⸗Quartier des Generals Grafen Milleradowitſch 
war in Schwarza. 

Die Ite Kolonne. x 


Der General Graf Pahlen marfchirte mit der Reiterei bis 
nach Berka. 
| Das ate Snfanterle: Corps (Prinz Würtemberg) bis. nach 
Eiſenach. — 
Das ıfte Infanterie-Corps (Fuͤrſt Gotſchakow) verſammelte 
ſich in Gotha. Bu 
Der Zoſte October. 


Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab die nachfolgende 
Dispofition: 

„Die Avantgarde des Feldmarfchall = Lieutenantse Grafen 
Bubna marſchirt bis über Dach, und flelle fich jenfeits des Ortes 
nach Gutbefinden auf, . 

Die 2te und Zte Armee: Abthetung, fo wie die Kavallerie 
Reſerven beziehen KRantonirungs- Quartiere in der Gegend von 
Salzungen, Dernbach und Geyſa; alle übrigen Truppen und Hof: 
läger haben Morgen Raſttag. 

Das Öftreichifche Hauptquartier fommt nach Dernbach, das 
ruffifehe bleibe in Meinungen, 
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Die ate dftreihifche Armee-Abtheilung begienet die 
folgenden Kantonirungen in Dorndorf, Philippsthal, Ober: und 
Nieder: Zelle, Neu: Budsbah, anne, Dittloch, Martinrode und 

‚ Bölfershaufen. . 

Die 3te dffreichifehe Armee: Abtheilung in Linde: 
nau, Ober: und Unter Albe, Zelle, Brumbardsfirchen, Hart: 
ſchwinden, Wiefenthal, Meidhardshaufen, Urnshaufen, “Diettorf, 
Dber: und Unter : Dehfen. 

Die dftreihifhe Kavallerie-Reſerve in Genfa, 
:Brehmen, Bourſcha, Holsbach, Steinberg, Feltrig, Scheida, Lanı 
genwinden, ®erftengrund, Geismarkt, Ober: Roda, Metzlar, Kohl: 
bach, Zitter und Flohreim. Ä 

: Der Marfch geſchiehet in folgender Ordnung: 

die 2te Armee: Abtheilung folgt mit Tagesanbrach der Avant: 

garde des Generals Grafen Bubna, 

die Ravallerie- Neferve bricht um 6 Uhr früh auf, ihr folgt: 

die Zte Armee: Abtheilung um 7 Uhr und 

das Hauptquartier, um g Uhr des Morgens. Ä 
Die Kavallerie: Referve ſchickt ein leichtes Regiment nach 
Steindorf, und beforgt damit fo lange die Avantgarde, bis jene 
des Zeldmarfchall=Lieutenants Grafen Yubna eintrifft. 

Da es leicht möglich feyn Fann, daß eine oder die andere Kos 
{onne, auf verfprengte feindliche Abtheilungen flogen Eönnte, fo 
wird die gewöhnliche militärifche Vorſchrift während des Mar- 

„ſches und die nöthige Worficht bei den Kantonirungen, fo wie es 
das Reglement vorfchreibt, empfohlen, und die Herren Abtheilungs: 
fommandanten deshalb verantwortlich gemacht. 

Die beiden Gefchüg-Referven der 2ten und 3ten Armee: Abs 
theitung haben Morgen Raſttag. | 

Hauptquartier Schmalkalden, den 2gften Dcteber 1813, 

‚ (gezeihnet) Schwarzenberg. 


Alle andere Öftreigifche, ruffifche und, preußifche Truppen, 
machten heute Ruhetag in den geftern angeführten Kantonirungs⸗ 
Quartieren. | _ 

Non der 3ten Kolonne 
marfchirte der General Graf. Pahlen mit ber Neiterei bis nach 
Hersfelde, der General Prinz Wuͤrtemberg mit dem 2ten ruffi: 
ſchen nfanterle: Corps bis nah Berfg. 

Als der, Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg heute bie zuvers 
läffige Nachricht erhielt, daß der Feind feinen Rüczug nach dem 
Mayn fortfege, fo beftimmte er durch einen Marfchplan (Beilage 

„Mo 26.) wie er das böhmifche Hauptheer an den Rhein zu fü: 
ren gedenfe, vorausgefeßt, daß die feindlichen Bewegungen Feine 
Aenderung nothwendig machen follten. | 

Der obigen Anordnung gemäß, theilte der General Graf 
Barklay zum weitern Marſch, bie ruffifch=preußifchen Reſerven 
in zwei Kolonnen, ale: Ä \ 

Die erfte Kolonne unter dem General: Lieutenant Fürs 
ften Gallizin dem Sten,. befland aus: | 
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der Teichten Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion, 

der Zten Cäraffier -Divifion, 

dem Grenadier: Corps, 

einer leichten Compagnie Artillerie, 

Die zweite Kolonne unter dem General der Infanterie 

Grafen Milleradowitfh, beſtand aus: 

der ıflen und ten Cuͤraſſier-Diviſion, 

der preußifhen Garde: Kavallerie: Brigade, 

der rnffifhen und preußifchen Sußgarde, 

der Artillerie des Garde: und Grenadier- Corps, 

der ruffifchen Referve: Artillerie, die jedoch immer einen Marfch 

von der Kolonne zurüdzubleiben, angewiefen wurde. 





Eilftes Kapitel. _ 
Der Marſch des oͤſtreichiſch⸗ baterfchen Kriegesheeres unter dem Bene- 
tal der Kavallerie Srafen Wrede, und Beſchreibung des Gefechtes von 
- Hanan, vom ı5ten October bis den aten November 1813. 

Zwiſchen Baiern und Deftreich wurde ein Buͤndniß abgefthlof 
fen gegen den gemeinfamen Feind, dem die verbündeten Monar⸗ 
hen beitraten, indem fie Baiern ben Beſitz aller feiner Länz: 
der verbürgten, worauf-am 14ten October der König von Baiern 
«ine Kriegserflärung gegen Frankreich erließ. 

Und der General der Kavallerie Graf Wrede, welcher bisher 
die am Inn in Rantonirungen fiehende baierfche Armee befehligee 
hatte, übernahm am ı5ten October 18:3 den Oberbefehl, über 
Das dort vereinigte Öftreichifch:: baierfche Kriegsheer, welches zwi: 
fhen 45 bis 50,000 Mann flarf war, auch wohl ausgerüffet, mit 
zahlreichem Gefchüß verfehen, die Neiterei fehr gut beritten, Der 
Seift der neuen Verbündeten. war gut, jeder Einzelne zum Kampf 
begierig. Und zur felbigen Stunde, als das Kriegsheer verſam⸗ 
melt war, ſetzte «8 der durch Kriegsruhm nusgezeichnete Fuͤh⸗ 
rer auch fogleih in Marfch, um neuen Ruhm und Ehre zu. 
erwerben. | 

Das Kriegsheer war nachfolgend eingetheilt: 

A. Die koͤniglich baierfhe Armen 
1) Die Erfte Infanterie Divifion, Chef der General- 
Lieutenant Graf Rechberg. 
das 'ıfle Bataillon des ıflen Linien = Synfantes 
rie-Regiments des Könige, Commandeur 

j y ber obert Hertling, binlen-Inf.⸗R 

riande des Ge: | das 2te Bat. des iſten Linien-Inf.⸗Reg. des 
Drigat ⸗ Malone Königs, Com. der Major Graf Geiboltsdorf, 
Prinz Carl von J das iſte Bat. bes. Iten Linien: nf. = Regim. 

Baiern Prinz Cart, Com. der Major Brelath, 
das Zte leichte Inf.⸗Bat. Com. der Oberſt⸗ 

lieutenant Baron Cronegg, 

das ıote National-Feld?-Bataillon Augsburg, 
Com. der Major Bruͤckner. ri 
Bri: 
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das ate Bataillon des aten Linien = nfanterie- 
Regiments Kronprinz, Kommandeur der 
Major Etonov, Ä 
das ıfte Bataillon des roten Linien: infans 
terie: Regiments Junker, Commandeur der 
Brigade des Ge: | DOberft Sreuburg, 
neral= Majors ) das 2te leichte Snfanterie- Bataillon, Con 
Maillot. mandeur der Major Waibel, 
das ııte National-Feld-Bataillon Ingolſtadt, 
Commandeur der Major Myſſel, 
das ı5te National: Feld - Bataillon Baireuth, 
L Sommandeur der Major Hayder. 


—— die 6pf. fahrende Batterie zu 6 Kanonen Ca⸗ 
Dberftlieutenant pitain Halter, 
Goͤſche. die 6pf. Fuß⸗Batterie zu 8 Kanonen, Capi⸗ 
tain. Finkenhauſen. 
2) Die 2te Infanterie:-Divifion, Chef der General: 
‚Lieutenant Graf Beckers. 
das ıfle Bataillon des YHten Linien: Sinfan- 
terie= Regiments Gachfen : Hildburghaufen, 
Kommandeur der Oberft Fortemps; | 
das 2te Bataillon des 4ten Linien: infane 
‚Brigade des Se: terie: Regiments Gachfen - Hildburghaufen, 
neral : Major Kommandeur der Major Debryn; 
Graf Pappen: A das Ste kichte Synfanterie: Bataillon, Kom: 
beim, mandeur der Oberfllieutenant Herrmann; 
das 4te National: Feld: Bataillon Salzburg, 
Kommandeur der Capitain Audritzky; 
das gte National: Feld: Batalllon Regensburg, 
Kommandeur der Sapitain Durſt. 
das ıfte Bataillon des Gten Linien - Infanterie 
Regiments Herzog Wilhelm, Kommandeur 
der Oberſt Palm; . 
das 2te Bataillon des 6ten Linien: infanterie- 
Brigade bes Ge Regiments, Kommandeur der Major Fuchs; 
. neral = Major das ıfle leichte Infanterie: Bataillon, Kom: 
Baron Zollern, mandeur der Oberſtlieutenant Fief;. 
das 13te National⸗Feld-Bataillon Inſpruck, 
Kommandeur der Capitain Henkel; 
das ıAte National: Feld-Bataillon Anſpach, 
Kommandeur der Major vu. d. Mark. 
die Gpfündige veitende —ã von 6 Kano⸗ 
nen, der Capitain Ruͤdersheimer; i 
‚Major Caspers, die Gpfuͤndige Fußbatterie von 8 Kanonen 
der Capitain Dauner. 


3) Die 3te Infanterie-Diviſion, Chef der General 
Major de la Motte, 
Der Krieg. IL Theil, Sf 


! 
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das ıfle Bataillon des rıten Linien: Infan- 
terie- Regiments Kinkeh Kommandeur der 
Oberſt Pillemont; 

das 2te Bataillon des Iıten Linien: Infan⸗ 
terie: Regiments Kinkel, Kommandeur ber 
Major Fahninger; 

das ıfle Bataillon des 7ten Linien: Infan- 
terie-Regiments Fürft Lömwenftein, Kom: 
mandeur der Oberft v. Rodt; 

das ıfle Bataillon der mobilen Legion bes 
Unter: Donau: Kreiſes, Kommandeur der 
Sapitain Delahaye; 

das ıfle Bataillon der mobilen Legion des 
Ser: Kreifes, der Capitain Sauer. 


| ıfte Batailloni des 3ten Linten: Jnfan: 


Brigade des Ge 
neral : Major 
Habermann, 


terie= Regiments, Kommandeur der Oberſt—⸗ 
lieutenant Bleſſen; 

das iſte Bataillon des Bten Linien: “ynfan= 
terie: Kegimentse Herzog Plus, Komman: 
deur der Mafor Pfettin; 

das ıfle Bataillon bes gten Linien = Jnfan: 
terie-Regiments Furt Ssfenburg, Komman: 
deur der Dberft Theobatd ;- 

das Ste National: Feld: - Bataillon’ Muͤnchen, 
Kommandeur der Major Fortis; 

das Gte Natioral + Feld : Bataillon Lindau, 
Kommandeur der Eapitain Hauch ;- 


die 6pfündige reitende Batterie von 6 Kano⸗ 


Brigade des Se: 
v.-neral: Major 
Deroy, 


nen,: Sapitain Aign; 
die Gpfündige Fußbatterie von 8 Kanonen, 


‚Major Wagener, 
Capitain Achner. 


4 Die Kavallerie:Divifion Br 


4 Cequabrong des iſten Chevenurlegers : Re: 

giments, Kommandeur ber Oberft Kracht; 

4 Esquadrons des 2ten Cheveauplegers = Ne: 

vallerie⸗Brigad giments Fuͤrſt Taxis, Kommandeur Major 

des Gener. Mai, Graf Lerchenfeldt; 

Baron | 6 Esquadrons bes 7ten Chevenurlegers: Re: 
giments Prinz Carl von Baiern, Komman: 
deur der Oberftlieutenant Winfler. 


L Esquadrons des Zten Cheveauplegers: Negi: 

Die te leichte Ka: ments des Kronpringen, Kommändeur ber 
vallerie- Brigade Dberft Niedermayer; 

des Sen, Major) 4 Esquadrong des Gten Cheveaurlegers: Negi: 

Ellbracht, ments Bubenhofen, Kommandeur ber Oberft: 

lieutenant Zandt. 


Die ıfte leichte Ra: 
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"4 Esquadrong des 4ten Cheveaurlegers : Negi: 


.. ments des Königs, Kommandeur der- Major 
‘ , Moelder; 
Die Ite leichte Ka: 4 Esquadrons bes Sten Cheveauflegers⸗ Regi⸗ 
vallerie- Brigad ments Leiningen, Kommandeur der Oberſt 
des Oberſt Dietz, Kirſchbaum; 


Oberſtlieutenant Graf Taufkirch und Ritt—⸗ 
meiſter Kiefer. 


5) Die Artillerie, kommandirt der General⸗ Major, Baron 
Colonge: 


die 6pf. reitende Batt. v. 6 Kanonen, ber Capitain Widmann, 

bie 6pf. Fußbatterie von 8 Kanonen, der Capitain de la Roſee, 

die 12pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Capitain Dietrich, 

die 12pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Capitain Ulmer, 

bie 12pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Capitain Schmidt, 
Bufamneen 32 Gtüd Kanonen, « 

bie große Munition = Referve, 


Die bairiſche Armee zählte demnach: 
Sinfanterie, 15 Linien:, 3 leichte: und ı2 Bataillons Landwehr, 
30 Bataillons zu goo Mann... 27,000 Mann. 
Kavallerie, Zu Esquadrons, jede zu 125 Pferden 3875 Mann, 
Artillerie, 11 Batterien mit 74 Kanonen . . 800 Mann. 
Zuſammen 31,600 Mann. 


| 1Esquadron Sensd’armerie, Kommandeur der 
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B. Das kaiferlich oͤſtreich iſche ArmeerCorps, fomman: 
dirte der Feldmarfchall: Lieutenant Baron Fresnel. 
Chef desßeneralftabes der General: Major Geppert. 
1) Die ıfle Infanterie:Division, Chef der Felbmar⸗ 
call: Lieutenant Baron Bach. 
das Jaͤger: Bataillon Na 3., ‘ Kommandeur 
Brigade des Ge: der Oberſtlieutenant Baroni;. 
neral = Major A 2 Bataillong des iſten Szekler Infanterie⸗ 
Graf Hardegg. Regiments; Kommandör der Oberſt Nowatk. 
eine Öpfündige Brigade: Batterie, .- 
‚ (4 Bataillons des Infanterie: Regiments Erz⸗ 
Brigade des Ge: hergog Rudolph, Kommandeur der Oberft 
Boltmann 4 Baraillons des „Ssrfanterie Regiments yore 
’ Die, ommagbe ur der Oberſt Klein; 
eine Gpfündige Brigade: Batterie. 


2) Die 2te Infanterie:Divifion, Chef ber Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Baron Trautenberg. 
Brigade des Ge: das Grenadier— Batail. des Oberſtlieut. Kramer, 


neral = Major T — 7 7 —8 


Diemar, eine bpfuͤndige Brigade: Bat 
” 2 
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das Grenadier⸗ Batail, bes Oberſtlieut. Möffel, 


Brigade ee — — — Puteany, 
neral-Major — — — — — Paosmann, 
Graf Kienan, — — — — — Lany, 


eine 6pfuͤndige Brigade-Batterie. 


3) ) Kavallerie-Diviſion, Chef der Feldmarſchall— 
Lieutenant Freiherr Ignatz Spleny. 


6 Esquadrons des Huſaren-Regiments Erz⸗ 
herzog Joſeph, Kommandeur der Oberſt 

Brigade des Ge⸗ Baron Geramb, 
neral = Major A 6 Esquadrons des Huſaren⸗ Kegiments Sri: 


Tillon, mont, Kommandeur der Oberſt Bretſchneider, 
ae 6 Esquadrons des Gezefler: Hufaren= Regi: 
\ \ ments, Kommandeur der Oberft Fifweiler. 


6 Esquadrons des Dragoner Regiments Kine 
Ft Koi, —— der are Olah, 

. I 8 Esquadrons des Uhlanen-Regim. Schwar⸗ 

Drigade ee zenberg, Kommandeur ber DOberft Baron 
Graf Sprethy, Mengen; 

4 Esquadrons des Cüraffier: Regiments Fuͤrſt 

. Lichtenſtein, Kommandeur der Oberſt Fla⸗ 
chenfeld. 


9 Die Reſerve— Artillerie, Chef der General: Majar 
Baron Strotnick. 


eine r2pfuͤndige Poſitions-Batterie, 
. eine bpfuͤndige Brigade-Batterie, 
eine Pionier-Compagnie. in 


5). Das Stabscorps, fommandirt der Oberſt Voith vom 
Generalſtabe. 


ni. “ eine Cempagnie. Stabs⸗ Infanterie, 
eine halbe: Esquadron Stabs-ODragoner, 
eine Compagnie Sanitaͤts-Infanterie. 
"Die Oeſtreicher 18 Batail., 36 Esq., 7 Batt. 2 Comp. 24,756 Mann, 
Die Baiern 30 — 31 —.ıı — 31,600 Mann, 
Zufammen 48 Batail., 67 Esq., 18 Batterien ‚55,000 Dann, 
to. mit 16 Kanonen. ;- 
Der General der Kavallerie Graf Wrede, garſchirte von 

Braunau’ab: 

am ı7ten October war ſein Sanptgugetier in Landshut, 

am ıöten -in Neub ur; 


a am ıgtn — ‚in Donauwörth. - .. 
am often — in Nördlingen, 
am 2ıflen — in Dinkelsbühl, 
am 22ften — in Anfpach, 
am 23ften in Uffenheim, 


So legte biefes Kriegeheer alſo in 8 8 Tagen mehr als 40 
deutfche Meilen zurüd, und wenn ein fo eiliger Marſch, fihon bei 
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der guten Sjahreszeit, zu den angefirengten gerechnet werden muß, 
fo Hatten diefe Truppen außerdem noch mit den Befchwerden ber 
übelften feuchten Witterung des Spaͤtherbſtes, und der dadurch 
unbefchreiblih verdorbenen Wege zu kämpfen, doch alle diefe 
Echmwierigfeiten wurden durch den guten Geiſt und durch den 


Eifer der Truppen überftanden. 


Es war am 2aften October, als der General Graf Wrede 
die Nachricht von dem erföchtenen Siege bei Leipzig erhielt, und 
befhloß feinen Marſch ſchnell fortzufegen, damit er den Feind 
noh am Main erreiche, da jedoch fein Marſch durch die noch 
vom Feinde befegte und befefligte Stadt Würzburg und ihre Zi- 
tadelle aufgehalten wurde, fo war feine Abficht, fich dieſes 
Pages zu bemächtigen, ‚weshalb er die ıfle bairifche Infan⸗ 
terie: Divifion mit ver Zten leichten Reiterei: Brigade am 23ffen 
en je Ochſenfurth auf das rechte Ufer des Mains uber: 
gehen ließ. | 


Der 24te October. 


Es rüdte das Kriegsheer in 2 Kolonnen gegen Würzburg 
vor, nehmlich? 

Die erfte Kolonne der beiden oͤſtreichiſchen Divifionen Fuß: 
volk paffirte bei Ochfenfureh den Main. 

Die zweite Kolonne befland aus der zten balerfchen In⸗ 
fanterie-Diviſion, und der ten leichten Keiterei: Brigade, 
melde von Uffenheim aus in der Nichtung gegen Aub vor: 
rudte. 

As Reſerve blieb die Zte bairifche Synfanterie:Divifion, die 
fte leichte KRoavallerie- Brigade und die öftreichifhe Kavallerie: 
Divifion, für jene Kolonnen zur Unterſtuͤtzung bereit; es wurden 
zahlreiche Streifcorpe und Patrouillen - gebildet, und nach allen 
Richtungen ausgefendet, theils um den Rüdzug des Feindes zu 
erſpaͤhen, theils um die Verbindung mit dem boͤhmiſchen Haupt: 
heere zu eröffnen. 

Der General Graf Rechberg (bloß nun die Stadt und Zi⸗ 
tabelle bis auf Kanonenſchußweite ein, und als feine Scharf: 
fhüsen fechtend bis an den Fuß des Glacis vorgeruͤckt waren, da 
ließ er durch den Major Graf Geibelsdorf den franzöfifchen Fe: 
ſtungs- Kommandanten, ben Divifions- General Iharreau, zur 
Uebergabe auffordern, allein diefer wies jede Aufforderung zurüd. 

Da wurde bierauf die Stadt zuvoͤrderſt aus 6 Haubigen 
und aus 6 Stuͤck ızpfündigen Kanonen befchoffen, die bis an das 
Glacis vorgerüdt waren, und nach der erfolgten zweiten Aufforderung 
durch den öftreichifchen General: Deajor Geppert, wurde die Stadt 
in der Nacht vom z5ften zum 26ſten October aus 82 Stuͤck Ka: 
nonen befchoffen, es fielen mehr als 3000 Schuß, und ein Heu: 
magazin gerietd in Brand. Am Tage wurden hierauf alle Bor: 
bereitungen zum Sturm gemacht, das Geſchuͤtz den Feſtungswer⸗ 
fen der Stade noch näher gebracht, damit die Brefche bald ge: 
fhoffen fey, die Truppen: Kolonnen rüdten zum Sturm beran, 
und der Sturm. felbft, follte unternommen werden: denn nicht 
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wollte man die Stadt bei fortgefeßtem Bombardement unvermeid⸗ 

licher Verwuͤſtung preis geben, vielmehr deutfeher Mitbürger 

Erzenchum und Leben erhalten, auch nitht länger hier Streitfräfte 

verwenden, die Ihren Weg fchnell fortfegen, und entfcheidenden Be⸗ 

In enhriten herbeifuͤhren ſollten, auch wollte man durch einen 

on. durch eine kuͤhne Waffenthat ſich den ſiegreichen Reihen der 
sn Brüder und KRampfgefährten würdig anfchließen, 

Lo nun die ernftlichen und zwedmäßigen Anflalten den Er: 
Et ficherren, fo fchloß der feindliche Diyifions - General Tharreau 
die I: hereinfunft ab, nach welcher er die Stadt den verbündeten 
" Serppen übergab, und fich mit feiner Mannſchaft nach der Zita⸗ 
delle Mearienberg zurüdgog; Hierauf wurde die Stadt noch am 
2bſten October Hachmittagg um 4 Uhr befeßt; der äftreichifche 
General Graf Sprethy zum Kommandanten derfelben-ernannt, 
und ihm 3 Dataillens zur Blokade der Zitadelle zuruͤckgelaſſen. 

Der Oberſt Scheibler, welcher mit einem ruffifch = oͤſtreichi⸗ 
fchen Streifcorps an bie bairifche Armee angewiefen war, ver: 
einigte fich Uber Bamberg mit derfelben, und rüdte über Hamel⸗ 
burg auf Fulda vor, Der ruffifhe „Hauptmann Bergmann mit 
einer Abtheilung Kofafen traf in Würzburg ein, um hier Nach: 
rihien einzuziehen. 

Noch am 2bſten October marfchirte hierauf die 3te bairifche 
Infanterie-Diviſton und die iſte Kavallerie Brigade, und die 
2te dftreichifehe Snfanterie: und die Kavallerie - Divifion nach 
"Afchaffenburg, wohin ihr am 27ften der General Graf Wrede 
nachfolgte, an dieſem Tage befeßte die Zte bairifche Infanterie⸗ 
Divifion die Stadt Afchaffenburg, während bie iſte feichte Rei⸗ 
.. terei: Brigade fich bei Dettingen aufftellte, 


Der 28ſte Dcetober. 


Das ıfle. bairifche Cheveaurlegers : Siegiment wurde nach Ha: 
nau gefendet, es ruͤckte fihnell und unerwartet am Morgen um 
8 Uhr dafelbft ein, jedoch hatten die feindlichen Truppen die 
Stadt fihon eine Stunde früher verlaffen, doch wurden noch ber 
franzöfifche General St. Andree, einige Oberffen und mehrere zer: 
freute Franzoſen gefangen, und von einer Abtheilung, welche 
Keffelftadt ſchnell befegte, ein Schiff mit Reiß beladen, welches 
für die Feftung Mainz beflimmt war, weggenommen; ringe um 
Sranffurt herum lagen in den nab gelegenen Ortfchaften feindliche 
Neiterei- Absheitungen, welche Vorderpoften bis Dörnigheim vor: 
gefendet hatten, 

. Das in Hanau eingerädte rfte baierfche Ch:venuplegers : Regi- 
ment tefegte die Brüde über die Kinzig, beinahe in demfelben 
Augenblid, als eine feindliche Abtheilung von Sellnhaufen ber, bei 
der Stadt anlangte; es begann fogleich ein Gefecht, in welchem 
der Prin; Ludwig von Walde (in Neffe des Königs von Baiern) 
fehwer verwundet wurbe; bie feindlichen Truppen vermehrten fich 
nach und nach, fie verließen die Landitrage, und zogen fich länge 
dem Lamboy: Walde, um über die eine Viertelftunde von der Stadt 
aufwärts des Kinzigfluffes bei Neuhof liegende Bruͤcke vorzu⸗ 
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dringen, weshalb einige bairifche Esquadronen ſchnell dahin eilen 
mußten, dadurch aber wurden die Streitkräfte in der Stadt fehr 
‚vermindert, und der Feind dies bemerfend, griff die . Kinzig- 
brüde und die Vorſtadt fehr. lebhaft an, weshalb die Baiern ge: 
ndthiget wurden, fich außerhalb-. des Nürnberger Thores zuruͤck⸗ 
zuziehen, doch nur einzelne feindliche Reiter drangen in dig Stadt. 

Gleichzeitig aber rüdte bie GSpise der Kolonne der. baic- . 
rifchen Truppen heran, die ıfle Reiterei: Brigade nebfl einer Bat: 
terie rüdte durch die Stadt Hanau auf der Straße nach Gelln: 
haufen vor, der Feind wurde angegriffen, zurüdgeworfen, und zum 
Ruͤckzuge genöthiget, doch einige Stunden fpäter verſtaͤrkte fich der 
Geind bis auf 4 — 5000 Mann Fußvolf, 1000 Pferde und 
8 Kanonen, und druͤckte nun mit feiner Uebermacht die bairifche leichte 
Reiterei zurüd, Da befahl der General Graf Wrede, weil fein: 
Fußvolk nicht früher ale am Abend herankommen fonnte, die 
Reiterei durch das feindliche Geſchuͤtz⸗ und Scharfſchuͤtzenfeuer 
auch bedeutend gelitten, fie folle die Stadt Hanau bis dahin ganz« 
lich aufgeben, und zwifchen diefer und dem Dorfe Auenhayn (auf 
der Straße nach Afchaffenburg) ihre Stellung nehmen. Der Rüd: 
zug geſchah ohne vom Feinde beunruhiger zu werden. Es zogen 
vom feindlichen Kriegsheere jeßt dichte Truppen: Kolonnen vor: 
über, doch ohne die Stadt zu befegen. 

Da traf nun .um,8 Uhr bes Abends + Bataillon Fußvolf 
ein, und befeßte die Stabt Hanau und ihre Thore, fo wie um 
10 Uhr des Abends die Zte bairifche Infanterie s Divifion;z fogleich 
erhielt die 2te Infanterie Brigade (Deroy) den Befehl, die jen- 
feie der Kinzig gelegenen Vorſtadt, in welcher ſich 6 — 800 
frangöfifche Nachzuͤgler der vorbeimarfchirenden Kolonne einquar: 
eirt hatten, anzugreifen, von denen 20 Hffiziere und 500 Golda- 
ten zu Gefangenen gemacht wurden. Das iſte Cheveauxlegers⸗ 
Regiment verlor heute 3 Offiziere und 3o Soldaten an Todten 
und Verwundeten. 

Die. Borbdertruppen des franzöfifchen Kriegsheeres waren am 
27ften October ı2 — 15,000 Mann flarf in Schlüchtern, und 
marfchirten mit Zagesanbruch gegen Sellnhaufen, auf fie folgten 
die Gtreifcorpg der Generale Graf Platow, Tfchernifchef und 
Orlow Deniffow, und dieſen zwifchen 3 — 4 Uhr Nachmittag 
die franzöfifhe Hauptarmee noch ungefähr 60,000 Mann ſtark. 
Sie lagerte um Schlüchtern herum, wofelbft ber Kaifer Napoleon 
für diefe Nacht feine Wohnung in dem Kloftergebaude nahm. 


Der 2gſte October. 

Bald nach Tagesanbruch zeigte ſich eine feindliche Abtheilung 
Fußvolk und Neiterei, an 4000 Mann ſtark, welche von Gelln⸗ 
haufen heranrüdte, es wurde jedoch 8 Uhr, bis fie aus dem Walde 
vorrüdte und dort aufmarfchirte; die. bairifche ‚Brigade des Ge: 
neral- Major Deroy formirte fich in Kolonnen zum Angriff, den 
‚ihr Geſchuͤtz eröffnete, welches fo wirkſam ſchoß, daß eine feind: 
liche Kanone unbrauchbar gemacht wurde, hierauf rüdten die 

- . Baiern dem Feinde entgegen, griffen ihn an, warfen ihn zurüd, 
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eroberten 2 Kanonen und machten viele Gefangene. Als das 2te 
bairifche Cheveauziegers Regiment den Feind verfolgte, ftieß es auf 
das Etreifcorps des General KRaiffarof. 

Gegen 10 Uhr des Morgens famen ungefähr 4— 500 Fran 
zofen, weiche einen Eeitenweg von der Gellnhaufer Straße einge: 
ſchlagen harten, auf die Mühlenfchanze zu, fie überfchritten dort 
das Wehr, brachten die auf dem linken Ufer der Kinzig fie 
hende baierfche Heiterei zum Ruͤckzuge, und Famen fo bis in die Stadt, 
ergriffen jedoch fehnell die Flucht, als einige Compagnien bairifches 
Fußvolk gegen fie heranrüdten. Ä 

Es wurden Reitereiabtheilungen über Hochftedr bis Biſchofs⸗ 
heim vorgefchidt, welche die Franzoſen durch! leichte Vorpoſten⸗ 
Sefechte nach Bergen und Frankfurt bin, zum Ruͤckzuge nöthigten. 

Am Mittage traf der Eommanbirende General Graf Wrede 
son Afchaffenburg in Hanau ein, wo die Generale Tſcherniſchef, 
Graf Orlow Deniffow und der Oberſt Graf Mennsdorf mit 
ihren leichten Truppen gleichfalls eintrafen, und es verfammelte 
ſich abgerechnet die bdetafchirten Abtheilungen, jeßt das öftreich- 
baierfche Kriegsheer um diefe Stadt herum. 

Schon am Morgen hatte der General Graf Wrede von 
Afchaffenburg aus die ıfte bairifche Infanterie-Diviſion (Graf 
Nechberg) über Seeligenſtadt und Offenbach nach Sachſenhauſen 
gefendet, um Frankfurt am Main zu befegen. 

Die Brigade Öftreichifcher Truppen des General Volkmann 
wurde von Afchaffenburg aus gegen Gellnhauſen vorgeſchickt, um. 
den Feind in die Flanke zu nehnen. 

Als das Kriegsheer bei Hanau ankam, fo rüdte die Zte bat- 
riſche Sinfanterie: Divifion, weil fie zur Avantgarde beftimmt war, 
fogleich auf der Sellnhaufer Landftraße vor, und befeßte den Flecken 
Zangenfeibolbt. 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als der Feind zwifchen Lan 
genfelboldt und Rothenbergen erfchien, ‚die Zte bairiſche Divifion 
ftellte fich fogleih in Echlachtordnung zwifegen dem Walde und 
dem Flecken Langenfeiboldt, und führte 2 Batterien auf, es kam 
nun bier zu einem fehr heftigen Gefechte, und es gelang dem 
feindlichen linfen Flügel durch den Wald vorzudringen, weshalb 
die bairifchen Truppen, um nicht abgefchnitten zu werden, fich 
etwas zurüdziehen mußten; nachdem die Franzofen den Fleden 
Zangenfeiboldt längere Zeit befchoffen hatten, eroberten fie ihn mit 
Sturm, und nöfhigten die Zte bairifche Divifion, ſich am Aus: 
gange des Waldes unweit des Dorfes Rüdingen aufjuftellen. 

Auch die Öftreichifche Brigade des General: Major Volkmann, 
‚welche durch das 3te Säger- Bataillon und die Regimenter Schwar: 
zenberg Uhlanen und Erzherzog Joſeph Hufaren verftärft worden 
war, rüdte bis in den Wald zwifchen Altenhaufen und Hayler 
vor, und fendete von dort noch Abtheilungen gegen Höchft, fie be: 
fand gleichfalls ein Gefecht, allein fie mußte fih, als der Feind 
mit großer Uebermacht vorruͤckte, am Abend bis nach Hayler zu⸗ 
rudziehen, von wo aus fie in ber Macht, ohne Langenfeiboldt zu 
pofliren, in die Linie einrüdte, und die hinter dem Orte liegende 





_ 457 
Mühle und den Waſſergraben befegte, wodurch der Feind. vom 
weitern Vordringen abgehalten wurde. u | 

Das verbündete Kriegsheer hatte heute Über zoo Offiziere 
und zwifgen 4 — 5000 Mann zu Gefangenen gemacht. 

Die Stellung des öftreich= bairifchen Kriegeheeres war am 
Abend folgende: 

Die Zte bairifche Divifion (Lamotte) und die oͤſtreichiſche 
Drigade des General Volkmann, ſtellten fich zwifchen dem foge: 
nannten Puppenwalde und dem Syfenburgfchen Dorfe Rüdingen, 
an der Straße nach Sellnhaufen auf. " 

Die 2te bairifche Divifion (Graf Beders) und die öftreichi- 
fhe Divifion Bach lagerten vor der Stadt auf beiden Selten 
Ver großen Straße. 

Die oͤſtreichiſche Divifion Baron Trautenberg befegte mit 
einer. Srenadier: Brigade die Stadt Hanau, die andere “Brigade 
Bingegen iagerte mit der .Öftreichifchen Neiterei (Graf Spleny) vor 
dem Nürnberger Thore, auf der Straße nach Afchaffenburg. 
$ Das Hauptquartier des Generals Grafen Wrede war in 
. Hanau. 

Der Ruͤckzug des franzöfifchen Kriegsheeres ging heute durch 
Selinhaufen, es paflirte den Kinzigfluß über drei Brüden, als 
über die alte Brüde, deren fleinerne Bogen fliehen geblieben 
waren; paffirte alles Fuhrwerk, über die neu erbauete Brüde das 
Fußvolk, und endlic durch die ‚fogenannte Schbnau uͤber die Zie⸗ 
‚gelhäufer: Brüde die Neiterei, bei welcher fih der Kaifer Na⸗ 
poteon befand; am Machmittage war der Kaiſer Napoleon lan- 
gere Zeit im Dorfe Rothenbergen, für die, Nacht nahm er fein 
Hauptquartier in Kangenfeibold in dem Furftlich Iſenburgſchen 
Schloſſe, feine Garden lagerten um biefen Ort herum. 


‚ Der 3ofte Dctober 1813. Das Gefecht bei Hanau. 


Obwohl der General Graf Wrede feit mehreren Tagen das 
son unterrichtet war, daB die gefammte feindliche Heeresmacht, 
gegen ihn im Amzuge fey, fo faßte er dennoch den Entfchluß, mit 
ungefähr 36 — 40,000 Mann (um fo viel vermindert durch De: 
tefhirungen) fich gegen den Feind aufjuftellen, obwohl er voraus: 
fab, er werde dem Feinde den Rüdzug auf der Straße nach Franf: 
furt nicht verhindern fünnen. eine Abficht dabei war, es follte 
die Reiterei auf der Ebene von Hanau, dem Feinde durch ent: 
ſchloſſene Angriffe, fo wie das Geſchuͤtz, fobald der Feind aus dem 
Walde hervordringen wolle, großen Echaden zufügen. Die Bor: 
dertruppen wurden befehliget, bei dem feindlichen Angriff fich auf 
die -Hauptftellung gegen Hanau zurüdjugiehen, es follte die Zte 
baierfche Divifion fodann den linken Flügel des erften Treffens 
ausmachen. | oo 
f Das Kriegsheer wurde nachfolgend in Schlachtorbnung auf: 
eſtellt: 
Den rechten Fluͤgel machte die 2te bairiſche Diviſion 
(Graf Beckers) aus, ſie ſtand auf den beiden Ufern der Kinzig, 
von dem Vorwerke, der Neuhof genannt, an, bis an die Bulau⸗ 
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Waldung, in gleicher Linie mit dem Rodenbacher Chauffee- Haufe. 
Hinter der Lamboybrüde fland die Öftreichifche Brigade des G 
nerals Grafen Klenau als Unterftügung diefes Flügels. 
Das Zentrum bildete die öftreichifche Divifion Bach, an 
diefe follte fich, fobald Ihr Ruͤckzug erfolgt, Die Zte bairifche Di: 
vifion (Lamotte) und die öftreichifche Brigade des Generals Bol: 
mann anfchließen, fo daß diefes Fußvolk den Raum zwifchen dem 
rechten Ufer der Kinzig bis zur großen Landftraße nach Gellnhau⸗ 
fen einnahm, indem es den Lombay: Wald vor der Srontlinie hatte, 
Der linke Flügel befland aus der bairifchen und oͤſtrei⸗ 
chifchen Neiterei, fie war zur Linken der Gellnhauſer Landftraße, 


nad) dem fogenannten Bruchföbeler und dem Puppenwalde in meh: 


veren Treffen aufgeftellt. 

Am Rüden des linken Flügels auf der nach Friedberg füß- 
renden großen Straße fanden die Kofafen und die Streifcorps 
der Generale Tfhernifchef und Graf Orlow Deniffow. 

Die Referve war hinter dem linken Kinzig=Ufer, längs 
dem Rodenbacher Hohlwege aufgeftellt, die öftreichifche Grenadier⸗ 
Brigade des Generals Diemar hatte die innern Pläße der Stadt 
Hanau befept. \ 

Die ıfte bairifche Divifion (Graf Nechberg) befeßte heute - 


Morgen die Stadt Frankfurt, nachdem die Beſatzung von 2000 


Franzofen am Morgen um 2 Uhr über Prengesheim und Bona⸗ 
mees ihren Ruͤckzug angetreten hatte. 

Schon am Morgen um 8 Uhr griff der Feind die Vorpoſten 
der Zten bairifchen Divifion fehr Iebhaft an, und obwohl diefe 
nur ſchwach (eine Schuͤtzen⸗Compagnie des Zten Linien» infan- 
terie: Regiments, ein Zug von Sczekler Hufaren und eine Esqua⸗ 
dron des 2ten bairifchen Cheveauxlegers-Regiments) waren, fo be- 
haupteten fie ſich dennoch bis gegen ro Uhr bei Rüdingen, und 
ſchlugen mehrere feindliche Angriffe tapfer zuruͤck. Da rüdte nun 
die Divifion Sharpentier, eine Divifion junger Garden unter dem 
Seneral Friant, und das te Kavallerie: Corpse Sebaſtiany und 
Geſchuͤtz unter dem Oberbefehl des Marſchalls Macdonald gegen 
Ruͤckingen heran, und obwohl das ıfte Bataillon des Sten balri- 
fen Linien Regiments zur Verſtaͤrkung der Vorderpoſten vorge 
fendet wurde, fo mußten fie dennoch der feindlichen Uebermacht 
nachgeben, und den gegebenen Befehlen gemäß, den Rüdzug an⸗ 
treten, welchen die 2te Brigade des General Deroy und das ate 
bairifche Chevenurlegers : Regiment ‘mit ausgezeichneter Ruhe und 
Drdnung deckte — worauf um ı2 Uhr Mittags alle Vordertrup⸗ 
pen in die Schlachtlinie eingeruͤckt waren — und zwar in der 
Ebene auf dem linfen Flügel die Heiterei, fo wie im Zentrum 
zwifchen Hanau und dem Lamboy: Walde 60 Stuͤck Kanonen, 
reiche der Sftreichifche General Strotnick befehligte, die den 
Feind beim Hervorbreben aus dem Walde empfangen follten, 
während die Reiterei den feindlichen Aufmarfch zu verhindern be: 
flimmt war. ' 

So war e8 Mittag geworden, als das feindliche Kriegsheer, 
angeblih 60,000. Wann, worunter 12,000 Mann Reiterei gerechnet 
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wurben, in dichten Heerhaufen zufammengedrängt, am Ausgunge 
des Lamboy: Waldes erfchien. Der. erfte fehr lebhafte Angriff des 
Feindes erfolgte nun gegen das Zentrum, allein jene dorf aufge: 
ftellten 60 Stuͤck Gefhüg verhinderten durch ihr fehr wirkfames 
Feuer die Abficht des Feindes, der dabei fehr großen Verluft erlitt. 

Da nun der Feind Hier nicht durchdringen Fonnte, ſo befahl 
der safer Napoleon einen Angriff auf den rechten Flügel des 
verbünd!ten Kriegsheeres, welcher von 2000 Scharfſchuͤtzen des 
2ten Armee: Corps, unter dem General Dübreton, erfolgte, allein 
auch diefer Angriff blieb ohne Erfolg, die Franzofen wurden mit 
großem Derluft bis in den Wald zuruͤckgeworfen. So dauerte 
nun der Kampf bis 3 Uhr am Hlachmittage, immer heftiger 
wurde das Geſchuͤtzfeuer, und dauerte ununterbrochen fort, alle 
siederholten Verſuche des Feindes, ans dem Walde hervorzubre- 
chen, wurden zurüdgemwiefen, obwohl er mit bewunderungswuͤrdi⸗ 
gem Muthe und Ausdauer kämpfte, der Mittelpunkt der 
Schlachtordnung des Verbündeten Heeres mußte verflärft werden, 

Der Kaiſer Napoleon, der hier nicht den Gewinn einer 
Schlacht beabfichtigte, auch nicht mehr Herr war ber Zeit, die hierzu 
aufgervender hätte werden müffen, nur den Zwed des eiligen Rüd: 
Zuges verfolgend, hatte feine andere Wahl, als auf einem Punkte 
Durchzubrechen; entfchloffen dies zu bewirken, ließ er nun in ge: 
ſchloſſenen Maffen fein Fußvolk vorrüden, an der Gpige die Di: 
vifion der alten Garde (Curial) während alle Reiterei (auch die 
der Garde) einen entfchloffenen Angriff auf das Zentrum der Ver: 
bündeten machte, Unter beim beftigften Kartätfchenfeuer der oͤſtreich⸗ 
baterfehen Artillerie formirte fich-dennoch die feindliche Reiterei in 
drei Linien hinter’ einander, und die erfte Linie ftürzte fich auch 
fogleich auf die gegenüber ftehende Reiterei, warf einige Esquadro: 
nen zuräd, und wandte fich fchnell gegen das Fußvolk, um bie 
Schlachtlinie zu durchbrechen, alkein auch die gefammte Reiterei 
des linfen Flügels der Verbündeten fammelte fich fehnell, und warf 
fi auf die feindliche, während der General Tfchernifchef einen 
Slanfen Angriff marhte, und fo wurde die feindliche Reiterei noch 
einmal zurüdgedrüdt, 

Hinter diefen Reiterei Linien hatte der Kalfer Napoleon, un: 
-ter dem’ Befehl des Generals Drouot, eine Batterie von 15 fehme: 
reu Kanonen aufftellen Iaffen, welche er, als er ihre große Wir- 
fung bemerfte, bis auf 50 Stuͤck vermehren ließ, Als nun bie 
Meiterei der Verbündeten die feindliche verfolgte, fo eröffnete dieſe 
Batterie ihr Feuer, das Gefchlig des verbündeten linken Flügels 
tonnte aus Mangel an Munition daffelbe nicht fo lebhaft mehr 
beantworten, und blieb nebft den Truppen jenem heftigen Rartät- 
fhenfeuer ausgefegt, j 
Da nun vergrönete der General Graf Wrede den Ruͤckzug 
an fein Kriegeheer auf das linke Ufer der Rinzig, er erfolgte tref- 
fenmweife vom Iinfen Sigel, bloß die Stadt Hanau blieb von der 
Öftreichifehen Grenadier⸗ Brigade des - General: Majors Diemar 
befekt ; das Kriegsheer bezog eine Gtellung in der Gegend hinter 
dem. Lehrhofe-und der Afchaffenburger- Straße, fo daß die lebtere . 
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vor der Srontlinie lag Der linke Flügel paffirte den Kinzig: Fluß 
über die Brüde in der Stadt, das Zentrum und der rechte Fluͤ⸗ 
gel Hingegen Über die Lamboy=: Brüde, das Gedraͤnge war jedoch _ 
groß, und viele Menfchen fanden den Tod im Fluſſe. Ein Ba⸗ 
tailfon des öftreichifchen infanterie : Regiments Yortis und meh: 
rere hundert Baiern wurden von ber feindlichen Neiterei nach der 
Herrenmühle gedrängt, fie gingen von dort über das Wehr nach 
der Stadt, auch hier verunglüdten mehrere von ihnen; ‚bie Rei⸗ 
terei deckte dieſen Ruͤckzug, und die Truppen wie die Führer ers 
warben großen Ruhm. 


Der Zıfle October. 
Nur die erfte Hälfte der Nacht verging ruhig, ein großer Theil 
des franzöfifchen Kriegsheeres zog gegen Sranffurt hin ſchnell vorüber, 
als wahrfcheinlih, um den Küdzug zu decken, und um das vers 
bündete baierifch = öftreichifche Kriegsheer zu befchaftigen, die Fran 
zofen am Morgen um 2 Uhr anfingen, die Stadt Hanau zu be 
ſchießen, und bald fand der Theil der Stadt, der zunächft der 
Kinzig: Brüde liegt, in Flammen; gleichzeitig griff der Feind auch 
jene Truppen an, welche die Lamboy: Brüde vertheidigten, Die 


apfern Öftreichifchen Grenadiere warfen ihn jedoch einigemal zurüd, 


damit nun die Stadt nicht gänzlich verwuͤſtet werden follte, erhielt 
die Öftreichifche Brigade des Generals Diemar den Befehl, felbige 
zu räumen, worauf fie des Morgens um 8 Uhr. von den Franzo: 
. fen befegt wurde. | . 
Bereits am Morgen hatte. das verbündete Kriegsheer feine 
Stellung "über die Afchaffenburger Landſtraße fo genommen, daß 
der linke Flügel unweit der Stadt Hanau, ber rechte Flügel un: 
weit der Lamboy: Brüde, nahe dem Sreigerichter: Berge hin fland, 
in diefer Stellung wurde nun von dem Aten feindlichen Corps (Ber: 
trand) befonderg der rechte Flügel mit fo viel Kraft -und Entichloffen: 
heit angegriffen, daß er nach den Ufern des Mains zurüdgedrangt 
wurde; fogleih wurde nach diefem bedrohten Punkte Verſtaͤr⸗ 
fung gefendet, der Feind angegriffen und das vorliegende Terrain 
zurud erobert; die öftreichifchen Negimenter Jordis und Erzher- 
109 Rudolph zeichneten fich dabei fehr aus. Bor den Thoren nach 
Afchaffenburg und Steinheim verfuchte fich die Reiterei im Kampfe, 
der Zeind erneuerte feine Angriffe überall vergeblich, der Verluſt 
war groß auf beiden Seiten, das Geſchuͤtzfeuer fehr heftig. 
Diefer Angriffe müde, verordnete der General Graf Wrede 
gegen 4 Uhr am Machmittage, daß feine Truppen vorrüden, 
die Stadt Hanau flurmend erobern, und dem Gefechte dadurch 
eine endliche Entfcheidung geben follten. Er perfonlich feßte 
fih an die Spitze von 6 öftreichifchen Bataillonen (dem Zten Jaͤ⸗ 
ger, dem Grenadiers Bataillons Frifh, Gromada und Posmann, 
und 2 Bataillons Erzherzog Rudolph) «ihnen tapfer und Helden: 
muͤthig als Beiſpiel vorangehend auf: der blutigen Bahn, nicht 
achtend das Heftige Feuer, wurde das Nuͤrnberger Thor erflürmt, 
an ker Spitze bes öftreichifchen Grenadier-Bataillons Friſch fprang 
der General Graf Wrede hier in den Graben, und erftieg den 
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Walt, gleichzeitig öffnete ein Bataillon, des. infanterie: Regiment 
Erzherzog Rudolph unter dem Major Jambein, die barrikadirte 
Drüde vom Nürnberger Thore, alles Fußvolk drängte hinein, das Hu⸗ 
faren : Regiment Sczekler fprengte durch die Stadt und reinigte fie 
vom Feinde, in gedrängten Kolonnen folgte alles durch die Stadt, 
nach der Rinzig- Brüde bin, am Ausgange biefer Vorſtadt wurde 
nun aufs heftigfte. gefämpft. . i 
Noch war die Brüde vom Feinde befegt, welcher jenfeits in 
zahlreichen vichten Haufen. aufgeftellt: war, und mit Granaten fehr 
heftig fchoß, da nun führte der General Graf Wrede, der noch 
an ihrer Spige war, die Truppen über die Brüde vor, allein’ 
foum hatte er die Mitte berfelben erreicht, als ihn ein Schuß 
ſchwer verwundet. Die Franzofen wehrten fich. hartnadig, die 
Brüde dedte fich mit Leichnamen, jedoch mit dem Bajonett wurde 
diefe Brüde endlich flürmend erobert. oo 
Der Öftreichifcehe Feldmarfchall: Lieutenant Baron Fresnel über 
nahm den Oberbefeht, er ließ oͤſtreichiſche Hufaren durch den Kin: 
zig: Slüß feßen, fie hieben auf den Feind ein, und nöthigten den⸗ 
felben nun zur elligen Stucht, doch war es dem Feinde fchon früher 
gelungen, den hölzernen Theil der Brüde in Brand zu ſiecken, wo: 
durch das Fußvolf ihn zu verfolgen abgehalten wurde; als nun 
die Stadt Hanau erobert war, rüdte auch der rechte Flügel des 
verbündeten Kriegsheeres fehr lebhaft vor, und drängte den Feind 
über die Lambog: Brüde zuvoͤck. | 
Der Kaifer Napoleon, welcher. die Macht vom often zum 
Zıften. October im Lamboy-Walde gelagert hatte, feßte fih um 
TI Uhr des Morgens mit den Garden in Marfch, die Truppen 
poffirten nicht bei Hanau vorbei, fondern ſchlugen einen über Wil: 
heimsbad und Hochftädt führenden Geitenweg ein, fo daß fie erft 
in der Gegend von Mainnanfers die große gandftraße wieder er- 
reichten. Die Nachhut des feindlichen Heeres, unter dem Marſchall 
Mortier, wohl 14,000 Mann ſtark, hatte die Nacht von Zoſten 
bei Sellnhaufen gelagert, und marfchirte heute von dort gegen. 
Hanau; auf diefem Dearfche wurde fie von dem Attamann Gra— 
fen Platow und dem General Srafen Orlof angegriffen, fie machte 
außer dem großen Derluft an Todten und Verwundeten bei fort: 
gefeßter DVerfolgung nach den von mehr als 3000 Mann, welche 
von den Ruſſen gefangen wurden. | 
Der General Graf Nechberg fendete Neiterei: Abtheilungen 
auf den Strafen von Hanau und Höchft vor, der Major Baron 
Karwinsky vom Sten baierfchen Ihevauplegers : Regiment, welcher 
den Vortrab der ıflen Divifion führte, erhielt die Nachricht, daß 
der Feind mehrere Brüden über die Nidda zu zerfiören beabfich- 
tige, er fendete deshalb die Neiterei dahin, welche bei Rödelheim 
auf den feindlichen Nachtrab von 2 Esquadrons Garde⸗-Jaͤger traf, 
welches ein Gefecht, und.den Feind zum Rüdzuge veranlaßte, 
Heute um ı1 Uhr des Morgens rüdte die Spitze des fein: 
lichen Kriegsheeres in Frankfurt ein, und ihre leichte Keiterei und 
Scharfſchuͤßen eilten fogleich, die Zugänge zur Mainbrüde dafelbft 
zu befegen; allein die ıflte baierſche Divifion Hatte fich bis nach 
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Wachfenhaufen auf das linke Mainufer zuruͤckgezogen, von ber 
Bruͤcke die Balken abgebrechen, und befchränfte firh darauf, dem 
Keinde den Uebergang über den Main nicht zu geflatten, und ihn, 
wo es zuläffig, heftig zu beſchießen. 

Der General Graf Rechberg ühertrug dem Oberſt Theobald mit 

der iſten Brigade die Vertheidigung der Mainbrüde, fo wie der gan: 
zen Seite von Eachfent,aufen den Etrom entlang, welche von ihm fehr 
einfichtsvoll bewirkt wurde, derin die feindlichen Echarffchügen wur: 
‚den mit großem Verluſt ſchnell verdrängt; hierauf führte der Keind 
fein Gefhüß auf, und fing‘ damit, die Brüde, die darauf be 
findlichen Veählen, fo wie die baierfehen Batterien und Sachſen⸗ 
haufen fehr tebhaft zu befchießen an, außerdem noch fruerten feine 
Scharffhügen ununterbrochen aus den nächften Saufen. Aus 
dem baierfchen Geſchuͤtz wurde das Feuer nicht minder lebhaft er- 
wiedert. Am Abend machte der Feind bierauf noch einen Ber 
fuh mit einer Abrdellung Fußvolk, die Brüde flürmend zu ero⸗ 
bern, ein fehr heftiges Kartätfchenfener empfing jedoch die Etür- 
menden, welche die Baiern überdieß mit dem Bajonett angriffen,- 
zurädwarfen, und bis in die Stadt verfolgten. Es wurde bier: 
auf Abend, und das Gefecht abgebrochen... | 
" So wurde die Schlacht yon Hanau gekämpft, in: welcher ber 
Feind 15,000 Mann an Todten und Werwundeten verloren haben 
fol, außerdem wurden 5 Generale (Martel;. Dieroni, St. Andree 
und Avefani) 280 Offiziere und 10,000 Mann zu Gefangenen ge: 
macht, auch 2 Kanonen erobert. 

Der fehr bedeutende Merluft des baierfch : öftreichifchen Kriege: 

heeres betrug: ' 
Getoͤdtet. Verwundet. Vermißt. 


—Offiz. Sold. Offiz. Sold. Offiz. Sold. 
bei den baͤierſ. Truppen 21. 324. 58. 1014. 15. 2709. 
bei den oͤſtreich. Truppen 14. 1400. 50. 1961. 16. 1655. 
35. 1724, 108. 2975. 31. 4365. 

Zufammen 174 Offiziere und 9063 Mann, 

Geblieben find von Offizieren von Rang: 

von den Baiern: der Kittmeifter Prinz Dettingen Spielberg, 
der Major Prinz Dettingen Wallerftein, der Major Abele, der 
Major Graf Hegnenberg ; 

von den Oeſtreichern: der Oberſt Flachenfeld und der Major 
Tureſany. 

Verwundet ſind: 

. von den Baiern: der General Graf Wrede, der General: 
Major Graf Pappenheim, der General: Major Janſon von der 
Stokh, fehr fehwer, (er farb am 21. November), die Oberſten 
Fortemps, Palm, Niedermeyer, der Oberftlieutenant Baron Zandt, 
die Majors v. Fuchs und Golfen; 

von den Deftreichern: der Feldmarfchall: Lieutenant Baron 
Trautenberg, der General: Major Graf Klenau, der Oberft Olah, 
der Oberftlieutenant und General: Adjutant Mertens, der Major 
Graf Engel. 
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Der eitige Marſch des Generals Grafen Wrede von Braunau 


aus, nach dem Main, zeugte von deffen Eifer für die eigene, 
und für die Sache der verbündeten Monarchen, von dem lebliaf: 
ten Unternebmungs = Seifte diefes Feldherrn, den frühere Waf—⸗ 
fenthaten ˖ ſchon beurfundet Haben. Doch warum beabfichtigte der 
General Graf Wrede wohl die Eroberung von Würzburg? denn fo 
teünfchenswerth auch feibige war, fo blieb fie bei der ſchwachen 
unfchädlichen Befagung von nicht 2000 Mann doch. nur eine Ste 
benfache, allein fie raubte dem dftreich = baierfchen Kriegsheere drei 
wichtige Tage, Die zur Erreichung höherer Zwecke angewendet wer: 
den Fonnten, denn die Stadt Würzburg Eonnte mit 5 Bataillong 
hinlaͤnglich umftele werden, und hätte nicht das ‚Kriegs: 
beer dagegen am Affen von Uffenheim bis nach Grünfelde, am 
- asften bis nach Afchaffenburg marfchiren follen, um am z2fiften 
bei Gellnhauſen einzutreffen, um dort den befannten Engpaß, der ' 
Werthheimer genannt, zu befegen? er liegt zwifchen Schluͤchtern 
und GSelnhaufen, die Kinzig, fließt dort im tiefen Thale, zu bei: 
den Geiten find ſchroffe Gebürge, bie fich ftellenmweife enge zufam: 
menſchließen; die Natur fehlen jene Stelle‘ zur ganzlihen Vernich⸗ 
tung des feindlichen Kriegsheeres anzumeifen, denn alles Geſchuͤtz 
dort aufgefahren, das Kriegsheer auf den Höhen zu beiden Seiten 
aufgefiellt, und der Feind blieb hier, bei der Vorausſetzung, daß 
er auf der großen Straße vom boͤhmiſchen Hauptheere verfolgt 
wurde, ohne jeden Ausweg, es Fonnten die drei Tage angewendet 
werden, um jene Maturhinderniffe durch die Kunſt noch möglichft 
zu verfätfen, alles Eonnee zur Entfcheidung vorbereitet, mit dem . 
'böhmifchen. Hauptheere genugfam verabredet werden. 

Doch auch noch am 2uften October, an dem Tage, als die 
Öftreichifche Truppen : Abtheilung des General: Majors VBolkniann 
von Afkhaffenburg aus, durch den Altenhaufer Wald und durch 
Hayler bis gegen Gelinhauſen hin vorrüdte, da war es viel eircht 
felbft noch Zeit, mit dem gefammten öftreichifch = baierfchen Kriege: 
heere denfelben entfcheidenden Marſch zu thun, welchen diefe Ab: 
theilung ausführte, denn obmohl fie nur ſchwach, und auf weni: 
ger vortheilhafter Stelle aufgeftellt war, verhinderte fie dennoch 
das Vor ruͤcken des franzöfifchen Heeres um viele Stunden, 

"Daß nun der Seneral Graf Wrede fich mit feinem Kriegs: 
beere in gerader Frontlinie dem weit zahlreichern feindlichen Kriegs⸗ 
beere vor Hanau fo entgegen flellte, war tapfer und kuͤhn — allein 
der Rüdzug konnte dem Feinde fo nicht verlegt werden; dies wurde 
auch voraus gefehen, fo fagen der baierfche und öftreichifche Anits— 
bericht, es ſcheint demnach, daß die eigenen Truppen der Gefahr 
und großem Verluſt ausgefeßt wurden, ohne daß ein Erfolg er: 
reicht werden fonnte? Hätte dos Bitreich = baierfche Kriegsheer nicht 
vielmehr gleich auf dem linken Ufer der Kinzig verbleiben, und 
alles Geſchuͤtz dort auffahren follen, hingegen die zahlreiche 
und vortreffliche Neiterei in dem Bruchföbler Walde im Verſteck 
ihre Rüdzugslinie fonnte auf das böhmifche Hauptheer gefchehen) 
durch entfchlojfene und entfcheidende Slanfen = Angriffe der Reiterei 
von bdiefer, fo wie durch das beftigfte Befchügfeuer von jener Seite, 
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mußte des Feindes Marſch durchaus auf die große Landſtraße be⸗ 


ſchraͤnkt, und er genoͤthiget werden, auf dieſer im heftigſten Ge⸗ 
ſchuͤtzfeuer bei Hanau vorbei zu marſchiren, auf dieſe Weiſe haͤtte 
nun der Feind vielleicht den ahnlich großen Verluſt erlitten, doch 
der des Öftreich : baierfehen Kriegsheeres mußte weit geringer feyn. 

Doch. mit vollem Rechte mußte. der General Graf Wrede glau⸗ 
ben, daß der Feind von Echlüchtern ber,, von dem böhmifchen 
Hauptheere lebhaft verfslge werde, er mußte erwarten, daß 
der Feind fo zwifchen zwei Feuer gebracht, fihon in großer Unord⸗ 
nung vor feiner Srontlinie eintreffen, und nicht fo, wie jeßt, zwei 
Tage Zeit haben werde, mit ihm zu fampfen, ehe endlich der feind- 
lichen Nachhut das Streifiorpe das Attaman Grafen Platow hoch: 
fiens ı200 Pferde flarf, nachfolgte. J 

Es kaͤmpfte das oͤſtreich- baierfche Kriegsheer tapfer und hel⸗ 
denmüthig und ausdauernd, doch nicht minder der Kern des feind⸗ 
lichen Heeres, denn fo nahe dem DBaterlande, galt es bier, fich 
den Weg dahin zu eröffnen; allein der fommandirende General 
Graf Wrede hätte fich perfönlich fo großer Gefahr nicht ausfegen 
ollen? Er, der als der Tapferfte auf den gefährlichiten Punkten, 
überall der Erſte war, befand fich felbft im perſonlichen Kampfe. 


Obwohl Bewunderung verdienend, follte jedoch der Feldherr, nicht 


durch den perfdnlichen Muth verleitet, feiner Würde und Pflichten 
fid entäußern, befonders da frühere Kriege ja längft feine Tapfer: 
keit und Entfchloffenbeit bewahrt haben, jetzt aber ift der General 
Graf Wrede fein Leben zu erhalten, dem baierfihen Kriegsheere 
fhuldig, und wohl muß Deutfchland trauern, verliert.es feine kraͤf⸗ 
tigen und muthigen Feldherren fo durch die Herausforderung der 
Gefahren. 

Den Zıflen October um 3 Uhr Nachmittags traf der Kaifer 
Napoleon in Franffurt am Main ein, er wohnte in dem Beth⸗ 
mannfchen Sartenhaufe vor der Stadt, fein Kriegsheer lagerte 
dort umber, nur hohe Dffiziege wurden in bie Stadt gelaffen. 
Der Marfhall Mortier mit zwei Divifionen der jungen Garde 
und einem Kavallerie: Corps war als Nachhut von Sellnhaufen im 
Marſch, das. 4te und 6te Corps Fampften noch bei Hanau, und 
zogen fich gleich jenen am Abend gegen Frankfurt zurüd, das zte 


. Kavallerie: Corps (Gebaftiany) ſtand an der Nidda, 5 


Der ıfle November, 

Am: Morgen verließ das frangöfifche Kriegsheer die Gegend 
von Frankfurt, fih nah Mainz binwendend, der Kaifer Napoleon 
reifete um halb 2 Uhr am Nachmittage ab. Der General Graf 
Orlow Deniſſow verfolgte die feindliche Nachhut, und in der Ge 
gend von Bergen eroberte. er noch 2 Kanonen und 15 Pulverwa⸗ 
gen, und machte 1300 Mann zu Gefangenen, 

Der General Baron Fresnell feßte am Nachmittage fein 
Kriegsheer von Hanau aus in Mearfch gegen Frankfurt, er nahm 
am Abend fein Hauptquartier in Döraigbeim, wo die Truppen 
lagerten, © 

er 
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Der 2te Movember., 

Am Morgen, nachdem die feindliche Nachhut abgezogen war, 
rüdten um 8 Uhr zuvoͤrderſt der Attaman Graf Platow, fo wie 
fpäter das Ödflreich=baierfche Fußvolk in Frankfurt ein, da nun der 
Feind noch jenfeits bes Deainzger: Chores ftand, fo umging der 
oͤſtreichiſche General Volkmann bie Stadt, allein ale er vorruͤckte, 
zog ſich der Feind ſchnell zuruͤck, worauf das Kriegsheer in der 
Stadt und Gegend Kantonirungen bezog, welche gegen Hoͤchſt hin 
durch Vordertruppen geſichert waren. 





Zwoͤlftes Kapitel. 


Bewegungen des boͤhmiſchen Hauptheeres vom Zrften Oetober bis den 
sten December 1813, 


Der Zıfle Detober. 


Sn drei Hauptkolonnen getheilt, verfolgte das böhmifche Haupt: 
beer feinen Marſch nach dem Main und Rhein hin. 
Die erſte Kolonn 
Das Hauptquartier des geldmarfipalis Sürften Schwarzen: 
berg war in Hüncfeld. 
Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna in Marbach. 
Die ate öftreichifche Armee: Abtheilung (Fürft Alois Lichten⸗ 
ſtein) in Huͤnefeld. 
Die Z3te oͤſtreichiſche Armee⸗ « Abtheilung (Graf Gyulay) zwi⸗ 
ſchen Geyſa und Huͤnefeld. 
Die Kavallerie-Reſerve (Graf Noſtitz) in Huͤnefeld. 
Die iſte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Ener) in 
Wieſenthag Neidhardshauſen und Urshauſen. 
Die Diviſion Bianchy in Roßdorf. 
Die Diviſion Weißenwolf in Wernhauſen, Groß⸗ ai und 
Zwiek. 
Die zweite Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland, und des Ge⸗ 
nerals Grafen Barklay war in Mellrichſtadt. 
Die ıfle Kolonne des Generals Fuͤrſten Gallizin des Sten 
Hauptquartier in Bifchofsheim , 
das Grenadiercorps im Fleden Oftbeim, Ober: und Mie- 
der: Waldberungen, Ober: und Unter: Elsbad, 
die 3te Chraffier- Divifion im Dorfe Weisbach und Uns 
ter - Wiefenbrunn, 
die Teichte Garde: Ravallerie- - Divifion in Bifchofsheim, 
Haſelbach und Frankenhein. 


Die 2te Kolonne des Gmerals Grafen Milleradoritfch 
Hauptquartier in Mellrichſtadt, 
das Garde: Infanterie: Corps in Oberſtoi und Mittelſtoi, 
die Artillerie in Eßenhauſen, 
Der Krieg. IL, Teil. Gg 
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die preußifche Sarde: Brigade in Henneberg und Her⸗ 
manngfelde, 
die ıfte Cüraffier- Divifion und preußifche Garde: Ka: 
vallerie im Flecken Neuſtadt und Gegend. 
die 2te Cuͤraſſier-Diviſion in Prentiorenjen und keiters⸗ 
hauſen, 
Die dritte Kolonne. 
Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen marſchirte bis nach 
Binderbach. 2 Esquadrons des Sumzfehen Hufaren : Regiments 
wurden über Alsfeld bis nach Grünberg geſchickt, um Nachricht - 
vom Feinde einzuziehen. 
Der General Prinz Wärtemberg marfchirte bis nach Aula. 


Der ıfle November 


Das böhmifche Hauptheer verfolgte feinen Marſch: 
Die erfte Kolonne, 
Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, und das Hauptquar⸗ 


tier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg waren in Fulda. 


Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna in Neuhof. 

Die iſte und Zte hſreichiſche Armee-Abtheilung. und die Ka: 
vallerie: Reſerve in Fulda. 
Die iſte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und die Diviſionen 
Bianchy und Weißenwoif, zwiſchen Geyſa und Huͤnefeld. 
Die zweite Kolonne. 

Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland und des Gene⸗ 
rals Grafen Barklay war in Muͤnnerſtadt. 
Die erſte Kolonne (Fürft Gallizin der Ste) in Bruͤckenau 
und der Gegend. 

Die zweite Kolonne (Graf Milleradowitſch) in Muͤnnerſtadt 
und der Gegend. 

Die dritte Kolonne. " 
Die Reiterei bes Generals Grafen Pahlen des Zten bis nach 


Ramradt. 


‚Das Hauptquartier des Generals Grafen Wittgenftein und 

der andern Truppen nach Alsfeld. 
Der 2te Movember. ' 
Der Warſch des boͤhmiſchen Hauptheeres wurde fortgeſetzt: 
Die erſte Kolonne 

Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich verblieb in Fulda. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
war in Schlüchtern. 
“Die Dordertruppen des Generals Grafen Bubra bei 
Schluͤchtern. 

Die 2te und 3te öftreichifche Armee: Abtheilung und bie Ka⸗ 


vallerie-Reſerve in Neuhof. 


Die ıfte oͤſtreichiſche Xrrhee: = Abtheilung und die Divifionen 
Bianchy und Weißenwolf Fantonirten zwiſchen Huͤnefeld und Fulda. 
Die zweite Kolonne. 
Das Zauptauartier des Kaiſers von Rußland war in 
Schweinfurth. 
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—* Hauptquartier des Generals Grafen Barklay in Gel. 
tersheim. 
Die erſte Kolonne Fuͤrſt Gallizin der Ste) in Hamelburg 
und der Gegend. | . 
Die zweite Kolonne (Graf Milleradowitſch) in Geltersheim 
und der Gegend, als: | 
das Garde: Infanterie: Corps in Kroningen, 
die "Artillerie in ‘Poppenhaufen, . 
die Pf Sarde: Brigade in Fersdorf, Sambach und Eben: 
augen, ' 
die site Cüraffier: Divifion und bie preußifche Garde-Kavallerie 
im Derberg, 
die 2te Cürajfier: Divifion im Flecken Arnſtein. 
Die dritte Kolonne. 
$ Die Heiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten. bis nach 
ungen, 
Das Fußvolk und das Hauptquartier des Generals Grafen. 
LWittgenftein bis nach Grünberg. 
Der 3te November. 
Das böhmifche Hauptheer marfchirte heute: 
Die erfte Kolonne . 
Das Hoflager des Kaiſers von Deftreich verblieb in Fulda, 
Das Haurtquarrier des Feldmarjchalls Fürften Echwarzens 
berg. war in Gellnhauſen. | 
Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna bis nad 
Gellnhauſen. | u 
Die 2te und Zee öflreichifche Armee⸗ Abtheilung und die Ka⸗ 
vallerie-Neferue bis nach Schlüchtern und der Gegend. 
Die ıfle oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und Die Divifionen 
Bianchy und Weigenwolf bis nach Fulda und der Gegend. 
Die zweite Kolonne, 


4‘ 


Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland. war in dem 


Städtchen Homburg, | 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay bis nach 
Veitshochheim. J 

Die ıfte Kolonne (Fuͤrſt Gallizin der Ste) bis nach Gemuͤnde 
und Gegend, u | 

Die 2te Kolonne (Graf Millerabowitſch) bis nach Veits⸗ 
Hochheim und der Gegend | . | 

Die Keiterei der ruffifhen Armee paffirte über eine bei Veits— 
Hochheim gefchlagene Schiffbräde den Main, das Fußvolk hinge⸗ 
gen blieb zurüd, dieſe angeſtrengten Maͤrſche nicht länger aushaltend, 

Das ruffifche Garde : Sinfanterie: Corps in Berbach. 


Die preußifhe Garde: Fuß: Brigade in Ober: und Unter: u 


Bleichfelde. | . 
Die Artillerie in Eftenfelde, 
Die Kavallerie Hingegen marfchirte:” 
die ıfte Ehraffier:Divifion und die reitende Artillerie bis nach 
Heidenfelde, 
die preußifche Garde⸗Koavallerle ⸗ Brigade nach Holzkirchen, 
t | * | 
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die 2te Shraffier -Divifion bis nach Derlingen. 
die Zte Cuͤraſſier-Diviſion hatte die Avantgarde, 
Die dritte Kolonne, | 
Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten marfchirte 
bis nach Friedberg. 
Das Fußvolf und das Hauptquartier des Generals Grafen 
MWittgenftein bis nach Hungen. 


Der 4te November. 


Es marfchirte das bbhmiſche Hauptheer nachfolgend: 
Die erfie Kolonne. 

Das Hoflager des Kaiſers von Deftreih war in Sellnhaufen. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schmwarzens 
berg kam nach Frankfurth am Main. 

Die Bordertruppen des Generals Grafen Bubna bis nach 
Hanau. Ä 

Die 2te und 3te Öftreichifche Armee: Abteilung und die Re⸗ 
Terve : Ravallerie bis nach Saalmuͤnſter. \ 

Die iſte öftreichifche Armee-Abtheilung und die Divifionen 
Bianchy und Weißenwolf bis nach Neuhof. 

Die zweite Kolonne. 

fenb Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland war in Aſchaf⸗ 
enburg. | 
Die 4 Referve: Kavallerie: Divifionen unter dem Befehl des 
Generals Fürften Gallizin des Sten machten einen angeftrengten 
Marſch bis in die Gegend von Afchaffenburg. 

as Hauptquartier des Generals Barflay verblieb in Veits⸗ 
Hochheim. - . ° . 
' Das Garde: und Grenadier-Corps und die preußifche Fuß—⸗ 
Garde: Brigade Hatten Ruhetag. Die Artillerie paffirte am Nach⸗ 
mittage bei KRiofter Zelle den Main, und nahm nebft der ten 
ruffifhen Sarde: Divifion ihr Quartier in Remling. 

Die dritte Kolonne. 

Das Corps des Benerats Brafen Wittgenflein vereinigte fich 
bei Friedberg und bezog dafelbft enge Kantonirungen, das Haupt- 
quartier war in Friedberg. 

Die Dordertruppen des. Öftreichifch- baierfchen Kriegsheeres, 
fo wie die Streifcorps der Generale Graf Platow, Graf Orlow 
und des Oberſten Grafen Mennsdorf, welche in diefen Tagen an 
der Nidda und auf beiden Ufern des Mains geſtanden hatten, er: 
zwangen heute den Uebergang über die Nidda, und rüdten bis 
zum MWiderter Berge zwei Stunden von Mainz hin vor, bei mwel- 
cher Gelegenheit das Dorf Weilbach abgebrannt wurde. Das gte 
feindliche Corps (Bertrand) hatte Hochheim befegt, und arbeitete 
fowohl an den Befeſtigungen diefes Ortes, als an den Ber: 
ſchanzungen vorwärts von Caſſel. - 


Der 5te November. . 
Das böhmifche Hauptheer feßte feinen Marſch folgenderge= 
ffalt fort: 


J 
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Die erfte Kolonne 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreih war in Hanau. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg verblieb in Frankfurth. 

Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna bis jenfeits 
Frankfurth. 

Die 2te und Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und die Ka⸗ 
vallerie-Reſerve bei Frankfurth. 

Die ſte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung, die Diviſionen Bianchy 
und Weißenwolf bei Gellnhauſen. 

Die zweite Kolonne. 

Der Kaiſer von Rußland hielt an der Spitze der 4 ruſſiſchen 
Keferve- Kavallerie: Divifionen und der preußifchen Garde: Raval: 
Ierie: Brigade, welche der Großfürft Conftantin befehligte, um 
ı Uhr des Mittags feinen Einzug in Frankfurt) am Main. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war in 
Homburg. ' 

Das ruffifche Garde: Infanterie: Corps war in Tranfelde, 

Die preugifche Garde infanterie< Brigade in Dertingen. 

Das Grenadier: Corps in Lorr. 

Die Artillerie war in Roßbrunn. 


Der öte November. 


Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab die nachfolgende 
Dispofition an fein Rriegsheer: 

„Die Avantgarde des Feldmarfchall:Lieutenants Grafen 
Bubna marſchirt nach Wickert, und übernimmt dafelbft die Vor⸗ 
poften, welche feithber von der Avantgarde des Wredenſchen Corps 
über Bibrich, Nordenſtedt und Widert bis an den Main befegt 
waren. Zu feiner Merftärkung erbält- er die Avantgarde der zwei: 
ten Armee: Abtbeilung des General: Majors Gorbenberg, welche 
die en Befehle Mittags um ı2 Uhr in Wider zu erhal 
ten bat. 

Das Detail diefer Vorpoftenfette, welche nebft der Sicher: 
beit der Armee den Zwed bat, die feindliche Stellung bei Hoch: 
‚beim fo genau als möglich zu beobachten, wird der General Graf 
Bubna beforgen, feine Aufftellung aber, fo wie fein Hauptquar: 
tier mittelft Rapport befannt maben. 

Die ate Armee: Abtheilung beziehet die folgenden Kan- 
tonirungsquartiere, das Hauptquartier Hoͤch ſt, auf der Straße 
nah Mainz, Dfriffel, Hattersheim, Krifteln, Hofheim, Zeigheimıc. 
Die Beſtimmung diefes Eorps ift als Soutien der Avantgarde zu 
dienen. Es bat haher feinen Sammelplag bei Singlingen, 
und die Gefchüg-Neferve bei Höchft. | 

Die Zte Armee-Abtheilung Hat ihr Hauptquartier in 
Bornheim, der Sammelplatz dieſes Armee: Corps iſt bei 
Bergen, 

Die Ravallerie:Referve hat ihr Hauptquartier in 
Bonnames, der Sammelplag iſt für die leichte Kavalleries Di- 
viſion bei Efhborn, für die ſchwere Kavallerie bei Bonnames. 
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Die zweite Kolonne marfhirt nach der bereits erhaltenen 
Diepofitien, und rüdt den 7ten Srovember- in folgende Kantoni: 
rungen, als: 

Die ıfte Armee: Abtbeilung bat ihr Hauptquartier in 
Hanau, fie har die Hälfte der Stadt leer zu laffen, weil die 
S;aupt: Artillerie: Keferve fpäter dahin disponirt werden wird, der 
Eanimelplag der erften Armee: Abtheilung ift vorwärts Hanau, 

Die Dıvifion Bianchy fender die Regimenter Hiller, 
und Hieron mus Colloredo In Sarnıfon nah Frankfurth, und 
nimmt ıbr Kauptquartier in Marfäbel, der Sammelplag bie 
fer Dirifion ıft bei Rapoldshauſen. 

Die Divifton Weißenwolf bat ihr Hauptquartier in 
Lindheim, der Kammelplag iſt bei Allſtadt. 

Die Armee des Generalis Grafen Wrede fantenirt 
um Darmſtadt berum, und har ihr Hauptquartier i Groß⸗-Ge— 
ruu. Die fieben oͤſtreichiſchen Grenadier-Bataillons marfchiren 
erfi nach der Parade von Frankfurih ab. 

Die barrifche Avantgarde marfchırt den öſten November, nach: 
dem ſie von dem General Grafen Bubna abyeldit worden If, bis 
nach Neu-Iſenburg. | 

Die ruffifbe Armee giebt eine Garnifon von 3000 
Mann nach Frankfurt, befept die Vorftadt Sachſenhauſen, und 
beziehet KRantenirungen länge dem linken Main-Ufer von Ofe 
fenbach bis nach Obernberg, und zwar Offenbach, Dreeigelheim, 
Dübring, Groß: Umitadt, Hering, Neuſtadt und Dbernberg. Diefe 
bezeichnecen Drte und der Maın machen den Umfang. der Kanto- 
nirungen, bei welches jedoch Neu-Iſenburg und Gpreutlingen, 
als rarfh Stationen, auf der Etraße frei zu laffen find. 

Das Corps des Generals Grafen Wirtgenflein 
nimmt fein Hauptquartier in Friedberg, und beziehet die Ran 
tonirungen innerhalb dem Bezirk von Buchenbrüden, Ober: Will: 
ſtadt, Ober- und Nieder-Roßbach, Ober: Merle, Oſtheim, Buzbach, 
Vrünzenberg, Hungen und Nidda, länge bem Iınfen Ufer bis Bus 
henbrüden | 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 

Hierauf verfolgte das böhmifche Hauptheer feinen Marfch 
nach den erwähnten Beflimmungsörtern, und die ruffifche Kolonne 
befand fich:. 

Das, Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war In 
Eſſelbach. | j 

Das ruffifhe Garde: Infanterie: Corps in Chemental, 

Die preugifche Fuß Garde: Brigade in Oberndorf. 

Die Artillerie in Ober: Befenbadh. 

Das ruffifhe Grenadier:Corps war in Wald Afchaffen. 

Die Koſaken-Regimenter Wlashof des zten, und’ das 4te 
Uralifche in Heibach nahe bei Afchaffenburg. | 

Der Kaifer von Deflreich bielt mit großen Selerlichfeiten fei= 
ag in Frankfurth, wo die ſaͤmmtlichen Hauptquartiere ver- 

ieben. 


Die zte oͤſtreichiſche Kolonne traf in Hanau und der Gegend ein. 


J 
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‚ Der 7te November. 


Es verblieben alle Truppen in der erwähnten Stellung, aus: 
genommen die ruffifche Kolonne, welche heute nach den folgenden 
Punkten marſchirte: 

da⸗ Hauptauartler bes Generals Graf Barklay nach Afchaf- 
enburg, 

das ruſſiſche Fußgarde-Corps in Stockſtadt, 

die preußiſche Fußgarde-Brigade nach Heibach, 

das ruſſiſche Grenadier-Corps bis nach Babenhauſen, 

die Artillerie nach Leider, 

die Koſaken-Regimenter nach Froſchhauſen. 


J 
Der 8te November 


Ä Das böhmifche Hauptheer verblieb in feiner Stellung, und 
die 'ruffifche Kolonne rüdte in die ihr angemiefenen Kantonirun: 
| gen um Frankfurth herum, längs dem linken Ufer des Maine, 
und war; 
das Hauptquartier des Generals Grafen Barflay fam nad 
Frankfurth am Main; Ä | | 
die iſte ruffifche Sarde: Infanterie: Divifion nah Offenbach, 
Dirgel und Rumpenheim; Ä . 
die 2te ruffifhe Garde: Anfanterie:Disifion nah Mühlheim, 
Disheim und Lauerftel; 
die preußiſche Sarde: Brigade nach Bieberhauſen. 


Der gte November, Gefecht bei Hochheim. 

Da der Feind noch immer Hochheim befekt hatte, fo befahl 
der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg dem Feldzeugmeifter Graf 
Gyulay diefen Ort anzugreifen, und den Feind aus feiner Stel: 
lung zu vertreiben. Der Angriff erfolgte heute Nachmittag um 
2 Uhr in 3 Kolonnen, nehmlich: 

Die erfle Kolonne unter dem Beitzeugmeifter Graf Gyulay 
ruͤckte auf der großen Straße von Höchft gegen Hochheim vor. 

Die zweite Kolonne unter dem Fürften Hiois Lichtenftein mar: 
ſchirte über Maffenheim und die Häufer : Höfe, gegen Hochheim. 

Die dritte Kolonne unter dem General Graf Bubna dedte 
mit den Vordertruppen diefe Bewegungen, und unterhielt die Ver⸗ 
bindung zwifchen den beiden Kolonnen, 

Die Referves Reiterei unter dem Feldmarfchall = Lieutenant 
Fürft Moritz Lichtenftein folgte über Maſſenheim dem Zentrum 
zur Unterflügung des Generals Grafen Bubna, | 

Die Ankunft der oten Kolonne (Fürft Morig Lichtenftein) _ 
bei den Häufer: Höfen Fündigten 3 KRanonenfchüffe an, fie waren 
das verabredete Zeichen zum Angriff — der Feldzeugmeifter Graf 
Gyulay rüdte nun mit der erften Kolonne fehnell gegen Hochheim, . 
welches. mit 20 Stuͤck Gefhüg und 2000 Mann bejegt war. Die 
öftreichifche Artillerie näherte fich dem Orte, und beſchoß ihn von 
3 Seiten fo würffem, daß das feindliche Geſchuͤtz ſehr bald zum 
Echweigen gebracht wurde; Hierauf rücten von der Brigade des 
General: Major Ezollih ein Bataillon bes Infanterie: Regiments 


472 


des Käifers, und ein Bataillon des infanterie: Regiments Kottu- 
linefy zum Sturm vorwärts, das ıfte Bataillon führte der Feld: 
eugmeilter Graf Gyulay felbft bis an den Graben der Flefche 
heran, weiche rechts au der Gtraße lag, und ohne einen Schuß 
zu thun, eroberten die Dejtreicher dieſes AWerf mit dem Bajonett. 
Das andere Batalllon eroberte eben ſo tapfer, die Klefche zur 
Linken der Etraße, dort war der Seldmarfchall: Kleutenant Creen⸗ 
ville der erfte in diefer Schanze, in welder 2 Kanonen und eine 
Sahne erobert wurden. \ 

Der Feind zog fih nun in den Ort zurüd, deſſen Thore 
verfchangt waren, allein die tapfern Bataillone ließen ihm nicht 
Zeit, fich zu erholen; fie erflürmten aufs neue zwei Thore, 
und drängten mit ungeflümer Tapferkeit in die Etadt hinein. 
Nur ein Theil der Beſatzung rettete fich durch die Flucht, von 
ihr wurden 25 Dffistere und? 80o Mann zu Gefangenen 
gemacht. 

Sleichzeitig griffen nun auch die 2te und Zte Kolonne den 
Feind zwifthen Hochheim und Caſſel an, und zwangen ihn meh: 
rere noch nicht ganz vollendete Verſchanzungen fchnell zu verlajfen, 
und feinen Ruͤckzug nach Caſſel anzutreten, auf welchem ihm nicht 
allein das Geſchuͤtz der ihn verfolgenden Kolonnen, fondern auch 
noch einige Batterien, welche auf dem linken Mainufer fehr vor: 
theilhaft aufgeftellt waren, großen Verluſt zufügten, auch wurden 
dem Feinde bei diefem Ruͤckzuge von dem Chevauxlegers-Regi⸗ 
ment Rofenberg noch 2 Kanonen abgenommen. 

Der Berluft der Öftreichifchen Truppen in diefem ſehr ehrenvollen 
Gefechte, welchem der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg perfönlich 
beimohnte, war nicht von großer Dedeutung; der Oberftlieutenant 
Graf Wurmbrand wurde dabei toͤdtlich verwundet, — der Feind 
verlor an Gefangenen 30 Offiziere und 1000 Soldaten, eine Fahne 
"und 4 Kanonen wurden erobert. j 

Sonach waren durch diefes Gefecht die Franzofen vom 
ganzen rechten Rheinufer vertrieben, ‚noch mit Ausnahme ber 
Drüdenköpfe von Kehl und Caffel, war der Feind nun auf das 
linke Ufer gluͤcklich zurüdgemworfen. . 
| Und die Kantonirungen des böhmifchen Hauptheeres waren 
auf beiden Seiten des Mains zwifchen der Lahn und dem Nedar. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen, als der Kaifer von 
Deftreih und Rußland, und des Königs von Preußen, welcher 
am ı3ten Movember eintraf, waren in Frankfurth am Main. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen⸗ 
‚berg war gleichfalls in Frankfurth. 

Die Bordertruppen des Graf Bubna flanden gegen Caffel. 

Die ıfle öftreichifche_ Armeeabtheilung (Colloredo) war in 
Wahlau und Gegend. 

Die 2te öftreichifche Armeeabtheilung (Fürft Alois Lichtenftein) - 
in Hochheim und Gegend, I 

Die Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Gyulay) in Bornheim. 

Die Reſerve-Kavallerie in Bonames. 

Die Diviſion Bianchy in Markaͤbel. 
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Die Divifion WWeiffenwolf in Lindheim. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barflay, bes 
Großfuͤrſten Sonflantin und des Generals Grafen Milleradowitſch 
war in Frankfurth am Main. 

Die iſte ruſſiſche Garde-Infanterie-Diviſion, und eine leichte 
Batterie ſtanden in Frankfurth, das Garde-Jaͤger-Regiment in 
Sachſenhauſen. | 

Die preußifche Fuß: Garde: Brigade in Sachfenhaufen. 

Die 2te ruffifhe Garde: Infanterie: Divifion in Offenbach 
und Gegend. 

Das Grenadier⸗ Corps in Miltenberg. 

Die iſte Cuͤraſſier-Diviſion in Seeligenftabt, 

Die ate — Buchheim. 

Die Z3te — in Kiulsheim. . 

Die leichte Garde: Kavallerie: Divifion in Groß: Umfladt. ı 

Die preußifche Garde: Kavallerie: Brigade in Neikheim. 

Das KRofafen: Corps des Grafen Piatow, einftweillg von 
dem General: Major Fürft Scherbatof Eommandirt, fand mit 
dem Hauptcorps bei Wisbaden, den rechten Flügel des Blofade- 
corps von Caſſel ausmachend, die Vorpoften ftanden bei Büvrich, 
und Abtheilungen beobachteten den Rhein bis nach Rüdesheim, 

"Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein, deffen Haupt⸗ 
quartier in Friedberg war, Fantonirte auf den Dörfern nahe um 
diefen Ort herum. 

Die dftreiche bairifche Armee des Generals Grafen Wrede, 
deffen Hauptquartier in Groß-Gerau war, Eantonirte um Darmfladt 
— und Belt die Vorpoften längs dem Rhein bis nach Mann: 

elm. 
Der 18te November. 


Es wurde im allgemeinen beſtimmt, daß die verbuͤndeten 
Kriegsheere die nachfolgenden Kantonirungen be gehen follten, als: 
Das boͤhmiſche Hauptheer am Ober: und Mittel: Rhein. 

Das fchlefifche Krisgepeer am Mittel: Rhein, und zwar vom 
Main bis nach der Lahn. 

Die Mordarmee am Unter: Rhein, 

Demzufolge gab für das böhmifche Hauptheer ber r Feldmarſchall 
Fuͤrſt Schwarzenberg die folgenden Befehle: 


Dislocation der Hauptarmee in Kantonirungs 
quartiere am ı8ten November 18:3. 

Das iſte Öftreichifche Armeecorps das Hauptquartier nach 
Freiburg, es dislozirt ſich zwiſchen Krogingen und Lohr. 

Die Armee des Generals der Kavallerie Grafen Wrede das 
Hauptquartier nah Offenburg, und beziehet Kantonirungen zwi⸗ 
ſchen Lohr, Biſchofsheim und Achern; die bairiſchen Truppen 
ſchließen zugleich Kehl ein. 

Das Zte oͤſtreichiſche Armeecorps das Hauptquartier in Carls⸗ 
ruhe, dislozirt ſich zwiſchen Achern bis Weingarten und Egenſtein. 

Das 2te dÖftreihifche Armeecorps das Hauptquartier in Oras 
ben, und dislozirt firh von Egenftein bis Mannheim. 
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Die Divsifion Bianchy das Hauptquartier in Wißloch. 

Die Divifion Weißenwolf das Hauptquartier in Heidelberg. 

Die ıfle und 2te leichte Divkfion Graf Bubna und Fürft 
Morig Lidtenftein, disloziren fih von der Wendung des Neckars 
bis Gernsheim. 

Demnach Eommen alle Öftreichifchen Truppen in dag Großher: 
zogthum Baden, und nur einige wenige ins Darmjlädtifche, 

Die dftreichifche Kavallerie: Referve zwiſchen Hellbron und 
Tübingen in das Königreich Wuͤrtemberg. 

Die Eaiferlich: ruffifhen und Föniglich= preußifehen Garden 
und Neferven unter dem General Graf Barflay beziehen außer 
ihren bisherigen Kantonirungen noch De Etrede von Obernturg 
lange dem linken Main-Ufer aufwärts bis Werthhein, Pifchofs: 
beim, Mergentheim, Krauthein, längs dem rechten Jaxt-Ufer bis 
Meckheim und Ahlfeld, Meosbach,, Ebersbach, Berfelde, Fürth, 
Reinheim, Dieburg, Dreieichenhein auf Sachfenhaufen. 

Das Korps des Generals GrafengWirrgenftein beziehet die 
Kantonirungen Innerhalb des Umfreifes von Neuſtadt am Kocher, 
längs dem linken Kocher: Ufer aufwärts, über Sintringen, Angel 
fingen, Enslingen, Echmwäbifch: Hall, Geisdorf, Ober:Roth, 2b: 
wenfteln, Steinsdorf auf Neuftadt; und fehlägt, um in dieſe Kan: 
tonirungen zu Eommen, den folgenden Marfch ein, als; 

Aus der Aufbruch: Etafion Friedberg 2 

am ıgten November nah Hanau, 

am fen — — Aſchaffenburg, 

am zıflen — — Haibach, 

am 22ften und 23ſten November dafelbit Ruhetag, 

am z4ften November nah Waldthuͤren, 


am 25ſſtfen — — Stadt Ballenberg, 
am 26ſten — — Ingelfingen, 
am 27ſten — — Schwaͤbiſch-Hall, woſelbſt das 


Hauptquartier verbleibt. 

So daß alſo die Kantonirungen der Ruſſen ſich bis nach 
Mergentheim und bis an den Kocher ausdehnen, in den Groß⸗ 
beriogehämern Frankfurt und Darmfladt und im Königreich Wuͤr⸗ 
temberg. ” 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Diefem zufolge. war nun die Stellung des böhmifchen Haupt: 
heeres die nachfolgende: 
Die Hauptquartiere der drei Monarchen und bes Feldmar: 
falls Furften Echwarzenberg verblieben in Frankfurth am Main, 
, Die Öftreihifchen General: Quartiere waren ba, wie es Die 
Dispofition befagte. 
Der Großfürft Eonftantin und Graf Milleradowitſch in 
Sranffurth, 
Die ıfle Garde: Diyifion und eine leichte Compagnie Artil- 
Pie in Frankfurth, Bornheim, Seckbach, Eufheim und Te: 
enheim. | 


« 
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Die 2te Garde: Divifion und 2 Batterien in Offenbad, 
Birgel, Rumpenheim, Mühlheim, Diedesheim, Lemerfpiel, Ober: 
und Nieder: Ereinheim, Hainftadt und Ober: Rode. 
Die Preußiſche Fuß: Sarde: Brigade Etab: und Sammel: 
plas in Sachſenhauſen, Biberhaufen, binter der Eonne, 
Dberfthaufen, Heuſenſtamm, NReinbrüden, Weißkirchen, Lannhaufen, 
Ublesheim, Frochhaufen und Krotzenberg. 

Das ruſſiſche Srenadiers Corps Stabs- und Sammelplatz in 
Miltenberg -, 

Die »ſte Srenadier : Divifion, Stabsquartier und Sammel: 
platz in Michelftadt. 

Die te Srenadier: Divifion, Stabsquartier und Sammel: 
plag in Miltenberg. — 

Die ıfle Küraffier: Divifion und die reitende Garde: Xrtil- 
lerie, Stabsquartier in Ceeligenfladt, der Sammelplatz in Drei: 
eichenhayn, | 

Die prenpifche Garde: Kavallerie = Brigade, Stabs : und 
Cammelplag in Reinheim. u 

Die leichte Garde: Kavallerie: Divifion, Gtabsquartier in: 
Umſtadt, der Sammelplatz in Dieburg. ' 

Die 2te Türaffier: Divifion, Etabsquartier in Buchheim, der 
Sammelplatz im Dorfe Ober: Mudau - 

Die Zte Eüraffier- Divifion, Stabsquartier in Kühblsheim, 
der Sammelplag bei Waltern. _ 

Die Referves Artillerie, Stabsquartier in Oftheim, der Sam: 
melplaß bleibr bei Afchaffenburg auf dem linfen Ufer des Mains. 

Die Artillerie: Parks bleiben In ihrer jeßigen Beſtimmung. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war in. 
Alkhaffenburg, zwei Srenadier:Regimenter wurden zur Wache in 
der Umgegend einauartirt, % , 

Das Kofafen: Corps ‚des Attaman Grafen Platow wurde 
mit dem Hauptquartier und Sammelplatz nach Zmingenberg ver: 
legt, ala es von den Vorpoſten am Rhein durch das fchlefifche 
Kriegsheer. abgeldfet wurde, Allein fihen am 26ſten November 
erhielt es die veränderte Beſtimmung, feine Kantonirungen in 
den Bezirken von Marfelsheim, Dreibah und Hachbach, am rech: 
ten Ufer des Bober-Fluſſes zu beziehen. 

An diefer Stellung verblieb nun das böhmifche Hauptheer 
bis zum Sten December fliehen, mit Vorbereitungen zum neuen 
Feldzuge befopäftige 





Dreizehntes Kapitel, ‘ 


Bewegungen des fchlefifchen Krtegsheeres nom zofien Detober big 
December 1813, 


Der 2oſte October, 
Es fegte ſich um 5. Uhr des Morgens das ıfle preußifche 
Armercorps in Marſch. Der General v. York begab ſich perſoͤn⸗ 
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lich zur Reſerve-Kavallerle, und marſchirte mit ſelbiger und mit zwei 
reitenden Batterien, Über Lauchftedt und Frankenleben gegen Rei⸗ 
chardzwerben, nachdem fchon früher Keiterei: Abtheilungen rechts 
abmarfchire waren, um zu erfahren, ob der Felnd vielleicht die 
Straße über Querfurth ins Magdeburgifche einfchlagen werde. 
Die Divifion des Generals v. Horn folgte der Reiterei bis 
nach Franfenleben. 
Die Divifion des Generals v. Hünerbein marfchirte über Mer: 
ſeburg nach Lauchſtedt. 

s wurden zustih Reiterei = Abepeifungen gegen Freiburg und 
Laucha vorgefihidt, um die Uebergänge uͤber Die Unſtruth zu be 
obachten, es war ro Uhr bes Morgens, ale man bei Reichardz⸗ 
“werben auf der großen Straße von Merfeburg nach Freiburg den 
Seind entdedte; es follte biefes feindliche Corps den Marſch des 
franzdfifhen Kriegsbeeres deden, und war bei Reichardjiverben 
aufgeftellt. Weil nun das Fußvolk noch nicht herangefommen war, 
fo mußte fich die preußifche Neiterei begnügen, den Feind zu beun- 
‚ruhigen, und mit ihrem Geſchuͤtz lebhaft-zu befchießen, welches der 
Feind eben fo erwiederte, diefes Sefchüßfener wurde bis zum Abend 
Bin beinahe ununterbrochen unterhalten. Die RefervesReiterei 
", blieb bei Reichardzwerben gegen den Feind flehen. 

Die Divifion des Generals v. Horn, und das Hauptquartier 
des Generals v. Dorf war in Frankenleben. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein war in Lauchftedt. 

Die übrigen Armee-Corps des fchlefifchen Kriegsheeres vers 
folgten gleichfalls den Feind, und zwar bie Corps der Öenerale 
Grafen Sangeron und Sacken von Skeuditz bis gegen Lügen Bin, 
ihnen voran rückte die Neiterei: Avantgarde des Generals Waſſil⸗ 
ſchikow uͤber die Effter gegen Lügen hin vor, und machte über 
2000 Gefangene, 


Der 2ıfle Detober.. Gefecht bei Freiburg. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer blieb im Verfolgen des Feindes. 
Da der Feind zwiſchen den beiden Uebergaͤngen bei Freiburg und 
Laucha uͤber die Unſtrut waͤhlen konnte, ſo veranlaßte dies den 
General v. York, gegen beide Punkte vorzuruͤcken, weshalb er eine 
‚neue Vorderabtheilung bildete, die er dem Befehl des Oberften 
und Flügel: Adjutanten Grafen v. Henkel Donnersmark übergab, 

Sie beſtand aus 7% Bataillon Fußvolk, unter dem Major v. 
Burghof (als dem fchlefifchen Grenadier:, einem zuſammengeſetzten 
Füfilier: Bataillon der Zten Brigade, dem thüringifchen Bataillon, 
dem ıften Bataillon des Leib: infanterie: Regiments, 2 Batail⸗ 
lons Landwehr, 3 Compagnien ‚sftpreußifcher Jaͤger, und dem 2ten 
oͤſtreichiſchen Jaͤger-Bataillon) 16 Esquadrons Reiterei des 2ten 
Leib: und Brandenburgiſchen Huſaren, und dem ſaͤchſiſchen Uhla⸗ 
nen: Regiment, und einer Fuß- und einer reitenden Batterie. 

Es war 7 Uhr des Morgens, als fich diefe Vordertruppen, 
fo wie auch die beiden Divifionen der Generale v. Horn und 
v. Künerbein bei Petfchkendorf vereinigten. Da nun der Feind 
durch den gefirigen Angriff der Meferve:Reiterei bei Reichardzwer: 
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ben bewogen wurde, diefe Straße und bie Richtung auf Laucha 
zu werlajfen und in einer Kolonne von Weißenfels nach Freiburg zu 
marfchiren, fo erhielt der Oberſt Juͤrgaß den Befehl, nur die‘ Feld: 
wachen und ein Kavallerie: Regiment bei Reichardzwerben flehen 
zu lajfen, mit der übrigen Neiterei und der reitenden Artillerie 
aber um 7 Uhr des Morgens in Böda einzutreifen. 

. Das ıfle Armee: Corps brah nun in zwei Kolonnen auf, 


nehmlich die Vordertruppen (Graf v. Henkel) marfchirten über Baus . 


meroda nach Laucha, die Divifionen der Generale v. Horn und 
. 9. Hünerbein marſchirten über Echlehberoda nach der Gtraße, 
welche von Querfurth nach Freiburg führt, die Reſerve⸗-Reiterei 
hingegen auerft gegen Marfreliß, und nach der Ankunft des ruffi: 
fchen Generals Emanuel nach Zeifeldt. 

In Baumeroda erfuhr der Oberft Graf v. Henkel, daß biefe 


14 


Nacht ein fehr bedeutender Transport Gefangener der verbünde 


ten Kriegsheere, unter nicht flarfer Bedeckung von feindlichen 
Fußvolk bier übernachtet habe, und erft unlängft abmarſchirt fei. 
Sraf v. Henkel befahl dem ten Leib-Hufaren: und dem fächfi: 
ſchen Uhlanen⸗-Regimente, fogleich diefen Transport ſchnell zu ver: 
“ folgen, und er wurde von ihnen in der Gegend von Gleina eins 
geholt, angegriffen, ‚die Beſatzung meiſt niedergehauen oder gefan⸗ 
fen, 4000 Gefangene der verbündeten Kriegsheere befreiet, und von 
den Franzoſen 3 Offiziere und 400 Mann zu Gefangenen gemacht. 
. Machdem weiter Fein Feind mehr den UWebergang bei 
Laucha beabfichtigte, fo erhielt der Oberſt Graf von Henkel den 
Befehl, fih in der Gegend von Freiburg wieder mit dem Haupt: 
Corps zu vereinigen, welches er bei dem Dorfe Moͤnchroda be: 
werfftelligte. 2 
Das Dorf Zeiplig war vom Feinde befegt, und man ſah biefen 
fehr deutlich über mehrere Brüden bei Freiburg die Unſirutt paf- 
firen, deshalb gab der General v. Pork den Befehl, den Feind 
nach der folgenden Anordnung anzugreifen: 
„Die Avantgarde bildet den rechten Flügel, und rüdt gegen 
Zeiplig und gegen den rechts von diefem Dorfe aufgeftellten Feind 


vor, die Diviſion des Generals v. Horn bildet den linken Fluͤgel, 


und reiniget ganz beſonders bie beiden links von Zeiplitz belege⸗ 
nen kleinen Waͤlder von den feindlichen Scharfſchuͤtzen, die Divi⸗ 
ſion des Generals v. Huͤnerbein verbleibt hinter der Diviſion 
v. Horn als Reſerve.“ U 

So wurde der Feind angegriffen, er vertheidigte ſich auf das 
hartnaͤckigſte, und ging, da er die Vortheile der Gegend fuͤr ſich 
hatte, unter dem Schutz ſeiner ſehr zahlreichen Batterien, ſelbſt 
einigemal zum Angriff uͤber, er wurde indeſſen von den Preußen 
immer ſchnell wieder in die Engpaͤſſe von Freiburg zuruͤckgeworfen, 
erlitt einen ſehr bedeutenden Verluſt, und ſetzte ſpaͤt am Abend 
feinen Ruͤckzug efligft fort; da nun gleichzeitig von Weißenfels her 
der Feldmarſchall Bluͤcher mit dem Langeronſchen und Sackenſchen 
Corps heranruͤckte, ſo wurde der Feind von allen“ Seiten 
in das Thal der Unſtrutt zuruͤckgeworfen, und hier vermehrte vie⸗ 
les Fuhrweſen des Feindes, weiches die Bruͤcke paſſiren wollte 
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und nicht fonnte, bie große Berwirrung; der Feind fprengte zwar eine 


große Zahl Pulverwagen in die Luft, allein dennoch mußte er eine ' 


große Anzahl Bagagen zurüdlaffen, außer diefen eroberte das iſte 
Armee: Corps 18 Kanonen und viele Munitionswagen, und 1 Ge: 
neral, 2 Dberften, : viele Offiziere und 1200 Mann wurden gefan: 
gen, Und rings um die Stadt fah man nichts als 'umgemworfene 
und zerftörte Minitions- und Bagagewagen, viel unbrauch 
bares Gefchüg, viele todte Menfchen und Pferde. - | 
Die Vorder:rurpen (Graf v. Henkel) blieben auf dem Plage, 
auf dem man gefämpft. | | 

Das ſte Armee: Corps Tagerte bei Gleina, in welchem Orte 
auch Das Hauptauartier des Generals v. Dorf war. 

Die Armee: Corps der Sienerale Grafen Langeron und Das 
ron Sacken marfeirten mit Tagesanbruch nah Weißenfels, wo 
ſich die feindliche Nachhut zurüdgezogen und die Brüden abge 
brannt hatte. Der Keldmarfchall v. Blücer ließ den Keind fo: 
feich durch Gefchüßfener von dem linfen Ufer der Saale vertrei- 
en, und bierauf eine Bruͤcke über diefen Fluß fchlagen, und zwar 
auf derfelben Etelle, mo Friedrich der Große vor der Schlacht 
- Yon Roßbach eine Floßrrüde erbauen ließ; und dann die Vorder: 
truppen fogleich gegen Freiburg hin vorrüden. 

| er 22fte October. u 

Der Feind hatte während der Nacht mit feinen legten Trup⸗ 
pen die Unftrutt bei Freiburg paffirt, und marfchirte ber Eckards⸗ 
berge gegen Erfurth bin. 


Der Feldmarfchall v. Blücher war früh am Tage mit den 


beiden Corps der Generale Langeron und Eaden in Kreiburg an- 
gefommen, und befahl jeßt, es folle das fchlefifche Kriegsheer bie 
Unffrutt noch heute pafliren, und zwar in drei KRolonnen: 

das Corps des Generals v. Dorf bei der Zellenbacher Mühle, 

das Corps des Generals Grafen Langeron bei Freiburg, und | 

das Corps des Generals Baron Sacken bei Laucha. 

Da jedoch die fammelichen Brüden vom Feinde zerſtoͤrt, und 
‚ nicht fo fchnell wieder hergeftellt werden fonnten, fo wurde nach 
neueren‘ Befehlen folgendermaßen marſchirt: 

Das Corps des Generals v. York nach Laucha, wofelbft am 
Abend das Hauptauartier verblieb, 

Die Bordertruppen des Oberſt Grafen v. Henkel, nach Mönch: 
roda. 

Die Keferve « Ravallerie nach Karsdorfe . 
— ie Diviſion des Generals v. Horn nach Dorndorf, unweit 
au a. 

Die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein, nach Burgſchei⸗ 
dungen. 
Das Corps des Generals Baron Sacken marſchirte nach 
Gleina und lagerte daſelbſt. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb in und bei 

Freiburg ſtehen. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Freiburg. 
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Der 23fte Dctober, 
Zufolge der Befehle des Feldmarfchalls v. Bluͤcher ſollte das 
ſchleſiſ ſche Kriegsheer heute nachfolgend "marfchiren, als: 
Das Corps des Generals v. Vorf über Raftenberg und Groß⸗ 
DVenhaufen nah Soͤmmerda. 
Das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Leubingen. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach dem 
Schloſſe Vippach. 
och in der Nacht um 12 Uhr paſſirten die Vordertruppen 
des Oberſt Grafen v. Henkel die Unſtrutt bei Laucha, die Vorder⸗ 
truppen des Generals Baron Sacken paſſirten die Unſtrutt bei 
Burgſcheidungen, und dieſen folgte um 6 Uſsr des Morgens das 
Corps des Generals v. York, (mit Ausnahme der Reſerve-Artillerie, 
die wegen der hieſigen ſchlechten Bruͤcke bei Laucha die Unſtrutt 
paſſiren mußte). Die ſehr ſchlechten Wege, und der ſchwierig zu 
paſſirende Engpaß bei Raſtenberg machten es dem ıften Armee⸗ 


Corps unmoͤglich, Soͤmerda zu erreichen, ſondern das Hauptquare 
‚tier des Generals v. York blieb in Klein-Venhauſen. 


Die Vordertruppen des Oberſt Grafen v. Henkel, bei Sbm: 
mern. 
Die Referve- Kavallerie, bei Oſtramunda. 

Die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein war in Rodisleben. 
Die Diviſion des Generals v. Horn, in Klein-Venhauſen. 
Die Reſerve⸗ Artillerig blieb hinter dem Engpaß von Ra: 

flenberg. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei dem 
Schloß Vippach. 

Das Corps des Generals Baron Sacken, bei Leubingen. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Groß⸗-Venhauſen. 

Die Vordertruppen waren durch die mehrtaͤgigen angeſtreng⸗ 
aa ie ſehr erſchipft·. ſo, daß viele Menſchen zuruͤckbleiben 
mußten. 


Der 24ſte October. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer beabſichtigte, wenn der Kaiſer 


Napoleon mit feinem Kriegsheere ſich bei Erfurth zu behaupten 
gedenfe, diefes über Langenfalza in Flanfe und Rüden anzugreifen; 


- deshalb brach eg um 7 Uhr des Morgens auf, und marfchirte: 


Das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Tenftadt. | 
Das Corps des Generals Grafen Langeron bis nah Schwert: 


ſtaͤdt. 
Das Corps des Generals v. Dorf marſchirte über Coͤlleda, 


Leubingen und Weißenſee, bis nach Ganglow-Soͤmmern, das 


Hauptquartier des Generals v. York kam nach Luͤtgen Soͤmmern. 
Die Vordertruppen des Oberſt Grafen v. Henkel nach Gan⸗ 
glow⸗Soͤmmern. 
Die Referve: Kavallerie in Groß: und Klein: Urleben. 
Die Divifi on bes Generals v. Hünerbein war in Lütgen 


Soͤmmern. 
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Die Diviſion des Generals v. Horn, war in Kurtzleben. 

Die Reſerve-Artillerie in Weißenſee. 

Das Hauptquartier. bes Seldmarfchalls v. Blücher war in 
Sanglow: Sömmern. _ 


Der osfte Detober 


Das ſchleſiſche Kriegsheer ſetzte ſeinen Marſch bis nach Langen⸗ 
ſalza fort, es wurde heute gemeldet, daß der Feind in drei Abthei— 
lungen über Erfurth, Gocha und Eifenach marfchire, von denen 
bie erfte bereits geftern (den 2iften Detober) Eiſenach paffırt, die 
zweite heute, und endlich die dritte morgen daſelbſt durchmarſchi⸗ 
ren werde. Da nun der Feind unweit Eiſenach, am Fuße der 
Hoͤrſelberge ein enges und durchſchnittenes Thal paſſiren mußte, 
fo gab der Feldmarſchall v. Bluͤcher den Befehi, daß die geſammte 
Reiterei und reitende Artillerie des fhlefifihen Kriegsheeres auf 
der großen Straße von Langenſalza nach Eiſenach ſchnell vorruͤcken 
ſolle, um morgen mit Tagesanbrug den Hoͤrſelberg zu beſetzen, 
und dem Feinde den möglichit groͤßten Schaden zuzufuͤgen. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Langenſalza, woſelbſt die Corps der Generale wrafen Langeron 
und Sacken lagerten. 

Bei dem iſten Armee: Corps wurden heute die Vordertrup⸗ 
pen aufgelöfet, und felbige vereinigten fich wieder mit ihren Bri⸗ 
gaden. auch) uͤbernahm der Prinz Wilhelm von Preußen den Be: 
fehl über die 2te Brigade, 

Das Hauptquartier des Generals v. York war in Uffhofen. 

Die Referves Kavallerie lagerte bei Juͤngen. 

Die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein bei Uffhofen. 

Die Diviſion des Generals v. Horn, bei Langenſalza. 

Die Reſerve-Artillerie, bei Merxleben. 


Der 26ſte October. Gefecht am Hörfelberge, 
Das feblefifche Kriegsheer feßte fich heute in drei Kolonnen in 


Marſch, und zwar gegen Gotha, den Hörfelberg und gegen Eiſenach. 


Das Corps des Generals v. Vorf marſchirte über Reichen⸗ 
bach) und Groß: Behringen bis nach Groß - Lupnig, 

Die Reiterei des fchlefifchen Kriegsbeeres war mit Tages⸗ 
anbruch, fo wie es befohlen, war, nebft der reitenden Artillerie bis 
auf den Hörfelberg vorgeruͤckt; es zeigte ſich bald auf der von 


Gotha nach Eiſenach fuͤhrenden großen Landſlraße eine feindliche 


Kolonne, welche von dem reitenden Geſchuͤtz ſehr lebhaft und wirk⸗ 
ſam beſchoſſen wurde, wodurch ſie in große Verwirrung gerieth, 


allein dieſe zu benußen, geflattete ‘der Reiterei der fehr jteile und 


fteinigte Abhang, des Hörfelberges nicht, deshalb ſchickte der Feld: 
marſchall v. Blücher den Befehl, es follte das Fußvolk des ıflen 
Armee: Corps ſchnell bis in die Gegend des Dorfes Eichrodt heran⸗ 
rüden, welches am Fuße des Hoͤrſelberges liegt, und durch welches 
die große Landſtraße fuͤhrt. Bei dem weiten Marſch und dem 
ſehr ſchlechten Wege traf: bei vieler Anſtrengung das Fußvolk den: 


noch nicht fruͤher als am Abend auf biefem Punfte ein. Der 


Se: 
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General v. Huͤnerbein ruͤckte mit ſeiner Diviſion — zum An⸗ 
griff gegen den Feind, welcher auf der traße defilirte, 
während ein anderer Theil bei dem Dorfe Eichrodt aufgeftellt war. 
"Die nicht geeignete Beſchaffenheit des Terrains geftattete dem 
Seneral v. Hünerbein indeß nur die halbe Batterie Mo. 15. auf: 
zuftellen, diefe feuerte mit Kartärfchen fehr wirffam auf den Feind, 
welcher der Kolonne zahlreiche Scharfſchuͤtzen entgegen ſchickte Die ı 
üble Lage des Feindes mußte diefen zur bartnädigften Gegen⸗ 
wehr beflimmen, weshalb das Gefecht Außerfk ernfihaft und bin: \ 
tig wurde; e8 bauerte fo bis zum fpäten Abend, noch in der größe ' 
ten Dunfelheit wurde der bei Eichrodt aufgeftellte Feind mit Gra— 
naten bemworfen, und feine Scharffchägen endlich mit dem Bajonett 
zuruͤckgetrieben, worauf das Gefecht um 8 Uhr des Abends auf: 
hörte. Die Divifion des Generals v. Hünerbein hatte einen Ber: 
luft von 10 Offizieren, 24 Unteroffizieren und Zıı Soldaten an 
Todten und Verwundeten, der jedoch mit dem feindlichen in Eeis 
nem DBerhältnig war. | 
Die Stellung des fchlefifchen Kriegsheeres war: am Abend 
olgende: 
ns Das Hauptquartier des Feldmarfhalls v. Blächer war im. 
Groß : Bebringen. Zu 
Das Hauptquartier bes Generals v. York war in Groß⸗ 
Lupnitz: 
die kaͤeſerve⸗ Kavallerie war auf dem Hoͤrſelberge aufgeſtellt, 
die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein lagerte auf dem Schiacht⸗ 
felde gegen Eichrodt, 
die Zte und 7te Brigade lagerten bei Groß⸗-Lupnitz, 
die Referve= Artillerie bei Langenfalza, 
R Das Corps des Generals Baron Saden Iagerte bei Groß: 
upniß. ' 
Das Eorps des Generals Grafen Langeron Iagerte bei Groß- 
Behringen. | | 
Die Vordertruppen des Langeronfchen Corps (Rudſewitſch), 
welche auf der Straße von Gotha ber, gegen Eiſenach den Feind 
verfolgten, machten heute 2000 Gefangene. Ä 
Der z7fle Dctober. | 
Der Feind verließ in der Nacht das Dorf Eichrobt, und feine 
NMachhut wurde am Morgen aus Eifenach vertrieben, auch heute 
fo wie in den frühern Tagen wurden viele Gefangene eingebracht ; 
das Schlachtfeld bei Eichrobt war mit Todten und Berwunde— 
sen bededt, die den feindlien großen Verluſt bezeugten; der 
Feind fegte feinen Ruͤckzug über Dach und Fulda fort. 
Der Feldmarfchall v. Bluͤcher erhielt die Nachricht, daß das 
4te feindlihe Corps (Bertrand) megen des geftrigen Gefechtes , 
bei Eichrodt, die große Straße verlafien, und fich links nach dem 
Thüringer Walde geworfen haben ſolle; er gab deshalb dem Ger 
neral v. York den Befehl, mit feinem Corps von Eifenach aus, 
verfolgen, und mo möglich von dem feindlichen Hauptheere abzu= 
dajfelbe zu fehneiden, weshalb er Über Hohefund, Wilhelmsthal und 
Waͤldfiſch bis an die Werra martchiren folle, Ä 
Der Krieg. AL, Theil, Hh 
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Sogleich trat der Generalv. York diefen Marſch an, die Spitze 
hatte die Reſerve-Reiterei, welche bis nach Gompelſtadt marjchirte, 
wo fie lagerte, und Abtheilungen: nach verfchiedenen Uebergangs: 
punkten über die Werra vorfchidre; das ıfle. Armee Corps fiellte 

„fid am Abend nachfolgend auf: 
das Hauptquartier des Generals v. York war in Wilhelmsthal, 
die te Brigade -lagerte bei Eifterwinden, die 7te Brigade bei. 
Wilhelmsthal, | , 

die Divifion des Generals v. Huͤnerbein bei Waldfiſch, 

die Referve: Artillerie bei Hoheſonne. 

Das Corps des Generals Baron Sacken lagerte bei Berka. 

Fa Corps des Generals Grafen Langeron in und bei Ei: 
enach. 

f Z⸗ Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Eiſenach. | 
j Alle zahlreich umhergefendete Abtheilungen und Patrouillen, 
brachten einftimmig die Nachricht mit, daß von einem feindlichen 
Corps im Thüringer Walde nichts wahrzunehmen fey, wohl aber 
habe man viele Machzügler und Kranke angetroffen, und fie zu 

Gefangenen gemacht. . 

"Der Seldmarfchall v. Blücher gab den Befehl, weil bie 
Witterung bereits fehr rauh fey, fo follten die Truppen von jeßt 
an nicht mehr lagern, fondern jeden Abend Kantonirungen erhalten. 

| Der 28fte October. 

Da das Thüringer Waldgebürge nicht geeignet ift, daß. die 
Reiterei in felbigem gegen den Feind allein mit Nachdruck wirfen 

£ann, fo wurde heute eine neue Avantgarde von allen Waffen vom 
ıften Armee: Corps zufämmengefegt, und dem Major v. Knob⸗ 
loch übergeben, fie beſtand aus: Zee 

2 Compagnien Garde: Jäger, 2 Compagnien oftpreußifcher 
Jaͤger, „einem zufammengefeßten Füfilier : Bataillon der 8ten Bri⸗ 
gade, — Stuͤck Zpf. Kanonen und 4 Esquadrons des brandenburg- 
{chen Hufaren: Regiments, _ / | 

Das Corps des Generals v. York fegte feinen Marfh in 
der Richtung auf Barchfeld und Salzungen fort, und. bezog am 
Abend die nachfolgenden Kantonirungen: | \ 

das Hquptquartler des Generals v. York war in Barchfeldt, 

die Vordertruppen des Majors v. Knobloch, flanden in Werens⸗ 


‚ haufen, _. w . 
die Referve:Neiterel in Herm und Srauenbreitungen, 
‚die Divifion des Generals v. Hünerbein.war in Unter: Grambach 
»  Deuenhof, Barchfeld, Wilprecptsrode und Allendorf, Ä 
die are Brigade in Salzungen, 
die 7te Brigade in Ober: und Unter: Rahn, 
Das Corps des Generals Baron Eaden war In Bach. 
‚Das Corps des Generals Grafen Langeron und das Haupt⸗ 
quartier des. Feldmarfchalis v. Bluͤcher war in Berka, 
Der 2gfte Dctober. 
Der Feldmarfchall v. Blücher gab die nachfolgenden Befehle 
zum weitern Marſch des fehlefifchen Kriegsheeres: 


% 
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„Es marfchirt den 2gfırzten Dckober 1813. U 
das Corps des Generals Baron Sacken nach Friedewalde, 
das Corps des Generals Grafen Langeron nach Vach, 
das Corps des Generals v. York nach Lengsfeld. 

Mein Hauptquartier kommt nach Philippsthal. 


Dieſer Anordnung zufolge ſetzte ſich das ſchleſiſche Kriegsheer 
mit Tagesanbruch in Marſch, und erreichte am Abend die vorge⸗ 
fehriebenen Punkte. 

Das Corps des Generals v. York bezog die nachfolgenden 
Kantonirungen: g ' 

das Hauptquartier Bes Generals v. York war. in Lengefeld, 

‚die Vordertruppen fanden in Ober⸗Alba und Leudrichsdorf, 
mit der Spige bis Seiffa, - . | 

die Referve: Kavallerie in Dornbach, Unter: Alba, Globachshof 
und Hof Lindenau, Br 


die ıfle und Bte Brigade in Lengsfeld, Obers und Nieder: Wei: 


ler, Beiershof, Rüdewart, 
die 2te Brigade in Gebler, Ober: Ohfen und Holzbach, 
die 7te Brigade nach Neuhaus und Mieder: Offen, 


Der 3ofle October. 


Mit Tagesanbruch trat das fihlefifche Kriegsheer feinen 


Marfh an: u | 
gut Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher war in 
uld | 


0. " 
Das Corps des Generals. Baron Sacken auf den nahen 
Dörfern jenfeits Fulda, 

Das Corps des Generals Grafen Langeron auf den Dörfern 
dieffeits Fulda, - 

Das Corps des Generals 9, Dorf war In nachfolgenden 
KRantonirungen; 

das Hauptquartier in Haaſelſtein, 


die Mordertruppen in Hoff, Bibra und Nieder: Bibra, bie 


Epige In Margarethenhamm, ' 
die Referve-.Ravallerie in Spaala und Seismar, 
die ıfle und 8te Brigade in Silgers, Dber:Achelbach und 
Schnellbach, 
die Ite Brigade in Unter: Niſt und Makenroth, 
die. 7te Brigade in Huͤnefeldt, Molsbach und Goffelbach, 
die Referve: Artillerie in Geiſſa. Ä 
Der Zıfle October, 

Da das böhmifhe Hauptheer die Verfolgung des Feindes, 
auf der großen Straße nach Frankfurth hin, übernehmen wollte, 
und durch die Aufftellung des Generals Grafen Wrede am Main, 
es fehr möglich war, daß der Feind, anflatt den Rhein bei 
Mainz, fodann vielleicht auf Ummegen durch das Gebuͤrge bei 
Coblenz paffire, fo wurde beſchleſſen daß das ſchleſiſche Kriegs⸗ 

2 


: (gejeichnet) v. Bluͤcher. 
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heer rechts über das Mogelsgebürge im der Richtung auf Gießen 
und Wetzlar marfchiren folle. 
Diefer Abficht zufolge gab der Feldmarfchall v. Bluͤcher bie 
folgende Marfch « Dispofition für das ſchleſiſche Kriegsheer. 
Das Corps von Sacen marfhirt: - 
den Fre October über Schlitz nach Lauterbach und ber 
Gedgend, 
den iſten November nach Grünberg und der Gegend, 
den 2ten Rovember nach Gießen und der ‚Gegend, 
Das Corps des Grafen Langeron: 
den 3ıflen October nach Klein-Lüden jenfeits Zulda und auf 
die nächften Orte bis Fulda ruͤckwaͤrte, um 8 Uhr des 
Morgens. ’ f 
Das Corps von Dorf -marfirt: 
den Zıflen Dctober des Morgens um 6 Uhr Über Fulda bis 
nach Neuhof und der ‚Gegend, ‘ 
“den ıften November bis nach Saalmuͤnſter und der Gegend. 
: Das Hauptquartier iſt den Zıflen October in Fulda. 


(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Der General v. Dorf gab hierauf zum Marſch, für fen Ar⸗ 
mee: Corps die nachfolgenden Befehle: | ‚ 
„Die Avantgarde und- die Referve: Kavallerie marfchiren durch 
Fulda nach Flieden, die Übrigen 4 Brigaden flehen um ı2 Uhr 
Mittags bei Fulda verfammelt, die Tete nahe am Thore, das 
Äbrige in Kolonnen auf der großen Straße“. | 
Nachdem das, iſte Armee: Corps fo durch Fulda defilirt war, 
bezog es für diefe Nacht die folgenden Rantonirungen : 
das Hauptquartier und die 2te Brigade waren in Neuhof, 
die 7te Brigade in Unter und Mittel-Kallbach, _ 
die ıfle und Ste Brigade in Biefegrube, Löfferad ımd Brunzell, 
die Meferve- Artillerie in Brunzell, 
die Neferve- Kavallerie verlegte fih aus Mangel on Fourage 
nah Badszru 
j Das Corps des Weneräls Baron Sacken Ttand in Lau: 
terbach. . - 
Das Corps des Generals Grafen Langeron in Klein Lüden, 


Ä N 
Der ıfle November 

Das ſchleſiſche Kriegsheer verfolgte feinn Marſch über das 
Bogelsgebürge: 

Der General v. Dorf theilte zur Erleichterung und Beſchleu— 
nigung des Marſches in den fehr befchiverlichen Gebuͤrgswegen, 
fein Sorps in zwei Kolonnen, nehmlich: 

die erfie Kolonne aus !der Avantgarde und der Reſerve⸗ 
Kavallerie beftehend, follte marfchiren: | " 
den ıften November bis nach Saalmuͤnſter und Gegend, 
den oten — bis nach Mitta, 
ben ten — bis nach Loch; 


N 
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bie zweite Kolonne beſtand aus den 4: Brigaden ſeines 
orps. 

Die Referve: - Artillerie erhielt Befehl in Fulda zu raſten, und 
von dort aus dem Langeronfchen. Corps, in der Entfernung, eines 
Tagemarfches zu folgen. 

Am. Abend. kantonirte das Corps, das. Generals v. Dort, defß⸗ 
ſen Hauptquartier in Feyenſtein war, folgendergeftgits W 

die Vordertruppen und die Reſerve⸗Kavallerie in Seoimänfter, 
die 2te Brigade in Trainfeld, Bermolshain und Gräfenhayn,-:, 
die. Kein, Brigade nach Ober: und Nieder-Moß und. Bernad⸗ 
f e 
die ıffe.und &te Brigade nach Gunzenan Wenerau Aunharit 
und Kempe, 
die Kavallerie in Lihenrode. = J 
die Reſerve-Artillerie in Fulda.. 
Die Corps von Langeron und Sacken und das Hauptquartier 
des Feldmarſchalls v. Blücher waren in. Gruͤnberg und, Gesend. | 


Der 2te No vember. 
In der befohlnen Richtung ſetzte das ſchleſiſche achehen 
feinen Marſch fort: _ 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher und bas 
Corps son Sacken bis nach Gießen -und: Gegend. 
Das Corps des Generals Grafen bangeron zwiſchen Srän- 
berg und Gießen. 
Day: Hauptgwartier- des Senerais u. Hort war in Gedern, 
die Vordertruppen. und die Meferve: Kavallerie in Mitta, 
die 2te Brigade In Schotten und Guͤntherskirchen, 
die 7te Brigade in Mittelbach und Herchenhayn, 
bie ıfte und Zte Brigade in Gedern, Ober und Mittel; See; 
men. und Volkershayn. | 24 


Der 3te November. 
‚Das KL ifche Kriegsheer erhielt Fzute die Nachricht, er dag 
franzöfifche Rriegsheer, nach dem Gefecht bei Hanau, feinen Küf- 
zug ns Mainz fortgefept Babe, und es marfchirte: 

Das Hauptquartier bes Seldmarfchallg. v. Blücher und dag 
Corps des ‚Srafen Langeron bis nad Siegen. 
& Das Corps des Senerem Baron Sacken war in Wetzlar und 

egend. 
Das Hauptquartier des Generals v. Dorf bis nach Hungen, 
die Dordertruppen und die Referve: Kavallerie bis nach Loch, 
die 2te Brigade nach Burkersfelde, Hatterode und Ettingshaus, 
die 7te Brigade nah Muͤnſter, Wetterfelde und Laubach, 
die alien. und Ste Brigade in ‚Hungen, Roͤdheim, Steinheim und 
idd 


Der 4te November. 


Da das ſchleſiſche Kriegsheer nun ſeit dem 14ten October u 
unterbrochen, ohne Ruhetag, in den ſehr beſchwerlichen Gehürge: 


weg ma irt war, ———— 

dem vi und Euprivefen gebr: Bay Fi 
ze, ſo berorönete der Geldmarfepag v. Dlde 
niDpen in der Gegend von Biegen 
nießen, 


= 
3 


Fa iz ⸗ FD ein een, Hr 


bie Ae Brigade nach Siegen, 


Fein Linden und Ibden. 
die & Brigade nach Groß —* Steinberg, Vabeborn und 
ningen,- ; 
die ifte und Bfe Drigade in Steinbach, 
an, Melßeim,: 


die Reſerve: Artilere in Reis und Kirchen⸗ bihn. 


M sten und 61 ve 
—* bag fhlefigge Kriegeheer in di 
[8 der 


en B 
Ruhe ungen, Ins dv 
Entfonug, ei Deüpleim Üben Son Yh zu Feldberr ſchneu den 


geben, und fo das 
ie Unordnung des Seindeg du benugen, 

—9— dieſer Abſich g9ab der Geldmaryagr die m chfe 
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Die Diviſion des Generals v. Horn, tar in Kurgleben. 

Die Keferve- Artillerie in Weißenſee. 

Das Hauptquartier bes Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Ganglow⸗ Soͤmmern. 


Der 25fte October, 


Das ſchleſiſche Kriegsheer ſetzte ſeinen Marſch bis nach Langen⸗ 
ſalza fort, es wurde heute gemeldet, daß der Feind in drei Abtbei: 
lungen über Erfurtb, Gocha und Eifenach marfchire, von denen 
die erfte bereits geftern (den 2ſten Detober) Eiſenach paffirt, Die 
zweite heute, und endlich die dritte morgen dafeibjt durchmarſchi⸗ 
ren werde. Da nun der Feind unmeit Fifenah, am Fuße der 
Hörfelberge ein enges und durchfchnittenes Thal paffiren mußte, 
fo gab der Feldmarfchall v. Blücher den Befehl, daß die gefammte 
Hieiterei und reitende Artillerie des ſchleſiſchen Kriegsheeres auf 
der großen Straße von Langenſalza nach Eiſengch ſchnell vorruͤcken 
folle, um morgen mit Tagesanbruch den Hörfelberg zu beſetzen, 
und dem Feinde den möglichit größten Schaden zuzufügen, 

Das Hauptauartier des Feldmarfchalle v. Blücher war in 
Langenſalza, woſelbſt die Corps der Generale wrafen Langeron 
‚und Gaden lagerten. 

Dei dem ıflen Armee: Corps wurden Heute die Dordertrups 
pen aufgelöfet, und felbige vereinigten fich wieder mit ihren Bri⸗ 
gaben. auch übernahm der Prinz Wilhelm von Preußen den Bes 
fehl über die 2te Brigade, 

Das Hauptquartier des Generals v. York war in Uffhofen. 

Die Referves Kavallerie lagerte bei Süngen. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein bei Uffhofen. - 

Die Divifion des Generals v. Horn, bei Langenſalzo. 

Die Reſerve-Artillerie, bei Merxleben. 


Der 26ſte October. Gefecht am Hörfelberge. 


Das fchlefifche Kriegsheer feßte fich heute in drei Kolonnen in 

Mais, und zwar gegen Gotha, den Hörfelberg und gegen Eifenach. 
8 Corps des Generals. v. PVorf marjchirte über Reichen⸗ 
bach und Sroß: Behringen bis nach Groß - Lupniß,. 

Die Reiterei des fchlefifchen Kriegsheeres war mit Tages⸗ 
anbrud, fo wie es befohlen war, nebſt der reitenden Artillerie bis 
auf den Hoͤrſelberg vorgeruͤct; es zeigte ſich bald auf der von 
Gotha nach Eiſenach fuͤhrenden großen Landfirae eine feindliche 
Kolonne, welche von dem reitenden Geſchuͤtz ſehr lebhaft und wirk⸗ 
ſam beſchoſſen wurde, wodurch ſie in große Verwirrung gerieth, 
allein dieſe zu benutzen geſtattete der Reiterei der ſehr ſteile und 
ſteinigte Abhang des Hoͤrſelberges nicht, deshalb ſchickte der Feld⸗ 
marſchall v. Bluͤcher den Befehl, es ſollte das Fußvolk des ıften 
Armee: Corps fhnell bis in die Gegend des Dorfes Eichrodt heran⸗ 
rüden, welches am Fuße des Hoͤrſelberges liegt, und durch welches 
die große Landſtraße fuͤhrt. Bei dem weiten Marſch und dem 
ſehr ſchlechten Wege traf bei vieler Anſtrengung das Fußvolk den⸗ 
noch nicht fruͤher als am Abend auf dieſem Punkte ein. Ser 
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General v. Hünerbein ruͤckte mit feiner Disifion — zum An⸗ 
griff gegen den Feind, welcher auf der Sitraße defilirte, 
während ein anderer Theil bei dem Dorfe Eichrodt aufgeftellt war, 
‚Die nicht geeignete Befchaffenheit des Terrains geſiattete dem 
General v. Hünerbein indeß nur die halbe Batterie Mo. 15. auf: 
zuftellen, dieſe feuerte mit Kartätfchen fehr wirkfam auf den Feind, 
welcher der Kolonne zahlreiche Schärfſchuͤtzen entgegen fhidte. Die 
üble Lage bes Beindes mußte diefen zur hartnädigften Segen 
wehr befiimmen, weshalb das Gefecht Außerft ernftbaft und blu⸗ 
tig wurde; e8 dauerte fo bis zum fpäten Abend, noch in der größe 
ten Dunfelheit wurde der bei Eichrodt aufgeftellte Feind mit Gra— 
naten berworfen, und feine Scharffchügen endlich mit dem Bajonett 
zuruͤckgetrieben, worauf das Gefecht um 8 Uhr bes Abends auf⸗ 
hörte, Die Divifion des Generals v. Hünerbein hatte einen Der: 
luft von 10 Offizieren, 24 Unteroffizieren und Zıı Soldaten an 
Todten und Verwundeten, der jedoch mit dem feindlichen in Eeis 
nem Verhaͤltniß war. j 

Die Stellung bes fihlefifchen Kriegsheeres war. am Abend 
folgende: 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blächer war in. 

Groß-Behringen. FP 
e Das Hauptquartier des Generals v. York war in Große 
upniß: " | 
"die Neferve= Kavallerie war auf dem KHörfelberge aufgeftellt, . 
die Divifion des Generals v. Hünerbein lagerte auf dem Schiacht⸗ 

felde gegen Eichrodt, oo 
die 2te und 7te Brigade lagerten bei Groß: Lupnig, 
die Referves Artillerie bei Langenfalza. 
’ Das Corps des Generals Baron Sacken Iagerte bei Groß: 
upniß. ' 
8 Br Corps des Generals Grafen Langeron Iagerte bei Groß: 
ehringen. | 
Die Vordertruppen des Langeronfchen Corps (Rudſewitſch), 
welche auf der Straße von Gotha ber, gegen Eifenach den Feind 
verfolgten, machten heute 2000 Gefangene, 
Der zrfle October. | 
Der Feind verließ in der Dat das Dorf Eichrobdt, und feine 
Nachhut wurde am Morgen aus ifenach vertrieben, auch heute 
fo wie in den frühern Tagen wurden viele Gefangene eingebracht ; 
das Schlachtfeld bei Eichrodt war mit Todten und Verwunde— 
ten bededt, die den feindlichen großen Verluſt bezeugten; der 
Feind fegte feinen Rädzug über Bach und Fulda fort. - 

. Der Feldmarfhall v. Blücher erhielt die Nachricht, daß das 
4te feindlihe Corps (Bertrand) wegen des geftrigen Gefechtes , 
bei Eichrodt, die große Straße verlaffen, und fich links Nach dem 
Thüringer Walde geworfen haben ſolle; er gab deshalb dem Ger 
neral v. York den Befehl, mit feinem Corps von Eifenach aus, 
verfolgen, und wo möglich von dem feindlichen Hauptheere abzu⸗ 
daſſelbe zu ſchneiden, weshalb er uͤber Hoheſund, Wilhelmsthal und 
Waͤldfiſch bis an die Werra marſchiren folle, 

Der Krieg. AL, Theil Hh 


Ä an 


Sogleich trat der General v. Vork dieſen Marfch an, die Spiße 
hatte die Reſerve-Reiterei, welche bis nach Gompelſtadt marjchirte, 
wo fie lagerte, und Abtheilungen: nach verſchiedenen Uebergangs: 
punkten über die Werra vorſchickte; das ıfle Armee: Corps ſtelite 

„fi am Abend nachfolgend auf: 
das Hauptquartier des Generals v. York war in Wilhelmsthal, 
die 2te Brigade lagerte bei Eifterwinden, die 7te Brigade bei 
Wilhelmsthal, oo. 
die Divifion des Generals v. Hünerbein bei Waldfiſch, 
die Neferve: Artillerie bei Hoheſonne. 

Das Corps des Generals Baron Eaden lagerte bei Berka, 

Das Corps des Generals Grafen Langeron in und bei Ei. 
enach. 

! Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher war in 


Eiſenach. 

' Alle zahlreich umhergeſendete Abtheilungen und Patrouillen, 
brachten einftimmig die Machricht mit, daß von einem feindlichen 
Corps im Thüringer Walde nichts wahrzunehmen fey, wohl aber 
habe man viele Nachzügler und Kranke angetroffen, und fie zu 
Gefangenen gemacht. . 

"Der Feldmarfchall v. Blücher gab den Befehl, weil bie 
Witterung bereits fehr rauh fey, fo follten die Truppen von jeßt 
an nicht mehr lagern, fondern jeden Abend Kantonirungen erhalten. 

| Der 28fte October. 

Da das Thüringer Waldgebürge nicht geeignet iſt, daß. die 
Reiterei in felbigem gegen den Feind allein mit Machdrud wirfen 
£ann, fo wurde heute. eine neue Avantgarde von allen Waffen vom 
ıften Armee: Corps zufümmengefegt, und dem Major v. Knob⸗ 
loch übergeben, fie befland aus: Zu 

2 Compagnien Garde: Jäger, 2 Compagnien oftpreußifcher 
Jaͤger, „einem zufammengefegten Füfilier- Bataillon der öten Bri⸗ 
gabe, 4 Stuͤck 3pf. Kanonen und 4 Esquadrong des brandenburg- 
{hen Huſaren⸗Regiments. ‘ 

Das Corps des Generals v. Dorf feßte feinen Marfch in 
der Richtung auf Barchfeld und Galzungen fort, und. bezog am 
Abend die nachfolgenden Kantonirungen: \ 

das Hquptquartier des Generals v. Dorf war in Barchfeldt, 

bie Vonerteuppen des Majors v. Knobloch ſtanden in Werens⸗ 

auſen, 

die Reſerve-Reiterei in Herm und Frauenbreitungen, 

die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein war in Unter⸗Grambach, 

/Neuenhof, Barchfeld, Wilprechtsrode und Allendorf, 

die 2te Brigade in Salzungen, 

die 7te Brigade in Ober⸗ und Unter: Kahn, 

Das Corps des Generals Baron Eaden war In Dach. 

Das Corps des Senerals Grafen Langeron und das Haupt 
quartier des. Feldmarfchalls v. Blücher war in Berka, 

Der 2gfte Dcetober. 

Der Feldmarfchall v. Blücher gab die nachfolgenden Befehle 

zum weitern Marſch des fehlefifchen Kriegsheeres: 


„Es marfchirt den 2gfırzten Dckober 1813. 
das Corps des Generals Baron Sacken nach Friedewalde, 
das Corps des Generals Grafen Langeron: nach Dach, 
das Korps des Generals v. Yorf nach Lengsfeld. 
Mein Hauptquartier kommt nach Philippsthal. | 
| | -, (gejeichnet) v. Bluͤcher. 

Diefer Anordnung zufolge feßte .fich das fchlefifche Kriegsheer 
mit Tagesanbruch in Marſch, und erreichte am: Abend die vorge 
fehriebenen Punkte. 9 

Das Corps des Generals v. PYork bezog die nachfolgenden 
Kantonirungen: ' 

das Hauptquartier Bes Generals v. York war. in Lengsfeld, 

‚die Vordertruppen fanden in Dbers Alba und Leudrichsborf, 
mit der Spitze bis Seiffa, - 

die Referve: Kavallerie in Dornbach, Unter: Alba, Globachshof 

und Hof Lindenan, | 
die ıfle und 8te Brigade in Lengsfeld, Ober: und Nieder: Wei: 
ler, Beiershof, Ruͤdewart, 

die 2te Brigade in Gebler, Ober: Ohfen und Holzbach, 

die 7te Brigade nach Neuhaus und Mieder: Obfen, 


Der 3ofle October. 


Mit Tagesanbruch trat das fchlefifche Kriegsheer feinen 
Marfh an: | Ä 
j Fe Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Blücher war in 
u 0. " 
Das Corps des Generals. Baron Sacken auf den nahen 
Dörfern jenfeits Fulda, 
Das Corps des Generals Grafen Langeron auf den Dörfern 
dieffeits Fulda. | 
Das Corps des Generals v. York war In nachfolgenden 
Kantonirungen: 
das Hauptquartier in Haafelftein, 
die Morderteuppen in Hoff, Bibra und Nieder-Bibra, bie 
Spitze in Margarethenhamm, 
die Reſerve-⸗Kavallerie in Spaala und Geismar, | 
die ıfle und 8te Brigade in Silgers, Dber-Achelbach und 
Schnellbach, 
die ?te Brigade in Unter⸗ Niſt und Makenroth, 
die 7te Brigade in Huͤnefeldt, Molsbach und Goſſelbach, 
die Reſerve⸗-Artillerie in Geiſſa. 


Der Zıfle October, 

Da das böhmifche Hauptheer die Verfolgung bes Feindes, 
auf der großen Straße nach Frankfurth hin, übernehmen wollte, 
und durch die Aufftellung des Generals Grafen Wrede am Diain, 
es fehr möglich war, daß der Feind, anflatt den Rhein bei 
Mainz, fodann vielleicht auf Ummegen durch das Gebürge bei 
Eoblenz paffire, fo wurde beſchloſſen daß das ſchleſiſche Kriegs⸗ 
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heer rechts fiber das Mogelsgeblirge in der Richtung auf Gießen 
und Wetzlar marſchiren ſolle. 

Diefer Abſicht zufoige gab der Feldmarſchall v. Bluͤcher die 
folgende Marſch⸗ Dispoſition fuͤr das ſchleſiſche Kriegsheer. 

Das Corps von Sacken marſchirt: 
den Fe Derober über Schlis nach Lauterbach und ber 

Gegend, 
den ıften November nach Bruͤnderg und der Gegend, 
den 2ten Rovember nach Gießen und der ‚Gegend, 
Das Corps des Grafen Langeron: 
den Ziſten October nach Klein-Lüden jenſeits Fulda und auf 
die naͤchſten Orte bis Fulda rüdwärts, um 8 Ube des 
Morgens. - 

Das Corps von Dort marſchirt: 
ben Zıften Detober des Morgens um 6 Uhr Über Fulda bis 
nach Meubof und der Gegend, ' 
"den ıften November bis nach Saalmünfter und der Gegend. 

Das Hauptquartier iſt den Ziften October in Fulda. 


(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Der General v. York gab hierauf zum Marſch, für ſein Ar 


mee: Corps die nachfolgenden Befehle: 
„Die Avantgarde und- die Neferve: Kavallerie marſchiren durch 


f 


Fulda nach Flieden, die Übrigen 4 Brigaden fliehen um 12 Uhr - | 


Mittags bei Fulda verfammelt, die Tete nahe am Thore, das 
Übrige in Rolonnen auf der großen Straße“. 
Nachdem dag, iſte Armee-Corps fo durch Fulda defilirt war, 
bezog es für diefe Mache die folgenden Kantonirungen : 
das Haupfquartier und die 2te Brigade waren in Neuhof, 
die 7te Brigade in Unter und Mittel: KRallbach, - 
die ıfle und Hte Brigade in Aiefegrube, ‚£öfferab ımd Brungell, 
die Neferve- Artillerie in Brunzell, 
die Nieferve: Kavallerie verlegte fih aus Mangel on Fourage 
nah Badenau.. | 
i Das Corps bes Generals Baron Saden fand in Lau: 
terbach. . 
Das Corps des Generals Grafen Langeron in Klein: Lüben. 


. . x 
Derıfle November 
DaB ſchleſiſche Kriegsheer verfolgte feinen Marſch über Bas 
Pogelsgebürge: - ° 
Der General v. PYork theilte zur Erleichterung und Befchleu- 
nigung bes Marſches in den Tehr befchiverlichen Gebürgsmwegen, 
fein Sorps in zwei Kolonnen, nehbmlih: 
‚bie erfie Kolonne aus !der Avantgarde und der Neferve- 
- Kavallerie beftehend, follte marfchiren : | " 
den ıften November bis nach Saalmünfter und Gegend, 
den ten 0 Bis nah Mitte, 
ben Sten wm bis nach Zoch; 


N 
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die aweite Kolonne beftand- aus dan 4. Brigaden ſeines 
orps. 

Die deſerve— ⸗Artillerie erbielt Befehl in Fulda zu raſten, und 
von dort aus dem Langeronſchen Corps, in der Entfernung, eines 
Tagemarfches zu folgen. | 

Am. Abend. Fantgnirte das Corps, des. Generals v. Dort, "ef 
“fen Hauptquartier in Feyenſtein war, folgendergefteltz u 

die Vordertruppen, und dig Neferne: Kavallerie in Seoimbnfter, 

die 2te Brigade in Crainfeld, Bermolshain und Bräfenhayn,--, 

die. Fr Brigade nah Ober: und Nieder Meg. und. Dernabds 
ein, 

die ıfle. und Ste Brigade nach Gunzenau, Wadenau, Aenhari 

und Kempe, 

die Kavallerie in Lichenrode, on 

Die. Keferve- Artillerie in Fulda, 

Die Corps von sange von und Sacken und das Hanpteuuttie 
des Feldmarſchalls v. Blücher waren in. Gruͤnberg und Gegend. 


Der 2te No vember. 
In der befdhlnen Richtung ſetzte das ſchleſtſche geriegeheer 
feinen Marfch, fort: 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher und das 
Sorps von Sacken bis nach Gießen und: Gegend. 
Das Corps des Generals Grafen Zangeron zwiſchen Gruͤn⸗ 
berg und Gießen. 
Das. Hauptquartier des Generals u. Hort war in Gedern, 
die Vordertruppen und die Neferve: Kavallerie in Mitta, 
die 2te Brigade In Schotten und Gaͤntherskirchen, 
bie 7te Brigade in Mittelbah und Herchenhayn 
die ıfle, und Ste Brigade in Gedern, Ober⸗ Hub Mittel .@ees 
men. und Volkershayn. J 


Der 3te November. 

‚Das ſchleſiſche Kriegsheer erfleie Faute die Nachricht, wer das 
frangöfifche Rriegsheer, nach dem Ge fecht bei Hanau, feinen Ruͤck⸗ 
zug nad Mainz fortgefept Babe, und es marſchirte; 

Das Hauptquartier des Feldmarfchallg- v. Bläcer und dag 
Corps des Grafen Langeron bis nad Siegen. 

& Das Korps des Generax Baron Sacken war in Wetzlar und 
egend. 

Das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Hungen, 
die Bordertruppen und die Keferve- Kavallerie bis nah Lych, 
die 2te Brigade nach Burkersfelde, Hatterode und Ettingshaus, 
die 7te Brigade nach Muͤnſter, Wetterfelde und Laubach, 
die ıfte und öte Brigade in Hungen, Roͤdheim, Steinheim und 

idda. 


Der 4te November. 


Da das: ſchleſiſche Kriegsheer nun feit dem 14ten October u 
unterbrochen, ohne ben den fehr beſchwerlichen —RG 
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wer marſchirt war, welches die Truppen erfchöpft hatte, auch außer: 
dem viel Gefhüg und Fuhrweſen gebrochen und zurüdgeblieben 
war, fo verordnete der Seldmarfchall v. Blächer, es follten bie 
Truppen in ber Gegend von Gießen einige Erholungstage ge: 


nießen. F 
Es verblieb demnach das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
v. Bluͤcher in Gießen. ’ » 


Das Corps des Generals Baron Sacken in Weplar und der 


egend, 
9 ’ Ds Corpe bes 'Senerals Grafen Langeron in Gießen und 
ber. Gegend. | 
Das Corps bes Generals Dorf hingegen marfchirte; 
das Hauptquartier nach Groß: Linden, 
Die Vordertruppen nach Allendorf, Moͤnchholzhauſen und Du: 








denhofen, — | 
“bie Reſerve⸗ Kavallerie nach Groß: und Klein⸗Rechtenbach, He 


heim, Harnfohheim, 
die zte Brigade nach Gießen, Klein:Linden und Röbdgen, 
bie gabe nach Groß: Linden, Steinberg, Walzeborn und 
röningen, 
die fe und te Brigade in Steinbach, Anneroth, Albach, Ma: 


heilheim, 
die Referve: Artillerie in Reis und Kirchen: £ihn, 


| Am Aten und öten November, 

Hatte das fchlefifche Kriegsheer in diefer Stellung Ruhetage: 

As der Feidmarſchall v. Blächer erfuhr, daß die Franzofen 
Das rechte Ufer des Rheins gänzlich verlaffen, daß bei Mainz un: 
gefähr zwifchen 6o bis 70,000 Mann meift in fehr fchlechtem Zu: 
ftande über den Rhein gegangen, daß Feine Referve: und Unter: 
fügungs » Truppen verfammelt, bie Feſtungen micht im gehörigen 
Bertheidigungszuftande, die nächften Bewohner des linken Rhein: 
ufers der Sache des Kaifers Napoleon wenig ergeben, viel: 
mehr ihre Gemuͤther de- Verbündeten zugewendet wären; da 
faßte der thätige und der Ruhe ungemopnte Feldherr ſchnell den 
Entſchluß, bei Mühlheim Über den.Rhein zu gehen, und fo Das 
erfte Schrecken und die Unordnung des Feindes zu benußen. 
ft an biefer Abſicht gab der Feldmarſchall die nachfolgende Dis: 
poſition: 
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Das Corps des Generals Grafen St. Prieft wird den ten 
oder Kten November in Siegen eintreffen. 

6 Corps des General: Majors Fuͤrſten Scherbatow wird 
den tem oder ı2ten November in Siegen eintreffen, und er: 
päie dafelbft durch Aurhdiaffung im Pofthaufe zu Siegen, der 

erabredung gemäß ben Befehl, dem Corps von Langeron zu fol: 
gen, an melches baffelbe ſich wiederum anfchließt. 

Der Major v Boltenftern löfet am gten November den Ru 
ſaken Poſten des Corps von Saden im Thale von Ehrenbreitftein 
ab, und dieſe Koſaken marfchiren den Rhein am rechten Ufer ab: 

wärts big nach Mühlheim. 

Bon Bonn bis nah Mühlheim werden alle Schiffe dieffeits 
und jenfeits des Rheins in Befchlag genommen, und nah Mühl: 
heim gebracht. Die Herren Corps: Kommandanten nehmen ihre 
Quartiere in ben genannten Hauptorten, die Corps Pantoniren in 
der Gegend, die Artillerie bleibt auf der hohen Straße, und um 
‚alle Irrungen zu vermeiden, wird befiimmt, daß das Corps von 
&aden rudwärts ber Im Tablenu benannten Drte,. nicht weiter 
als eine Stunde verlegen darf. 

Hauptquartier Gießen, den Gten November 1313. 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Der 7te November. 
Das (ste Inge Kriegsbeer trat Beute. feinen Marſch an: 
ba a aruartier des Feldmarfchalls von Bluͤcher bis‘ nach. 
eılburg, 
das Corps des. Generals Saden nach Weilbur j 4 und Gegend, 
das Korps des Generals Grafen Langeron is nach Herren⸗ 
born und Dillenburg, 
das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Braunfels; 
die Dordertruppen bis nach Hirſchhauſen, St. George, Beren⸗ 
bach und Philippſtein, 
die Referve: Kavallerie in Ernſthauſen, Altenkirchen, Neukirchen, 
Die beiden reitenden Batterien in. Oberndorf, 
die 2te Brigade in Braunfels, Burg, Solms, Laufdorf, 
die 7te Brigade in Alfshaufen, Steindorf, Neuborn, Reisfirchen, 
bie ıfle und äte Brigade in Weplar, Garbenhain, Groß: und 
Klein = Rechtenbach, 
Die Neferve - Artillerie in Mongholzhauſen, Daddenhofen, Alen⸗ 
dorf und Klein: Linden. ' 
Der Bte Detober, - a 
Das fehlefifche Kriegsheer marſchirte heute: * 
das, Aauptquartier ‚bes. Feldmorſchalls von Biluer bis nach 
imbur 
das Corps des Generals Sacken dis nad) xLimburg und Gegend, 
das Corps des Generals Grafen Langeron bie nach Siegen 
und Gegend, 
das Gorps des Hauptauartiers des Generals‘ v wort verblieb. 
in Braunfels; 


bie Dorberängen b bis na Some; Runkel und pie, 
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. die, Referves Ravallerie big nach Ober⸗ und Nieder⸗ Drechen, 


Weyer und Werſchau 
die 2te Brigade nach Sikmar, Laugheck, Münfter, 
bie 7te Brigade nach Elgershaufen, Pleifenbach, Baber und Erbach, 
die ıfle und Bte Brigade in Sräfened, Sreienfels, Kirſchhofen, 
Weilburg und Weilmuͤnſter, 
die Reſerve⸗ Artillerie in Ahauſen, Windhauſen und Edelsberg 


Der gte November. | 
Das fehlefifche Kriegsheer feste feinen Marſch nechfolgend fort: 
deg Nzugtauartier des Seldmarſchals von Blaͤcher bis nach 
reilan 
das Corps des General Baron Saden in $reiland und den 
umliegenden Dörfern, 
bas Korps des General Graf Langeron nach Wiefen und Gegend, 
das Hauptquartier des Generals v. Hort war in Dber: Ha: 
damar; 
die Bordertruppen bis nad Hersbach und Wehrsdorf, 
Die Deferve- Kavallerie in Etrins und Bulkheim, 
bie mie 2te Srigade nach Selz, Walmerode, Berzahn und Kirſch⸗ 
rau 
die te Brigade nach Blesberg, Frickhofen, Molsberg und Nie⸗ 
derzenzheim, 
die ıfle und Bte Brigade in Ober: ⸗Hadamar, Thalheim, Witll⸗ 
merode, Schneppenhauſen, 
die Dieferve Krtilierie nad Nieder: Hadamar, Ober- und Nie 
der « Ebrenbach. 
Die dem Corps des Generals v. Vork nach. der Schlacht bei 
Leinzig zugetheilten Kofafen: Regimenter vom Sadenjgen Korps 


kehrten heute zu demfelben zurüd. 


Am ıoten November 


Dem gegebenen - Befehle gemaß räftete heute das fchlefifche 


Kriegsheer; 
Am ııten November. 


Das ſchleſi ſche Kriegsheer marſchirte demnach, und Iwar: 


das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher bis nach | 


Altenfirchen, 


das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Altenkirchen, 


das Corps des Generals Graf Langeron bis nach Weierbuſch, 
Das Corps des Generals v. Dorf bis nach Freiland. 

Züfolge des allgemein beabfichtigten Ueberganges aller ver⸗ 
buͤndeten Rriegsheere über den Rhein, erhielt der Feldmarſchall 
v. Bluͤcher von den Monarchen heute die Anweiſung, es folle 
das ſchleſiſche Kriegsheer den Rhein nicht einzeln paffiren, fondern 
vielmehr fogleich gegen‘ Mainz aufbrechen, dort die Blokade 
von Laffel und des Forts Deontebello übernehmen, und feinen 
Marfh fo einrichten, dag es Ipäteftens den ı5ten November um 
8 Uhr des Morgens den rechten Flügel ‚ber Blokade von. Caſſel, 
hierauf am ı6ten eben fo den linken Flügel, und bis Zum” ıgten 


‘ 
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, , 
auch jene 2 Kavallerie: Regimenter ablöfe, welche die Rheinſtrecke 
zwifchen dem Main und Neckar befeßt haben. . 

Hierauf beftimmte der Feldmarfchall v. Blücher die Corps der 
Generale v.Dork und Sacken zu der Blokade von Laffel, und verordnete, 
daß ein Offizier des Generalftabes fogleih dahin vorausgefendet 
werde, der die nöthigen Verabredungen Über die Ablöfung neh: 
men, und fih auch mit dem SDertlichen genau befannt machen 
fole, damit die von den öftreichifchen Truppen eroberten Pläge 
vor Caſſel gewiß erhalten würden, auch folle er die Sammelpläge 
für die Hauptmaffen des Fußvolkes und der Artillerie fo beſtim⸗ 
men, daß ihre Vereinigung unter feinen Umſtaͤnden vom Feinde 
verhindert werden £önnte. Doch -beflimmte der Feldmarfchall 
vorläufig die Punfte Wisbaden und Widert für das Blofadecorps 
des rechten und linken Flügels, und daß Fünftig auch das Corps 
des Generals Grafen Langeron zur Blofade mit verwendet wer: 
den folle, damit jenen der Dienft nicht fo ſchwer fey. 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab die folgende Dispofition. 


Märfch : Tableau des fchlefifchen Kriegsheeres. 








. den den den den 
Namen des Corps. ro, Mov.|ı3. Nov.|1d. Nos ſis. Nov. 


Das Corps des Generals 
v. Dorf, Limburg | Neuhof | Wisba: 
und‘ und den und 
ar 0. [Rirberg. | Wehen. | Gegend, 
Das Corps des Generals 


Sonden, Obere | Kirberg | Wehen | Selfchen: 
Hadamar) und | und heim. 
Burg Gegend. 
Schwal⸗ 
bach. 


Die Avantgarden folgen ihren Corps. En 
Am ı5ten November übernimmt das Corps v. York den 


am ı3ten — in Limburg, 
am ı ten 2 — in MWürgeß, 
am 18ten — in, Königffein, 
am 16ten — in Hoͤchſt. 
Hauptquartier Altenkirchen, am 11ten November 1813. | 
(gezeichner) v. Bluͤcher. 
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Der ı2te November 


Das fehlefifche. Kriegsheer wendete fich alſo nach Mainz hin, 
und marſchirte heute: 
das Hauptquartier des Serrmarfihalle 6 v. Bluͤcher und das Corps 
des Generals Langeron bis nach Weſtenburg; 
das 3 des Generals Sacken bis nad Ober: Hadamar und 
ege 
das Hauptquartier des Generals v. York war in Kirberg; 
die ıfle und Bte Brigade in Hünerkirchen, Waldbach, Beyer⸗ 
bach, Ohren und Kattenholzhauſen; 
die 7te Brigade in Kiesbeck, Henningen, Neßbach; 
‚ bie 2te Brigade in Limburg, Muͤnsfelden und Finder; 
die Referve- Kavallerie in Dber- und Nieder⸗ Deflen, Flocht, 
Holzheim, Bierbach; 
die Vordertruppen in Dietz und Freiendretz; 
die Reſerve⸗Artillerie big nach Hachenberg und Gegend. 


Der 13te November. 
J Es ſetzte das ſchleſiſche Kriegsheer ſeinen vorgeſchriebenen 
Marſch fort, als: 
das auptquartier des Feldmarſchalls von Bluͤcher bis nach 
mburg; 
das Corps des Generals Soden Dis nach Kirberg und Burg⸗ 
Schwalbach; 
das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Limburg; 
das Hauptquartier des Generals v. Vork bis nach Wehlen; 
die ıfle und Ste Brigade bis nach Neuhof, Orle, Stredenroth, 
Winzbach, Wehen, Hahn; 
die 7te Brigade bis nad ber⸗ und Nieder: ⸗Ehrenbach, Id⸗ 
ſtein, Eugehenheim, Wirsdorf; 

die 2te Brigade bis nach Heinbach, Ober: und Nieder-Liebach 

und Strens; 

bie Referue: : Ravallerie bis nach Huͤnerkirchen, Limbach, Waid⸗ 
bach, Beierbach; 

die Reſerve-Artillerie in Renneroth und Doͤrnbach; 
die Vordertruppen wurden aufgeloͤfet, und vereinigten ſich heute 
wieder mit ihren Brigaden. 

Der Oberſt von Zielinsky vom Generalſtabe meldete, daß er 
den ruſſiſchen General: Major Fuͤrſt Scherbatow mit dem Koſa⸗ 
ken⸗Corps des Attaman Grafen Platow in Wisbaden angetroffen 
habe, der mit ſeinem Haupotcorps daſelbſt im Lager ſtehe, ſo wie 
mit ſeinen Vorpoſten bei Buͤrrich, und durch Abtheilungen den 
Rhein bis nach Ruͤdesheim bin beobachten laſſe, der linke Flügel 
des Blofadecorps beſtehe aus der Zten oͤſtreichiſchen Armee: Ab: 
theilung. 

Der 14te November 
Das ſchleſiſche Kriegsheer marſchirte: 


das Hauptquartier des Geldmarfchalle v. Bluͤcher bis nach 
Wuͤrgeß; 
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das Corps des Generals Sacken bis nach Wehen und der um: 
liegenden Gegend ; | . 

das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Wuͤrgeß; 

das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Wisbaden;z 

die ıfle und äte Drigabe bis nach Langen: Schwalbach, Ber: 
ffadt, Tömel, Waubach; 

bie ate Brigade nach Wisbaden, Srauenftein, Dolzheim; 

die 7te Brigade nach Sonnenberg, Bierſtedt, Ehrenheim; _ 

die Meferve: Kavallerie in Auringen, Medenbach und Gegend; 

die Referve: Artillerie nach Limburg, Els und Stoffel. 

Der Major v. Boltenftern meldete, daß er am gten November 
mit feiner Abtheilung im Thale Ehrenbreitftein eingerüdt fey, 
mehrere zufammengetriebene Fahrzeuge bei Deufenau in der Lahn 

bernommen, Eleine Abtheilungen nach Lahnftein und Pfaffenftein 
geſchickt, und feine Vorpoſten den Rhein abwärts aufgeftellt habe, 
doch über die E&tärfe der Sarnifon von Cobleng wiſſe er nichts 
Zuverläffiges, fie feheine jedoch nicht bedeutend zu feyn. 

Zur Beobachtung des Rheinſtroms vom Einfluß der Lahn 
bis nach Saub hin, erhielt der Major v. Sohr, Kommandeur eines 
zufammengefegten Landwehr: Kavallerie Kegimenes vom General 


v. Dorf den nachfolgenden Befehl: 


„Der Major v. Sohr marſchirt mit feinem Kavallerie: Regiment 
den 13ten nach Noſtedten, von bier aus detafchirt er Eleine 
Abtheilungen nach ObersLahnftein und Braunbach, Görfhaufen 
und Caub bis‘ nach. Lahnftein, und unterhält dafelbft die Ver⸗ 
Bindung mit dem Major v. VBoltenftern, der feine Poften bis 
an die Lahn bat. Dom Einfluß der Lahn in den Rhein, längs 
dem Ufer diefes Stromes bis Asmannshaufen und Rüdesheim 
muß der Rhein genau beobachtet, und alle Bewegungen die der 
" Geind am linfen Ufer macht, fogleich gemeldet werden.” 


Der 1588 November. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer. marfcirte: 
das Hauptquartier bes Feldmarſchalls von Blücher bis nach 
Koͤnigſtein; | | 
das Corps des Generals Gaden bis nach Felfenheim; 
dag Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Königftein ; 
das Corps des Generals v. York und fein Hauptquartier ver- 
blieb in Wisbaden, | | 
. Zur Ablöfung der ruſſiſch⸗ öffreichifchen Truppen, gab der 
General v. York an fein Corps die folgenden Befehle: 


Defehl zur Ablöfung'am ı5ten November 1813. 


Die 2te Brigade giebt ı Bataillon, und ı Esquadron zum 
Vorpoſten bei Biberich, welche morgen fruͤh um 8 Uhr dort fein 


muͤſſen, um die oͤſtreichiſchen Vorpoſten abzuläfen. 


Die 7te Brigade giebt ı Bataillon und ı Esquadron bei 
der Erbenbeimer Dforte, und r Bataillon und ı Esquadron bei 
Haͤuſerhof, wo fie die oͤſtreichiſchen Vorpoſten ebenfalls ablöfen. 


| 
4 

Don Biberih bis zum Häuferhof geht die Vorpoſten⸗Chaine 
des rechten Flügels, und der Weg von Haͤuſerhof nach dem Fort 
Caſſel ift die Scheidung zwifchen dem rechten und linfen Flügel. 
Die General: Stabs - Offiziere der beiden Brigaden werden bei der 
Ablöfung zugegen feyn, und im Fall, daß die Stärfe unferer Trup⸗ 
pen mit der öftreichifchen differiren follte, fo find die Poften nach 
Mapregeln des Terraing aufruftellen. - 

Ein Stabsoffigier du Sour der 2ten Brigade Eommanbirt bie 
Dorpoften: Chaine und fiehet darauf, daß die Poften in gehöriger 
Verbindung ausgefegt find, 
| Hauptquartier Wisbaden, am 14ten November 1813, 

(gezeichnet) v. Dorf. 

Noch gab der General v. Vorf fpäter die nachfolgende Dispo: 
fition, die Einfchliegung von Caſſel betreffend: | 

„Der General v. Horn befeßt mit der 7ten Brigade Biberich 
und Mosbach, und mit dem Theil, der nicht in Dienſt iſt, 
Schierftein. " 

Der General v. Hünerbein marfchirt mit der ıflen und äten 
Brigade von Langen: Schwalbah und Gegend in die folgenden., 
Kantonirungs - Quartiere, als: nach Erbenheim, Berftadt, Norden⸗ 
ftadt, Wallau und die fammtliche Artillerie nach Erbenheim. 

Die te Brigade koͤmmt als Reſerve nach Wisbaden, die Ka⸗ 
vallerie diefer Brigade nah Dolzenheim. 

Die Referve: Kavallerie nach Igſtadt und Kloppenheim. 

&o wie der General: Major v. Hünerbein bei Erbenheim an: 
gefommen ift, fo loͤſt derfelbe die Poften des General: Majors 
v. Horn bei der Erbenheimer Warte und bei dem Häuferhof ab, 
an jedem diefer beiden Punkte hat ein. Bataillon Sinfanterie und 
eine Fsquadron Kavallerie geftanden. 

Die Borpoften werden im Ganzen, fowohl bei Moosbach und 
Bieberich, als wie bei der Erbenheimer Warte: und bei dem Haus 
ferbofe fo geftellt, wie fie heute ausgeſetzt worden find, doch bleibt 
e8 den beiden Herren Seneralen äberlajfen, diejenigen Anordnuns 
gen zu treffen, die fie nach dem Terrain und ‚den jedesmaligen 
Umftänden für gut finden. Die Vorpoſten müffen immer fo ftehen, 
dag nach Saffel und Fort Montebello nicht das allergeringfte hine 
ein, und eben fo wenig unbemerkt herausfommen darf. 

Im Allgemeinen wird feftgefeßt, daß einzelne Anfanteriepoften 
am Tage nicht weit vorpouffirt, fondern. an der Mühle und Brüde 
son der Landwehr aufgufellen find, da die vorpouffirten Kavalle⸗ 
rie= Poften alles hinlaͤnglich überfehen Fünnen. In der Nacht 
aber müffen die Echluchten und Zugänge mit Sinfanterie: Poften 
ſorgfaͤltig befeßt werden, doch dürfen auch diefe nicht zu weit vom 
Hauptpoften entfernt ſeyn. Bel einem feindlichen Angriffe ziehen 
fich die detafchirten Woften auf ihren Haurtpoften, und diefer wei- 
fet den Angriff ab, wenn er unbedeutend ift, follte aber ein über- 
legener feindlicher Angriff erfolgen, fo beziehen die Truppen die 
nachfolgende Stellung: 

Der General: Major v. Horn ftellt ſich auf die Höhe, Moss 
bach vor ber Fronte habend, welche Stellung bei Zeiten mit Kunſt 
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zu verftärfen feyn wird. Der General-Major v. Hünerbein bei 
Erbenheim, der Prinz Wilhelm auf der Höhe zwifchen Wisbaden 
und Erbenbeim, wohin auch Die Heferve- Kavallerie fiommt. Der 
General: Deajor v. Horn läßt die Wege von Mosbach, und von 
der Höhe vor Mosbach, fo wie nach Erbenheim, fo wie die, welche 
nach Erbenheim und auf die Höhe zwifchen Wisbaden und Erben: 
beim führen, unterfuchen, damit er Diefe Wege benugen Eann, im 
Fall es noͤthig ſeyn follte, daß er fich entweder mit bem General 
v. Hünerbein oder mit der Reſerve vereinigen fol, 

Der Generale Major v. Hünerbein marſchirt den ı6ten früß 
um 6 Uhr, der General: Major v. Horn marfchirt, wenn feine 
often abgelöfet find, und die Vorpoften des Prinzen Wilhelm 
marfchiren, wenn ber General: Major v. Horn in’ Mosbach ein: 
gerüdt, und die Vorpoſten ausgefeßt hat. 

Die Zofd. Batterie rudt in die Neferve- Artillerie ein, dage⸗ 
gen erhält der General v. Horn eine ganze 6pfd. Batterie. 

Hauptquartier Wisbaden, am I5ten November 1813. 

(gezeichnet) v. Dorf. 


Der ı6te November. 


Das fehlefifche Kriegsheer blieb in feiner Aufftellung ftehen: 
Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher war in Hoͤchſt. 
Das Corps des Generals Sacken hatte den linken Flügel der 
Blokade von Caſſel, das Hauptquartier war in Flörsheim. 
Das Corps des Generals v. Vork hatte den rechten Flügel ber 
Blokade von Caſſel, das Hauptquartier war in Wisbaden. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron als Referve in Hoͤchſt 


und Gegend, | 
Der ı7te Itovember. 


Das fehlefifche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung: 

Der Major u. Sohr meldete, wie er den erhaltenen Befehlen 
zufolge, das rechte Ufer des Rheines vom Einfluß der Lahn in 
den Rhein bis nach Asmannshaufen und Rüdesheim beobachte, und 
mit dem ihm anvertrauten fchlefifchen Landwehr: Kavallerie » Regi: 
ment, die nachftehenden, fehe nahe am Rhein liegenden Orfichaf: 
ten befeßt babe, nehmlich: | 
. Ober: Lähnftein mit ı Offizier und 32 Pferden, 

⸗ 2 32 ⸗ 


Braubach ⸗ 
Camp :s I s s 30 ⸗ 

Hieder:-Röffer = 1 ⸗ . 16 = 

Soershbaufen =: 2 = : 28 « | 

Caup 24 : : 34 (Quartier d. Majors.) 

Lord .e I : .e 20 ⸗ 


Zuſammen 1 Offiziere und 192 Pferde. 
Es war demnach von dem ſchleſiſchen Kriegsheere das rechte 
Ufer des Rheines von Ehrenbreitſtein bis zum Einfluß des Mains 
in den Rhein nachfolgend beſetzt, als: 
Von Ehrenbreitſtein bis zum Einfluß der Lahn in den Rhein, 
durch die Abtheilung des Majors Boltenſtern. 
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Dom Einfluß der Lahn in den Rhein, bis hin nach Rüdesheim, 
durch den Major v. Sohr mit dem roten fehlefifchen Landwehr : Ka= 
vallerie- Regiment, und der 3ten und 4ten Esquadron des Zten 
fchlefifchen Landwehr : Kavallerie: Regiments. 

. Bon Rüdesheim bis nach Bieberich durch Die Kofafen = Abtheilung 
des General: Majors Fürften Scherbatom, fie marfchir:e am ı8ten 
November ab, und wurde durch das brandenburgifche Uhlanen⸗ 
Regiment erfegt, welches fein Quartier auf den Drfern zwifchen 
Küdesheim und Nieder: Wallof erhielt. 

Von Bieberich Äber die Erbenheimer Warthe bis zum Haͤu⸗ 
ferhof, oder den rechten Flügel der Blokade von Caſſel machte das _ 
ıfte preußifche Armee: Corps des Generals v. Mork aus. 

Don Häuferhof über Hochheim bis zum Einfluß des Mains 
in den Rhein, fand als der linke Flügel der Blofade von Caſſel 
das Corps des Generals Baron Gaden. | 

Die zu der Blokade nöthigen Schanzarbeiten, welche von den 
Öftreichifchen Pionnieren angefangen waren, wurden jeßt von den 
preußifchen und ruffifchen Pionnieren fortgefeßt. | 

Das thuͤringiſche Bataillon erhielt den Befehl, von Mosbach 
nach Weimar zurüd zu marfchiren, um dort den fächfifchen Trup⸗ 
pen einverleibt zu werden. | 

Die drei fchlefifchen Landwehr-Bataillone (v. Gfug, v. Kempsky 
und v. Courbiere) welche am Zten October zur Dedung der Schiff: 
brüde bei Eliter zurädgelaffen, und fpäter nach Halle marſchirt 
waren, erhielten jegt den Befehl, von dort nach Limburg zu mar: 
fhiren, auch wurde befohlen, es follten alle Rommandirte von frem⸗ 
ben Kavallerie⸗Regimentern fofort zu ihren Corps entlaffen werden, 


Der zofte November. 


Der Feldmarfchall v. Bluͤcher gab die nachfolgenden Befehle: 

Dispofition zur EinfStiebung von Caffel. 
A. Für den rechten Flügel. 

Bieberich und Mosbach werden mit 1000 Mann Infanterie 
belegt. Die Armenruh : Mühle ift der Hauptpoften, Die Salz: und 
Kurfuͤrſtenmuͤhle find mit Detaſchements befeßt. Be 

An der Brüde der Armenruh: Mühle wird ein Tambour für 
do bis 50 Mann angelegt, der Ueberreft ſtellt ſich hinter die Mauer 
zwiſchen der Bruͤcke und der Armenruhmuͤhle, an welche Auftritte 
gemacht werden muͤſſen. 

Eine Schanze (zur Beſtreichung ber Chauffee nah Mainz) 
für 3 bis 4 Stuͤck Gefchüg wird. ungefähr fo anzulegen ſeyn, wie 
Do. 3. auf dem Humbertfchen Plane. Hinter den beiden Mauern 
rechts und linfs der. Chauffee, wenn man von der Armenruß: 
Muͤhle nach Mosbach koͤmmt, werden Auftritte für die Infanterie 
gemacht,. fie find die Stellung für die Garniſon von Mosbach, e8 
werden die nöthigen Zugänge dazu bereiter. 

Die Sarnifon von Wiberich zieht fich bei einem ernfthaften 
Angriff nach Mosbach, und vertheidiget den Ausgang nach Bie⸗ 
berich. Eine Kavallerie: Seldwache iſt gegen das Sort Meontebello 
auf der Chauffee pouffirt, und bat einen Poften links detaſchirt, 
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um Caffel überfehen zu fünnen. Sn, der Macht ruͤckt ein Kaval 
ferie: Piquet bis an die Armenruhmüßle, um durch Patrouillen 
gegen das Fort Montebello für Ueberfälle zu fihern. 

In Wisbaden liegt eine Brigade; zur Gicherftellung der Kom⸗ 
munifation mit Frankfurth wird Erbenheim mit 2 DBataillons und 
einem Kavallerie Regiment befeßt, welches auch die Hinterliegenden 
Dörfer dazu nehmen fann, und Poften an die Erbenheimer Warte 
und an die Häuferhöfe ftellt. 

Im Fall eines ernfthaften Angriffes, welcher jedoch abgemar- 
tet werden muß, ziehet fich alles auf Wisbaden zurüd, wo bie 
Brigade in eine Pofition ruͤckt. 

Sollte auch dieſe zum Ruͤckzuge genöthiget werben, und bie 
Da verlaffen möüffen, fo ziehe fie fich auf die Chauffee gegen 

imburg bie dahin zurüd, wo die 3 Brigaben des Korps des Ge 
nerals v. Dorf einen Sammelplag haben werden. 

Diefe werden in Erholungsquartiere in der Gegend von 
Langen: Schwalbach, Narftadt und Katzenellnbogen verlegt. ' 

. B. $ür den linfen Fluͤgel. 
Hochheim wird mit 1000 Mann Infanterie befegt, und Hält 
Morpoften an der Ziegelei‘ und an der Donners: Mäßle. Die 
Kheinfchanzen auf ber Hochheimer Höhe werden von dem Haupt 
poften nebft zwei Stuͤck bpfd. Kanonen beſetzt. 

An das rechte Ufer des Käfebaches ‚werden Feine Infanterie 
often geftellt, fondern die fogenannte Franzoſen⸗ Schanze demo: 
lirt, und nur eine Chame von Kavallerie: often, zwiſchen dem 
rechten und linfen Flügel des Blokade⸗-Corps unterhalten. Das 
Thor von Hochheim, welches gegen Maınz führe, iſt mit einem 
Tambour zu verfehen,” und bei einem Angriff der Ort nicht eher 
zu verlaffen, als bis er mit Uebermacht umgangen wird, dann zieht 
fich die Sarnifon von Hochheim über die Bifchofsmühle In die 
Mofition von Wickert zurüd, wo das Corps des Generals Saden 
feinen Sammelplag hat. Diefes Corps wird in Erholungsquars 

‚ tiere zwifchen dem Bach, der von der Poſition von Wider: fließt, 
und dem Schwarzbach, woran Hattersheim liegt, verlegt. 
Da bei Flörsheim eine Brüde über den Main gefchlagen if, 
ſo kann Rüfelsheim und Rohrheim mit belegt werben, 
m Fall eines ernfihaften feindlichen Angriffe, wird: die vor⸗ 
theilhafte Pofition von Widert vertheidige, und das Corps des 
Senerals Grafen Langeron, welches zwifchen dem Gebürge und 
‚dem Main, von Schwarzbach bis zur Nidda Fantonirt, verfammelt 
fih bei Höchft, um das Korps von Sacken zu unterflügen. Das 
Signal zu diefer Verſammlung find 3 Kanonenſchuͤſſe aus einer 
ı2pfd. Kanone, auf der Höhe bei Kronenberg, 
Hauptquartier Höchft, am zıflen November 1813, 
\ Bu (gezeichnet) v. Blücher. 
Auf Befehl des Feldmarfchalls v. Blücher follten die neuen 
"Quartiere am 24ften November bezogen, allein ſchon am 23ſten 
die Vorpoſten gegen Caſſel hin ſo vermehrt werden, daß die neue 
Verlegung der Truppen vom Feinde nicht bemerkt werde, damit 
er nicht vielleicht einen Angriff mache, durch welchen die wich⸗ 
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eigen Punkte, Mosbach ober Hochheim in feine Gewalt Eommen 
nnten. N 

Das fchlefifche Kriegeheer war demzufolge folgendergeftalt 
aufgeftellt. . 

Die Borpoften flanden lange dem Rhein von Ehrenbreitftein 
bis zum Einfluß des Mains in den Rhein, die Unterflügungs:- 
Truppen in Wisbaden und Hochheim, 

Das Corps des Baron Sacken Fantonirte  zwifchen dem 
Schwarzbach und Widert, das Hauptquartier war in Flörsheim 
(fpater in Darmflade). 

Das Corps des Generals Grafen Langeron Fantenirte zwi⸗ 
fhen dem Gebürge und dem Main, von dem Schwarzbach bis zur 
Hridda, das Hauptquartier war in Höchft. 

Das Corps des Generals v. Dorf fantonirte in der Gegend 
von Langen, Schwalbach, Narſtadt und SKagenellnbogen. 

Das Hauptquartier war in MWisbaden, feine damalige Ein: 
theilung ift in der Beilage No. 27. fpeziell angegeben. 

Sn Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in 
ochſt. 





Vierzehntes Kapitel. 


Bewegungen des polniſchen Kriegsbeeres des Generals der Kavallerie 
Grafen Benningſen, vom zo. Detober bis Ende December 1813. 


Der 2ofte October. 


Der General: Major v. Kreuß verfolgte mit feiner Abthei- 
lung den Feind von Leipzig aus, auf der großen Straße nach 
Lügen, in Berbindung mit der Meiterei des fchlefifchen Kriege: 
heeres. Don Lügen wendete er fich rechts über Dörrenberg die 
Saale herauf, und marfcirte heute bis zum Dorfe Eplig, er 
machte Boo Mann zu Gefangenen, 

Die Armee von Polen feßte der Kaifer von Rußland heute 
unter den Dberbefehl des Kronprinzen von Schweden, ihre Stel⸗ 
lung war die nachfolgende: 

Pater Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen verblieb 
in Leipzig. 

Die Vordertruppen (Graf Stroganof) Iagerten bei Lügen, die 
Reiterei mehr vorwärts. 

Die Keiterei: Divifion (Tſchaplitz) fand bei Marfranftädt. 

* Das Corps des Generals Dochterom und die Artillerie paffirte 
bie Brüden, und lagerte diefe Macht bei Schönau. 


Der 2ıfle October. 


Der General: Major v. Kreuß marfchirte bis nach Weißen: 
fels, wo der Zeind diefen Morgen mit der Nachhut fiber die Saale 
gegangen war, und die Brüde zerftört hatte, gedrängt durch die 

Der Krieg, II. Theil Si 
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nachfolgenden verbündeten Truppen hatte er pier ein Hospital von 
1500 Mann und viel Gepäd zurüdlaffen muͤſſen. — Der Gene: 
ral v. Kreutz paflirte die Saale, und lagerte bei Buffendorf und 
Keichardswerben. | ° 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen mar: 
fhirte bis nach Lügen, 

Die Vordertruppen (Graf Etroganof) bis nach Merfeburg. 

Die Heiterei: Divifion (Tfehaplig) nach Göhren. 

Das Fußvolk, unter General" Dochterom, bis nach Müplig. 


Der 22fte October. 


Das polnifche Kriegsheer marfchirte : 

Der General dv. Kreug ließ bei Freiburg die Brüde über bie 
Unſtrutt ausbeifern. 

Die Vordertruppen und bie Kavallerie: Divifion marfchirten 
bis nach Muͤcheln. 

Das Fußvolf des Generals Dochterow marfchirte bis nach 
Weißenfels. | 

Das’ Hauptquartier dee Generals Grafen Benningfen war in 
Weißenfels, wo er zwei dauerhafte Brüden über die Saale vol: 


lenden ließ. 
Der 23fte October. 


Der General: Major v. Kreutz verfolgte den Feind Über Bibra 
nach Buttelftädt bin, und ſtieß heute jenfeits diefes Ortes auf-die 
feindliche Nachhut, die ungefähr 4ooo Mann flark war, gleichzei- 
tig mit den Dordertruppen des Generals Grafen Pahlen: des Sten 
vom böhmifchen Hauptheere, fie führten das Gefecht, fich gemein- 
ſchaftlich unterftügend, und näthigten den Feind, feine Stellung 
bei dem Dorfe Neumark zu verlajfen. 

De Generale Major v. Kreug lagerte bei dem Dorfe Neu⸗ 
marf. \ 
. Neb Die Vordertruppen und die Kavallerie-Diviſion ſtanden bei 

ebra. 
Das Fußvolk des Generals Dochterow lagerte bei Freiturg. 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen war in 
Freiburg, j 
Der 24fte Dctober. 

Mit Tagesanbruch feßte fich der General: Major v. Kreuß 
zur Verfolgung des Feindes in Marſch, er erreichte denfelben bei 
Kerpsleben, wo er mit zahlreichen Streitkräfte aufmarfchirt war; 
. ohne felbige anzugreifen, beunruhigte er fie dennoch den ganzen 
Tag hindurch, bis fie am Abend ihren Rüdzug antraten, worauf 
er die Nacht bei Kerpsleben lagerte. 

Mom polnifchen Kriegsheere marfchirten: 

die Vordertruppen und die Kavallerie: Divifion bis nach Wiche, 
das Fußvolk (Dochterof) und das Hauptquartier war in Bibra. 


Der 25fle October. 


J Die feindliche Nachhut wurde von dem General v. Kreutz 
bis nach Erfurth verfolgt, worauf der Feind ein heftiges Feuer 
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“aus der Feſtung machte; die leichte Reiterei befchränkte fich auf 
die Beobachtung des Feindes, bis fie von den Truppen des Ge: 
nerals Grafen Pahlen abgelöfet wurde, worauf fie Über Friedrichs: 
dorf marfchirte, und fich bei Kindelsbruͤck mit den Vordertruppen 
. des polnifchen Kriegsheeres vereinigte. 

Die DBordertruppen und die Kavallerie: Divifion Iagerten bei 
&roß : Sömmerda, 

Das Fußvolk (Dochterow) und das Hauptquartier des Gene: 
rals Grafen Benningſen war in Raſtenberg. 


Der 26fte October. 


In der Nacht erhielt der General Graf Benningfen vom 
Raifer von Rußland. eine geänderte Beſtimmung für das polnifche 
Kriegsheer, nach welcher dajfelbe nicht ferner unter dem Oberber 
fehl des Kronprinzgen von Schweden fiehen, fondern an diefen 
nur einen Truppentheil abtreten, mit allen übrigen hingegen fich 
zuvörderft zwifchen Magdeburg und Dresden aufftellen folle, um 
die beabfichtigte Bereinigung der feindlichen Garniſonen zu verhin- 
dern, und Magdeburg enger einzufchließen, - . 

Der General beftimmte, daß: 

die tate Sinfanterie: Divifion (Furft Chowansky) von 12 Ba: 
taillong, 
die eine Brigade der ı3ten Infanterie: Divifion von 6 Batail- 
lons (das Penfafche und Saratowſche Regiment), | 
die reitende Batterie No. 9. die ſchweren Batterien Nro. 48. 
‚und 53., u 
und die Baſchkiren⸗-Regimenter Pro. 9. und 11. 
fich vereinigen, unter dem Befehl des Seneral-Lieutenants Gras 
fen Stroganof, über. Heldrungen gegen Heiligenftadt marfchiren, 
und dort die weitern Befehle des Kronprinzen von Schweden ge⸗ 
mwärtigen follten. 
Der General Graf Benningfen hingegen marſchirte mit; 
den Dordertruppen des Generals v. Kreug nad Wipern, 
dem Fußvolk des Generals Dochterow (die 26te Infanterie: Di: 

vifion und eine Brigade der ı3ten Divifion) der Neiterei: Di: 

vifion, und dem Hauptquartier des Generals Grafen Benning- 

fen bis nach Nebra. 


Der 27fle October, 


Es marfchirten. heute: 
bie Vordertruppen (Kreug) bis nah Sohna, 
die Kavallerie: Divifion (Tfcehaplig) bis nach Lauchftedt, 
„das Fußvolk des Generals Dochteromw bis nach Helsbed, 
vr Dauptquarsier des Generals Grafen Benningfen bis nach 
alle. 0 
Das Gte ruffifche Infanterie: Corps (Fürft Scherbatow) vom 
ſchleſiſchen Kriegsheere, das bei Dresden zurüdgehlieben, war bis 
in diefe Gegend gefommen, und wurde unter die Befehle des Ge: 
nerals Grafen Benningfen gewiefen. 
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Der 28ſte Detober. 
Die Vorbertruppen bes Generals v. Kreutz marſchirten bis 
nach Dfirau. 
Das Hauptquartier und alle andern Truppen hatten Ruhetag. 
Das oͤte ruffifche Anfanterie: Corps (Fuͤrſt Scherbatof) traf 
in Wisfau, und feine DVordertruppen in Dederiß ein. 


Den 2gften, Zoften und Zıflen October ' 


verblieb das polniſche Kriegsheer in feiner Stellung, und das 
Baer in Halle. Das Detafchement des General: Majors 

orring, welches noch immer in Wurzen fland, um die Gegend 
zwifchen Meißen und Eulenburg zu beobachten, wurde an die Des 
fehle des Generals Grafen Benningfen gewiefen. 


Der ıfle November. | 

Das Gte Infanterie-Corps (Fürft Scherbatow) erhielt den 
‚Befehl, heute über Halle und Duerfurth nach dem Rhein zu mar: 
(hiren, um fich dore mit dem fchlefifchen Kriegsheere zu vers 
einigen. | 
neh Das polnifche Kriegsheer blieb in unveränderter Stellung 

eben. 
Der 5te November. 

Die Vordertruppen des Generals v; Kreuß marfihirten bis 
nach Gramedo:f-und der Gegend. 

Das Fußvolk lagerte vorwärts von Coͤthen, zur Rechten von 
der Etraße, welche nach Kalbe führt, fo wie die Kavallerie: Diviz 
fion zur Linken diefer Straße, das Quartier bes Generals Doch- 
terom war in Coͤthen. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen ver: 
blieb in Halle, 

Der bte November, 

Da nun die feindliche Garnifon in Dresden enge eingeſchloſ— 
fen war, und der General Graf Benningfen erfuhr, daß die feind- 
lichen Truppen der Garnifon von Magdeburg bei ihren Ausfällen 
auf dem linken Eibufer die Umgebungen der Feftung felbft bis 
auf weite Entfernungen durch Semwaltthätigfeiten jeder Art man⸗ 
nichfaltig bedrängten und plünderten, und daß fo eben eine feindliche 
Abtheilung bei Dodendorf und Echönebed ftehe, welche im letztern 
Drte die dortigen großen Ealzwerfe gänzlich zu vernichten drohte, 
fo befchloß er, durch einen angeftrengten Marfch den Feind dafelbft 
zu überfallen, und ihn wo möglih von Magdeburg abzufehneiden. 
Die Truppen feßten fich deshalb von Coͤthen aus in Marfch auf 
der großen Straße durch Bernburg. 


Der 8te November 1813. Gefecht bei Schönebed. 

Nach zurücgelegtem Machtmarfch befanden fich die ſaͤmmtli⸗ 
ſchen Truppen mit Tagesanbruch bei Felgsleben verfammelt; es 
‚wurde Reiterei vorhefendet, welche die Stellung des Feindes aufs 
fuchen und erkennen mußte, fie meldete, daß das feindliche Corps 
no immer in Schöneberf und der Gegend ſtehe. 
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Hierauf gab. der General Graf Benningfen zum Angriff, der 
— — ſeiner perſoͤnlichen Leitung erfolgte, die nachfolgenden 
efehle: 
„Der Angriff quf den Feind erfolgt in drei Kolonnen, als: 


7 Bataillon Fuͤßvolk und 6 Kanonen, unter dem General 


Paskiewitſch, und die Kuvallerie- Dinifion unter dem General 
Tſchaplitz marfchiren gegen Frohſe. | 

| Der General v. Kreug mit feiner Reiterei - Abtheilung und 
der General Dochterow mit dem Fußvolk marfhiren gegen Soh⸗ 
len und Beiendorf. 

Der General: Major und General : Quartiermeifter Berg 
mit 2 Bataillons Fußvolf und 2 Esquadrons Neiterei greift den 
ak Dodendorf an, und dieſer Scheinangriff ‚eröffnet das 

efecht.“ 

Der Feind wurde ſehr ſchnell aus allen dieſen Orten und ſelbſt 
aus Schoͤnebeck zuruͤckgedraͤngt, er eilte mit ſeinem Ruͤckzuge, weil 
er bedrohet war, von Magdeburg abgeſchnitten zu werden; als er 
die Anhoͤhen zwiſchen Beiendorf und Weſterhauſen erreicht 
hatte, ſo ſtellte er ſich auf ſelbigen auf, und verſuchte ſie zu be⸗ 
haupten, allein durch das raſche Vordringen der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen und durch einige gegluͤckte Reiter-Angriffe warde er auch von 
hier verdraͤngt, und mit dem Verluſt von 5 Kanonen und 1500 
Mann zum Rüdzuge nach der Feſtung Magdeburg genöthiget, 
wohin er verfolgt wurde, 

&o wurde bie vorgefeßte Abficht erreicht, dem ‚Feinde das 
Salzwerk von Schoͤnebeck entriffen, die bedeutenden Vorräthe von 
Salz und Holz wurden gerettet.‘ 
eo Die Stellung des polnifhen Kriegsheeres war am Abend 

olgende : 
— Die Vordertruppen laͤngs dem Fluͤßchen Salza, ihre Unter⸗ 
ſtuͤtzung (Kreutz) bei Frohſe. 

Der General Paskiewitſch lagerte zwiſchen Schoͤnebeck und 
Groß⸗Salza. | 
Das Fußvolk des Generals Dochterom bei Dodendorf. 

Die Reiterei des Generals Tſchaplitz befeßte die Dörfer Stem: 
mern, Sülldorf, Langen: Weddingen und Groß: Wanzleben, alfo 
auch die große Straße von Magdeburg nach Braunſchweig. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen war 
im Dorfe Azendorf, | 


Den gten und toten November 
wurden die feindlichen Blodhäufer in Dodendorf, Salze und 
Weſterhauſen zerflört, alle Truppen des palnifchen Kriegsheeres 
verblieben in ihrer Stellung, | 


Vom ııten bis 18ten November. 
Am: ııten wurde das Hauptquartier des Generals Grafen 
Benningfen nach Calbe verlegt, clle Truppen blieben unverändert 
fiehen, am ı2ten November entließ der Gouverneur von Magde: 
burg mehr als 1000 entwaffnete. deutiche Soldaten (die herzoglich 
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ſaͤchſiſchen Truppen) nebft ihren Offizieren aus der Feflung, es 
fanden einige Heine Echarmügel zwifchen feindlichen fouragirenden 
Soldaten bei Ottersleben ſtatt. - | 
Der ıgte November 

Der Feind machte mit Tagesanbruch einen Ausfall, mit eini⸗ 
gen Truppen von allen Waffen, auf die in Ottersieben ſtehende 
ruffifhe Reiterei; fie mußte fich zurüdziehen, bis der Gene⸗ 
fol Tſchaplitz mit Unterflügung berbeieilte, worauf dus Dorf 
Ottersleben umgangen wurde, um den Feind in die Flanke zu 
nehmen und abzufchneiden, der Feind dies gewahrend, 309 fich 
mit dem Verluſte von einigen Gefangenen ſchnell zuräd, 


- Der 22ffe und 23fte November. 

Der Feind machte mit ungefähr 600 Mann Fußvolf, 300 
Reitern und 4 Kanonen einen Ausfall gegen das Dorf Barleben, 
allein bald wurde er zurüdgetrieben, und auch die ähnlichen Un— 
chmungen in den folgenden Jagen führten Feine Erfolge 

erbei, | 


Der ıfte December, 


Der General Graf Benningfen erhielt vom Kaiſer von Ruß: 
land den Befehl, er folle die Linientruppen des General :Lieutes 


nants Marfow von Dresden an fich ziehen, bei Magdeburg 


das preußifche Bloquade-Corps des Oeneral-Lieutenants v. Hirfch- 
feldt verftärfen, und fodann mit feinem. Kriegsheere nah Ham⸗ 
burg abmarichiren. 

Am sten December wurde die Kavallerie: Divifion des Ge 
nerals Tfehaplig durch Die Abtbeilung des Generals Kreuz abge 
löfet, und marfchirte nach Erzleben, | 


Der rote December, 


Der GeneralzLieutenant v. Hirfchfeldt traf mit 7 Bataillons 
Fußvolk, 6 Esquadrons Kavallerie und einer Batterie Artillerie 
in Schönebef und Groß-Salze ein, und nachdem der General 
Benningſen diefes Corps durch 6 Bataillons (das Galitziſche und 
Welikalutziſche Infanterte: Regiment), durch 2 Kavallerie: Regimen- 
ter und } Sompagnie Artillerie, unter dem Befehle des General⸗ 


Majors Roſſy verfiärkt harte, (welcher jedoch nur bis zur Ankunft 


der Milizen von Dresden aus, fo wie die Abtheilung des Gene 
rals Kreuß, bis zur Ankunft des Generals Knorring zur Bloguade 
verbleiben follten), marfchirte das polnifche Kriegsheer von Mag⸗ 
deburg ab, und zwar heute: — 

die Kavallerie-Diviſion (Tſchaplitz) bis nach Helmftädt, 

die 26ſte Jufanterie-Diviſion bis nah Bormannsdorf, 

die ſchwere Artillerie und der Train bis nach Eeehaufen, 

das Kauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis 

nach Groß: Wanzleben, 

das Corps des Generals Marfom war in Brandenburg. 
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Der rıte. December, 


Das polnifche Kriegsheer verblieb im Marſch: 
die Kavallerie: Divifion (Tfehaplig) bis nach Dorsfelde, 
die 26ſte Sinfanterie: Diviften und die ſchwere Artillerie bis 
nah Alt: Haldensieben, 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen war in 
Treu = Haldensleben, 
das Corps des Generals Markow hatte in Brandenburg und 
der Gegend Ruhetag, 
Das Detafchement des Generals Knorring traf heute in Alte 
Weddingen ein, und löfete den General Kreutz auf dem Vorpoſten 
ab, ber legtere fegte fich fogleich in. Marfch, 


Der ı2te December, 

Es marſchir 

die 26fte Infanterie: Divifion und Artillerie nah spe und 
Akendorf, 

die Abtheilung des Generals Kreutz nach Wollmirſtadt, 

das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis nach 
Gardelegen, 

das r⸗ des Generals Markow war in Rathenau und der 


Gegen 
die sale Diviſ ion (Tſchaplitz) hatte in Vorsfelde Au: 
etag, 
Der 13te December. 
Das polniſche Kriegsheer marſchirte: 
die Kavallerie-Diviſion (Tſchaplitz) bis nach Brahme, 
die Abtheilung des Generals Kreutz bis nach Burgſtall, 
das Corps des Generals Markow bis nach Havelberg, 
„das Fußvolk, die Artillerie und das Hauptquartier des Generals 
Benningſen hatten Ruhetag. 


Der 14te December. 
Die Kavallerie⸗Diviſion marſchirte bis nach Betzendo ef, 
die 26fte Infanterie: Divtfion und Artillerie bis nach Meſendik, 
aan ordet des Generals Grafen Benningfen bis nach 
eblingen, 
das Sorps des Generals Markom hatte Ruhetag in Huvelberg, 
die Abtheilung des Generals Kreutz bis nach Stendal. 


Der ı5te December, 
Die, Kasalerie < Divifion (Tſchaplitz) Zarſchirte bis nach 
ergen 
die 26fte Infanterie: Diviſion, die Artillerie und der Train bis 
nah Salzwedel, Rucheldorf und Lübbau, 
das aunequnreier des Generals Grafen Benningfen bis nach 
a lzwe el, 
das Corps des Generals Markow marſchirte bis nach Perle: 
erg, 
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die Abtheilung des Generals Kreug hatte in Stendal Ruhetag. 
Die zur Bloquade von Magdeburg zurücgebliebenen ruffifchen 
Truppen fampften heute mit 3000 Mann feindlichen Fußvolks, 
mit 1000 Reitern und vielem Geſchuͤtz, welche ſchon un 6 Uhr 
Morgens einen mächtigen Ausfall machten, und überall fo auch 
bei Sohlen und Dodendorf die ruffifchen Vorpoſten zurüddrängten. 
Der Feind näherte fih in zwei KRolonnen auf der großen 
Etraße, und von ber linfın Seite dem Dorf Ofter: Weddingen, 
vor welchen fich der General Roſſy mit allen Truppen feiner Ab⸗ 
tbeilung aufgeftellt hatte; — biefer empfing den Feind mit dem 
heftigften und wirkſamſten Geſchuͤtzfeuer, und fendete ihm feine 
Scharffhügen entgegen; es Fam zu einem hartnädigen Ge⸗ 
fehte, doch den Verſuch meiter vorzudringen gab der Feind 
fehr bald auf, und trat fpäter feinen Ruͤckjug an, zu deffen Siche⸗ 
rung er dag Dorf Dodendorf in Brand ſteckte, wodurd er wenig- 
ſtens das ruſſiſche Geſchuͤtz aufhielt, ihn fehnell zu verfolgen. Nach: 
dem diefes durch einen Umweg bei dem Dorfe vorbeigefom: 
men war, eilte der General Koffy dem Feinde nachzufegen, er 
fand ihn auf den Anhöhen hinter Dodendorf, und wurde mit bef: 
tigem Gefchügfeuer empfangen; dennoch griffen ihn die Rufen 
fehr lebhaft an, und verdrängten Ihn aus diefer Stellung, worauf 
er fich bis in die vorderfien Werfe der Feflung zuruͤckzog. Der Der: 
[uff der ruffifhen Truppen beftand; 
An Todten in 2 Offizieren und 97 Soldaten. 
An Verwundeten in 4 Offizieren und 108 Unteroffiz. u. Sold. 
Zufammen 6 Offizieren und 205 Unteroffiz. u. Sold. 
Der ı6te December. 
Es machten alle Truppen bes polnifchen Kriegsheeres Ruhe⸗ 
tag, bis auf: 5 . 
die Abtheilung des Generals Kreuß, welche bis nach Offerburg 
marfchirte, i 0 
und das Corps bes Generals Markow, welches bis nach Lenzen 
marfchirte, ' 


Der 17te December. 
Das polnifche Kriegsheer verfolgte feinen Marfh: 
die Kavallerie: Divifion (Tfehaplig) bis nach Hohenzeiten, 
die 26fte infanterie: Divifion und Artillerie bis nach Platelofe, 
Schafhauſen und der Gegend, Ä 
ber General Kreuß bis nach Arendfee, | 
das Corps des Generals Marfow bis nach Doͤmitz, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis nad 
Dannenberg. 
| Der ıöte December. 
Die Kavallerie: Divifion (Tſchaplitz) marfıhirte bis nach Lam⸗ 
graben, 
die 26ſte Infanterie-Diviſion und Artillerie nach Hizzaker und 
Altendorf, | 
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der General Kreug nach Hartau, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen verblieb 


in Dannenberg, 
das Corps des Generals Markow blieb in Doͤmitz. 


Der 1gte December, 


Die Ferallerie-Diviſi ion (Tſchaplitz) marſchirte nach .Scha⸗ 
renbe 

die 2bſte Infanterie⸗Diviſi ion und Artillerie nach Blekede. 

das. Corps des Generals Markow nach Lübthen, 

dos Hauptquartier des Generals Benningſen nach Raͤdegaſt. 


Der 20ſte December, 


Die Kavallerie: Divifion (Tfehaplig) paffirte auf Elbkaͤhnen bei 
Artienburg die Elbe, 


"das Hauptahiartier des Generals Grafen Benningfen paffirte 


die Elbe und kam nach Boigenburg, 
der Senerals Major Kreuß marſchirte bie nach Quifborn, 
das Corps des Generals Markow nach Zarrenthin. 


Der aıfe December, 


Die Kavallerie: Divifion beendigte ihren Uebergang auf das 
rechte Ufer der Eibe, 

ein Theil der 26ften Infanterie: Divifion und des Geſchuͤtzes 
paſſirte die Elbe, 

der General Kreutz marſchirte bis nach Dannenberg, 

Das Korps des Generals Markow nah M 

das Hauptquartier bes . Senerals DBenningfen verblieb in 
Boizenburg. 


Der 22ſte December. 

Das Fußvolk und die Abtheilung des Generals Kreutz beendig⸗ 
ten ihren Uebergang über die Elbe, und lagerten um Boizen- 
burg herum, wo das Hauptquartier des Generals Benning⸗ 
ſen geblieben war, 

die Fzpallerle— Diviſion marſchirte bis nach Boberg und Ge⸗ 


das ns des Generals Markow Ingerte bei Schönberg. 


Der 23fte December. 
Der General Kreutz marſchirte nah Wellingshufen und Blinde, 
die zöfte Infanterie: Disifion und Artillerie bis nach Lauen⸗ 
urg, 
Das Corps des Generals Markow nach Syek, Rahlſtedt und 
bis zur Alſter hin, wo es den rechten Fluͤgel ausmachte, 
die Kavallerie-Diviſion blieb bei Boberg ſtehen, 
Das Hauptquartier des Generals Benningſen blieb noch in 


Doigenburg. · 
24ſte December. 
Es erfolgte nun N Buch das polniſche Kriegsheer di e gaͤnzliche 
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Einfchließung der Stadt und Feſtung Hamburg, auf dem rechten 
Ufer der Eibe bis zur Alfter bin. Es wurden die Dörfer Bo⸗ 
Bert, Harvif, Marſt, Lohbrügge und die Redoute bei Hekathen 
efegt. 
Die Stellung, durch welche Hamburg vingefchloffen wurde, 
war die folgende: ’ 
die Kavallerie: Diviflon fand hinter Boberg, 
der General Kreuß bei Wellingshaufen und Blinde, 
der linfe Zlügel oder die 26fte Infanterie: Divifion bei Berges 
dorf und Reimbek, 
der rechte Filigel oder das Corps des Generals Markow fland 
in Syek und Rahlſtedt bis zur Alfter bin, 
9* Be upequartier des Generals Grafen Benningfen war in 
ergedorf. | 
So wurde heute die meflenburgfche Landwehr, welche bisher 
Hamburg auf dem rechten Ufer der Elbe bis zur Alfter Hin einge 
ſchloſſen hatte, abgelöfet. 





Funfzehntes Kapitel. 


Bervegungen der Nordarmee des Rronprinzen von Schweden, vom 
.  zoften Detober bis Ende December. 1813. 


Die Beflimmung der Mordarmee war nach der Schlacht von 
Leipzig, den nordweftlichen Theil von Deutfchland vom Feinde zu 
befreien, um auch den bedrüdten Bewohnern diefer Gegenden die 
erfehnte Sreiheit wieder zu geben, 

Bon der Morbarmee blieb das-4te preußifche Armee: Corps 
(Sraf Tauenzien) zum Einfchliefen und Erobern der Seftungen 
an der Elbe und Oder zurüd. — Die Abtheilung des "Generals 
Tſcherniſchef verfolgte das feindliche Kriegsheer bis zum Rhein. 
Nuffifhe Truppen unter dem General Grafen Woronzow wende⸗ 
ten fich gegen Caſſel, wo fie fihon am zöflen October eintrafen 
(der König von Weſtphalen verließ es am 26ſten October), wo 
gleichzeitig auch das 8te ruffifche Infanterie: Corpse (Graf St. 
Prieſt) vom fchlefifchen Kriegsbeere, am zuften Dctober mit dem 
Churprinzen von Heilen: Caffel, dem. eingebornen Fürften, eintraf, 
und überall freuete fich das Volk, es zeigte feine herzliche Erge- ° 
benheit dem angeſtammten Fürftenhaufe, ungefünftele und auf 
ruͤhrende Weife, nach alter @itte redlicher deutſcher Gemuͤther. 

Noch muß hier einer frühern Waffenthat, der Eroberung von 
Bremen gedacht werden. Es war am gten October, als der Ge⸗ 
neral: Major Tettenborn vom rechten, wieder auf das linke Ufer 


der Elbe überging, und bei Blekede die Auswahl der Truppen, die 


er zum Zuge gegen bie Weſer beftimmt hatte, vereinigte, nehmlich : 
800 KRofafen, die Luͤzowſchen Jaͤger (die zum Theil auf Wagen 
gefahren wurden) und 4 Kanonen reitender Artillerie Der Hanfen- 
ten. Bon bier marfchirte er in angeftrengten Märfchen am ıoten 
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über Bienenbüttel und Amelingshaufen bis nach Bispingen, am 
zıten bis nach Soltau, am ız2ten uber Viffelhövede nach Verden. 
Hoͤchſt beſchwerlich war der Marfch durch den tiefen Moor und 
Die mwegelofe Dede der befannten Lüneburger Haide, die durch un: 
. aufhörlichen Sußregen beinahe nicht mehr zu paffiren war. Don 
Viſſelhoͤvede wurde der Oberſt v. Pfuhl mit einer flarfen Abtheis 
lung Rofafen, dem ıften Bataillon Luͤzowſcher Jäger und einer 
Kanone gegen Rothenburg gefendet, in der Abficht, daß er. diefen 
wichtigen Poften gleichzeitig angreifee So wie der Major Denif: 
ſow mit einer Abtheilung Koſaken vorauseilte, um bei Hoja durch 
bie Weſer zu ſchwimmen, und die Ausgänge yon Bremen auf der 
andern Seite zu verfperren. . 

Nur 3 Stunden wurde in Verden geraftet, und mit Einbruch 
der Macht der Marfch angetreten, die,4 Meilen fandigen Weges 
erfchöpften die geringen Kräfte der Menfchen und Thiere, man 
cherlei Derrath, welcher der Unternehmung drohete, wurde glädlich 
entdedt, und am ı3ten Dctober um 7 Uhr des Morgens trafen 
Die Truppen vor der Stade Bremen fehr unerwartet ein, Alle 
überrafchend. Der Feind Tendete Schweizer Truppen nach der 
Vorſtadt und dem Dorfe Haftedt, und das Gefecht begann, Die 
Kanonen feuerten wirffam, nicht Zeit war zu verlieren, Damit der 
Feind nicht zur Sefinnung fomme, deshalb griff der General Tet: 
tenborn ungefaumt und fühn an; die Wirkung fehlte nicht, ber 
Feind wurde big ins Oſterthor hineingedrängt, mehrere Offiziere 
und 300 Soldaten zu Gefangnen gemacht. Ä 

Nun wurde das Gcharffchügen: Gefecht aus den Häufern 
der Vorſtadt, vom Feinde hingegen vom Malle herunter lebhaft 
unterhalten, die Haubitzen vortheilhaft aufgeftellt, warfen 260 Gra⸗ 
naten in die Stadt, diefe brannte an mehreren Orten, hanfeati= 
ſches Geſchuͤtz Half die Hanfeftadt erobern. Die Stadt blieb um: 
ftelt, — die Nacht brach herein; die Vorkehrungen zum Sturm 
wurden gemacht, die Angriffspunfte erfpähet. 

Am 14ten October früh Morgens wurde der feindliche Kom: - 
mandant, der Dberft Thuillier, ein alter geprüfter Soldat und 
derftändiger Mann auf dem Walle erfchoffen, fein Tod vermin⸗ 
dere2 das Vertrauen und die Hoffnung der Befakung, auch traueten 
die Franzofen nicht den Schweizern, nicht den Bürgern; da wurde 
zwifchen dem Oberſt von Pfuhl. und dem feindlichen Komman- 
danten Devallant die Uebereinfunft abgefchleffen. Die Befopung 
von 1100 Mann z09 mit Kriegsehren aus, die Kaifen, 
alle Kriegsvorräthe, zoo Pferde, 14 Gefhüge und 2 Boır. 
benkeſſel, fielen in die Gewalt der ruffifhen Truppen, welche am 

ı5ten Detober die Stade Bremen befeßten, 
-. Am Abend eilten einige feindliche Truppen von Mienburg 
‚und Rothenburg herbei, um dem bedrängten Bremen Hülfezu bringen, 
allein die Kofafen empfingen fie, und warfen fie in die Verſchan⸗ 
zungen bei Rothenburg zurüd, und als, ihnen die Nachricht wurde, 
daß Bremen in der Gewalt der Verbündeten fey, da waͤhnten fie 
fid nicht mehr ficher in Nienburg, fprengten die Wefer: Brüde 
und zogen ab, Der Bereral Tertenborn fendete hierauf das Ge: 
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fhüg und Fußvolk nach Lüneburg zuräd, mit den Koſaken hinge⸗ 
gen nahm er am ı8ten October fein Quartier in Verden, weil es 
in der Mitte, fowohl zur Unterftügung von Bremen, als des 
Wallmodenfchen Corps lag; — bie Stadt Bremen blieb zwar von 
einer Abtheilung befegt, diefe mußte fich aber am 2aften October bis 
Achim zurüdziehen, ale der feindliche General Lauberdiere mit 
1500 Mann wieder in Bremen einrüdte, welches dieſer jedoch 
fhon am 26flen October wieder verließ, ihm folgte der Major 
Drofte mit einem Kofafen:Regiment über Hoya gegen Diepholz, 
und nahm ihm viele Gefangene ab, während der Major Deniffof 
aufs neue Bremen befegte. 

Es war nun dem Marfchall Davouft feine leßte Verbindung 
abgefchnitten, und . als er hiervon Nachricht erhielt, wollte er fich 
überzeugen, ob das ganze Corps des Generals Grafen Wallmo: 
den tiber die Elbe gegangen fey, deshalb fendete er am 18. Octo⸗ 
ber auf dem rechten Ufer der Elbe den Brigade: General Romeẽ 
in 2 Kolonnen gegen Zarrenthin und Balluhne vor. Allein ein 
Derfted des ıflen Hufaren: Regiments der deutfchen Legion unter 
dem Rittmeifter Simolin und 300 Jaͤgern des Lügomfchen Corps 
entdedte den Feind fogleih bei Roget und griffen ihn an. Der 
Brigade: General Romeẽ wurde mit 3a Mann von feinen Trup: 
pen getrennt, und fürzte fich in den dort befindlichen See, 
wie er .fib als Gefangener ergeben wollte, traf ihn eine 
Kugel und er ftarb, feine Begleitung aber wurde: Gefangen; 
die beiden feindlihen Kolonnen. blieben ſtehen, und begnügten 
fih mit einer Kanonade; die zweite Kolonne fämpfte mit den 
Vorpoſten des Oberftlieutenants Grafen Dohna, ohne vorruden zu 
fönnen, worauf beide fich zurüdzogen.: | 

Die Nordarmee rüdte nun nach der Mieder- Elbe vor, fie 
verließ am z2ften und 23ffen October die Stadt Leipzig, ber 
Kronprinz von Schweden verlegte am 23ften fein Hauptquartier 
nach Merſeburg, fodann nach Querfurth, Artern und Sonders⸗ 
Baufen, am 27ften October nah Müpihaufen, am 3often nach 
Heiligenftadt, am ıften nach Göttingen (mo er perfünlich bis zum 
4ten blieb, während die fchwedifchen Truppen über Nordheim und 

imbeck marfchirten), am sten nach Elje und am 6ten November 
nah Hannover. 

Es war am ıflen. November, als fich die Unternehmungen 
ber Nordarmee entwidelten, indem ein Theil dieſes Kriegsheeres, 
als dag 3te preußifche Armeecorpe (Bülow) und dag ruffifche 
Corps des Generals Tfchernifchef gegen Holland Bin aufbrach, 
sohhrend die ſchwediſche Armee und die ruflifhen Truppen : Corps 
der Generale Graf Stroganof und Graf Worongof unter dem 
unmittelbaren Befehle des Kronprinzen von Gchmeden: tiefer in 
Hiederfachlen eindrangen. Und es ſcheint bis nach Caſſel hin 
die Abfiht der Nordarmee gewefen zu feyn, bis nach Weſel 
vereiniget vorzurüden, um dem noch immer an der ©tedeniß fles 
henden Marfchall Davouft den Ruͤckweg nach Holland und Franke 
reich zu verlegen, weil man glaubte, er werde fich dahin zuruͤck⸗ 
ziehen. Allein der Marſchall Davouſt erhielt die Nachricht von 
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der Schlacht von Leipzig und von ihren Folgen wahrſcheinlich zu 
fpät, und glaubte, er koͤnne Holland nicht mehr erreichen, oder 
er glaubte vielleicht mit den Dänen vereiniget, im Rüden ber 
verbündeten Kriegsheere etwas Entfcheidendes bewürfen zu koͤnnen, 
denn er blieb vorerft in feiner befannten @tellung noch unbe: 
weglich flehen. Ä 
eshalb alſo endeten zur Beſetzung ber preußifchen 

alten Provinzen und zur Eroberung von Holland, die Corps der 
Generale v. Bülow und Winzingerode ſich dahin, die polnifche 
Armee des Generals Benningfen und jene Heertheile unter dem 
Kronprinzen von Schweden hingegen zur Eroberung von Ham: 
burg, und zur Erreichung der perfönlichen Abfichten des Kron⸗ 
prinzen von Schweden gegen Dänemark fich nach Holiftein hin. 

Die Borbertruppen des Generals Wintingerode, verfolgten 
von Caſſel aus das feindliche Korps des Divifions- Generals Ni: 
gaud, welches fich bei der Ruͤckkehr des Königs von Weftphalen 
in Caſſel aufs neue gebildet hatte, auf der großen Straße nach 
Düffeldorf bin; ſchon am 7ten Noveniber trafen dort die erften 
Flüchtlinge deffelben ein, am ıoten November des Mittags zogen 
die lebten Truppen dieſes Corps daſelbſt über den Rhein, worauf 
am ı2ten November die erften ruffifchen Truppen in Düjfeldorf 
einrüdten, ihnen folgte fpätep unter dem General: Major Juffe: 
fowitſch eine Abtheilung ruffifcher Truppen zur Beſetzung des 
Großherzogthums Berg dahin nach, weil der General Winzin- 
gerode nah Bremen marſchirte, von dort das Oldenburgifche und 
Dftfriesiand befeßte, und den Oberſt Narifchfin mit feiner Koſa⸗ 
fen: Abtheilung gegen Holland vorſchickte, mohin der General 
ta fhleunig abzumarfchiren, gleichfalls "den Befehl 
erbielt. ' 
Das Corps des General-Lieutenants von Buͤlow, welches 
am 2aften Dctober von Leipzig abmarfchirte, verfolgte feinen Weg 
über Lügen, Weißenfels, Freiberg, Cölleda, Tennftädt, Langenſalza 
und Mühlbaufen, wo es am Zoften und Zıften Dctober raftete, 
am ıften November nach Heiligenftadt, am 2ten nach Göttingen, 
am 3ten nah Eimbeck, am 5ten nach Heyne, am bten nach Ha⸗ 
meln und den ten November nach Preußifch + Minden. Diefe 
Stadt war erft feit einigen Tagen (dem 3ten November) 
von den Franzofen verlaffen, ‚welche die Brüde über die Weſer 
gefprengt hatten; die erften Preußen trafen dort anı Abend ein, 
Das Volk empfing fie mit dem Geläute aller Glocken, nach der 
Kirche zogen die achtbaren Bürger mit treuem Gemüthe, und bei 
Kerzenfchein wurde das feierlihe Danklied angeftimmt, daß Gott 
ihr Gebet erhöret, und ihnen den angeftammten Monarchen wie: 
dergegeben hatte. | 

Die Ate preußifche Brigade des General: Major v. Thümen 
zum Zten Armeecorps gehörig, hatte fich bis Potsdam zurüdge: 
z0gen, fie marfchirte am 22ften October bis nach Treuenbriegen, 
den 23flen bis nach Niemek und Gegend, am zAiften nach Hun⸗ 
delof, am 25ften nach Oſter-Nienburg, am a2bſten nach Coͤthen, 
und als bier die Machricht einging, der Marſchall Gouvion St. 
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Cyr beabfichtige mit ber zahlreichen feindlichen Garnifon von 
Dresden dburchzubrechen, und fich mit der von Magdeburg zu ver: 
einigen, fo erhielt die 4te Brigade vorläufig den Befehl, die 
Stadt und den Uebergang bei Afen zu befeßen; doch fchon am 
aöften erhielt man die gewiſſe Nachricht, daß jene Befürchtung 
ungegründee fen, deshalb marfchirte die Brigade am 2gſten nach 
Eisleben, um often nach Artern, am Ziſten nach Gondershaufen, 
am aten November nach Groß: Bodungen, am Ztem nach Göttin: 
gen, am Sten nach Eimbed, und war nun mit dem Hauptcorps 
wieder vereiniget. 

Um diefe Zeit genop die Nordarmee einige Tage Erholung, 
und war nachfolgend aufgeitellt: 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von’ Schweden war in 
Hannover. 

Die ſchwediſche Kavallerie: Divifion (Skioͤldebrand) Eantonirte 
in den Dbrfern um Hannover, 

Die iſte fchwedifche Divifion M Poſſe) in Hannover. 

Die te ſchwediſche (Saendels) in Braunfchweig. 

Die Zte ſchwediſche Divifion (Boyen) in Hildesheim. 

Die ruffifhen Corps der Generale Woronzow und Stroga⸗ 
nof in der Gegend von Lüneburg. 

Das.Corps des General Baron Winzingerode war in Bre 
men, Didenburg und HOflfriesland. 

Das Zte preußifche Armeecorps des Generals von Bülow in 
Minden und der umliegenden Gegend, ber General: Major von 
Dppen war hingegen mit den Vordertruppen ſchon gegen Holland 
aufgebrochen. Die Stade Münfter war am Sten November be: 
feßt worden, und am 9. November fendete der General v. Bülow 
den Major v. Friectus mit dem Zten Bataillon des Zten ofipreu- 
Fifchen Landwehr: Regiments, nebft 100 Kommandirten unter dem 
Sapitain v. Sydow und 50 Pferden des ıflen Leib - Hufaren : Re: 
giments nach Öftfriesland, um im Namen des Königs von Preu⸗ 
gen vom alten Erbe aufs neue Beſitz zu nehmen. 

So waren in der erften Hälfte des Monats November die 
fämtlichen Provinzen des ehemaligen Kurfürftenehums Heſſen⸗ 
Caſſel, die banndvrifchen Länder, die Herzogthümer Braunſchweig 
und Oldenburg, und bie alten preußifch= weftphälifchen Provinzen 


€ 


vom Feinde befreiet, an ihre rechtmäßigen Landesherren zuruͤckge⸗ 


fallen, und von den Truppen ber Nordarmee beießt, und der 


große Landesftrich zwifchen dem Rhein, der holländifchen Grenze, 
der Nordſee und lieder: Eibe, einzelne fefte Punfte davon aus⸗ 
genommen, war vom Feinde beinahe ohne Schwerdtſtreich ge: 
reiniget. 


I. Die Bewegungen der Nordarmee unter dem 
Kronprinzen von Schweden nad Holftein. 
. Am ı6ten Movember verließ der Kronprinz von Schweden 
Hannover, am ı7ten war er in ‘Bremen, am 2often: in Cell, am 


‚ z2ften in Uelzen, am, 23ſten in Lüneburg und am ziften in Boi⸗ 


zenburg, wo gleichzeitig die fchmedifche Armee die Elbe paffirte, 
f N " 
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und ſich vereinigte. Das ruſſiſche Corps des Generals Srafen 
Stroganof marſchirte nach Stade, das Corps des Generals Gras: 
fen Woronzof hingegen nach Winfen (jwifchen Haarburg und Lü- 
nebürg), fo daß fie beide das linfe Ufer der Elbe von. Lüneburg 
bis nach der Oſtſee befeßten, und das erftere Corps den linfen, 
das legtere dem rechten Flügel ausmachte, und dabei Haarburg 
einfchloß. U 

Der Marſchall Davouſt ließ, als die ruſſiſchen Truppen ſo 
heranruͤckten, eine bedeutende Abtheilung beim Zollenſpieker uͤber 
die Elbe gehen, welche den Oberſtlieutenant Loͤwenſtern angriff, 
der eine Abtheilung ruffifher Truppen befehligte, allein diefer 
warf fie mit Derluft zurüd, Das Corps des Generals Grafen 
Etroganof machte einen Angriff auf Stade, die Stadt ift durch 
das fumpfige Terrain, in dem fie liegt, fehr feft, und hatte eine 
feindliche Sarnifon von 3000 Dann; der Kommandant hatte alle 
Damme bis auf einen bdurchflechen laffen, und die dadurch ver: 
urfachte Ueberſchwemmung war fo weit ausgedehnt, daß die Stadt 
gleichfam mitten in einem See lag. Dennoch wurde der Angriff 
unternommen, die tapfern ruffifchen Truppen rüdten unter dem 
ſich kreuzenden Feuer aus der Feſtung, auf dem einzig gebliebenen 
Zugange, einem Damm mit Unerfchrodenbeie vor, allein bald fan: 
den fie am Ende des Dammes die Brüde abgebrochen. Don 
Muth und Eifer ergriffen, fhickten fih die Soldaten zum Sturm 
an, und ihnen dag Beiſpiel gebend, fprangen viele Offiziere in 
den Gräben hinab; die Spitze der Kolonne hatte die Brigade 
der ı3ten Sinfanterie:Divifion die Regimenter Penfa und Sa⸗ 
ratof, der Chef des Iegtern Regiments der Oberft- Graf Roſtignack 
war gleichfalls hinunter gefprungen, um die Wälle flürmend zu 
erftzigen,. doch viele ‚Offiziere und mehr als 300 Mann gin: 
gen zu Grunde Da befahl der General Graf Stroganof die 
Echmierigfeiten erwagend, es folle der Angriff auf die Stadt 
unterbletben, weil er befürchtete, er werde ihm zu vigle Menfchen 
often. Doc die feindliche Garniſon wollte einen erneuerten An 
griff nicht abwarten, denn fie räumte in der Macht unerwartet 
die feſte Stade Stade, und fchiffte fich nach Gluͤckſtadt ein, wo 
fie von den Dänen aufgenommen wurde; die Muffen befegten 
noch in diefer Nacht die Stadt, und fanden dafelbft 3 Gefchüge 
und viele verwundete und kranke feindliche Soldaten. Später Über: 
nahmen die Truppen des Generals Grafen Stroganof auch bie 
Einfhließung von Haarburg allein, weil das Corps des Generals 
Grafen Woronzof von bort abmarfchirte, um ſich an die ſchwe⸗ 
difche Armee bei Boijenburg anzufchließen, 

. Auch die Eleinen feſten Pläge (Forts) Carlsburg und Blexen, 
welche die Mündung der Wefer beberrfchen, wurden von einer 
Abtheilung ruffifcher Truppen, unter Anführung des Oberſt Nie 
dinger, mit Beihuͤlfe einer englifhen Kriegsbrigg erobert, es wur: 
den bier 20 Dffiziere und 534 Soldaten gefangen, und 30 Ge: 
chüge erobert; die Schiffarth auf der Wefer wurde frei. Das 
—* Cuxhaven wurde auch erobert und daſelbſt 600 Mann ge: 
fangen, So waren nun alle feften Punfte, Haarburg ausgenom: 
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men, auf dem linken Ufer der Elbe in den Händen der Verbuͤn⸗ 
deren; Saarburg Dingegen war von 5000 Dann unter den Ge: 
nerälen Pecheur und Dften befeßt. 

Am ı3ten November verließ der Marfchall Davouft fein 
Lager bei Razeburg, und zog fich bis hinter die Stekenitz zurüd, 
und endlih am ten Dezember auch aus. diefer Gtellung bie 
nach Hamburg und bis hinter die Bille zuruͤck, indem er fich von 
den Dänen gänzlich trennte, diefe 10 bis 12,000 Mann ftarf, 
unter dem Seel des Prinzen Friedrich von Heffen, flellten fich 
bei Dideslohe in einer vortheilhaften Stellung auf: Der ſchwe⸗ 
difhe Major Eederfirbm mar unterdeffen zwifchen Winfen und 
Lauenburg bei Gefchftädt mit einem fliegenden Corps über die 
Elbe gegangen, erreichte den Machtrab bes feindlichen Corps und 
machte viele Gefangene Durch feinen freiwilligen Rüdyug über: 
bob der Marfchall Davouft Die Nordarmee ihres Angriffes auf 
feine _fehr fefte Stellung, die zu erobern ihr viele Menſchen 
gekoftet haben wurde, denn dag Ufer der Gtefenig, welches der 
Feind befegt hatte, iſt ſehr fteil, während das ihm gegenüber lies 

ende faft überall moraftig iſt. Alle zugängliche Stellen waren 
Überdieh durch fehr gut angelegte Verſchanzungen gededt, die ver: 
pallifadiret und zur hartnädigften Vertheidigung wohl eingerichtet 
waren. 
Der Kronprinz von Schweden batte nun auf dem rechten 
Ufer der Elbe bei Boigenburg an 60,000 Mann verfammelt, feine 
Abſicht war, den Marſchall Davouft in Hamburg einzufchließen, 
und ihn zu verhindern, daß er fich nicht nach Holſtein zuruͤckzie⸗ 
ben koͤnne, deshalb verfuchte er zuvoͤrderſt Hamburg zu ums ° 
gehen, und den Krieg nach Holftein zu verfegen, um jeßt endlich 
faͤngſt genährte Hoffnungen zu verwirklichen, der alten nordifhen 
Eiferfucht (zwiſchen Schweden und Dänemarf). Genüge zu leiſten, 
Eroberungspläne gegen Dänemark auszuführen. Moch immer 
glaubte Dänemark nicht an einen feindlichen Einfall in Holſtein, 
denn nicht war feine Kriegsmacht zufammengezogen, nicht die Lan⸗ 
dDesvertheidigung geordnet, und Die Seflungen nicht mit dem Noth⸗ 
wendigen verfehen, obwohl des Landes Örtliche Lage fo vorzugs⸗ 
weife zur bartnadigften Vertheidigung geeignet iſt. 

Noch am 2ten Dezember marfchirte der General Graf Wo: 
ronzom nach Lauenburg, das fehwedifche Kriegsheer machte eine 
Bewegung nach Mölln und Rageburg, 

j Der 3te Dezember, 

Das Corps des Generals Grafen Woronzof marfchirte nach 
Echmarzenbed, es wurde Bergedorf angegriffen und erobert, von 
der ruffifchen Reiterei fehr viele Sefangene eingebracht. Der Ges 
neral Tettenborn marfchirte nach Amfelde, und vereinigte fich dort 
mit der leichten Weiterei des Generals Gtafen Woronzof, durch 
diefe Bewegung war dem Feinde fehon die Verbindung zwifchen 
Hamburg und Lübe verlegt. 

Der 4te Dezember. 

Das Kriegeheer des Kronprinzen von Schweden rüdte Beute 
in 3 Kotonnen Über die ©tefenig gegen Holſtein vor, als: Hat 

ach⸗ 


\ 


513 


Nachdem das Corps des Generals Grafen Wallmoden die 
Stekenitz paſſirt hatte, vereinigte es ſich bei Klinkerode, ſeine 


Vordertruppen fanden den Feind im Dorfe Liebenbaum, und 


* 


machten mehrere Gefangene. 

Die ſchwediſche Armee marſchirte über die Wakenitz und 
Stekenitz, fie fendete ihre Vordertruppen auf das linke Ufer diefes 
Fluſſes, und der Feind wurde auch hier vertrieben, 

Die Divifion des Oeneral » Lieutenant Vegeſack ging bei 
Grünau über die Stefenig, ünd ließ die Brüde von Crummeffen 
wieder berftellen., Eine flarfe Abtheilung von allen Waffen, unter . 
dem Befehl des DOberften Anferswärd, blieb. zwifchen der Ste⸗ 
£enig und der Trave, um von biefer Seite Luͤbeck zu beobachten, 
und Schwartau gegenüber eine Brüde zu erbauen. 


Der 5te December, 
Das Kriegsheer blieb in 3 Kolonnen in Marfh, nehmlich: 
der General Graf Woronzow vertrieb mit feinem Corps bie 
Franzoſen von Bergedorf bis nach Hamburg zuruͤck; 
der General Graf Wallmoden und der General Vegeſack mars. 
ſchirten gerade gegen Oldeslohe; \ 
die fchmedifche Armee (Graf Stedingk) marfchirte gegen Luͤbeck. 
Die leichte Neiterei des Generals Tettenborn eilte über Trit 
tau, um in das Innere von Holftein einzubringen, fehnitt fo alle 
Derbindung zwifchen gamburg und, Oldeslohe ab, und bedrängte 
die rechte Slanfe der danifchen Truppen, indem fie ſich des Dor⸗ 
fes Elmenhorſt bemaͤchtigte. Ein fehr Iebhafter Kampf entfland um 
dieſes Dorf, es wurde mehreremale erobert und wieder verloren, 


von den Kofafen endlich behauptet. 


Am Morgen ließ der General Poffe durch einen Theil der Brigade 


‘des Generals Schulzenhayn die verfihanzte Stellung des Feindes bei 


Landwehr angreifen, nach kurzem Widerftande bemächtigte er fich 
der Redoute, und ließ die Brüde in Stand fegen; nicht ohne 
Verluſt war das Gefecht auf beiden Geiten, die Schweden ver- 
Ioren den Major Mellin vom erften Garde: Kegiment, viel be⸗ 
Dauert als ein ausgezeichneter Offizier. 

Während die Generale Graf Wallmoden und Vegeſack gegen 
Oldeslohe marfchirten, rudte die ſchwediſche Armee gegen Lübed 
beran, diefe Stadt follte erflurmt werden. Doch als fie noch eine 


Meile entfernt waren, und bie verfpäteten Erforderniffe zum 


Sturm erwarteten, da wurden von ber dänifchen Befagung Anz _ 
träge zu einer Uebereinkunft gemacht, die von dem Feldmarfchall 
Grafen Steding um fo bereitwilliger angenommen wurden, weil 
Luͤbeck durch die neuern Befeffigungen ein fehr baltbarer Ort war, 


and Überdieß nur bie Gronte des Möllner Thores zu vertheidigen 


Hatte, die durch einen doppelten mit Waſſer angefüllten Graben _ 
und dur Außenwerke wohl gedeckt, war, und die er fo lange 


‚vertheidigen konnte, bis nicht eine Brüde über die Trave gefchlas 


en war, weil er bis bahin feinen Ruͤckzug ungefährbet fortfeßen 
Fonnte, Die Uebereinfunft wurde abgefchloffen, von franzöfifchs 


"Dänifcher Seite durch den Seneräl and, von fehwedifcher 
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Seite durch den Chef des Generalftabes Oberft Bionftierna. Zu: 
folge derfelben befegten bie fchwedifchen Truppen ſchon um 5 Uhr 
am Hachmittage das Moͤllner Thor, und am Abend um 10 Uhr 
raͤumten bie feindlichen Truppen die Stadt unter der Bedingung, 
daß fie erft am nächften Morgen verfolgt werden Eönnten, fie 
nahmen ihren Rüdzug nach Geegeberg. ’ 

Der Prinz Friedrich von Heffen ‚verließ am Nachmittage mit 
den dänifhen Truppen auch feine Stellung bei Dideslohe, und 
309 fich über Seegeberg nach Kiel zuräd, er fürchtete wahrſchein⸗ 
lich, morgen in der Fronte und Flanfe zugleich angegriffen zu 
werden; als der General Tettenborn hiervon Nachricht erhielt, 
brach er aufs fchleunigfte auf, um dem Feinde wo möglich in ber 
Slanfe zu bleiben, ihm vielleicht an der Eider ſelbſt noch zuvors 
zufommen. | 


Der 6te December. 


Der Marfhall Davouft ließ feine gefammte Meiterei aus 
Hamburg zu einer Erkennung der feindlihen Stellung vorräden, 
und fie unter dem Divifions- General Vichery durch mehrere 
Bataillons Fußvolk unterflügen, von ihnen wurde ein bis 
Tonndorf vorgeſchobener Kofaken = Poften angegriffen, und fo 
lebhaft verfolgt, daß der Feind mit dem Piquer zugleich in Hahl: 
ftadt einrüdte, hier aber fland ein Kofafen- Regiment, welches fich 
eiligft nach Syek zuruͤckzog, wo. der General: Major Baron Pahlen 
mit 6 Esquadrons Hufaren lagerte. Die Hufaren waren fchnell 
- unter den Waffen, ruͤckten dem Feinde entgegen, und der Oberff 
Graf Timann an der Spitze diefer Hufaren (die Iſumzſchen) griff 
‚den Feind fo nachdruͤcklich an, daß er fogleich gemorfen, in Un: 
ordnung zum Ruͤckzuge gendthiget und bis nah Wandsbeck hin 
verfolgt wurde, der Feind verlor über 200 Mann, außerdem 
wurde 1 Offizier und 150 Mann gefangen. ⸗ 

Von Luͤbeck ſetzte ſich des Morgens der General Sfiöldebrand 
mit der geſammten ſchwediſchen Reiterei gegen Seegeberg hin in 
Marſch um den Feind zu verfolgen, er erreichte denſelben bei 
Bornhoͤft, wo dieſer mit 3 Bataillons Fußvolk, 2 Negimentern 
Reiterei und 6 Kanonen aufmarfchirt war, und die Neiterei mit 

lebhaftem Kartatfchenfeuer empfing, der General Gfiöldebrand 
griff ihn fogleich fo nachdruͤcklich an, daß das Gefchüg erobert 
und das Fußvolf zwar gänzlich überwältiget, duch als Gefangene 
nur 300 Dann behauptet wurden. Die Schweden verloren 
3 Offiziere und mehr als 200 Mann, der Oberſt Cederfiröm, ber 
Rittmeiſter Planting und der Adjudant Coof von den Moͤrner⸗ 
ſchen Hufaren wurden verwundet. 

Der General Graf. Wallmoden marfchirte links Über Oldes⸗ 
lohe, um den Feind von Rendsburg abzufihrieiden. Der General: 
Major Dörenberg, welcher feine Vordertruppen befehligte, wurde 
bei Oldeslohe von 3 Regimentern dänifchen Fußvolfs angegriffen, 
‚allein 3 Bataillons feiner Truppen nöthigten" fie zum Ruͤckzuge. 
und verfolgten fie bis nach Boͤde, wo bie Nacır em Gefecht ein 
Ende mare. Be Se on 
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Schon mit Tagesanbruch erreichte der General Teftenborn 
Bramftädt, im Rüden des dänifchen Truppen: Corps, weshalb er 
viele Sefangene durch Ueberraſchung machte. 
eh De Kronprinz von Schweden nahm fein Hauptäuartier in 

eck. 

Nachdem der Kronprinz von Schweden am gten einen Aufs 
ruf an die Hollfteiner erlaſſen hatte, feßte fich fein Kriegsheer nach 
dem Sinnern von Hollftein im Marfch, der General: Tettenborn 
mit feiner ruffifchen leichten, Reiterei machte dabei den Vortrapp, er ' 
marſchirte Über Neumünfter und Nartorp gegen die Eider eiligff 
fort und zunächft gegen Rendsburg, welches noch nicht gehörig 
befegt war; obwohl in dem entfeßlichiten Wege, wo die. Pferde 
oft bis an den Bauch in den Moraſt fanfen, dann über tiefe Graͤ⸗ 
ben fegen, und häufig flundenlang fich durch Bufchgemäffer und 
einbrechendes Eis fortarbeiten mußten, fo trafen feine: Patrouillen 
doch fchon am Hten December vor Itzehbe und Kiel ein, nachdem 
fie den Ruͤckzug der Dänen unaufhdrlich beunruhiget, viele Gefan⸗ 
ene, Dffiziere mit wichtigen Papieren, Pulverwagen und einen 

ransport von 120 Wagen mit Kriegseffeften erobert hatten, In 
Itzehde wurde ein Meitereis Depot genommen, und ſchon am gten 
paffirten die Kofafen des Generals Tettenborn die Eider, den 
Grenzfluß zwifchen Hollftein und Schleswig, befegten Friedrichse 
ftadt, fo wie am folgenden Tage Tönningen und Huſum, erober: 
ten 10 Ranonen, entwaffneten an allen Orten den Landftyrm; ihre 
Partheien fireiften vechts gegen Rendsburg und Schleswig, vor⸗ 
wärts auf den Straßen .nach Flensburg und Tondern, fo wie 
links gegen die Nordſee hin, wo die, den Ausflug ber Eider bes 
fhügende und mit 28 Kanonen vertheidigte große Schanze von 
Vollerwick von ihnen enge eingefchloffen wurde Gchon traf der 
General Tettenborn Anftalten, zu einem Fühnen Ueberfall auf die 
Etadt Schleswig, auch hatte er eine Abtheilung nach Flensburg 
gefchickt, . durch welche zu Lande alle Verbindung zwifchen der daͤ⸗ 
nifchen Kriegsmacht und den rüdwärtigen Provinzen aufgehoben‘ 
werden follte, als die eingetretenen Kriegsereignife ihn noͤthig⸗ 
ten, feine Truppen ſchnell zu vereinigen. 

Der General Skidldebrand verfolgte den Feind gegen Kiel, 
der General Graf Wallmoden hingegen gegen Rendsburg; der 
Ießtere fendete hierauf den General Dörenberg am gten December. 
mit dem größern Theile feiner Truppen bei Kluvenſiek (goifshen , 
Rendsburg und Kiel) über die Eider, damit er den in Kiel ans 
gelangten Feind, von Edernfährbe abfchneiden follte, weil man 
glaubte, der (Feind beabfichtige ſich dahin zurückzuziehen. Schon war 
‚ der General Dörenberg über Wittenfee hinaus vorgeruͤckt, und 
hatte im glüdlichen Gefechte 7 Kanonen erobert, als der Feind 
fich plöglich wendete, und von Gottorf unerwartet den: Weg nach 
Rendsburg einfchlug, denn er befürchtete, er koͤnne auf dem Ruͤck⸗ 
zuge nad Golding gänzlich Überwältiget werden, durch Diefen 
Marfch des Keindes war die Verbindung zwifchen den Generalen 
Dörenberg und. Grafen Wallmoden, die bisher Fiber Kluvenſiek 
flatt gefunden Karte, unterbrochen; . 

2 


316, 


Am roten December war der General Graf Wallmoden mit 
feinen Truppen, dem General Dörenberg auf das rechte Ufer der 
Eider nachgefolgt, bier ſah er ſich plöglih bei dem Dorfe 
Geeftädt, zwei Stunden son der Eider entfernt, durch das ganze 
Dänifche Truppen: Corps, welches nach Rendsburg hin ntarfchirre, 
überrafcpt und angegriffen, das Dorf Seeſtaͤdt wurde eine Zeit- 
lang hartnädig vertheibiget, jedoch von den Dänen durch ihre 
Uebermacht erobert, denn es fämpften 10,000 Dann gegen kaum 
Mann, uͤberdieß war Die Gegend den Dänen Juͤnſtig zur 
ntwidelung ihrer Streitfräfte, denn fie war frei und offen, wi. 
rend die verhuͤndeten Truppen zwiſchen Einhegungen, Gebüfch und 
Suͤmpfen, ‚weiche bier die alte Eider bildet, eingeengt waren. Zur 
Rechten Eonnte ein Bataillon Fußvolf nicht vokbringen, es mußte 
umfehren, alles andere Sußvolf fand zwifchen Seeſtaͤdt und der 
Eider, die große Straße fchügend, der Kampf wurde bartnädig 
und langwierig, der Feind rüdte endlih mit Truppen von allen 
Waffen vor, , und die bdänifche Reiterei griff mit Ungeſtuͤm 
an, fie warf alles über den Haufen, und verfprengte, was fich ihr 
in den Weg flellte, eroberte 2 Kanonen, der General Graf Wall: 
moden war perfnlich in Gefahr; da rüdten ihr einige Esquadro⸗ 
nen Hufaren, und das meklenburgifche reitende Yäger : Regiment 
entgegen, und griffen fe tapfer an, brachten den Feind zum Ste: 
Ben, hielten ihn vom Derfolgen ab, und flellten dag Gleichgewicht 
tm Sefecht wieder ber; der Major Prinz Guſtas von Meklen- 
. burg= Schwerin wurde hierbei verwunder: — 2 Bataillons Fuß- 
solf, die zur Linken bereits vom Happtcorps getrennt waren, 
kaͤmpften ‚hartnädig mit dem Feinde, und eroberten felbft 2 Ka⸗ 
nonen, das Gefecht dauerte bis zum fpäten Abend; die Dänen er- 
reichten ihren Zweck, fie zogen auf der großen Straße nach Rends⸗ 
burg ruhig weiter, dort vereinigte fi Das ganze Corps. Der Ges. 
neral Graf Wallmoden ermertete. vergebens die Ankunft des Ge: 
nerals Degefad, der ihm mit ſchwediſchen Truppen zwar nachge⸗ 
folgt, doch erſt nach dem Gefechte eintraf, der Verluſt des Corps 
vom Seneral Srafen Wallmoden betrug mehr als 1000 Mann. 
Der Kronprinz von Schweden gab den ſchwediſchen Truppen 
ben Befehl, auf feinen Fall über die Eider vorzugehen, dem Ge⸗ 
neral Zettenborn, er folle feine Truppen bei Kroop vereinigen, 
dort den General Dörenberg aufnehmen, und nöthigenfalls beide 
bei Friedrichsftadt wieder auf das linfe Ufer der. Eider zuruͤckge⸗ 
ben. Allein ſchon war jede Gefahr vorüber, es wurden 
vielmehr in dieſen Tagen noch 400 Gefangene gemacht und 8 Ra- 
nonen erobert; felbft die wichtige Schanze bei Vollerviek ließ der 
General Tettenborn noch ernflilich angreifen und befchießen, fie 
‚ergab fich nach wenigen Stunden, die Garnifon erhielt freien Ab: 
zug, 18 Kanonen und 10 Dörfer, große Borräthe an Pulver, Ku⸗ 
geln und andern Kriegsbedürfniifen wurden hier erobert; der Ges 
neral Tettenborn nahm fein Hauptquartier in Tönningen, 
Der bis an die Eider vorgerädten ſchwediſchen Armee folgte 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, fo daß eß am 
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roten December In Seegeberg, am xıten in Neu: Münfter und 
am ıdten In Kiel war. , 

Don dem Eommandirenden General der bänifchen Truppen 
Prinzen Friedrich von Heſſen-Caſſel wurde ‚ein Waffenftillftand 
angetragen, der von dem Kronprinzen von Schweden, angenom: 
men,. und auf die Dauer vom ıs5ten bis den .zgften 
December um Mitternacht abgeichloffen wurde; doch waren die 
Feſtungen, Gluͤckſtadt und Friedrichsort davon aͤusgeſchloſſen, und 
den Verbuͤndeten geſtattet, ſie anzugreifen. In Schleswig behiel⸗ 
ten die verbuͤndeten Truppen — Goͤlteburg, Fleckeburg, 
Self, Hollingkadt und Huſum beſetzt. — Es wurde beſtimmt, 
daß nach Rendeburg täglih 12,000 Portionen eingeführt, nicht 
aber SKriegsbedürfniffe noh Truppen eingelafien, auch an 
den Feſtungswerken nicht gearbeitet werben ſollte; die ‚Ders 
bündeten verpflichteten ſich gleichfalls, Feine Werke gegen die Fer 
ftung aufzuführen, ihre Dorpoften follten auf der Hollfteinfchen 
Seite, hinter Javenſtedt, Oftenfeld und Jewenberg, & wie auf 
der ſchleswigſchen Seite, hinter Schienau, Buͤnsdorf. Durenftadf, 
Sorgbruͤck, Hoh⸗ und Elsdorf ftehen, die Garnifon von Rendsbur 
verpflichtete fich, während des Waffenftiliftandes keinen Ausfall ‚u 
machen. In Echleswig follten nur 1000 Dann Truppen .ftehen, 


- und feine andere Über —S— vorruͤcken, dagegen ver⸗ 


pflichteten ſich die Verbuͤndeten, 
falls nicht zu verinehren. Pa nn | 

Diefem Waffenftillftande zufolge, zog nun das verbindete 
Kriegsheer feine Detafchements bis, in. die. Linie von Edernföhrde, 
bie Hufum im Schleswigfchen zurüd, die Anflalten waren jedoch 
fo getroffen. daß auf jedem diefer beiden Punkte, ſo bald es noͤ⸗ 
thig, biiinen 3 Tagen 35,000 Deann fich vereinigen fonnten. 

Am ıgten December Fapitulirte die Feſtung Friedrichsort, die 
BR Dann flarke dänische Beſatzung, welche 8 Stuͤck Geſchuͤtz 
hatte, ergab fich zu Kriegsgefangenen, nebſt ihrem Kommandanten 
dem. General: Majos Hirſch, das Belagerungs: Corps hefehligte 
der ſchwediſche General: Major Poſſe. In der Feftung fand man 
00 Stud Geſchuͤtz, viele Kriegsbedärfnijfe und 4 bis 500 Zent⸗ 
ner Pulver. — Diefe Feſtung wurde fogleich gefchleift, und 
außer wehrhaften Stand gefeßt. | 

Die Feftung Gluͤckſtadt wurde gleichzeitig enger eingefelffen, 

eis 


ve Truppen in Schleswig gleiche. 


und alles zu einem ernfthaften Angriff auf diefen Platz vorber 


tet; dach hielt die Garniſon noch außerhalb der Feftung, bei dem 
Dorfe Ivenfloͤth eine flarfe und bortheilhafte Stellung mit einer 
Batterie von 4 Stüd 18pf. Gelhug und 200 Mann Fußvolk be: 
Tegt. Der Anfang der Belagerung wurde daher mit der Wegnahme 
diefer Schanze eröffnet, ein Bataillon erflürmte fie, eroberte das 
Geſchuͤtz. verfolgte das Fußvolk bis auf Kartaͤtſchenſchuß von der 
Feſtung und machte mehrere Gefangene, Unter dem General:Ma- 
jor Boye fchloffen die ſchwediſchen Truppen bierauf die Feſtung 
son der Landfeite ein, während fie von der Wafferfeite durch eine 
englifche Kriege: Brigg (des Tapitains Frakmahar) fehr flarf bone - 
bardirt wurde, wodurch mehrmals Teuer entffand, . 


- 
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Am adften December machte die Garnifon unter dem Schutze 
ihres Sefchüßes einen Ausfall, weil der General Boye durch das 
Regiment Kronoburg eine Batterie ſchweres Geſchuͤtz auf vortheil- 
Bafter Stelle gegen die Feſtung errichten ließ. Der Ausfall wurde 
zurücdgewiefen, die Gegend behauptet, und ber Feind mit Verlu 
an Todten und Verwundeten zurüdgerorfen. 

Die Unterhandlungen in Kiel wurden fortgefeßt, alles deutete 
auf den Frieden mit Dänemark, und nichts anders fchien diefer 
Macht übrig zu bleiben, denn feine ftreitfertige KRriegsmacht hatte 
Das Feld geräumt, fie war in der unvorbereiteten Feſtung Rends⸗ 
burg durch Uebermacht eingefchloffen, alle Übrigen Truppen waren 
in —*8— und auf den Inſeln vereinzelte — Feine innere Erbes 
bung war möglich, ohne Selbftvertrauen und ohne Geld, felbft Die 
Hoffnung gering; — die beften Landfchaften waren fchon vom . 
Feinde befeßt, die übrigen zu Waffer und zu Lande bedrobet, ein 
fchlagfertiges Kriegsheer war bereit, in das unvertheidigte Land - 
Hinein zu marfhiren, wodurch felbft die eiligften Maßregeln zu 
ſpaͤt kamen; feine auswärtige Hülfe war zu hoffen, denn alle 
Mächte führten Krieg mit Dänemark, Da nun wurde am Ende 
des jahres, der Waffenftillftand noch um einige Tage, bis zum 
6ten Jantiar ı814 verlängert, — denn verzögern wollte Däne- 
mark die fchmerzliche Abtretung Norwegens und feiner treuen Be 
wohner an Schweden, welche der Kronprinz von Schweden, zur 
einzigen und unabänberlichen Bedingung bes Friedens, Öffentlich 
erklärt hatte. Welch ein warnendes Beiſpiel für alle Etaaten 
war jene verzweifelte Lage von Dänemark, in bie es gerathen, weil 
es früher feinen feften Entfchluß faßte, von den verwidelten Staatsver⸗ 
haͤltniſſen in Europa für fich Vortheile ziehen wollte, und fich 
en dem früher Gluͤcklichen anſchloß, als diefen fein Gluͤck 
verließ. ‚ 


II Die Bewegungen der Heertheile der Nordarmee 
gegen Holland, Ze 
Den verbündeten Monarchen wie aller Welt war hinlänglich 
Befannt, unter welchem ſchweren Joche die hollaͤndiſche Nation, 
feit der willführlichen Vereinigung des Landes mit dem franzoͤſi⸗ 
hen Reiche ſeufzte. Dieſe Verwaltung hatte feinen fonft fo 
lübenden Handel unterdrüdt, den Wohlftand des Landes 
gänzlich vernichtet, die willführlichen Bedruͤckungen waren uner: 
träglih, das Volk fo erbittert wie unglüdlih; deshalb war zu 
erwarten, das Volk werde die Gelegenheit ergreifen, das verhaßte 
Joch zu zerträmmern, die frühere Verfaſſung wieder herzuſtellen, 
den angeflammten Fürften, deſſen Andenken fehr Diele mit Treue 
‚und Liebe bewahrt, zurädzurufen. Auf ſolche Hoffnungen gegrün: 
det, erhielt der General-Lieutenant v. Bülow mit feinem Armee: 
Corps, fo wie der General der Kavallerie Baron Winzingerode 
mit feinen ruffifchen Truppen den Befehl, rafch nach Holland vor: 
jubeingen, weil diefes Land jetzt beinahe von allen Truppen ent: 
biöße war, die noch vorhandenen Feinde zu vertreiben, fich der 
feften Pläge des Landes zu bemächtigen, und allem Volk, wenn 


1 





519 


es ſich erhöbe und zu den Waffen griffe, um feinen. Willen 
durchjufegen, überall fräftig die Hand zu reichen. Und die Kunde. 
von den neueſten Kriegsereigniffen, vom Heranrüden der verbuͤnde⸗ 
ten Kriegsheere nach dem heine, und auch nach der. holländifchen 
Grenze, verbreitete beim Volke in Holland große Wirfung, zuerft 
viel Erftaunen, dann viel Freude und große Entfchlüffe; doch entz . 
gegengefegte Eindrüde bei den fremden Gebietern und ihren Trup⸗ 
pen. In der Mitte Novembers war hierauf viel Bewegung un⸗ 
ter den franzoͤſiſchen Soldaten, die verhaßten Zollbeamten (Doua⸗ 
niers) verließen die Kuͤſten, und erhielten ſo wie die Gensd'ar⸗ 
men und die vorhandenen Linien-Truppen den Befehl, nach 
Utrecht zu gehen, wo der General Molitor aus ihnen Regimenter 
bildete. Und als hierauf von Amſterdam alle Truppen und Des 
amte abzogen, und felbft am 18ten November der Prinz Erz⸗ 
ſchatzmeiſter Herzog von Piacenza (Lebrun) diefe Stadt verließ, 
da erhob ſich das Volk, welches der Bedruͤckungen und der Frevel 

nun überdrüßig war, es wurden 24 Mitglieder der National⸗ 
Garde (Schultery) ernannt, welche die Angelegenheiten der Stade 
übernahmen; — überall erfcholl zu gleich der Ruf: es lebe Ora⸗ 
nien, für immer Oranien (Orange Bowen) aus tauſend Kehlen, 
und Jeder eilte fich ‚mit den Farben eines Haufes zu ſchmuͤcken, 
deffen, Andenken niemals verlöfchen Fonnte, weil alle. große und 
herrliche Thaten der Vorzeit des Landes, nit dem Andenfen an 
Baffelbe enge vereiniget find; durch Entbehrung und Abweſenheit, 
durch Druck und Knechtſchaft, war dieſes Fuͤrſtenhaus mit der 
Erinnerung der einſtigen goldnen Freiheit, und des allgemeinen 
Wohlſtandes, jeht allen Herzen doppelf theuer geworden. 

In Haag übernahm Herr van Hoͤgendorp die Neglerung, und 
der Graf Stirum-Limburg flellte fi an die Spitze der bewaff⸗ 
neten. Macht — und Rotterdam, DVortrecht, Delft, Leyden, Harz 
lem und noch andere gewaltige Städte folgten dem Beifpiele, das 
Verlangen der Mieberherftellung der alten Regierung ergriff alle 
Semüther, und alles gefchah überall in demfelben Sinne, doch 
überall ohne befündere Verabredung. —— 

Als der General Winzingerode ſein Hauptquartier in Bre⸗ 
men genommen hatte, ſendete er von hier Abtheilungen leichter 
Reiterei, fo wie am Rhein hinunter die leichte Reiteret 
des Generals Tfehernifchef, in verſchiedenen Richtungen nach, 
Holland hinein, fo rüdte am ı2ten November der Major Ellfen: 
wangen in Zwoll ein, am ı5ten wurde Groͤningen befekt, durch 
den Major Baron Roſen das Fort‘ Zoltfamp erobert, fo wie vom 
Dberften Nariſchkin die Stadt Sampen, und überalf viele Gefan⸗ 
gene gemacht. Der Major Prinz Gagarin ließ am 22ften No⸗ 
vernber feine 300 Kofafen und Bafchfiren abfiken, um die Garni⸗ 
fon von Deventer anzugreifen, die eben einen Ausfall machte. 
Nach einem hartnädigen Gefechte trieb er den Feind zurüd, toͤd⸗ 
tete. viele und machte 60 Gefangene, am 28ſten November befeßte. 
der Oberft Narifchkin Amersfort, deffen Befagung ſich in die Fleine 
Feſtung Raarden aurhdegogen hatte. 

Am ziften November früh um 7 Uhr traf der ruffifche Ma⸗ 
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jor Marklay mit 300 Koſaken (vom General Benkendorf von den 
Ufern der Dffel dahin detaſchirt) In Amflerdam ein, nachdem er 
mit aller Vorſicht viele franzöfifche Poften umgangen, und mitten 
zwifchen ihnen durch marfchirt war, Er wurde vom DBolfe mit 
dem lauteften Jubel empfangen, und am Mittage die neue Kon: 
fitution des hollaͤndiſchen Volkes Öffentlich bekannt gemacht. Am 
ıiften December um 8 Uhr traf auch der General Benfendorf 
mit einigen taufend Mann von Harderwiek über den Zuyder⸗See 
in Amfterdam ein. Gleich nach feiner Ankunft fendete der General 
Benkendorf Abtbeilungen nach Muyden und Halfweg, um biefe 
feften Pläge, welche unweit Amfterdam liegen, wegzunehmen; 
fie wurden nebft zo Kanonen erobert, und mehr als 1000 Ges 
fangene gemacht. nn 

Dei diefer für die Verbündeten hoͤchſt günftigen Stimmung 
der Einwohner, betrat das 3te preußifche Armee: Corps des Gene: 
rals v. Bülow den bolländifchen Boden, um dies einft blühende 
“and glüdtiche Land, dem feinem Könige nahe verwandten 
Sürftenhaufe zu unterwerfen. Obwohl nun bei ſolchem "Sinne des 
Molfes, die endliche Eroberung diefes Landes nicht zweifelhaft. 
"ar, fo war fie dennoch ſehr fehwierig, denn es ließ fich vor: 
ausfehen, daß die im Lande noch befindlichen Franzoſen alles auf: 
bieten würden, um bie von ihnen befegten zahlreichen feften Pläge, 
fo lange als möglich zu behaupten, daß der Kalfer Näpoleon. Ver⸗ 
ftärfungen dahin fenden werde, um nicht ein Land zu verlieren, 
velches durch den Geiſt der Sährung auch die Miederlande an⸗ 
Meden, und den Verbündeten felbft das Vordringen in die nördlis 
chen Provinzen des alten Frankreichs erleichtern mußte. 

Das Corps des Generals v. Bülow marfchirte von preußifch 
Minden am ı3ten November nach Herford, am ı4ten nad Die: 
lefeld, am 15ten ao Deesmolte, am ıbten nach Wahrendorf, am 
xTten nach Telgte, über Möünfter, am ıöten nach Sehnden, am 
ıgten nah Dülmen, am abſten nach. Borken und der Gegend. — 
Der Oeneral: Major von Borftel wurde mit feiner Brigade deta⸗ 
ſchirt, um ‚die Feſtung Weſel einzuſchließen. on 
Dem Corps weit voran marfchirten Die Vorbertruppen, welche 
der General: Major v. Oppen befehligte, er traf, am zaften No⸗ 
vember unweit Dösburg ein, und war entfchloffen, es am 23ffen 
anzugreifen, als er Machricht erhielt, daß es bereits von Koſaken 
befegt fey, er ellte daher um fo mehr diefen Ort zu erreichen, 
weil er von dort aus über die Yſſel Schleunig Abtheilungen vor⸗ 
fenden wollte, um bei dem beabfichtigten Angriff auf Zytphen, 
diefen Ort auch von dem Iinfen Ufer der Yſſel angreifen zu koͤn⸗ 
nen. Am 23flen November ganz nahe vor Doͤsburg erhielt der 
General v. Oppen die Nachricht, daß eine von Arnheim berange: 
rüdte feindliche Abtheilung, jene Kofafen aus Dösburg wieder 
verdrängt, und dieſen Platz aufs neue befeßt habe; da nun ber 
General auf den Grund der früheren Nachricht, nur mit dem 
Dragoner: Hegiment der Königin und mit einer reitenden Bats 
terie voran marſchirt war, fo unternahm er zuvoͤrderſt eine Er⸗ 
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fennung des Platzes, und ließ den Kommandanten zur Üeberhabe 
auffordern, Diefer wies jedoch die Zumuthung mit Uebermuth zurüd, 

Die Stade Doͤsburg ift mit bedeutenden Werfen von ſtarkem 
Profil und mit einem breiten Waffergraben umgeben, allein tro 
dieſen Hinberniffen entfchloß fich der General v. Dppen, die Feftung, 
weil fie vom Feinde nicht hinreichend befeßt war, dennoch anzugreid 
fen, und da er fein Fußvolk erwartete, ließ er zuvoͤrderſt die Jaͤ⸗ 

er des Dragoner-Regiments abfigen, und ale Scharfſchuͤtzen den 
Feind befchäftigen. Es war 4 Uhr am Nachmittage, als fein Fuße 
volk anfam, — es wurde fogleich eine Kanone und eine Haubitze 
vorgefahren, und’ das Thor "mit ‚einigen wirffamen Kartaͤtſchen⸗ 
chuͤſſen befchoffen, die Stadt aber mit-Sranaten beworfen, eine 
ompagnie Jaͤger rückte gegen den Wall, während das Füfilier- 
Bataillon des colbergfchen Regiments in Kolonne im Sturmſchritt 
gesen das Thor heranrüdte, auf mitgebrachten Leitern den obern 
heil der Zugbrüde erkletterte, und’ die Ketten entzwei hieb, ſo 
dab die Brüde herabfiel; nun flürzten ſich die Stuͤrmenden nad, 
der Feind entfloh eiltg nach der Edhiffbrüde, wohin ihn die preus 
ßiſche Meiterei- verfölgte, und weil die Bräde fchon vorher in’ der 
Mitte abgebrochen, alfo eine Einſchiffung nothwendig war, -fo 
wurde der —5 Theil der feindlichen Beſatzung noch am Ufer 
eingeholt ele nieberaehauen Diele ertranfen, der Kommandant, 
4 Öffigiere und 110 Mann gefangen, und 2 ſchwere Kanonen ero⸗, 
bert, 2 preußifche Offiziere und 8 Soldaten bluteten aus rühmlie 
Ken Wunden. N 2. 
. Der Generäf v. Oppen ließ foglgich die Brücke herſtellen, und 
fendete den Major v. Sandrart mie dem iſten Leib : Hufaren: Re: 
gimente und einer Abtheilung Fußvolk gegen Zütphen hin, um 
Diefes von dem rechten Ufer. der Yſſel Her anzugreifen, am 24ften 
November führte diefer feinen Auftrag aus, und beftand dabei 
ein ſehr bartnädiges Gefecht, welches ihm 60 Mann Todte und 
Verwundete Eoftete, es hatte der General v. Oppen gleichzeitig eine 
Abtheilung von 2 Esquadrong, 2 reitenden Kanonen und einiges 
pupoct (das lebtere auf Wagen) unter dem Major v. Müller. 
ber die Dffel geſchickt, damit fie Zütphen auf dem linken Ufer 
ängreife, fie nahm auf dem Wege dahin ein feindlihes Piquet 
von einem Offiziere und 19 Mann gefangen, und griff fpäter die 
Stadt an; der Kommandant wollte den Ort übergeben, erhielt er 
freien Abzug, allein diefer wurde nicht bemwilliger, befonders weil, ° 
der Oberftlieutenant v. Sydow mit einer Abtheilung, noch als 
Derftärfung heranrüdte, ſchon wurden die Preußen zum Sturm 
geordnet, da ergab fich der Kommandant als Kriegsgefangner, mit 
ihm 300 Dann, Man fand in der Stadt ein großes Tabafs- 
Magazin, und viele andere Militair- Effeften. Zütphen hat eben 
fo wie Dieburg fehr wohl unterhaltene. Werke, und mar gleich 
jenem, jebt von großer militärifcher Wichtigkeit _ 
- Der General v. Oppen marfchirte mit feinen Vordertruppen 
nun fogleich gegen die Feſtung Arnheim, während das 3te Armees 
Corps in angefirengten Märfchen am 27flen nach Deutihen und 
am „äften nach Dosburg ihm nachfolgtee Der Beſitz von Arne 
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Sarnifon ——— Widerſtande auf. Die Werke waren 
alle im beften Zuftande, aud mit Gefchüg gehörig verfehen, der 
Sr hatte die Brüden abgebrochen, 4ooo Mann ſtark war die 
efäßung. l 

m 28ften November’ machte der General v. Oppen einen 
Angriff, auf ben in einen verfchanzten Lager vor der Stadt auf- 
geftellten Feind, er warf ihn zwar zurüd, doch war die Befakung 
der Feſtung fo zahlreich, Dat feine Abtheifung nicht ſtark genug 
war, ihn mit Erfolg anzugreifen. Es rüdte daher der General 
9. Blow mit dem Hauptcorps am zgffen November von Böse 
burg gegen Arnheim heran, entfihloffen die Feſtung am Morgen 
anzugreifen. 


"Am 3often November 1813. Sturm auf Arnheim. 
Y Der Angriff erfolgte von der Zten und 6ten Brigade, und 
von den Dragoner:Regimentern der Reſerve-Reiterei, die Anords 
nung zum Angriff war fo entiporfen, daß die Truppen um g Uhr 
hei Arnheim in 5 Kolonuen eintrafen, von benen die beiden des 
rechten lines zum SHauptangriff beftimimt, weil fie fih der 
RhHeinbrüde, dem einzigen Rüdwege des Feindes, wenn bie Untere 
nehmung gelänge, zunächft befanden; doch waren auch bie Übrigen 
fo zufammengefegt, daß fie nach den Umftänden, ihren Scheinan⸗ 
griff in einen ernfllichen verwandeln Eonnten. Der General von 
5 low gründete feine Hoffnung, die Feftung mit Sturm zu ero— 
bern, vorzüglich darauf, daß ihre Gräben troden find. 

Um 1 Uhr des Morgens erfolgte der Angriff in 5 dicht ges 
ſchloſſenen Kolonnen, die binter einer weit ausgebspnten Scharf: 
fhügen :2inie vorrüdten, während das fehr zwedmaͤßig aufgeftellte 
Seraig das feindliche befcpäftigte. 

Hätte ſich der Feind auf die Vertheidigung der Stadt einge- 
fhränkt, fo würde die Einnahme diefer Feſtung den Preußen fehr 
viele Menſchen gefoftet haben, denn der Feind war zahlreich an 
Mannfchaft und Gefäß; allein er machte den Fehler, daß er das 
vor der Stadt liegende verſchanzte Lager verteidigen: wollte; nach⸗ 
dem nun bies erflürmt war, kam er zum Theil nicht in die Stade 
Binein, fondern entfloh fogleih über die Brüde auf das jenfeitige 
Ufer des Rheins. ' 

Der erſte Angriff auf das Lager wurde zuruͤckgeworfen; allein 
die. Kolonnen ordneten fi aufs neue, und erflürmten es durch 
ausdauernde Tapferfeit.. Ein Theil des Feindes z0g fih nun eilig 
Über die Rheinbruͤcke zuruͤck, und wollte fich jenfeits wieder aufs 
fellen, allein dev Oberft v. Holzendorf ließ das Geſchuͤtz auffahren, 
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ihn wirkſam beſchießen, fo, daß mehrere Stuͤcke Geſchuͤtz ihm une 
brauchbar gemacht, "und "er genöthiget wurde, “feinen Ruͤckzug 
eilig fortzufegen,  ofne Zeit zu Haben, die Bruͤcke anzünden zu 

nnen. | | 
Hierauf ſtuͤrmte daͤß Fußvolk einigemal tergeblich an dem 
fleilen Abhange des hohen wohl unterhaltenen Wales, es mußte 
der Ueberzahl der Vertheidiger und der Eichwierigfeit bes Erflete 
terns weichen, doch das ſchnelle Vorziehen. der Refersen, und der 
berrlihe und ausdauernde Muth der Truppen erfämpften den 
Sieg; denn 'faft zu, gleicher Zeit mit den beiden rechten Flügels 
Kolonnen (der ten. Brigade) drangen ‚auch die übrigen ſiegreich 
in die Stadt, und ber Feind furhte, von Ueberraſchung ergriffen, 
fein Heil in der Flucht ‘über die Rheinbruͤcke nach Nimwegen zu; 
er beftrebte fich vergeblih die Brüde au zerſtoͤren, weil die 
Mreußen ihm ſchnell nachfolgten, noch viele Beinde wurden bier 
getbdtet, im Gedraͤnge von der Brüde heruntergeftürzt oder ges 
fangen, die preußifche Reiterei verfolgte, die Flüchtigen noch weit 
binaus bis nad Ei. . nn u 

Der Berluft des Feindes an Todten und Verwundeten wa 
fehr groß, getoͤdtet war. der Divifiong': General Charpentier; der 
Drigade- General St. Marie, 24 Offiziere und 1000 Soldaten 
wurden gefangen, 14 Kanonen erobert. Der preußiſche Verluſt 
mag mehr als 500 Mann betragen haben, denn die te Brigade 
verlor allein 8 Offiziere, 15 Unteroffiziere und 222 Mann. 

Am ıflen December marfchirte der’ General v. Bülow na 
Amerongen und am 2ten December nach Utrecht, mo er längere 
Zeit verblieb, und den General v. Thümen zum Kommandanten 
ernannte. . nn E 
‚Die zur Belagerung von Weſel geferidete Ste Brigade (von 
Dorftel) Hatte zugleich durch eine Truppenabtheilung unter dem 
Oberſten v. Hobe Düffeldorf befegen laffen, und. von bier aus un: 
ternahm am 2ten. Desember der Major v. Knobloch mit 2 Ba⸗ 
taillons Fußvolk und einigen Esguadrons pommerſcher Hufaren 
einen fchnellen Uebergang über den Rhein zwifchen Vollmerswerth 
und Hamm, um das auf dem linken Ufer liegende Städtchen 
Neus zu überfallen, welches nicht. ffarf befegt feyn_follte, und wo 
fehr bedeutende Magazinvorräthe und die von ‘Düffeldorf wegge⸗ 
führte Schiffbrüde aufbewahrt wurde, Dies Unternehmen, ob: 
wohl es große ——— hatte, wurde, weil der Major von 
Knobloch ſeine Maßregeln ſehr zweckmaͤßig genommen, hoͤchſt glaͤn⸗ 
zend und gluͤcklich ausgefuͤhrt; denn ungeachtet die aufgeſtellten 
feindlichen Vorpoſten den Uebergang bemerkten und zu feuern an⸗ 
fingen, fo ruͤckte der Major v. Knobloch doch ohne dieſe zu beache 
ten raſch auf das Staͤdtchen Meuß los, und überfiel diefen-Ort;' 
die Schildwachen am Thore wurden niedergefloßen, ein Theil. der. 
in ‚der Stadt befindlichen feindlichen Truppen (es waren 3 Com⸗ 
pagnien) wurde gefangen oder getoͤdtet. on 
Der Adler. des ı150flen Linien: nfanterlec Regiments wurde 
erobert, 2 Oberſten, 28 Offisiere und. 200 Dann gefangen, die bei - 
traͤchtlichen Magazinvorräthe, "did Schiffbruͤcke und Fahrzeuge 
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erobert, fogleich alles in Befchlag genommen, und auf das rechte 
Ufer des Rheins gebracht. Die pommerſchen Hufaren verfolgten 
den fliehenden Feind, der ſich nach Juͤllch Hin gewendet hatte. 

. Am 3ten December des Morgens um 4Uhr rüdte eine feind: 
liche Abtheilung unter dem Brigade: Gerteral Beauvais, von 500 
Mann Fußvolk und 200 Reitern von Cdlln her gegen Neus ber: 
on, der Major v. Knobloch rudte ihr fchnell Antgegen, und brachte 
fie bald zum vollftändigen Ruͤckzuge. Der Feind verlor 6 
Dffizlere, 55 Mann todte und mehr als 100 Mann Derwundete, 
die Preußen 9 todte und 27 verwundete Soldaten. Der Major 
9. Knobloch kehrte hlerauf auf das rechte Ufer des Rheins zurüd, 
wo am 2ten December ein Theil der Aten Brigade ein vortheil⸗ 
Haftes Gefecht bei Weſel beflanden, und diefe Feftung beinahe 
durch Ueberfall erobert hätte, wären die umfichtig durchdachten An: 


. griffsbewegungen, in der Ausführung nicht durch zu großes Waf 


fer verhindert worden; das KRojafen: Regiment Bihalof fol fich 
dabei vorcheilhaft ausgezeichnet haben. nn 
Am ı4ten December rüdte, die 4te Brigade (v. Thuͤmen) 
His nach Leerdam vor, um das Finfchließungscorpe von Gorkum 
zu verfiärfen, fie blieb bier bis zum 17ten December Heben. - . 
Der General v. Buͤlow brach hierauf von Utrecht nach der 
Til Bommel und der Waal auf. Auf dem Bommelerward 
einer Inſel, die durch die Maas und die Waal gebildet wird), 
ſchien es als wolle fich der Feind halten, denn er batte bier eine 
Stellung, die faft unüberwindlich ſchien, und da er im Beſtz aller 
Schiffe und Uebergangsmittel war, fo bedrohete diefe Stellung zu⸗ 
gleich den Beſitz von Holland; der General v. Bülow faßte daher 
den Entſchluß, den Bommelerwaard zu erobern, der Angriff follte 
An 2, Rolonnen” geſchehen; die Stadt Bommel, „welche auf dem 
tinfen Ufer der Waal liegt, ſollte von der Wafferfeite angegriffen 
werden, "während eine andere Kolonne bei Herdingvelt über die 
Meerwede geben follte, um dem Feinde die Verbindung mit Ant: 
sverpen abzuſchneiden. Die ıfte Kolonne unter dem General von 
Oppen verfammelte fich bei dem Dorfe Thuil, fie befand aus der 
Zten und 4ten Brigade und aus der Neiterei. 60 Kanonen wa⸗ 
ren bereits aufgefaßren, unter deren Schuß der Angriff und Ue⸗ 
bergang erfolgen follte. Die 2te Kolonne, welche über. Meerwede 
ing, kommandirte der General: Major v. Kraft, fie marſchirte 
ei Sorfum vorbei, und ſchlug im Vorbeimarſch einen Ausfall 
der Sarnifon dieſes Plages zurüd, marfchirte nach: vollbrachtem 
Uebergange auf Heusden los, bemächtigte fich dieſes Plages mie 
mheeen Kanonen, und eroberte auh Workum und. Löwen 
", Duech dieſe Bewegungen bes Z3ten Armeecorps wurden bie 
Abfichten des Generals v. Bülow volltommen erreicht, denn der 


Feind verließ den Bommeler .Waard in dem Augenblid,: als der 
General v. DOppen feine Truppen über die Waal fegen ließ, der 


Feind zog fich fFechtend Über. die Mans nach Crebecoeur züruͤck 
und von denen Ihn verfolgenden Truppen wurde auch dieſer Plag 








325 


I 


Der General: Major Benkendorf, welcher als die Avantgarde 
voneder zweiten Kolonne des Generals Krafft angefehen warb, 
war am ızten. Dezember mit ungefähr 5000 Mann über Breda 
gegen Herzogenbuſch aufgebrochen, nachdem eine Abtheilung von 
-3.bis 400 Koſaken die. wichtige Feſtung Breda zur-Uebergabe ge= 
nöthiget hatte, fo wie dam ıgten auch Gertruidenburg, wahrend 
Wilhelmftadt von den Engländern erobert wurde, die von Amſter— 
dam dahin vorrüdten, und 20 Kanonierſchaluppen mit 170 meift 
metallenen Kanonen dort eroberten. 

So alfo. hatten die Preußifchen Truppen den Feind auch aus 
feiner ftarfen Stellung an der Waal vertrieben, und alle jene ger 
nannten feften Pläge erobert, der ganze Bommeler Waard wurde vom 
Seinde gerginiget, die Verbindung mit Breda gefichert, der Feind 
in dem innern Brabant bedrohet, und dadurch daß Breda erobert 
war, wurde der fich vom Bommeler Waard zurüdziehende Feind 
ſowohl verhindert, ſich in dieſem Platz zu werfen, als fih nach. 
Antwerpen zurüdzuziehen. Die Feſtung Gorfum, welche, 4000 
Mann Sarnifon hatte, wurde nun auf-beiden. Ufern der Waal 
eingefchloifen. B 
Die 4te Brigade beſetzte die Inſel Büren, und ſetzte ſich 
laͤngs der Waal mit Arnheim gegen Nimwegen in Verbindung, 
die öte Brigade ſtand in Heusden. 

Schon am =zten Dezember traf der am 2s5ſten November 
auf die Einladung der proviforifchen Negierung von London abs 
gereifete Prinz -von Dranien in Amfterdam ein, und übernahm 
als Erbftatthalter von Holland fo wie feine Vorfahren die Regie⸗ 
rung, er war bereits überall als rechtmäßiger Regent anerkannt 
und ausgerufen, fp wie. die Unabhängigkeit und Eelbfiftändigfeit. 
von Holland erklärt. - . "- | .. 1. 

Das Vorruͤcken des Zten preußiſchen Armeecorps glich einem 
Triumphzuge, denn ‚ale Einwohner famen ihm von weit ber 
entgegen, um die preußifchen Helden zu ſehen, die fi nicht allein 
durch Tapferkeit und, Ausdauer im Kampfe, fondern cuch durch 
frenge Mannszucht und freundliches Zuvorfommen die Achtung: 
der ganzen Nation erwarben; und - die Hauptſtadt Amſter⸗ 
dam fendete Abgefandte an. den Feldherrn v. Bälom, ihm ihren 
Dank darzubringen, . ihn und die tapfern Preußen nach Amſter⸗ 
dam einzuladen, wo alles zur Aufnahme vorbereitet fey. Br 

Es erregten die entfcheidenden Erfolge der. verbündeten. Waf⸗ 
fen felbft Beforgniffe für den nahen Fall von Antwerpen, deshalb. 
fendete der Kaifer Napoleon 6000 Mann Gardetruppen, die 
früher nah Mainz beitimmt waren, jetzt, gegen Antwerpen, wo 
fih um dieſe Zeit mehr alg 16,000 Franzofen verfammelt hatten, 
ihre Vereinigung war von den verbündeteen Truppen nicht zu 
hindern, weil es ihnen, an Bruͤckenmaterialien ſebue um die noͤ⸗ 
ihigen Verbindungen uͤber fo viele große Ströme gleichzeitig zu 
erhalten; und da der, Feind erfuhr, daß die Feſtung Breda nur 
fehr ſchwach befegt fey, fo ‚glaubte er diefen wichtigen Punkt jetzt 
vielleicht wieder, erobern, und. die Landung der Engländer von hier 
aus flören zu konnen, a ... 
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buͤndeten ein nicht zu berechnender Gewinn, — denn Frankreich 
verlor dadurch nicht allein reiche Hulfsquellen an Menſchen und 
Geld, fondern auch die Vormauer gegen Morddeutfchland, welches 
von Holland aus immer wieder aufs neue angegriffen und beun: 
rubiget werden Eonnte. Bei der Erdffnung des neuen Feldzuges 
jenfeits des Rheinck, gewannen die verbündeten Kriegsheere die 
nöthige Sicherheit für ihren rechten Flügel, eine fehr bedeutende 
Vermehrung ihrer Streitfräfte, die gerade Verbindung mit Engs 
land, und im Fall einer rüdgängigen Bewegung aus Frankreich 
ein Bollwerk, das gegen Frankreich mit fehr wenigen Kräften 
fehr lange vertheidiget werden konnte. 2 


. — 





Sechzehntes Kapitel. 


Sefchichte der blofirten und belagerten Feſtungen, vom Auguſt bie 
Ende Decembers 1813. . 


"3. Die Blofade und Einnahme von Dresden. 


Der Kaifer Napoleon ließ, als er am 7ten October mit dem 
franzöfifchen Kriegsheere von Dresden abmarfchirte, unter dem 
Dberbefeht des Marfchalle Souvion St. Cyr, das ıfle Armee 
Corps (Graf Lobau) und das 14te Armee: Torps (St. Cyr), zus 
fammen gegen 27,000 Mann in Dresden zurüd, nebſt einer gro: 
Ben Zahl Generale, der General: Intendantur, und anderer Abs 
theilungen der Milltairverwaltung feines Kriegsheeres, und follte 
die große Truppenzahl, welche er hier zurüdließ, nicht Binlänglich 
bie Hoffnungen des Kaifers Napoleon bemeifen,, die er für den 
glüdlichen Ausgang der bevorftehenden Schlacht hegte? er muß 
mit viel Zuverficht auf ihren Gewinn gerechnet haben, und ent: 
ſchloſſen geweſen feyn, in diefem Falle an die Elbe zurüczufehren, 
weil er fonft feine Streitkräfte mehr vereiniget, und die große 
Truppenzahl nicht ohne Magazine, in dem bereits ausgehungerten 
Dresden, dem Hunger preisgegeben haben würde. 

An einer anderen Etelle habe ich die Begebenheiten bis zum 
33. October erzählet, bis zu dem Tage, als nun der Marfhall St. 
Cyr nah Dresden gänzlich hinein geworfen wurde, als der größte 
Theil des polnifchen Kriegsheeres unter dem General Benningfen 
ton bier abmarſchirt, und um Dresden einzufchließen, auf dem 
linken Ufer der Elbe, unter dem Befehl des General- Lieutenante 
Grafen. Tolſtoi, deffen Corps ruffifher Miligen, und einige Linien: 
Truppen Unter dem General Markow (das Neuſchlotſche Infan⸗ 
series, des 27ſte und 43ſte Jaͤger-Regiment der ı6ten Infanterie⸗ 
Divifion, nebſt einiger Reiterei und Geſchuͤtz) zufammen nicht 
20,000 Mann zurücblieben, welche die Stadt von Plauen über 
Räfnig bis zur Elbe umflellten, fo wie auf dem rechten Ufer die 
Öftreichifche Brigade des General: Majors Geethal, während beide 
auch den Sonnenftein beobachteten, " 

‚Und täglich verfuchten fich die Vorbertruppen im Kampfe, ob⸗ 
wohl nichtg Weſentliches Dadurch entfshieden wurde, da beftimmte ber 
cy re A wuro an 
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Mangel an Lebensmitteln ben Marſchall St. Cyr zu dem Verſuch, 
‚mit 4 Kolonnen aus Dresden bervorzubrechen, und die Heeresab⸗ 
theilung des Generals Grafen Tolftoy lebhaft anzugreifen. Der 
-Angriff. erfolgte: J 

su. von der erſten Kolonne unter dem Grafen Lobau aus dem 
großen Garten in der Richtung über Strehlen nach. Zfeherniß,: 
„von der zweiten Kolonne des Divifions- Generals Grafen 
Clapareda, aus dem Moszinsfifchen Garten gerade auf Käfnig, 

- Bon der dritten Kolonne unter dem Divifions - General Dä- 
vernet, aus dem Freiberger Schlage, gegen die Defileen und An: 
Höhen-von Plauen; und endlich: 
yon der vierten Kolonne unter dem Divifions : General Bon: 
net, welche ſchon in der Macht über. die Corbitzer Höhe nach Pot: 
ſchappel, und won. da quer durch den plauenfchen Grund -auf die 
andere. Seite deffelben nach ©itterfee marfchirte, um den linken 
Fluͤgel der Kuffen ‚zu umgehen. — | 

- Und obwohl der Feind weit flärfer war, fo würden die Nuf- 
‚fen ſieh dennoch gewiß behauptet haben, wären bie tapfern Trups 
pen nur in taktifhen Bewegungen mehr geübt, des Krieges ſchon 
.gemöhnter und. £undiger. gewefen; allein das Fußvolk meift von 
der Grenze von Afien, die Neiterei meift Bafchkiren und Koſaken 
Ieiffeten mig angeborner. Tapferkeit zwar bartnadigen Widerftand, 
allein auf allen Punkten Eonnte dem Feinde nicht hinlängliche 
Kraft entgegengefebt werben, denn e8 fehlte die fehnelle Bewegung. 
Die Rufen wurden nad. lebhaftem Gefechte von den Anhoͤhen 
bei Plauen und Räfnig: zurüdgedrängt, befonders blurig war der 
‚Kampf bei Noͤthnitz und Mödrıg; die Ruſſen zogen fich vor ber 
feindlichen Uebermacht. gagen Dohna zurüd, das Dorf Zchernig, 
‚welches. ihren Ruͤckzug dedte, ging. in Flammen auf, und 7 Kas 
nonen blieben in. einem Hohlwege ſtecken. Doch diefer Erfolg ih: 
rer Unternehmung gab ‚den Franzoſen Feine anderen Bortheile, als 
daß fie, fo viel Lebensmittel, als die :ausgehungerte Gegend nur 
‚enthielt, nach Dresden gewaltfam hineinfchieppten; ‚denn die Nuf- 
fen. behaupteten fih bei Dohna, und ermarteten dort die Ankunft 
eines oͤſtreichiſchen Truppencorps, welches unter dem Feldzeugmei⸗ 
ſterMarquis Chaſteller aus Böhmen über Peterswalde vorruͤckte, 
worauf am 22ſten October beide gemeinſchaftlich, die Oeſtreicher 
‚über Sparrwitz und Seidnitz, die Ruſſen über Lokwitz und Raͤk⸗ 
nitz, wieder bis dicht an Dresden heranruͤckten. J 

„Am folgenden Tage verſtaͤrkte ſich die franzoͤſiſche Beſatzung 
durch eine Abtheilung, die bisher noch Meiſſen beſetzt hielt, weil 
dieſer Ort von einem Detaſchement vom Corps des Generals 
Knorring unter dem Oberſten Buſſmann erobert, und die Fran⸗ 
. zofen mie großem Verluſte zurücdgedrängt worden. Noch am 2iften 
‚Dectober verfuchte der Feind ans der immer mehr bedrängten Haupt⸗ 
‚fladt einen Ausfall, allein er. wurde mit Deriuft von vielen Ge⸗ 
fangenen zuruͤckgeworfen. | . 
Als der Feldmarſchall Kürft Schwarzenberg die Nachricht vom 

feindlihen Borrüden am ı7ten October nach Böhmen hin erhielt, da 
Fendete er nach. der Schlacht von Leipzg die 4te oͤſtreichiſche Armee⸗ 
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Abtbeilung des Generals der Ravallerie Grafen Klenau gegen Dresden 
zurüd, es war am zöften October, als diefer Heertheil dort eintraf, feine 
Vordertruppen drängten die Franzofen aus Gorbiß und Pennerich, 
auch aus Dölzfhen und Priesnig zuruͤck, und warfen fie hierauf 
gänzlich bis. in die Feftungsiverfe hinein, der General Graf Klenau 
nahm fein Hauptquartier in Herzogswalde, zwifchen Dresden und 
Freiberg. Die beiden Divifionen Mayer und Fuͤrſt Hohenlohe: 
Dartenitein blieben auf dem linken Ufer der Elbe, während die 
Dtvrfion des Fürften Wied -Runfel auf dem rechten Ufer der Eibe 
durch die Dresdner Haide bis auf die Höhen von Weinsdorf 
marfchirte, und dort das Lager feitwarts ber Heerſtraße nad 
ro ßenhayn bezog, um die Stadt auch auf dem rechten Elbufer 
einzujchließen, und um ihr die Verbindung mit Torgau abzufchnei- 
den. Rings um die fo enge eingefchloffene Städt Dresden wurden 
bon den zahlreichen Truppen, es waren jeßt mehr als 45,000 Dann, 
nd verfammelt, die Anftalten zur förmlichen Belagerung ge⸗ 
troffen. 

In täglichen Gefechten wurden dem Feinde „viele Gefangene 
abgenemmen, noch mehrere Soldaten aber gingen freiwillig über, 
unter ihnen viele Weſtphalen und Holländer; am 2gften October 
mußten auch alle füchfifchen Soldaten die Stadt verlaffen, auch 
alle die Einwohner, welche nicht auf 2 Monate ntie Lebensmitteln 
verfehen waren. . 

Um dieſe Zeit erhielt der Marſchall St. Cyr die Nachricht 
vom Ruͤckzuge des franzoͤſiſchen Kriegsheeres nach dem Rhein — 
und feine Lage wurde immer hoffnungsloſer, der Mangel an Le- 
benemitteln immer größer, da faßte er den Entſchluß, Dresden 
gänzlich zu verlaifen, fich über Torgau nach Magdeburg, und vidl- 
leicht danın noch weiter durchzufchlagen;. feinen Angriff auf dem 
rechten Ufer der Elbe auf bie oͤſtreichiſche Divifion des: Feldmar⸗ 
fall: Lieutenants Fuͤrſten Wiebrunfel zu: machen, dieſe zurüd: 
zumerfen, und bier durchfubrechen. nn 

Es war am dten November mit Tagesanbruch, als das ıfte 
Corps (Lobau) und 2 Divifionen des ıiten Corps und -potnifche 
und italianifehe Meiterei aus der Neuſtaͤdt fih in Marſch feste, 
‚während die äußern Derfchanzungen der Altftadt ſtark befekt wa⸗ 
‚ren — 12,000 Mann und ein Zug von mehr als 200 Wagen 
rücten auf der großen Straße von Großenhayn fo vor; doch die 
Öffreichifchen Truppen waren wachfan, und bereits gerüftet, den 
Feind zu empfangen, und die hinter den Weinbergsimauern auf 
der Anhöhe lauernden Öftreichifehen Scharfſchuͤtzen thaten dem 
Feinde fehr großen &chaden. Die Franzofen drängten indeß An⸗ 
fangs die Vordertruppen der Deftreicher bis auf: die Anhoͤhen von 
Neichenberg und MBeinsdorf bis auf ihre Hauptcorps zurüd, Hier 
nun aber griff der General Fürft Wiedrunfel den Keind mit allen 
feinen Streitkräften fo nachdrüdlich an, und -fein Gefchäg feuerte 
fo wirffam, daß der Feind nach einem mehrftändigen hartnadigen 
Gefechte mit einem Berluft von mehr als oo Mann an Todten 
und Verwundeten, feinen Vorfag gänzlich aufgeben mußte, und 
nach der Stadt zuruͤckgedraͤngt wurde. : Die verhungerten Schaa⸗ 
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ren fielen Über die naͤchſten Weinberge, über die fo eben gefallenen 
ferbe her? und fo viel Serechtigkeie ich: auch der Tapferkeit der 
ffreichifchen Truppen, ‘und der einfichtsvollen Leitung derfelben 
widerfahren laffe, fo fcheint dennoch der Entſchluß des Marfchalls 
&t. Cyr nicht fehr fe, und feiner wäÄrdig geweweſen zu ſeyn, 
denn wie hatten ihn fonft 5 bis 8000. Oeſtreicher athalten wol⸗ 
len, mıt ı2 bis 15,000 Mann bei entfchiedenem Willen, ohne Be⸗ 
rüdfichtigung feines Derluftes durchzubrechen. | 

Das Elend flieg nun zu einer furchtbaren Höhe, die Mühlen 
fianden ftill, die Öffentlichen Wafferbrunnen 'waren verfiegt, weil 
die Delagerer bei Plauen das Waſſer abgegraben harten, die 
Däder verfchloffen ihre Laden, die Sieifhnorrätpe nabmen ab, .die 
Soldaten. der Beſatzung fielen ſchon über die In Faͤulniß uͤberge⸗ 
gangenen Pferdeäfer her, — Jammergeftalten, von Hunger und 
Krankheit entftellt, nicht mehr Soldaten, machten noch die Beſatzung 
aus, das Nervenfieber ftürzte Taufende, Soldaten und Bürger ins 

rab. | 

Da fendete der Marfihall St. Eyr die Oberften Morion und 
Merrin ins Lager, um Unterbandlung anzufnäpfen, er wolle die 
Stadt räumen, erhielt er freien Abzug nach Franfreich, diefe An: 
träge verweigerte der General Graf Klenau, auch die Bürger fen- 
beten Boten an ihn, die ihm das traurige Schickſal der Stadt 
erzählen, und um Gchonung bitten follten; die Gemahlin des 
Prinzen Anton von Sachſen, die Schweſter des Kaiſers, feines 
Herrn, verwendete ſich fchriftlich für die bedrängte Stadt, und 
obwohl der General Graf Klenau die Mitglieder des Föniglichen 
Haufes erfuchte, . ſich nach Gutbefinden aus der Stadt zu entfer: 
nen, fo blieben dieſe erhabenen Perfonen dennoch in Dresden, 
und theilten Dart dag allgemeine Unglück mit ihren Unterthänen. 

dach immer erneuerten Borfchlägen, entfchloß fish endlich 
der General Graf Klenau, von edein Gefühlen der Menfchlichkeit 
beftimmt, und von dem Wunſche, die zahlreichen. verbündeten Trup⸗ 
pen neuen Beſtimmungen wieder zu geben, auch wohl, weit ihm 
nach der Schlacht von Leipzig vielleicht. allgemeine Vollmachten 
gegeben waren, nachdem am roten November im Dorfe Gorbig 
die vorläufige Webereinfunft zwifchen dem General: Quartiermeifter 
des Klenauſchen Corps dem Oberjt: Korhlirch, und dem franzöfle 
ſchen Oberſten Morion abgefchloffen war, am ızıten November 
jene. verlangte Kapitulation in Herzogswalde zu unterzeichrien. Die- 
fem befannten Bertrage zufolge wurde der Befagung, die mit Waf⸗ 
fen und Gepäd in 6 Abtheilungen vom 12ten bis den ı7ten No⸗ 
vember in 6 Kolonnen aus der Stadt ziehen,. und außerhalb die 
Gewehre fireden mußte, der freie Abzug nach‘ Frankreich bemilli- 
get, unter ber Bedingung, . ein halbes Jahr nicht gegen die ver: 
bünderen Mächte zu Fämpfen. 

Am ı2ten November erfolgte der Aufbruch der erften Ab⸗ 
tbeilung ‚der franzöfifhen Beſaßung, welche hinter dem Rüden 
der verbündeten Kriegsbeere auf der Straße über Altenburg, Gera, 
Coburg, Kizingen, Hersfurt, Mergentheim, Bruchfal, Raftadt und 
Straßburg geführt werden - follte, und die Verbündeten. Truppen 
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befegten an dieſem. Tage von ber Stadt. Dresden zubärberft 
2 Thore der Altftadt, ein Thor der Neuſtadt, und die Derfchan- 


‚ zungen auf beiden Eibufern; und nachdem die Gewehrſtreckung fo 


fechsmal wiederholt wurde, befeßte endlich ein großer Theil des 
Belagerungs : Corps die Stadt Dresden gänzlich, 
Die Anzahl der Gefangenen belief fih auf: 
ben Marihall Grafen Gouvion St. Eyr, | 
ı2 Divifions-Generale, als Graf Lobau, Dürosnel, 
Dümgs (General: Intendant) Bonnet, Clapareda, Duͤdernet, 
—— Razout, Duͤmonceau, Gerard, Caſſagne und Teſte⸗ 
reyre. 
20 Brigade-⸗Generale, als Bocelli, Schramm, Peroletti, 
Ceuture, Bertrand, Godord, Goquel, Letellier, d'Estevin, 
Stedmann, Jacquet, Feſzenſac, Douzet, Chartrand, Gobrecht, 
Weiſſenhof, Baltus, O Mesra, Potozky und der weſtphaͤliſche 
General Beruard. 3J 
Dom ıften Armee:Corps 452 Dffiz. und 6507 Unteroffiz. u. Soldaten. 
Vom ıäten Armee⸗Corps 9q47 ⸗und 17129 - = ⸗⸗ 
Die Garnifon von Dres: on 
den un Depots 360 = und 4o77 Er Be 
Kranke in dem Lazarethe 30 = . 
Sufammen 1759 Offiz. und 33,744 Unteroffiz. und Sold. 
Außerdem befanden fich in der Feſtung Dresden: 
25 Haubigen und 69 Stuͤck Kanonen, franzöfifches Feldgefchüg, 
8 Mörfer und 26 Haubigen und 117 Kanonen zur Feſtung 
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gehoͤrig, 
der Werth der ſuͤmmtlich eroberten Kriegsbeduͤrfniſſe wurde auf 
5 Millionen Thaler angegeben. 

Auch der Sonnenftein wurde am 12ten November übergeben, 
ein Bataillon des Öftreichifshen Infanterie: Regiments Czartorisky, 
unter dem General Dredfel, vom Corps des Feldzeugmeifters Cha⸗ 
fteller befeßte benfelben, die Franzoſen marfchirten nach Dresden, 
fie beftanden aus dem Kommandanten Major Servant, Aus einem 
Dataillin des raten leichten Anfanterie: Regiments von 20 Offie 
jiers und 500 Mann, - und 74 Artilleriften, unter dem Kapitain 
Demailker. | 

Die von bem General Grafen Klenau, dem Marfhall St. 
Cyr bewiligre Kapitulation wurde jeboch wegen des freien Ab⸗ 
zugs der Truppen nach Frankreich von dem Feldmarfchall Fuͤrſten 
Schwarzenberg nicht genehmiget, denn mit der ſchnellen Eroͤffnung 
des neuen Feldzuges in das innere Frankreich beſchaͤftiget, konnte 
es jetzt nicht geſtattet werden, daß aus den Feſtungen von Deutſch⸗ 
land, die dem Beiſpiel von Dresden gewiß nachgefolgt wären, dem 
Keinde mehr als 100,000 Dann verfuchter alter Truppen und Offiziere 
über den Rhein zuruͤckgeſchickt würden, und die eigene Verſtaͤrkung 
durch die Blokade und Belagerungstruppen, obwohl mwünfchenss 
werth, war dabei in feinen Betracht zu ziehen. Da nun der Ge⸗ 
neral Graf Klenau diefe Kapitulation ‘ohne ausdrüdtiche Bewilli⸗ 
gung abgefchloffen, auch der Marfehall-St. Cyr der Uebereinfunft 
entgegen, viele vorräthige Munition -vor feinem Abmarſch fol 
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haben zerfiören laſſen, fü erhielt. der Felbzeugmeiſter Marquis 
Chaſteller den Befehl, dem Marſchall &t. Eye die Verweigerung 
derſelben zu erdffnen, und das franzdfifhe Sorps aufs neue in den 
Beſitz von Dresden und aller feiner Vertheidigungsmittel. genau; 
mie am Tage der abgefchloffeinen Kapitulation, zu feßen... Nach 
Dresden zurüdzufehren, verweigerte jedoch der Marſchall St. Eyr, der 
bereits in Altenburg war, er erklärte fih, weil er nınßte, mit. der 
ganzen Sarnifon Kriegsgefangen, und wurde nad; den. Öftreichis 
ſchen Staaten abgeführt, 0 © 
‚ Der Sad, daß eine Garnifon, welche Fapitulirt und. die Feſtung 
bereits verlaffen bat, aufs neue dahin zuruͤckkehren foH, mag neu 
und ohne DBeifpiel in der Kriegegefchichte feyn, und obwohl ich 
zugebe, daß jene 30,000 Mann jegt nicht den !ihein paffiren fonns 
ten, fo follten jedoch DBerträge der moralbjehen Srundfüge wegen 
jederzeit gehalten werden, und. deshalb wuͤnſehte Ich den dunkeln 
gan aus dem lichten Gemählde eines gerechten Krieges 
en ernt. .. 3 Zu Sur “ tn . 

. Don ber 4ten oͤſtreichiſchen Armee: Abtheilung, welche jsßt 
aufgelöfet wurde, marfchirte nur die. Dösifion des Feldmarfchall: 
Lieutenants Fuͤrſten Hohenlohe Bartenſtein zum böhmifchen Haupt⸗ 
Beere zurüd, die andern Truppen hingegen‘ marfchirten nach Ita⸗ 
lien, der Feldzeugmeifter Chafteller aber nach Therefienftade Don 
dem ruffifhen Militz⸗ Corps des Generals: Grafen Tolften,. wurde 
ein. Theil zur Blokade von Megdeburg verwendet, ein anderer 
Theil hingegen vereinigte ſich ſogleich, fo wie jener fpäter wieder 
‚ mit dem polnifchen Kreiegsheere vor Hamburg. ' — 

2 Die Feftung Danzig. . 

Die zahlreiche feindliche Befagung, unter dem Divifions s Ges 
neral Grafen Rapp, welche noch Tange die Gegend auf. eine Stunde 
um die Feſtung herum behauptet hatte, wurde nach vielen Ger 
fechten nach und nach auf die Vorftädte, und: endlich auf die 
. Seftungswerfe felbft eingefehränft. - 

Am often Auguft war mit einem Shell der Sarnifon ein 
ſehr lebhaftes Gefetht, Die Pelagerer eroberten 2 feindliche 
Redouten unweit der Vorſtadt Ihra, bie vom Bifchofsberge aus 
befegt. und vertheidiget wurden, und in ber folgenden lacht wurde 
‚auch der bei der Vorſtadt Langfuhr befindliche Wald eingenommen, 
die franzoͤſiſchen Truppen wenbdeten alle ihre Anftrengungen an, 
um die von den ruflifhen Truppen erfämpften Etellungen wieder 
zurüd zu erobern, die wiederholten tapfeen Angriffe blieben jedoch 
ohne Erfolg, Hierauf machte der größte Theil der feindlichen 
Sarnifon bei Pitzkendorf einen Angriff auf die Stellung bes Be: 
lagerungss&orps, ſie wurde jedoch von den ruffifchen Linientrappen, fo 
wie von der tapfern offpreußifchen und Ber Tulaſchen und Kaluga⸗ 
ſchen Landwehr gänzlich zurüdgemorfen, die preußifche Landwehr 
umging dabei den feindlichen linken Flügel, holte einen Theil der 
feindliden Nachhut ein, der ‚meift getddtet oder gefangen wurde. 
Ein vom Feinde auf den ruffifgen linken Flügel gemachter An- 
griff, um jenen Bald zuruͤck zu erobern, führte gleichfalls zu kei⸗ 
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nem Erfolge, wohl aber erlitt er auch dort ſehr großen Verluſt. 
Der Keind verlor an diefem Tage mehr als 1600 Mann an Tod: 
ten und Merwundeten, der DBerluft der verbündeten Truppen 
beſtand, ungeachter aus der Feſtung mehr als 10,00 Schuß geſcha⸗ 
ben, dennoch nur aus 600 Mann an Todten und Vrewundeten. 

Am 2ten Septb. wurde von dem fommanbdirenden Seneral Her: 
309 Alerander v. Würtemberg ein fo zweckmaͤßig geleiteter Angriff ge= 
macht, daß der: Feind aus der Vorſtadt Langfuhr gänzlich zurück 
geworfen wurde, wobei dieſe größtenthells in Feuer aufging, der Ans 
griff gefihah. am Nachmittage : halb 5 Uhr in 3 Kolonnen 
auf die Morfiade Langfuhr und Echelmühle, und der Feind wurde 
völlig Aberfallen,; um ihm den Ruͤckzug -abzufchneiden, wurde 
auf dem Wege von Langfuhr nach Danzig das Perekopſche und 
Semphiropolſche Tartarenseiterei: Regiment, fo wie 2 Batail⸗ 
Ion des Niſowſchen und das 2te Jaͤger⸗Regiment aufgeftellt, 
und auch, um die Bewegungen des Feindes von Fahrwaſſer aus 
zu beobachten, außerdem noch eine Abtheilung leichter Reiterei und 
Fußvolk abgefchidt. 2 

Der Angriff geſchah mit folcher Entfchloffenheit, dag ſchon 
nach einer halben Stunde die Vorftadt Langfuhr mit allen feindli⸗ 
hen Redouten und andern Befefligungen, die fie vertheidigen foll- 
ten, von den tapfern Belagerern erſtuͤrmt waren, und nur menige 
von ber ' feindlichen Befasung entfamen. Der Feind vertheidigte 
2 Blockhaͤuſer bis zum, Einbruch der Nacht, worauf fie ebenfalls 
evobert, und als der Feind fich zuruͤckzuziehen gedachte, wurde 
er von jener Abtheilung ‚angegriffen und meift übermältiger, 
wobei Lie beiden leichten tartarifchen Reiter-Regimenter ſich ganz 
vorzüglich auszeichneten. Es verfuchte der General Rapp mit 3 
zahlreichen Koionnen, welche von 50 &tüd ſchweren Geſchuͤtz un: 
kerſtuͤtzt wurden, "die von den Belagerern eroberte Vorſtadt und 
die umliegende Gegend zuruͤck zu erobern, durch das heftigfte Kar: 
tätfchenfeuer- wurde es jedoch dem Feinde unmöglich gemacht, und 
das Fußvolk warf das feindliche mit dem Bajonett zuräd, fo daß 
feine Unternehmung mit dem Derluft von mehr als 1500 Mann 
endigte. Die Belagerer fingen hierauf noch in diefer Nacht, un⸗ 
geachtet des 'heftigften feindlichen Ranonenfeuers, an, fich einzugras 
ben,.und dies wurde in Furjer Zeit fo vollffändig gethan, daß ihre 
Befeſtigungen einenr flarfen feindlichen Angriff widerftehen konn⸗ 
ten; die Verbündeten verloren an dieſem Tage über 5oo Mann 
an Todten und Verwundeten. ” 
So waren die Belagerer den Feſtungswerken nun fo nahe 
gerückt, das fie im Stande waren, endlich den Angriff. auf die 
Werke felbft zu beginnen. 

- Um jedoch vor dem Anfange der förmlichen Belagerung zur 
Eröffnung der Parallelen eine gehörige Flanfendedung zu Baben, 
befhloß der fommandirende General Herzog Alerander von Wär: 
temberg, die Vorſtadt, die Echottenhäufer und drei auf einer 
Haupthöhe vor derfelben Tiegende Redouten mit Sturm gu erobern, 
der Angriff wurde am Abend vom Ioten zum ııten October be: 
ſtimmt, die vorgefeßte Abficht war: 
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‚die Wegnahme der Schottenhäufer und bes in demſelben befind: 
IL licher — lichen Verf ' ’ 
bie Wegnahme der feindlichen Verſchanzungen zwifchen Schott: 
land und dem Ohra : Wäldchen, zwiſch “ 
die Ueberſchreitung der Radaune, und Aufſtellung und Behaup⸗ 
tung, ſowohl auf ihrem rechten Ufer, als am Ausgange von 
Schottland, am linken Ufer gegen Danzig. 

Der Angriff ſollte in folgenden drei Kolonnen geſchehen, welche 
aus denen bei Schönfeld verſammelten Truppen gebildet ‚wurden, 
der preußifche Oberftlieutenant Graf v. Dohna hatte ben Oberbefehl 
über bie beiden erften: | 

/ Die erſte Kolonne unter dem preußiſchen Major Grafen 
v. Eilenburg beſtand aus einem ruſſiſchen Bataillon des Worone⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments, des Major Greukowitz, 200 Arbei⸗ 
tern, den preußiſchen Landwehr⸗-Bataillonen Nro. 9., 14. und 16., 
dem erſten Bataillon, der Petersburger Miliz und 50 Arbeitern, 
4 Wagen mit' Brettern, 4 Wagen mit Sturmleitern, Brecheifen 
und andern zum Sturm nöthigen Inftrumenten, und 4 Wagen 

mit Stroh. | 
fie ſollte fo verdeckt als möglich vorgehen, und den. Feind 
berfallen, wenn er auf der andern Seite von Pitgendorf, Lang: 
fuhr und Tempelburg bereits kanonirt würde, 
Die zweite Kolonne unter dem ruffifhen Major Su: 
lius befland aus 2 Bataillons des ruffiihen Briaͤnskiſchen Infan⸗ 
terie= Regiments, 2 Esquadrons vom Kafanfchen Dragoner : Regi: 
ment, ı Esquadron vom Sten oftpreußifchen Landwehr: Kavallerie . 
NRegiment, und der rußifchen ſchweren Batterie von Goͤbel; 
fie follte als Yieferve rechts unter der Batterie des Koſaken⸗ 
Berges ſtehen bleiben. 
Die dritte Kolonne, unter dem ruffifchen General: 
Major Kolübakin, bildete die Referve, fie befland aus: j 
3 Esquadrons des AHten oftpreußifchen Landwehr » Stavallerie: 
Regiments, 
1 Esquadron des Sten oſtpreußiſchen Landwehr⸗Kavall.⸗Regiments, 
4 Esquadrons des ruffifhen Kaſanſchen Dragoner-Regiments, 
der preußiſchen 6pfd. Batterie des Kapitains Sommer, 
einer 6pfd. ruffifchen Fußbatterie, 
- dem oftpreußifchen Landıvehr : Bataillon No. 19. 
einem Bataillon des‘ ruffifchen Zten Jaͤger⸗ Regiments, _ 
3 Dataillen St. Petersburger Landwehr, 

einem Bataillon des ıftlen See-Regiments, 

fie folte als Referve zwifchen dem Koſaken⸗ und Wonneberg ſtehen 
eiben. . rt 
Ä Um 7 Uhr des Abends begann der Scheins Angriff auf Tempel: 
"burg und das Dlivaer. Thor, und zugleich eine fehr heftige Kanonade 
und ein Bombardement aus Mörfern und mit Songrevfchen Raketten, 
> die in Eurzer Zeit an 3 verfchiedenen Orten in der Stadt zuͤn⸗ 
deten.. Der Divifions > General Graf Rapp verfuchte fogleich 
mit einem Theil der Garnifon einen Angriff gegen die ruffifchen 
Batterien, vorwärts Langfuhr, der aber mit großem Verluſt für 
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ihn zuruͤckgeworfen wurde. Unterbeſſen ſetzte ſich die erſte Kolonne 
In Marſch, ſie ging links um den Koſakenberg bis vor Schottland, 
die übrigen Kolonnen nahmen von Schoͤnfeld die beſagte Rich⸗ 
tung und es begann ber eigentlide Angriff auf die Schotten: 
häufer, und auf die erwähnten drei Redouten, denen fich die 
seite Kolonne in großer Stille genäbert hatte, während fich die 
Reſerve zwifchen den beiden angreifenden Kolonnen aufftellte, um 
nach den Umfländen zur Unterftügung bereit zu feyn. 0 
Die tapfern preußifchen und ruffifhen Truppen beobachteten mit 
aller Pünktlichkeit die ihren gegebenen Befehle, die erfte Kolonne 
bemächtigte ſich der chottenhäufer, und eroberte Die Redouten 
mit Sturm, troß des heftigen Widerftandes des Feindes. 
Während dies alles auf dem rechten Flügel vorging, be 
merfte Ber Generdl Rapp endlich den wahren Zweck des Angriffs, 
er 309 feine Truppen’ fchnell zuſammen, und rüdte gegen den Ans 
griff auf die Schottenhäufer heran, und es :gelang, dem Feinde, 
der durch das ununterbrochene beftige Feuer feiner Batterien vom 
Bifchofsberge unterſtuͤtzt wurde, fich nach hitzigem Gefechte ſowohl 
wieder der chottenhäufer,- als der erwähnten Höhe zu bemaͤchti⸗ 
gen, es blieb ihm diefer Vortheil jedoch nur augenblidlich, bie 
verbändeten Truppen wurden verftärkt, fie überftiegen aufs 
neue jede Hinderniffe, und eroberten nicht allein in Zeit von einer 
Stunde das ganze Terrain wieder, fondern behaupteten fich, und feßten 
fih auf demfelben, ungeachtet des feindlichen Feuers und des beftig- 
ften Widerflandes von Seiten der Befakung ber. Biofhäufer feft, 
weiche der Feind vermehrte und hartnadig vertheidigtee Das Ges 
fecht dauerte 10 Stunden hindurch, die verbündeten Truppen ver- 
blieben im Befiß der eroberten Punkte, deren Wichtigkeit die Zus 
Eunft bethaͤtigte. Der Feind erlitt einen Verluſt von 1000 Mann, 
außerdem brannte in der Stadt ein Lazareth, worin 700 Kranfe 
und Derwundete waren, ein Magazin und 28 Käufer; der Ver⸗ 
luft der preußifchen 3 Landwehr: Bataillone betrug 10 Offiziere 
und 236 Soldaten, die Ruffen verloren. 80 Todte und 350 Der: 
wundete, unter den Gebliebenen war der Oberſt Bagagemsfy des 
Zten "Hager: Megiments. Unter denen, die ſich vorzüglich ausge: 
jeichnet haben, nennt der ruffifche Amtsbericht den preußifchen 
Dberftlieutenant und Brigadier Grafen Dohna, den Major Julius, 
des Briaͤnskiſchen Infanterie, und den Mafor Grinkewitſch des 
Woroneſchen Infanterie : Hegiments, den St. Kapitain Korff von 
der reitenden Batterie ro. ıg., den Chef der englifchen Rafetten: 
Batterie Oberft Kampelen und ‚den Rieutenant Gelbel. - 
Gleich nach der Einnahme diefes wichtigen Poftens Tieß der 
Herzog "von Wuͤrtemberg mehrere Batterien von Mortiren und 
Wurfgefhug auf diefem Punkte in der Abficht anlegen, um die 
Magazine, welche der Feind im Mittelpunfte der Stadt auf ber 
fogenannten Speicher : Synfel Hatte, zu zerftören, und das wirk—⸗ 
füme Feuer. aus bdiefen Batterien erreichte den Zweck volllommen, 
denn 134 Speicher, der größte Theil der feindlichen Magazine, 
weiche Mehl, Getreide, Zwieback und alle Arten Eßwaaren ent: 
hielten, wurden in der Macht vom zgflen October ein Raub der 
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Flammen. Am ıflen Novbember mußte bas tote ofiprengifche Land: 

- wehr: Bataillon die Vorſtadt Schidlig befeßen, der Feind wollte 

Dies verhindern, es kam zum Gefechte, in welchem der Komman⸗ 

deur deſſelben, Major v. Bolſchwing, beim Vorbringen auf eine feind⸗ 
liche Schanze durch eine Flintenfugel getroffen wurde, . 

Nun wurden die Anftalten zur fbrmlichen Velagerung getrof 
fen, und am 3ten November dieLaufgräben eröffnet ; in der Nacht ' 
vom zten zum 3ten November ward der Feind nicht allein aus 
den Vorſtaͤdten Schidlitz und Stolzenberg vertrieben, fondern auch 
aus allen Pofitionen, die er wor dem Bifchofsberge noch Inne haste, 
nachdem man vorher, um den wahren Angriffspunft zu verbergen, 
ihm auf dein rechten und linken ‚Flügel Beſorgniſſe erregt hatte, 
In der Nacht vom 2ten zum 3ten wurde die erfte Parallele ges’ 
gen den Bifchofsberg als die anerkannt ſchwaͤchſte Geitg der Feſtung 
eröffnet, hierauf in der Macht vom Zten zum ten ihm auch noch 
duch Sturm eine Schanze. genommen, deren Beſitz zur .Dedung 
des linken Flügels der Laufgräben Höchft noͤthig war; der Feind 
entbedte erft in der zweiten Nacht die angefangenen Arbeiten, bie 
unter der einfichtsvollen Leitung des preußifihen Oberſtlieutenants 
v. Pullet mit aller Ihätigfeit fortgefeßt ‚wurden Der Boden _ 
mußte Schritt vor Schritt erobert werden, denn ber Feind hatte 
ihn mit aller Vorſicht verfchanzt, . es mußte von den Belagerern 
eben fo viel Einfiht als Muth . und Ausdauer bewiefen werden; 
doch betrug der Verluſt in den verfchiedenen Gefechten bei her 
Eroberung jener Schanze vom Ziganfenberge und bei der.Eröffnung. 
ber Laufgräben faum 00 Mann. - . 

| Ungeachtet der hartnaͤckigſten Wertheidigung des Feindes, der 
weit vorgerüdten rauhen Jahreszeit, des fehr beſchwerlichen Dien⸗ 
ſtes der Soldaten in den Laufgräben, und der ſehr großen Schwie⸗ 
zigfeiten, weldhe der Herzog von Würtemberg wegen, der nöthigen 
Zuhren zum Transport der Munirion und aller zur Belagerung 
unentbehrliden Sachen zu überwinden hatte, wurden die Delage- 
rungsarbeiten dennoch mit fo großer Thaͤtigkeit fortgefeßt, daß bes 
reits om 17ten November das Feuer der erften Paralelle aus 
131 Stuͤck Gefhüg zu fpielen anfing, und das feuer. der Belage⸗ 
rer gewann. bald eine folche Ueberlegenheit über das der feindlis - 
en Batterien, daß mehrere Werke, und unter andern namentlich 
die Redoute Friaul fo zerftöre wurde, daß der Feind gendthiget 
war, fie zu verlaffen. Die Belagerer befeßten fie fogleih und ers 
hielten dadurch eine volfommene Deckung des rechten Flügels’ 
ihrer Laufgräben, worauf die Arbeiten an benfelben mit noch 
größerer Thätigkeit gegen den Bifchofsberg. und gegen das Thor“ 
von Petershagen fortgefegt wurden. Die Lünette le Elerf, vor 
dem Bifchofsberge war ebenfalls genöthiger, ihr Feuer einzuffelfen, 
welches bisher der Fronte der erften Parallele fehr nacheheilig ge⸗ 
wefen war. j | 
Sn der Nacht vom zıflen zum 2oaften November räumte der 
Seind freiwillig die fogenannte Jeſuiter- und Judenſchanze, unter: 
balb dem Bifchofsberge, die fogleich von den verbündeten Truppen 
befegt und umgearbeitet wurde, dieſe Schanzen waren hurch das . 
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Feier der Belagerer fo vernichtet, baß »fie der Feind deshalbrbei. 
dem überrafchenden Angriff auf die Judenſchanze ſchnell verlieh, 
bei ſeinem Ruͤckzuge ſteckte er den Reit der Vorſtadt Alt: Schott: 
land und bie Jefuiter: Kirche in Brand. - 

Auf dem Bifcgofsberge wurde ein Pulvermagazin durch eine 
- Bombe der Belagerer in Brand geſteckt, dies erregte nicht allein 
viele Verwirrung bei der feindlichen Befagung, fondern es begün: 
fligee auch das Vorruͤcken der Arbeiten, welche jede Mache mie dem 
größten Eifer fortgefegt wurden, 


Das Feuer der Delagerer wurbe noch durch 6 neue Batte⸗ 
rien theils in den Redouten Friaul, theils auf dem linken Flügel 
der Poſition angelegt, immer lebhafter, viele feindliche Batte⸗ 
rien wurden. dadurch demontirt und Die Pallifaden zerfidrt. Waͤh⸗ 
rend deifen ruͤckten nun die Belagerungsarbeiten immer weiter ge⸗ 
gen das Petershager Thor vor, und der Bifhofsberg wurde durch 
das Geſchuͤtzfeuer der Belagerer fo zerflört, daß in fehr kurzer 
Zeit der Sturm auf dies Werf unternommen werden follte. 

In Betracht aller diefer vereinten Umftände ließ ſich endlich 
ber Divifioens= General Graf Rapp In Unterhandlungen ein, unb 
nach langem Widerſpruch und mühenollen Entgegnungen der feind- 
lichen unbilligen Forderungen, wurde am 2;ften November ein 
MWaffenftiliftand, und am Zoſten Movember die Kapitulation be: 
williget, nachdem 26 Tage feit der Eröffnung der Laufgräben ver: 
floffen. Der vom ruflifhen Kaifer am 24ſten Dezember zurüd: 
kehrende Eilbote Überbrachte nicht die Genehmigung, fondern den 
Befehl, es müßten fih die Franzofen und Staliäner als Kriegsge⸗ 
fangene ergeben, ‘worauf der General Rapp fich' auch diefer Be⸗ 
dingung unterwarf. 

So war alfo Danzig fett dem ı6ten Januar 1813 eingefchlof 
fen, länger als 11 Donate mährte die ftrengfie Blokade. Don 
60,000 Einwohnern war die Benölferung in den legten Monaten 
bis auf 13,000 Einwohner berabgefommen, und von diefen ftarben 
in’ jeder Woche 100 bis 130 Menfchen, größtentheils vor Hun⸗ 

er und Hinfälligfeit, den Jammer vergrößerte endlich noch das 

ombardement, wodurch außer dem Abbrennen der Borftädte, das 
Feuer auch einen großen Theil der Stadt felbft verzehrte, 30 Spei⸗ 
cher, die groͤßtentheils mit den Effekten ber abgebrannten Borftäd- 
ter angefülle waren, wurden ein Raub der Flammen. Bon une 
gefähr 4ooo Käufern wurden 970 mehr oder weniger durch "das 
Wurfgefhüg unbrauchbar gemacht, das Domtmifaner: Klofter und 
einige 70 Häufer brannten völlig aby fo auch 5 Schiffswerfte, 
und 60 Buͤrgersleute wurden getddtet. 

Die Stadt und Feflung Danzig, fo wie das Fort Melchfels 
münde und der Holm wurden am 28ſten December übergeben, am 
ıften Januar zogen bie entwaffneten Polen, ein baierfches und ein 
weftphalifches Regiment nach ihrer Heimath ab, am 2ten Januar 
zogen die Belagerer in die Stadt, und die Franzofen und Italia: 
ner firedten dag Gewehr, und wurden als Kriegsgefangene nach 
Rußland abgeführt, fie beftanden noch aus den Gouverneur, dem 
Divifions : General Grafen Rapp, 7 Divifions:-Generalen, 
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Grandjean, Heubelet,. Franzeſchi, Bacheluͤ, Cavaignac, Lepuͤn und 
Campredon, und 6 Brigade:-Seneralen, Legin, Goult, De⸗ 
villiers, Breiſſaud, Detrẽe, Huͤſſon, über 1000 Offiziere und g000 
Franzoſen, — die ganze Garniſon marſchirte noch 15,107 Mann 
ſtark aus, außerdem betrug das Adminiftrationg: Perfonale mehr 
als 1000 Mann, An Gefihüg fand man in der Feſtung mehr 
als 1300 Stuͤck Kanonen. | ” 
So endigte diefe Belagerung, welche die hoͤchſten Anftrenguns 
gen erfordert hatte, allein die Verbündeten hatten nun auch eine 
der erſten Feftungen des Kontinents erobert, und den Feind ends 
lich von der Weichſel vertrieben. Zum Lobe der Belagerer darf 
man nichts anders hinzufügen, als was der Moniteur vom =6ften 
Sannar 1813. ſagte: - 
„Danzig iſt jeßt ein unBezwingbarer Ort, 30,000 Mann: ber 
beſten Truppen find dort verfammelt, gute Generale komman⸗ 
diren fie, und der Gouverneur der Stadt der General Kapp, 
ift ein unerſchrockner Soldat. Eine gute Anzahl Offiziere vom 
Genie und von der Artillerie find bei der Sarnifon, und der 
Pag iſt für 2 Fahr mit allem verfehen.“ | 
:&r wurde von den tapfern Preußen und Ruſſen dennsch erobert. 
Am 2ten Februar wurde die Stadt den preußifchen Befehls⸗ 
habern *) übergeben, die oftpreußifche. Landwehr zog nım in die 
Stadt ein, nachdem fie 8 Monate die Läger bewohnt hatte, der 
Herzog von Würtemberg führte die ruffifchen Milizen nach ihrer 
Heimath zurüd, während das éte ruffifche Sinfanterie: Corps die 
Referve: Armee-im Herzogtum Warfchau verflärkte. 


3. Die Feftung Moblin, | 
welche durch Truppentbeile der ruffifhen Reſerve⸗ Armee in Polen 
feit Januar 1813. eingefchlojfen war, ergab fih nun endlich, 
nachdem fie die Nachricht erhielt, daß das franzöftfche Kriegsheer 
über den Rhein zurüdgedrängt ſey; der ruffiiche General: Major 
Kleinmichel, der die Blokade zuletzt kommandirte, befeßte fie am 
2äften Dezember, und der Kommandant, ‘Divifions «General 
Daendels wurde mit 3000 Dann ald Kriegsgefangner abgeführt, 
‚120 Kanonen erobert. 0 


4. Die Feſtung Zamosk. 

Sie war. gleichfalls feit dem Monat Januar 1813. von den 
ruffifhen Truppen, unter bem Befehl des General: Lieutenant 
Madt eingefchloffen, und am zaffen Dezember übergab fie der 
polnifche Divifions : General Hauf mit 4000 Polen und 130 Stuͤck 
Kanonen, die Polen wurden nach Ihrer Heimath entlaffen, 


5. Die. Feſtung Stettin. j 

Nachdem der Waffenflillftand gekuͤndiget, befehligte der Ge⸗ 
nerale Major v. Ploͤtz das Blofade: Corps, welcher die feindliche 
) Gouverneur der General= Lieutenant v. Maffenbach, Kommandant 


der Dberfi Graf Dohna, welcher jedoch Fhon am ıgten Ja⸗ 
nuar 1814 daſelbſt am Nervenfieber flarb. 
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Sarnifon der Feſtung ‚Häufig allarmirte und ermuͤdete; am Ende 
des Monats October 509 der General Graf v. Tauenzien das te 
Keferves Infanterie: Regiment von bier an fih, um dieſe Zeit 
tsurden - auch mehrere Verſchanzungen angelegt um den Feind 
laubend zu machen, man beabfichtige nun bald einen ernfihaften 
ngetff mit Wurfgeſchuͤtz, und endlich nad einer 8 monatlichen 
Blokade, wurde aus gänzlidem Mangel an Lebensmitteln, nach. 
dem die Einwohner biefer ungluͤcklichen Stadt bis aufs Außerffe 
gebracht, der Divifionss General Grandeau endlich jur Kapitu⸗ 
ation genoͤthiget. Dieſe Kapitulation, nach welcher die Garniſon 
Kriegsgefangen auf dem rechten Ufer der Weichſel verbleiben ſollte, 
kam am zıflen November zu. Stande, allein erſt am Sten De 
eınber 1813. befegten die Preußen "zufolge des Mertrages. die 
eflung Stettin. 0 ur 

Die ausmarfchirende Garnifon befand aus 7 Generalen, 
533 Offizieren und 7100 Unteroffigieren und Soldaten, unter wel: 
den 1400 Holländer waren, welche nach ihrem Daterlande zu: 
ruͤckgeſchickt wurden. An, Gefchüg fand man 351 Stuͤck Kanonen 

und fehr viele Munition. 

Der General: Major v. Plös wurde zum Kommandanten 
ernannt, die pommerfche Landwehr marfchirte fogleih nad der 
Elbe, um dort die DBelagerungs: Corps zu vermehren, von bier 
jedoch fpäter zum Krtegsheer nach Frankreich. 


6. Die Feftung Torgau, 

Mährend der Schlacht von Leipzig hatte die‘ Brigade des 
Seneraf: Lieutenant v. Wobefer die Feſtung Torgau auf dem rech⸗ 
ten Ufer der Elbe beobachtet, und fpäter enge eingefchloffen, und 
glei nach der Schlacht von Leipzig übernahm der General: Ma: 
jor v. Ryſſel der ıfle mit den fächfifhen Truppen die Einfchlie: 
fung biefer Feſtung gleichmäßig auf dem linfen Ufer, Die zahl⸗ 
reiche feindliche Sarnifon machte während diefer Zeit mehrere un: 
behentende Ausfälle, fie wurden jedoch für fie nachtheilig zuruͤck⸗ 
gewieſen. | 
Am 2often Detober feßte fih der General Graf v. Tauenzien 
mit feinen Truppen von Berlin aus über Potsdam Goͤrzke und 
Zerbft in Marfch, um nunmehr die Belagerungen der Feſtungen 
Wittenberg und Torgau fehr ernftlich zu unternehmen, er ließ am 
aäften October die Brigade des General: Majors v. Dobfchüß, 
die Keftung Wittenberg auf dem rechten Ufer der Eibe, und dur 
das ıfte Referve: Sinfanteries Regiment des Majors v1 Langen 
(vom Korps von Hirſchfeldt), welches bei Aken die Elbe paflirt 
hatte, diefe auf dem linfen Ufer der Elbe einfchließen. 

Hierauf paffirte der General Graf v. Tauenzien am zoften 
Oetober mit der Brigade des ‚General: Majors Grafen v. Linde 
nau. bei Coßwig die Elbe, richtete feinen Marſch am often 
nach Kemberg, traf am Zrften in Domnitfch ein, wofelbft er fein 
Houptquartier nahm, und lieg am ten Moveniber die Feſtung 
Torgau auf dem linken Ufer der Elbe eben fo einfchließen, als 
der General v. Wobeſer es auf dem rechten Ufer der Elbe gethan - 
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hatte. Die „AR fehen Truppen matſchirten zu einer andern Be⸗ 
ſtimmung ab. J 
Die Belagerungstruppen wurden‘ nagholgend aufgeſtellt: 
I. Auf dem liͤnken Ufer der Elbe unter dem Befehl 
des Seneral: Major Graf v. Lindenau; unter Kommando 
des Oberſt v. Jeanneret. 
ı Bataillon im Bivouaq am. ‚großen Se nibſt 2 Ka⸗ 
nonen. 
1 Bataillon in Loswig. 
1 Bataillon in Bennewitz. 


1 Bataillon in Kunizwerda und Weſenlg. 


ız Esquadron in Maͤhderitſch. 
Der Hauptpoſten in Döbern «° 
{; 2 Bataillons vom’ Iten Reſerve⸗ Regiment. 


Esquadron vom zten neumaͤrkiſchen Landwehr⸗ Ka⸗ 


vallerie-Regiment. 
giebt ein Drittel der Infanterie zur Beſatzung nach Kepig, 
die Kavallerie ift zum Patrouilliren beftimmt, 
. Der Hauptpoſten in Neiden. 
2 Bataillons des Zten neumaͤrkiſchen gufenterle ⸗ Re 
giments. 
3 Esquadrons, nehmlich? ı Esquadron des 2fen. neu⸗ 
maͤrkiſchen Landwehr⸗Kavallerie-Regiments. 
2 Esquadrons des 2ten oſtpreußiſchen Landwehr⸗Ka⸗ 
valleries Regiments. 
z Batterie von Glein. 
giebt 4 der Infanterie und f Esquadron nad Woͤlfau. 
Der Hauptpoſten Ro 4 
3 Bataillons des 3ten Reſerve Infanterie⸗ Regiments 
in Siptitz. 
1 Batalllon Kloeden und Dullack im Rathðsvorwerk. 
2 Bataillons des 2ten neumaͤrkiſchen Landwehr⸗-In⸗ 
fanterie- Regiments in Großwig. 
3 Esquadrons des Zten offpreußifchen Kavallerie: Re⸗ 
— in Siptitz. 
squadron des 2ten oſtpreußiſchen Kavallerie: Res 
giments im Rathsvorwerk. 
z Batterie von Glein \ 
— von Hertig J in Siptig, 
giebt 2 Dale und .ı Esyuadron nach Zinna, 
Auf dem rechten Ufer der Elbe unter dem Generals 
Lieutenant v. Wobeſer. 
Der Hauptpoſten in Zwethau. 
3 Bataillons des ıflen weſtpreußiſchen vandwehr⸗ ns 
fanterie- Regiments. 
2 Esquadrons des iſten weſtpreußiſchen Landwehr⸗ 
Kavallerie⸗Regiments. 
giebt dayon als Vorpoſten 1/3 der Beſatzung nach Kreifthau; und 
ein Piquet von ı Offizier und 5o Mann Infanterie im Waͤld⸗ 
hen gegen Mepig, eine Kavallerie: Felbwache von 1 Offiker ‚und 
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25 Mann zwifchen dem Wäldchen und Zwethau, und in Dohlin 
100 Koſaken. 
Der Hauptpoſten in Zſchakau und Zeceritz. 
4 Bataillons des 2ten weſtpreußiſchen Landwehr⸗ In⸗ 
fanterie-Regiments. 
3 Esquadrons des 2ten weſtpreußiſchen Landwehr⸗Ka⸗ 
vallerie-Regiments in Neuſorge und Triſtewitz. 
Gliebt davon Porpoften: 
ı Bataillon bei Eulenau im Bivouaq. 
ı Capitain mit 100 Mann in ber Redoute auf dem 
Weinberge. 
Gein Kavallerie⸗ ‚ Detofepement in Eulenau. 
Der Hauptpoften in Graditz. 
4 Batalllons des Iten weftpreußifchen Landwehr⸗ In⸗ 
fanterie-Regiments. 
4 Esquadrons des Zten weſtpreußiſchen Landwehr: Ka: 
vallerie: Regiments, 
ı Esquadron in Algberg, 2 Esquadrons in Pile- 
werda, ı Esquadron in Keitwiß. - | 
Siebt Vorpoften ı Bataillon im Bivouaq bei Werda. 
ı Dffiiier und 60 Mann in der Fleſche. 
- eine Absheilung Kavallerie hinter Werda. 
Die Artillerie. 


I Haubitze und 2 Kanonen in der Fleſche bei Zwethau. 
1 2 — in der Redoute. 

EL — — 2 — irn der Fleſche bei Werda. 
I. 2 — als Referve bei Zederiß., 


— gegen die Brüdenfchanze. 

Die Geftung Torgau beftehet aus 8 zufammenhängenden Ba—⸗ 
ſtionen, welche einen halben Zirkel auf dem linken Ufer der Elbe 
bilden; auf biefem Ufer liegen vor. den beiden Endbaftionen links 
die Lünette Coßwig, rechts die Lünette Repitz. Beinahe vor der 
Mitte der Feſtung, in einer Entfernung von ı26 Gchrite 
‚ten liegt das: flarfe Fort Zinna, welches aus 4 Baflionen 
und 2 Ravelins beftehet, und als der Schlüffel zur Feſtung zu 
betragpten. if, der man ſich ohne feinen Beſitz durchaus nicht 
nähern kann; rechts hängt es durch eine Kommunikation mit dem 
weniger bedeutenden Fort Mahla zufammen. Auf.dem rechten 

Eibufer bildet ein gemauerte Werk von 4 Baſtionen einen fehr be: 
“ Deutenden Brüdenkopf, welchem links die Luͤnette Zwethau und 
rechts die Luͤnette Werda vorliegen. 

Der General Graf v. Tauenzien beſchloß, das Fort Zinna 
mit der ganzen Kraft feiner Artillerie anzugreifen, während alle 
übrige Seiten der Feftung durch falfhe Angriffe beunrubiget wer: 
ben, follten; dem Ingenieur : Capitain Thinkel wurden bie Arbei: 
ten, dem, Major v. Neander die Artillerie übertragen, 

Der Major v. Ködrig, welcher mit 2 Esquadrong des Zten 
oſtpreußiſchen Landwehr Kavallerie: Regiments und einem Kofa= 
fen: Regimente bereits früher die Elbe paflirt, und nady der Ge⸗ 
gend von Torgau vorgeſchiet war, um die taͤglichen feindlichen 








At 
‚343 
Fouragirungen zu verhindern, hatte am Zoſten DSctoder ein Ge— 
. fecht mit dem Feinde, der einen anfehnlichen Verluſt erlitt, auch 
39 Sefangene und Pferde verlor. x 0 
.. Am .ıflen Moveniber wurde der Feind aus den Dörfern 
Zinna und Wölfau, die er ſtark befeßt hatte, mit bedeutendem 
‚ Verluft zuruͤckgeſchlagen, und: diefe Dörfer mit preußifchen Trup⸗ 
pen befegt, wodurch die Feſtung nun auf dem linken Ufer ber 
Elbe enge eingefchloffen war. Am ten November unternahm 
.der General Graf v, Tauenzien wine. Erfennung gegen die Seftung, 
worauf alle nöthige Vorkehrungen :zun Belagerung diefes Platzes 
‚mit großer Thärigfeit‘ vorbereitet wurden; am folgenden Tage, 
wurde die Feftung ſchon befthojfen, auch ‚machte ber Feind einen 
"Ausfall, es wurden ihm, 2 Kanonen unbrauchbar gemacht, viele 
Wagen mit Daltifaden, 60 Trainpferde, ı Offizier und 100 Mann 
gefangen. | > 
Ä Am ı7ten November .ftarb an den Folgen eines Sturzes 
mit: dem Pferde der bisherige feindliche Gouverneur der Diyis 
fions : General Graf Narbonne, ein in aller Art fehr ausgezeichneter 
Mann; ber "Divifions: General Graf Duͤtaillis übernahm den 
Oberbefehl in der Seftung, in welcher ein peflartiges Fieber fich. 
-fowohl unter der Garnifon als der Bürgerfchaft verbreitete, ‚wel: . 
ches vıele Taufend Menfchen fehnell dahin raffte. 
Am 22iten November nahm dfe ernftliche Belagerung ihren 
Anfang, es wurde ein feindlicher wichtiger often bei den Teich: 
haͤuſern auf einem Damme, aus einer in der vorigen Nacht in 
der Flanke diefes Poſtens errichteten Batterie fehr wirkfam. be 
ſchoſſen, fo dag die Palliſaden größtentheils gerfehmettert, und 
der Feind gendthiget wurde fein Geſchutz zuruͤckzuziehen; und ale 
diefer Poſten vom Feinde verflärft wurde, fo ließ der General 
Graf v. Tauenzien bdenfelben am Abend. um ıo Uhr durch 200 
Freiwillige des Fuͤſilier-⸗Bataillons des Zten Keferve: Regiments, 
und von 3 Bataillon des Zten Meumärfifchen Landwehr: Infan- 
terie- Regiments mit dem glüdlichften Erfolge angreifen. Der 
Feind wurde gänzlich geworfen, und was fich nicht durch fchnelle 
Flucht rettete, niedergeftochen, weshalb nur 7 Gefangene dabei ge- 
macht :wurden; die preußifchen Truppen hatten dabei einen Ver⸗ 
luft von zo Mann, - ... 
In der Mache vom abſten zum 27ſten November wurden die 
Laufgraͤben gegen das Fort Zinna eroͤffnet, und die erſte Parallele 
5 bis 600 GÖchritie, und in einer Ausdehnung .von 1600 Schrit⸗ 
ten vor diefem Hauptwerfe der Feftung angelegt, und 2 Batterien 
eröffneten am 27ften November mit Tagesanbruch ein fehr leb⸗ 
baftes und wirkſames Feuer, alle übrige Belagerungsarbeiten wur⸗ 
den nun ohne Berfäumung fortgefegt. . 
Am zöften verfuchte der Feind auf dem rechten Slägel der 
Laufgraͤben und bejonders auf die dort befindlichen Batterien 
einen ftarfen Ausfall, allein er fand die preußifchen Truppen . ihn 
zu empfangen vorbereitet, und wurde mit Verluſt nachdrüdlich 
zurüdgemwiefen, das. Geſchuͤtzfeuer dauerte ‚übrigens von beiden 
"Seiten ununterbrochen fort; und ungeachtet der eingetretene Froſt 
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die Srdarbeiten fehr erſchwerte, fo wurbe noch eine Wurfbatterte 
auf dem Damme vor dem Teichhaufe errichtet, und bie Stadt 
daraus in der Macht vom ten zum 4ten Dezember mit Erfolg 
beſchoſſen, während der General von Wobeſer am rechten Elbufer 
ein Gleiches that, oo. u 
>. Der ‚General Graf Tauenzien ließ hierauf den Divifionss 
"General Grafen Duraillis zur Uebergabe auffordern, derfelbe.bat 
‘um einen Waffenftillftand, der. auch auf einige Tage: bewilliget 
ward, allein feine Vorſchlaͤge zu einer. Kapitulation mußten, ver: 
wWorfen werden; der Waffenflilftand wurde daher am bten Decem⸗ 
ber aufgeflindiget, und die Feſtung in der folgenden Nacht von 
allen Seiten mit folder Wirkung befihoflen, daß in dem Sorte 
Zinna die. Artillerie: Rafernen nieberbrannten, und auch in Der 
DStadt an mehreren Orten euer entfland, ‚hierauf kam am äten: 
Mecember er wieder ein ı2flündiger Waffenftillftand, zu glei⸗ 
chem Zweck wie der erfle zu Stande, der aber wegen ber über: 
“fpannten Forderungen des feindlichen Gouverneurs abermals ohne 
Erfolg blieb. — 
Das heftigſte Bombardement, ſowohl gegen das Fort Zinna, 
als auch gegen die Stadt, von der Coswiger Seite ber, wurde 
-in der Macht vom gten zum ıofen fortgefegt, und Durch das fehr 
wirkſame Feuer der vorgerädten preußifchen Batterien, der Feind 
genoͤthiget, das wichtige Fort Zinna in der Nacht vom roten zum 
ııten Deiember zu verlaffen, nachdem er vorher drei gemauerte 
Poternen gefprengt und das Geſchuͤtz herausgezogen hatte Der 
Beſitz diefes wichtigen Werkes, welches in ber Entfernung ven 126 
‚Quadrat: Echritten vom Hauptwall der Feſtung liege, und Die 
vorliegende Gegend beherrfeht, "ließ ben nahen Fall von Torgau 
erwarten, und wirklich nötbigte die fartgefeßte Belagerung der 
Feſtung den Kommandanten, am 26ſten December eine Kapitulation 
abzufcpliegen, nach welcher die Garnifon — 4000 Krauke mitges 
gerechnet, noch 10,000 Mann ſtark, — Sich Kriegsgefangen „ergab, 
und als folche nach Schlefien abgeführt wurde. Zur Gewähr: 


u leiſtung dieſer zu Wefau abgefchioifenen Uebereinkunft, wurde ſchon 


am zften December, das Fort Mala und die Lünette Repitz mie 
11 Ranonen den Preußen übergeben. — Die Feſtung felbft, in 
welcher fih 5 Generale, 250 Kanonen, ſehr bedeutende Munitions- 
vorräthe und einige taufend Gewehre vorfanden, wurde jedoch erſt 
am soten Januar ı814 von den -preußifchen Truppen befept, weil 
wegen der dort herrfchenden anſteckenden Krankheiten, erſt die nö: 
thigen Vorkehrungen 'getroffen werben mußten. : W 
RgDa nun in ganz Deutſchland ſich das Geruͤcht verbreitet hatte, 
es befinde fich in Torgau ein Eaiferlich feaugöffiper Schatz von 
vielen Millionen baren Geldes,‘ fo wie an Silber⸗ Geraͤthe, und 
eine große Karten= Plankammer; fo ließ der. General: der nfan: 
‘terie Graf v. Tauenjien durch eine niedergefegte Unterſuchungs⸗ 
Sommiffion von Offizieren und Beamten, unter dem Vorſitz des 
"Seneral:Majors v. Jeanneret die Sache unterſuchen, und es 
wurde bies Gerücht als ungegrundet erkannt, Sir 
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| Der König von Preußen ernannte den General: Major Schuͤ⸗ 

(er von Senden zum Kommandanten von Torgau, das I7te ſchleſi⸗ 
fche Landwehr: Infanterie: Regiment und ein Bataillon des ııten 
fchlefifchen Landwehr : Infanterie : Regiments ‚wurden zur Garniſon 
eingelegt. 


7) Die Feftung Magdeburg. 

Es war nach der Schlacht von Dennewig am ı4ten Sep: 
tember, als der, von feiner Krankheit hergeftellte General: Major. 
v. Puttlig, in Hohenziaz wieder das Kommando Über feine Brigade 
übernahm, welche den Befehl erhielt, aufs neue gegen Magdeburg 
auf dem rechten Ufer der Elbe vorzuräden, und dafelbft die Bio: 
£ade diefer Feftung zu übernehmen, welche einftweilig von dem 
Major 5. Grollmann mit 2 Bataillonen, einer Kanone und 100 
Pferden war beobachtet worden. 

Es beftand diefe Abtheilung aus: En 

| dem ten Bataillon des erften Referve: Mes 
giments, | 
4 Bataillonen des 4ten furmärfifchen Land⸗ 
wehr : Regiments, 

Brigade:Comman:| 2 Esquadrongs des 6ten Eurmärfifchen "Lands 
deur der Oberſt wehr : Negimentsg, 
Doguslamafy. 1 dem Koſaken-Regiment bes Oberſten Pantelejew, 

u der halben bpf. Zußbatteris des Lieutenants 

v. Thieſen, U 
der halben bpf. Fußbatterie des Lieutenants 
v. Zoͤllner. 

Der Oberſtlieutenant v. Marwitz kam um dieſe Zeit mit dem 
Zten kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗-Infanterie- und dem Zten Land⸗ 
wehr-Kavallerie-Regimente von Ooͤmitz und der Nieder-Elbe zu⸗ 
ruͤck, und wurde bei Ferchland aufgeſtellt, bis er ſpaͤter auf das 
linke Ufer der Elbe uͤberging, worauf das Bataillon des Major 
von Lawiere Ferchland beſetzte. 

Der Major v. Grollmann kommandirte die Vorpoſten, hatte 
ſein Hauptquartier in Woltersdorf, und beſetzte die Dörfer Ger- 
wifch, DBiederig, Alt: und Ireu: Königsborn, Menz, Guͤbs, Pechau 
und’ Randau. Ä 

Das Hauptcorps befeßte Mödern, Stegelitz, Nehdlitz und 
Fehlitz. 

Das Brigade: Quartier des Generals v. Puttlitz. war in 

Möcern. 

Auf dem linfen Ufer der Elbe fanden um dieſe Zeit einige 
Koſaken-Regimenter zur Beobachtung der Feſtung. 

Die feindliche Sarnifon von Magdeburg war um diefe Zeit 
wieder fehr betrachtlich ftark, weil der Divifions : General Lemoine 
mit einer Kolonne von 8000 Mann von Wefel Über preu⸗ 
ßiſch Winden und Braunfchweig, zur Derftärfung in Magdeburg 
eingetroffen war, dieſe Kolonne beftand aus einem Bataillon des 
‚ zten, 4ten, 37ſten, 4öften, 5öften und ysften Liniens aus einem 

Bataillon’ des ııten leichten Infanterie-Regtments, und aus 2 Ba⸗ 
Der Krieg. IL Theil. Mm _ 
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taillons Iſoleẽs (Aufgegriffene oder aus den Lazarethen) einem 
Bataillon Epanier vom Regimente Joſeph Napoleon, einer rei: 
tenden Batterie und einiger Kavallerie. 

In der Nacht vom ıöten zum ı7ten Geptember gingen zwei 
Compagnien Epanier aus ber Eriebrihsftabt vor Magdeburg zum 
General: Major v. Putrlig über, fie wurden von Mödern nach 
Zerbft zum Kronprinzen von Schweden gefendet. 

Der Kronprinz von Schweden befahl dem General v. Putt⸗ 
fig, er folle eine Abtheilung Reiterei auf das linke Ufer der Eibe, 
zu einem ©treifzuge nach der Gegend von Angern und Rogaͤtz 
vorfchiden; es wurde der Nittmeifter und Adjudant v. Zeuner 
mie 30 Pferden des Gten Eurmärkifchen Landwehr: Regiments und 
mit 50 Kofaten bei Ferchland Über die Elbe geſchickt; diefer ftieß 
bei Loitſch unweit Rogaͤtz am ıgten Geptember auf eine Volti— 
gueur : Compagnie des gäften Linien : Infanterier Regiments, und 
ftürzte fih mit feinen Wehrreitern und Kofafen auf die feindliche 
Morderabtheilung von 6 Mann unter dem Lieutenant Descoins, 

Dieſe Mannfchaft wurde gänzlich übermältiget, niedergefto- 
chen ober gefangen, doch der Nittmeifter v. Zeuner und ber Lieu: 
tenant v. Schoͤler wurden leicht verwundet. \ 

Mehrere Schiffe welche bei-Randau in der alten Elbe verfenft 
worden, wurden jeßt wieder flott gemacht, und durch Kommandos von 
Kandau Etrom aufwärts in die alte Elbe gebracht, und fodann auf 
dem rechten Ufer nach Afen und zum Theil nach Roßlau gefchafft, 
wo fie zum Bau der Sciffbrüde verwendet wurden, auf welcher 
die Nordarmee Über die Elbe ging. Da die Ediffe Strom auf: 
wärts gebracht wurden, fo ging dies fehr langfam; fie wurden 
durch Pferde gezogen, Weil jedoch der Feind am linfen Ufer der 
Eibe fand, ließ der General v. Puttlitz diefe Schiffe durch flarfe 
<ruppenabtbeilungen begleiten, bis fie jrifehen Aken und Döhren: 
burg von den ruffifchen Truppen übernommen wurden. Die 
Schiffe welde bei Seedorf unweit Genthin im plauenfchen Kanal 
lagen, wurden gleichfalle wieder flott gemacht, und durch die Pa⸗ 
reyer Schleuſe in die Elbe nach Ferchland gebracht, wo auf Be⸗ 
fehl des Kronprinzen von Schweden gleichfalls eine Brüde ge: 
ſchlagen wurde, melde auf eine fehr fehnelle und geſchickte Art, 
durch den Lieutenant v, Felge, vom ten furmärfifchen Landwehr: 
Regimente, am zoften September dort erbauet wurde; das Ba: 
taillon Laviere blieb zum Schuß der Brüde dort aufgeftelle, wäh: 
rend der Dberftlieutenant v. Marwitz mit dem Zten Eurmärfifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regimente über die Elbe nach der Altmarf 
ging, um auf dem linfen Ufer Streifereien gu machen, unb bie 
Ruͤſtungen der Altmark zu begünftigen und zu deden. 

Das Bataillon Schramm war auf höhern Befehl nach ber 
Nieder-Elbe geſchickt, um den Landflurm dort zu unterftügen; 
es Fehrte von dort am 2flen September wieder nach der Gegend 
von Mödern zurüd, an diefem Tage Fam der Befehl, der General 
v. Puttlitz folle fih zum Marfche nach Havelberg und nach der 
Nieder :Eibe bereit halten, weil er durch den General v. Hirſch⸗ 
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feldt von Aken her abgeldfet werden würde, ‚allein die fpätern 
Kriegsvorfälle verhinderten diefen Marfch und die Ablöfung. 

Dom Feinde kamen täglich viele Ueberläufer an, fonft fiel 
nichts von Erheblichkeit vor, der Oberſtlieutenant v. Marwig, von 
feinem Streifzuge nach. Braunfchweig zuruͤckgekehrt, ſtand in der 
Gegend von Wollmirftedt. * 

Am Bten October benachrichtigte ber Kronprinz von Schwe⸗ 
den den General v. Puttlitz, daß eine Abtheilung feindlicher Trup⸗ 
pen, welche bei.Calbe an der Saale ftehe, von der Nordarmee an⸗ 
gegriffen werden ſolle. Jenes feindlihe Corps unter dem Divi⸗ 
fions⸗General Lanuffe gehörte zur Garnifon von Magdeburg, und 
damit diefe es beim Angriff nicht verftärke, befchloß der General 
v. Puttlitz einen falfehen Angriff auf die, auf dem rechten Ufer 
der Elbe bei Prefter ſtehenden DVorpoften zu machen. — Der 
Dberftlieutenant v. Kifebufch wurde mit den beiden Bataillonen 
von Schönholz und v. Borſtel, mit einer Kanone, einer Haubitze 
und der Esquadron von Kriegsheim, zu biefer Allarmirung 
gegen Preſter beauftraget, und. der vorgefeßte Zweck auch voll 
fommen erreicht, weil ber Feind alle auf dem rechten Ufer ftehens 
den Truppen ausrüden ließ, und noch Verſtaͤrkung aus der Fe 
fung beorderte. Noch fendete der General v. Puttlitz 80 Koſa⸗ 
fen von Nedlitz über Randau nach Ronnies, wo fie den Haupt: 
from der Elbe fhwimmend paffirten, und Gtreifereien zwifchen 
Ealbe und Magdeburg vornahmen, auch die Verbindung zwifchen 
der Feflung und der Divifion Lanuffe unterbrachen; fie machten 
einen Offizier und 14 Mann zu Gefangenen. Der Kronprinz von 
Schweden unterließ den beabfichtigten Angriff auf die Diviſion 
Lanuͤſſe. Auch der Dberftlieutenant v. Marwitz batte Befehl er: 
halten, zu jenem beabfichtigten Angriff auf die Divifion Lanüffe 
mitzuwirken; er umging mit feinem Kavallerie: Regimente, durch 
einen angeftrengten Marſch ihre Stellung, und ftieß In der Ge: 
gend von Atrendorf,. Vorderſtedt und Gloͤde auf eine feindliche 
Reiterei-Abtheilung, griff felbige — an, warf ſie zuruͤck und 
machte 5 Offiziere und uͤber 100 Mann zu Gefangenen. 

Als der Kronprinz von Schweden mit der Tordarmee bet 
Deffau und Zerbft fland, wurde es für zweckmaͤßig erfannt, daß 
dee General v. Purtliß fein Quartier nach Burg verlege, theils 
um mehr im Mittelpunkte, vorzüglich aber um der Brüde von 
Ferchland näher gu feyn, weil man erwartete, der Feind werde ge- 
gen diefe Brüde etwas unternehmen, deshalb wurde noch dayı 
Bataillon v. Züfchen dahin gefchict, fo wie zur Dedung des Brüf: 
Eenkopfes auch 2 Kanonen unter dem Lieutenant v. Mühlenfels, 
während das Zte Furmärfifche Landwehr: Kavalleriee Kegiment 
auf dem Jinfen Ufer in Grieben ftand. , 

Der General Graf v. Tauenzien befahl zur Zeit des Ruͤck⸗ 
zuges von der Elbe, es folle ein Theil der Brigade des Generals 
v. Puttlitz über Genthin nach Brandenburg marfıhiren, um fich 
nöthigenfalls mit ihm zu vereinigen, Es wurde der General von 
Doguslamsty mit einer Abtbheilung in der bisherigen Stellung 
vor Magdeburg zurädgelaffen, und gie Brüde bei Ferchland blieb 
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befegt „ damit die Sarnifon von Magdeburg den Abmarſch nicht 
bemerken folle. Als bierauf der General v. Puttlig mit den Trup⸗ 
pen am ı5ten Dctober in Genthin anfam, erhielt er den neuern 
Befehl, wieder in die alte Stellung vor Magdeburg zurüdzufeb: 
ren, weil die veränderten Umftände feinen weitern Marſch nicht 
mehr noͤthig machten. Diefer Zuruͤckmarſch geſchah am ı6ten 
Octo er. 

Das Geſchuͤtz wurde durch 2 eroberte franzoͤſiſche Kanonen 
verftärft, weiche der Kronprinz von Schweden für die Brigade des 
Dberftlieutenants » Marwitz fendete, Der Artillerie - Lieutenant von 
Zöllner mußte die dazu nöthigen Artilleriften kommandiren, wogegen 
er eine gleiche Anzahl Infanteriſten erhielt; beide Kanonen wurden 
nach Ferchland gefchidt, und durch den Oberftlieutenant v. Mar: 
sig fogleich mobil gemachte, Am ı4ten October Hatte das 3te 
Landwehr = Kavallerie Regiment zwifchen Groß =: Ammensleben, 
Samswegen und Meefeberg ein ſehr hitziges Gefecht mit der ge: 
ſammten Reiterel der Magdeburger Garnifon; es beftand daffelbe 

— — und noͤthigte den Feind trotz der Ueberlegenheit zum 
uͤckzuge. 

Die Schlacht von Leipzig war gekaͤmpft, und der Feind 
verhielt ſich bei Magdeburg voͤllig ruhig, und da jetzt ſehr ſtarke 
Transporte yon franzöfifchen Gefangenen uͤber Aken, wo noch immer 
das Corps des Generals v. Hirfchfeldt fand, und Über Zerbft und 
Lohburg gingen, fo fendete der General von Puttli den Major 
v. Knorr mit einigen Truppen nach Lohburg, desgleichen wurde 
das rechte Ufer der Elbe von Dohrenburg und fo den Strom hin⸗ 
auf bie Woldernienburg mit Fußvolk und Koſaken befeßt, damit 
feine Öefangene entfpringen, und nicht nach Magdeburg oder über 
die Elbe zurückkommen konnten. 

Am Bten November hatte der General Graf Benningfen bei 
Schöntbef am rechten Ufer der Elbe das Gefecht mit der feind- 
lichen Divifion Lanuͤſſe; wäre der General v. Puttlig von diefem 
Angriffe der ruffifchen Truppen unterrichtet worden, ſo würde er 
von der fogenannten Randauer Inſel, bei Grunenwald und Kratz⸗ 
borft, dem von Schoͤnebek fich zurüdziehenden Feinde, fehr be- 
trächtlichen Echaden haben thun koͤnnen. 

Dem Oberftlieutenant v. Marwitz/ wurde aufgetragen, fich 
mit denen um Magdeburg berumftiehenden Heiterei: Borpoften 
bei Erxleben und Eichenbarleben in Verbindung zu fegen. Am 
ı6ten November erhielt dag Kofaken : Regiment des Oberften Pan 
telejew den Befehl, zum ruffifchen Corps des Generals Baron 
Winzingerode aufzubrechen; die Esquadron Redern vom 3ten fur: 
märkischen Landwehr = Kavallerie = Negimente wurde vom linfen 
nach dem rechten Eibufer gezogen, damit fie auf dem rechten Ufer 
der Elbe mit den Esquadronen Kröcher und Kriegsheim die Vor: 
poften : Linie zwifchen Gerwiſchken und Randau befege. 

Der feindliche Oouverneur von Magdeburg, der Diviſions⸗ 
General Semarrois, ließ alle deutfche Truppen entwaffnen, und 

felbige mit ihren Offizieren auf dem linken Ufer der Elbe aus der 
VFeſtung herausbeingen; ber wefiphälifehe Brigade: General Lan: 
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genſchwanz führte fo das ge weftphälifche Linien Infanterie: Re⸗ 

iment von 2 Bataillonen,. und 4 Bataillonen Bundestruppen von 

otha, Weimar, Schwarzburg und Lippe nach ihrer Heimath. 
Weil die Sranzofen das Dorf Barleben geplündert, und bie. 
dortigen Einwohner dabei mit unerhörter Grauſamkeit gemißhan⸗ 
delt hatten, fo griff der Lieutenant v. Burich vom Zten furmärfia 
fihen Landwehr KavalleriesRegimente, der wor MWollmirftedt Die 
Feldwache hatte, als die Landleute bei ihm Huͤlfe fuchten, die feind- 
liche Neiterei an, und warf fie nach der Feflung- zurüd, 

Am 2zoften November machte der Feind im Dorfe Pechau 
eine Fouragirung, welche ihm, weil dies Dorf auf dem linken 
Fluͤgel Tag, dab der Feind durch Foupirtes Terrain begünftiget, 
längs der alten Elbe bis dahin unentdedt gelangen Eonnte, nicht 
zu verhindern war; die Morpoften wurden über den Klusdamm 
bis nach Wahlitz zurüdgedrängt, worauf der Major v. Bornſtedt 
fie bei Menz und Gübs vereinigte, und zum Angriff gegen. Pe⸗ 
hau führte, welches der Feind ſchon früher wieder verlaffen hatte, 

Am 2ten December erhielt der General: Major v. Puttlig 
durch den Kronprinzen von Schweden die vorläufige Beſtimmung 
zum Marfch, der auf Befehl des Generals Grafen v. Tauenzien 
jedoch fo lange aufgefchoben werben follte, bis er durch andere 
Truppen abgelöfet werde... Der Oberſtlieutenant v. Marwitz 
rüdte mit denen bei Kerchland geſtandenen Truppen (dem Iten 
Landwehr: Kavallerie: Kegimente, den Batalllonen Züfchen und 
Bornftedt, mit 2 Kanonen) bis nad; Angern vor, weil die Ferch: 
länder Brüde wegen des Treibeifes abgebrochen erden mußte, 
die Kähne wurden in-die Pareyer: Schleufe und in den. plauen- 
{hen Kanal in Sicherheit gebracht. | 

Um diefe Zeit marfchirte die polnifche Armee des Generale 
Grafen Benningfen nah Hamburg hinab; bei Magdeburg auf 
dem linken Ufer wurde fie durch das Corps des Generals von 
Hirſchfeldt erſetzt. Der General v. Hirfchfeldt, welcher ben Ober: 
befeht auf beiden Ufern und auch über die ruffifhen Truppen 
hatte, nahm fein Hauptquartier in Schönebel., 

Am ı6ten December machte der feindliche Brigade: General 
Jolly mit 4 Bataillonen, einigen Esquadrons und mit 4 Ka⸗ 
nonen einen Ausfall auf Wollmirftedt,. welches nur durch 
eine Esqundron und eine Compagnie ‚befegt war; dieſen zu 
Hülfe eilte der Oberſtlieutenant v. Marwig, welcher feine Trup⸗ 
pen zwifchen Ranftedt und Colbitz verfammelte, und die Reiterei⸗ 
Landwehr durch eine Furth der Ohra geben ließ, damit fie dem 
Feinde in dte Flanke und Rüden folle; als der Feind diefe ent 
fheidende Bewegung bemerkte, 309 er fi ſchleunig zuräd. Ä 

Gleichzeitig griff der franzöfifche Divifions- General Lemoine 
mit 5 Bataillonen Fußvolk, 7 Kanonen und. einiger Reiterei, die 
Borpoften auf dem rechten Ufer bei Pechau und Guͤbs an ber 
Elbe an, wahrfcheinlih nur in’ der Abficht, daß man von hier niche 
nach dem linken Ufer detaſchiren folle. Allein die Bataillone La⸗ 
viere, Srollmann, Schwerin und Ozerowsky, nebft 2 Kanonen und 
einiger Reiterei, unter dem Befehle bes Majors v. Bornſtedt 
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feldt von Aken her abgelöfet werden würde, ‚allein die fpätern | 
Kriegsuorfälle verhinderten diefen Marſch und die Ablöfung. 

Dom Feinde kamen täglich viele Meberläufer an, fonft fiel 
nichts von Erheblichkeit vor, der Oberfilieutenant v, Marwitz, von 
feinem Streifzuge nach. Braunfchweig zurüdgefehrt, fland In der 
Gegend von Wollmirftedt. -, 

Am Bten October benachrichtigte ber Kronprinz von Schwe⸗ 
ben den General v, Puttlitz, daß eine Abteilung feindlicher Trup⸗ 
pen, welche bei. Calbe an der Saale ftehe, von der Nordarmee an: 
gegriffen werden ſolle. Jenes feindliche Corps unter dem Divi⸗ 
fions General Lanuffe gehörte zur Garnifon von Magdeburg, und 
damit dieſe es beim Angriff nicht verftärke, befchloß der General 
v. Puttlig einen falfehen Angriff auf die, auf dem rechten Ufer 
der Elbe bei Prefter lebenden Vorpoſten zu machen. — Der 
Dberftlieutenant v. Kikebufch wurde mit den beiden Bataillenen 
von Schönholz und v. Borftel, mit einer Kanone, einer Haubiße 
und der Esquadron von Kriegeheim, zu diefer Allarmirung 
gegen Preſter benuftraget, und. der vörgefeßte Zweck auch volle 
fommen erreicht, weil der Feind alle auf dem rechten Ufer ſtehen⸗ 
den Truppen nusrüden ließ, und noch Verftärkung aus der Fe: 
fung beorderte. Noch fendete der General v. Puttlig Bo Koſa⸗ 
fen von Medlig über Randau nach Ronnies, wo fie den Haupt: 
from der Elbe ſchwimmend paffirten, und Gtreifereien zwiſchen 
Salbe und Magdeburg vornahmen, auch die Verbindung zwifchen 
der Feſtung und der Divifion Lanuſſe unterbrachen; fie machten 
einen Offizier und 14 Mann zu Gefangenen. Der Kronprinz von 
Schweden unterließ den beabfichtigten Angriff auf die Diviſion 
Lanuͤſſe. Auch der Oberftlieutenant v. Marwitz hatte Befehl er- 
halten, zu jenem beabfichtigten Angriff auf die Divifion Lanüffe 
mitzuwirken; er umging mit feinem Kavallerie: Regimente, durch 
einen angeftrengten Marſch ihre Stellung, und flieg in der Ge: 

end von Atrendorf,. Vorderſtedt und Gloͤde auf eine feindliche 
Reiterei be eilung, griff felbige — an, warf ſie zuruͤck und 
machte 5 Offiziere und über soo Mann zu Gefangenen. | 

Als der Kronprinz von Schweden mit der Nordarmee bei 
Deffau und Zerbft fland, wurde es für zweckmäßig erkannt, daß 
der General v. Purtlig fein Quartier nach Burg verlege,; theils — 
um mehr im Mittelpunkte, vorzuͤglich aber um der Bruͤcke von 
Ferchland naͤher zu ſeyn, weil man erwartete, der Feind werde ge⸗ 
gen dieſe Bruͤcke etwas unternehmen, deshalb wurde noch day 
Bataillon v. Züfchen dahin gefchict, fo wie zur Dedung des Brüf: 
Eenfopfes auch 2 Kanonen unter dem Lieutenant v. Muͤhlenfels, 
waͤhrend das Zte Furmärfifche Landwehr: KRavalleriee Regiment 
auf dem Jinfen Ufer in Grieben ſtand. , | 

Der General Graf v. Tauenzien befahl zur Zeit des Ruͤck⸗ 
zuges von der Elbe, es folle ein Theil der Brigade des Generals 
v. Puttliß über Genthin nach Brandenburg marfchiren, um fi 
nöthigenfalls mit ihm zu vereinigen. Es wurde der General von 
Doguslamsfy mit einer Abtheilung in der bisherigen Stellung 
vor Magdeburg zuridgelaffen, und gie Brüde bei Serchland blieb 
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befegt , damit die Sarnifon von Magdeburg den Abmarſch nicht 
bemerfen folle. Als hierauf der General v. Puttlig mit den Trups 
pen am 15ten Dctober in Genthin anfam, erhielt er den neuern 
Befehl, wieder in die alte Stellung vor Magdeburg zurüdzufeh: 
ren, weil bie veränderten Umflände feinen weitern Marfch nicht 
med noͤthig machten. Diefer Zuruͤckmarſch geſchah am ı6ten 
October. | | 

Das Geſchuͤtz wurde durch 2 eroberte franzäfifche Kanonen 
verftärkt, welche der Kronprinz von Schweden für die Brigade des 
Dberftlieutenants u Marwitz fendete. Der Artillerie: Lieutenant von 
Zöllner mußte die dazu nöthigen Artilleriften Eommandiren, wogegen 
er eine gleiche Anzahl Sinfanteriften erhielt; beide Kanonen wurden 
nad Ferchland gefchidt, und durch den Oberfllieutenant v. Mar: 
soig fogleih mobil gemacht. Am ı4ten October hatte das Ste 
Landwehr : Kavallerie : Regiment zwifchen Groß = Ammensleben, 
Samswegen und Meefeberg ein fehr hißiges Gefecht mit der ge⸗ 
- fammten Reiterei der Magdeburger Garnifon; es beftand daffelbe 

— und noͤthigte den Feind trotz der Ueberlegenheit zum 
uͤckzuge. 

Die Schlacht von Leipzig war gekaͤmpft, und der Feind 
verhielt ſich bei Magdeburg voͤllig ruhig, und da jetzt ſehr ſtarke 
Transporte yon franzöfifchen Gefangenen uͤber Aken, wo noch immer 
das Torps des Generals v. Hirfchfeldt fand, und Über Zerbſt und 
Lohburg gingen, fo fendete der General von Puttlig den Major 
v. Knorr mit einigen Truppen nach Lohburg, desgleichen wurde 
das rechte Ufer der Elbe von Dohrenburg und fo den Strom hin⸗ 
auf bis Woldernienburg mit Fußvolk und Koſaken befeßt, bamit 
feine Öefangene entfpringen, und nicht nach Diagdeburg oder über 
die Elbe zurüdfommen fonnten. _ 

Am ten November hatte der General Graf Benningfen bei 
Schoͤnebek am rechten Ufer der Elbe dag Gefecht mit der feind⸗ 
lihen Divifion Lanüffe; wäre der General v. Puttlig von diefem 
Angriffe der ruffifhen Truppen unterrichtet worden, fo würde er 
von der fogenannten Randauer Inſel, bei Grunenwald und Kratz⸗ 
horſt, dem von Schoͤnebek fich zurädziehenden Feinde, fehr be: 
traͤchtlichen Schaden haben thun koͤnnen. 

Dem Oberſtlieutenant v. Marwitz/ wurde aufgetragen, ſich 
mit denen um Magdeburg herumſtehenden Reiterei-Vorpoſten 
bei Erxleben und Eichenbarleben in Verbindung zu ſetzen. Am 
ı6ten November erhielt dag Koſaken-Regiment des Oberſten Pan: 
telejew den Befehl, zum ruffifchen Corps des Generals Baron 
Winzingerode aufzubrechen; die Esquadron Redern vom 3ten fur: 
maͤrkiſchen Landwehr = Kavallerie = Negimente wurde vom linfen 
nach dem rechten Eibufer gezogen, damit fie auf dem rechten Ufer 
der Eibe mit den Esquadronen Kröcher und Kriegsheim die Vor: 
poften Linie zwifchen Gerwiſchken und Randau beſetze. 

Der feindliche Gouverneur von Magdeburg, der Divifions- 
- General Semarrois, ließ alle deutſche Truppen entwaffnen, und 

felbige mit ihren Offizieren auf dem linken Ufer der Elbe aus der 
Feſtung herausbringen; der wefiphälifche Brigade: General Lans 


J 
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genſchwanz führte fo das gte weſtyh aͤliſche Linien = Infanterie Res 
iment von 2 Bataillonen, und 4 Bataillonen Bundestruppen von 
otha, Weimar, Schwarzburg und Lippe nach ihrer Heimath. 
Weil die Sranzofen das Dorf Barleben geplündert, und bie. 
dortigen Einwohner dabei mit unerhörter Grauſamkeit gemißhan⸗ 
delt hatten, fo griff der Lieutenant v. Burich vom 3ten furmarfia 
ſchen Landwehr: KavalleriesRegimente, der wor Mollmirftedt bie 
Feldwache hatte, als die Landleute bei ihm Huͤlfe fuchten, die feind⸗ 
liche Reiterei an, und warf fie nach der Feſtung zurüd, 

‚ Am 2often November machte der Feind im Dorfe Pechau 
eine Souragirung, welche ihm, weil dies Dorf auf dem Linfen 
Fluͤgel Tag, dab der Feind durch Foupirtes Terrain begünftiger, 
längs der alten Elbe bis dahin unentdedt gelangen Eonnte, nicht 
zu verhindern war; die Morpoften wurden über den Klusdamm 
bis nach Wahlitz zurüdgedrängt, worauf der Major v. Bornftedt 
fie bei Menz und Gübs vereinigte, und zum Angriff gegen. Pe 
hau führte, welches der Feind ſchon früher wieder verlajfen hatte, 

Am zten- December erhielt der General: Major v. Puttlig 
durch den Kronprinzgen von Schweden die vorläufige Beflimmung 
zum Marfch, der auf Befehl des Generals Grafen v. Tauenzien 
jedoch fo lange aufgefchoben werden follte, bis er durch andere 
Truppen abgeloͤſet werde. - Der Oberſtlieutenant v. Marwis 
rüdte mit denen bei Ferchland geflandenen Truppen (dem Zten 
Landivehr: Kavallerie: KRegimente, den Bataillonen Züfchen und 
Bornſtedt, mit 2 Kanonen) bis nach Angern vor, weil die Ferch- 
länder Brüde wegen des Treibeifes abgebrochen werden mußte, 
die Kühne wurden in-die Pareyer: Schleufe und in den. plauen= 
{hen Kanal in Sicherheit gebracht. | | 

Um diefe Zeit marfchirte die polnifcye Armee des Generala 
Grafen Benningfen nah Hamburg hinab; bei Magdeburg auf 
dem linfen Ufer wurde fie durch das Corps des Generals von 
Hirſchfeldt erfeßt, Der General u. Hirfchfeldt, welcher den Ober- 
befeht auf beiden Ufern und auch über die ruffifchen Truppen 
Hatte, nahm fein Hauptquartier in Schoͤnebek. 

Am ıöten December machte der feindliche Brigade: General 
Jolly mit 4 Bataillonen, einigen Esquadrons und mit 4 Ka: 
nonen einen Ausfall auf Wollmirſtedt, welches nur durch 
eine Esquadron und eine Compagnie ‚befegt war; dieſen zu 
Hölfe eilte der Oberfllisutenant v. Marwig, welcher feine Trup⸗ 
pen zwifchen Ranſtedt und Eolbig verfammelte, und Die Reiterei⸗ 
Landwehr durch eine Furth der Ohra gehen ließ, damit fie dem 
Feinde in die Flanfe und Rüden falle; als der Feind diefe ents 
ſcheidende Bewegung bemerkte, zog er fich ſchleunig zurüd, 

Gleichzeitig griff der franzöfifche Diviſions- General Lemoine 
mit 5 Bataillonen Fußvolk, 7 Kanonen und. einiger Reiterei, bie 
Borpoften auf dem rechten Ufer bei Pechau und Guͤbs an der 
Elbe an, wahrfcheinlich nur in’ der Abficht, dag man von bier nicht 
nach dem linken Ufer detafchiren folle. Allein die Bataillone Las: 
viere, Srollmann, Schwerin und Ozerowsky, nebft 2 Kanonen und 
einiger Reiterei, unter dem Befehle des Majors v. Bornflebt 
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Die Formation ber Bandive ven im Vreußiſchen Stante, 


im April 1813, 
an Schlefien, . A 
ie ıfle Divifion fommandirte der G. M. v. Dobſchuͤtz. 
Die ote Divifiou fommanpdirte der G. M. v. Sanitz. 
Die 3te Diviſion fommandirte der G. Lt. v. Ronquett. 
Die 4te Divifion fommandirte der G. M. v. Schimonsky. 
Die 5te Divifion fommandirte der Obrift v. Welzien. . 
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Breslauer Kreis 2 — ı30—, .3— 1220 — 
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Liegnitzer Kreis  — 80—-..1-. 4 — 
Goldberger Kreis 13 — 942 — ' t — 4 _ 
£ubener Kreig 3 — 521 — 1 — 72 — 
Militſcher Kreis 153 — 87 — 1 — 96 — 
Steinauer Kreis 7 _ B3B3—. 11T 48 — 
/ Rats: 564. Wat. 38,729 M. - Go Eee. 4,505 Mi, 
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Transport: 56% Bat. 38,729 M. 6o0 Esq. 4,505 M. 
Wohlauer Kreis... .  — 33 —.. ” > ⸗ 4 06 — 
. Subrauer Kreis ' 3 — 5 —. I — 76 — 
wgauer Kreis. 2 — 142 - 2— 144 — 
iädter Kreis 5 — 89 — 1 — a — 
wiebuſſer Kreis 1 .— 340 — 1 — 36 — 
eberger Kreis14. — 752 — 1. — 96 — 
Saganer Kreis I — 871 —4 „U. 6 — 
Sprottauer Kreis - 3 - S8—. ... I. — 
— 74 Bat. = — 44,307 Mann, 
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das It. — _Mai. v. Dullak, und Random 

das 4te — Mai. x. Bengefelb. j 


das ıfle Bandwehr« Kavallerie Neg.,, Mai, Liebherr, bie & 
Rittmeifter v. Ramin, v. Schweri —* Bent ’ > 


Die te Bei Dris ang, Chef der Obriſli % Bilifen, foäter Def 
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„Die: Zt Bragade⸗ —— der Maj. v. Marioiß, 
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1 ni. v. en, Pe m aye laͤnd⸗ 
"ad ate Bi, Bet v. oenfiedt, en Tienet u. kOwen⸗ 
‚dag zte — Hauptm. d. Laviere, greifen. Berlin, 
das aͤte — „Mai. y. Spanpolg, 
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F ote Landwebr· Eavalterie Reg. Eomd. Tistmeifer v. Deſchen 
Bornftebt, Graß v. Finkenflein u. v. Klitzing. 
e De Brigade, Chef. den Deeifi v. Basutlaneiy, : N. 
tue ißt Bat. Zu 8 Orollmanny 
te — Ma wen, - - 
Das He — r. Min. Schwerin, - aus der Stadt ihn 
ee re Bor, 7° r 
Das 4te Landwehr KRavallerie-Neg., der Pe v. zeiten, van 
3.89. Berliner. Landwehr, Mar p. Eydomm. 
Die ste Brigade, Chef der Mai v. Bredew. 
Das ıfle Bat, daj. v. Dreckow/ —— —* 
dag Ste aj. 8 Kuminsty, — Kreis, Dem Ha⸗ 


„aa te —, © 
ee = Dip. Me Se 1 Ahern 





: 998 Ste Landwehr⸗· Kavallerte⸗ Dres: , wistiteifer- v. utermann/ v. 
Bredow, v. Erxleben u. v. Huͤneken. 


Er Se Seldat e, Su der Mai. Otto v. ah, 

as ıfle Bat.; Mai. v. 

das te — j al. Ma Hr - F den tan, Du 
a6 3te — 2 Fi vw DER, u, 

- Das 4e -— : Mai. v. Woisky, berafchen Kreifen. 


Das 6te Bandwehr-Kayallerie-Keg., Rittmeiſter v. Sn, v. arb⸗ 
cher, v. Kriegsheim, v. Kaphengſt. 


Die ei vidade, Chef der Obriſt v. Bismart, fäte der Hprift 
or 


Das ıfle Bat, Mai. v. Ozeroweky, ⸗ 
das te — Mai. v. H J wi den 573 Stu 


Held, 
das te — Maj. v. Diezelsty, 
das ste — Mai. v..Douglag, ” tuts eh Krelfen: 
das te Landwehr⸗Kavallerie⸗ Reg... Mai, uni, Mai. v. Rue 

kow, Rittmeiſter v. Piper u. v, ku Bi: 2 


„Die Marfen fielen d = 
u Ei: mit re SRH Unserof En Lant. 19,550 aan, 
i 58 28 886g. mit „2746. u) 


ag  Fefainmeit: HT: Want BaRaRahe 


In Dfvreuägn und Sitibauen: .. 2: 209. 
De ıfte Divifian, der nal, v. Bardelebei. _ 
Abjudanteni Cup Bat vH REHhINder u. v. ne: | Ze 

Die ste Divifion, der ie Graf v. Dobna. | 
-Abindanten, Kay. w ga gefeld u. du Roſey. 


. Die Sſte Brigade, Chef der Mai. 
dag ıfle Zu⸗ R⸗ — ame nah ; Niotehuborge 


. veiß, 
dag te —“ Tal *. SOUND. Sitten uin Rie der eiih ſcher 


re 
das Zte —Maß v Eo, Babe, Ei iſitter· und In⸗ 
2* exbur 
J das de — Mai v. komm; Sunoi m Eistuffinen 


ſch 
.. dag ıfle Landwebr⸗ Kavallerie⸗ She Eomd.. Mai- v. öf; Sitte 
“ meiſter v. John, v. —— v. Sunden. u zu 


Breote Brigade, Chef der Mai. v: Schuebeli ° :. a6 
das ıfle Bas; Mai. u Rannerurf, Dleleiche Kreis. 
bag 2te rm: Rah v. Herrmann, Sobennishurgee? Tapiau and 
7% 
zs zte — Nai. 0. Aſchendach⸗ eis. 5 
a8 te — "Mat. v. Strauß, : ‚Reibenbungiche Kreis 
Er ate gandwehe-Savlerie-eg,, Comd. ki. d Giefelsfey Witte 
‚3 mieiſter v. Biberſtein⸗ v. Drigalsky, v. Gregonius 7 


Die 3te Brigade, Chef der Mai, Graf v, Klinkowſrͤhm. 
das iſte Bat., Waj. v Huͤlſen, Brandernburger Kreiß. 
ve Da Main. Bolſchwing, Kreis, an 
3 3 ee Zaee e 
e — . v. erius/ a ön erg. 
des 3te Sanbwehr-Kaydlierie- Reg, Comd. Mai, v. Drddeurrod 
Rittmeiſter v. Egbote, v. Auer, v. Saken. 





Die 4te Brigade, Chef der Mai. Graf v. —A 19. : » 
das ıfle Bat, Mai: y. KRautter, arteuſt feiner. Kid 
das ste — Mai. N eye . 
das 1 Re. Spieß, "Sei ieverger und Renenturger 
e 
das de. — Maß'v. Brodhufen, Braunsherger und Speflsperger 
J Kr 


ets. 
das 4te Lanewehr⸗Kavallerie Reg. Mai. v. Kurowgſety/ Rittmei⸗ 
After 9, Blond; Heiting der The u. 2te. 


Die 5te Briga der. Chef der Rai. a von Hindenburg, 


das ıfle Bat Maj. x. Ellrichs arienberg u. modtungemqhe 


date — ai Grafv. Dohna ——— — Kreis..." 
ze _ MM — — urg vnn giiſcnnpoich 
Kr 


das 4te — ai, IS v. Fi 
a: a I " griiiennernee und wiglemwag⸗ 


** 
ya äte Zandwehr· Kahallerie Reg vu a aj. v. Braͤnet, Ritt⸗ 
pr meiſter Sa v. Blei, * Nmmelpfenin, v. Wodheſer | 


Davon efickten ti —5 F 
u 26 Bi ana ni Mi 460 ot uf. iso man, = of 
. ’ S 17 q.' 
—— iR, r . N — — 217 


— ————— 
BR. u RUE. © 


NB: Bon den Kavallerie Regimentern blieb ‚eine Esquadran elj 
Reſerve nuruͤg. 


9 1, N * 8 FE 
IV. In Werperuten:“ RT a re 
27 Chef der: Diniſton, der G. Kun: Sobeſer. un nee 


Die ıfte BrigadeyChef der Mai. D,, Benningfent 
das ıfle Bat,‘ me v. Zamoııd,  ® — Kroͤhner Kine, 
dag ote — Mai. v. Lewinsky, eh Kreis, ’ 

Ey dag te "— "Mai. v. Varnebiyn See und "Haumenfeiner 
v. ‚EB‘ . 96 
m. das 4te Dapterweatrſe, "gear Reaper Ric. 

das ıfle Landwehr Ramallerie-Reg,, Tumb. Mei. v Summen | Wet⸗ 

meiſter· w Wer, vi Eebm aun, v Mafom a 


Srırft, 


i gt Bhia adan Ai der. Yale Vaton Dfen, . era v. 


das die Bat, Mai. vᷣKospoth⸗ Vene a RR —5 „Kreis. 
Das ate n Mon de era toͤlpe um eburs und 


3% nr 
daR Bio yo; Mai. v. Jelewsky ed. 
Tate — Maid, — ir has KR —* 


das at andwnehekoalnch NG. Ca MÄR toi, Mn 
ee Bun, ———— —8— —5— bay 


Bi RT; * 
Die ite Brtgados- Ebel. der N 3 in 


das 3te Landrdehr aalle Eomd vu Des. Mair v. Ey: : 


— 


dandendurg, —5 — 


—* 


a 


+ 


V. In det Neumark. pr adaar = rl 


ur’ 


Die ie Brigade, Ebef der Mal d Bak: — 7 © 
+, de Bat, Mai, v. ‚wregtem,. —— Breit. F 
——— | 

yuty ce 


„Chef der Divaflsiny, der @ m; v. iind: KieH 


..,.r 


.. 


| dikem 
dag Ste Bit,; Mai. v. Bebin, eötiinen u. Einbeberner Rei, 


das die — Hauptm.v. Dir 1 Kanbsuerger ‚Kreis. 


. 


das .ıfle Landwehr. Kavalle 


Somb. Ri d. Spbow, Mitt⸗ 
meiſter v. Borne, v. Rrobefsbark, ’ 


v. Tubach. 


Die ate Brigade, Chef'der Mai. v. Eilſenhaͤrdt. J 


das ıfte Bat., Haiptm. v. Zaftrow, Sternberger Kreis. 
we ae —. Hauptm: v. Grob “Ak! en: 
. ax 2 PR > 


J * "Sat, Hauptm. ©. Stein . u 7* 
da⸗ äte Bat, Hauptm.“ v. Vae 


Grofene Keeie. 


kowsky, Croßner u, Zallichauet Kreis, 
das ate Kandwehr⸗ Kavallerie ⸗ Reg. ‚Mai, v. Hiuer, Ritfmeißer v. 
Hollwede, v. Haflinger‘. v. Anan, 


. Die 3te Brigade, Chef der’ Sperftdimeifer Sr v. Binden. 


das ıfte Bat., Gap. v. — — 14. 
Das fe — Moi.n.d, Diem, Friedebergey 
bas ate — Mai. v. Waldow, Deamburger u. doithehene 


ve ‚te .— Mai. Stael v. Holl⸗ 
Das HE Banbwehe- Surklich-üeg. 


1. &n Pommern.“Bpb. | J . 2 En > 
Chef der Divifion, der ©. M. v. Ploͤtz. 


Neu Stettiner Frei, 


Die ıfte Brigade, Chef der Mai. v. Brand 


das ıfle Dat, Dia, u. Rettelhorſt, ——— aren R. Stan 


Piritz. L 
das ate — Mei. v. Veauſen, Biritzer Reis. - E 
Bas 3te — | ai. v. Kruͤger, Saaziger Kreis. 
28 4ate — Mai, v. Sſhinidt. Saatiger und_Daberfche Kreis, 
dag 1ile Sandtvchr- Kaya erie-Reg., Comd. Mai. v. Schwarzenatt, 
der · Mai. v. Schmude. der Rittineißer v.. Zierold u. v. Webell, 


a te Brigade, Chef dem ai. v. Vamelsz 


bas fe Bat, ee lem ainofhe u Por \ 
Ste — Mai ogilowsky, Flemmingfche u. Borkſche 
* ‚Se ie Chir: Wi Stel tBin, — 5*— und eu Sie 


das — — Maß vr Blanten· 4* 


3 


* durg, gar tinidner Reit. 


BR ER Rittmei er ha Somnitz, v 


das ate vband u Ravallerie- Re .Comd. der Mai. ©, e 
an —8 17 Podloweto m . 


te —* Chef der Obriſllt. Dune: 
3 % fe ‚Bat.,. Sauptm, v. Boßin, —* —55 areis 
— ai. v. Berg, der Sch Inwelche Kreis, 
Da ke — Mai. v. Borke, : : der Rummielsburafche Kreit 


das, ate — May, Genen, ‚Beh Stalpeſche Kreis, 


N 








g 
pawiäte Banbischifanämricften.,: Comd. der Arad, v. Barnekow 
—X — en; — i Kamte, v. Haungein und v. 


AD Eintheiladg Bet Rintgtigigreusiihen Krieg 
I beeres qm roten Auguf 1813, 4 


” u Runmenbiccänet. General/ der General der Revallrie von 
wi Chef des Generalfahes, der ®. M. v. „Beefenau: Fa FE 
Dber- Auartjermeifer, der Obriſt v. M Eine, 
"srbfüyanten, ‚BEN, zraf v, Goͤltz, Sie Shritgins v. unrub, 
er bg ttmeifter Graf Fr Moltke, te v. Rosemsfy. 
—— neralfake.der Mai. v. Opyen, der Mai. p. Ruͤhle, Cap. 
23 no an nrot u I; cus zur Dienfeifung * :See. Lieut, d. 
De A ee ER. h — der Mai. v. wei en, uud Bient, 
i. Die —— Birne dünnen? 
‚das zfe Begiment Barte 3 zu Fuß, Comd. der Dbrifit, 
, das Iſte Bat, det Mad. v. Röder, 
DaB 2te — der Mai.-v. Dittfurth, 
Das Fuͤſ.⸗Bat., der Mai. v. Block, 










» 
Y . 
ri PR %s r Fit 








. u tet 
Bi 
- 


einſtweiliger 


2 — dos ate MReeiınen FT su: ‚cm, der Mai, v. 
dbriũlt. v. 8* ke Bat, ber Mei v. —— 
Alvensteben, I: das ↄ2te . — rt men, , 


Fuß Bat., der 
2 Comp. BR} [7 5 At, Pa kr Mai. v, 


die 6pfuůnd. Fuß Garde-Vatterie dei '& v. Lehmann, 


—5 — 6 en des Da — du orpt Comt. der Dbeifit. 
if Be 4 Esq. des ** Cea Waraberi Reſ., Comd. der 


A Bi Mai. ve K 
Werder. die —** Garde Batterie, der Ev. v, Willmann. 


U. Das-ıfle Arme⸗ Foer Tommanirt Me 8 * Dt. 
Shen 8 Pe Ar 
er⸗ 
Bor General fabe, der" 4 v. Schak, —* v. —— 


uſſow 
——— der Ft dir ii v. Brandenburg, Mai. v. Oietrich Cap. 
Saeßritgum Prem. Lieut. v. Röder, 
—E des G. Mt, v. Rouch. der Cap. v. Delius. 


x, Die ıfle Brigade; Chef der Obriſt v. Steinme 


vorn. .. 
. ut PTR ’ 


Y\,..0%# » 
.y ur ⸗ — 


Generalſtab, Cap. v. Kaufberg, Lieut. v. Lolhoͤ el. 
Adbjudantur, Kap, v. Luͤgow, feut, ‘Graf v. Henkel - 
Rene das ıfle Oſtpreußiſche Brad. Bat, Mai: v. Leßlie, 
Wölnd. der das Reit: rend Bat, Mai. Gurtowib, 
Mai. vons Pas alas * el. 2 . Schon, 
Hiäie dag ke Düne v. —* — 
4 7 —2— che ineeBat, en , Klüt, 





20 
Sleige: eds Gemh Graf 
Be u kandmeh Bar, der Salt Bualan, Mai. 







“su “ > da6 raue Batz Ich Pad Dreslay, ig. 

. u ge —*8— * „ne Stadt ‚and Kreis 
ne’. Fre?) ‚Shmelont N Fehr 

Bei ade .‘ * a g —S— * es * Kreiſes, 

| — —J vn dad 1m Aa NL Comp. „Rei. 

ni 5 . das Keine e zreöiidet. Fdeie, 

BR —R De Kira ie, Shnettige 


Zus EN 3 —— ar wre 
cher Kreis, Mai. v 


das Au tk Hat. Bahr e Reel Far 
Äh in 4 En. — —D Weg)“ demo, der Mai. 


he rn bie nf Bußbätierie Dan Lieut. of bange. 
u ch or eg 
eye Beine J Chef mr ® —RX vom: Metlen⸗ 
TE ee RR 


Generditieb, der Mai. v. Shi u. Bent. v. —2 
aAbindan en⸗ der Mal: v. doigebeberg u, ‚Cap. v. peinman. 


pas ı —* Seen —D Zi If Rehr Comi der Obriſilt. 


09 © "Bude ot eher win & leuſe, 
. das te mi DEM. Kornistoweth/ 
34T hei. v. Pentzig en 
das ‚gie Hergerenhe KReg:, Comd.der Dpriflk: v. 
IE Bat Kr Deffaunters 
W J e Bat,, der Mai. v. Deffauniers, _ 
1 Die — — B Maßv. Krauthof⸗ — 9 


Brig-Com: errai u Due, Fuͤß⸗ Bat, h ARE, v. Dallmer, 
hen a area Ihe 1 EmopeheiNuf. Regu der Obrifilt. v. 


. 206 San od des tiegnitzer Kreiſes, 
aj. v. 
das Landwehr⸗ Bat. des Delg Perntüttſchen 
Kreiſes, Maj. v. Fiſcher, 
das Landwehr⸗ Bat./ des Reafädter Kreiſes, 
Mai, v. Dobrowolsky, 
das. Landwehr⸗ Bat., Doltenbayı urLandshutt⸗ 
—F | — Mai 0. Roſtken. i an Y 
q. Mecklenburg Streli ren, C er 
4 Obriſtlt, v —— idſcdi «Our 
‚die 6pfaͤnd. —8 A 1 der Cap. v. Hut: -, 


” 
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A DRE ste Bri de, Chef der G. M. v. et. r. | 
to Generalftah, Maj. v. Rudolphi, Lieut, v. Maunſte in 
Sopubanden, Cap. Graf v. Kanitz bieut. v. Barfus u. ie v. 
Reid 
on L) has Leib nf Ren. ’ Comd. der Obridit. v, Bene n, 
FOREN a te Bat, Maf. v,’Dethei, ” un, 
der Dbrifl. \ ag FÜL- Bat. ai * —ã—— 
ep: N ay-pag Thüringer Bat, der Bias.’ v. Linter, 
=... 32 Comp. des GarderFäger-Bat,, der Cap, v. Bock 
“ 4) das "äte "sählefithe anne Reg,, Comp. 
Mai. Graf v. Herzberg 
das Laudwehr⸗Bat. Scheinpipe Kreifeg, 
Mai. v. Courbievre, 
das Landwehr⸗Bat. hirſchbergec Kreiſeh Ri. 
v. Kottulinsky/ 
das Londivehr-Bat. Boltendapnu. Sandshutter 
Kreifes, Mai. v. Kasır, 5 
5) das 15te Schieſiſche dandwabr Auf, “Reg, cin. 
Rittmeiſter v. Wollıng 
das — But. —E Kreis, Cap. 
v. Sommerfeld, 
F ‚das "Bandwehr- But, Faikenberg u. Muͤnſter⸗ 
berg, Mai. v. Pettingkofer, 
das uambmehr- Bat, —*2— Kreis, Maß v. 
eib 
= „Hanbwehr-sBat, Neißet Sei, j mei. /Graf 


edell, 
DEE ‘6 5 er v Deambentursitchen Hoſarfn· Res. Maj 
tray, v.! 
5 ua. de ðes 6 atem on Selen ———— 
ea v. af 

5 | 7; —* Fußbatterie WE. 3. —* Ziegler, 

4. Die Ste Brigade, Chef der G. M. v. Däncskeh, | 
Generalfiab. Gay, v. Arnould, —* Y ‚Anruß. nz 
Adjudant, Lieut. v. Sellin der ıfle, ?"* \ 4 


1) das ‚23tindenburgifie, Inf.Reg., Comd. Olnſit. v. 
ort 
“ "2: das iſe Bat. ana v. — 
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d, 
[44 —*— 
Weltien. te 
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Brig. Comd. vag 2te — MAL. d. Sibo Denen, J 
Sprit, v. das Fuͤſ.Bat., —— WR x 
Bork. | 2) dag rate Reſerve⸗ FnfeReg, Comd. — v. Selt. 

das iſte Bat.,. nal RT un 
dag 2te — 2) ae Hrn ger? 
en | das FufeBat., Di, v. Bayreng, u 
.. 5 hard aate —A Banbiwebe = Iuf. Megn Eemd. 
das Eandwehr Bat, Oppelnſche Kreis, ia, 3 

u. - »KKKempsthß 2e58. 
Ba —— biccubers Beuien⸗ 

J 871] en x Thiele, 
* "dat Sandiocht-Bat., , dito. a 
Mai, v Sfug, 
ya a IE Eu Zee EEE ET Bas: A a N Reniberche Rich, Mei. 
NM tiefen, “ 


\ 


" [1 
. \ 
N) 
& 


4) 2 &sa. des Brandenburgiſchen Huſaren⸗NReg., Mai. v. Kuoblach, 
5) 2 An — 3ten Schleſiſchen Bandiveht- —28 Mai, 
rg, 
6) die 6pfuͤnd. Enfbatterie No. 15, der eient, v. Andere. 


5, Die Re rve⸗Kavallerte kommandirt der Drif v. uͤrgaß. 

Referent v, Kanitz, eient, v. Brieſen. Fe un 
Ablubanten, Mai, v. Baufsderf. Lieut. v. Below, 

: 4 Esq. des ıfien reußiſchen —X * Oiein 


A 
a Adj. Sr.) 4 & des rk auifggen Dragoner · Reg. Obriſtlt. v. 






v. Henkel. tesfom, 

4 Esq des Brandenburgifchen Ublanen-MRes ‚ Mai. v 

E von 4 Pr de Divers ıifchen National- Kir llerie⸗ R 
Kabzler. e ven n on allerie⸗Reg. 
DR. Graf v. Lebudorf. 
4 — des en De Brenmietähen Landwebr⸗ ⸗Kavallerie⸗ 

ai. v. 

rn Die 4 em. as sten — andwehre avalierte Reg 


Mai, v. Oſero 

4 GEsq. des soten lehfchen Landwehr- -Ravallerie Reg, 
ie reitende Batterie No. ı, det Cup. %. Zinten. 
die reitende Batterie Ro, 2. der Lieut. ‚d Borowsky. 


49 DieReferverYrpillerie, Chef der; Obrifilt v. Schmidt. 
adiudanten, Lieut. v. Erhardt u, Lieut. v. Peufe 
Comd. dev, Yrtillerie. in der Linie, ber Mai. v "Huch 
Adiudant, Lieut. v. Wolter. . 
. fd ——8— Fußbatterie Be. LI ber Cap. v. Witte, 
—— 
ajor von 
Reviel 


[1 


die zapfund, — No, 2. der Gap. v. Siemon, 
die num... ns Mo. 11. der Cap. v. Bully, 
Die J - No.24. der Cap. v. Barenfampf, 
die Bpfund, R No. 1. der Bieut. v. Hertig, 
die teitende Batterie Nor 3. der Gap. v. ifcher,, 
* No. 12, der Cap. v. ‚Pfeil, 
Die Bart: Silohren, No. 1. der Gay. v. ange,  - 
en No. 3. der Lieut. v. Golſow, 
EEE SER ZU rer CE der ie Do 
MNo. 13. der Lieut. v. Schäef. 
Die Handwerfe-Kolonne No, 1..der Lieut. v. Lieben. 
Die iſte Feld· Vicunier⸗Comp. der Prem. Lieut. v. Rbaden. 
Die ste — Der Gay. v. Modrach. 





Das ıfe Corps. Heßebet: 
Infanterie, au Linien-Bat., 24 Bat. Schlefiiche Bandivehr, 
Fi Eomp. Täger, 2 Bionnier-Cowp. af, 
Melterei, 28: bLinien· Gsq. Kav. 1h &sg. Landwehr⸗ Kavrv. — = 4 €. 
Artillerie, 13 Batterien zu 8 Stud Geſchuͤtz = — 104 Kanonen. 


Dos ate Aruee⸗Corpe kommandirt der ©. Lt. v. Kleis. 
Cbef des. Generalſtabes, der Obriſte v. Tippelskirch. 
Ober Quartiermeiſter, der Odriſtit. v. Grollmann. 
Vom Generalſtabe, ver Mai. v. "edle, See. Cap. dv. Legat, 
Woiadanten; Diik I Wapborf;' MRakıt. Hachauf Brem, Bient 
ante, : vu? orf/ Ma arhauſen, Prem, Lieut. 
v. Voß, v. Uttenhofen, v. Bojanofsky. 
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1, Die ote Brigabe; Cu vr —XR - 
Generalfiab, Mai. v. Sarnofsky u. Rittmeiſter v. are 
Adiudant, Mai. v. Steinaͤcker u; Lieut. Raͤppard. 
1) das iſte tfhrenich Inf. Rea., Comd. der 
. v. Schmalenfeg, 
— dat u a ber Dal, ·v. phe A 1 
as te — der aj. Stady'v. Golzheim 
„Brig.- Somd. das Fuͤſ.⸗Bat., der Mai. v. Druglas, Ne 
ber Eee) 2) dns 6te has 1 SR Inf. Weg; Comd, a ai. v. Loͤbell, 
das ıfle Bat., der Maj. v. Gatyl 
lenſee, das 2te — "der Mai. dv. Koikheun, 
das 3te — der Mai. v. Beſel. 
3) dag i 5 Schuͤtzen⸗Bat.. deu Cap. Graf v. 
Hohentädt, 
4) das pie Saite ſche Bandmiht- -Fuf Rep, Eomd, 
tkebu 
das Kandwehr: Bat. Namslau u. Oppelſche 
Kreis, Mai. v. Kiefebufch, 
an: das Banamebe-Bat. Luͤbner Reh, Mai. Graf 


v. Dohna 
das Eandivebr: Bat. Fauerfcher Kreis, Mai. v. 


Burgdorf, 
das —— Sranfenfteiher Kreis, Cap. 
v 


5) 4 A 8 Neumärkifchen Dragoner- Neg., Comp. 
orf / 


6) * Spfüm, Fußbatterie Ne. 7. der Lieut. v. Schalle. 


2. Die sote Brigade, Chef der ©. M. Birch der iſte. 
Generalſtab, der Mai. v. Rohr u. Cap. v. Debenroth. 
Apinbanten, der Cap. v. Drigalsty u. Lieut, v. WOHnR. 

ı) das ate Weßpreußiſche Sfuf. Res. Comd. der 
Obrifiit. v. Anhalt," 
das ıfle Bat., Cap. v Rohr, 
das ste — Mai. v. Bandemer, 
. Das Fuf.-Bat., Maf. 9. Hundt, 
2) das 7te Mererve: Fur Reg, Comd. ber Mai. v. 
Schutter, 
dus ıfte Bat., ber Mai. v. Winning, 
1. ot — der Mai. v. Stange 
Br sem. das — der Da v. ——8 
e 3) das gte ein iche agydwehr-Inf⸗Reg. Comd. der 


Das Landwehr Bat. Heichenbacher Kreis, Mai. 
Graf v. Reichenbach, 

das Landwehr Bat. Goldberger Kreis, Mai. 

’ Baron dv. Trofchke, 

, das ganbiwebr-Bat. Grottfaner Kreis, Cap. v. 


ch, 
das Attchhr— Bat. Trebnitzer Kreis, Mai. v. 
“Branfenberg, ° 


4) 46 des aten Schleſtſchen Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., 
ittim. v. Prittwitz, 
. ..5) die: 6pfuͤnd. Fußbatterie Pe. 14. der Lieut. v. Reiche. 


v. Jagow. 





2% 
3. Die rıte Brigade, Chef det WM. v. Ziethen. 


Generalſtab, der Mai. v. Boyen u. Lieut. v. Ziegenhorn. 
Adindanten, der Gt. ap. v. Neumann u. St. Rittm. ©. 
vBroͤbluch. 
das ıfle Sälenfe Ihe or Reg., Comd. der Oprifilt, v. 


das an at, der Mai. v. Caveller, 
das ste — der Mai: p ülesheim, 
dag Fuͤſ⸗Bat. der Maj. v. Lettow, | 
dag zote —3 Reg. , Comd. det Mai, v. Sit. 
as iſte Bat., der Mai. v. Jochens, 
ate — der Dial. v. Dffenay, 


das ; Sale ide Schäben-Bat,, der Mai. v. Münchom. 

das Ste Schlefiiche Landwehrs Inf. Reg, Combd. der 
Mai. Graf v. Barifch, 

bag ———* des Militſchen Kreiſes, 


v 
das AR v:Bat; des Neißer Kreifes, Mai. 
das —* Bat. des Steinauer Kreifes, 
das Eandroebe- „Bat. des Sprottauer Kreifes, 


Mai. v. Do 
WEsq. des dh Salehfden Oufaren-Reg. Comd. der 
Obrifilt. v. Blücher, 
die Hyfünd. Fußbatterie Ro. g. der. Lieut. v. Rothe. 


4, Die. ızte Brigade, Chef ber.®. Lt. Prinz Auguf von Breußen. 


Gereralfiab, der Mai. Graf v. Dohna. 
Adindanten, Cap. v. Dierefe u. St. Cap. v. Roffinsie. 


das ate Schleſ Inf.⸗ ⸗Reg., Comd. der Obriſtlt. v. 


| das ie Bat, ber mi. v. — 
das ste — der Mai. v, Ziemietzky 
Zris ac. das Fuſ⸗Bat., der Mai, v. Relzenfiein, 
er Drriplt< pas zıte Meferde« Juf.»Reg., Comd. der Därifit, v. 
v. Funk. Stutterheim, 
Das ıfle Bat., der Mai. v. —— 
das 2te — der Mai. v. Bornſtedtt 
das Fuͤſ.⸗Bat., der Oprifil, v. Schwichen, 
das rote Sat fche Landwehr⸗-Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Bring Chriſtian v. Anhalt Pleß, 
dae Knie en des Glogauer Kreifeg, 
a 
dag Kanbıwehr, Dat. des Leobſchuͤtzer Kreifes, 


das — Wat. des Neuſtadt⸗ u. Bolken⸗ 
hayner Kreiſes, Maj. v. Briten, 
das Landwehr⸗ Dat ; des Suhrauer Kreifes, 


Mai. v. Fran — | 
4 Esq. des ıfen Sei ie andivehr - Kavall,- Reg., 
Rittm. Graf v. Reichenbach. 
vie Gpfünd, Fußbatterie —* 13. der Eap. v. Held. 






⸗ 


Brig. Comd. 
der Obriũlt 
v. Carnall. 


| 48 
15. DM Reſerberwavallerie, Chfder BR, Höher, 
Generalſtab, der Cap. v. Brandenſtein und Biem, Bent. v 


Dinther. 
Adindanten, HEINE, v.Coſel⸗ v. Vinterfeldt u. v. Glaſer. 


Eng. Oftprenifche ‚Eutvoffier, Comd: der Obrifilt. v. 
Brig⸗Comd. 


der Obriſt u. 4 ir Salefige”C Cüteafier, ‚Comd. ie Obrifilt. v. 
‚Blügsl- Adi. Brieſßen, 
angel. 4 en Breusenpusgiiäe Cuiraſſter, Con, der Obriſilt. 
raf v 
74 Esq. des Steigen Ublanen- Reg. ’ bond. Mai, v. 
Brig.⸗Comd. Schmiedeprrg; 
der Ob, Las) a Esq. des she, Diationel, Lemit je Big. Comd. 
\ı rohe von Mai. Graf v. Hen PAR 
Staptenfeis, |:> Gea. — ten Schleſi ſchen Huſaren⸗ Rei./ der Obriult 


en. des „ten Shlef ſchen Landwehr⸗ nal. «gt y 
m Comd. Rittinm. v. Schmidt, x 4 
Muting ) 4 &sq. des Sten- Schieft —* Bandiwehrr Kavafl Reg. 
Mutius. Como, Rittm.ıy. Sludub, 
die reitende Batterie No. 7. der Cap. v. Richter, 
. die ‚eritende Batterie No. FR ber Cap. u Mandelslohe. 


6. Die Reftrverferikienie, Chef der Obrifilt. v¶ Braun. 
Die ı2pfünd, Sußbatterie No, 2. der Prem. Lieut. b. Schaͤfer. 
Die 2füͤnd. No. 6. der Set. Lieut. v. Reiter. 
Du Spfünd. — Ro. 8 der. Sec. vieut. v. Holfche, 
T End. — ., Vo. 11. der Ser. Bieut, v. Canabaͤus. 
Diet No. 21. der St. Eap. v. Koͤppen. 
Die 7pfuͤnd. Haubip- Batterk Io, 1. der Prem. Zieut, v, Voitus. 
De ẽctitendse Barterie Mo. 9. der. Cap. . v. Tuchfen. 


Die — No. 10, der St. Gap, v. Schäfer, 
Die Munitiens«Kolenne: I. 7. Ger. Lieut. * Hohoft 
— . v. Redlich. 
33 * — v. Blantendurg. 
3 o io. — v. Cjarnowsky. 
3 Reh dl . . 2 33 LI, ud X Wigand. 


Die andıperte, Kolonn⸗ No; 2. der Ser. Lieut. v. Rlien.. 
Die je u. 7te Std - Pionnier⸗ —E 


Das ste Armer-Erös befiebet: 


Snfanterigr 25h. N. :16 Bandmwehr- Bat. a Pion. Comp. = 21 Bat: 
avallerie, 28 Kiniea- u. 16 Kandmebr-Esg. . 44 En. 
Artillerie, 34 Batterien zu 8 Gefchüpen — ıı2 Kanorlem; 


Das zie Armee⸗Corze komeandert der. G.Lt. vom, 


"Chef des Gintealgates, der Obrift v. Boyen | / 
m EA ee e Hnriß v. Zielinsky. 
u Generaltab, Die Waipre v. Rice, p. Berkand, Bring v. Hohen⸗ 
Ba solern u. Lieut. ©. Pfefferkv 


Adiud nten Mai, d. Belrich Ritter Dr Auer, Graf v. 
—* MR Ar Owitenste, -- ' 


\ ‚ 





s 
16 > 
» 


! 


r. Fo Brigade, Chef dev. © MM, ring Bunis on “Seen 


. (ud Ei 
X w 


eneralftab, der Mai. v. Jasky. 
he der‘ Gap. v. Muits, Die Bist, u. Borſtel und v. 
DIdEe, 


das te Dfveeniite @ See. ‚Com, der m. 9. 


endo 
das Ste Öfprsufiiäe In Inf. Ru, Com. der Dbiiklt, v v. 
eholm der 
das ıfle Bat., ve Sal; v. Bülow, 
Das 2te — der Mai. v. Müllenhein, 
das Fuf-Bat., der Mei. v. Sleiffenberg, ” 
ins 4te Referve- Inf. Reg, Eomd; der Mal. v. Utten- 


bofen, 
das de Bat, der Mai, v. Stutterhehm;:- 
Das ze — der Be * Rohde, 
— der Mai. v. Bolzinsky, 
das te Dforenirhe Bandioehe nf Reg. coind. der 
j. Graf v. Klinkoloſiroͤhm. 
v8 Ste "Bat, Soldan u, Heidenburgfche Kreis, 
Maj. v. Strauß, 
das ee —5 ahiauſcher Kreis, Maj. v. 


. , Burgsdorf, 
Ds et Bat,“ Stade: Koͤnigeberg, Mai. v. 
cius, 
das aofle Bat, Marienwerder, Mei. Graf v. 
Finkenſtein. 






Brig.⸗Comb. 
der Obriſtlt. 
v. Sieholn] 
der ‚ate, 


4 —2 iſten beib⸗ Huſaren ⸗Reg., Comd. der Mai. 


die Spfänb. BuSbateie As, 6, des Gap, 2. Wlaſcnap. 


4.% 


2. Die * Brigade, Chef der ®. M. x. Thuͤmen. 


Generalſtab, der Mai. v. Publ. 
Ariudanten, der Cap. v. Tresfom u. Bieut v. Werber. 


te — —A Come. "der Dill v. 


5 5 —2— 
das Ste — I—— Reg. uk der Mai. v, Ga wen 

—— ne bas ie Bat,, der Di. ee ein, ie , 
‘ — r un 
Stutterheim.d - Das * — *— v. 2 .— 


| Yo 348 
das En Inſ Reg., Sue der Derikt —* R ui, 
—* der Shah v. —— 
das 2te — der Sbri ſtit. v. H in, 


4 Pr des aa —— Comd. 
"die Ehflnd. Zughasterie Yo: 6, der Cafe, Audio. 


e 
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“ ie Ste Srigate der ©: 
Ir Fi 5 Ey Ste 
w. janten, Lieut. ©. 9.0. 0, St . 
6 Bunmeriäe ren. Bit. A ber Mai, v. 


dns ame Juf.⸗ Ti, Wi Comd. der Dbriflt, v. 


RO: 
„au ie Bit, der Mai. v. Bodenils, 
FJ — der. Wor v Kinfingen, 
ae 1 B0t, der Mai dv. Tardell, 
met das ate Bike an "Eat, der Mai, v. Knobloch, 
: Das-ıe Bat. der Meiı v. 3: wel, 
Schoon.. das ate — der Miu rent 
deg äte, — der Mal, 
[5 ste. ‚Kurmärtifche Landesrat 
‚Obrifttt: v. Sgdms, ı 
+ Das fe Bat., der Tap. v. Elgter, 
das te — ber Maj. v. Stengel, B 
3 date: — ° der Mad v. Schumann, 
‚dag de — der Dorifilt, v. Lorch, 
4%. des ghammerfihen Hufaren · Reg., Comd. der 


Mai. ds T 
ve ltrie Re 10. der Cap. v. Magen- 


die Hpfünt 
böfer. 
4. Die 6te Brigade, Chef der Dbrik v. Kraft. 
Generalftad; Mai. v. Taten feld, Brem. Lieur. v. Tuferman, 
MHoindauten, St. Cap. d."Vrüffchler. Kieut.’b "Komalsty, ""y 
—RE Bas Cole Inft- Reg, Comd. det Obri 
. xdw 


das ıfte ‚Bat., Ds Irgereldb gbeh, 

das te — Mai, Set 
Bi das Fnf-Bat., May.'v; Bat, °., ” 
j das gte Referve-InfrReg., Comd. det Bi. v. Refom. 

- Belg.-Comd, das iſte Bat., der" FR 

der Obriglt. zus ate — ber Mu 
v.“ u Der. ul. alt, 
das de ——— —e— Tomd. der 


Ma; 
das ee Pr gt A) 
das ate — der Cap· v Iysımihroeign 
vr ‚bag äte — der Mai. d, Lebblr, 
un date — der and Biriiiy, 
ve 4a. des. rien Bonmerfhen Eau: RER ADAlt. Reg, 
u Com. per Dnriflt. v. Schlöatztitiuf, 
‚bie Epfiin 
5. Die Referver Rauallsrie, Die der G 
Generaiſtab, St. Cap.: v. 
4 Soeben. Ritt, —E ‚Ei, EL gen u. v. 
ei 
—— — Comd. Obriſlt. 
ottum 
Rn. 4. — Bragane; Cam. der „Dirifit, v. 
rafhanfen, ne 
‘Zeestom. | 5 sa. des sten Wefipreußifdien Dragpmer 
M der Oxriſt d. Zreckow.. nt 
weilage zum gris. Then IL, B 













































2 ⸗ 
Prince Royal’da Suede, alors Tarmde de Sifesie "hafeWera‘ sans de- 
lai, en Baheme. 

Larmée Autrichienne r&unie à l’armee allide d&ebouchera, d’apres 
]es circonstances, ou par Eger et Hoff, ou dans la Saxe, ou dans la 
Silesie, ou du côté du Danube. Si l’empereur *Napoleon voulant 

revenir l’armee allide en Boheme, marchoit à elle pour la combat- 
tre, FParmée du Prince Royal de Suede tächera, par des marches for- 
cdes, A se porter aussi vite gue possible sur les derrieres de l’armee 
ennemie. Si au contraire }'Erhpereur Napoleon se dirigeoit contre 
Parmee du Prince Royal de Sudde, ’Armee allide prendroit une 
offensive, rigouteuse, et marcheroit sur Ia communioatjon de l'enhemi 
pour ui livrer bataille. ' 

Toutes les arındes coalisees prendrunt l'offensive, et le camp de 
Y’ennemi sera leur rendez- vous. 

L'armee de re serve Russe sous les ordres du general Benning- 
sen s’avancera de la Vistule par Kalisch vers [Oder dans la direc- 
tion de Glogau, pour &tre & partde W’agis auivant les möme princi- 

es et se diriger sur l’ehnemli, #'il’resıe en Silesie, ou de l’empecber 
de faire une invasion en Pologne. .. kan j 
ii. : Juin’ 7 ns au ur. 
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Trachenberg le I 1813. 
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Beilage In. 
ucderſicht ber Preuifigen Streitfräfte am roden Auguſt 1013. 


Die Streitkraͤfte find einzutheilen: — 

A. In die des fiebenden Kriegsheeres. 
1. Die Garde⸗Truppen — 7100 Mani. 
3 Bat. des ıfleır Regiments Garde zu Zub, 
7 Bataillone. | 3 — des ten — — 

> Vande Juger Detg A Pr «si 

. 4. des Regiments Garde du orps. 

sEtauadrons | &sg. des leichten Garde⸗Kavallerie-Reg. 
| eine Gpfund,. Fuß⸗Garde⸗Batterie. 
2 Batterien. | cine reitende Garde⸗Batterie. 


0, Das Fußvolk des ſtehenden Kriegsheeres — 72,800 Mann. 
6 Bat. Grenadiere 6 Bat. 
ı2 alte Kiniens nf Regimenter 36 — 
12 Referve-Inf-Regimenter 39 — (geil 3 Meg. jedes 4 
| ‘Bat. flarf war). 


2 Jaͤger⸗Bataillone 2 
das Reicheſche Jaͤger⸗Bataillon 1 
das Elb⸗IufRegimen 2 
das Thuͤringſche Bataillon 1 
3 
1 


Far EN J 
das Luͤzowſche Corps Ä " 
das Inf.⸗Bataillon Lukadou | 
— Zuſfammen gr Batai ee] 
Die Jaͤger⸗Detaſchements bei den Garden, Ka und ‚aller 
8 


an 4 ’ ..,T .n. 


KENN 


» 
De ee GE } 4 


37* 


ea 


Linien-Jufanterie-Regimentern pr. Regiment mac MOPltr ı u _ | 
1 Aulaminen Age, Mann. 


‘ 








9 
3; Die Reiterei des ſebenden Krie 8 — 21 
3 Cuiraſſier⸗Regimenter b ẽtg. Wa 


6 Dragoner- Regimenter — 24 — 
3 UhlanensRegimenter, = nn — 
6 Hufaren- Regimenter = 24 — 
des Lügomfchen CB "u 4— 


*  Eufamımen 76 EA 


| Die eld- Artillerie und Bionnier = 9000 mann n. 
+ In zel Batterie, jede von 8 Kanonel: Booo- Main.“ ' 

8 Eompagnien Pionnier “© 1000 Mann. 

"B. In die der Landwehren. | 

1 Das Fußvol? der Bandweht . - » = 120,000 Mann. 

. Su Schlefien, 16 Auf.-Neg, zu 4 Bat. u. noch a Bat. 66 Bat. 
In den Malte 70 — —4 27 — 

In der HReumartz — — 4 * J 12. 
a Somnmet 3 — —4 — * 12 — 

In Weſipreußenz — —4— 12 — 

In Dfnrufen 5 — —4 20 — 


Zufammen 37 Eandimebe Fu. Amẽ m " 151 Bat, 
2. Die Landwehr Reiter en 
das Sahleft ide National- Ravall,- en 
In eoleſen. Reg. vd 84. 
co Besimenti Bach fpäter 4 — früher 71 (E69, 
Pre 2 erliner Landwehr 2 — —5 on 
In der Mark. „xy Megimenter Landwehr u 26 — 


das BommerfcheRational-Kaval.- 
In Bommern.| Reg — 
3° Renimenter Landwehr ı2 — fruͤher a0 Esq. 
In Oſtpreu⸗ſ das Hſtyreutiſche National- Ka⸗ | | 
sen 1. vall. Reg. 4 — I 
5 Regimenter Landwerr 20 — 
In Weſtpreußen. 3 Regimenter Landweh 12 — 
In der Neumgrk. 3 Regimenter Landwehr 2 — 





35 Regimenter Landwehr in 140 sg. 


C. Die Referve-Truppen und Feſtungsbeſatzungen. 
14 Ergänzungs: Bataillone der beiden Garden und 10 
"Einien-Regimenter zu 3 Compagnien ‚7,000 Mann. 
9 en nzunge-Compagnieh der’ 6 Grenadier⸗ und 3 


Säger:Bataillone zu soo Mann _ 900 — 
das Garde-Garnifon-Bataillon ' 800 — 
2 Garde⸗Garniſon Compagnien 300 — 
12 Garniſon⸗Bataillons zur80o Mann . 9,600 — 
r2 Brigade Garnifon:Baratlldng zu seo Mann - 0,600 — 
20 Reſerve⸗Kavallerie⸗Esquadrons zu 180 Pferde 2,000 . — 
die Garniſon⸗Artillerie Zoo — 

. Sufammen 33,200 3,200 Man 


Es war aͤlſo das Preußiſche Rriegsheer ſtark: 
1. Die Königl. Garde⸗Truppen 7, 100 M. in 7 Bat, 2 u. 2 Batt. 
2. Das fiehende Kriegsheer gm in — 1.45, — 
3, Die Landwehren 242,000 — | nı r _ 12 — 


4. 2 e en 
ufmnmen' in 277,500. IneAo dnt.224 Esq. u.473 Batt 


4 


‘ 


4 
Die Formation ber Bendmehten im Prenpiien Starte, 


1813. 
et Schlefien, 
ie ıfle Divifion fommandirte der G. M. v. Dobfchüß, 
Die ate Divifion. fommandirte der G. M. v. Sanitz. 
Die 3te Diviſion fommandirte der ©. Lt. v. Ronquett. 
Die 4te Divition fommanpdirte der G. M. v. Schimonsfy. 
Die 5te Divifion fommandirte der Shriß v Welzien. . 


“ Kreis oder Stadt. Auf Bat, u. Stärfe Kavall. En. u. Stärke, 


Stadt Breslau Bat. 1,600: 2 120 M, 
Breslauer Kreis 2 — 1310 — 3 — 20 — 
Neumarker Kreis 1 — 744 — 2 — 180 — 
Striegauer Kreis 494 — '1- 10 — 
Bolfenhainer Kreis 2 — 1,504 — a — 150 — 
Glatzer Kreis 3 — 214 — 2-10 — 
Sranfenfieiner Kreis y— 792 — I- 10 — 
Muͤnſterberger Kreis I- 100 — 
Schweidnitzer Kreis 33 — 1,966 — „3 — 210 — 
Nimptſcher Kreis 3 — 460 — 2 — 140 — 
Meichenbacher Kreis 13 030 — 2 — 10 — 
Strehlener Kreis ae — 386 — ı—_- mw — 
Brieger Kreis I — 730 — 1 — 160 — 
Ohlauer Kreii 1 — 6i — 2 = 140 — 
Grottkauer Kreis 1 — 646 — 2 — 150 — 
Balfenberger Kreis . — 390 — 1 — 40— 
eißer Kreis 2— 1,288 — 2 — 150 — 
Muͤnſterderger Kreis 5370 — 

Veuſtaͤdter Kreis 13 — 1840 — —o — 140 — 
Leobſchuͤzer Kreis pi — 1,304 — EL: 220 — 
Gofeler Kreis — 392 — 1 — 60 — 
Ratiborer Kreis 12 — 15180 — 1 — 80 — 
Pleßniſcher Kreis 25 — 1,460 — u — 50 — 
Toſter Kreis 13 — „6 — 1 — 80 — 
Beuthener Kreis 3 — 520 — L— 5 — 
Großz Streblitzer Kreis — 502 — 1-6 — 
Zublieniger Kreis io 564 — 1—60o — 
Oppelnſcher Kreis 3 — 132 — i- leo — 
Mofenbergfcher Kreis 3 536— 1 — 6 — 
Greugburger Kreis 3 — 428 — x — 60 — 
Namslauer Kreis 3 — 506 — 1 — 60 — 
Oelsniſcher Kreis 13 — 1,188 — 2 — 120 — 
Trebnitzer Kreis IE — go — — 140 — 
Loͤwenberger Kreis a. — 2632 — 3 — I — 
Hirſchoerger Kreis 3 — 1917 — 2-14 — 
Jauerſcher Kreis I — 561 — I- 33— 
Liegnitzer Kreis u — 800 — 1— 1604 — 
Goldberger Kreis 143 — 942 — I — * — 
Militſcher Kreis 13 — 817 — 1 — 96 — 
Steinauer Kreis € 383 — To -48 — 


rd 


7: 6 Da 3 60 Tin. 4,505 WM, 











— 5 
Nee oder Stadt. aM. Bat. u. Gtaͤrke Kabau. Esq. u. irte, 
Transport 56} Bat. 38,729 M. 60 — 4505 






Wohlauer Kreis. -... 15 — 338 — 1 — 
GSubrauer Kreis 7 — 508 — 1 — * — 
loggquer Kreis: . © 2b — 1,492 — 2 — 144 — 
—* Kreis . — 809 — 1 — 96 — 
wiebuſſer Kreis IE. — 340 — 1 — 36 — 

ederger Kreis > Ik — 752 — u — 96 — 
Saganer Kreis I — 871 ii I .—i 66 — 
Gpreitaner. Kreid - _. — = 68. — I, m. — 


„ Bufanımen 7 Bat. S 44,307 Mann. 
‚69 Esq. Z_ A163 Mann. 


494 0 Mann, 
il. In den Rerien 7 


Die iſte Diviſion, der GM N Puttlih. y 
+ Die.ote Diviſſon der ®. M. v — — 


Die ıfle Brigade; Cdef der Mai. v. sich, 


das ıfle Bat. Maj. v. Klöden, Aus den 3° Worpommerfchen 
aa ate — Mar. v. Clofter, “ Kreifen Demmin, Anclam 

das 3Zte — Mai. v. Dutlat, und Randow 

Das 4te — "Mai. n. Lengefeld. j 


das ıfle Banbwehr« Ravallerie- Reg, Mai. v. Biebhere, die Es 
Rittmeiſter v. Ramin, v. Schweri Ei, ‘y, et ' — 


Die, ate Dei ade, ‚Chef der Dneiäl, be Biliften, ſpaͤter Dieiit 


das sfie Bat, Cap. Lange, fe: Randowſche und Ober- 


Das 2te — 33 % en N, Barnimſche Kreis u. aus 


si: he Zu Selen. % Sorch. " der fermerf, ou 


nhwebr = Kavallerie⸗Reg. Komp, r £ edell, Ritt 
1 — PA nning, v. Wolf‘ und v. —*8* ln X 
„Dim äte Brigade, Khef,der Mai. v. —* 


dag aſte Bat, Hal. v. Zhſo "Bang Shen mi dann 
as 1 v. en argimfchen- aͤnd⸗ 
"dad ale” 2 Ma v. Bornfiedt, " ſchem, HN u, w- wen⸗ 
das zte — Hauptm. v..Kaviere, f berafchen reifen, Berlin, 
dab ate „Mai. 9. Shänbolg, ‚ ‚geamäfht telg ing. Svant- 
das ote Landwehr⸗Kaballerie⸗ Reg., Eomd. Mittmeifter v, Tefhen, 

v. Bornſtedt, Graß v. Fintenfiein u. u. Kliting. 

’Dieiget Brigade, Chef. den Dveifi v. Bozuciaweky, 
das ıfle Bat, Mai. v. Grollmann 





Das ate — Maj. v. Liewen, —x M. 
das zte —i. Miij. v. Schwerin, dius der Stadt Bern, 


ade Mio. Boritel, 3 
Das 4te Landwebr⸗Kavallerie⸗RNeg./ der 8 v. Leiten, tabei 
3.699. Berliner. Landwehr, Maj. p. Sydow. 
Die Ste Brigade der Mai v. Bredow. 
nude, Opel Ne Gtäbten Botsdan 
"Das ıfle Bat, Mai. v. Treckow u Brandenburn deu. ote 
dag Ste: Mai. m Kamainsty, ergnichowfehe Kreis, dem Has 
i.,2d te — Cap, v. M: | —5353 u. Ztefarfchen 
vdas ate — Mai. ꝓJ. Dieheretg, " 


das Ste Banbwuehr? Kowallerie - Dreg: ‚ Mistiieifer- v.Akermann, v. 
Bredow, v. Erxleben u. v. Huͤnekien. 


Die 6te Brigade, Chef der. Maj. Otto v. Roht, 
das ıfle Bat.Waj. v. Kleiſt, 


33 2. Bure gee ln den „Brisgnibe, DRup 
a6 te  ! a. v. Dip, ° . 
- Das de -— : Mai. v. Woisiy, bergſchen Kreifen. . 


das éote Landwehr⸗Kavallerie⸗Reg., Rlitimeiſter u. Jagew, v. Kroͤ⸗ 
her, v. Kriegsheim, v. Kapheungſt. 


Die res Zeibade, Chef der Obriſt v. Bismart ſpaͤter der Obriſt 
das ıfle Bat., Maj. v. Ozeroweky, 


Aus den en Stor- 
Das te — Mai. v. Held / 
Das te — Mai, v. Diezelsty, Ha ee fero⸗ 
Das Ste — Maj. v. Douglag, ” 


Das 7te Landwehr⸗Kavallerie⸗ Reg. Maß v. au ah v. 
kow, Rittmeiſter v. Biper ud, Rpttbers. 


. Die, arten flellten d | 
at, mit 430 SEK Unten 26 Sumi, 219,550 aan, 


"08 Cm. mit En — 24 Era: 
an; Zufaimmen: MIA: loan Panbich — BER Ga 
dir. sn Ofipreußgn und ittbauen .. . 0 


„Die ıfte Divifign, der Das, v. Bardeleben ·· J 
adzudanten/ ‚Cop. Bat H::Mehhinder m, v. an. u. 
Die ate Divifion, der Dial . Graf v. Dobma, — 

-Abindanten, Say. v. 8 Bgefeld u. du 5 vo 2:4 


- Die ifle Brigade, Chef der Mai, 
das ıfle Sa — Ivy. Moltey ——— und  Niebekuhgfge 


das 2te — af * galchuſch⸗ Ste“ amd" "Niederänhfcher 


ndas 3te — ‚Mal, v: cto, — Gmhtmiet, Tier unb S 
A h 
we das de — Mai v. Komm; € Sudan wm md "Sintuöfgnen- 


If 
das ıfle Bandrüchr: Rayallerie:Reg., Edmd. Mai, v. Schoͤn / Ritt 
meiſter v. John, v. ee ne y. Sanden. Eh e 


Orenate Brigade, Ehef der Mai, v Salzwedel/ 20 
das iſte Bass; Mai. v. Kannewurf, Aletzoſche — Zn 


Das 2te m: Mai v. Herrmann, Sabennissurger, Tapiau ranb 


Raſtenhurg. 18 
das zte — Vai. v. Aſchenbach, Seehitenfce reis, | “ 
das de — Mat. v. Strauß, Reibenburgfche- Kreis. 
dag ate Bandwehr-Kavdllerie-Keg. Comd. —— Mitte 
‚3 meifler v. Biberſtein, v. Drigalcky, v. Gregomus 


Die Ite Brigade, Chef der Mai. Graf v. Rlinfonfeäh, 
bas ıfle Bat, Mai. v Hülfen, : Beaudeuiuwger Kreis. 
oe Baia — Main. Bolſchwing, Sch atenige 8 Kreis, 
die A. Burgsdorf, Tı Saplauf Kteis. 
22 das de — Mar v. Friccius Stadt —58 erg 
das te Landwehr⸗ Kauallerie-Reg., Comd. Mai, v. 9 andirikros, 
Rittmeiſter v. Sydow, v. Auer, v, Suten, 











7 
Die dte Brigade, Chef der me. Graf v. Emlakurn..: : ne 
das ıfle Bat, Mah.y Rautter, ‚Baxter feine ’ 
das ate — Ma). N Reyeh, J 
das de 8 v. Spieß, "Speileverger und Rapenbrge 
eis. 
‚das ate — ir, v. Veockhuſen Braunsberger und Hejlsberger 
r 


ei 
das 4te Ombmc, Rune By Mai. v. ‚Kugomäleter Riitmei⸗ 
fer v. B low/v. Heiking dev iiße u. ate.” 


. ‘ 
-, 1 
‘“- 


Die 5te Brigade: ‚Chef der Mai. ‚v; Benkendorf von Hindenburg. 


das ıfle Bat Maj. v. Ellrichs, Marienberg u. Mabrungenthe 


reis. 
das te — Mau Grafv. Dohna ‚Arobrungenfche Kreiſ. 
das zte — Mai. pe, Bapeıtara are 


das ste — "Ma Graf 
a: er “ri N, din⸗ wie und Seaburg 


VI ie gänbiht Sähnierie» Rän, ar Ev Bruͤnek, Ritt 
meiſter Sr v. len. *8 Bam, v. Woheſet 


Apr 

Davon rückte eit; de’ 25 

a 26 * mr 460 Ort ufe yooswam, | en 
17 Es terei mit, 80 — 
18 rite og a, re 
KH nn a u * 


Be: 
sn EITTOTTTU BET 2 Mann. 3 
NB: Bon den Kavallerie · Regimentern blieb ‚eine ‚Esguadron af 
Reſerye uruͤg. 


Kan) ) EN 3. 
IV. Eye Wehntenfen-“ ’ 317 7 . ee 
220 Elf var Dimiſton, der &. a: Boefa. - N 


Die ı fie Brigade, Chef der Mai. v, Benningſen. 
das iſte Bat, Mei. ©. Zamord Ren Qurfchh Kröhner Kreis. 
das ste — Maid. Lewinsky,“ Schwetzer Kreis. ' 
EV dag te, — ‚we. v. Czarnetz —— und —** 
V. B — — 
‚1 das Abe ra 7 Herta fRenhrer Breit: 
Das ıfle Bandiochr Rafallerie-Ren.r Tomb. Mai, vi Hnmmen⸗ Wei⸗ 
meiſter v. Bol, vr Khan, v; Maſſow. W 


Di⸗ a Be der, —— Den —* v. 
das ıfte Bat, Mai. v Kospothan Eile zwexr. Kreis. 
das ate roh 9. Berad, t * — ur und 


9* Bay; N 
* das die lebsky⸗ ey. 
rag ai = x ke 7 we 


eis. 
dag ate Here Reg./ Com. 8 rip Suttkeh. Rrem. 
Lieut. Hundt, v Hirſchberg/ Hosen ha ne 


Die äte Beigaher Chef der ee ni 
das Ite ZudnabnKrhn wie⸗Neg, Cam vu Das eye: 


— 


Braͤndenbur Ra enbur r | 
Ye eis 9, fie eye 


Ichendabr/ ir Khan, — Mr Sue 


Pr 


V. In det Menmärt na Bean 
J (Chef der Diehion, der e. M. v. — LI 
"Die ie Brigade, Chef der Maid —* 


+ das iſte Bat, Mai. v. Treskow, —2 Preis. von 
das 2rte — Tip, v.  Bralitte iron 
ug "sa Bat, Mai. v. Lebin —E Eanbeberger Kreis. 
das die —Hauptm. v. Ta Sn, € Landsberger ‚Kreis. 
Pa ‚ıfte —S Kavallerie-Reg., Comd. aj v, Sydow, Mitt⸗ 
meiſter v. Borne, v. Rnobelsdort, v. Tubach. 


‚He ate Brigade, Chef der Mai. v. Eiſenhard. 
das ıfle Bat., Hauptın, v. Zaſtrow, Sternberger Kreis. 
Das ste — Hauptm:. v. Grollb⸗ an ren 

0x . , Fr 


ua, j 
" ins te Bat., Hauptm. v. Stein⸗ ” 


ed Zu Hauptm· b. 9 Geofener Krct. 
Pre e , Hau 'v. ac : : 
kow * Croßner u. aäflichauer" Kreis. 
das Me andwehr · Kadallerle ⸗Reg ‚Mai, v. Hiller, Rittweiger v. 
Hollwede, v. Haflinger. v. ma. 
. Die 3te Brigade, Chef der Oberſtallmeiſter ‚Straf v. Bindenan. 
das ıfle Bat., Cap. v. Stwolinsky, Arendswalber 
das ce — Mein. d. Diem,- riedeberger 
das ate — Mai. v. Walden, Deumbürger u. Dwiefelbeiner 


des te — Mai. Stael v. Holl⸗ 
Neu Stettiner Kreis, 
das Eh Banknehk- — eg. 


vi. In Ponimern. 00 | | Bu 
Chef der Divifion, der G. M. v. Ploͤtz. 
Die ıfie Brigade, Chef der Mai. v. Brandenſtein 
das ıfle Bat, Mai. v. Retvelporft, eetenbagefän Reh u. Sie 


Piritz. 2. 
das ale — Mai. v. Beaüfen, ‚Biriker Kreis. - 
Bas 3te — Mai. v. ‚Krüger, Saaziger e Stel 
dqs 4te — Mai, v. Schmidt. 8 und Daberſche Kreis, 
das ıjle Landwehr, Kavallerie: Neg., Comd. Mai. v. Schwarzenau, 
der Mai. v. Schmude. der Rittieiſter v. Serold u. v. Wedell. 
Mac:ate Brigabdeæ, Chef der Maj. v. Pawels, 
das ıfle Bat., Mai. v. Bessindfy; Greiffen Kreig 
das ↄte — Mai.n, Mogilowein, Flemmingſche u. Sorkſche 
·d Das Ste u  Chy: E Stoenthin, Belgarbter und Yen 8 


Kreis. V 

"Bas die ” — Maſß. v. Blanken⸗ 3 

Sure, Fuͤrſtenbumer Nee, 
das ate Landweher Kaballerie⸗ ⸗Reg., Comd. der Mai. v. Heu * 

J, Aittmeiter v. Somnis/ v. Kamke/ 92 Podlowely tih 


„Die e Brigahe Ghef der Obriflt: 
au fie Dat, SHanpem. v. Zollin, de ger che Kreis. 


a5. v. Berg lanefde Kreis. 
Das te — Mai, v. Barke, Er 


elewurgiche 
das.dte. — Miak v, Gearäleen der Saar * 


FE 


N 


“g 


Naſggie —— Gros qe, Com: der Mah v. Barnekoiv, 
um ar Y meifier 3 v. Treete v. Kamte, v. H Infein und v. 


Pt FINGER 
1 


AD eintpeitadg dei Wönigtigsßeeusird en Kriege 
vba rs 8 eres „am roten Auguf 1813. 


nie General, der. General der —* von 

3 des —— der G. M. v. „Grete: PER * 
Dber: Qu arkjeru —— der Obriſt v. M ine, 

i "pfüdanten, er Obri (rar v, & Galk, Vie Chrithins v. unrab, 

Er s dr bene de an Graf alte, Si v. Kosewefy. 

RB neraltiahe. der an v. Oppen, d . Rüble, Cap, 

nroth imd rs Muß, zur Dienfeihuns Ser. Lient. d. 


Eh ndo und v. 
ge By —*— der Mai. v. au eh, und bieut. 


* N 
% 2913" 22 






4 Br 


L Die — ere Tkuüpzen 
une tur DRG FÜ Begimint Barde zu Buß, Comd. der Obrifilt. 
— ** Aldensleben/ 
DE a das vie Bat, der Ina. * Re, 
A ** roh ste — der Aal. v. Dittfurtb, 
einfrsciliger das Füuf.-Bat., der ri v. Bloc, 
Baer 3 Dp6,afe: Rain OuEh zu Fuße: Komd dee Mai, v. 
Opriflt. v. das ıfie Bat, der Mai. » Schächtnieget, 
Alvensteben, 1: i das ate.—. ber — —5 


Hin.” daB: Fuß Bat. ‚der , 
2 Comp. des ‚Sarbe- Fäger- * —— Mai. v. 

Nu 

7 sr nd. ——— dei ci v. an 





er din 
er⸗Tuartierme Fa Obrift * Sa 
Vom DEE abe, der’ nr v..Schaf,, Cap. v. Ei und Bient, 
ER}; uſſow 
Adiudantir vw — — „Sr v. Zrand huis/ Mai. a Cap. 
ela — ent, Lieut. v. 
—XE De , dv. Rauch. der a 7 Delius. 
22 Die ıfle Brigade; Chef der Obriſt v. Steinme 
Generalſtab, Cap. v. Kaufberg, Fieut. v. Lolhoͤ el. 
Abjudautur, Cap. v. Luͤßow, heut, Graf v. Henkel - 
dad iſte Oſtpreußiſche Grind. Bat, Maf. v. Leßlie, 
ge d. der das Rei Brend.Bat., Maj. b. Garlowitz, 
das —— —— Mai, v. Schon, 


Mai. VON ng Di —78 — 








Me) DR aa —— Gem. Graf 
n ' ia "anne Bat. der Brad Bualan, Mai. 
- das ‚ich — der Pitadt Breglau/ Mai. 
das "Bandiwehr- Mat. de ‚Seat Ad Kreis 

ny Schweidnitz, Maſ.v. Rt 
Brig.⸗Comd a” a yo a. des — * —* Kreiſes, 
—23 ui ie A, Kara At meurdom. An 


‚tag Kandnete: Bar de Tredniber. Kuss, 
0j. v. Multer ron 
"yag andivedr-! Imtf nd &hneifniper 


aka — —R 
cher Kreis, Maj. v. Re 


das Ay rn Hat, —** € Reef, Say. 
Moin 4 en. ee Ein Supaten- Reg:) dem. der Mai. 
Zr die orink wußbatlerie Mar Lieut. Lange. 


2 de Dita Peignme/ af tr ® in paneih 5 von: het 
burg Stre litz 41 2 Fri Y 


Beneralteb, der Mal v Shi u. Bent. v. iehenbuiue 
Abiudanten, der Mai: v. dolgerederg u. Cap. v. Peinmanı. 


Fdas iſte ————— Inf Rep, Com. der Obriſilt. 


TE RE m ala, 

as te — “8. J. dv iatow 
se der Mai. v. Pentzig 
das ate Preid: Res: 72 Lomd. ‚der Dbrifllt, ©, 
I, m: 


j des ı fie Bat, der Mai. v. Deſſauniers, 
Bu n 7, ds he: PLA, Her Mat.’ v. Krauibof⸗ 4! 
BEER E77 Fuͤſ⸗Bat, DeriRat, v. Daßmer, 


der Dprifllt. i gr PR hte —2 — 1e EandmeheJufedttg, der Obriflt, v. 


Lubentha⸗ 

A. dur — des Liegnitzer Kreiſes, 
das Landwehr⸗ Dat. des Deie Bernfäntichen 
dns —ãe Bat: r dei Renpänter Kreises, 
| bes Same at, Balfengupn u: Landsbutt⸗ 
Kreiſes, Mai u. Roſtken. 

een Senn on, ai J 


‚die bpfuͤnd. duß datterie Me. 1. der Cap. v. Huet. 


Brig. Comd! 
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+3,Die 7te Sri Be, Chef hr G. Mn... :, >: 
Ye ‚Gemeralkab, Mai. v, Rubolphi, — * Manaſein. 
en ‚ Cap. Graf v Kanitz, Lieut. v. Barfus u. lient. v. 


Reibn 
"Pe: has Bein, Keg., Comd. ber t Driklt, v ‚ Bepelin,. 


Brig, Comd. —48 Bat, Maj. v 


das Mai. v v- Hagen 8 
der Dbrifilt. “dag Küf.z Sat. Mar di Bedebir, : .t> 


p. Zepelin. N. das Thuͤringer Bat., der Majv, Linker, 
ee 2 2 Comp. des Garde- Jaͤger⸗ Dat, der Eap. v. WBock 
aD das ate Schleſiſche “Pandıpebt- St Reg, Coinp. 
Mai. Graf v. Herzberg 

das Laudwehr⸗Bat. Schoeigiter Kteifeg, 

Mai. v. Courbieve, 
das Bone Reh Dieſchberge Reifen Ri. 
Kottu 


das —Se Diteadapnu. Landshutter 
Kreiſes, Mai. v. Kusır, | 
59.806 z5te Oshlefiiche Landivehrrtuf. ee. Wnnß 
Rittmeiſter v. Wollzogen 
das Kandwehr-Bat., —X Kreis, Cap. 
Er dv. Spmmgrfeld, , 
u. ‚das Bandwehr- But. Faitenberg u. Münfter- 
| berg, Mai. v. Pettingkofer, 
das enbincht- But, Leobſch dev Kreiß,. Maf.v. 


* ibnttz, 
das ondpeſt Bat Neißer Se, mai. ‚Graf 
RS ‘98 g. nn Drandentursiiden Huſarfn · Res. Mai 






oo Bo: on. des Zten Schleifäen a garmnai 
et " Reg.⸗ Comd. Mei. v. Falf uſen, 
wir. ME Epfünd. Fußbatterie —* —*88 j. Ziegler... 


4, Die gte Brigade, Chef der G. M. v. Hlinergeh, 
Generalfiab. Gay, y. Arnould, Lieut, v. Anrub. 
Adiudant/ Lieut. v. Sellin der iſte. 2 


1) das a, nf Neg., Comd. Drift. v. 
“das Ile Bat. Mai, 2 Buͤlow, 


Brig.⸗Comd. 9 vas ⸗2te — Mär. v. Dihe Bene, : 
Dbrifit, v. das Fuͤſ.Bat., Mai. * 3* 
Bork. 2) dag 1ate Heferve-InfReg. .Cyomd. —— 2.2. BSoltz. 

das iſte Bat., Mat.:0. Hexrrmann, 
dag 2te — Maj.v —9 . yelin, a pr -> 

das Fuͤſ⸗Bat., Mai. v. aucene, u 
W 3: u aate Selethe, Ba Bandipebe- Iuf. Reg. Game, 


"das Landwehr Bar, Oppelnſche Kreis, Sa, v 
0. »Kempsky, 
Zendeehr⸗ Bat, Rünenbens; Bunılal, 
." \ Mai.- v. Thiele. 
BR re Ennteuebe Bat. 4: ‚dito, .. 
Mai, v. Gfuq 
Ve ht > Das: Oendinbesdat, Wehniterſche Ruck Mai. 
2. Brieſen. 


4) 2 Esa. des Brandenburgiſchen Huſaren⸗Nez., Mai. v. Ausbisch, 
5) 2 — arg sn Schleſiſchen Landwehr⸗ — *28 Reg, Mai. 


v. fos 
6) die 6pfuͤnd. "Fußbatterie No, 15, der rieut. v. Anders. 


5, Die Reſerve⸗Kav llerie ko diet der Obri v. r 
Benera fiab, "San, 9 Kanitz, eine, nr Briefen, ‚ Ei 4: 
Adiudanten, Mai, v. Baulgberf,. Bleut. v. Below, 

} 4 era, 24 ien, ıften Weſtureußiſchen Dingen ih, Diett 


ati Or 
NR 24 vr 9— ichen Dragouer- Res. ./Obriſtlt. v. 


4 Esq des Brandenburgiſchen Ublanen- Des. ., Mai, v 
ie von erbeim, 


. Stutt 
4 en. des Dfivesußlichen Rational» Kävallerie- Meg F 
Mai. Graf u. Bebudorf. 
4 &sa.' des ıflen‘ Meumäctifäjen Landwehr⸗ Kavallerie⸗ 
Mi 2. Be 4 em. der sen Golfen Enuwehr-Kavallirisske 
berkiein. dr 


v. Oſerowsky/ 
4 Po bes soten Schlefifchen Bandiwehr-Ravalerie:Reg, 
ie reitende Batterie Ro. ı, der Cup. %. Zinten. 
die teitenbe Batterie Ro, 2. der Bient. v. Borowsky. 


9% Die: Reſer be Arziller ie Chef der. Obriit v Schmitt, 
Adjudanten, Lieut. v. Erhardt u. Bieut. v. Pau 






Comd. dev, rtillerie. in der Linie, ber Mai. v. Huck 
Adjudant, Lieut. v. Wolter . 

Fe. vapfhnd. Enpbasterie De z;:ber Cap. v. Witte, 
die ı2pfund. 2, der Gap. v. Siemon, 
die Gphnd. _ 5 Fin Ir. der: Gap. v. Bully, 
die brfund. =. No 24. der Cap.v. Barenfampf, 
die Byfuͤnd. No, 1. der bieut. v. Hertig, 
(die veitende Batterie No: 3. der Cap. v. ‚Bao, 

d No. 12, der Cap, v. Pfeil, 

Die ser: —D No. i. der Cap. v. Lange 
No. 3. der Lieut. v. Golſow, 

No. 5. der Lieut v. Poſt, 
No. 13. der Li⸗ut. v. Schlief. 

Die Hanbwerks⸗Kolonne No, 1. der Lieut. v. Eichen, - - . 

Die ıfte Feld⸗ Vieunier⸗ Comp., der Prem. Lieut. v. Rbaden. 

Die ste — — der Cap. v. Modrach. 





Das rd Eorys Bißchet: 
Infanterie, 20 Einien- Bat. 1 24 Bat. Schleſiſche Bandiebt, 
d Comp. Jäger, 2 Bionnier-Cowp, 
Riiterei, 08: Linien⸗Gsq. Kav. 16 sg. Landwehr⸗Karv. — =% Es. 
Artillerie, ı3 Batterien zu 8 Stud Geichuͤtz = = 104 Kanonen. 


Das ate Armee-Gorpe fommandirt der ©. Lt. v. Kleik, 
Chef des Bineralfiabes, der Obriſtv. Tippelskirch. 
Ober Quartiermeiſter, der Obriftit, v. Grollmann. 
Vom Generalfiabe, der Mai. v. Thele, See. Cap. v. Legat, 
PN lat; akt. Harbauf ® Lieut 
a y vu: ar! Eure rem. ur. 
v. Voß, v. Uttenhofen, v. Bojanofsky. er 


a3 
1. Die ote Beigaherche der 5: M. er - : 
Generalſtab/ Mai. v. Sarnofsky u, Rittmeitter v. are. | 
. ‚Adiudant, Mai. v. Steinäder ü. Lieut. Raͤbpard. 
1) has iſte — — nf. Res, . Comd. der 
* brifilt. v. Schmalenfeg, 
nee ee das ee Bat.; ber Aal, ER — — 
„are Come. das Fuͤſß.⸗Bat., der Mai. v. Dyugl * Net 
de 3 2) das ot Rehrve Inf Rep:, Com, deq Dal. 6, koͤbell, 
Teufen, as ıfle Bat. der —5 
sales. .. das ote' — "der Mal. v. Konhtan, 
das 3zte —- der Mai. v. Beßel. 
3) das i ehtefifcht Sthuͤtzen⸗Bat. det Cap, Graf v. 
Hohenftädt, \ 
4) das pie Set fche Danbroche- Inf.Res. Combd, 
ikebu 
ng Kandiehr- Bat. Namslau u. Oppelſche 
Kress, Mai. v. Kiekebuſch, 
W das Landwehr⸗Bat. Luͤbner —* Mai. Graf 


ohna 
das —*5 — Bat. Jauerſcher Kreis, Mai, v v. 
das eh Va Frankenſteiner Kreis, Cap. 


5) 4 Esq. * —X Dragonit- Neg., Comd. 
Das. v. Bork, 


‘ 6) die Spfünd. Zußbatterie Ne, 7. der Lieut. v. Schale, 


» 2, Die rote Brigade, Chef der B. M. Pirh der fe, - .ı 
Generalſtab, der Mai. v. Rohr u. Cap. v. Dedenroth. 
Adiudanten, der Cap. v. Drigalsty u. Lieut. ©. Wodna. 

(CD) das ate Wegwreußiſche Juf. Reg., Comd. ber 
Obrifiit. v. Anhalt,’ 
das ıftle Bat, Cap. v Rohr, 
das ste — Wai—, v. Bandemer, 
Das Fuͤſ⸗Bat. Maj. v. Hundt, 
2) das 7te Rejſerve-Inf.Reg., Comd. ber Mai, v. 
Schutter, 


ıfle Bat., ‚ber m v. Binning, 
* ae — der Dat. v. Stange 
er ze 3) das te Sohlefifihe Kand —— — der 
as gte Schleſiſche Landwehr⸗Inf.Reg omd. de 
v. Jagow. — Maj. v. Below. 


das Landwehr Bat. Reichenbacher Kreis, Maj. 
Graf v. Reichenbach, 
das Landwehr⸗Bat. Holdberger Kreis, Mai. 
' Baron v. Trof 
. das Landwehr-Bat. Srotttaner Kreis, Cap. v. 


Wittich, 
. das Fandwehr- Bat. Trebniber Kreis, Maj. v. 
Sranfenberg, " 


4) 4a, be des zii m ochleffhen Landiwehr- Kavall.- Reg. y 
.5) die, of —— No. 14. der Lieut. v. Reiche. 


38 
3. Die rıte Brigade, Chef det WM. v. Ziethen. 


Generalſtab, der Mai. v. Boyen u. Lieut. v. Ziegenborn 
a > der St. Gay. dv, Neumann u, St. Rittm. © 
b 


as ıfle Shine Ice a Reg., Comd. der Obrifilt. v. 


das — at, der Mai. v. Caveller, 
Das te — der Mai, v lesbeim, 
das Fuͤſ⸗Bat., der Mai. v. Lettow, 
das vote ——— eg. Comd. der Mai, v. St, 
das iſte Bat., der Maj. v. Jochens, 
das ate — der Mai. v. Offenay, 


Brig, -Comb, das ; Sclen ice Schäsen-Bat,, der Mai. v Münchom. 
der Obriklt, nee . 
d. Gamma, des &te Galefiihe Bandmehe- Infdies. Com. der 


garifch, 
Das „genbrehr» Dat. des Militichen Kreifes, 
"Ins „ganbme Put. des Neißer Kreifes, Mai. 


Geisbe 
das —— -Baf. des Steinauer Kreiſes, 
aj. v. 
das andwett bes Sprottauer Kreifes, 


v. Do 
Esq. des * —*2 Onfaren-Neg,, Comd. der 
Obrifilt. v Blücher, 
die 6pfuͤnd. Birfbatterie Re. 9. der Lieut. v. Rothe. 
4 Die. inte Brigade, Chef ber. ©. Lt. Prins Auguf von Preußen. 


Generalſtab, der Maj. Graf v. Dobne. 
Apindanten, Cap. v. Dierele u. St. Cap. v. Roſſinsky. 


das ate Sariie: Inf.⸗Reg., Comd. ber Obrifilt. v. 


908 ıfle Bat., der Mai. v. Rekhenbah, - 
das 2te — der Mai. v, Ziemietzky, 


Brig.-Combd, das Füf-Bat., der Mai. v. Reljenfein 
der Obriſilt. das arte Reſerve⸗Inf.⸗ Reg., Comd. der dirlait. v. 
v. Funk. Stutterheim, 


das ıfte Bat, ber Mai. v. —— — 
das ste — der Mai. v. Bornſtedt 
das Fuͤſ.⸗Bat., der Obriftl, v. Schwiden, 
Das zofe sank (che Landwehr⸗-Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Prinz Chrifian v. Anhalt Pleß, 
dat RENDIDCE A des Glogauer Kreifes, 
a 
das Banbncne Fat. des Leobſchuͤtzer Kreifes, 


das Landwebr- Bat. des Neuſtabdt⸗ u, Bolken⸗ 
hahyner Kreiſes, Maj. v. Brigen, 
das ee Dat, des Buhrauer Kreiſes, 
ranken 
4 Esq. des Win Sci chen Eandischr- Kavall,-2 Reg., 
Rittm. Graf v. 
die bpfuͤnd. —— EN * der Cap. v. Held. 


/15 
15. Die Reſerveravallerie, Chef A WM“, aNõoder. 


Generalſtab, der Cap. v. Branden gein und item. Lient. v 


Dinther. 
3 Adindanten, diee Ridm. v.Coſel v. "Binterfeldt u. v. Glaſer. 


4 Esq. nprertuſc ‚Eutraffier, Comd: der Obriſilt. v. 
Brig Tab. 


der Obriſt u. 4 eu. Sale ihe Tulraſtter⸗ Comd. kr Obriſtlt. v. 


‚Bi 1» Ad. Brig r 
vängel, | 4 en Beenerpussiäe Cuiraſfier, Cond. der Obriſilt. 


4 Esq. des Clelichen Ublanen⸗Reg., Comd. Mai. v. 
Schmiedeherg: 

a Esq. des ——— National: Lavaltehe Reg, Comd. 
Maj. Graf v. Henkel, 

s Exa. Ma det ai Behsenfchen Hufaren-Rel. „oder Obriult. 


ei 4 en. des „ten Schlefi tcen Sandwehr- anal, “Mi Y 
bu, Comd. Rittay v. Schmidt x 4 
Putiug 4 &sa. des Sten Schiefifchen " Bandivehr> Kavall.⸗ Reg, 
en Comp. Rittm.,y, Studnig, 

die reitende Batterie Ro. 7. der Cap. v, Richter, 
. bie. ‚eritende Batterie No. 5, der Cap, w Mandelslohe. 


6. Die ——————— —— Chef der Obriſtit. v! Bram. 


. Die ı2pfünd. Sußbatterie No, 2. der Brem. Lieut. b. Schäfer. 
2r.Bie uapfuͤnd. — No. 6, der See. Lieut. v. Reiter. 







Brig. Comd. 
der Ob, Ba⸗ 
IRroche von 


Die —— — No. 8 der Sec. vieut. v. Holſche. 
228 Epfänd. ., No. 11. der Ser. Bieut, v. Canabäus, 
"Die 6 No. 21. der St. Cap. P. Köppen. 


Die —2*8* aubib- Batterie No. 1. der Prem. Lieut. v. Voitus. 
he: Witinde: Batterie Io. 4. der. Cap. u. Tuchfen. 
Die _ No. 10, der et. Cap. v. Schäfer. 


Die Munitiow · Kelonne IM. 7 Ser. Lieut. * Hohof· 


— v. Redlich. 
3. 5 — v. Vlanfenburg. 
| 2.10, v. Cjarnowsky. 
ER W De. I. 0. rn Ayigand. 


Die andıperte; Kolonne Ne; 2. der Sec. Lieut. v. Rlien.. 
Die * u. zte Felp⸗ ET, 


Das xte Armer⸗Corve beftebet: 


Snfanterier- 25 Linien⸗ M.ı 16 Kandwebr-Bat. 2 Pion. Conp. *41 Bat. 
Kavallerie, 28 Kiniea- u, 16 Landweb vg. . „zu En. 
Artillerie, . 34 "Batterien zu 8 Gefhügen — 112 Kanorkm, a 


Das ate — fommandiet der. G. Bi. Wilon, 


>, 'Cpef des ‚Bent igahes, der Obrif v. Boyen 
8 Se. —* ea Obriß v. Zielinsky. 
un: “General ab, die Waigrg v. Reiche... Verhand, Being v. Hoben- 
Ba Wohnen u, Ken Mietern —* Sref 
judanten ai, v. Weira v. Auer v. 
zurts —E— —EX— u ' 


R » 
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3 


non der iſten reitenden Jaͤger. Div.‘ 
“GM Pantſchulibſef ıfte 6 Esq. 
von der sten reitenden "Fügen Dit. | 


Des Ravel. Core |, Grat 
bes... Et. Baron I eaedin 16 Cs >. 


Ko, jo Der — u. 4ten Dragoner⸗ 
v. 
die —— Rollen Die.) M. 


' Graf q. 
ine Brigade der. 3ten Drag⸗ ⸗Div. m Corpe d. 
Due Baal vre GM. Bansiculstet nie 4 se Eee 


| Bes. aſſil⸗ 










V 3 13 


beim Con d. 
"Ben. Strafen 
Langeron. 


⸗ 
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eo0o ae 


v ." 
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16 Est, 

Das Ravel. Corps hie öande des Beneras, gear B. ‚En. 
des 8. Lt. Grafen) " Matiteufel 8 Eba aron Wine 
Orurt. beim Corps von Woronzof ch Esa. „Ningerode,. 
wir dv bie: —— Fa DR Dichter vi. 
Das Kavall,- Cors( row 5 € bei der Pol⸗ 
yo G. Et. Mil Dein des © 2; ;Muſſin dee Ref. 
itz. auf chfin 25 Esq. 

u v. des Dh. alow 15 Esq. 


Bei der Bei Danzig die Div. des G. M. —X — 11 Eea. 
Bei der Blokade vor Zamosʒzk bie Brigade des G. Mm. Reppnintey sen. 
3: Die K fatena te gfmenter: 
..tı):der. G. owaisky .ente 3 Reg. (Bittgenkehe,) 
2) das Corps ann chiatof wm — Oquptarmee Inh men.) 
3) im Hanptquart, des G. Barklay 10 — 
4) das Corps des G. M. Karpof te 1x1 — GSacken) 
BD) das Corps des G.N. Grekof ste - ro... (Kaltgeron.) 
6) das Corps des G. Caerniſchef 25 — (Wingiagerode,) ;:. 


17) das Corys des G. v. Buͤlow 42 6. Buͤlow.) . 
8). bei-der —S M. Bär 
Da It — — 75 — 


 Q Mangan, „OD. Erharunfiiomdtes - —. — g-) 9*F 
. 10) bet Zarıo most.) Br x nat 
ıt) bei Blogan nt ; = (Glogau.) = 
Dir Streitträfte des Rufſiſchen —5 sheeres in Deutſch⸗ 
land gegen, den Seind am. 10ten Auguſt 1813. 
A;; in Der erften Lin J 
on Ruſſiſchen Truppen bei’ dem Bobmiſchen —* 
eere: 
| an I mann in Bat, en. Batt. Fr. . ah 
1. date oer derart Sufl } 
— 22,400 39 36, 7 42 
* Reſ⸗Armee d. Großfe. Conffäntin EZ 020: 46 Yahnık do . - 
58,420: 84 10% 28& 54° 
een wartifßen Trapven bei dem. Shlefifgen Retese 





in t. — * 
I. Ew Gorpöb, G. —* &. Bangeton Bgm e yes % 
2. -— Baron Sacken 15,000 ' =. * rs 8 
so Brafen St. Brief ‚400 - 4 3 
ä2,onu, pr: 3 19 15° 
’ T 917 9 | IL, 4 
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En te «| der G. 
ent, Mal Mac v. Se, — Runete. 
&biabanten, Sleut 5. rat ’ “ 
&: "Bit, om. der Mai. v. 
3.1 "Comb. der Diriflt, u 


re 1he Bat, dee BL v. Podewils 
— J infingen, 


il, 
1. v. Knobloch, 



















FUR-Bat., der Bat 








das 
£ dat att Rejende-N Inf⸗Reg, Lomd,,der 
das Aſte Bat, Det wel, 
Be ste — v ee, 
des te — der Maid. Mirbachh 


Dr ste, Kurmärfifche - —— Res . Comp, der 





5 v6 
# PR re — der er Sriik. we Loch, 
Pommerſchen Huſaren-Reg., Comd. der 
4, vi Thümen, 
"die af: ‚Sußbnsterie No. 10. der Cap. v. Magen 










4Die 6te are, €, Chef der Obriſt v. Krafft. 
Generalftab; Mai. ran Id, Prem. Lieut. d, Tuferman, 
„Mindanten, St. le: "Zenfichlet; Eieut-’b' Romalsky, "2, 
as Cotberäfae, Ki «Reg, Comd. det Dorii 


"taste Bat, Bi 


















2 ste — 
8 Zutat, Mas 
das gte Rn Inf⸗ Reg., & 
Brig.⸗ Comd. das..ıfte Bat., der'Maf. 2 
der Drift. ‚2us air — der Map 
20," Bafieohor te. — 0. Der. Was. 





la 
das fe —E —— md, der 


das ne Sa ie EIS AT} 
das ate — der Cap 
vr ‚bag äte — der Mai. d. 
PR 2, das die — der Gan.n © 
ee „4 EM — Bi ng Eauhide 


Com. per Sqhwar endu 
‚bie Earl, Fupbatferi 







9. 16. der Cap. d, Sprenth. 
5. Die Referve-Rauallerie, — der G Mv Oppen. 
Generalfiab, ‚St. Cap.; v. Britt‘ 
zeutz p. Mppen u. v. 


— —2—— Ritt, —E en: 
randenburgifche Bien: Comd. Obriſtlt. 









Behrendt, 





u =Comb, 
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N Der Ohriñ dire 
Weitage zum Seisg. Zheil U, 
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Die Erfte Eintheilung der Kaiſerlich⸗Oeſtreichiſchen 
Haupyt⸗Axmée blieb am ıoten Auguſt bis den Iten Septem 
ber, die folgende: 

Die fe leichte Divifion, der Feldmarſchall· Lieut. Fuͤrſt Moritz gichten- 


en ate leichte Diviſion, der Feldmarſchall⸗ Lieut. Gr. Bubna (abweſend) 
Gen. Maj. Graf Neuperg. 
Den Beſtreichifchen dechten Ki el kommandirte der Gen; der 


Kavallerie Erbpring' von He omburg. 
Die Inf.Diviſion de pehmarkhaleieut, Grafen Colloredo Mannisfeld, 


Die 
„Die 3te Ref: Divifion — Gr. Ereenvilke. 


Die Grend.-Divliion — — : Marquis Chafteller. 
Die Kavall.-Divifton . — — Gr. Noſtitz. 
Die — — — — Cüvalardt. 

Die — — — — Schneller. 


Den Hinten Fluͤ ei befebligte der Feldzeugmeiſter Gr. Gyulay, 
Cheßfß.edes / Gineral⸗Staabes, der Obriſt Gr. Latour. 
Die Inf. Diviſi ton des Feldmarſchall· rLieut. Büren Alois Bichtenflein. 
- Die r. Weiſſenwolf. 
Die Ravali.- Dieifion: : — _ — 


Das Corps des en, der Kavallerie Gr. Klenau, 
Chef des Beneral-Staabeg, der Obrif Baron Rewtinc. 
Die leichte Diviſion des geldmarfchall Lieut. Meßko. 
Die Infant. — — Tr. Hobenlohe Bartenflein, 
De — — — — Meyer. 
Und es war beitinnmt, daß, wenn: die Armee in Schlachtordnung 
aufgeftellt werde, dann der. Ben. der Kavallerie Erbprinz von Heffen- 
Homburg die Jnfant.- Diviion Chaſteller, Bianchy und Weißenwolf 
befehlige, und die Cuiraſſier⸗Diviſion Noſtitz zur Reſerve diene, 


Die zweite Eintbeilung des Kaiſerlich⸗ Deftreichtichen, Kriege- 
Heeres. Töplig, den 3. September 1813. 
1, Die ıfe leichte Divifion dee Fruldmarſchall· Blend, Morik 
Lichtenſtein. (Mat. Merfkein vom General-Staabe.) '- 
das Jaͤger⸗Bat. No, 1., Comd. Obriſt Luz, 
EM, Haug⸗ —.— No. 2.Comd. Obrift⸗Lt. Schueider⸗ 
witz. as Reg. Kaifer Chevenuglegeres von 6 Esq. 
eine 3pfündige Yrigade» Batterie, 
*) Später das Lewenehr Drag.: Reg. Comd. Drift Hirſch. 
ein Bat. Brooder, m 
G. M. Schei. das Jaͤger Bat. No, 7., Comd. Obriſt Bender, .— 
eher. das Reg, St. Vincent Cheveaurlegeres von 6 Esq. 
eine Gpfmdige KevakerieBrignde, rang 


2. Die ate leichte Divifion des Feldmarſchall· Lt. Ge. Bubne, 


" ein Bat, Betermardeiner, 
G. M. Baron | das Faͤger Bar. No. 6:: - 
Beanmeifler. das Huf.-Reg. Lichtenſtein vons Eeq. Comb. o ‚Bin. 
eine" Sphindine Brigade Batterie. 
Bad. KAger- Bat. No, 5. . —* 
"©. M. Graf | das ‚Ned, Kaiſer Ißzren von 6 Esq. Bl 
Neipperg. dus 4Blankenſtein Hufaden von 6 — 
eine Fofuͤndige Kabalerſe·Batterte. I 
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Mai. ud 
— orfuͤnd. ra — Fufügtirie, ve der —8 v. ‚Gert, 


Die ste Diane, Chef der ©. M. Graf v, kLindenau. 
$ ae: NReum⸗ mfergche, Bantmehie Infanfrjer Meg, Comd. der 
| va ıfte Bat,, der. Can. b."Zaftrbiw, . 
da fe. — der Cap. v. Brolmann, 
3 te der Cap. * - Steinmeß, , u 
. "Dad — der WCup. v.Baczkowshy, — 


Das Ste Ruine handwebr; Sub Reh: Gum. der Mai. v. 


edow 
das in⸗ 3. de. Wal, u. Tresfon 
Ba to der Mal. ©. gran, 


Pe En || He — der Coaͤp. v. Ze 

Ba das te — —— 
ein Dat ni iſten Schleifen Landwehr⸗ Su Reg. , Comb, 
< der Ma 


onin, 
4 Bat. des aten Schlefifgjen Eandivehr- Zuf.r u. Comd. der 
Mai. v. Blandowoky, 
2:80 Dar Berliner Kandrvebt, Comd. der Maj. y. Sydow, 
lin des nen Rurmärkiihen Landwehr Kavall.-Heg.,. Comd. 
* af... 
“4 a bes nich ‚Kurmdrfien Landwehr-Kahall. ⸗Reg., Comd. 
er herr 
4 Est. Mir 3 3ten n Bommmerfchen Landwehr⸗Kavall.⸗ ⸗Reg., Comd. 
der Maj. v. Bernefow, 
edie Gufünd. ſchwere eiſerne Batterie des Lieut. Glein. 


Die Reſerve⸗Artillerte kommandirt der Diehl, w Eranyt 
Die bpfuͤnd. Zufibatteric des Ligut. y. Schüler, 
die & Bpfuͤnd. Fußbatterie des Lieut. v. Proͤtet. 
die reitende ‚Spfünd. Engliſche Batterie des Lleut. v. moattbias. 


4. Das Corps an der Niedemise: bei Havelberg font 
mandirt der GM. v. Buttlib. - 
Chef des Generalſtabes, der Obriftt. v. Kikebuſch. 


Das zte Kuucmdreifche Landwehr⸗ Inf.⸗Reg./ Comd. der Obriſilt. 


witz, 

Tage Bat., der Mai. v. Zuͤſchen, 
das ate — der Mei’ v. Bornftedt, 
das zte — der Hauptm. v. Laviere, 
das ste — der Maj. v. Schoͤnhdolz, 


das ae Kuemärfiiche Eundinehr- Inf · Reg. Comd. der Obriſt v. 


tlawsky⸗ 
"das —— der Mai. v. Grollmann, 
Daß te — der Mazj. v. Liewen, 
"is zte — der meh m Samen, 


4 gu. ——— den ee. Kaval.« «Res, Comd. 
er m. 
eine & bpfuͤnd. Batterie No, 34, der gieut, v. Schüler, 


r 
.. 


20 
3, Das Corps vor Mayhehurg online" wmv 
Hirſchfeldt. 


4 
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Chef des Generalſtabes der Mai. v. Kleig, 


Adjudanten, "Mei; Graf v. Wartensleben, Ehp. v. Schlegel und 
v. Ekendrecher. 


as ıfle Neferue« Inf «eg. , Comd. der Mai. b. Lan u, 
D s ıfle Bat., der Mai. v. Reker, * 
—* ste — der Mai. v. zuzupewe 
das te — der v. — 
Das die — der Mai. v. 
das Ste Kurmarfifche Bandmehre Inf Kr kom, der Mai, v. 


ohr, rn 
das 9 Bat. ‚der Maj. v. Kleiſt, 6 
das ate — der Mai. v. Strett, 
as öte — der Mai, v. Dolit, ' 
— der Mai. v. Woisky/ . 
dag 7te — ee BantmehtrJuf-Deger Comd. der Obriſt v. 


"das ıfle Bat, ‚ber Mal, v. Oyrroweto/ 
das ste — der Mai. v. Held, 
das 3te — der Mai. v. Diselety, 
das de — der Mai. —B— / 
4 Esq. des ten Kurmaͤrtiſchen andwehr Kavall. Reg., 
Obriſt v. Comd. der Rittm. v. Ukermann 
Bismarf.) 4 a. des 6ten Kurmärkifchen Kantwehr-Ravall.- Res, 
md. der Rittm. v. Jagow, 
die Gpfuͤnd. —e— No. 20. des Lieut. v. Thieſen, 
die JGpfuͤnd Fußdatterle des Lieut. v. Zoͤliner. 


4 Das Corps an der Oder kommandirt der G. M. v. Wobeſer. 
‚Chef des Generalfiabes, der Mai. v. Kinsky. | 


Adiudanten, der. Cap. v Uchtritz, Ct. Tap. v. Behr und See. 
Lieut. v. Priſchwitß. 
Das ıfle Weſtpreußiſche Zandwehr⸗Inf.⸗ Res. Comd. ber Mai. 
v, Benningfen, 
das ıfle Bat, der Mai, v Zamori, 
Das ste — der Mai. v. Lewinsky, 
Das 3te — der Mai. v, Czarnotzky, 
8 4e — der Cap, v. Krauſe, 
das ate Beisrenftfce Landwehr» nf.» Rteg., Comd. der Mai. 
Baron u, Ofen genannt v. Satan, 
das ıfle Bat, der Mat. v. Kospoth, .. 
’ das te — der Mai. v. Bergb, , | 
das 3te — der Mai. v. Jeleweky, 
de — der Mi. v. Kofchenbahr, 
das euere Eine Bandivehr- Inf, Reg., Comt. er Mai. v. 


das ıfle Shlefi joe Eantnehr- Inf.⸗Reg., Tomb, der Dbeifit, v. 


das iſte Bat., der Mai. v. Wins, 
Dad te — der Mai. v. atiefemenfhel, 
Das 3te — der Mai. v. Goe 
das de — der Mei. Graf — Kosboth, oo. 


- 


5 
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das ıfle. Weſtvyreußiſche Landwehr · Kavall⸗Reg., Comd. 
1 der "Mai. v. Hymmen, 
HObriſt v. M das ste Pearrengiſe andwehr- Raul. Res. .Comd. 
Jeanneret. der Maj. v. Sulitz 
ir | das gate —— Jandwehr· Kaval. Reg., Comd. 
a 


pee 

die pfünd, Zußhatserie No, 22, der Lieut. v. Wegener. 
5. Dar Blokade⸗Corpé der ‚gehung Cuͤſtrin. 
Chef der G. M. v. Hinrichs. 


Chef des Generalſtabes der Mai. v. Glaufenik, 
Adjudant, ver Rittm. Graf v. 


v. Huͤlſen. 
ag ıfle Oſtpreußiſche Banbwehr- Auf ⸗Reg., Comd. der 
Maj. v. Wolsky, 
dag ıfle Bat., der Mai. v 


. Holtey, 
Das ne — der Mai. v Mieduſch, 
— der Maj. v. Leo, 
das ate Ofveenfihe Landwehr- uf. „eg. Comd. der 

Brig. Comd. Mai. v. Salzwedell, 

der Obriſtlt. das ate Bat. der Di. v. Lomm, 
3 Bardele⸗ dor öte — der Maj. v. Kannewurf, 

n. das te — 


der Maj. v. Herrmann. 
das äte Neumdrtifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. Mai. 
Stael v. Hollſtein, 

das ıfle Bat, der Maj. v. Stwslinsig, : 

dag ste — der Mai. v. d. Dfien, 

das 3te — der Mai. v. MWaldon, 


ws 4e — der Mai. Stael v. Hollſtein, 
2 2 Ei. des ten Neumaͤrkiſchen Landwehr Kavall. Reg., 
die brfuͤnd. Fußbatterie No. 25. der Lieut. v. Palzow. 


6. Das —A WEorps vor Stettin. 
Chef der G. M. v. Ploͤtz. 
Chef des Gcheralfinbes, der Obriſtlt. v. Loſſow. 


das Ste Reſerve⸗Inf Reg, Comd. ber Mai. v. Nabmer. 
das iſte Bat., der Mai. v. Kleiſt, 
das ste — der Mai. v. Funk, 
dag te — der Mai. v. Köbe, 
das afe Pommerſche Landwehr⸗Inf.⸗Reg./ Comd. ber 
| Maj. v. Brandenftein, 
das ıfle Bat., der Mai. v. Nettelhorß, 
dad te — Ber Mai Brauſen, 
‚das zte — der Mai, v. Krüger, 
das de — der Mai. v. Schmidt, 
der — das ate Pommerſche Landwehr⸗Inf.⸗Reg. Comd. der 
. u Sydow. aj, v. Batvelgg, 
das iſte Bat., der Mai. v. Leszinsky/ 
das ate — der Mai. v. Mogilowsky, 
das äte — der Mai. v. Stoienthin, 
s 4te — der Mai. v. Blankenburg, 
das Ite —E Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. det. 
Obrifilt. v. Kamke. 
das iſte Bat., der Cap. v, Zollin, 
Bag te — der Mai. v. Berg, 
Dad 36 — der Dtai, v. Bork, 


das de — ber. Mai, v. GSouchiere. 


Brig» € 
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Das Ruſſiſche Rrieasbeer aeum en u Magufısıa nad 
folgend — e 


Lan Infantellen 
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Das a4te Inf-Corps | now 12 Bat beim Brlages 

des && Lörsie. (u aöfte $ at * unge Corps 

fin 10 vor Danzig. 


vierte Dane gun aa 2:80 
ron Rofen ı24 Bi 
diezte@at 


— 











Dasste aber due 
Zuf,Corvs des ©, 
&t, Jermolow. 
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Das Ate Inf Korvs EA 











im Corps ?. 
. Bora en. Grafen 


10 Bat, " 
Gen: Mai. Fürken die 1ste Auf Div. —8 


Scherdatow. 


dofom 6 Bat. m. Kürkt 
Das zte Inf⸗Corvꝛ par 
des Gen. der nf. 7 Partie’ en 





Das 8te InkCorra (Mezite Sut- Div aM: 5A * 
Sl e 
8 ‚Seh Guten — Inf. Dw. OR. pmar Kiſeschrer. 
e Inß⸗Dio. 
Das gte Sa Corys * Fi ee — V 
des G. Lt. Alſufiew. * Er Die. EM. Kadfe- F Faigeron. 


Das rote Inf. Corvs vie sr Kor ehr. G. N. EM pm co 
Fr — et. Kapje.ſeble uf Be — Geme —9— "Sen: Seen 




















Langeron. 
Keil Corps sn Beim Coͤrvs d· 
Geaſen en Ditgane ie —* De 
Danke nf, Corps 9 m k Sim — 
te om. Baptii ef. MR: Wuitſch Birjinge: 
rode.. 


— die * di: Di. Cim Stanit: —— 
re 


* 


Außerdem we wer arme ten 
ns Brniene dettrfon um, cu 
Corps des G. St. m des Sen. Bo⸗ 
| Sr — — — nd tun — 
3 snfamnengefehte Grend. Sit, eben Fe 

2 Brigaden der tech Juf. O ) bei der Yol- 

DasGemiher®, et. u IR. Lindors 10: Bat. ! nifchen Kef. 

Markow. 3 Regimenter der —e i 


GM. Bullatof gBat. Armen, 
fe ef Div; ©: Beh 


5Batı wo Em 
die zarte. nf »Die, ® it, per am aulnſas. 
Roſen 18 Dat; 


Be der eferve dleezſte & Suf-Div: 1 a, ' na u 


» 
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Dog Corve beat 
Ktitfef. 
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"mee im Großhe Be re 
mm an die abũt Ant, Din. 1ß Bat. en 
——— ikiy= Fuf interie-Gorys waren’ in Daufstm bein 
eer: PER „ren ze % 
Be Garaiden®: kt. — 6 ui GM. Romanen bet bin Anl. 
= Mon. . das Corrs des G. mwitom 1) Bat. Armen 


3% 
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ie Div, Kolktemafche Phil. Ervi. ya» sah 1,0 

















eu Bardafow 12 Bat. 4 bei da-Bol. 
—— H die Div. Ridfanfe Minin m nischen Ri. 
Baron Reſen.Imailow 12 Dat. -: 17.2 ſ. Armee: ıvor 
izaey, or. ZpBMie- Brigade. —— — wan Sugar: 
EM Waſitſchtkpw 6 Bat; 7... „u 
er. die Div. Div. Yultaroakcıe iR) om 
| Fuͤrſt Schewechem 9 Bat. : ©: sei. ‚der. Bol: 
Das Corueite®. ei; ebie- örtpabe Tigernigemihe Mit; nifchenef. 
Radt. BU: —— vor 


eine ran Nifchegnrodidhe und # Zamozk £ 
kiſche Miliz 6 Bat, 


Das gorvs des in ! ie Reſerve⸗Bataillons verſchiede⸗ beim — 


Wolchonsty, .,,%.. ner Wegimenter 16Bat. — 


in. Petereturgex Mili⸗ — * 
"Das Erde des 8.8. en — N —— 
Barasdin. bie Dieifien Boah u HM 


gm Kavallerie: ka BE ET EL Ze ERSTE Ze en 
as R ar⸗ die ıfle Euirafier-Div des G. Lt. 

AIxrie Carpe des |. Devrexadowitſch ig Esq 
Groifärhen on bie ste Cuiyarlarin Oh bs Serr Ä 















gem ik h. bei & der. Fe: 
er. et. Sn ‚eat —E ER ſexpe. 
GBGalliun St „‚r6 &q, 
pie lic, — ———— Br 

| pi — iv. ©, 8. Mile —— 
Due Baba Core Nblanen unter r dem Bin-Pal. Om Sea 
des G. Lt. Grafen‘ kifmenitih 16 Es De Wittgenſtein. 


Pablen Ste, tus —— e Ding-Meg. 
. Nr 4. 


rn a 
Ye daR 
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nr Due waren pe. —2R ER 


2,100 — Reiterei. 7 
—* — Artillerie. 
2.2. 990,500 Mann. PR 


B. Die. Reſerve und Garnifon-Truppen waren: 


1. Se ber Mart Brandenburg, Inſpekteur der Obriſt v. Witz⸗ 


—* Sarde: » nvaliben» Bat., Comb. der Hbrifit, v. PButtlanumer, 
"Die Garde: Garnifon⸗ Comp. des erſten Reg. Omte, der. ei. v v. 
etom 
das Garniſon⸗Bat. des Leib Auf Meg., der Mai. v. Kofayb,"” 
Das Zurniſon Bat. des. Brandenburgifchen Iuf. Meg, der Cap. v. 


Kor 
Das a Brandenburnifche Brigade Garniſon⸗ Bat., Comd. der 
Spriftlt v. Brandenſtein 
nie Br ate Brandenburger Brigade Garniſon⸗ Bat,, Comd. der 
aj. v. 
dus Erſab · Bat, des fen Reg, Garde/ ber Gap. v. Wanbrunn, 
— des 2ten er Maj. v. Lund, 
Pi — des Leib⸗Inf. ‚Reg. y ve ei v. Bittingbof, 
das — des Brandenburgiichen Infrte Reg./ der Mai. v. 


Muͤll 
die —— Comp. des Garde⸗Jaͤger⸗Bat. der Cap. Graf v. 
Nieul ayd j) 


idie Eroännunge» Comp. des Ofpeeufifeen Fäger«Bat,, ber Tay. 


v. Schlupetzky, 


In Pommern, Inſyekteur der Dbrif Y. Herwart 


Das Barnifon-Bat, des Pommerſchen anf. Meg, —9— der Mai. 
v. Blomberg, 


u 


dus —53* des Colbergſchen Inf.⸗Reg., Comd. der Mai. 


ur ie "Benmerfge Brigade: Barnifon Bat. 7 Com. der Mej. 


Por ale Bommerfche — Bat; Comd der Mai. v. 
Beereswordt, ſpaͤter Mai. v. Nitt 


ade eriih- Bat.,“ des Pommerſchen Sf Reg, Comd. der Dbrifilt. 


das a „Bat, des Golbergfchen nf. Re omd. der Gap, v. 
Ganzkow, ipater Maj. v. De orſch. 3 i⸗ gz/ 


233 Schlefien, Inſpekteur der G. M.v 


v Kefel: 
„das G mi «Bat. des r t n 
— Garlfon- Bat, des ıfen Behgreiifgen Inf Reg. Comd. 


das Garniſon⸗Bat. des aten Weſtpreußiſchen Inf.⸗Reg., Comd. 


der Mai. v. Wifı 


ifchnehy, 
Das Sarnifon- Bat. des iſten Schl n Comd. der 
le ——— fen Schleſtſchen Inf· Reg. Co 


Dan —— de sten Schlefifchen Inf. Reg, Comd. der 
Bo: M Me. Sense nfhe: Brigade- Sarnifon-Bat., Comd. der 
da⸗ 5 Serie Brigade-Garnl ſon Vat., Comd. der Mai. 
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* fe —— Betgade⸗Garriſen ae; F :Comb. email. 
das 5 aie Düehe Beigabe, Garnifpn-Sat., ‚Cm. ie: Mel. 
da BroinmigenBet, des afien Meftbkengtihen Juf.⸗ Reg. der 


- Mei. y. Haaſe, 
ng Erpänjunps-kont, des sten Wefiprenfifchen U. Negn. 71 
Dag,,. ‚dei ıfen Schleſiſchen uf.» Reg, \ 


nd“ " 
die Eraänmi 18» Eon. ver Shteirhen Scitet-? Bat. —* 
v. Bofanotöäty. ” 
reuße n atein der Obriſt v. Belo 
* 343 Si Fir des fen Seifen VſeRes. er Mai. 


eitſchuͤ 
da —— — des ten Oſtpreußiſchen Inf. Reg, BERWIEE 
v. Chevalleri 


da⸗ Sarnifon» Bad des Item Oftpreuhifchen. Inf.⸗Reg., der Oprikt 
n 2006. 6 5 — Bat, des 4ben Oupreußiſchen Inf. Regc, der Mai 
das ce Diprenfie Brigade- Sarutfon«Bat., Comp. ber Dal, 
das 5 ak Diprenirge Srigabe-Barnifon-Bat,- Comd. der Obrifilt. 


tf 
das ıfe ——— Beigade- Garniſon · Bat., Comd. der m. 
v. Nieſewan 
Das ate Meftvreußifche Brigade: Garniſon⸗ Bat., Com. ber Mai, 
da Szezutowsky, 
as Erſatz⸗Bat. des nen Oftxriußiſchen Juf. "Reg. ‚, der Mai. 
tar v. Wartensleben 
. has Erſatz⸗Bat. des 'aten Ofigreußifhen Inf, ⸗Reg., der Sf. Cap, 
0.7: Haler vo. Hallerttein, 
das Grab Bat. des "ten Oſtpreußiſchen Inf.-Reg., der ‚Cap. v. 


da⸗ — — die des aten Oſwreußtſchen Tu Reg, ‚der Prem. 
eut. v. Leslie. 
1. wer ReferverEequadtone in der Mar; Anti der G. Fon 
v. Zamad 
1. ‚bie en. des Mes. Garde du Corps, in Phtsdam, - :: | =- 
des Oſtpreußiſchen Euiraflier- Reg., in Berlin, 
— des DBrandendutgifchen ale Nebrr in. Potrdam, 
— des Brandenburgiihen Huſaren⸗Reg., in Berlin, ... 
— des Brandenburg En hlanen:Reg., in Berlin, " 
— des Veftpreußiidhen Ublanen-Reg., in Berlin, 
“ 3. — des leichten Garde⸗Kavall⸗Reg./ m Berlinn 
2. Die — une in Breußen, Inſpekteur der ©. m. 
v. Tward 
—8 * ‚De Esq. des. Litthauiſchen Dragoner· Reg. in Königsberg. 
— des afen ıften Leib» Huſearen ⸗ Reg. in Weblau⸗ ro. 
IS . — V € aten 
* die 5 sts Esq. des Sraußifchen n Rational: Reg in Königsberg. « ' 
3. * ⸗Esquadrons in Schleſten, Inſpektenr der G. ® 
v. To 
1. die Esq. des Schleſiſchen Cuiraſſier Reg. in Breslau, 
a Die Esq. des rien Wefipreußifchen Dragoner⸗Reg., in Erantenfein, 


4 BEE .. 


wnpppp! 


> 


£8 


mathe Wise. dee Nreuuchtäichen Diyan. ten. in Reit, - 

= die — Des iſten Scleſi eſiſchen Suf RER. in Göfel, r 

5. dle— des ten rer . 1 

6. die — des Schiefi fchen Uplanen- Reg, in Breslau, - 

2 2.rble Ite Ey DEchie ſiſche National ⸗Hauſaveit in: Batichlany <:.: 
N 3 ie Igfervess ausda— rans in Pommern, Inſpefteur/ der Obriß 

ezelsk 

I. bien. des‘ nm. Bien a Karla ii in ernten an der Wesa, 
u die — 


3. die — 
4. die — des eben Huſ⸗Re ER stargardt, u 
u; die — des zommerſchen Nation SU in Stein, 


* . * 
‘ f} 





Beilage HL 


uUeberfſeht der — —⏑⏑———— am roten Au⸗ 
1813 . _ j 
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1. Dad gußodlti 0 
J Bat. Grenadieraaehes 6. 6.Kompagnien zu iso. 
— 000 M. 18,000 M. 
— Reg., (ine). der Brenp Re) jed. — 
bat 2 Feldbat., ı Reſerve⸗ u, 2 andwebr:® * 
jedes zu 6 Comp., deie Comd/ if: 150 what N. 


alfo 120 Feldbat. ; ’ 
.... 60 Ref. ⸗Bat. 4 200 Bat.  370,0p0. . 
120 Landw.⸗Bat 
.. 20 gern hu Bro Reken. nr BOB m nn 


In 330 Bataillon Infanterie * . ſuvolt. 


I. Die Reiterei: Sn BE EZ 


6 Luiraſſ. Rea., i gu Sin = RER 
6Chev. legeresK. — 6 — — 


6 Drag. — 0. —. Liebe, PRE u J 
— PER 7 ENG EYY): SEE EEE EEE 
‘12 ——* — 8 9 .11 







IN Die Abtiilerie: 
in 4 Res. dber 18 Comp, jede von. .deo‘ M. — 4400 R. 


Von dieſer wurde am roten ungut 1813 ‚gegen den Feind 
aufgeſtel 
1, Die aupt- Armee in Böhmen des Geldmarfhalik gär 
die narienbetg, Haupt-ruartier in. Mentk.: 130,000 2, 
2, Die Armee gegen. Baiern, ber Feldzeugmeiſter Fuͤrſt .n 
Neuß Plauen Haupt-Duartier in Wels an der Braun... 24,758 — 
3, Die Armee: von Italien; der. Feldzeugmeiſter Baran -.:.. 
8 iſlex, Haupt ⸗ Quartier in Pettau in Steiermart 50,q00 — 
4. Die Reſerve⸗Armee des Feldmarſchali Lieutenants Herz - 
108 derdinant W Westembeig: Haupt Quattu Presburg ‚60,00 — 
.. Be  Zufemmmen. 264,750 M. 


t 
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3. Die rfte 4 mee-dbebeilun kommandirt der 1b . 
fier Graf Oieronimus Colloxed s 8 zeugmei 
1) Die iſte Diviſ jon, der Feldmarfalstt ‚Schneller, 
G. M. Prinz. 2 Bat. deutſche Bannaten, 
Bufav von j 6 Esa. des Hufen, Hefett- Homburg, Comd. dev, 


\ Obriſt Spiegel 
Selen ROM EG — des Dragoner-Ren. RNieſch, 
PU (eine Gpfuͤndige Kavallerie: Batterie, 


2) Die ote Divifion, der Feldmarſchall · Et. Gr. Wimpfen. 


3 Bat. bes Inf. Reg. Froon, Obrif Deſſon, 
G. M. Torry. {3 Sat. de v ef. = Dove, Dprift Bar, Beiterg, 
„| 2 Bat. es Inf⸗Reg. Arge 
Sm. Gr: des — — —æã— der Ob. Geh), 
’ 2 spfündige Brigade: Zußbatterien. 


3) Die 3te Division, der Feldmarſchal Bt- Greth. Be 


= Bat.’ des fnfi-eg. de Bigne 23.. 
G. M. Mumb a — 
G. M. Quas— Dat. ve SCHNEE, —— 
— 2 -— — Re 
dannowich. | 0 Epfündige Zelgade-Bußbatterien. >17 J— 
© Die Referve-Artillerie Ä 
fa, „2. Spfündige Poſttions-Batterie, 


"a rapfündige Fußbatterien, © 
Die. ıfe Armee⸗Abthailung zuſammen an. Bat, ro Enno Wett. 
4 Die 2te Armee-Abtheilung tommandirt - der General ber 
Kavallerie. Graf Marimiltan- Meerfeldt. 
) Die ıte Divifton des Beldmärjchäll et, En Sehe 
ı Bat. Gradifcaner, . 
G. M. Sor— 6 Esq. Kienmeyer Huſaren, 
benberg. i6 — dee er Johann, Birarin Com, ber SR 


EN 8 fimin — 7 DE 
2 Bat. des Inf.Reg. Strand) 
G. M. Se elegante, Comp. bs. Jatardoners 


309... Leine anfündige BrigaberDatterje. 
0) Die ste Divifion des —* kt, Bürten. able Lich⸗ 
ein, .. .v > 2 72 
G. M. Klop- 2 Bat. 33 nf. Reg. Kaunttz, En 
fein. ta —* $ Sf: A Wenjek Collorede. 


2 Bat. —* InfRes. Dogelfang ee ee 
be ln de —  — ! Reue - : 
. 2 apfündige Brigade Batterien. x ur 
3 Die Referng- Artillerie, a 
ı 6pfündige Poſi tions Batterie, ee 2 
.. 2 ropfündige Bußbattetien. Ba 
Die ste Armee-äptbeilung zuſammen 13 Bat, 2a Esaq. 7 Batt. 
rtillerie. 


5. Die 3te Yemee-übtheilung kommasidirt den Geltyengüichte 
Graf Ignatz Gnulay. 
ı) Die iſte Divifion, der Beldzelgmeiheign, Graͤf Creenville. 
ı Bat, Warasdiner Kreuzer 8 , 
B. W. Sec]! — St. Geoxger. ier⸗ —2 ER 5 — 
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| r 6 Esq. dlenau gZeveaurlegeret Rep. 


G. M. Hecht. I6 — Roſenbe * 
5 ı 6pfundige Kavallerfb-Batterie. un 


9Die ate iu nien, der geldmarfhail-kt. Murray, ' De 
t. des Yuf-Reg. Ersberiog Kubwig, 


G. NM. net: des — — Großherzog v. W rzbur Comd. 
Bam a t des SR Dumensan, c IN m IR d 

72 Batı des Inf.Reg. Weideufeld, Co ar 
Relch⸗ GE de — Jonas Gyuln. | j 

. 2. bpfuͤndige Brigape Öntteren " 

3) Die, te. Divifiön. Ra 
X Cl- f 2 Bat. des Inf⸗Res ur“ Gomd. Deriti Me 
lich. 2— des nn Rah J 
G. M. Grim⸗3 Bat. us:Sug Res Sakanr —ã u 
mer. {: —X ——— 


4) Die Neferde- -Yrtillerie, ’ 
1 bpfuͤndige Poſi tions Batterie," ' 
2 ı2pfündige Pofi Hans Batterien. 


Die 3te Yrmee-Antbeilung sufanamen 18 Bat.’ ı2 Eu. 8 Batt. 


6. Die 4te Armee⸗Abtheiluag ammandirt ber General der 
— —— Graf Johann Klenau.: 2 


Die aſte, Diyifion des Feldmarſdhau⸗ ‚8. — Breib, 


oh 
I Bat. des ıflen Walachen Reg. 
... . . ., 42 7, Walachen⸗Illirien, ke 
EM. Baus 6.Esq. des Reg. — Cbwean Tegeräs, u 
garten. 6 — des — Balatinal:aufaren hr 
6 — des Huſaren Reg. Erzberzog Te binand, 
— u! 3 Snfündige Kuoallerie-Bntecrie, - Von ge 0 


2. Die ste DI Division bes‘ Beitmarigatiht Bernau 
on. Scha-J 2 But. des Fi Sf Ses —— Goforee, nn EN 
re. ä 3-Dat. des Önf-Dieg. bes" ietenibe 
In g. de — tember 
G.M. Spleny 73 — dei. — ,— Lin Vena i 
—S ‚Brigabe-Batterie, I 


3) Die 3te Divifidn den Feldmärfdjal: &. Mayer. 


3 Bat. DaF. Alois Lichtenftein, °" —“ 
G. M. Abele. 13 —.,.— Coburg, Comd. der Ob. Wazel. 
242 Vat he But Reg. Be Ersberzüg Carl, Comd. der 


.et 0“ 


8 m. be beit Sally >... 
Bi, . Ye — de — — Fa — 
et) 6 Opfünbige Brigade Batterien. : Re rs N 

vr) 
4) Die Beſervt Artillerie, ; 
9 he shi e Vofftlone-Batterie, er 


' 2 Tapfündige Bofttions- Batterien, - 
Die dte ArmeeAbtheilung zuſammen 24 Bit 18 Esq. 8 Batt. 


’ . 
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7. Die Referve-Armee fommandirt bet x General der Kavallerie 

7 ebprin; von Heffen- Homburg, . 

ı) Die Diviſion des Seldmarfchall- Lt. Grafen Weißenwolf. 
Br ‚dee Grenadier⸗Bat. Czarnotzky, 


G. M. Fuͤr⸗ — — — Obermeyer, 
Genwerider — — — Berger, 
* — — Sfloyflia. 

C5. dag Brenadier- Bat, er 
©. M. Ga⸗ 6; — einer, 
velkowen. 7. — — — Ficſcher, 

8. — — — Ruͤber, 


a 6Gpfuͤndige Brigade⸗Batterien. 


9). Die Division des Belömarfhall.£t. Biauchy. 


2 Bat: des Inf.Reg. Hille | 
&. M. Prinz | 2 — des _ Fieronimus Golloredo , Comd. 


Boom |  Divit Retiein, . | 
7 Bat ns oh Sim Mn . Com. Sr 
2-Bat, Reg. Simbfchen 0 
G. m. Dual, — Dreſſery, Rn 
lenberg. 2 — des — — —8* 


2— di — — Dawydowich. 
3 bpfuͤndige Brigade⸗Batterien. * 


"8, Chef des Euiraffier-C orns der Feldmarſchall et. @r. Rofiy 
1) Die iſte Divifion "des Feld marſchall⸗Lt. Gr. Ignas Hardegg 
G, R. Rothe f 4 Es, Cuiraſſi er N Reg, Erzherzog Frans, 
kirch. 4 — des — Kronprinz. erdinand. 
8) Die ate Diviſion des Seldmarfchall- gt. Gr. Klebelsberg. 
4 Esq. Cuiraſſi ermes. Hohenzollern/ Obriſt Fuͤrſt Win⸗ 
G. M. Gr, difchgräß, 


Raigecourt. 4 — —— Somariwa, Comd, der Obriſt 
"2:7 Gtraf a Auersberg. 
.3) Die 3te Dinifion. des Feldmarichall⸗gt. Civallardt. 
G. M. Graf 6 Esq. Guirdffier- Meg. des Bedier Ä 
Dufgurts, - Chereaurlegeres. Qreill 
Sn Kutkar Ich . Euiväffier gene Albert, Comd. Ob. Beyerwik. 
lak. othringen, . 
pmdige, Kavallerie ⸗ Batterien. 
Ba 


Die Reſerve * 20 Bat. 36 Esq. & Batterien. 


"Die Defkreichtfihe Haupt $rmee — — demn 
1. dig beiden leichten Divifionen . 7 Dat. , 30 GEsq. —— Vett 


2. die site Armee⸗Abtheilung 20 — 1i28 ze 

3. die ote Armee⸗Abtheilung 3 — 12 — 

4 die.äte Armee⸗ Abtheilung Bor ee TS BEE Bl 
5, die die Armee Abtheilung 23 — 18 —2—— "8 —' 
6. die Reſerve 0 Bud 1 





sa m 8 —_ 
108 Bat, 100 Eq und 4F Batt. 
‚Der Bei, bet-Dretden war 10 Bat. und X Batt. 


B. Die Ruſſiſch⸗ greuße iſchen Truppen 
Ddberbefehlshaber, der General. der J Inſantlrie aan de Koly, 
Chef des Staabes, Der Bent. Sa aueiewn, 


on 





3 
Das Ruſſiſche Kriegsbeer wer mmaten Yaguflısı3 nad 
folgend eingetheile: 
L Un anfantelier Bau ' 


Das ıfe Jaf.- (Gaens ——— ER. Meſenon ) halen Corve d. 


des G. Lt. Fuͤrſten 
Getichatem ate, | Pie 1gze Iuf-Div. G, M. Helfreich Guafen Di . 


Ir are ie die 3te ED. ©. m. Birpemen sei Cerpo d 
Bingen v. Wuͤrtem⸗ ER Divo. Sm: Bischnikn en alt, 


berg. enfle 
Das äte oder Grena⸗ [ne lan ve War Dir BD. a | heimöeferue- 


a FR die ate Grend Die, HM. Sul I. fen Milena, 


ma 1293 
die 6te nr -Dir. G. M. Rachma⸗ de, 
Das 4te Inf. Corps nom Se cm beim — 
des ©, Lt. Loͤwis. die aöfle Snt-Dw. St. Ron unge Corps 
fin 10 Ba vor Danzig. 


Das Ste ober Bade 
Snf,-Corvs des G 
* Jermolow. 


ron en ı2} d!Gra- 
Dee ade re Din: en Div: Gen Mai —— 


zte Sir ES 2 R. Zaliin) 


die ıfle — Di @.2t: 3: — 


re gone Kim 55 d. 
urne en. Grafen 
Scherbatow. —* te uf, Dit, ®. Mm. Berno Sa 


die rate einf- Div.) “a M. Für) 
Chomansto 1: 12 Bat. oluſſthe Res 

des Gen. der I en ie run. 

Dochterof. a u. “SE M. Partie wo 


Das ste Inf, am IK DB, ‚Sm gi | Schtefiige 


Das te Inf.⸗Corps 


des ©, kt. Gra die arte nf. Div, é6 M. Pillar ‚Kriegohser. 


St. Prieh, r 
D— Sat Corvs [ ‚ste Snf- Di, G. M. Udom iſte beim 3 d. 
ae a Ben. n 
des G. Lt. Alſufiew die use Sf Die. SM. Radſt⸗ — 15 — 


A 
Das rote Inf. Corvs Li ate Inf.» Div, G. M. SER zei Gorpg 


Uruffom 8 Bat. 
a st, RaPiezdpige auf: af; —* ER. Turt Sa Green 


 fhaningw a Bat, 


Das snte inte (en in 1a Di GR CN gem Gürnen, 


M. Gr 
Kine N. 6 afen | eine Bligade der 16ten: Inf. Div. Sei: * aron 


4 Bit, 
- [Ma 21 afie ZufrDie G. R — Co d. 


Daemte Inf.Corps at. GentBaron 

"es GR. Enptief. [die sa If» Di. © M. Wuitſch J Winginge- 
rode. 

——— Kae: Die af Jufe Die am, Sim Van Si 


3 en. 








a 


Yußerdem wächst nt: N 
eine: Beinabeider ade Zufp Div. 


Dog Corys des G. 2, „OP 18 8% 
ory ine‘ cv e en 9: 
J — jan: —— ven jan Kim: 
i 3. knfamraengefepre.@ean. Bit. 





vigaden der 'ı3tdh Rune Div. bei der —7 
Da Cerredes.et. 28 M. LEindfers: 18: Bat. nifhenfef. 
Markow. 2 Regimenten. der 1öten ni Did. ut 
GM: Bullatof giBet. ) |] 
u 46: N ah —— Em Dich, wo 
HA orv 3 
Rtuſchef. ee 8 a — Die, eu. herr — 
‚Ref fen 18 Bat. 


ei der Refenn en ER a ED Be» 
Ra u 
—— — DM 20 er, 
2 ‚an ———— waren, in Deutfätan heim 












my döheer : RiELTEC BETT: 
a dab Carpe Bes sr. [0007 bet. ver Sl. 
Das —* des G. gt. f 15 Bat. nifchen Btf.- 
zo y das Corps des G. Riten ’ Wat.) Armee. , 
En rn Bernie Dil GErvi. se ndany 
hu 2 Rs .h bei: dm Bol 
Das Corvs des G. Lt die oh —— Mi niſchen Ril 
Baron ilow 12 B . Armee. vor 


: —— Bol: 
mniſchan ef. 
Auge: ‚vor 
Zamo;t 


Fuͤrſt Gchemechew. 9 Bat. 
Das orumes eu) ‚ein Brigade Tſcharnigewiche Mi⸗ 


Radt. 
‚cine 1e Brigade Nffchenarobiähe:. und 
kiſche Miliz 6 Ban .: 


Das Corps des G FM 4 die Reſerve⸗Bataillons verfiitehe” —RR 


o 


Woichonsky. ner Fegimenter 16 Bat. ae 
die Din. Deterehn Mil; —* 
Has Coros des G. et. Mare — 93 — 
Darasdin. die —8 —*2 Ara —— 
STR An gavalterid ASZEERBLETRRR EBEN 


die ıfle Euirafter-Div des 8. 2 
Deprexadowitſch 19 Esq. 












J as Referve-Kaval- 
ie» Corpe Des}. 


robfürften Gon« | die ate NIE. Ch Br är Ze TER 
gen . & J ee a St: bei der. Re 

er G. , Görnynieate —õ DICH | ea 
Balliun Ste » vn, 
.... u, he RE DIN. og 


—* ie Sa Div. G.Et. Mil*** 
"define 1966... Abeimiloen. 
blatren unter dem "Bätt-Mal. Om Graf 
Eiffamoroitfch ı6 Esq. Wuttgenſteim 


* 


Da⸗ dadaliz Corve 
des G. Lt. Grafen 
Pablen ate. 


3 aA: K 


2 






ber ıften reitenben Jaͤger Div: 
"EM Berrfenuliäfef ıfe Esq. 
von der sten reitenden Jaͤ ger Div. 


Fu Le r 


Das Ravall.- Corps 1. 






Graf Bahlen ste 4 Sag. ' 
des». Rt. Baron die fie Dragener Div, G. Ba⸗JGen. G 
Kork rasſsdin 16 Ese. Langeron. 
, von der Sten u, aten Deagöner- 


Div. 14 Esaq. 
die- —DE de Refaten- Div. M. 


ine Beigede der. 3ten Drag. -Div, 

avall.⸗Corps beim Corped. 

Das Raval — — —————— 

fhifof. Die at Due Dir. OD hanis- Sadin. | 

Das Kavall.⸗Corps ‚die —5 des Generals. raſen P. — 

des 8. &t. Grafen) Manfeufel 8 Esa. 15 

Orurt. beim Corps von Woroniof ah Esq. er 
die Divifion Ad 8. © Dechte⸗ 

Du Kavall.- Corys row as 

330 ©. Tſcha⸗⸗ ai Denen des G. 8t.: Muſſn 


bet der Pol⸗ 
iſgen Reſ⸗⸗ 
en ufchfin 25 Esq. Armee. 
⸗ des Ob. Kaslom 'ı} Esq. 
Bei der Belagerung vor Danzig die Div. des G. M. Cjarniſch zı Eu. 
“Beh der Blofade vor Zamoszt bie Brigade des ©. Mm. Reppninfey sen. 
111 Die Kofaten-Regimenter: 
.1) der G. M. Ilowaisky ‚rate 3 Reg. Sittgenaeu⸗ 
2) das Gorys d. —— a — (Haͤuptarmee InBöhimen.) 
3) im Hauptquart. bee G. Barflay 10 — 
4) das Corps des G. M. Karpof * ıt — (Gaden.) 
.: 5) bdas Corps des ©. M. Grekof Ste To. — & geron.) 


6) das Korps des &. Grernifchef 25 —. gerede.) .::. 
7) das Corps des G. v. Buͤlow 4 — — ei 
8). beider Foln.ıgiemeeß. M. Bär. . 
Bagratbion — — 
9 Dns@orpeb. ——— — 
709 bet Zamosk — 
1x) bei Slogu Iogau.) ” 


Die Streitträfte des Rufſifchen — in Deutſc 

land gegen den Seind am 10ten Auguſt 1813. 

A, an der erfien £ -r 
—*— —2** Truppen bet dem Dömifgen. Saupr 


Mann in Bat. en. Bett. Se. ah 
1. das Corpasd Gen. der kwn Grafen 
39 36, 7 4 2 


Wittgenſtem 2,400 
2. die Reſ⸗Armee d. Großfr. Conſtantin 7 026 : 46 Yahnık ao 
58,420 : 85 105 285 &% 
— Rüͤffifchen Truppen bei dem Shlefiicen Kriege 
eere: 
Man an in Bar. Esq. Batt. * 
r Das Gorpäb, G. et x. Bangeton 27,600 46 Ag "IE — .2 
2. —Baron Sacken 14.000 4058 
3 — 0 Grafen St. Prieſt 0,400 . 43, 
ss,opn, gi 73 19 15° 
IL An 
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UL An. rufſiſchen Traypen bei der NordzArmee. 


. Ko 
ann in Bat. Ei. Bett. Fi 
1. das Corps d. G. Bar. Wimun erode 8,826 F 53 


8 

2. — — Gr. Baron ’ 8087 133 83* 

3. — — — Gr. Ba moden 8,05 K 2 v2 18 
25,539. 2 35 g 34° | 


xv. Die Ruſſiſche Reſerve oder Bolnifhe Armee Res 
Gen der Kavallerie Barsin Benningfen: 


Ro 
Mann in Bat. Esq. Batt. Ken 
" 57,329 5 68 ı5_8 
A. In der Erfien Linie: _ 193 298 270384. 6gk Su 


Davon, ı27,092 Mann Fufvolt, : . . 
31,272 — Reiteret, _. 


14,697 — Artillerie, — .- 
— 6 —Koſaken. 


gima 193,298 Mann mit 834° Stuͤck Kanonen 


B. In der Zweiten ginte: 


Eomv. aol. 
Mann in Bat. en. Batt. Yionı. a 
das Pela erungs:Gorpsvor Danzig 2g,ı0o 58 5 4 8 8 


das Blokade⸗Corps vor Zamoßf 10,300 21 4.3 3 
das — — — Glogau 12,600 30 3 
das — — —* Modlin 4,000 -: 


Aaufemmen 56,000 100 19 10 8 rı 
Die: Streitteäfte, der. Ruffen in Deutfhland am. roten 
Auguſt 18173 betrugen. 


n Erfier Binid 193,198 Mann. 
a Zweiter Linie ie_36,000 u 


u Zufammen „ai: ‚249,298 Mahn, 


ußerden ar noch eine Zweite Referve-Armee unter dem "en. der 
Infanterie Fuͤrſt Babanofr Kofiowsfy_im. Broßberingtbum Warfchau 
von wenigſtens Ao,gou, Dann nufaeheht, . 


B i age V. 
Die Enrhelane des Sinn Asa am Toten Auguſt 


Dierbefehisaber, der Katſerlich⸗ Defireichifche Geldmarfcjafl Sir 


2: @earksu Schwarzenberg. 


u 


Chef des Staabes, der | Feldmarfhall-Bicutenant Graf Kadetzky. 

„Genen , die General-Maiors Barqu Langenau und 
AR 

Chef der Artillerie, der, Seidmarfchall.Bier aut Reißner. 

Der Beneral-ntendant, der Feidmarſchall Vteutetzant Probaska. 

Adjutanten, die Obrigelientenants Graf Pagr, Fuͤrſt Wenzel Lichten⸗ 
Bein, Fous, Bernhard; die Maises Graf Waynq, Graf Schnlen⸗ 

burg, Graf Clam Magrunet. tale in 

Beilage zum Krieg. Th. 1 € 
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Die Erite Eintheilung der Katferfih- Deftreihtiden 
aupfe Armee blieb am zofen Auguf bis den Iten Septem 
ber, die folgende: 
Die ıfle leichte Divifion, der geldmarfchallsBieut. Fuͤrſt Moritz Lichten- 


fein. 
. Die ate leichte Diviſion, der Feldmarſchall⸗Lieut. Gr. Bubna (abwefend) 
Gen, Mai. Graf Neupetg. 
"Den Oeſtreichifthen rechten Fluͤgel tommandirte der Gen. ber 
@.vollerie Erbprinz von Heſſen⸗ omburg. 
Die Inf.Diviſion besigeldmarehall-xieut, 17 an Colloredo Mannisfeld, 
i — — no). 


Die — —* ia 
. Die zte Rel-Divifion Gr. Ereenville. 


Die Grend.-Diviiion — — Darguis Chareller. 
Die Kaval.Divition — — Gr. Nofik. 
Die — — — — Civalardt. 
Die — — ; — — Schneller. 


Den linten Fluͤgel befebligte der Feldzeugmeiſter Or. Syulay, 
Thef des Ganeral · Staabes, ber Obriſt Gr. Latour. 
Die Inf.Diviſion des Feldmarſchall · Lieut. Fuͤrſten Alois Lichtenſtein. 
De — — —_ — Br, Weiſſenwolf. 
Die Ravall-Dieifion : — . Lederer. 
Das Corps bes Gen. der Kavallerie Er. Klenau, 
Chef des Benerol-Staabes, der Dbrit Baron Rothkirch. 
Die leichte Diviſion des Feldmarſchall⸗ Lieut. Meßlo. 
Die Infant. — — — — Zr. Hohenlohe Bartenſiein. 
De — — — — — Meyer. 
Und es war heitinmmt, daß, wenn die Armee in Schlachtordnung 
aufgeſtellt werde, dann Det Gen. der Navallerie Erbprinz von Heſſen⸗ 
Homburg die Infant.Diviſion Chaſteller, Bianchy und Weißenwolf 
befehlige, und die Fuirafſier⸗Diviſion Noſtitz zur Reſerve diene. 


Die zweite Eintbeilung des Kaiſerlich⸗Oeſtreichiſchen Kriegs⸗ 
Heeres. Toͤplitz, den 3. September 1813. lei 
3, Die ıfe leichte Divifion dee Ftldmarſchall⸗ Lieut. Morik 

Lichtenſtein. (Mai. Werklein vom General-Staabe) 
das Figer-Bat. No, 1. Comd. Dbriit bus, 
GM. Hauge-| das — — We. 2. Comd. Obeif-bt. Sthreider; 
das Reg. Raifer Thevenuglegeres von 6 Esq. 


witz. 
eine 3pfuͤndige Brigade⸗Batterie. 
*) Später das Bewenebr Drag.» Reg. Comd. Obriſt Hirfch. 
.. ( xin Bat. Brooder, . Fa 
S.M.Schli- | das Jager Bat. No, 7., Comd. Dbrift Wender, 
ther. - | das Reg, St. Vincent Cheveaurlegeres von 6 Esq. 
\ eine Gpfimdige Kavallerie-Brignde. + nd“; 


2. Die ate leichte Divifion des Feld marſchall⸗· Lt. Br, Bubna. 
— se) 


- rein Bat. Peterwardeiner, 
G. M. Baron | das Faͤger Ba. No. 0 ı 2 
Zechmeifter. | das Huf. Reg. Lichtenſtein von 6 Esq., Comd. Ob. Gr. Zichy. 
? 1) 


| eine spfändige Brigade Batterie. 
‚daB Fager⸗ Bat. No, 5. 


* af 
dan 


©. I. Graf | das Neo. Kaifer Hufaren u. 


Reipperg, fd 23% Blank enſtein Hüſaren von 6 Esq. 
Keine bpfuͤndige Kavallerie⸗Batterie. 
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3. Die fe Armee btbeltun kommandirt der 
ſter Graf Hieronimus Colloxedo. 8 ‘ Belengme | 
a) Die iſte Divif (Jon, der weld marſchall· t. Schneller. 
G. M. Prinz. 2 Bat. deutſche Bannaten, 
Guftav von 6 Een des Huß Rea. Heften Homburg, Comd. dev; 
Heſſen⸗ Home Obrift S Spiegel 
burg 6 — bei Dragoner⸗Reg. Niefch, 
8 eine Gpfuͤndige Kavallerie Batterie, 
2) Die ate Diviſion, der Feldmarſchall Lt. Gr. Wimpfen. 

3 Bat. bes Inf. Reg. Froon, Obriſt Deſſon, 
ae Denen Drei Bar. Bee 
EN Ge)? Dat. des Inf⸗Reg. Argen entean,. 

Toenta (: des — — Erbach (Comd der Ob. dei, 
j 2 enfündige Brigade: Zubbatterien. . 
3) Die 3te Diviſton, der Feldmarſchall ai. Greth. 


M. Bet.deg Ing⸗Wes be Ei u... 
—— —— —— 9 
32 Bat.de „Mes. Albert Gyulay/ 


dannowich. 5, sofändine. Beigade-Sußoatierien, a, sn 
9 Die Referng-Urtillerie, 
“ra: „ı Spfündige Poſitions-Batterie, 
“ "a rapfündige Fußbatterien. = 
:Die-ıfe Armee⸗Abthaihung zuſammen 20. Bat, ı2 eu, 1.8 Watt 


4 Die ate Armee: Abtheilung ‚fommandirt ‚det General der 
Kavallerie Graf Marimilian- Meerfeldt. de 
1) Die ste Divifton des Selimirjcalft, Sina Lederer 
ı Bat, Gradiſeaner, u 
G. M. Sor— 6 Es. Kienmeper, Hufaren, -- 
—* 6 — daz6 has. eg. yobamn, Vergoier, Cam, ber Obrin 


* —— TER 
1 2 Bat. des nf Reg, Strau 
3, Gi fi Ve — Belegarde, &omb, ‚5.6. Jatardonet 
%. eine Anfuͤndige BrigadesBattert 
9) Die ate Divifion des —— dimen nion s Eich. 
en ein, , . > in > 47 24) 
G. iM. Klop- 42 2 Dat. des Inf. Reg. Kaunttz, Er; 
fiein R — FW Benjel Golorede. en 
G.M. Meier 63* Si. de ee o 
rey. 2 aofimine Brigape + Battgrien, W 
9 Die Referne- Artillerie. FE 7* 
ı 6pfündige Bofitione-Batterke, EEE 
2 rapfündige Zußbatterien. a 
Die Qü I mee⸗Abtbeilung sufanimen 13 Bat; da Esq. 7 Batt. 
erie. 


5. Die 3te Armeeräht eilun; fomman int denen eu ‚inc 
Grat Ana Oman h 8 h zeugme ſter 
ı) Die ıfle Divifion, der Feldzerigmeißer-gt, Graf Creenville. 
ı Bat, Warasdiner Kreuzer 
‚en. She]: — Gt, Geoxger. je a! WERE 
‚R 


e 
% ‘ 
. 5⸗ 
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r6 Sa. Klertau Eäevenuzlegeres Rep. 


M. Hecht. I6 — Mofenberg, 
Om. Hech ı 6pfundige Kavafterfb-Batterie. 


- 9). Die ste Disitton, der Geldmarfchallstt. Murray, ' | 
G. M. Her: at. des Inf Reg. Eriberiog gubwig 9, i c d. 
— 2 * e Frei Du —— — v. Wuͤrz urg, om 
_ 12 Batı des Inf.Reg. Weideufeld Comd. DL. Gebbard 
G. M. Reich⸗ BE — des — — Jgnatz Soul. 
ling. 2 Epfundige Brigade-⸗Batterlen. 


3) Die ste Zivittän, ſeReg. Kottulidetd, Gomd. Dirlf M 
2 a ( Inf.⸗Re oft 9 om r 2 
G. M. Czol⸗ See. femate / 


in ge SR Aal, 
2 a 6: uy,e g —* 


— 


mer. 2 efindige —E 


4 Die Neferve-Artillerie u: 
ı 6pfündige Poſitions⸗Batterie. 
2 ıapfündige —A 


Die 3te Armee-⸗-Abtbeilung zuſammen 18 Bat. ı2 , €. 8 Batt. 


"6, Wie 4te Armee⸗Abtheilung ummandirt ver General der 
Savallerie. Graf Johann Klenau. 


F Die aſte, Division des Feldmarſdhau⸗ xi. Bee Brei, 


& 
. 
N . 


yo 


Mobr 
Bai. des iſten Wallachen Red. 
W — Wallachen⸗Illirien, 
G.M. Baum⸗8 Esq. des Reg. Hodenoleen ——— BB F 
6 — des Huſaren Reg. Gribergon 3 binand, 
zbpfuͤndige Küvallerie⸗Batterie 25 


ai. she Yu! . 


2, Die ate Divifton bes wdeinmaricai Berner 
ya tinſtein. 
EM. Schaͤ⸗92 Bar. des anf Reg. Sofas Goloren 1.2 N 


fer. 3 — u. 1 ach. 
— Inf⸗ Reg. d Beni —— 
Brigade · Batterie, *, 


3) Die 3te Diviftdn des Feldmarſchal Et. Mayer. 


3 Bat. Dei, Zub Beh. Alois Lichtenftein, 
G. M. Abele. 13 — — Cohurg, Comd. der Ob. Wazel. 


— 3162 Bat, ve, Sippe Fo gr battes Cart, Comd. ‚det 
©. M. ee ſt Salis, 
ve, e — des — — FO 2,5 
EEE sg bpfuͤndige Brigade⸗ Batterien. TE er — Ay 
9 Die Referv «Artillerie, an 


‚öofhnbtge Bofitione- Batterie, nt ö 
2 ı2pfündige Pofitiond- Batterie _ 
Die dte Armee Ahtheilung zuſammen 24 Bit 18 Esq. 8 Batt. 


! 
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7. Die Referve- Armee kommandirt der General der Kavallerie 
7° Eebpring von Heffen- Homburg, 
ı) Die Divifion des Seldmarfchall- Li. Grafen Weißenwolf. 
‚r. das Grenadier⸗-Bat. Czarnotzkn, 


G. M. Fuͤr⸗ 3 — — — Obermehyer, 
ſtenwerther. )33. — — — Berger, 
ne = — — SHflopfia, 
5. ‚bag Grenedier· Bat. Sabina, 
8 M. Ga⸗) 6. — Vortner, 
velkowen. * — — Fiſcher, 


2 Gpfuͤndige Brigade⸗Batterien. 


| N Die —— dus —— — Biauchy. 
2 As e n * e 0 1 r 
©, M. eins — des — 8 Bieronimus Colloredo, Komd, 


bin von .! Obriſt Retſcin, 
Som | 2 —. des — Heflen- Doms Coind. Ob. Stut⸗ 
8. terheim. | 


2:Bat. des Inf. Re . Simtfchen , A ‚Com. Obri 
G. M. Qual . 3 Drefery, ’ i 


lenberg. 2 — des — — —* 
2. dee — — Dawydowich. 

.. . . T3 bpfuͤndige Brigade-Batterien, an 

‚8, Chef bee Euiraffier= Corps der Feldmarſchall Et. &. Rott 
7) Die ıfte Divifion des Feldmarſchall⸗Lt. Gr. Ignatz Hardegg 
GM. Rothe fd Esq. Cuiraſſi er hrs Reg, Exzherzog gear 

firdh. . 4 — des — "Kronprinz erdinand. 
9) Die ote Divifion des FeldmarſchallLi. Gr. Klebelsberg. 

m. Er 4.Esq. Cuiraſſi eu. En Drift Fuͤrſt Bin 


u —E 4 7 — — en. Comd. der Obrifl 
| * Graf Maxr. Auersberg. 
3) Die 3te Dinifion des Feldmarſchall⸗gt. Civallardt. 
G. M. Graf Fs Ebq. Cuirdffier- Res. des Badia, 
Dufourts,. „LE — Cheneauglegeres Dre 
Gm Kutkar —— eg. Guixäffter gene allen Com. Ab. Beyerwit. 
| otbhringen, 
ßyfuͤndige Kavallerie⸗Batterien. 
Die Referve 3 eh 20 Bat. 36 Esq. & Batterien. . 


" Die Defreihefähe Haupt⸗Armee zählte dem 
I. die beiden leichten Divifignen 7 Bat. 30 en u Baft 





2. die ıfte Armee Abtheilung za —ır - 
3. die ote ArmeeAbtbetlung - 13 — 2 —’ 
4 die Zte Armee Abheilung. in 8 m m" 2 — 
5, die die Armee Abtheilung 4 — 185 — 78 SE ze 
a Die dge — 36 — 8 — 
o2 Bat. 100 Eq MMO 4F 
‚Der Berti, be-Dretten . war ic Br. und 1 Vatt. 


B. Die Rafficch, Breußifgen Truppen, 
Oberbefehlsbaber, der Beneral der“ nfanterie rk de de Tony, 
Chef des Staabes, ver Gen.vt. Sa anejew . 
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Feneral⸗ Quartiermeitter, der Gen.) 
Chef der Artierie, der. Gen.kt, 





Chef der \ngenieurs, der Gen.-Maj. Graf Siewers, 
Du jour Seneral, der Gen.-Maj. Divelo. . \ 
L Der rechte Flaͤgel das Ruffifhe Corps des Gen, der Kavall, 
Gr. Bittgenfein, . 
Chef des Staabes, der Gen,-Mai, dAuwray. 
Quartiermeifter, der Dbrifi Teslem. R 
Chef der Artillerie, der Gen.-Maj. Lömenflern, 
"2 Das ıfle Anfanteric- Corps fommandirt der Gen.Bt, ürk 
Gotſ watow ate. J 
2) Die Ste Infanterie- Diyifion des Gen. Mai. Befenzem. 
® me [: Bat, Des aäften Fäger-Neg.; Comb. Dbrik-kt. Katar 
. « Ks 


Idhow, 

ton, 2 — bes Bermfchen Inf Reg, Comd. Mai, Melin, 
3,, Comd. Ob. Malewen. 

2 Bat, des ayften Yaner-Nteg md. der Od. Wetofchfin, 
S.M.Wlag. |! desSenstiichen Inf.-iteg., Comp, Db, Kafterem, 
ton, "12 — desKalugafchen — — Comd, Ob. Saminttkir, 
, zo der&roffteiin Gatharine, Comd, der Op, u, dia⸗ 

gel·Adj. Für Dobleneiv. 

» Die räte Infanterie» Divifion, Chef der Gen.- Mai. 
Helfreich 


intii fr Reg, . Dd-Bt. Bil 
G.m. Bäth, f Bat, des Tinginsti chen aut Reg. Comd. Ob-Lt. Bi 


J ei h 
2, ‚BIS CfhtÄndifhen Znf-R.,Gomb.D6.Bt.Riinom, 
Sm Row. (2 Dat aan Hoertig, Comb. Dh. Beinfätin, 


die ſcwere Batt, No,3., der Ob. Tornow, 

J die leichte Batt. No. 6. der Db. Satrzewetv. 

2, Das ste Infanterie» Corps fommandirt der Gen.Et. Prinz 

Würfemberg, 
» Die äte Infanterie» Divifion, Chef der Gen.⸗Maj. Fuͤrſt 
Schachaftis 
van des zoften Jäger-Reg.; Comd. Ob. KRapuflin, 

on 2 — bes Morumfchen Anf-Reg., Comd: Obrift Baron . 


Rolf, : 
2 — des Revalfchen Inf-BReg., Com. Ob. Schilminstg. 
1 Bat, des zıiten Füget-tReg., Comd.. Di Stepanof, 
DO. Mage |? < Dee Sfhernig melichen Inf ög., Comd. Db.-2t. 
hof, 3 = Bes Schgintiihen Jof- eg» Gomd, Dkriß Me 
- R - zerekof. 
2) Pre Infanterie Divifton, Chef der Gen.-Mai. 
. 9. “ “ b 
Ss: Bat, des sten Fäger-Reg,, Comd. Ob. Woktom ate, 
Ob. — —* des hen ann, Bolten Trefurt, 
. I —= des Minskipen  — :—  Comd, Mai, Sferter. 
1 Bat, des Zäften Fäger-Reg., Comp. Mai. Kutfcherostg. 
2 = des Bolbonifchen Faf-Reg, Db. Deakonof, 
x 2.— des Krementihugicen — May, Tſcherdejew. 
7 Die'Ieicite Batt, No. 27., Ob, Baifons, 
Die ſchwere Bart, No, 33, J 





x — des Mohileffchen tm 











Ot. Mate { 
Rom, ’ 
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3, Das. Kavalletie> Corps Tommandict Ber. Gen.»2t. Graf 
 Bablen äte, 
(Es formirt fich hinter. der. Infanterie in a, Treffen.) 
a, ‚Die ıfte Linie konimandirt der Gen. Mat, Milleſinow. 
Ilo⸗ das Koſaken-Reg. Ilowaisky t2te, 
Geh date. 2 das — G. M. Radionof ate, 

y da — — des Attaman. Ebd: I, Gr. Platow. 
Die ıfle Hufaren⸗Diviſton, Chef ber Gen.-Et, Graf Bablen te, 
G. M. Muͤ⸗ sen. des Grodnoſchen Huf. Reg., Coind. Db, Nabel, 

dinger. — des Sumfhn — — Comd. Db. Seslawin. 
Ob. Schufa⸗ es, des Stiopolefifchen Huſ.⸗Neg. Comd. Ob. Schufanef 
nof. 4 — bei Lubnyſchen — Comd. MaiMenfhinsty. 
b. Die üte Linie fommandirt der Gen. Mai. Liſſanewitich. 
4 Esq. des Tataren Ublanen⸗Reg. G. M. Knorring, 
Ob. Geſchin, 
G. M. Knor)6 — des Tichwingemfgen ublanen- — 2* G. M. Liſ⸗ 


ring. 
4 — des Serpucomsichen Ublanen „Meg, Ob. Sürft 


Schew 
Die reitende Batt. No. 7., der Gen.Mai. Nikitin. 


IL Der Tinte Fluͤgel oder das Preußiſche zre Armee⸗Corps 
kommandirt der Gen.bt. v. Kleiſt. 
‚Chef des General⸗Staahes, der Dbrifi v. Tippelskirch, 
Ober Quartiermeiſter, der Obriſilt. v. Grollmann. 
1. Die gte Brigade, Chef der G. M. v. Klug. 
3 Bat. des. ıflen--Weftpreußifchen Inf. Reg. ‚ Como, 


Sprifilt. v Obriflt. v. Schmalenfee, 
Schmalen- 3 — de Gten He ‚Reg. „‚ Tomb. der Maij. v. 
ie. | 2 Comp, des Sole —5— Schuͤtzen⸗ Bat., Capt. Graf 


henſt 
4 Bat. des 7ten Sohlen eifchen Kanbivehr-- Inf.⸗Reg., 
Mai. v. Kikehuſch, 
4 Esq. dei Negmdrtifehen Dragoner- Res Comd. Mai. 


v. Bor 
die Spfünd, Zußbatterie gi 7. ber Lieut. v, Säule. 


2. Die 10 te Dar ade, Chef der G. M. Birch der si 
. des sten Beftuernifchen Inf. » Ren. ,Comd. 


Obriſtit. v. Obrifilt. v. Anhait, 
Jagow. 13 — des 7ten: Referne: auf Res / ‚Com. der Mai, 
rn 4. — des gten San (chen Gandwebr: inf Reg, Cond. 


4 en. des, aten She (den —— Kavall.-Reg., 


die bpfuͤnd. Fuhbaette No, Ar“ der ent‘ v. Reiche, 
3 Die rıte aslgade, Chef der G. M. v. Ziethen 
Bat, des ıfien Sehlefifhen. Inf. Reg. "Comp, Obriſtlt. 
a 
Obriſilt. v. iR — des roten eferue- eg, Comd. Mai. von 


Carnall. Sa 
Comp, des Schlefl (hen Schüben:Bat., Tomb. Mai, 
v. Muͤnchow, J 


f. 
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4 Bat. bes Sten Sälefichen Laudwebr⸗ Inſ Mes. Comb. 
Mai Graf v. Bari 

4 Esq. des ıflen — Huſaren⸗Neg., Comnd. 
Dbeifilieutenant v. Bluͤch 

die Gpfündige Fußdatterie Ro, 9., Lieut. v. Rothe. 


4. Die zate Brigade, Chef der Gen.⸗Lt. Prinz Auguſt von 
Preußen. 


Obriſtlt. v. 


3 Bat. des 2ten Shlef (ee Inf.Reg. Comd. Obriſilt. 
Funk. 


v. Fun 
3 — des 1ıten Beferne Inte Reg, Comd. Obriſfilt. 


4 — des aoten Sie ifchen Bandwehr- Inf. ⸗Reg., 

briſt Prinz Chriſtian v. Anhalt-Bleg, 

4 Eu. Des hen, Sein He ee «Meg, 
raf v. Reich 

"Be Gpfuͤndige Fußbatterie No, 13., der Capt. v. Held. 


5. Die Reſerve⸗Kavallerie, Chef der ˖ G. M. v. Roͤder. 
met zen Sfpreußiice Euirafl, / —8 Se, n — 
Wrangel, 4 Brandenbungfie — | —8 Obrifilt. Ort von 
4 Esq. des Schleſiſchen en RED Comd. Maj. von 
a el dee — —7* gavatReg., Comd. 


j. Graf v. Henkel 
Starkenfels ) — des aten een Hufaren-Reg, Comb. Ob. 


c4 Es. des „ten Schleſi hen Landwehr = Kavall. - ⸗Reg., 
Ob. v. Mu⸗ Comd. Rittm. v. Schmidt, 
tius. 4 — des ten Senn Landwehr » Kavall, » Reg» 
\ m. May. v. Kleiſt, 
die reitende Batt. de 7, der Capt. v. Richter, 
die 70. 8., der Capt. randelslope, 


6. Die Reſerve⸗Artillerie, Chef der Obriſtlt. v. Braun. 


1. die 12pfuͤnd. Fußbatt. No. 3. Prem.Lt. v. Scheffer, 
2. die —. Nto. 6., Sec.=£t. v. Reuter, 
‚3.de6 — . NEE, Ser.-£t. v. Holſche, 
4. diess — 11, Sec. * Canabaͤus, 
S5. die 6. — o. 21. St.-Ca gopren 
6. die? — Haubik- Sa No,ı., Pr. 8 v. Voitus, 
. 3. die reitende Batt. No, gu Capt. v. Tuchſen, 
8. die N. 10, St-Cavt. d . Schäffer, 
Die Munlsians- Kolgune Rn 7 * ur ‚Sep * v. —8 
Mo.g. ve — 1. Blaitenbarg, 
8 10. der — v. Czarnowsky, 
o. 11.der — v. Wiegand. 


die Handwerks⸗ Kolonne Fin 3. Ser-ft, u Klein, 
bie Ste 5chh Feld» Bionnier- Compagnie, ' 


Divektar yom Train, der Mai. v. Herzberg, 


> 
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IU, Die Re ferun« Armee Iammandirt der Beapfünft, Cenſtantin. 
Chef des Staabes, der Gen. Maj. Kurutta, 
Quartiermeiſter, der Obriſt Baron * 

du jour General, der Gen.Maj. Vatapof, 

Der General der Fnfanterte Graf Milleradowitſch/ 
Chef des Stanbes, der Obrift und Flugel-Mi, Eipdgtn, 
Quatrtiermeiſter, der Obriſt Neidhardt ate. 

1. Das 3te oder Grenadier⸗ Infanterte⸗Corps kemmandirt 

der Gen.Lt. Raiensty, 

1) Die ıge Grenadier-Diviſton, Chef der G. M. Sulima. 

SH. zyie— 2 Bat, des Efatarinoslamfchen Grend.- Reg. Comd. Db. 
wie 


Bun CEhriftoſtowiſch, 
likow. 2 — des Arattſcheetſchen Grend.⸗ Meg. Comd. Ob. 
Knaͤjſchnin 


* 


2 Bat. des Tauriſchen Srend Meg, 
Ob. Acht. — des St. Perlen Ob. acht, Comd. Mai, 


Payku 
2 Bat. des Bernaufhen Grend.- Meg. , Comd. Major 
Ob. Jemelia⸗ TIſchemſchuſchnikow, 
nof. 2 des gerboin hen 532* Ob. Jemelianof/ 


2) Dte ate: Gremien, Chef G. M. Tſchogkkow. 
t. des Kiewſchen Srend.-Reg, Comd. Ob, Plſſaref. 
Ds. Bifaef [7 du ostiichen  — ComB. Düne Kur 
nof. 
= Bat, des traganihen Grend⸗Reg. Comd. DB, Ba⸗ 
* Golo⸗ ou Damas. Dbrifilt, Friedbe 
win. 12 — vdes Benagotihen Grend Reg. ( vmd. D ‚Or 


low 
2 Dat. des Siöteifähen Brit. Rs Eomd. Ob. Lewin, 


Diſt ſtouri, 
Ob. Heſſe. Ta — des Kleinruſſiſchen — — Cum. Db:-- gala⸗ 


geit 

Die ſchwere B tt. 9 dev Dh, Silus, 

die NE BCE der O5. Ticherenilfinonn, 
die leichte "Ns, 33 u ‚dt, Turtfchaninom. 
die Sappier-Comp. des Capt. Gefuar. . 
Q, Das Ste oder Garde: InfanteriesCo rpe kymmandirt der 

Ben;- kt. Fermolow, - 
I, De ‚fe Garde, Infanterie-Divifion, Chef der Gen.⸗ 
a. ron  ... 

3 Sa — ————— Leib⸗Garde⸗dieg. Comd. 
G. M. Po Baron Roſen/ 
 temlin, 3— 77; ‚Semännfgen en - Gprder Rio⸗ Tim. 


3 Bat, des Semailon fen geb: "Garde: Rep, Comd. 


8. M. ara⸗ des Leib ee Reg Bifteni 
| — ü ıfe 
vowitzky. — der arte Darin an Comd. "Lapt. 


2, Die he „Breufifhe Gate Fufanterie- Brigade 
Bat. des riten Regiments Garde zit — einfröeiliger 
Hprifilt. von 


amd. Mat, v. Blo 
Alvens leben. —* om - 206 aten Bogiments ‚Sarde in She. Como. Mai, 
vmnufling, 3. / 


42 
Obriũlt. von 2 eu * Garde⸗ Faser: Bat 9 Comd. der Me. % 
Mivensichen. | z,. Epfünd. Garde Fußbatterie des Gap. v. Lehmann. 
3. Die 2te Harder Infanterie Divifion, Chef der G. M. 
NAdom der 


3 Bet. des Litthauiſchen — Comd. ©. 
M. Udem der ıfle, Obriſt ligriumoy 
nofsty 3 Bat. des Ipindiſchen — ‚ Comd. Ob. 
ano 
2 Bat. des Leibgarde Grend.Reg., G. M. Scheltuchin 
G. M. Schel⸗ der ate, Dbrid Uſchakow, 
tschin d. ete. | = Der. de des Pawlowstiſchen Grant. ⸗Reg., Obriſt Tar⸗ 


1. die Garde fchwere Batterie No. 1. der Db. Ladigin, 
2. die Garde leichte — IN r. der St. Cap. 


Schirkowitſch, 
G. M. Euler. 3. die Garde leichte Batterie Ro. 2. der Cap. Baſi⸗ 


ow 
4. die Pionnier. —8 des Gap. Föliaton, 
4, das Arbeits: Bat, ded Mei. Narnifof, ' 


3 Die —8 kommandirt der G. Lt. Fuͤrſt Gallizin der Ste. 
1) Die ir Eniraffier-Divifton, Chef ber WM. Depre⸗ 


tadowit 
Em Arſ sem des Chevalier Garde⸗Reg., Comd. Obriſt Ger⸗ 
0 6s chow 
nief, 6 a des Meg, Garde zu Bferde, Come. Obriſt Pra⸗ 
—* Leibgarde Ceſier. Reg., Obriſt Baron 
g/ Obriſtlt. Koſt 


M. Bar, —X t 
Rofen. 4 Esq des Cuiraſſier⸗Re der Kaiſerin, G. M. Baron 
Roſen, Obriſtlt. Kofchenbabr. 


2) Die Fe Garbe- -Kavallerie-Brigade. 
4 Esq. des Des. Garde du Corps, Comd. der Obrifilt. 


En v. Knobelddorf, 
Oki von "04 Esq. des Techn Garde⸗Kavallerie⸗Reg., Comd. der 


aj. v. Krafft, 
ne; die reitende Garde Batterie, der Cap. v. Willmann. 


‚SH Die ste Euiraffier-Divifion, der G. M. Kretow. 
3 Esq. des Ekatarinoslawſchen Cuir⸗Reg., Chef G. M. 
G. M. Kar ra⸗ Rretom, Obriſt Wolkow, 
te it of. 3 Esgq. des Aſtrachanſchen Cuiv,-Reg., Chef ©. Mi. Bar 
vo rasbin, G. M. Karateiof, 
5 Eng. des Gluchowſchen Cuir.⸗Reg., Chf ©. M. 
G. Brom | Reontiew, Mei. Krimanofiow, 
tim... [4 Es I estonihen Cuir.Reg./ Chef ©. &t. Korff, 


O Die gte Euiraffier- Division, der &'M. Dura. 
4 Esq. des Cutr. Meg. St. George, ©. M. Graf Gu⸗ 
—X Oriſt Bar. Stakelberg, 
4 Esq. des At Dubnoſchen Cuir.«Reg., G. kt. Woi⸗ 


ya. get) 
now, Obriſt Nanv, 


| % ZZ a 
Esq. des etc Ruffifchen Gut; ' 

Sn. gewa⸗ (4. —* — —3*— X Eſcher ed ‘© 2 "Düse 

ſchof. 4 Esq. des Sorogronfchen Cuir. m „G. m. vewa⸗ 
ſchof, Odriſt Maßalow. I 


5) Die leichte Garde» Ravallerie- Divifion, 8. M. 


Schaewi tfi id. 
Esq. des Leibgarde Huſaren · Reg. „G. M. Schae⸗ 
witſch, Obriſt Dawydow, 
V— El Tſchat 6 des keibgarne üben. Rep. j SM. gſchaili⸗ 


w, Obriſt M 
6 u "des —*88 ragsner Reg. + ©. M& Sicht: 
fcyerin der ate, 


3 Esq. des donifchen Leibgarde Kofaten- Reg. y 6. M. 
u. 9dj. Graf Orlow Beniſſow, Obriſt Jelmurſin, 


ı Esq. Garde⸗Koſaken vum. ſchwarzen Meere, ber, Obrifi 
Burſſak, 


| die reitende Garde⸗Batterie Ne. I. der Cap. Biftram 
Sn Rofen. Fzie _ — m: 2; der. Cap. Stalupin. 
4. Die Referve-Artillerie, der G. M. dpane. 
n, ie Garde ſchwere Batterie No. 2. (Graf Araktſcheef) 


vLieut. Thiemanm 6 Kart 
2. A (here Feldbatterie No, 1. der Obrifl Taube, ‚Cap. u 
ga, — 
3. die fömere Geldbatterie No, 2. 8 — 
i 33 10. Nm 
14, nf 12 — 
6 die rellende Poſi moi· Water Yo, I. ga 
2. o. 12 — 
— 2 m No. 3 Obriſtlt. Re. le 
8. zulin .6— 
9. die reitende Pofitions- - Batterie No. 23. 12, 
10. die Garde · Matine- Equinage des St. Cap. Lift gi 


Zufammen 84 Ran, 


5. Das Koſaken— Coͤrys des Gen. der Kavall Grafen Platow. 
G. M. Fuͤrſt fd koſaten⸗Res. eh des roten, 


2 — Grekoff des aıflen 
"Rudefcof 3. _ Dbrifit, Kofline des zflen, 
4. — Obriſtlt. Schaltonoſchka, 
Obrifilt. 1% — vn. Könatzen Deere‘ Ka 2. Mai, 
Bergmann. FON Gorin, des ıflen, . * 
N .. R . N g j . ger 
Jagodin des a ten 
—— das äte. Drenburgſche Koſaken⸗Reg. N 


war bei Db, 10, dag 3te Uraliiche Koſaken⸗Reg. 


-Mennsdorf. | ee, Teptänifhe-Kofaten= Neg., Comd, Obrifilt. 


ı2. dag Koſaken-Reg. Rebrikoff, 
13, EM donifche reitende Artillerie Comp. No. ı, Obriſt 





I) 
. r rn. . > . 8 , N 
.? ge . N I; et’f-a ° e“ VIL- oo der 
Zu age” yir: 
’ 5 H fr -. N ep | — f 


- Sie Ueberſicht der Eintheilung und Staͤrke der Verbuͤndeten 
Nord⸗Armee am ıoten Auduſt 1818, 


Oberbefehlsbaber, Se, Königl. Hoheit ber Kronprinz von Schweden. 
ehe 3 —— der Schwediſche ©. &t. Baron Ad⸗ 
lerkreuz. 3 
Sous⸗Chef des Generalſtabes/ der G. M. Graf Loͤwenhielm. 
| — bef, —der G. M. Gruf Sparre. 
— — 4. — . der G. M. Baron Tawaſt. 
Vom⸗Generulſtabe, Obriſt Bergenkrenz, Dirk Peyron, 
Qbriſtit. Baron, Wrede, Mai. Baron Toll, Maj. Akrell, Mai. 
Baron Engellröm, / Hauptm. Heykenskoͤld, Hauptm. Graf M: 
v. Roſen, Hauptm. Cariſien, Lieut. Graf Ca: Roſen a. Lieut. 
Wetterſtaͤdt. RE RR Fr ae — 77 J 
2; .. General Intendant von Billherg. 
genen I Arzt Pe A Br 
7. m General⸗ teux Shure... “0.00 u 
Feld - Bohmeifter 5 Rydberg, der erfle Feldgeiſtliche Eprinfhorn. 
Von Ruffifcher Seite im Hanpt- Quartier bei der Perſon des 
Kronpringen, der Gen. der Sf: Bar. Suchteln, der & M. 
Porno di Borgo. N BE 
Bon Deflreihifcher Seite, der FM. Lt. Bar. St. Vincent, 
Don Preußifher Seite; der G. M. Baron v. Kruſemark, Obriſilt. 
Graf v. Kalkreuth, Mai. v. Kleiſt u, Nittni, Graf v. Haat. 
1Die Königlich Bchwediſche Armee. u 
..: &berbefehlshaber, der Beldmarfchall Graf. Stedingk.. .. . - 
Chef des Generalſtabes, der G. M. Graf Lagerbring. 
Dber- Duartiermeifter, der Obrift. Bionſtierna. 
f Chef der Artillerie, der G. M. Surmaine, 
Chef des Angenkeur. Corps, der Obriſt Baron Sparre. 
Vom Genesalkabe, der Obriſt Utſparre, Obriſt Silverſtolpe, 
Dbrift Graf Lagerbielke, Obriſtit. Petre, Obriſtit. Reuterskoͤlde, 
Mai. Hohenbauſen, Mai. Arbin, Mai. Stiernstaug, die kieut. 
ngelberg, Blom, Lidderg, Baron Stedingk, Cornett Silver 
olpe. 


1. Die ıfle Infanterie⸗Diviſion, Chef der G. M. v. Poſſe. 
Generalſtab, Mai. Weidenhielm. I 
Adjudanten, Mai. Baron Cederſtroͤm, Gap. d'Orchimont. 
Die ıfle Brigade, G. M. Schulzenheim. 
Adjudanten, Cap. Bevenberg u. Cap. Vergenſtraͤhle. 
1 Bat. der Schwedifchen Leibgarde, Comd. Sbriſt Lowiſin, 
1 — von Schwediſchen Garde⸗RNReg., Comd. der Obriflt. 
Dur 


X — Grenadier vom Leib-Regimente, Comd. der Obrift Graf 
on apberiotge, En . 
2 —' Beib-Srend., Comd. der Dbrifilt. Clairfet,  - 
= — vom Leib-Reg. der Koͤniginn, Comd. der Obrifilt. Baron 
Ridderlope, 7 
Die ate Brigade, Dbrift v. Reuterskoͤlde. 
Ajudanten, Klingenſtirna u, Cap. Baron Schulz. 
2 Bat. des Inf.» Meg. Uppland, Comd: der Dbrik Hard, 
83 — des — , Südermannland, Comd. der Ob. Hercules, 


4 


F 


“ 








4 
Eu Bertage ve ein 


Fe ter 


Vebecſcht und: Eintheitung des Merbänbeten. oh fen Big 
heeres am roten Auguſt 1813, ler 


- 
.ı .. FEB? r rt ırb hie, Air ’ ' 
D s 3 wer; vw” * 


Oberxdefe haber, der Genera der —— v. Die 
Hi es ‚@eneraftabes, der G-M. v. On eifenau. 2 
—WR— — — rtiermeiſter, der Obriſt v. Muͤffling. 

2* = Generate Ahlen — ber Sientsent vy. Baer In 
Vom m rufen Kaifes ne Haupt! Dugrtier efehbet, ‚se 
nor hzlaͤge — wacicbieme 


1. Den techten Fluͤgel/ das Rufflſche Trupben- eo, Der © * 
Baron Safen, >... .. 


Chef des FKencralabes, ‚des — Sininden, 
General - Auartiemeilen, Dark. Oraf Rochechuar. —* 
„Ehe der Artillerie, der G. M, AMESHL Bu on 
Des uff, ‚Sufanfgpter@otnk. . 2 u . 
1. Die rote Snfanterie- Diver ni; Chef der: G. A: Graf 
Liewen der Ite. * 
2 Bat. des Jaroslawſchen Inf.⸗Reg., Shut, Solo⸗ 
GM, Agatin, lowsky/ —— 


—5— Fiu. t Re — Sr an — —— a et a 


Adi. des Bialdj — “ Sit un n N el⸗ 
J Adi, Saß, Obriſtit Scholp u L. 8 


af. 
— le“ nr Ste © nee es Be Schengen, 


LAU ER u u ' 


‚2. Son der WGien anfanterie-Divifion. ” m. 


©. M. Neppe f 2 "Dat; des Ochotzkiſcheu Im .es. ee 
ninsty. - 12° a 5 arten Fur 


3, Die fe Sufantetie-Dinifton“ Forms dirt ‚er Orrin 

u; Fluͤgal oh GStagwitzkh. 30 
Dbriflt. 8 Batsi des Dacfopsen Auf Ri. Somb. Doriit. 
woendetgh. ee ZillnafchenFnf-Meg., Somit. Mai. Eokolow, 
1 Bat. des: Tevaspolfchenk Ri * Reg⸗ Comd. Obriſt 

Ob · Aler dem. Mein | > hr 
ie 1, al des Simbirstifcehgfnf.- Rep, Comd. Obriflt. 

Ringen/ 


0: — Bit, des. 4gfien Faͤgere Reg, Eomd. Obri Kolfogri- 


+Äıo 


"oe Kollo⸗ how, Maj. Antoinow, 

3 show. Bro soften Jaͤger⸗ Req., ©. m, Raffimon (ab- 
weſend), Mai. Tichänofefy. 

uw J ſchwire 2 Batterie No. 13. der DObriſt Bramſow, 


No. 
Ddie leithte Vaturi⸗e Ro. * der Obriſt· Delden, 
die No. 35, der Obriſt Nowoßzilzof. 


6 | 
‚Das Ravalleciwd 198 Tommanbiet . 3 
” arfliaitom, | ars der G. Dt. und Wi 
1, Bon der äten Dragoner-Divifion. 
G. M. Bait- | Esq. F vlindifhen Dragonet-Steg.,- Ef der 
2 


HM. ſchakow, 
ſchulidſew d. | . ggg, des nofenstifchen Dragoner- Reg, Chef der 


ı Dit. . Hamper. 
9, Die ate Oufaren- Diifion kucitamitt der G. M. 


8 ht dv Comd. Obriſt 


FE — Te le ** and Comd. Ob 
G. M. Rab — I ibn Sy Bu ‚re 
om, 14 en 8 Weißruffiichen Sufaren-Reg., Com. G. M. 
die reikende Comp. No. i6..der Obriſt Nowat. 
4. Die leichten‘ Truppeit kommandirt der G. SM!’ Karpof d. ate. 
ır Koſaken⸗Regimenter. 
1. dag Ite Ukraͤniſche Kofafen- bies, i at der‘ Onkel Winibtv⸗ 


38das Koſaken⸗ Meg, Karpof des 53 ae: 
a . Ffaamufben d 5 u 

- rnuſubow der Ate 

. 2a das _ Pag it, r 


6. dag u Bear Sementräenfoh, a ae PR u 2 
7. das e urger Vologtair⸗Koſake e > 
' 8. das Kofaten-Reg, G 6.0. ‚Brehf bes" sten, ’: } 20 


$ das ate Kalmuͤcken eh " on 
11. das Kofafen- Reg. des Brit wopof des‘ 1äteh.} one 


Das Safenfche Korps. a4 Bat, 20 Esq., 5 Batt. u. Ar Kofateniteg, , 


IL Das Zentrum des Breußifchen. ıfen Armee⸗Corpe des 
G. Kt. v. Vork. 
Chef des Generalſtabes, der G. m⸗ v Nauch Ba) 
Ober⸗Quartiermeiſter, der. Dbrift v. Valentiiji. 
L Di € ıfte Brigade, Chef det Obriſt v. Steinmeß. 
ge 9: 147 Bat. Brenadiere, 
Hiller, 1a 4 Oftpreußifche Aigen Bar ä. % Ki 
F But. Des ten ‚Schleftäihen amdnehr Juf.⸗ Reg. 
Obriß von — Mai. v. Malzahn/ 
vVolbin. 4 Bat. des iäten- Snhlef fopen: Landwehr Rufen, 
nn Ko..Comd. Maj. v. Gadifer: . . - 
4 Esq. des sten geib- Hufarenn Meg. . Comd. der Mai. 


"bie en Fußbatterie No, ©. kieut! d Eange. | 
2. Die.ote Budgabe, Ehefsder G. M. Dein er von Meklen⸗ 


burg⸗ a PN Ar eu * Sr ö F 
des ıflen Dfiptenfifchen. er 
Htrifiit. nl? © Die, ni:Sobenthal,,. ” 2 a 
Lobenthal. er Bat. bes, „ete Ofpreußiſche Aue Cymd. der 
e, 


, Er 27) 
’ ‚vv 


“ Heil I. 0 ee ber 3 handuehe- * er 
en Schleſiſchen Lan uf Reg. 
= " Some. der Ohriſtlt. ————— 














' 47 


4 ea. —— urg⸗Strelttfche Huſaren, u. der 
Marburg, 
die — vußdatterie bhho. 1. der San v. Huet. 


3. Die 7te Brigade Chef der, G. M. v. Hor 
? 3 Bat. de Yeib> HM: > Reg. / Somit. der Döelflt, v 
Arift t. von 


Zepelin 
Zepelin. & Dat. Waringer, Comd. der Maj. v. Einte, 
2 Comp, des Garde- Fäger-Bat., der G Bok/ 
J das ate Schleſiſche Landwehr⸗Inf,⸗ Nr Eon, Mai. 
Graf v. Heriberg, 
Das „rote 5 — Randıyebr-Snfs Reg, Comd. Ritt 
ollzv 
2 en. des randenburgifchen Huſaren⸗Reg./ ai. v v. 


2 ‘€. des 3ten Schleſiſchen BandroehkKuvall,-Reg, 
EGComd. Mai. v. Zaltenhaufen, a 
die Sußbatterie No. 3. der Cap. v. Zieglen “2, 


4 Die ste Brigade, Thef der G. M. v. Himerbei. . .ı 

Bat. des Brandenburgifchen Inf ⸗»Retg., Comd. 
Obriſtlt. von Odbriſtlt. v. Bork, 
Bork. 3 Bat, des ofen Sfenerit Rd, Comb. Mai 


d. Sol 
4 Bat, des N ten Schleſiſchen Eanbihebr- Inf. Reg: 
5 Zomd. Dbrift-v.. Büya,.. 

2 &64. des Brandenburgifchen Hufare 0; Camt 

Ä Maj. v. Knobloch, | 
9.669. des Ztem Schtefichen Banane Kavall. Meg. 
Mai. v. Kalinomsfy, Be 
- die Gpfünd. Zußbatterie Ne. 15. F eut. v. Anders. 


3. Die Reſerve Koballerie, der GR gaß. 
ob 4 Esq. des zen Weſtpreuß —28— De Peg, Obriß 
Obriß u; 


[üs v. But 
gel- — 4 Ei. des Imhauman Vhauonir· Reg, Obriſtlt. v 
. v. Hentel. J Treskow 3 
4 Esq des Zrandeüiburgiſchen Uhlanen⸗ Reg.Mai. v 

Obrißt von)Stutterheim, 
Fabier. 4 en, des Ofvreukifchen National Kapallerie⸗ Reg. 

. Mai. Graf v. Lehudorf. 
[4 Esq. des gen Denmirtihen Banpbehr: € Kavallerie 

aj. 9, Syd 
4 Es ee sten Schleſiſchen Landwehr Kiunallerie: Reg. 
Mai, v. Oſerowsky, 

| 4 €sa. des roten edlen ſchen Landtveht-Ravallerie-Reg 
"Die veitende Batterie No.-ı, der Cap. v. Zinken. 

Die reitende Batterie'Ng. 8 der Lieut. v. Borowsky. 


© Die Meferve-Artillerie, Chef. der Obriſilt v. Schmidt. 
die 12pfuͤnd. Sußbatterie No. 1. der Cap. v. Witte, 
‘) die rapfünd, : 99, 2, der Cap. u. Siemon, 
die Epfünd, m RR sa, der Cay.j vo Bully, 
die bpfuͤnd. — No.24. der Cap ꝓVabrentampf 
bie Zofıind, — No 1. Der. Kieut: 2 ze 
die reitende Batterie No. 3. der Cap. v. Fiſchetd 

. — Nao. 12, der Em: v. A 










Mai. v. Bie⸗ 
berſtein. 


4 


Die ParkeKolenne Re, 1. der. Cap. vi Zange, 
. Ne 3. der Lieut. v. Solfon, 
Ne; 5. der Kieut.v. Poſt, 
Ro.. 13. der Lieut. v. Schlief. 
‚ Die Handwerks⸗Kolenne No, i. der Lieut. v. Liebe. 
Die Seld-Pionnier- Comp. No. r. der Prem Lieut. v. Rbaden. 
Die — — Nom. der Cap. v. Modrach. 


Das ıfe Armee⸗Corps In 45 "Bat Infanterie u. 2 Pionnier⸗ 
Comp., 44 Esq. Kavallerie u, 13 Batterien 104 Kanonen. 


in, Den Tinten Fluͤgel, das Ruſſiſche Corps dee Gen. der Inf. 
. Grafen Langeron. 
DOber⸗ arrtiermeiſter der Dprift Neidhardt der iſte. 
Chef der Artillerie, der G. M. Waſſilizti. 


I. Das 6te Infanterie-Gorps, Chef der G. M. Fuͤrſt Scher⸗ 
1. de Infanterie-Divifion, Chef. der G. M. Talifin 


d 
2 Bat be Pleslowſchen nf.» Reg Gm Maj. Bar⸗ 
Dh 2 Sat. —*— Mockowſchen Inf. reg Comd. Obriſt 
De re Me 


1 Bat. des Sophiefchen Inf.Neg., Comd. Mai. Kilitin 
a uf! = ‚n8 Kiebaufchen "Jaf.- Reg, Dorift Auguflom, 
Mai. Samweliew, - 


Dbrif "Die { niet, bes. arten Fügen Meg, Dbrif Dietrich, Mai 


de 5 2.61 Bat, des Böen. Jaͤger⸗Reg., Rod: Telegin, 


2, Die öte InfantertesDivifien, Chef der: G. M. Ber 
v nodoſſow. 


DORT 


z Bat, det es Fiopimetlhen Int. Reg. Coind. Mai. v. 
Obriãlt Bla⸗ 
gowenzenlo. [x — ie Inf. Rep, Comd. Obriſilt. 


Sitehtoft, 
I s Koſtromaſchen Inf. Ri Comd. Obriſt 
—— 
ı Bat. dee ofen Jaͤger⸗Reg. ©. ni Rarnieio, Mai. 
G. M. Kar⸗ Blun 
nielow. J.1 Bat. des "zogen Jager · Reg. G. Metſcherimow, 
Maj.Buͤlgarinow, 
‚he fihoere Anntiprie- Comp. Mn, 15. der Obriſt Safat- 


2. kow | 
Re bie leichte — I 
BE I 28. Der Dei: Wenteree 


2. Das öte —— Ghef.der ©. St. Alſufiew. 
r. — gte Infonterie-Divifion, Gbef der G. M. Udom 
471 Tote, 
Beil Yale 1 But, dei, 6 Nafcheburafihen Inf-Weg, Obriſt Polta⸗ 
ae: ir. GBuſchow⸗ 297 3 
* I 8 Pr 8* —— Inf Reg. Dhrifl — 


srl Hei⸗ 
denreich. 


„we N 


1 Bat. des Tambowichen Inf. Reg. ’ TOM, Obriſtlt. 


tin gi 
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og F27* des Jakutzkiſchen Ip6:9 „poaen ys non 


3 de Niäsfiihin nr. eg ; Abel dinzow 
Ogriumow. abweſen ‚Rai, 9 nn 
Mai.“ Grini⸗ f ı' —* — Jãger⸗ Red. ‚ dori Danone (abw. 
bladt. Lt. T.des m, Mai Grimbladt. 

.. " ges Tornyt FE 
org, Die rste uni Chef der G. M. Vad⸗ 
fewitſch. 

1. Bat, des ul skiſchen Inf- ‚Ren: + Mai. Ser an, 

‚Dbrilt Tor; 2: 1 — des Kaslowskiſchen Inf. Re, Obrifl Lern, 


Maj. — U 
Obriolt.. fo Bat. des Kurinskifchen Far. Peg. . Dfriflk, Anenfer, 
Anenfur, :2 = dvdes Koliwanſchen Inf.Reg., Mai. Makazarew, 


Obriſ Ticha —' bes. ı2ten Jager Reg., Dr 


nofgfy d. ıfle, Tichanofstn der’ iſte/ von der 13ten 


1 ‚ge des Se —— D * nn 
... 2 .1. were Batterie No. 18.der 
DE de ie Batterie he 25, ‚- Ken Roten, 
ee BEE De dep Di Preßeromete, 


"3, Das zote zufantltie-Gorpsy.che ver G. Bi. Repgepitic 


4, Die 866 RBanfanterie: Divifion, Ebe öch G. M, Fuͤrſt 
Uruſſow. 


| 2 Bet: des Itzrg iworwdtchen In— Reg., Comd. 
Obriſtit. KO Drift. Schindſchin, 
Schindſchin. Ta ei des Ur Imgermantanofchen, Inf. Reg., Comd. 
ichfom 

1 — —* chluͤn elburqſchen JInf.⸗ dieg. Com, Durif 

Ob. Merin Rerin, \ 

ah " . ‚Yat. dee ten. Jaͤger Meg, — Obree Sautbof, 

er tz Comd. Obriſt Stegemann. 


5æ* ſtey 
= — —X uf. Rs ifbbek der fBsinifchen 


"9, Die aefte Snfanterie-Divisionz. she der @. A. Turt⸗ 


ſchaninew ap) " 
en 2 Bat. des Widtfafchen f ‚Mei Obriſt i⸗ 
G. M. ton, Obriglt. afhen 3 4 Ari ß 
Sonst. 2 Bat.des Statosfolstiſche n Inſo Reg G. M. Schapskoy, 
kr des Dionesichen er GT Turtſchaninow, 
Ob.D ruow — des zoften Fäger-Reg., Obriit Durmen, 
' Durne Sr m des Hſten — . Dbsiit Bigarin..ie =) 
er >) Das Wiburafche Fnf- Reg. war gänzlich mufgeböft, 
, Die, ſchwere ‚Batterie Io, 24. Oprifl, Magdenfo, 
die keichte — Ro. 3. Obriſtit. Siriafaend) 767 
die leichte — No. 19, der Obriſilt. —*2— 
4 Das ie Kavallerie Corps Tommandirt bee G er. mi 
Baron K orff. 


1. Von der zten Dragoner⸗Diviſien 


(2 Esq. des Twerſchen Dra onr · Reg € ef ®, 
8 Mm. Ser [ Berdaew 3 ww Chef ® „R. 


daew. F Esd. es Ri Rinsurfsen Dragoner⸗ Rep Chef· G. M 
Beilage sum Krieg. — ne: in D r— a ra 


- 
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9, Die iſte reitende Faͤger-Diviſion, Ef der © Me. 
Pantſchulidſew der ıjle, 

3 &90. des Tſchernigowſchen reitenden Horde . 


M. Bantſchulidſem der ıfe 
G. M. De) , Eda. des Arfamasfchen eltenden Iiger- Reg, 


niſſiem. a Esg. des Sewereiifchen.: Sm 


Deniſſiew. 


3, Bon der aten reitenben Hager: Divifiom, 
2 Esq. des Lieflaͤndiſchen reitenden Jaͤger⸗Reg, 3. M. 
8. m. Graf Paradowsky, 
vadien d.2. ſ2 sa. des Dobratſchen reitenden Jaͤgen⸗ Re. G. M 
u . Graf .Bahlen der ate, Obriſt Drostainsty, 
i - hie reitende Batterie No... der Obriflt. Schindſchin, 
; bie ste donifche reitende Artillerie - Comp. Drift Su 
arow. 


3. Die leichten Truppen fommandirt der G. M. Grefow d. Ste. 
3.680. des ıften Uukrainiſchen Kofa In - Reg, G. M. 
SM. Graf) 3 es A— ten rairkgen Rofaten- Re Obrit 
.M. Graf) 3 Ein. aten ainifchen , Kofaten r 
weit. 3 * 2 Shen n —* ker m, | Dkreff 
b0>, ‚ 4 a » n 
Fuͤrſt Obolensky, . ’ 
das Kofalen- Meg. Kutainikom des. sten, 
das — — Selimanof des At, .. - 


r das. — — den aten, . 


das f dee fie, 
das aſte Totaͤriſch —38 De 


6. Die NReferve- Artillerie, — 
Die ſchwere Batterie No. 10. bei Obriſlu Wirbowsky. - 


+» Die leide DO — No. 29. der Derik Seſatton der ate. 


Die Vonton · Comp. Ru 4 4 


Die 75fle : Marine= oder © Scifs Eanivage. " -. 
: ‚Die Bionnier-Eomy. des Dbrifilt: Gebenttn. 


w. Das, detaſchirte Korps des ®. Lt. Grafen St. Vrieſt. 
CEs gebörten die fämmtlichen Truppen zum Corps v. Wittgenſtein.) 


1. Das Ste Iufanterie-Gorps des ©. Kt; Grafen St. Prieil; 
1. Die ııte Infanterie Divifion, Chef der G. M. Zurf 
m Sargaloie. 
G. M. Kar: f 2 But. des Beiebifcen Infß.⸗Reg., Se Murſchenew, 
Vvenivio. — des Polotziſch — Maj. Petſchansky, 
Obriſt A — Ds —— u Reg., Mei. Bog 


danowi 
genew. 2 Bat, F Rylskiſchen Inf. Rei. „Maj. Nekraſſow, 


| M. Bi], — des ıften Jäger: Reg, © m. Karpenkow, 


2 — des Ziflet — M. Biſtram der-ate, 
Obriſtlt. Buſſow. 


2. Die ızte snfanterie-Dinifion, Chef der ©. m. Villar, 


am d. 2te 


Drbin Kern. at. des Riaͤſanſchen Inf. ng, Re Nomwichow, 
Bu 


2 — des Belofersfifchen “inf. beit Ken, 


Obriſt Scher- I: 1 — des Breilfchen InfAReg.,.Db. Schertow d; ıfle, 


tow d. iſte. 


1 — bes Willmanſtrandſchen a es.. 








—B Rahmen von ver wetenden Netilletie/ der Cap. 
ertheim 
BE; en Pen der Ga tler, des Gap. Spore 


De Es 
2. Die Sannsverifchen Truppen | 
5 Bat. Razeburger Jufanterie, der Mai. Verger, an? 
a _ — Sqecſſchaͤten, Comd. ‚Dei Pr 


Graf Kielman 
ı Bat. das —eã Jager⸗Ba 
Ko das Bremen⸗ ⸗Verdenſche —— 
l— Sannöwerifies Snfantzties — von Esdorf, 

+. un 6 en Huſeren⸗Re 
or ehe = des BremenVerdenſchen —— 
3000 M. 

Die Englifgen zen pven, ver ©. MR. ‚Sins, un 

®. M. Lyon. 


* das 3te Englifche Hufaren« Reg, —_ 
8... —8 2500 Mann Infanterie, Fo 00 Mann a. 


CIE IE | " 


die Naketten- Batterie, 
Das Defanifce Inf: Bat., Comb. der 
Maipr K 53 
(El als Bremen —2 worden, kamen noch hinzu), 
Bat, Bremenfche Infanterie, Comd. Maj. —3 
ckeq. Kavallerie, der Rittm. elting, 
ı Comp, Jaͤger, der Cap. Boͤſe. 


Zuſammen a Mayr in 37 Bat, 33, wi; 53 keponen und q Res 


oo 


Wi Das äte Breusiihe Yrmee-Eorys tommandirt der kt. 


San Chef bed Bineralabes, der. Obriſt v. Bohen. ° 
Ober» Quartiermeifter, der Obriſt v. Zielinsky. 
2... Cbhef der-Itrtilierie, der Obriſtlt. v. Holzendort. 


" Sunhur, Brigade, Chef der G. M. Bein; Ludwia von Seien 
ur. bag ate SanrenBifshe Grend.⸗Bat. Comd. der Mai. v. 


Dörit, wor X 3ten Oſtypreußiſchen In omd * 
"Bibeln der: 3% —I Reg, Comd. der 
3 Den des 4ten Referye- Inf.- Rep. J Gmb. der Maj. 


ttenbofen, 
4 Bat, des 3ten O ſwreußiſchen Inf. Reg. Comd. der 
Mat. Graf v. Klinkowſtroͤhm 
4 —F des ıften Reib- Qulaten- Reg., Comd. der Maj. 


Sandrat, 
die —*58 — Fußbatterie No. 5. deg in v. Stafenap. 


ng Die die Brigade, Chef der: G. M. v. Thüme 

t. des 4ten Oftpreußifchen Inf, Re. Comd, der 
reiht, y. Glaufewig, 
| 3 Bat. des sten Referve- Juf- Meg. , Comd. der Mai. 


2 Comp. dei” Diwreußiſchen Jaͤger · Bat. 
2 Bat, dee : Er —— ., Comd, der britlt. v. Reuf, 


. 
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Odrialt. von Ge a Garde» Jaͤger · Bat;, Gomd, der Mai. ». 
Slvensieben. die Spfünd, Garde Fußbatterie des Gap. v. Lehmann. 


3. Die 2te Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, Chef ber G. M. 
Adom der sfle. 
3 Bat. des Litthauiſchen Behbgarber ie, Comd. ©. 
Ob. Kriſcha⸗ M. Udom der ıfle, Obriſt Ugriumow 
nofsty. 3 + —* Iplundiſchen —— Comd. Ob. 
— driſchanofski 
2 Bat. des Leibgarde Grend.Reg. G. M. Scheltuchin 
der ate, Obriſt Uſchakow, 
2 Det: bes Bawlowstifchen Brand. Reg. Obriſt Tar⸗ 
nofsfy. 
ı. die Garde fchwere Batterie No. 5 der Ob. Ladigin, 
2. die Onehe leichte — No. der St. Cap. 


Schirkowitſch 
G. M. Euler. 3. bie Lett WMote Batterie No. =. der Cap. Baſi⸗ 
. 8 


4. die Bionnier: Comp. des Gap, Sötiafon, 

5. das Arbeits:Bat. des Mai, Karnifof, ' 
8, Die Kavallerie kommandirt der ©. Et. Fuͤrſt Gallizin der Ste. 
1) — Cuiraſſier⸗Diviſion, Chef dr @. M. Depre⸗ 

ra 
6 Esq. des Chevallier Garde⸗-⸗Reg., Comd. Obriſt Ger⸗ 
G. M. wie fchow 

nief, 6 en. des Mes, Garde zu Pferde, Comd. Obriſt Pros 


GM. Schel⸗ 
tachin d. ete. 


aſſow, 
3 60. des ‚geibgarbe Suiraffier» Reg. 7 Obriſt Baron 
Roſen. 4 Esq des ——— * ee Kalferin, G. M. Baron 
ofen, Obriſtlt. Kofchenbahr. 


2) Die Preußiſche Garbe- -Kavallerie-Brigade, 
[4 Es bee Des. Garde du Corps, Comd. der Obriflt. 


Dei von 4 eu des Tee Garde⸗Kavallerie⸗Reg., Comd. der 
ai. v. 
en bie reitende Garde Batterie, der Gap. v. Willmann. 


» Die ate Guicaffier-Divifion, der G. M. Kre 
3 Es. des Ekatarinoslawſchen Cuir-Reg., Chef G. M. 


B.m. Kora⸗ —88 Obriſt Wolkow, 
teio f 3 Esq. des Aſtrachanſchen Cuir⸗Neg., Chef G. M. Ba⸗ 
Bu en rasdin, &. M. Karateiof, 
5 Esq. des Gluchowſchen Cuir.“Reg., Chef G. M. 
G. M. Leon Leontiew, Maj. Kriwanoſſow, 
tim... 4 Sir 7 Zlretowſchen Cuir.Reg. Chef G. &t. Kork, 


Die gte Euiraffier- Divifion, der GM. Duca 
"4 Esq. des Eute.- Meg. St. George, ©. M. Graf Gu⸗ 
Graf —— Drift Bar. Stalelbera, 
Syn Set 4 Eoa. des Mt Dudnofchen Euin.«Reg., ©. Et. Woi⸗ 
now/, Obriſt Nany, 





M 
Die Beld· ð oanier·⸗Tompagni⸗ No. . 4 wersäbene v Roh⸗ 
Ned 5. —* Cap. v. Bart 


vw. - > ‚row 
R Dabei kommandirt von ruffifchen Truppen. 
Des Koſalen⸗Reg. Ibowaietp des Zten, WENN 
— Flowaisky des sten, R ut 
er —'‘, Bihalof des iſten | 
di 7 — Kutainifof Bes bten, ' 


die ſchwere Batterie No. 7. der Lieut. Sawitsky. 
*die ſchwere Batterie No. 14 ‘der Obriſt Dietrichs der ate. 


Zuſammen in 4os Bat., 45- Esq. ,ıa: Batterien: mit 104 Kauonen.pnd 
4 ‚Kofaten- Reg, 41,360. Dam... i. I UCHLSEFEN 

u. Das ate Breußifche Himee-Eorps tommanbirt der ©. Et. 

Graf v. Tauenzien.— F 


Chef des Beneralfabes, der Hal. v. Kotbenburg. 
Chef der Artillerie, der Mai. w. Neander. 24 


". Das Referver-Conps bei Berlia, G. M. u Dolſchib. 


(4 Bat. des zteu Reſerve-Inß⸗ Reg. 4. Comd. der Mai. 
v. Greilsheim, 

3 — He fon —— gandrlbbt- Inf.⸗Reg., 
Fomd. der M ii di 8 Kleifl. 

4: — des aten Neumärfifchen Ban Hg 
Reg., Comd. der Mai. —* 

he des 5ten Kurmaͤrkiſchen —9— br⸗Inf.⸗Reg., 
oe, omd, der Maj..v. Bred 

4, des aten. Sch etifchen Bandıge ar = Auf. » Reg, 
7 Comd. der Maj. v. Blandowoeky, 

u des‘ iſten Schlefiichen‘ Landwehr = Inf. « Reg, 
- 7: Eomd, der we v Bonin, TE) 


Das Koſaken⸗Reg. des G. M. Ilowaisky des 3ten, * °' ia 

7.9 Egg. des,agen Neumaͤrkiſchen Landwehr Kaygll.-Reg.r, Efmd. 
der MaivHiller/ 

4 Esq. des 3ten Neumaͤrkiſchen Landwehr⸗Kavall.⸗ Reg,” 

4 on. des Steh - Dfiprenfifchen Kanöwehr-- » Kavallerie - Neg., 
BR Comd. Mei. :p. Cieſelsky. 

4 Esq. des äten. Oſipreußiſchen Landwehr⸗ »Rayall.-Reg., Comd. 

:. Rittm. v. Kptriß, 

a Esq. Berliner Landwehr, Comd. der Mai. v Eydew, ... 

4 —— Aften ftemdeifegen Landwehr⸗ Kavall. ⸗Reg. Gum, 

J der Maj. v. 
4 —— des  Ruemättifchen Landwehr⸗ - Ravall.- ⸗Reg., Comd. 
aj. v. Katte, 

40 Esq. vs’ Zten PVommerſchen Landwehr⸗ Kaval. MReg.,Eomd. 
. der Mai v. Barnekow, 


u, ıy Bpfünb, eiſerne Englifche: Fußbatterie/ der Bient. v. Gatis⸗ 
Die bpfuͤnd. ſchwere eiſerne Batterie des Bient, Glein, 
1 bpfuͤnd, Fußbatterie des Lieut, v. Schüler, 
die & spfünd.. Zußbatterie des Lieut. v. Drötel, 
die ovſund. Engliſche reitende Batterie des Bleut,’o. Mattbias. 


| A 


Ed 
sit 
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5 Das Corps an der Oder kemmandirt ber G. M. v. Mobeſer. 
a des Generaliiabes, der Mai. v. Kinsky. 


A Bat. des ıflen Weftpreufifchen Landwehr⸗ Inf.⸗Reg. 
Comd. der Mas. v. Benningſen, 
‘#4 Bat. des ofen Weſtpreußiſchen Landwehr⸗Inf. ⸗Reg., 
Comid. der Mai. Baron v. Oſten genannt.v. Sacken, 
4 Bet. des 3ten Weſſpreußiſchen kandwebr- Inf Reg., 
Comd. der Mar. v. Wolfradt, 
3 Bat. des iſſen Schleſiſchen Landwehr⸗ uf, Reg., 
Comd. der Obriſtlt v. Ploͤtz, 
... 74 Esq. des ıflen. enpreußtjchen Bandiwehr- Kavall» 
Reg., Comd. der Maj. v. Hnmmen, 
+. Obrift u. 4 sa. des afın elpreufifchen Eandwebk - Kavall.⸗ 
—e Reg.Comd. der Maj. v. Sulitzky, 
4 Esq. des Zten Weſtpreußiſchen Moneh-- Kavall.⸗ 
u Reg./ Komp. der Maj. v. Speer, 


die Sim. Bußbatterie No. 22, der Lieut. v. Wegener, 
3, Daß —V vor Magdeburg. Fommandirt der G. M. v. 
Hirſchfeldt. 


Che des Generalftabes der ai. 6. Rick. 


24 But, des „ten Reſerve⸗ Inß.⸗ -Reg., Comd. der Mai. 
tangen, - 

4 Bat. des Gteh Rırindrfi hen Banbraehr- nf, Re 
Gomd, der Mai. v; Roh Ih Neg, 

4 Bat: des ten — Landwebr⸗Inf.⸗ Meg. 
Comd, der Obriſt v. 

"4 Esq. des sen —e— Banbinibt» Ravel. 

WMeg., Comd: der Rittm; v. ukerm 

4° Esq. des 6ten — — Lan (ehe Kavall,» 

Reg. Comd. der Rittm, v v. Jagom,- 


ie byfund. Fußbatterie No, so, des xieut. v. Thieſen, 
die z 6pfünd., Bußbatterie des, Lient, v. Zöllner, _ . 


4 a an der Mieder⸗Elde tommandit der G. M. 
Bu 
Chef des Genetalftabes, der Oprifils, v. Kikebuſch. 


4 Bat. des Zten Kurmaͤrkiſchen FJandwehr· Iuf. Reg., 
| —8 de Vand br⸗ Inf · R 
it, des aten Kurmaͤrkiſchen andwehr⸗Inf⸗ Me 
Dbrifl. von)? Comp: der © Obriſt v. Boguslaweky, S du 
Mennslamein. "4 Esq. des 3ten Kurmaͤrkiſchen andtpepe:Raval ie 
Comd. der Rittm. v. Teſchen, 
eine 6pfuͤnd. Fußbatterie. 


Zuſamman 55 Bat. Infanterie, 52 Esq. u, 7 Batterien = = 38,900 M. 


‚Die Bataillons konnen nur je doo Mann; die Eaquadrons ze 
106 Min rechnet: werden, weil biefe Truppen md noch im For⸗ 


miren begriffen Waren, ch J 
FF) 4 oo. . Due? a a ) } 


1. 
> 







7 


Obriſtit. von 
Ploͤt. 







.. ‘ 
0 
— — 


Oitit von 


” gi 
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. ° +. 1* 244 
nr. 24 " » . ., . . J “ .._ ‘ 
Br — . LE Zur Su Kur a R 2 je. Wien.’ . W 82 
[2 





5 
Die Nor: Armer sähfte sufamhehit”" *22194 
Bat. Ebaͤ.“ Batt. an,” — 


r 
4 


24018 Säweber 35 32 gmit.gat- 

H/, ogs des Corps v. Biningerodein 8-6 

353 — v. Woxomzof in & 24. 6— 

5,396 "v.Wallmpdenin 37 33° 5— 3 
"3,000 Engländer. : 
. 41,350 des 3ten Preuß. Armee Corve dot 45. 12— 164 4 
35,goodes4dten — 5g' 7-6 _ 
154,012 Mann in BE it 29% 44 38 Ten‘ ng 
der: | . 


Infanterie. Kuvatinie, ettthie Koſalen. 
Di⸗ Sawediſche Aenee . 18,573 M. 3,742 M. 1,703 M. 

Das Corps v, Winzingerode 5,65 — EU — 583: — 2A14 M. 
Dos Corps v. Woronzof A262 — 2,910 — 884 — 4,197. — 


Das Corps v. Wallmpden 19,635 — 3,850 — 567 — 1,350 — 
Das 3te Corps v. Bülow. 32,000 ;— 6,350 — 1,808. —— — 
Das te Corps v. Tauenzien 33,000 — 5,200 — 70 
Zufammen: 112,935 M. 22,886 M. 6,23d IM. 8b: DR. m. 
112,935 Mann Infanterie. ° - BE 
22,856 — Kavallerie: - 5 


—RX 


6,230 - Irnrie 
9,961 — Koſaken. en 
Bopa _ —  Engliihe Est W 


Tränen. 155,002 Mann mit 389 Kanonen. . ' 


2. Ee) muͤſſen hiemon jedoch die a06 Mann des is 

Coris, fo wie die Corps der G.M. v. Hirſchfeld, v. Wobeſer und v. Buttlig 

‚Immer als detaſchirt abgerechnet werden, nebil den — i — 
atken, wonach die Starke der Nord⸗Armee immer. 

bis 80,000 Mann unterm ‚Gewehre amunebmen in 


"Ak, 


3 D . 


2206 er Ze Ze . 47 alas; r 


Beilage vn. BE 


m... 


Be. Raiferlich Kur e Reſerve⸗ Armee ſo wie ſolche den 28ſten 
& io Kufiide, in das Lager vor Toͤplitz Kr 


Oberbefehls — der Genetal der Kavallerie breder Ben⸗ 


ent vos Stabes, der ©. Lt. Oppermann. ’ 
General» Duartiermeifter, der &.M. Berg. 7 
Duiour General. der GM. Inſow. 
Chef der Artillerie, der ©: M. Reswoy. si 
Generals» Kriegs. Commiſſair, der ©. M, Betr i 
Benerals pntendant, der ©. M. Graf Santy. & 
General» Broviantmeifter, der ©: M. Barogely. 





2 — 
16. dag ate Kalmüken Reg," 


ı* . 


a a 
vv. - 


46 Ä 


,‚ Das Ravalleting ros Tommandiet der G. . 
”" Wafftfeitom, vr er B.Bt und Mi 
1. Bon der väten Dra a nifon. 
3 q. in n 0 er = + 
Bil Tl G. M. Uſchakow, ſchen Dragunet- Bag. ,;: Chef der 
ſchulidſew d. f „ Esq. des Smotenstifchen Draganer-Reg. , Chef der 


Sufaren- Divifion kommanbitt tr G. M. 
ands 

en. ‚de, Hhtongtien Hüfaren-Reg,, Comd, Obrif 
Pe 4 iR dee en Hüfaten-Reg. Comd. Obriſt 


em. ur audrin n Huſaren⸗Reg., Comd. Ob 

rel A KBMT u fen Huſaren⸗Reg. Obriſt 

lowoky, ſ 4 Esq. des Beifruffiichen Sufaren-Reg., Comd. G. M. 
Kasiswety, 


die reitend⸗ Comp. Nor is. der Obriſt Noewal. 
4. Die leichten Truppeit kommandirt der G. MI Karpof d. ate. 
ır Koſaken⸗Regimenter. 
1. dag 4te Ukraͤniſche Kofafen- Ses ‚et der Sri inlbto⸗ 
8.das a aten. 


⸗— 
u... 34 


3, dag a * in, kom d ik, 

dag | rnuſubow * e 
* das Iſdace der 4te, > 
6. 1 — —— 
7. das Ok. —5 — Dale tair Free Dich Be 


8. das Koſaken⸗Reg. G. M etof des sten, 


’ on 


“11, dag Kofafen- Reg. des Brit Bopof des vöten,\ 2 
Das Sakenſche Corps a4 Bat., 20 &sq., 5.Batt, u, ir Kofatensötg, 


u Das Bentzum. des Preußiſchen ıften. ‚ArmeesCorps des 
. xt. v Dr; 

Chef des Generalftabes, der G. m⸗ v. Rau. 5 „F 

Ober⸗Quartiermeiſter, der Dörift w Valentini. BR 

T, Die ıfte —B Chef der Obriſt v. Steinmeb. 

Hajo po: 40 Bat. Srenadiere, 
Hiler. das 4 Ofpreußifche Tage Wak; ij. v ‚Ki a 

"fr Bat... des :Stkh "Schleftfchen Kanbrgeht Sup: Reg, 
ori von Comd. Mai. v. Malzahn/ 
Vofbin. Kg Bat. des 3ten Exhlefigen. bandmebr Inf.⸗Dieg. 
EEE »..Comd, Mai. v. Gaͤdike, 

"4 Esq. des aten Seid: -SulatennöReg., Com. ‚der Mai, 


die veröofe, Fußbatterie No, 2. vieut Y Banpe. 


EG burg- &tr Jrea ade, Chef der G. M. Dein er von Metlen⸗ 
urg⸗ reltß, 

3 Bat, des ıflen Dabteußiſchen r 

Speiit, von 3 gerifte; Du; Seen ir Info ds, — ‚de 
ntba t. 2 ſtpreußiſche In 

obe Sarile5, Giebolm he fe, ie ymd. der 

Mr en Schlefiichen Lan af» Res. 

Comd. der. Ohriſtit. —— Bei 














’ 41 
4 Esaq. En Strelitſche Huſaren, a. der 


Obri Warburg, 
die 6pfuͤnd. vKußvatterie No. 1. der San v. Huet.“ 


3, Die zte Brigade Chef der. G. M. v. Hor 
? 3 Bat. des Xeib> A» Reg. / Samt. der Obtiflt, v 
„ Dritlt, von 


Bepclin, 
Zepelin. & Bat. Thüringer, Comd. der Maj. v. Linker, 
2 Comp. des Garde⸗ ‚Jäger Wat. ‚der Gap, v. Bok/ 
u das Ate Schlefiiche Kandiveht- Fnf,« Reg. Com. Mai. 
Graf v. Herzberg, 
das 1öte Shletiice Wandmwebt · Inf⸗ Rips, Comb, Ritt 


2 Ein. „ie 5 Brandenburgifihen Huſaren⸗Reg./ Vai. v. 
Sohr 

2 Est. des Zten Schleſiſchen Landwebr- Taval "Reg, 
Comd. Maj.v. Zaltenbaufen, . 

bie Sußbatterie Ro. 3, der Cap. v. Ziegler », 


4.Die 8te Zrigade Thef der EM. v. Huͤnerbein. .ı 
Bat. des Brandenburgiſchen Inf Re, Comd. 


Odriſtlt. son.) Odbriſtlt. v. Bork, 
Bork. 3 Dat, FR ı2ten Referve: Juf.- Reh Cemb Maj 
4 Bat, des "räten Schleſiſchen —andhehr- Inf Meg. 
:, Komb. Obriſt v. 


v. Gaza/ 
2 ESeq. des Brandenburgifchen Ouſare Men. —12 
2.0.00 des Seen Shlefihen Bar all 
a2. e am we ‘ 
- Mai. v. Ralinowsfy, ae A. 
: die: Spfünd. .Yußbatterie No. 15. * eut. v. Anders. 


3. Die Reſerve⸗Kavallerie, der BR gaß⸗ 
Ga.e Due den Beitpreuf (ven ® RE Freg., Obriß 


luͤ⸗ 
MR En Ei. Th Sir Ani en Hay str Re ‚ briſtlt. v 
| v Pr 4 Lrestom, h iſche g 9. 1: fl 


. ; 
ä Esq des Dranbenburgiäger Uplanen- Key. Mid, n 
Obriſt von)Stutterb 
Katzler. 4 'Esg. des N greikifchen Rational-Koppllerie« «Reg. 
. Mai. Graf v. Lehudorf. 
4 €, des ıflen Beumdrtifcen vandlvehr:n Kavallerie 


’ ”. eg, Mai. v, Syd V 
rn Die 4 eu. des ten Schlefifäjen. Landwehr⸗ Kavallerie · Reg. 
N Mai v. Oſerowsky, 
| | 4 sa. des roten Echlefifipen Sandroeht-Ravalerie-Reg 
“- "Die veitende Batterie Mo.-1,’der Cap. v. Zinken. 
Die reitende Batterie 6: ber Lieut. v. Borswsky. 


®, Die Meferus- Artillerie, Chef der Opriäkt v. Schmidt. - 
"die rapfhnd. Sußbatterie No. ı. der Cap. v. Witte, 
‘die rapfünd, Ro 2. der Sapı w:Giemon, 
die Gpfünd. — Rn 19. der Say; Bully, 
die opfünd. — No.ad.der Cap, ꝓBahrenkanipf 
.pmie Anflind, — Ro; 1. der Lieut. v, — 
"Pie reitende Batterie No, 3. der Gap. v. Fiſcher 1 

” . — ....Me 12, der Cap: v. Pfeil. 








Major von. 
Renzel, 


der. Dbritilt. Komrigin, 
das er Det, der Maj. Makarow, 
dag ate der Mai. Maltäwin, 
Bat. des gaften äger- Neg., Comd. der Obriſilt. 
— 
das ıfle Bat., der Mai. Sitin, 
dag te — der Mai. Sabudaͤew. 
Die fchwere Batterie No. 26. der Shriftlt. Schulmann 
der te, 
die leichte Batterie No. 47. der Obrifilt. Schurakowsky, 
die Pionnier⸗Comp. des Obriſtlt. Afanaſſtew des 3ten. 


3. Die Reſerve⸗Infanterie-Brigade von der ı3ten nf. 
Divifion, Chef G. M. Lindfors. 


= 3 Bat, des Welitalupfifchen Inf.⸗Reg., Chef der Obriſt 


Obriſtlt. Ko- 


Bat. des öten Yiger- Reg, ‚ Che ©. M. Gogel, 
wrigin. * 


Golowin, Comd. Obriſtli. Schukow, 


Bm. Roſſy, das iſte Bat., der Maj. Waſſiliew, 
Chef des das ste — der Mai. Goreſchefsky, 
 Zelbonifchen das 3te — der Maf. Artemeem, 
2 de a Bat, des Balitifchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Lind» 


forg, Obriſtit. Schelaſchnikow 
dag iſte Bat., der Maj. Jakowiſſch, 
das ste — der Mai. Stepanow. 


4. Die Raballerie-Divifion, ‚Chef der G. Lt. Muffin Puſchkin 
5 Esq. des sufammengefegten Dragoner- Neg., Comd. 
der Mai. Siripfa, 
4 sa. des zufammengefehten fen reitenden Jaͤger⸗ 
‚Reg, Comd. der Mai. Hyffmann, 
4 Esq. des Infanmengefehten aten Yeitenden Jaͤger⸗ 
Reg, Comd. der Mai. Koltowsky. 
4 Esq. des Iufammengefehten aten Uhlanen-Reg., 
Comd. der Obriſt Kleber, 
4 Esq. des Taganrogſchen Uhlanen⸗ de Chef ©. kt. 
G. M. Baron Muſſin Puſchkin, Obriſt Kuro 
Kreutz. 2 Esq. des Sibiriſchen Ublanen- Ben, Chef G. M. 
| Baron Kreutz, Comd. Mai. 
2 Esq. des Chitomirfchen Ublanen- een , Chef ©. M. 
Argamakow/ Comd. Obriſilt. —*— 
Die reitende Artillerie⸗-Comp. No. 2. der Hriflt. Reging. - 
5, Die Referve- Artillerie fommandirt-der Obriſt Kolotingty. 
Die fchwere Batterie No. 22, der Obriſt Kolotinskh, 
die leichte — No. ı8, der Obrifilt. Hinne, 
die leichte — 190. 48. der Oprifilt. Biete der ıfle, 
die leichte — No. 53. der Obriſtit. Diming, 
die reitende — No. 9. der Obriſtit. Barfenfom. 
Die Bontonnier- Comp, No. ı, 
die — No 7. 


III. Das words des linken Flügels kommandirt der G. Lt. Graf 


Tol 
Chef des Generalſtabes, der Obriſt Murawiew. 
1. Das Miliz-Corps des & M. Muromgom. : 
3 Bat. des ıflen Nifchegorodfchen Miliz Inf.- Reg., Comd. der 
| Obriſt Karateiof, 
das, ufte Bat. der Garde St. ‚Can. Danteleen, 


G. M. Repp⸗ 
ninsky. 





“8 


nm des Jatutzkiſchen Inß⸗Reg. Heißt Ogriumow 
—— 2— des Miaͤskich⸗ em Inf. Ka, Di dori Mevinon 
Dar umow. Cabweienn,, Mat. Rufanow, 

Mai.“ Grini⸗ Y "Bat. des" röten- I ger⸗Reg., Obriſt Jioanow (abw.), 
bladt. i. T. des: äöften u Mai. Gri mbladt. 


o. Die ste Infrnterie⸗ Division, Chef der G. M. Veid· 
ſewitſ 
ı Bat, des Witepskiſchen Inß⸗Reg:, Mai. Set w, 
Qbrift Tern. J — Dei Ras smatifchen nf. Meg. Obri Tern, 
Mai. Naffimow, ) 
Obrip̃lt.. La Bat..des Rurisskifchen Inf. Reg. 7 Obriũlt. Anenſur, 
Anenſur. 1 — des Koliwanſchen Inf. Reg., Maj. Makazaͤrew, 


Dirk tige? zu ı3hen ae Reg., PER von ı3ten 


Tichenorety der 
nofsky d. iſte. 1 Bat. des aaſten Jaͤger⸗Reg., Inf, Div, 


en ie. jchrgere. Vatterie a. 18..der.D riſt holſchenow 
un di laichte Da alterie Ma. 28. hriſt Rolſchenow, 


44. der ‚Drift Nellerowety. 
3 Das 10f% Infauttie⸗Corpysn Chef dere, Br. Rapjepitich. 
ey Die ste Anfanterie- Division; ‚Che del GM, Türk 
Uruſſow. 
2 Bat. des «chngelgoronghen —* Reg., Comd. 


Obriſtlit. Odbriſtlt. Echindſchin 
Schindſchin. | 2 Bit. des Alt Sngermantandfchen Inf.⸗Reg., Comd, 


Hrrjtlt: FE fow, 
f. Bat des’ Schlihielburgfchen Inf.⸗ Reg., Comp. Drift 


ker 


Kerin, 
ı Bat.;des ten Jaͤger Meg, Som. ‚Hprik- Sutbof, 
m daß: Xſten : Como. Dbrifi,Etegemant. 


*) Das Ufraimiche uf. Res it; bei. der Pohmiſchen 
Armee. 


Ob. Rerin. 


.. —2 


a. Die 2aſte Zafan terie⸗Davigion, sd ver G. Turt⸗ 
ſchaninow. 
8 . "2 Bat. des Wiätfafchen‘ Juf⸗ ei 0 riſt Waſſuſchi⸗ 
GM. kow, Obriijilt. Esmund, 4 & wi ß 
Schapskoy 2 Bat. des Statostolotiſchen Inſo Reg G. M. Schapskoy, 
I — de Dlonesfchen he FM Turtkchaninomw, 
Sb. Durnow 2 — des zoften Jaͤger⸗Reg., Obriſt Durnow, 
.. urno r — dei 45ſtfen — Obriſt Bigarin. 
ee -*) Das Wiburgfche Inf Reg. war gänzlich aufgeloͤſt. 
Die, ſchwere Batterie No, 4 Ser, Magdenko, 


die leichter —Ro. 3. Obriſtit. Timafaen; 767 
Die leicht — Ne. 19 der Oprifilt. —** 
4 Das ıfle Ravallerie-Corps tommandirt der & gt; R, ‚li. 
Baron Korff, 


1. Bon der 3ten Dragsner-Divifien. . 
2 Esq. des Twerſchen Dre oner⸗Re € e ©, 
2,n |) Sinn g g./ bef R. 
bien. 2 Esq. F inbuchfipen Dragoner⸗ Re Ghef: SM 


——i ni 4 on. 
Beilage zum Krieg. Th D 


50 
Br Die ıfle reitenbe Faͤger— Diviſion, Ef ber © M. 
Pantſchulidſew der iſte. 
3 en. deg Zichernigomfäen reitenden Fügen eg. Mi e 
G. M. De) , gun. — — — Jiger Reg. 
. M. 
niſſiew. J Eog. des Sewerciiſchen — 7 m. 
Deniſſiew. 


3. Von der aten —2 Jager⸗Diviſion. 

2 Esq. des Lieflaͤndiſchen reitenden Jaͤger⸗Reg., O. M. 
ra —æ 
—2 v.2. 12 Gsg. den Dorratſchen reitenden Jaͤgen⸗Reg., G. M 
. Graf .Bahlen der ate/ Obriſt Drosdaivsfy, 
i - die reitende Batterie No..8, der Obrifllt. Shindehin 
* die ste donifche reitende Artillerie. Comp. Obriſt Su 
| arow. 


I Die Teichten Truppen fommiandirt der G. M. Grekow d. Ste. 
3.6 q. des iſten Mfrainifchen Kofafen-Reg., G. M. 
G. Graf) 3 E⸗ —— ‚u fe ſein ſaken · Reg., Obriß 
ra 3 J. aten Utxainiſchen Koſaken -Reg . ri 

Bitte. Ei ea en “ 


13 Er des Bten, reihe. Renten" Rep., Obi 
Fuͤrſt Obolensky, 
das KHoſaken⸗Reg. Kuteinikon des. sten, 
das — ., Sellinanof des. at, . — 
Pr a6 m. Frele des — 


6. Die Referve- „Artillerie, 

Die fchwere Batterie No. 10. defi Speiflt- Wirbopsky. 

Die leichte — No. 29. der Obrit Seſatien der ate. 
2. Die Vonton · Comp. N 4. 


5. 
Die J5fle : Marine= oder Schiffe- Eanivage. - 
: ‚Die Bionnier-Eomy. des Obrifift: Gehentta, - 0 


w. Das detafchirte Korps des G. Lt. Grafen St. Brief. 
CEs gehörten die ſaͤmmtlichen Truppen zum Corps v. Wittgenſtein.) 


1. Das Ste Jufanterie⸗Corps des ©. X: Grafen St. Brieil. 
1. —— ırte Infanterie» Divifion, Chef der ©. M. Fuͤrſt 
urgal 
® mM. Rar- 2 Bat. dee Geletziſchen Inf.⸗Reg. De Murſchenew, 
.venkow. — des Bologifchen — j. Petſchansky, 
Obriſt. Tur⸗ — bes „gfatarinturgfchen Sinf:- "Bg. Mai. Bo 


danow 
genew. 2 Bat. De "Rustirgien nf Reg, Mai. Nekraſſow, 


2 — des iſten Cedger: Re DM. Karpenfow 
ZB Bi | Ze ee SE Hiframm der-ate, 
a Obriſtit. Buſſww. 

.. 2 Die 17te gnfenterie ne er 2. Biler, 
— anſchen In a owichow 
Obiit Rem. 2 — des Belofersfifchen Snf- Res. Horik Kern, 
Obriſt Scher { 1 — des Breilfchen Inf⸗Reg., Ob. Schertow d. ıffe, 
‚. tom b.ıfe. Le — des Wilmanfirandfgen Inf, Mb. 


’ 
’. 


v9 
4* 


Die Poblniſche Armee war alfo en 


Infanterie. 
Gen. Stab, Oberoff. Unteroff. 


Linien⸗Infanterie 9 92 722 2211 FE EEE 


Miliz⸗Infanterie 5 35 315 987. 10,688 — 11,575 — 
. . o M. 
Kavallerie. RE 3 4% 
Linien- Kavallerie 3 ı7  ı8 322 8,008 — 30M. 
Miliz- Kavallerie 2.14 ° ır 358 3,434 - 3,792 — 
Koſaken ‚x 10 32 "73 3,491 2 3,564 — 
Bun 12686 W. 
Setiferten. Bio Bionnier on 290" 3,654 = = 3,944 - 
.. "Bufainmeh "20 * Be 43 41. 52,988. 57,329 Mi. 
0. 499 Mann Sofanterie, : 
3 — Zavallerie-und goſaken. 
ER Artillerie und Bionniet, 


! 


87,329 ann | ' U— 
in 73 Bat., 67 Esq., 11 Koſaken⸗ Res. und 17 Batterler, 
mit 88 leichten Kanonen, 
Sn G6o ſchweren — I 
50 reitende — - EEE ne 


198 Stüf — 





Beltage IX: 


Ueberficht und Eintheilung des Raiferlich. Onfeigige Armee 
Korps gegen .Bajern. ., 


Oberbefehlshaber, der 8. 3. M. Fuͤrſt Neuß zu Haven. N 
" Chef des Generaffinbes, der G. ME. Geppert. 
I, Die Divifion des 5. M. Lt. Baron Fresnelle. 
das Fee Bat. No, 3 na Obriſtlt. Baroni, 
6 Erg. des Huf eenasReg. Grpberfig Aofenp, Comb 
84. deg Hufaren- 3 rzherzog Joſeph, om 
* —F Baron Geramb, s s ofen) 
rautenberg. J 5 sg. des Mplanen-Reg., Fürfi Schwarzenberg, Comd. 
Obriſt Baron Mengen, 
eine bpfuͤnd. Brigade: Batterie, 
G. M 4 Bat. des Int » Reg, Erzberzog Rudolph, Comd. 
Sf Anton Obriſt Steinmann, 
Harde 4 Bat. des nf.» Reg. Jordis Comd. der Ohriſt Klein, 
99. eine 6pfuͤnd. Brigade⸗ Batterie, 


2, Die Divifton des F. M. Lt. Baron Bach, 

das Grenadier⸗-Bat. Rrames 

G. M. Dimar.i das — e Peſt, 

das — —*— 

2) Er war kommandirender General von Gallizien, übergab den ıSten Bctober 
den Dberbefehl dem Baierfchen Gen. der Kaval. Graf Wrede und dem F. M. 
Lt. Baron Freönefle den des Corvs, dem 5. M. Lt. Bach die ıfle Divifion, 
dem F. M. Lt. Trautenberg die 2te Diviſton und. ſpäter erhielt der 5. M. Lt. 
Baron Frimont dad Kommando über das Corps. 


Pr 
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=, 7: Bettage VI 


- Die Ueberficht der Einteilung und Stärke der Verbündeten. 
Morde Armee am roten Auguft 1818, 


Dberbefehlsbaber, Se, Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz yon Schweden. 
Er vs Generate, der Schwediſche ©. Lt. Baron Ad⸗ 
jerfreuf. “ 1 

. — des Generalfiabee, der ©. M. Graf Loͤwenhielm. 

_ Te der GM. Bhf Sparte, 

_ — . der @. M. Baron Tawaofl. 
Vom: Generalftabe, Dbrift Derzenfrenz, Dbrid PBenron, 
get Baron Wrede, Mai. Haron Tol, Maj. Arch, Mai. 
MBaron Engelteöm, BGB Hadptm. Graf M: 
2». Rofen, Dauptm. Garifien, Kieut, Graf Ca: Mofen u. Lieut. 


Berterfädt. m. u 
3 .. Benerat Intendant von Billberg. 
General Seld» Arzt Bel fen. 





I, erfie Geldgeifiliche Eprinfhorn. 
Von Ruffifher Seite im Haupt: Quartier bei der Perfon des 
Kronpringen, der Gen. der Inf. Bar. Suchteln, der & P. 
Bono di Borge. "" \ 
Won Deftteichifcher Seite, der FM. &t. Bar. St. Vincent, 
Don Breußifcher Seite; der G. M. Baron v. Krufemarf, Dbriflt, 
Graf v. Kalfreuth, Mai. v. Kleiſt u, Nittni. Graf v. Haat. 
E’Die Königlich Schwediſche Armee 5 
. Oberbefehlshaber, der Beldmarfchall Graf. Stedingt.. 
Chef des @enevaliiabes, der & DM. Graf Bagerbring. 
Dber- Quattiermeifter, der Obrik. Btenfierna. 
Chef der Artillerie, der ©. M. Surmaine, 
Chef des Ingenieur- Corps, der Obriſt Baron Sparte. 
Vom Generalkabe, der Obrig Utfparre, Drift Silverſtolpe, 
. Dbrit Graf Lagerbielte, Dbriftlt. Petre, Dprifilt. Reutersfölde, | 
Ma. Hobenbaufen, Maj. Arhin, Mai. Stiernstaus, die Lieut. 
gugelheng, Blom, Lidberg, Baron Etedingt, Cornett Silver» 
olpe. 


2. Die ıfte Infanterie-Diviſion, Chef der G. M. v. Poſſe. 
Generalftab, Mai. Weidenbielm. 
‚Adjudanten, Mai. Baron Ceherfirim, Cap. d'Orchimont. 
Die ıfle Brigade, G. M. Schuljenbeim. 
Adjudanten, Cap. Bevenberg: u. Cap. Bergenfträhle, 
ı Bat. der Schmedifchen Leibgarde, Gomd. Obrik Lowiſin, 
ı- vom an Schwediſchen Game-Reg., Comd, der Obrüilt. 
gr 72 “ “ 
2. — Grenadier vom Beis-Regimente, Comd. der Obrift Graf 
Ripderfiolpe, EG 
2 — eib-Grend., Comb, der Obriflt. Clairfelt, 
2 — vom Lei-Reg. der Koöniginn, Comd, der Obriflt. Baron 
Ridderfiolve, Fa J 
Die ate Brigade, Obriſt v. Reutsesfölde. j 
Adjudanten, Klingenftirna u, Cap. Baron Schulz. 
2 Bat. des Juf.-Reg. Uppland, Comd: der Obrift Hard, 
3 — des —. Sübdermannland, Comd. der Ob. Hercules, 


5 
3 Bat, des . Imtönkngi, : Aeeakeie 
100 Dann ra ee egion 5 engenfrale, 
m Die zte Infanterie DRÄRFN,.Ebsf der ©. Bi. Barın 
els. — © 


A nee 
Lu „ Cap, ner u, Ca 5 
M tab Cut 


Bat. des MEN Weil "O6, Ahletzrer 
6, _ Wehmannland, —— —— 

re is. Wirte; Ca Kr. Shit par. 3. Die 

Die ste Brigade, GM’ .- & 

1: dinpanten: Man Geaf Stchwe HDierta 

3 Bat, des Inf. Reg, Staratorg tee Obriſilt. Baron 
_ PR —— Eifer a ne in ud 

a ler Dem dan anne hernnnen yarkpa. 

3 Digi AnfannetteDintniän) DB AUS 3 Baron 

v EEE E Fa Ze [2 


Em N 


ie se Drigang, Ebit Federnie 5 
aillerlend. 








X 





Br 





























w udant / Cap. 








— 723 Bat, des Kronober 
ꝛq * Ka — ee dem ee 
ei en I} ei [7 Red. . 
Unten De 


I e wuneſan 
des nördlichen Schonifdin "ante, 
— des Koniginn Leib-Reg. }panmern, 





„ein 2 di des Infodege Engelbrcht, , 
Die:Kanallerie- Divsften,; Chef der ©. gr. Srodibebeun, 
36 Gsg. Garde-Dragoner zu- Pferde, Comd. der b.. 
6 des Dingen weg. Smaland," Comd. der Dprift. Graf 
ut ’ oͤrner, ‘ 

3 mr. Bommerfcje teiteude Jaͤger, Comd . der Mai. Duistorp. 
— 4 — Euiraffiere Beib-Rep., Comd. Obriſ Graf u: Golden · 


olpe . wi. ur 
. —2 Carabiniers, "Comk, der ‚Dbrifit, Biron 
u ennet. nl 
Sconifche Hufaren, Comd. der Dbeift Baron v. Thott, 
Mörnerfche Hufaren, ‚Eomd, der G. MR. Baron v. Ce 
derftrome. x 77 
4. Die Artillerie, Chef der Gm, Chevalier de Suremaine. 
e der ıfen Divifion ziel Gfund. fahrende Batterien vom 
Sothländifchen Reg,, Can. v. Giühsen, £ Eu 
bei der aten ‚Divifion ei ‚Gplud. fahrende. Battekle vom 
io, a BO Mi N * Weit rien : nom 
"net der zten wu" ziet Eufind, führende ſe 
— Wendiſchen Mes. ———— MEN 
DieiMeferne-Hrtillenie, der 8.8 dell, 
imo. tahmenbe 1apfünd, Batterie ilchen Meg. von & 
Geſchutzen⸗ at. 
5. „ame Opfünd reitende Batterien. 
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Frantvort. 544,433 Mann mit 1639 Geſchuͤtzen. 
5. Das Armee⸗Corps des ©. 5.3.0 
Fuͤrſten Reuß 24,750 — — 42 *— 
6. Die Armee von Inner Oeſtreich 50,000 — — 110 — 
Zuſammen 619,183 Mann mit 10010 Geihüpen. 


Belagerungs— und Blokade⸗Corps. 


1. Der Feſtung Danzig 35,000 Mann. 
2, Dr — Zamoszk 14,70 — ' 
3. Der — Blog : 29,450 — 
4. Der — Cuͤſtrinn 8,450 — 

5. Der — Gtettin " 14,600 3 — 

— Zufammen 102,200 Mann, 





Alfo zufammen: 
Die Kriegsbeere im Felde 619,183 Mann, 
Die. Gekungs- Blof-de_ Truppen 102, 200 — 

| Zufammen 721,383 Dann. 


Beilage XI 


Die Verbündeten Kriegsheere belagern mit den nachfolgenden 
Streitkraͤften die Feftungen. 


A. Die Feſtung Danzig. Zuſammen swifchen 35 — 40,000 Wan. 
Oberbefehlshaber des Belagerunng--Corps der General bes Rayal- 
lerie Herzog Alegander von Wurtemberg. 


J. Die Ruffifhen Truppen. 


1. (Das 4tr Inf. sort.) Das ıfle Eorps kommandirt ber 
G. %t. Fuͤrſt Wolchonsky. | 
Die 6te Anfanterie-Divifion, Chef der G. M. Rad 
manom. 
2 Bat. des Aſowſchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Treskin 
G. M Tres Comd. Maj. Kar en u Eb ' 
2 Bat. des Niſowſchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Rach⸗ 
manow, Comd. Hpriflt. Bafel, 
Obriſt ı Bat. des Beiänsfifchen Inf.⸗Reg., Comd. Mai. Ju⸗ 


lius der ate, 
Oſtrowsky. 


1 Bet — Kaporzſchen Inf.⸗Reg., Chef‘ der Obrift 
Obriſt Turt J? Bat. het aten Figer-Reg., Comd. Dbrif Zurtfche- 


nino 
ſchaninow. L, Hat. Dee ı5ten FJaͤger⸗ Reg. 
Von der 3ten Infanterie» Divition, 


Das Referve- Bat, bes 3 Revaljonen Inf. Meg. .Ecqmd. Mai, 


— des Raporsfchen Inf.⸗Reg./ 
das — des 2often Tiger Reg., 
e bes 2uſten MNer· Mg, 


- 


a 
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Bon der: äten Infanterie⸗Diviſſenn. 

Das Referve: Bat. des Volbyniſchen Tne= Reg, Comd. 
Obriſtit. Srinfewitich,. . 


das * des Tobolskiſchen Inf.Reg., 

das — des Minskiſchen Inf.⸗Reg., Comd. Mai. 
Sugwenka, 

das — des 4ten Jaͤger⸗Reg. 


dead” — 


2, Des. 2te Corps fommanbirt der ©. Lt. Loͤwls. 
n Die asfte Infanterie-Divifion, Chef der G. M. Ko- 
bakin. 


2 Bat. des iten See⸗Reg., Chef der Obkiſt Popow, 
G. M. % Hprifilt. Rachette, 
Pu Pen) Bar. des aten Ste-Meg, Chef der G. M. Peuter, 
ehe a des Woronesfchen Tnf.-Reg., Chef der G. M. 
Daumen; Eomd. Maj. Hgweniug, 
‘fo Bat. des Ziſten Käger-Reg., Obriſt Weidemeier, 
Obriſt Ekeln sd > _ "des afien” — Chef der Obriſi Eieln. 


li 5 a 2. 
2) Die Referve-Bataillone. 
Bon der ı7ten Sufenterie Dioien. en 
x Referve: Bat, des Riaͤſanſchen Inf. Regr -- ;- 
1 — des Beloſerskiſchen Inf.⸗Reg., Comd. Mai. 


Lubetzky, on 
onen... des Beeflichen Inte Reg, - 4° 2:2 
t des Zoßen Jaͤger⸗Reg. 5 


— 


Bon der aöften Infanterie⸗Diviſion. ir 
ı Neferve-Bat, des aten Fägersäkigg. von der zıflen Infan⸗ 
terie- Divifion, | eg 
1 — des Zuſten Jaͤger⸗Reg. Eon 
J u _ , des Ayften It uam / wu 
3. Das 3te oder Reſerve⸗Coros kommandirt der G. Dt. 
Baraspin der ıfle. un ..— 
16 Bat. oder Druſchinen St. Petersburger Miliz, 
3.— dei ıfen Nompgrodichen Miliz Iuf.- Reg, 
GM. Mord: Comd. der Obriſt Schemelom, .353 
winow. 3 Bat. des ten Nowogrodſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg. 
Comd. der Obriſt Fedorow, 
3 Bat, des zten Rowogrodſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg. 
Die ſchwere Batterie No 6. 
Die lihtee — No. 10. u, No. 4a, 


4. Das Ravallerie-Corps fommandirt der G. M. Charniſch. 
_ a Esq. des Kaſanſchen Dragoner: Neg., Chef dev G. MR, 
Obriſt Falk, Sy rnifch, Obriſt Furlow, 
2 Esg. des Famburgſchen Ublanen-Neg., Dbrift Fall, 
3 Esq., ein zufammengefehtes Draganer-Meg,, Chef 
der Dbrifi Breyer, - 
befiebet aus: ı Esq. Moskowſche, 
ı — Sngermanlandfchr, 
x — Rargavolifche, - 
4 Gsq. des gten St. Petersburgfchen Miliz Kavall⸗Reg. 
Die erktende Artillerie- Comp, No. 19. dev DOpriält, 
el, ' 


„ı 


D . 1} 
. 





z . 
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5. Die Kofafen-Regimenter fommanbirt ber GM. Tſchar⸗ 
nuſubow der 4te. 
das Kofafen= Meg, Grekoff des Sten, 
Grefoff des 17ten, | 
as — nf des ten, 
G. M. Jlo— das — on nn. Zfharnufubon bes 4ten, 
a — owaisky des gten 
waisty d. gte. das — — —— des sten, u 
das Perefonfche Tartaren-Reg., 


dag Semphiropolſche Tartaren: Res. Sn der G. M. 


Fuͤrſt Bulutufom, 


6, Die Artillerie zur Belagerung, 
Das Belagerungs: Gefhup, on 
Ruſſiſche fchwere Kanonen 47 Stüd. 
Vreußiſche — — 238; Ranonen, 
Engliſche — 16 
’ ‚Die: arniſon⸗ Artillerie Comp. To. a aus Riga, 
— — — Io, 27. aus Reyal. 
Die Bontonnter-Compagnien No. 10. u. in, 
Die Bionnier-Comvagnien, 
ı) des G. M. Graf Siewers, . 
20 26 Obrifiit. Dantlom, . :- Ta len‘ 
des Dprifilt. Hellwig , & — 
3 des Cap. Siwitſen. 
Die Rufſiſche Flotilie der Bontre⸗ Admiral Greibs. 
Die Mineur Comvagnicn. 
1) des Dprifilt. Orlong,, 0... wsne. 
Pu 2) ap; Ergimow. FE GE Er 


IL. Die Vreußiſchen Trupphen. 
Chef der Obriſt Graf v. Dohna. 
Vom Seneralfiabe, der Mai. v. Bichhaher u der Mai, v. Hanf, 
Ingenieunr, der Mai, v. et, 
Arjudanten, der Mai. v. Brokbauſen, Rittm. Graf v. Huͤlſen u. 
Say; du Roſey. 
Das te Bat. Ofipreußlfche Bandwehr; der Mal. v. Aſchenbach, 
das 13te — Comd. Maj. v. Rautter, 
ve en Oſſpreußiſche Landwehr⸗ Inf.⸗ -Reg., Comd. Mai. Graf v. 


lenburg, 

das 14te Bat., der Maj. v. Meyer, 

das 18te — der Maj. v. Spieß, 
„das 16te — der Mai. v. Brockbauſen, 
| "dag 1 Jte/ — der Mai. v. Dellriche, : -- 
das 5te Dfiprenifche Sandwehr= Inf, Reg, Comd. der Maj. v. 

Benkendorf Hindenburg, 

‚das. gte Bat., der Mai, v. Huͤlſen, 

das ıote — der Mai. v. Bolſchwing, 

bes ıste — der Mai. Graf y. Dohna, 

ste — der Mai. v. Bequignolle, 

das ge —* Landwehr⸗ Kayall,- Reg, Comd. der Mai. v. 


das ge Si —— Bandwehr- ⸗Kavall.⸗Reg., Comd. der Mai- v. 
| * | 
die Eofünd, " zußpatterie des Cap, vp. Sommer, 





. 9 
“ u. Faneport: 1265 
—— I! Die ter a: 3 ” 







teitende ‚Kanımen” "Ber Batterie 












;Dr8 Bemetaffobet; des Ohräik. v. Biublf 
ar u ıfen Hufareneiheg., Sant, der Seit, 
Baron v. Golys.s 


4 ten —E Comd. der Mai. Graf 
eine reitende Far 


DM es ae oinkapterien et Gerad.;drr, Pieiät, 
Du ———— det j 
BT u det ie 


un dos ätı Ma v. 

a Bat. "ia sten: —— — 

v. Otülpnagel, .. 
pas ıfte Wat, jaj, v. Hor en; J 

. das. ae -_ vu ih, v. Deitoni, 


eine Pin Eunarteete, 


An 1" Ring Brensifgun Träppen, 
Des eiiontae Breicor‘ [0 

PF A VRR Dbrifllt, v. Lüzoi. 

_ f & m Ran — nd. der Mi 

Li e⸗ 

et. Siranee Cm bar Rh, i ER nö \ 

va — Bat der Gay. d, SE, u 

J 

% 
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der Cap. dv, 
4.306 .—- der Gap. d. 
9 Kanonen teitender Artillerie, dir 
die Tiroler Schüpen, Cap, Nicdet, " 
das sichefche freinnillige Säge Vak, Comd. Dh, Pr. Reiche, 
“Das Gtreiksotpg des Mai. v. Schill von 130 ‚Pfegdeit, 
(200 Freuden unter dem Gap, v. Loucadou). 


EEE Ber 7 3 


Die Division vs iniglich Echw vhhchen G. Rt. v. Vegeſat, 
uch die ate Diviſion der Schwediſchen Armee genannt). 


Die Herzoglich Meklenburge Sqwarinſchen Vrunpen. 
fdas -Brend.- Bat., Comd. der Obriſt v. ER 500 M. 
2 Bat. des a = Heg., Comd. der ©, pP 


das .ıfle Sat, der. Mai. v. Engel 
















Su] dat. eis nie 5 8* Mel, v; zum, 
er G. M. 41 iwillige Jäger, Comd. der Obriſt p. 
v. Fallols. jen Sacen s00 — 
die ıfte Comp, Dil N jüller ate, 
die ate — Shin 
die zte — Ca. n Biefen, 
\ die aAtte — Cadp. v. Pitom, — 


batũẽ WR. 







DE Be FE Eee * 2900 m. 
nn 4 u. ——— hu ——— 
1 —S—— 
W— "ver Mai. Graf v. le 7.500 — 
6 ch, ie ıfle Esq., der Rittm. v, Bath, 
8: . Malte .35:. Ser: DRal.-Behig . Ges 
v. Fallois ſtav von Meklendurg Schwerin 


die Ite Eh. der Mitten u. Baͤrner, 
: Ye Mei ve Mi. "Bear. von 


Moltte, 
+: 729 de Fußbatterte⸗ Box v. Khein 150 — 
ME x 


De BL IE er N 

ur »° 7% RÜATgE, —— mithin Tcuppen. 9 
gan ‚Reg. Smaland, Comte der 
t. Srtierhärahit, Ki; » 


'r St. des — — 8 ‚Inf. 02 une 
Brig Chef Tomd. der Hauptm. Brum 
EIER HS 1 Bat, von die Mönlginn —— — 
Engelbecht. 12 — . des PafisMen. Engelbrecht/ 
» 2 2 — des Schonifchen Inf.⸗Reg., 


4 Eid di: -Schonifchen - Garabinier- Meg, 
Eomd. der Sort, Bent Ma 
2 2 2 4000 M. 


His Reſerve unterchem Erbprinzen von Meklenbur— Schwerin, 
ehe 33 Generalfiabeg; der Schwediſche Obriſt Graf Lager⸗ 
ielke 
Adiudanten, Mai. Graf. Beferig, Dil. v. Malzahn aus dem 
2 Hauſe Ivenak u, Rittmeiſter v. B 
Drdoman Offiziere, Lieut Biel ,y. Ban, Hagemann. 


Die Meklenburgſche Landwehr oder „dort der Bands 
ſturm ıfler Klaffe genannt. **) , 

‚(das ıfte Bat,, Comd, der Mai, Votum ge 

Jnannt v. Dolffs, 

das ate Set, Coind. der Mai, v. Barner, 





Odriſtv. Oin⸗ das ie — — der Mai. v Kühe, , 
zenſtern. das de — „— der Mai. Horch ° 
— — — das Ste "der Mai. 'v. Bilete, 
— das 6e — — der Mai, v. Malzahn 
en aus dem Harſe Benin. ne „”. 
a „ 9600 M. 
„DR &enpyen des G. m v Diem“ na! 


— J Saar Obriſtlt. Mettle amp. 
Dat Hamburger Infanterie, der Cap. Stelling, 
1. : fiber fante rn der Ir —* 
— eker In anterie und 200 Preuße er 
Preußifche Cap. v. Loucadou, v 
ws 6 Esq. der Hamburger Reiterei, Gomd. Mat, ven, 
j N der. Obriſt Graf Weſtphal). 
289g, der ruͤdeker Reiterei, 


Zu ar 


22 Gehdrten nur Vedingungeweiſe we Dispalı tion des Benerale Waumoder. 
A xx werre ſpäter erſt formirt. 








9: 
5 Kaubnen von DEE rettendenetilletie/ der. Cap. 


Wertheim, 
B Kanonen ven der Tube, Des Em. erw ' 


many. ’ ER 
2. ‚Die Sannöberifchen Truppen. 


u. ı Bat. Razeburger Yutanterie, Der Ent Berait, v *. al 
R _ — Scecſchueen, ‚Com, ei. = 


Kun Kietman F 
1 Bat, das —Aã Jager⸗ Vat., 
das Bremen⸗ Verdenſche Saaer + Batı, 
r — Hannöserifcher Infenterie Fügen. von Ecdorf, 
ir v. einer = Es. da Luͤneburgſchen Huferen- Reg, 


’» .. 2 
Dr TUT zu 


2 — des Bremen· Verdenſcher —— 
22 ä 3000 M. 
Die Enslifhen Truppen, der ' ©. M Sione, und 


F dag äte- Enigtifche Hufaren« Reg. Y 
6 m, Kyon. 2 Mann Infanterie, Yo 000 Wan: - 
die Natetten- Batterie, 
Dos En ale Defanifee Inf. Bat., Comp. der 
Maigr Kroͤhne 538 M. 
(@ndter Bi Bremen erobert worden, famen noch Singen, 
Bat, Bremenſchr Infanterie, Comd. Maj. Wedding, 
Kavallerie, der Rittm. Eelking/ 


Di 
ati, 


. 
\. a 
. 


Eng, 
| ı Comp. Jager, der Eap. Boͤſe. 
Slaczmen —— Man in 37 Vat. 33 Si, 53 sei und-4.Res 


Wi Das 3te —*8 Urmee-Eorys Hommanbkt der ©, St, 
v. Buͤlow. 


he des Ganeraluͤabes, der. Obriſt v. Bove 
Ober⸗Quartiermeiſter, "der Obriſt v. — 
..Chef der Artillexrie, der Obrjſtlt. ©. Holzendort. 


‚1, Die 3te Brigade, Chef der G. M. Prin Ludwis von Seen 


Hamburg, 
dag. 2 ate e Dfvreußiiite Grend,- Bat. /Comd. der Mai. v. 
Beukendor 
A Yet, des Zten Oſwreußiſchen Inf. Reg., Comd. der 
Sbriſilt. v. Siebolm der ate, 
3, Bot. des a4ten Reſerye-⸗Inf.⸗Reg. Some. dev: Di, 
v. Uttenbofen, 
4 Bat. des äten Oſtpreußiſchen Inf. Reg. Comd. der 
Mat Graf v. Klinkowſtroͤhm. 
4 Exa be bes fen Leib⸗ Huſaren⸗ -Reg./ Comd. der Maj. 


die Koran, unbatterie No. 5. de Cap. v. Glaſenaͤp. 


2. Die Ale Brigade, Chef der ©. M, v. Thümen, 
3 Bat, des 4ten Oftpreußifchen Inf. Res. Gomd. der 
Obriſftlt. y. Clauferoig, | 
3 Bat. dei sten Referve: Inf. ⸗Reg., Com, de Mai. 


.. v. G 
— des” Dſtyreußiſchen Jaͤger⸗ Bat., 
3 Bat. dee SirJufeßts: ., Cam, der Drift, v. weut, 







Sprit, von 






„35 3.&64. des Pommerichen Weird. Comd. 
der Mai. v. Zaſtrow, 


7 3 Wie 6yfuͤnd. Fußbatterie Ne. 6, des Cap. v. Budwig. 


2 Dieste Brigade, Ehef der G. M. v. Borſiel. 
das Ponmetſche Grend.⸗ Bat., Comd. der Mai. v. 
eineke 
Obriſtlt. von) 3 Bat. ve fen Bommericen Juf.⸗Reg., Tomb. der 


Schoem. ' 
3 —S— aten Reſerve⸗Iuf.⸗Neg, Comd. de Mai. v. 
j 4 Bat. des tem Kurmächifchen anbwehr⸗ Re 
*1Comd. der’Öhriftt. v. Sy er ” It Br 
4 Esq. des Pommerſchen Huſaren · Reg.· Comb. der 
Maj. v. Thuͤmen, 
m Be Tußpatterie De. 10. ber em. v. Magen⸗ 
.r r. .. 


er ’) 


4. Die éte Örigade, Chef der Dbrif v. Kraft 


3 Dat. de6-Calbergfchen Fuk-Beg., ann der — 
"Sriflenwer|.. :v; Zañrow— 
Zaſtrow. 3 Bit. oA: ten. Meferver Inf · Reg, Cinb! der i m, 
FE" Bt des ıfch Neumirtihin Bandivehr- Inf⸗Reg., 


\ Comd. Her. Diai, v. Puttlitz, 

4 Esq. des ıflen. Bommerfchen. Landwebr⸗Kavall⸗ Reg., 
Comd. der Obriſilt. v. Schwarzeuau, 
de‘ GBpfuͤnd. Fußhatterie No, 16. der Cap, v. Spreuth. 


aD Beten -Ravalieric, Chef der nr v. Opyen. 


des Brandenburg radpner-Reg., Comb; 
Ay Obriſtlt. Graf v. Lottu 
Dbrifilt. v. Brokhauſen, 


N 
1 


Shrift von -I 4 Esq. des Dragoner- Meg. der. Königiun, Comd. dee 
reskow. 
4 Esq. des 2teñ Weſtpreußiſchen Dragoner· Nog. Comd. 
der Obriſt v. Treskow. 
74 en des Bennett" ublanen Meeg. Mai. v. 


melin 
2 es des Fen Schleſiſchen Hufaren - Reg. Mai. v. 


Sn Hobe. 
— er a2 oten ‚Fommerien, Eätipröehrr Kavall.- "Reg. 


» 
.. 


v. Heu 
4 Esq. des aten ——— Landwe Ravel Rei, 
der Rittmeiſter v. Wolf 
4 Esq. des 4ten Kurmärtiichen Landwe r⸗Kavall. Reg F 
Comd. Mai. v. Teſchen 
Die reitende Batterie No. 5 der Lieut: v. Neuendorf, 
bie veitende Batterie No, 6, der Cap, v. Steinwehr, 


6 Die Referve-Artillerie, Chef der Dbriflt, v. Hollendorf. 
. ib rapfuͤnd. Fußbatterie Ro. 4 ber Cap. v. Meyer, 


I: 2 Maj. 
Ob. v. Mal⸗ 


die ıcpfünd, — ro, 5. der il v. Conradi, 


die 6pfuͤnd. — No, 19. der. & uf, v. Baum⸗ 
arten, 


die reitenbe Batterie No. ri. der Bient! v. Borchard. 
Die Muñitions⸗-Kolonne 33 3. der Lieut. ve Les der ete 


Zn von 
ERRILE UTı BR . 


No. 4. der Lieut. v. Schrader. 
„De. 6. Des et. 2% Stanhauſen. 


0 





—2 
Die: Be-PiounkinEompagnie Mi deren 1. Rode 
“ a 5. ie Cap. v. Zawa-⸗ 





„ Dabei kommandirt von rufſifchen und 


Das Kofaten- Reg: Slowaisty des 3ten, 
Siemnite des sten, 
* — iihalof des ıften, 
Br Suteinitef, des Öten, 
die ſchwere Batterie No. 7. der Lieut. Sawitsky. 
” die ſchwere Batterie No; 14. der Obrift Diercias der ate. 


Zuſammen im 404 Bat., 45. €q., 12- Batterien mit 24 zn B 
4 Koſaken · Reg. 41360 Mann. BE 








u. Das gte Breußifche Aemer-Cors ion miniet der G et. 
Graf v. Tauenzien. 
Chef. des Beneralfabes, der EN v. tsenhur, 
Chef der dirtillerie, der Mai. v. Neander. 


"5. Das ReflrverGonns bei Berlin, G. M. v. Dobſchib. 
.. (CA Bat. des zteu Referve-Inf;- Re, Comd. der Mai. 
dv. Greilsheim, 
3. — de, ıflan Kurmderfifiben Eandivebr -Fnf.-Reg,, 
Gomd, der, Mai. v. Kleiit, 
4 — “des 2ten Meumärkifchen  Landwehr- Infanterie 
‚Meg, Comd der Mai. v. Eionbaitt, 
5ten Kucmdrkifcen, Kandwepr- uf. Meg, 
:omid, der, Diaj.,v. Bredom, 
aten- Schleiiichen Landwehr - Inf.» Reg, 
1] RN cn —F 
en‘ Landwehr > eg./ 
Comd. der Di, vBon, 1 F 
Das Rofatin-öteg, bes, B. MR. Storeiitn des zien, | "7 
8 en. 31238 agen Reqmärkifgen Landwehr Kuvall.- Reg, pm. 


4 u dei  Meumärfichen Landwehr Kavall. Reg,” 

4 &sq.: des Geh. Dflvreufifchen Lantiwehr - Kavallerie - Reg, 
u, Komd. Mai. p. Giefelsty, . 

4 —— ten ‚Diivreußifcen Kandwehr-Raval.-Reg., Comd. 

. rg, 
\ 2 &sq. Berliner Kandivehr, Coind, der Mai. v Endew, ı::" 
wc BR 6, ten 1 Kurmörficen Kandwebr: Kavall.- Ray), ‚eat. 

x er Mai. v. 
4 em. des zten en Landwehr· Kaval.- Reg. ’ Comd. 


v. Ratte, 
ug en "des 3ten Bommerfchen dammweht / Kanal, eg, :Eoaid. 
m. „der Mai v. Barnekow, 


"72., 10% Bpfünb, eiferne. Englifche: Gußbattecie, der gi. % Hein: 
Die Gpfünd. fchwere eiferne Batterie des Bieut, Blei, . 
4 Spfünd., Fußbatterie des Lieut. v. Schlier, 
Die 4 Spfünd, Fußbatterie des Lieut. v. Prötel, 
die oͤpfuͤnd. Eusliſche reitende Batterie des Lieut. v. Matthias, 



























6 


m Dos Sorvs an der Oder kemmandirt der S. M. v, Moheler. 
Eder des Beneralfiabes, der Mai. v. Kinsky. 


ra Bat. des ıflen Weſtpreußiſchen Landwehr» Inf.-Reg., 
Comd. der Mai. v. Benningſen, 
4 Bat des oten Weſtyreußlſchen vLandwehr⸗ Inf Reg., 
Obriſtlt. yon Comd. der Mai. Baron v. Diten genannt v. Sacken, 
Biöß, 4 B:t. des äten Weſtpreußiſchen Landwehr⸗Inf. Reg, 
Eomd, der Mas. v. Wolfradt, 
3 Bat. des len Schlefifchen Vandwehr- Inf. ⸗Reg./ 
Comd. der Obriſtlt. v. Ploͤtz, 
Bu 4 &eq. des ıflen Weftpreußiichen bandwehr⸗ Kavall⸗ 
Reg., Comd. der Maf. v Hymmen, 
. Obriſt v. 4 sg. des atın BWeiprenfifchen Kandwehr » Ravall, ⸗ 
—e Reg.Eomd. der Mai. v. Sulitzky, 
4 &sa. des äten Behprenpifchen Kandivehr = Ravall,= 
"own ti Keg. Komp, der Mai. v. Speer⸗ 


de bpfuͤnd. Fußbatterie No, 22. der Bieut, v. Wegener.’ 


3, Das Gotps.nor ‚Magdeburg Fommandirt der G. M. v. 
Hirſchfeldt. 
Chef des Generalſtabes der Maj. v. Kleifi. 


4 Bat. des ıften Reſelve · Inf.- Reg., Comd. der Ingj. 
v. Langen, 
4 Bat. des 6teh Kurmaͤrkifchen Landwebr⸗ Inf.⸗Reg., 
Comd. der Mai. v. Mo 
Dbrik von I 4 Bat: des ten Kurmärfifäien randwebr⸗ Inf. Reg., 
Bismark. Comd, der Obriſt v. Borſtel, 
Ze 14 Esq. des St Kurmaͤrkiſchen Banbioche > —* 
Reg., Comd. der Rittm. y. Ukerm 
4 Esq. des Hten — Lan Jebr- Kaval. . 
Reg. Comd. der Rittm; v v. Jagow,- 


die Epfünd. Fußbatterie No. 20, des Kleut. v, Thieſen, 
die £ öpfünt., Fußbatterie des Lieut. v. Zöllner, J 


4 Das Corps am ber Mieder-Elbe tommandinr der G. M. 
v. Puttlitz. 


Chef des Generalfinhes, der Obriuu. v. Kikebuſch. 


4 Bat. des 3ten Kurmärtifchen Jendwebr· Inf.⸗ Reg, 
Bares üten Kurmktitan X hwcht- Iuf-R 
it. des ten Kurmarkiichen an r⸗Inf⸗Reg., 
Drift. von) 9 Comd. der & HSprift v. Bogusiawetyh e 
Begnslemein. "4 Esq. des 3ten Kurmaͤrkiſchen Kandiwehe: Kavall. Reg., 

Comd. der Rittm. v. Teſchen, 
‚eine 3 6pfünd. Fußbatterie. 4 


Zeſammen 55 Bat. Infanterie, 52 Esq. u, 7 Batterien S = 38,900 M. 


Die Batailons konnen nur zu 600 Manır, die Equadrons m 
108 Mnn Ken waren.” werden, mei biefe Truppen, md noch im For⸗ 
miren begriffen Waren. | Im ü 
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5 
Die Nord: Armee sähfre sufanıhen.t" Palm 
Sal, Ebd.‘ Batt. Kan. Kur, 


’ 


Aoig Sqhneren in 35 32 9 mit Er 
‚Brog@desCorpan. Mitnzingerobein it 8-4 - 8 
2a 0 — v. Woronzof in 8 24. 6— 13 
25,396 v. Wallmoden in 37 33 5— 8 4 

3,000 Engländer. | 3— 
41,350 des äten Preuß. Armee Corn 463 45... 12— 1d4 4 
35,goodesdten — | 3 7-56 _ 
154,012 Dann in * er 194 44 387: ” a 

J oder: Me ; . 


nfanterte.” Kavallerie. rfitiäkie. Koſaken. 
Die Schwediſche PAIR: . 18,573 M. 3,742 M. 1,7 43M, 


Das Corps v, Winsingerobe 5,65 834 SEE IM. 
Dos Corps v. Woromgof : 42623 — 2,910 — 883 — 4,197. — 
Das Corps v. Wallmopden 19,635 — 3,850 — 56} — 1,350 — 
Das 3te Corps v. Bülow. 32,000 :— 6,3507 — 1,509 TVæo. — 

4te Corps v. Tauenzien 33,000 — 5,200 — 70 

Zufammen; 112,935 mM. 22,886 M. 6,23d N. 806: B 

112,935 Mann Infanterie, ° nuuce 

22,86 — avalleric,- . x [| 


2 6,230:  rtillerie; 
961 — Kofalen.. 
‚Bpo —Engliſche Tr 


— 2 ee ran 
7Eufesimen. 135,013 Mann mit 387 r Kanonen. . 


” Es’ muͤßen haernan jedoch die 98;306 Mann. des ke 
Corps, fo wie dic Corps der G.M. v, Hirſchfeld/ v Wobeſer und v. Buttlig 
immer als detafchirt abgerechnet werten, nebil den Eike —— 
MKſaten, wonach die Starke der Nord⸗Armee immer 

bis 80,oo0 Dann unterm ‚Gewehre amenetwen in, 


‚> v 
sn. +. 1 FR .. ı,? D . {) » . .. . J 


ie 
I TE EEE BE ° dalaırı L 


Beilage vm 1, 


. 


ie. Kaiferlich Ku e Reſerve⸗ Armee ſo wie ſolche den 2öffen 
Eis Rufe, in das Lager vor Toͤplitz ruͤckte. 


Oberbefehl⸗ shaber, der Senttal der Kavallerie Greifer Bei 
ningſen. 


8 
Chef des Stabes, der ©. Et. Oppermann. .. 
General: Duartiermeifter, der G. M. Berg. 27 
Dujeur General. der ©. M. Inſow. 
Chef der Artillerie, der ©. SM. Keswon. 
General⸗ Kriegs. Commiffait, der G. M. Betrnnetg: ; 
Generals Spntendant, der &. M. Graf Santy. -: 
General» Broviantmeifter, der Ge 8. Parogektky. 
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L Die Unansgarhe-tgmmuanbirt der ©. 2L. Marfan- der äte. 
„3. Bon der. .ıöten Iufanteries Divition, Chf G. M. Bul⸗ 
latow. 
3 Bat. dee Reuflotfihen Juf.⸗Reg , Chef der. Obriſt 


das Dal Bat,, der Mai. Gedlosky, 
das ste — der Mai. Loſchenzow, 
das 3te — der Mai. Anochin, " 
3 Bat. des 27ſten Füge Ro. , Chef der Obrift Pante⸗ 
nis, Comd. Odriſt Bakufinsky, 
das ıle Bat. der Mai. Dikoy, 
Das ste — der Mai Komirem, 
Das te — der Bafufinsfy, : 
3 Bat, des 4ſten Jaͤger⸗Reg., Chef F Wvrift Jer⸗ 
golt sky, Comd. Mai, 
das ıfle Bat., der Mil. —*32 
as 2te — Mar, Deniſſew, 
‚das 3te__— der Mai. Strawin. 


2: Ben der 13ten Infanterie Divifien.. 
3 Bat, des Sartowſchen Inf. Reg, Comt. der Obriũ 
Graf Roflignac 








3 das iße Bat., der Maj. Beſſonow 
G. M. Iwa⸗ das te j der Mu. KRosfauba, 
now. das äte. — der Dias. Armwanitaf, 
3 Bat. des Benfeichen Juf.⸗Reg. Chef der Obrifi Gt. 
- Lauren 


3. Die Kavallerie kommandirt der G. M. Dechter 
2 Esq. des‘ Orenburgſchen —— Chef der 


sn. Di G. M. Diaͤdkow, 
Tom. 3 es. des Wiäbimerfehen Ubanen- Reg., ‚a ber 
.. en Me —— (abmefend). 7* 
nfaren-Reg;, 
Dei Baron | 5 Goa. des ıfen Uplanen- Reg: Come. der Obr Br 
Benningſen. TE von —— ie 


M Sürht 5 Esq. des Simbirsfifchen miliz- «han F Bug, —W 
Tenifhet.. 1? zig rom 


4. Die leichte Reiterei fommanbirt t der G. A. Zeh Bagratbion. 
5 Sotnen des Koſaken⸗ Reg. Zucet des aten, 
5 lato des Sten, 
5 — — aan des 3ten, 

DE — mfchef des: sten, 

"05 — des äten alien Rufen Reg, Com. Maj. Ma⸗ 


AIR ir Wafctiren- Reg. No. 9. 
das 


No. II, : .. R , 
I — Ro. 14 ee 
Das — , Ro. 15. u 


5Die Artillerie. 
Die ſchwere Batterie Ho, 16, der Obri wol, 
die leichte Batterie No. 56. der Obriſt Taube, 
die vreitende Batterie No. 10. der Lieut. Zebrikow, 
Die reitende Batterie No. 30, der St. Cap. Korſakow, 
die Sapyeus» Comp, des Cap. Schtender, - Das 








' 
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I. Das Corps des rechten Flaͤgels Fommanbirt der General der 
Infanterie Dochterow, 
Chef des Generalfiabes, der Obriſtlt.Teuner. 
1, Die rate Snfanterie- Divifion, Chef der G. M. Fuͤrſt 
Chowansky. 


2 Bat, des Smolenskiſch-Wiburgſchen Inf. Reaq. Chef 


rw der Obriſt Kutuſow, Comd. der Opriit, 
6. M. a PRennenfampr, 
Be . das ıfle Bat., der Mai. Schengelidſew, 

Er nt das te — der Mi. Jakuwlew, 
er T 2 Bat. des Narwaichen nt. Reg, Chef ©: Kt. Graf 
ne Div Woroniof, Comd. Dart Boadanofsky, 
Inf. ” " das ıfle Bat., der Mai. Gramfoy . 


das ate — der Mai, Semianofsky. 


das ıfle Bat,, der Mai. Markow. 
Das. ate — der Mai. Krokotew. 


J u! Bat. des 6ten Jaͤger-Reg., Chef der G. M. Glebow, 


Divifign, 


2 Bat, des er en Inf.⸗Reg., Chef der Obriſt 
G. M. Schel⸗ Panzerbieter Comd. Obriſtit. Wrangel, 
tuchin d. iſte, das iſte Bat., der Mai. Litwinsky, 
Chef des das te — der Mai. Maken, _ 
45ſſten Jaͤ-4 2 Bat. des Deu Qrassmentandichen Inf. Men’, Chef 
ger: Reg. in M. Zwieleniew, Comd. Odriſtlt. 
der often —5 — 


Comd. Maj. Starow 
bus ıfte Bat, der Mai. B:raer, 
as te — der Mai. Beſobraſow, 
2 Bat, * zıften Jaͤger Neg,, Chef & M. Pallizin 
der ıfle, Eoa:d, Obriſtit Kepunom, 
das ıfle Bat., der Mai. Krinarewsky, 
dis 2te — der Obriſtlt. Redrifom. 


Die fchwere Batterie No. 45. der Obrift Begunom, 
die leichte Batterie No. 1. der Obriſtlt. Schiſchkin. 
2. Die 2b ſte Infanterie-;Divifion, Chef der G. M. Pas- 
kiewitſch. 
2 Bat. des Nifchenprobfchen Inf.⸗Reg., Comd. der 


bow,. 


Mai. Akermann, 
das iſte Bat., der Mai. Ermafow der iſte, 
das te — der Maj. Durnow der zte. 
2 Bat. des Drelfchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Busfies 
witich, Como. Dprifilt. Bernikow. 
das iſte Bat. der M j. Titow, 
das te — ber Mi. Galafos. 
a Bat. des Ladogafchen Inf -R:g., Chf G. M Sa 
moyna, Comd. der Spriftlt. Drichensty, 
das ıfle Bat. der Mei. Sawitzky, 
® M. Sa das te — der Shrifilt. Poliwanow, 
woyna. 2 Bat. des Pultawaſchen inf. Reg., Comt, der Obriſtlt. 
— Dawy ow der ate, 
das rite Bat., der Maj. Beſobraſow, 
das ste — der Mai. Serbin, 
Veilage ‚um Kein. zen U, € 


Ob. Tichom- 
ſchuſchnikow. 


bat iſte Bat, der Maj. Makarow, 
s 2te — der Mai. Maltdwin, 
Bat. vo A aliger Res. ‚ Comd. der Obriſilt. 
rubtfcheninow, 
das ıfle Bat., der Mai. Sitin, 
das te — der Mas. Sabuddew 
Die (one Batrerie No. 26. der Obriſilt. Schumann 


der 
die leichte "Batterie Yo, 47. der Obriſilt. Schurakowskh, 
die Pionnier⸗Comp. dei Obrifilt. Afanaſſiew des 3ten. 


3, Die Referbe- Brigade von der ı3ten Inf. 
I Shoif ion, Chef &. M. Lindfore. 


3 Bat, des Weiitatugfifcien Inf.⸗Reg., Chef der Obriſt 
2 


Obriſtlt. Ko⸗ 


Bat. des a Jaͤger⸗Reg., Chef G. M. Gogel, 
Comd. der Obri it. Konrigin, 
wrigin. ⸗ 


Golowin, Comd. Obriſtlt. Schukow, 


G. M. Roſſy, das ıfle Bat., der Mai. Waffilien, 
Get des bas ste — der Mai. Gorefchefsty, 
Be — der Maj. Artemeew, 
, Die Dat, de Gallien Inf.⸗Reg., Chef G. M. Lind» 


Obriſtlit. Sqelaſchni kow, 
das ve Bat., der Maj. Jakowitſch, 
das ste — der Mas. tepanow. 


4. Die Kayallerie-Divifion, Chef der G. Lt. Muffin Puſchkin. 
5 sa. bes des anfammengefebten Dragoner- Reg. ., Come. 
er rip fa, 
G. M. Repp:) 4 Esa. des infanmen een ıfen reitenden Jaͤger⸗ 
ninsky. Reg., Comd. d aj. Hoffman 
4 Esq. des kufammne moefehten, ste sen veitenden Jaͤger⸗ 
Meg., Comd. der 
4 Esq. des kufammengefehten. Va Uhlanen- Reg,, 
a der Obriſt Kleber, 
4 Esq. des Taganrogfchen Uhlanen- Meg, Chef G. Lt 
G. M. Baron Muſſin Puſchkin, Obriſt Kuroedew/ 
Kreutz. 2 Esq. des Sibiriſchen Ublanen- Re, Chef ©. M. 
Baron Kreutz, Comd. Mai. Nowißky, 
2 Esq. des Chitomirfchen Uplanen- Reg., Chef G. M. 
Argqamakow, Comd. Obriſtlt. Sparchis. 
Die reitende Artillerie-Comp. No.2. der Hpriflt. Meging. 
5, Die Referve-Wrtillerie fommandirtder Obriſt Kolotinsky. 
Die fchwere Batterie No. 22. der Obrift Kolotinsky, 
die leichte — Mo. 18, der Dbriflle. Hinne, 
die leichte — Nyo. 48, der Obriſtlt. Firks der ıfle, 
die leichte — No. 53. der Dprifilt. Duming, 


die reitende — No. 9. der Ohrifilt, Parkenſow. 
Die Bontonnier- Comp. No. i. 
die —_ No 7. 


III. Du Corps des linfen Flügels fommandirt der G. Lt. Graf 


Chef des Generalſtabes, der Obriſt Murawiew. 
1. Das Miliz-Corps des AM. Muromzow 
3 Bat. des iſten Niſchegorodſchen Wille Ink Neg., Comd. der 
Obriſt Karateiof, 
das afie Bat, der Garde St Car Panteleen, 
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B. Das Belagerungs-Corps der Feſtung Zamosk. 
Oberbefehlshaber, der ©. Kt, Radt. , 
1. Die Infanterie. ’ nt 
2.73 Bat, des ıflen Bultawafchen Miliz: Inf. Reg, Comd. 
u der Hbrifilt. Fuͤrſt Urafom, | 
G. MFuͤrſt J3 Bat, des sten Pultawaſchen Miliz⸗Inf⸗Reg., Comd. 
Schewachow. der Obriſt Dekow, | 
3 Bat. des Zten Pultawafchen Mitt Fuf-Reg., Comd, | 
| ade hen fchernigomfhen Milit-Inf-R 
3 Bat. des iſten hernigowſchen Inf.⸗Reg. 
Comd. der Obriſt Badterfiow, EB 
3 Bat. des ten Tichernigomfchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., 
Comd. der Obriſtlt. Simiaki, 
3 Bat, des 5ten Niſchegorodſchen Miliz Tnf- Reg, 
Br 
“, Bu as ıfle Bat, af, u inof (Hofrath), ' 
| j das te  — . Mal. — Be 
date — Cap. Zilivoroitich, | 
3 Bat. des aften Simbirskifchen Miliz⸗Inf.« Reg, 
u Comd. der Obrifilt. Kilatow, | 
das re Bat, Hsriflt, Subſchinsky, 
Ge BE 77 5) er ea 
in. das 3te — Cap. Stallupin. 
2. Die Kavallerie kommandirt der G. MR. Reppnineky. 
2 Des Perejeelawſchen reitenden Jaͤger-Reg., Comd. Obrif 


eidle 0. 
3 Esq. des Seraspolichen reitenden Jaͤger⸗Reg., 
das 2te Teptaͤriſche Koſaken⸗-Reg., | 
dag DOrenburgfche Attamann Kofafen- Rep... 
doas ?te Bafchliven- Reg, EEE 
3, Die Artillerie, 
Die fchwere Batterie No, 11. 
de — — «NO. 27, 
die leichte — No. 30. 9 
Zuſammen 21 Bat, 5 Esq., 3 Batterien und 3 Kofafen« Reg. 


14,750 Man, 
12,600 Mann Infanterie, 4750 M 
500 — avallerie. 
450 — Artillerie. 7 
1,200 — Kolafen, | 
14,750 Mann, 
G. Zur Belageräng der Feſtung Slogan, 
Dperbefehlshaber, der G. Et, Baron, Kofen. 
Chef des Stabes, der Obriſt Fuͤrſt Orlow. 
Duiour Major, der Major Graf Tolſtoy. 
IL An Ruffifhen Truppen. 
1. Die Divifton der Koſtromaſchen Miliz kommandirt 
der ©. Lt. Bardafon, | 
3 Bat, deg ıflen Koſtromaſchen Miliz⸗Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Zur Waͤſemsky/, 
das iſte Bat., 
das ste — der Mai. Olzin, ® 7 
das zte — der Mai. Lukin, Ä 


\ 


—. 
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5 en. des Ridfanfchen Miliz⸗Kavall.⸗Reg., Comd. der Obrifi 
Maslow, 
a Esq. Rafanfche Miliz- Kavallerie, 
5 Sormen des 5ten Uraliſchen Kofaken- Peg., 
— des 3ten Orenburgſchen Kofafen Neg., 
die reitende Artillerie Comp. No, 22, der Dbri it, Chowena. 


Zufolge des ee Rapports vom z8flen September 
war die Ruffifh-Poblnifche Armee flark, und zwar: _ 


1. Die Avantgarde des ©, Lt. Markow. 


Infanterie. 
. . Ras, Gen. Etab. Oberoff. Unteroff. 
Bon der ı3ten Inf.⸗ 
Divifion 5 ı 0 8 30 Z159M. 3,494M. 
Bon der ı6ten Inf.⸗ 
Divifion g 2 16 135° 384 5217 —_Z 5752 — 


Kavallerie. ug, 


Reaulaire Kavall. 5 2. 9 8 190 1,916 — 2,197 — 
Miliz Kavall, 10 4 28 72 866 — 972 — 
9 


Koſaken 45 ı 116 6 3,064 —— 3,5 
Die Artillerie u. die 
Sappeut⸗Comp. ———— 


Zuſammen 14 Bat. 7s&6 50 466 1015 14,934M.Z16,467M. 
mit 38 Kan., als: 14 reitende, 12 ſchwere und ı2 leichte Kan. 


2, Das Corps des rechten Fluͤgels des Generals der Infanterie 
DPDochterow. 


Infanterie. 
Bat, ‚Gen. Etab. Oberoff. Unteroff. 
Bon der ten Inf.⸗ u on 
Divifion m 3 5 2377 6% 779,70. 8,729M. 
Bon dercsften Inf.⸗ 
Divifion 3, 29 233 645 7,689 —— 8,596 — 


Die Referve- Brig. £ 22 8 = 23,8 -— 327 — 


Die Kavallerie 2 4 8 10 332 3092 — 3,532 — 

Die Artillerie und * 
Pionnier U 57 198 2.231 — 2,497 — 
Zufammen2gBat.25E.12 85 709 2117 93,60M.—26,57ıM. 
mit 120 Kan., als: 36 ſchwere, Go leichte und 24 reitende Kan. 


3. Das Corps des linfen Flügels des G. Lt. Graf Tolstoy. 
Infanterie. Bat. Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. 


Ds Corps des Gen, ’ | m | GR 
uronzow 1 1 162 2 5,980 M. 6, . 
- Das Corps 8 8. ' “ n ⸗ ’ 
M. Titom 5. 14 ı9 532 3,923 — m. 6,659 — 
Kavallerie, Ede. 
Milis- Kavall, 17 8 93 167 1598—— 1836 — 
Kofaten 0 Seinen 2 23 7 7 86——_ 98 — 
Artill, u. Pionnier 3 2 3274288—— 95 — 


Zuſammen 30 Bat. 27E. 5 G. 4a1 470 1240. 15,294M —17,045M. 
mit 40 Kan., als: ı2 ſchwere, 16 leichte u, ı2 reitende Rat. 


- . 
v9 
x - 
! 


Die Voblniſqhe Armee war alte Bart. 


Infanterie. vu 
Gen. Stab, Oberoff. Unteroff. 


Linien⸗Infanterie 9 882 722 2211 Re 


Miliz⸗ Infanterie 5 5 315 887. 10,688 — — 11,575 — 
4o M. 

Kavallerie. * a 4 10% 
Binidn- - Kavallerie 3 17 82 322 5008 — m 5,30M. 
Miliz Kavallerie 2.14 ° ıı 358 Ih — = 3,792 — 
Koſaken ı ı0 132 73 3,491 = Z 3504 — 
u ' TIERE. 

Artilerte u, Bi Bionnter_ 6 98 290 3,654 3,94 = 





mn nn — —— 
Zuſammeñ 20 174 1860 AA, 52,988M. ‚—=57,329M. 
gone Kann Sufanterie, : 
Rn Kavallerie und Koſaken. 
a Artillerie und Bionnier, 
. 57,328 — er 
in 73 Bat, 67 sg, 11 Koſaken⸗ Res. und 'w Batterien, ‘ 
mit 88 leichten Kanonen, 
60 ſchweren — 
50 reitenden — 


198 Stuͤck Geſchuͤtz. 





Bellage: IX. 


Ueberficht und Eintheilung des Raiferlich. AA achiſchen Armet 
Corps gegen .Hajerix ..- 


Dberefeblshahe, der 8. 3. M. Fuͤrſt Neuß zu Plauen. N 
“ Chef des Grneratftabes⸗ der G. Me. Geppert. 
I, Die Divifion des F. M. Lt. Baron Fresnelle. \ 
s Jüger-B t. Ro, 3; Comd, dean. Baroni, 
de ie ee Ie eg Joſerh, Comd. 
gr. des Huſaren-Reg. ri er oſeph, om 
EM Det, .  Horift Baron Geramh, . s l 
antenbeig. | 5 (gg. des Uhlanen⸗Reg., guͤrũ Sehwarzenderg, Comd. 
Obriſt Baron Mengen, 
eine 6pfuͤnd. Brigade: Batterie, 
G. M 4 Bat, des Int » Reg. Erzberzog Rudolph, Comd. 
Graf Anton Obriſt Steinmann, 
Harde 4 Bat. des Inf. Reg. Jordis Comd. der Ohriſt Klein, 
88. eine 6pfuͤnd. Brigade⸗ - Batterie, 


2, Die Divifion des F. M. St. Baron Bad, . 
dag Srenadier- Bat, Kramer, 
®M. Dimar. das — de Peſt, 
das — Friſch. 


*, Er war fommandirender General von Gallizien, übergab den ı5ten Bctober 
den Dberbefehl den Vaierichen Gen. der Kavan. Graf Wrede und dem F. M. 
Lt. Baron Srednefle den des Eorps, dem F. M. Lt. Bach die ıfle Divifton, 
dem F. M. Pt. Trautenberg die zte Divifion und fvärer erhielt der 5. M. Lt. 

Baron Srimont dad Kommando über das Corps. 
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dus Grenadier. Wat. Moͤſſel, 


G. M. Graf Puteany, 
Klenan, er — Wosmann, 
das — Lany, * 


zwei 6pfuͤnd. Brigade⸗Batterien. 
3. grallerie⸗ ‚Divifion, der 5. M. kt. Janatz Freiherr 


—F Schetler Huſaren · Nes. Comd. der Obriſt 
weiter, 
Fiuen, 6 Esa. des Dragoner- Reg. Kneſevich, Comd. Obriſt Olah, 
eine Gpfuͤnd. Kavallerie⸗Batterie. 
Esq. des Juaren- Rep. Frimone, Comd. der Obriſt 
Gen Nee Cuiraffieri R Fuͤrſ Bichtenfei Comd 
4 Esq de uiraſſier⸗Ne ein omd. 
Obriſt Flachenfeld. 8. ’ 


4 Die Reſerve⸗ Wetillerie, G. M. Baron Strortnuik. 
Eine sapfünd, Poſitiong⸗Vatterie, 
eine 6pfuͤnd. Brigäde-Batterl, 
eine Compagnie Pionnier. 


5. Das Stabs Corps, der Obriſt Foitb vom Seneralfabe. 
Eine Compagnie Stabes: Infanterie, 
Esq. Stabes: Dragoner, 
eine Compagnie Sanitätg- Infanterie, 
Zufammen ı8 Bat., 36 Esq., 7 Batterien, 3 Comp. 4 en. 
16,450 Mann gntanterie.. 
7,250 — Kava Bee, . 
1,050 =. Artillerie. RG 
Sufammen 24,750 Mann. 


Beilage X | 


Die Kaiſerlich Oeſtreichiſche Armee in Italien am roten Auguſt 
1813. (oder von Inner Oeſtreich genannt). 


Dhberbefehlahaber, der 5, 3. M. Baron Hiller. 
Chef — General aber der G. M. Franz Richter von Dies 
ten 
Eher ver Ingenieur, G. M. Pechy. 
Chef der Artillerie, G. M. Smolaine. 


Sie war in 7 Diviſionen eingetheilt, als: 


1. Die Kavallerie und der rechte Fluͤ en in ge Schlachtordnung, 
der General der Kavallerie Baron 
2. Die Diviſion bei gm M. Lt, adiodiei 


1 Eu 


3. Die — M. Lt. Fenner (Franz). 
3 Die — des #. aM. St, Marq. Somariva, 
5.De — des F. m. Lt. — Marſchal (Peter). 
6. Die — de Sm N Deere ille. 








“ 


Die Brigade-Generale, G. M. Tomafowich, Staniclavich, Ba- 
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ron Efhardt, Baron Vescey, Baron Fölfeis, Graf Nugent, Re 


brovich, Cſivich, 

Salins; Gober, 
1. Die 3 Grenadi 

Erdmann 


DBlafits, Quasdanovich, Matbias Rebrowich, Graf 
Suden, Minutolowich, Stutterheim, Winzian. 
er: Bataillone, Dbrifiit, Chimani, Faber und 


"2, Die 4 Jiger-Bataillone, No. 4 No. 8 der Obriſt Mumb, . 


1) das Iufırteg. Chafelet, Comd, vbriſt Baumgarten, 


o)dag — Bianchy, 
3) das — Reisky,— Su | 
Ads — Deutichmeifler, Comd. Obriſt Klopfftein wurde 
im September G. M., Odriſt Giefel, 
5) das — Hohenlohe Bartenſtein Obriſt Goher wurde im 
September G. M,, Obriſt Kurz, 
6) das — Duca, 
dad — ZJellachich, Comd. der Obriſt Volkmann wurde im 
September ©. M./ 
sd — Spleny, 
99 das — Beniowsky, Comd. Obriſt Senitzer, 
rd — Vueaſſowich, 2* 
11) das — Straſoldo, 
ı2) das — Schroͤder, 
13) das Anton Ritroweky, 


d — 
14) das 2te Szekler nf. Reg., | 
15) das Wradiscaner Grenz Reg. Obrifl Taza 
16) dag Beterwrbeiner Grenz Meg. Comd. Obriſt Lauz, 
17) dag Fuf.⸗Reg. Lufignan, Comd, Obriſt Bourgignon. 
489m leichten Trupyen⸗Corps, B 


2 


2 ein. Tiroler Scharfſchuͤtzen⸗ Bat. 
ein Bat, Liktaner, Comd. der Dbriflt. Popperich, 


3) ein Ottochauer Bat., Comd. det Obriſtlt. Rukavina, 
4) ein Italieniſches Freicorps. 
5; Die 2 UblanensRegimentet, 
1) das Regiment des Erzherzog Carl, 
2) dag Uhlanen⸗Reg. Meerfeldt. 
6, Die 2 Dragoner-Regimenter, 
1) dag Draggner: Reg, Subentobe, Comd. der Obriſt Schlotheim, 


2) Das — 
7. Die ⸗ Huſaren 


avoyen. 
„Regimenter, 


1) das Huſaren-Reg. Rabe ey, Comb, Dbrift Graf Stabremberg, 


2) dag — ipſitz. 
zZufammen anfänglich nicht 50,000 Mann, allein ſie erhielt taͤglich 
Truppen- Verflärkungen, | 
Die Verbündete Heeresmacht betrug demnach: 
1. Die Haupt-Armee von Böhmen des Ä a) 
F. M. Fuͤrſten Schwargenberg 237,770 Mann mit 698 Geſchuͤtzen. 
2. Die Schleſiſche Armee des Gen. der 
Kavall. von Bluͤcher BR — — 3266 — 
3, Die Nord: Armee des Kronprinzen 


von Schweden | 154,012 — — 337° — 
4. Die Reſerve Armee von Poblen des | 
Gen. d. Kavall, Benningſen 47,329 — — 18__— 


7 Potusz 544,433 Mann mit 1639 Gefhupen. 
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Transport: 544,433 Mann mit 1639 Geſchuͤtzen. 
5. Das Armee⸗Corvs des 6 5.3.7. 
Fuͤrſten Reuß 24,750 — — 42 — 
6, Die Armee von Inner Deflreih 50,000 — — 120 _-__ 
Zufammen 619,183 Mannmit ıBor Gefchügen. 


Belagerungs- und Blokade⸗Corps. 


1. Der Feftung Danzig 35,000 Mann. 
2. Der — Zamoszk 14,70 0 — 
3. Der — log : ago — 
4. Der — Cuͤſtrin - 68460 — 


— —— TE —— ) 
Zufammen 102,200 Mann, 


Alfo zuſammen; 
Die Benaebeere fm vele 619,183 Mann. 
Ae Feſtungs-Blokede ruppen 102,200 — 
Zuſammen 721,383 Mann. 


Beilage XI. 


Die Verbuͤndeten Kriegsheere belagern mit den nachfolgenden 
Streitkraͤften die Feſtungen. 


A. Die Feſtung Danzig, Zuſammen zwiſchen 35 — 40,000 tan. 
Dberdefehlsk uber deg Belagerung - Corps der General des Kayal- 
lerie Herzog Aerander von Wurtemberg. “ 

J. Die Ruffifhen Truppen. 
1. (Das 4t Inf.⸗Corps.) D s ıfle Eorps kommandirt der 
G. £t. Fuͤrſt Wolchonsky. ſ ⸗ 
Die Ste Infanterie-Diviſion, Chef der G. M. Rad 
manow. 9 
2 Bat. des Aſowſchen Inf.-⸗Reg. Chef G. M. Treskin 
G. M. Tree Comd. Maj. Raten,” a“ ’ 
fin, 2 Bat. des Nifomfchen Inf.⸗Reg., Chef G. M. Rach⸗ 
granow/ Comd. Opriftit. Bafel, 
1 Bat. des Briaͤnskiſchen Inf.⸗Reg., Comp, Maj. Ju⸗ 
Obriſt lius der ete, 


Oſtrowsky. 1 Bat. des Kaporzſchen Inf.⸗Reg., Chef der Obriſt 
Ostrowsky, 


ns ten Jiger- Reg. Comd. Obrit Turtſcha- 
y . 


ſchaninow. 2 Bat. des 18ten Fäger-Reg. 
" Von der 3ten Infanterie- Diyifion, 
Das Reſerve⸗Bat. bes Revalfiyen If Reg, Comp, Mai. 
ogt, 


— des Kaporzſchen Inf.⸗Reg. 
das — des 2often FJaͤger· Reg,, Bu 
— bes aıflen Jaͤger⸗ Meg, 


N 




















ör. 


1. Die rate Inf.» Divif. der Gen. Graf Morand. 
Brig. GN. Pag gre leichte Inf.⸗Reg. | 
Beltard. I yas ı3te und ine Einten-Pnf-Meg. > 


Brig.» Gen, nitche ' 
Ricard. [ das ıfle Brovifgrifche Kroaten eg. 


2. Die ı5te Inf.-Diviſ. der Divif,- Gen. Bern (Jtaliäner), 
Brig. GN. (das ıie Zraliänifche Leichte Inf. Reg. " 
Ambrofto. | dus ale, Ate, hte und te Fraltänifche Inf.⸗Reg. 
Ei (256 Bataillon der Mailändlichen Garde 


3. Die 38ſte Inf. - Divif. der Gen. -Lient, Franquemont (Wuͤr⸗ 
temberger). 


2 Bat. des iſten Wuͤrtemb. LinienInf⸗Neg. 
G. M. reuk! 2 — bei aten — Inf — Wilhelm. 
fert. 2 — des ten — Koſeritz. 
G. M. Stock⸗ [ 1 — des gten — v. Pfubl. 
mayer. 1 — des 1oten — des Konigs. 


G, M. Spi2 — No. 4. 
denberg. 2 — No. 6. 
4. Die Artillerie. 
Die iſte Diviſ. 2 Comp, gu 12 — 14 Kanonen. 


die 2t 14 — 
die Wuͤrtemb. Diviſton 22 — #3 Haubitzen. 
VI. Das 5te Armeecorps fommandirt der Diviſ.⸗Gen. Graf Lau⸗ 
riſton. 


Chef des Generalſtabes der Brig.⸗Gen. Bar. Baillot. 
Chef der Artillerie der Brig.Gen. Bar. Camas. 


- 2. Die ıöte Inf.Diviſ. Chef der Divif,-Gen, Graf Maifon, 
Bi Hen. E r5afte Kinien- Fuf.- Meg. 


das 153ſte — 
Bri Gen. nn 
Mont esquiou. das 154fle 


3, Die ı7te Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif,-Gen, Puthod. 
.-@ as ı341te Linien- nf,» Reg, 
Brig. Gen, | yag 1 46ſte _ . 
Peine, das rArfle — | — 
Brig.⸗ Gen. [06 N 48ſt 


— 
Siblet. , \ das 3te Ausländifche Inf.⸗Reg. 


3. Die ıgte Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif,-Gen, Rochambeau. 
Brig.-Gen, (das 135ſte Linien⸗Inf.⸗Reg. 
Lafitte. E 14ofle _ — 
das 150ſte — 
dag ı155fle — 
VII. Das 6te Armeecorps kommandirt der Marſchall Herz. Raguſa. 
Chef der Artillerie der Brig.⸗Gen. Fuchet. 


1. Die 20ſte Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.Gen. Compans. 
Brig.⸗Gen. (das 3afte leichte Infant. Reg. 
Goubert. das ıfle und Zte Artil.-Meg. der Marine, 
Brig.- Gen. [du 47ſte, 6bſte, Böfle und 122ſte Linien- nf. Meg, 
Polpare. \das zofle und z5fle Linien» Proviforifche Reg. 
Beilage zum Krieg. U. Th. F 
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5. Die Koſaken⸗Regimen ter kommandirt der G. M. Tſchar⸗ 
nuſubow der ⸗te. 
das Koſaken en⸗Reg. Feh des Sten, 
das Grekoff des 17ten, 
* — —— * — — des At 
G. M. 31 das —_ GM. —8 des ten er 
waisty d. gte. | pas Suhl Det, gien, 
dag Berefonfche Tartaren⸗Reg., 
das Semphiropolſche —* wi Chef der G. M. 
Fuͤrſt Bulutukow. 


6 Die Artillerie zur Belagerung, 


Das Belagerungs: Gefhuß. | 
Ruſſiſche ſchwere Kanonen 47 Stüd. ‘ 
ne ſche 5 _ 28 aanonen. 
11 — 
Die | armifon-» Artiierie- Comp, No, 25, aus Riga, 
ee m... — — No. 27. aus Reval. 
Die Pontonnier-Comvagnien Po. so, u, in. Ä 


Die BionniersComyagntien, 
1) des G. M. Graf Siewers, 
3 des vidit Danilow, 
des Obriſtlt. Hellwig, 
3 des Cap. Siwitſen. 
Die Ruſſiſche Flotille, der Eontre Admiral Greibs. 
Die Mineur Compagnien. 
1) des Dprifilt. Orlow, °—° — ... 23 e. 
0) des Cap. Ergimow. * 


II. Die Preußiſchen Truppen. 
Chef der Obriſt Graf v. Dohna. 
Dom Beneralfiabe, der Mai. v. ichhaber u. der Mai. v. Haak. 
Ingenieunr, der Mai, v. Pullet. 
Ariudanten,. der Maj. v. Brokhauſen, Rittm. Graf v. Huͤlſen u. 
Cap. du Roſey. 
Das ?te Bat. Oſtyreußiſche Landwehr⸗ der Ma. v. Afchenbach, 
das ı3te Comd. Maj. v. Rautter, 
— Dfivrenfifihe € Sandwehr- Inf. ⸗Reg., Somt, Mai. Graf v. 
ilenburg, 
dag 14te Bat., der Mai. v. Meyer, 
das ı5te — der Mai. v. Spieß, 
| ‚ba ıö6te — der Mai. v. Brocdhaufen, 
das ızte/ — der. Mai. v. Dellrihe, ° 
das 5te Dfiprenfifche Landwehr⸗Inf.⸗Reg./ Comd. der Mai. ©. 
Bentendorf Hindenburg, 
das gte Bat., der Mai, v. Hülfen, 


Das oe — der Mai. v. Bolfchwing, 
Das ıste — der Mai. Graf v. Dohna, 
das igte — der Mai. v. Bequignolle, 


das Fr ** Landwehr⸗ Kayall, - Reg, Comd, der Mai. v. 
' dad Ste Of Ofipreufifche Sandwehr-Kavall.- Reg, Comd. der Mai. v. 
ruͤnne 
die in. Fußbatterie des Cap, v. Sommer, 
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3. Die Kavallerie, der Divif.r Gen. Malinsty, 
Brig.» Gen, Weiffenpof, _ 


%. Das gte Corps, die Bairifche Armee, der Gen, der Kavallerie 
Graf Wrede, das Hauptquartier in Schwabing: 

Das Linien: Inf. eg. König No. 1, 2 Bat, 
das Linien» nt - Reg. Kronprinz No. 2. ı Bat. 
das Linien-Inf. Meg. Sachien- Hlldburgbunfen No, 4, 
das Yinien» Inf.» Reg. Herzog Wilhelm Io, 6, 
das Linten⸗-Inf. Ken. Pıus Vo. 8. . 

das Linien-Inf.-Reg. Iſenburg No. 9, 
das Ldinien⸗ nf. Meg Junker No. ro, 
Das Linien-Inf.⸗Reg. Kinkel No. 11. 
das leichte Inf.⸗Bat. Baron Hertlich No. 1. 
die mobile Legion des Iſar-Kreiſes. 
Die mobile Legion des Salzacher Kreifes, 
Die mobile Kegion des Oberdonau⸗Kreiſes. ' 

. die mobile Legion des Regen-Kreiſes. 
die mobile Legion des Unterdonau- Kreifes, 

die mobile Legion des Negat- Kreifeg, 
Die mobile Legion des Main. 
die mobile Legion des Rezat. 
die mobile Legion des Iller-Kreiſes. 


| in 30 Bataillons 20,664 Mann. 
(Siehe die Eintheilung im Monat October.) 


XI. Das rote Axmeecorvs des Divif. Gen. Graf Rapp, 
par zur Befahung von Danzig, (fiebe fpäter), 
XU. Das zıte Armeecorps, Chef dev Marfchall Herzog -Tarent, . 
(Macdonald). ’ 
‚Chef des Generalfabes. der Diviſ. Gen. Gründeler. 


1. Die Ziſte Inf.» Divif, Chef der Diviſ.⸗Gen. Gerard, 


Du das 27ſte leichte, 
Brig.: and das Ste, tite, 2ofte, 7ofte und zonte Linien» Inf,- Reg. 


Meunier, die ııte und ı3te Hilbe Brigade, 
„Die Weſtyphaͤliſche Infanterie. 
Brig.-Gen. | das Ste Linien⸗Inf.⸗Reg. 2 Bat, 
Hannftein. J das 4te — 4 — 
WUas ate leichte Inf.⸗Reg. 1 — 


ucht. ° I das ate Heapolit. leichte Reg. 


2, Die 35 fi e x n f.⸗ D id if, Chef der Diif.> Sen, Srefiinet. 
Brig.⸗Gen. das ate leichte Italiaͤniſche Inf⸗ Reg. 
ru 


Brig.» Gen, T das Neapolitanifche Eliten» Peg. 


das Ste Fraliänifche Binien- Reg. 
das 6te und rıate Linien» Snf.- Meg. 


3. Die 36ſte Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif.- Gen. Charpentier. 
Brig.» Gen. f das Zte, ı4te und aafie leichte Inf.-Neg. ' 
Simmer, | das ıote Linien- Fnf.-Meg, 


4 Die Kavallerie 
das ate Reg. Neapolit. „ger, 
Das de — Stalidn, Jager. 


J . ” 
Esq. Wuͤrzburgſche Ebeveanglegeret, 
2 
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3 Bat, des aten Kofieoinafchen Milige Inf. Reg., Comd. der 
Obrin Tcherewin 
Das e Bat, der Obrifilt, Siobadsfon, 
das ste — der Mai. Tichafchin (Rollegien-Affeffor), 


.3 Dat. des Iten Koficomaschen Miliz- Inf.sReg., Comd. der 
Dprifilt. Tfehulepnifow, 
das ıjic-Bat,, der Doj. Borofchin, 
das te — der Mii. Mochanowsky, 
das — der Mai Ketow, 
3 Bat. des Yen Koromafhen Miliz = Reg., Comb. der 
Drift Tatifchef ( twictficher Kammerherr), 
das ıjie Bat./ der Mai Bartenief, 
das ate — der Dbrijilt. Siviäfchin, 
das 3te — der Hlotte-Cap, Galtow, 


2. Die IE Bieition de der Ridfanfhen Milis kommandirt der 
. Femallı 
J — des 3 Riaͤſauſchen Miliz- Inf Meg., Cond. der 


das ıfle Bat., der Doriükt, Siäbtin, 
as Fe _ ber 38 . Gt eft ‚Denlettilbben, 
3 Bat. des aten A Si: St: eg, Comd. der 
DHprikt Zürtt 


Druzfoy, 
. das ıfle-Bat., der Dar. Shraponihtg, 
das ate — der Mai. —2 — 
das zte — der Gap. Edriafto 
3 Bat. des 4ten Riaͤſanſchen Miliz: Inte. ., Eomb, der 
Dbrift Rachmanow/ 
das ıfle Bat, der Obeillt, rolmaſchet, 
das aie — der Mai. Cbeudenef, 
das zte — der Dprifilt. Dotudowskv/ 
3 Bat, des aten Ridfanfchen Miliz- har Reg Comd. der 
Dprift Dubowitzkh . 
a: Da6 ıfle Bat der Dpriflt. ablow 
* das te — der Cap. Weliaminow, 
"das te — der Cap. Tichefutaw, 


3 Die Deitten von der Simbirstifhen Miliz fomman- 
Diet der G. M. Waffelfchitong (wirklicher Kammerherr 4ter 










Safe, 
2 Bat, Reſerve des Galigifchen Inf.- Mei 
3 Bat, des oten Gimbirsfiichen Millj- Str Reg, Comd. der 
Obriſt Samoilom, 
das ıfle Bat, der Maj. Babkin, 
das ate — der Mei. Gorodesfg, 
das 3te — der Cap. Masderifchin, 
3 Bat, des äten Gimbirsfüihen Miliz Inf.» Reg, Comb, der 
Obriß Sopornit, 
das ıfle Bat,, der Mai. Gorodezky, 
dus sie — der Mai. Panow, 
— ber Mar. Totarinow. 
Die fner Bere No. 61. der Cap. Pahomomy, 
die leichte = No. 62. der Gap. Biromely, 
die — — N 63, der Obrifilt. Gagarinof. 
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4 Die leidhte Kavallerie. 
Das ate Meticherenstifche Kofaten-Neg,, 
das Ste Baſchkiren⸗Reg., 


das ıate — 
dag ı3te — 
das ı6te — 


3ı Bat., 3 Batterien u. 5 Koſaken Reg. = 21,050 Sant. 
ne Bat iu Go Köpfen) Bu 


1. Yn Breußtfhen Truppen. 
Chef der ©. M. v. Heifter, 
Chef der Artillerie, der Obriſtlt. Freiherr. v. Blumenfein, 
3 Bat. des Zten Schleſiſchen Landwehr⸗-Inf.⸗Reg., 
Comd, der- Mai. Graf v. Dohna, 
3 Pat. des 12ten Schleſiſchen Landwehr- Auf. Reg 
. Comd. der Aral. v. = ihtetn. 
Brig. Com. ) ? Tomb. der Mal. p Smonch, naar 
et das ıjte Weſipreußiſche Barnifon-Bat., Comd. der Mai. 


v. Henke v. Rofchitky, 
er dag 2te Wefivreußifche Garnifon-Wat., Comd, der Mai, 
v. Wiſchetzky, 


dag ıfle Ehietfche Garniſon⸗Bat., Comb. der Mai. 


v. Tippelskirch, 
das, en Kandiäger - Bat. des Forſimeiſters v. 


4 Esq. des 4ten Shtefichen Bandivchts Kavall.⸗Reg., 
Comd. der Mai. v. Reibnitz, 

die 6pfuͤnd. Fußbatterie —* 28. der Lieut. v. Grunwald, 

die 6pfuͤnd. Fußbatterie Io. 29. der Br. Lieut. v. Henſel. 


Zuſammen 13 Bat., 4 Esq. u. = Batterien. = 8,400 Mann. 


. 


Infant. Kavall. Artil. .Kofafen. 


Nuffifche Truppen 21,056 M. = 18,600 M. 450 M. 2000 M. 
Preußifhe — ___8,400 —. = _ 7,800 — 400 M. 200 200 — 


29,450, M. — 26,400 M, 4oo M. 650 M, z0no M. 


26,400 Munn Infanterie in 44 Bat. 


40oo — Kavallerie in 4 Esq. 
650 — Artillerie in 5 Batteriem 
2,000 — Koſaken in 5 Reg. 


29,450 Dann. 


D. Das Blefade-Corps der Feſtung Cuͤſtrin. 
.. Chef der G. M. v. Hinriche. 
u Chef des Generalfiabes. der Mai. v. Clauſewitz. 
Adiudant, der Rittm. Graf v. Hulfen der ıfle. 
3 Bat. des ıflen Oſtpreußiſchen Sandwehr-Inf.-Reg., Comd. der 
Mai. v. Wolsky, 
3 Bat. des aten Davreußiſchen Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. der 
Maj. v. Kannewurf, 
: & Bat. des äten‘ Neumärkifchen Landwehr⸗ Inf.⸗“Reg., Comd. Mai. 
Stael v. Hollſtein, 
2, Esq. des aten Neumärkifchen Landwehr Kavall Reg., 
die b6pfuͤnd. Fußbatterie No. 25. der Lieut. v. Paliow. 


Zuſammen 10 Bat., 2 Esq. u, ı Batterie, — 8,450 Man. 


.. "8 


8000 Mann “Infanterie. 
300° — avallerie, 
150 — Artillerie. , 


8450 Mann, 


B, Das Belagerungs⸗Corpé der Feſtung Stettin, 
fommandirt der ©. M. v. Bloß. 
Chef des Generalfabes, det Spriflt. v. Loffow. 
Chef der Ingenieur, Mai. v. Kleiſt. 
3 Bat. des sten aaerne- Inf. ⸗Reg., Comd. der Mai 
Natzmer 
das ıfle Bat, der Mai. v. Kleiſt, 
das te — der aaa. v. —3— 
zte — der Mai. dv. 
Drift von Bat. des ıftien Pommerſchen ee 
„Inf. Re 9 
Sodow. Comd. der —2 Brandenflein, s 
4 Bat. des 2ten Pommern Landwehr gnf.-Neg., 
Comd. der Mai. v. Pawels; 
4 Bat. des 3ten * Landwehr⸗Inf.⸗Reg., 
Comd. der Obriſtlt. v. Kamke. 
das’ Garniſon⸗Bat. des in Bommerfchen Inf.⸗ Res, 
Comd. der Mai. v. Blomberg, 
J das Garnifon-Bat. des Golbergfchen Inf.⸗Reg., Comd. 
Ob. v. Her⸗ der Maj. v. Wittke, 
warth. das Erſatz Bat. des iſten Pommerſchen Inf.⸗Reg./ 
Comd. der Obriſtlt. v. Collin, 
das Erſatz Bat. des Colberoſchen Juf.⸗Reg., Comd. 
der Maj. v. Dorſch, 
4 Esq. des ıflen Sfpreußifchen Landwehr⸗Kavall.- Reg, 
Comd. der Maj. v. Schon, 
die bpfuͤnd. Fußbatterie No. 18, der Lieut. v. Sannow, 
die 6pfuͤnd. Fußhatterie No. 25. der Lieut. v. HPlaten, 
die 4te Vroviſoriſche Artillerie Comp. der Cap. v. Poſt, 
die Brandenburgiſche Pionnier⸗Comp. der can. v. 
Schmidt, 
Zuſammen 19 Bat., 4 Esq., 3 Batterien u. 1 Bionnier- Comp. 
= 14,600 Mann, 


12,800 Man Jufanterie. 

600 — Kavallerie. 
1,050 — Artillerie. 

150 — Pionnier. 


74,600 Man, 
Die Feſtungs-Belagerungs und Blofade-Truppen. 
J Bat. Esa. Batt. Kof. Meg. win Kan. 


1. Die Gefung Dannig —35,00Min 7 ı7 7 8 6 218 
Die — Zamoszk 14,700 — in 5 3 3 


3. Die — Glogau Zzeggo—ind 4 4 5 

4. Die — Cuͤſtrin = 840 —in io 2 1 

5.Die — Stettin Zı4,600o—in 16 4 53 r 
| Zufammen to2,200M.in ı6ı 32 18 


16 7 218 





. 
18:6 











Beilage XII 


ueberſ cht und Einthellung des Kaiſerl. Franzoͤſi iſchen æerleheheere 
am soten Auguſt 1813. 


Oberbefehlshaber der r Kaiſer Napoleon, 


I. Die Kaiferlihen Barden fommandirt der Marſchall Herzog 
Treviſo (Mortier). 


1. Die Divifion der alten Garden der Divife . 


Gen. Eurial. 5000 Mann. 
2, Die ıfle Divifion der jungen Garde ‚der Diviſ.⸗ 

Gen. Dumoutier, 6000 — 
3, Die ate Divifion — der Diviſ.⸗ 

Gen. Barrois. a 6000 — 
4. Die 3te Divifion — . der Diviſ.⸗ 

Gen. Roauet. 6000 — 
5. Die 4te Diviſion der Diviſ.⸗ 

Gen, Graf Friant, ſpaͤter Des. 6000 — 
6. Die Gatde- KRavallerie-Divifion, der Diviſ.⸗ Gen. 

Sraf Walther. 7000 — 

Die Brigade» Generale -Drnano und Dutour Beten, 

7. Die Artillerie, Chef der Divif.- Gen. Dronet. Geſchuͤtz. 


Brig.- Gen. Boyeldieu, Tyndal und Combelles. 


DO. Das iſte Armeecorps, der Divifions- Gen. Graf Bandamme. 
Chef, des Stabes der Diviions- Gen. Hate, 


1. Die ıfle Divifion, Chef der Divif,- Gen, Dumoncean, 
Brig.- Gen. [ dag 7te leichte. Infant. Reg. 

Gujot. das iete Linien⸗-Infant.⸗Reg. 
Brig. Gen. j dag 17te — 
Heinrodt. as öl — 

2. Die te. Disifton, Chef der Divif.- Gen, Philippon. 
Brig. » Gen. —F 13te leichte Inf.⸗Reg. 
Montesquiou. | das af ginien- Inf.⸗ Reg. 


Fezenſae. ie | _ 


3. Die oäfte Divifion, Chef der Divif.- Gen. Duſour. 
dag zıfte Linten⸗Inf.⸗Reg. 


Brig.- Ben. | das aöfte — 
Prini Reuß. j das 55ße — 
das 88ftee — 


Das ıfte Chaſſeur⸗ Regiment, 
Das gte Sancier- Regiment. 
Das 7te und Ste Hufaren=- Meg, 


111. Das ate Armeecorps kommandirt der Marſchall Herjog Bel⸗ 
luno (Vietor). 
Chef der Artillerie, der Brig.» Gen. Morgenet, 
1, Die 4te Divifion, der Divif.-Gen. Tefte, 
Brig. «Gen. Fdas 2q4ſte leichte Inf. eMeg. 
FZerrieres. das ıgte Linien⸗JInf. Res. 


— .1 
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Brig.-@en. (das 37ſte Einten« Inf.» Rep. 
Brune. das Söfte 


9. Die 5te Divifion, der Diviſ.⸗Gen. Corbineau. 
Brian Gen das 26ſte leichte Inf. Reg. 
Gyiot. das 46ſte Linien- Info Reg. 
Brig.: Gen. I das 7afle 
Gombelle. \das gäfle — 
+ 3, Die 6te Diviſion, der gDibif.: eG, en Mouton. 
. das rıte leichte Inf.⸗Reg. 
das ate Linien- Inf,» Reg. 
Das te — 
das 18te 
and die 3ten Bataihens der obigen Regimenter. 
4. Die Aretilerie 
6 Stüd zyfuͤndige Kanonen. 
Haubitzen. 


IV. Das 3te Armeecorps kommandirt der Prinz von der Moskwa, 
der Marſchall Ney 
Chef des hes war der Brig.⸗Gen. Jomini. 


1, Die Ste Infe Divtſion, der Divif,- Gem Souham. 
‚ das aofie Linien- Fnfant.- Reg, 
Das rote Proviſoriſche Meg, 
das 14te 


das igte —. 
das 2iſte — 
das 24fe — 


2. Die ote Fnf.-Divifion, ber Divif.» Geht, Demas, 
das aofte Leichte Inf. ⸗Reg. 
dag 136ſte Linien⸗ Inf. „Meg, 
das zäöfle 


das ı4öfle u . 
das * Hroviſoriſche Juf. Reg. 


3, Die rote Thf-Divifion, der Diviſ.⸗Gen. Albert: 
das Ste und ı2te leichte Inf.⸗Reg. 
das 13gfle, ıdofte ımd ı4ıfle Linien⸗-Inf.⸗Reg. 
das 4te Proviſoriſche Int. Reg. 
4. Die 1nte Inf.⸗Diviſton, der Diviſ.⸗ Gen, Niccard, 
das gte leichte Inf.⸗Req 
das 4fle, 75ſte, Sofle, — * 142ſte und 144fle Linien- Fa. Meg. 
das 17te Proviſoriſche. 
5. Die aghe nf» Divifion, der Divif.- Gen. Märchand. 
4 Bat. Heflen- Darmflädter vom Beibgarde- Leibfuͤſi lier⸗ und 
—*— Regiment. 
6 Bat. Badenfche Infanterie, 3000 Mann. 
6. Die Kavallerie. 
das rote Hufaren- Reg. 
das Badenſche Dragoner- Reg. 


V. FAN te Armeecorps kommandirt der Dei ons⸗ Ge. Graf 
ertran 

Chef des Generalftabes der Divif.- Se. Tavich, 

Chef der Artillerie der Diviſ.⸗ Sen. Der, : 


ı, Die 











Br. 


1. Die rate Inf.» Divif. der Gen. Graf Morand. 
Brig. Gen. (das gre lichte Inf. Reg. | 

Kieard. [ das ıfte Brovifgrifche Kroaten Reg. | 

2. Die ı5te Inf.⸗Diviſ. der Divif,-Gen. Bern GItaliaͤner), 
Brig. Gen. (das ze Italiaͤniſche Leichte Inf. Rep. j 
Ambrofio. dus. ıfle, Ite, 6te und te taliänifche Inf.⸗Reg. 
Dre Ken eas Bataillon der Mailaͤndiſchen Garde. 


3. Die 38fe Inf.- Divif. der Gen. Lieut. Franquemont (Wuͤr⸗ 


temberger). Bat. des iſten Wurtemb. Linien Inf⸗R 
ne | 2 Bat. des ıflen Wirtemb. Linten-Fnf-Neg. 
G. M. Neuf—⸗ 2 — "yes aten _ gen. Bilßelm, 
fett: 2 — de ten — oſeritz. 
GM. Stock⸗ [ 1 — des gten em 9 Pfuhl. 
mayer. 1 — dei ıoten — des Konigs. 


G, M. Spi-2 — No. 4. 
deaberg. 2 — No. 6. 
4. Die Artillerie. 

Die iſte Diviſ. = Comp, zu 12 — 14 Kanonen. 
die te — — 14 
die Wuͤrtemb. Diviſion 2 — 13 Haubitzen. 


VI. —* 5te Armeecorps kommandirt der Diviſ.⸗Gen. Graf Lau⸗ 
riſton. 
707 Chef des Generalſtabes der Brig.⸗Gen. Bar. Baillot. 
Chef der Artillerie der Brig.: Gen. Bar. Camas, 
1. Die ı6te Inf Divif. Chef der Divif,- Gen. Graf Maifon, 


Drig.- Gen. E ı5afte Linien⸗Inf.⸗Reg. 


April, 
Brig. Gen. das 15ifle 


Montesquion, das zö4fle | 
a. Die ı7te Inf.» Divif. Chef der Diviſ.⸗ Gen. Puthod. 
Beig.- Gen. is 134ſte Linien- Inf. Res— 


as 1 46ſte 
8 eben das 147fie _ 
Siplet, | das 148fle 7 
re das 3te Auslaͤndiſche Inf.⸗Reg. 


3, Die ıgte Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.⸗ Gen. Rochambeau. 
Brig. Gen. rdas 135ſte Linien⸗Inf.⸗Reg. 
gafitte, E 14gfle — 
das 15o0ſte — 
dag 155fle — 


VII. Das 6te Armeecorps kommandirt der Marſchall Herz. Raguſa. 
Chef der Artillerie der Brig.⸗ Gen. Fuchet. " 


1. Die aofe Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif.. Gen. Compans. 
Brig. Gen. (das Zaſte leichte Infant.-Reg 
Goubert. | das ıfle und 3te Artill.- Reg. der Marine. 
Brig.- Gen. [das Arte, 66ſte, 80ſte und iaaſte Linien Ynf.- Meg, 
Polpare. Udas 2ofie und zöfte Linien» Proviforifche Reg. 
Beilage an Krieg. 1, Th. T 
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2. Die are Anf-Divif. Chef der Divif.- Gen. Bonnet. 


Brig.» Geh. (das ate umd 4te Artillerie- Reg. der Marine. 
—86 n. | das Zyſte leichte nf. Reg. 
Blaue. -T das Spaniſche Inf.- Reg. Joſeph Napoleon. 
‚ Die 2aſte Inf. Divif. Chef der Divif.» Gen, Frederichs. 
Wia Gen (das ale leichte Inf. Reg. ö ich 
Filater. dag rıte, ı3te und ihte Proviſoriſche Inf.⸗Reg. 
Brig. (sen | da ıfle, ı4te, a6ite, — baſte, ı6te, 82ſte, — ı5te, 170 
Coehorn. und ızıfle Linten⸗-Inf.⸗Reg. 


VI. Das zte Armeecorps der Divif.- Gen. Graf Regnier. 
1. Die aafte Inf.» Divif. Chef der Divif,- Dürütte, 
Brig. Gen. [das 35Re und Zoſte leichte Inf.⸗Reg., jedes 2 Bat. 
Devenur. J das 13iſte, ı3afte u, 133ſte Linien⸗Inf.Reg., jedes 2 
Prig.- Gen. Bataillons. 
Dujarıy. ſ das Wuͤrzburgſche Inf.⸗Reg., Command. der Ob. Die 
Ob. Maury. ſer, 3 Bataillons. u 
9. Die Koͤnigl. Sähfifhen Truppen fommandirt der Gen. 
der. Kayall. v. Zeſchau. 
Die ıftle Divifion der Gen.=Lient. v. Lecoq. 
ein Bat. leichte Inf Lecog Comd. Maj. v. Beeren. 
ein Bat. des Inf.-Reg. Prinz Friedrich, Mai. v. Brand. 
Brig-Dbrifi} ein Bat. . — v. Steindel, Mai. v. Moritz. 
v. Braufe. J ein Bat. — v. Rechten, Maj. v. Hauſen. 
das Grenad.⸗Bataillon, Maj. v. Spiegel. 
ECompagnien Jaͤger, der Eapit. v. Zichlinsky. 
Die 2te Diviſien der Gen.⸗Lieut. Sahrer von Sahr. 
dag Schuüͤtzen⸗Bat. von Sahr, Comd. Maj. v. Selmnik. 
Brig. Gen. I das Grenad.: Bat, Mai. von Anger. 
sm. Myffel | ein Bat. des nf. Meg, Prinz Anton, Maj. v. Hollenfer. 
der iſte. ein Bat. . — v. Niefemeufchel, Mai. v. Boſe. 
ein Bat.» — v. Low. 
ein Garde» Grenad.-Bat., Mai. v. Dresler. 


4 Esq. Hufaren, Comd. Mai. v. Fabris. 


4 Esq. Ublanen, 


Artillerie. 
2 Kußbatterien zu 6 Kanonen, ı2 Kan. 
eine reitende Batterie _ 8 — 


eine Sappeur» Compagnie, 
Franoͤſiſche Artillerie ı2 Kanonen, 


1X. Das Ste Armeecorvus, die Polniſchen Truppen unte 
- dem General FZurften Poniatowsky. 
Chef des Stabes der Diviſions-Gen. Rotzniky und Brig. 
Gen. Rautenfiruuch. 
Chef der Artillerie der Brig.-Gen. Malachowsky. 
1. Die 5fte Inf. Diviß Chef der Divif.- Gen. Tulinsky. 
Das 3te Linien nf, Meg. 


Das 6te | — 
das ıafe — 
das 13te — — 


2. Die 26ſte Inf.⸗“Diviſion. | 
Das ı5te Linien: nf, Meg. 
das 16te —, 6* 
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3. Die Kavallerie, der Divif- Gen. Malinety, 
Brig.» Gen, Weiſſenhof. 


X. Das gte Corps, die Baivifche Armee, - der Gen, der Kavalkerie 
Graf Wrede, das Hauptquartier in Schwabing: 
Das Linien: Inf. eg. König Wo. 1, 2 Bat. 
dag Einten> nn: Meg. Kronprinz No. 2. 1 Bat. 
dag Linien⸗-Inf. Reg. Sachſen- Hiloburgbunfen Io, 4, 
das Linien» Inf.⸗Reg. Herzog Wilhelm Io, 6, 
das Kintens nf.» Ken. PBıus Vo. 8. Bu 
- das Linien-Inf.-Reg. Iſenburg No. 9, 
das Linien⸗Inf.⸗Reg Funker No. 10. 
das vinien-Inf.⸗Req. Kinkel Ro. 11. 
das leichte Inf.⸗ Bat. Baron Hertlich No, 1. " 
die mobile Legion des Iſar-Kreiſes. 
die mopile Legion des Salzacher Kreifes, 
die mobile Legion des Oberdonau⸗Kreiſes. 
die mobile Legion des Regen-Kreiſes. 
die mobile Legion des Unterdonau⸗Kreiſes. 
Die mobile Legion des Nezat- Kreifes, 
Die mobile Legion des Main. 
die mobile Legion des Rezat. 
die mobile Legion des Iller-Kreiſes. 


| in 30 Batailong 20,664 Mann. 
(Siehe die Eintheilung im Monat October.) 


XI. Das rote Armeecorps des Diviſ.⸗ Gen. Straf Rapp, 
far zur Beſatzung von Danzig, (iehe ſpaͤter). 
Xu. Das ı1te Armeecorps, Chef der Marfchal Herzog -Tarent, 
(Macdonald). ’ 
Chef des Generalſtabes der Divif.: Gen. Gründeler, 


1. Die 3ıfte Inf.» Divif, Chef der Divif,- Gen. Gerard, 


. das 27ſte leichte, WWW 
Brig.: und das Ste, tıre, 2oſte, 7ofte und roete Linien- nf. Reg. 


Meunier. die ııte und 13te hilbe Brigade, 
.Die Weftpbälifche Infanterie. 
Brig.⸗Gen. | das Ste Linien⸗Inf.⸗Reg. 2 Bat. 
Hannflein. | das 4te _ — 
das ate leichte Inf.⸗Reg. 1 — 


Brig.⸗Gen. J das Neapolitaniſche Eliten⸗Reg. J 
uchi. das ate Neapolit. leichte Reg. 


2. Die 35fte Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. Freſſinet. 
Brig.⸗ Gen dag ate leichte Italiaͤniſche Auf Reg. 
Dedru EF ste Itallaͤniſche Linien⸗ Reg. 
ldas Ste und zıate Linien-Fnf.-Meg. 


3. Die 36ſte Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ. Gen. Charpentier, 
Brig.» Gen. f das 3te, 14te und aafie leichte Inf.- Reg. ' 
Simmer. das rote Linien» nf.» Reg, 
4Die Kavallerie _ 
das ate Reg. Neapolit. „ger, , 
das 4te — Italiaͤn. Jager. 


2 Esq. Wuͤrzbürgſche Eheveauplegent, 
2 


“ 


Die Artillerie 
42 Kanonen und = Haubitzen. 


XIII. Das ı2ate Armeecorps kommandirt der Marſchall Herzog 
Reggio (Dudinot). 


1. Die ı3te Inf» Divif, Chef der Divif--Gen, Pactod. 


Brig. Gen 
ee. -1 das ıfle leichte Inf. - Reg. 
Brig.» Gen, | das 7te, 4afle, 67ſte un. roiſte Linien» Inf.» Reg. 

Gruvere, 
2, Die ı4te Inf.» Divif. Chef der Divif.-Gen. Bourcier. 


Brig.: «Gem. (das ı8te leichte Inf.⸗Reg. 
Zuchi. E 5Safle, ı37fle und 1s86ſte Linien⸗Inf.⸗Reg. 


Brig. - Gen. 
Guilleminst. das Megiment Jllyrier. 


3. Die Königl, Bairifhe Divifion, Chef der Gen.-Lieut. 


Ragliowich. 
ı Bat. des Neg. König No. 1. 
Brig.⸗Gen. | 2 Prinz Earl No. 3. 
Beckers. Jı _ Breifing No. 5. 
I — Herzog Pius No. 8. 
ı Bat. des Reg. Iſendurg No. 4. 
Brig.⸗Gen. | ı — .Q 
Maillot. 2 — ner. No. 10, 
2 — So, 13. 


7000 Mann. 
4 Esq. des Cbeveaurleg. No. 2. Tarie. 
Be enbeim { Jo. 6, Bubenhofen. 
"18 Kanonen tetenber Art. 


700 Pferde, * 
Weſtphaͤliſche —— Ge — 5 Pferde, 


. 3 Esq. des iſten Weſtph 
Brig.⸗Gen. dieſe waren ſpaͤ⸗ 
—*8 3 FE —— Huſ.⸗ N, nd bei —5*— 
Ob. Freiherr Ben. kommandirt. 
Das Hefien- Darmſtaͤdtſche Dragoner⸗Reg. 
20 Kanonen. 


IV. Das 13te Armeecorps kommandirt der Marſchall Prinz Et⸗ 
muͤhl ——— 
Chef des Generalſtabes der Brigade, Gen. La Ville. 
1, Die 3te Infant. Dipif, Chef der Divif.» Gen, Loiſon. 
das ı5te leichte Inf.⸗Reg. 
das Agfle, 4afle und 108te Linien⸗Inf.⸗Reg. 
2, Die 40ſte nf. -Divif, Chef der Diviſ.⸗Gen. Pecheux. 
das 33fte Leichte Inf⸗Reg. 
des 3oflen, Gıflen und ırıten Binien « ⸗Inf.⸗Reg. ste und 
3te Bataillon. 
8. Die Inf.-Divif. des — Gen. Dhiebault. 
Das 33fte leichte Inf.⸗R 
Das aBfle Fager- Meg. 
bie sten Ba 5ten Bat. des ten, aoflen und xosten einien- 
+? eg. 
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‚ 4 Die Kavallerie. 
das ı7te Reg. Litthauiſcher Leichter Meiterei, 


XV. a ı4te Armee eorps fommandirt der Marſchall Graf St. 


pr. 
Chef des Generalſtabes der Brig.⸗Gen. Borelli, 
1. Die 42ſte Inf.⸗Di viſ. Chef der Diviſß.⸗ gen. Dupas. 
das gte, ıofe, zıte und 'ızte leichte Inf. «Reg. 
das Zgite, 40ſte, Adfte, 63ſte und göſte £inien. Inf.⸗Reg. 
2, Die 43ſte Infant.⸗Diviſ. Chef der Diviſ.⸗Gen. Clapareda. 
das 27fte und ogſte leichte Inf.⸗Reg. 
das DE aſſte, 54ſte, Gäfte, göfte, 10oſte und ıo3te Linien⸗ 


In 
3. Die „aahe Inf.⸗ Siviſ Chef der Divif.« Gen, Serrurier. 
as Ste leichte, 2 Bat 


—* ı6te und 18te leichte, jedes x Bat, 
Das 24fle, —97 Softe,' Safer „oe göfle, jedes 1 ‚Bat. 
das 64fte Linien · Reg. = Bat. 
2 Comp. Artillerie mit 12 6pfuͤnd. Kanonen und 4 Haubitzen. 
4. Die. ‚Ast Inf.» Divif. Chef ber Divif,» Gen. NRazeut, 
das 6fle und 17te leichte Inf. Reg. 
Das Ste, Ste, ııte, 28ſte, Zafte und boſte Linien⸗Inf. Reg. 


ZVL Die Refernes oder Obſervationsarmee des Marfchall 
Herzog Taftiglione (Augereau) 
Chef des Generalſtabes der Brig.» Gen. Menard. 
Chef der Artillerie der Brig,-Gen. Lagarde. 
- 1 Die 5ıfle Inf.-Divif. Chef der Divif.-Gen. Semels. 
Brig.:Gen, das Ate, 12te, z5he und Zafle leichte Inf.⸗ neh. 
Amar, . 1 das 5sfle, 7gfle, Bıfle und zı3te Kinien- Inf. Reg. 
2. Die safe Imfant.-Divifion, 
das aıfle, a4fle, =öfle, a Aßſte, Softe, Gorle, 7oſte, s88ſte, 
gAfte, goſte, 1ooſte und 103te Linien⸗Inf.⸗Reg. 3te 
und 4te Bataillons. 


XVIU. Die Kavallerie, | 
a) Das ıfle Kavalleriecorps tommandirt der Diviſ.⸗Gen. La⸗ 
tour⸗Maubourg. 
1. Die ıfle gute Divifion Kavallerie, Chef der Diviſ.⸗ 
Ben. Bourcier. 
das’ 7te und Ste Hufaren- Res. 
das ıöte Jaͤger⸗Reg. 
das ıfle, 3te, Ste und Ste Chevaurlegeres ⸗ Reg. 
das ıfle Reg. Italiaͤniſcher Jaͤger. 
2. Die 3te leichte Kavallerie⸗Diviſion, Chef der Divif.- 
Gen. Chaſtel. ’ 
das 6fle Huſaren⸗Reg. 
Das ıfle, ote, 3te, 6te, Ste, ote, igte und söfte Jaͤger⸗Reg. 
das Zte Ttaliänifche Jaͤger⸗Reg. 
3. Die ıfte Divifion Guiraffiere, Chef der Divif.- Gen, 
Corb bineau. 
das ate, 3te, 6te, gte, zıte und ıate Cuiraſſier-Reg. 


M. Leſ⸗ Das Saͤchſiſche Leib- Euiraffier- Meg. 400 ferd e. 
ur ing. Das Guiraficr-deg, Zaſtrow 8 400 


> 
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4. Die 3te Eniraffier-Divifion, Chef der Divifiong- Gen. 
Doumers, 


ee das 4te, 7te, 14te Cuiraſſi er. Reg, 
Bra ıisen. | 008 zte, 2öfle, 28ite und Zofle Drag.⸗Reg. 
—5 as Neapolitaniſche Drag.« Reg, 


b) Das 2te Kavalleriecorps kommandirt der Diviſions⸗Gen. 
Sevapttany. 


I, ‚Die ate Divifion leichter Kavallerie, der Divif.-Gen, 
ouſſe 
das Ste und ate Hufgren- Meg, 
—E dag zıte und ı2te Chaſſeur-Reg. 
j ‘ das ate und 4te Cheveaurleg.: Peg. 


2, Die 4te Divifion leichter Kavallerie, Chef der Disife 
Gen. Erelmann. 


' dag ııte Hufaren- Meg. 
1 dag 6ſte Chevenugleger. 
‘ dag 4te, te, 2ofle, 23ſte und ⸗4ſte Ligero Reg. 
3. Die 2te Euiraffier: Divif,, Chef der Divi.- Gen. Wa: 
thier de St, Alpbonfe, 
DBrig.= Gen. 


mut dag ıhe und ote Garabinier- Meg. 


D’ ugeron» | das ıfle, Ste, Ste und zote Cuiraſſier⸗ Rep. 
vide, 
o) Das 3te Ravallertecorps kommandirt der Divif.r . Gen, Her⸗ 
zog v. Padua. 
1. Die ıfle Diviſion, Chef der Diviſ.Gen. Fournier. 
Brig. Gen, Jdas Ste, iote, 13te, ı4te, 1ſte, auſte, zafle und abſte 
Pierret. I Jaͤger⸗Reg. 


2. Die ate Diviſion, Chef der leichten Kavall. der Diviß. Gen. 
orge. 


Brig.⸗Gen. 
Pelletier. | dag iſte, oft, 3te, 4te "und ı2te Huſaren⸗Reg. 
eh das a7ſte, agſte und Zıfle Chafienr- Reg: 


3, Die 3te Diviſion. 
Brig. ⸗ Gen . 
‚Caufard, dag ate, 4te, Ste, 6fe, ıate, izte, 
Da Gen. J dag ı4te, ı7te, ıgte und goſte Dragoner-Reg. 
omer. 
4. Die 4te Diviſion, Cbef der Diviſ.⸗Gen. Defrance. 


Su area das ı3te Kuiraffier- Peg, 


dag ııte, ı5te, ıöte, ı8te, zıfle, zafte, aAfe, aöfte und 
Dre. Ben, 2oſte Dragoner- Reg. 


d) Das 4te Kavallericcorps kommandirt der Divif,-Gen, Graf 
Valmy (Rellermann). 
1. Die iſte Diviſion, Chef der Diviſ.⸗Gen. Graf Kraſſinsky. 
Brig.» Gen. ( Cuiraffiere, 
Fuͤrſt Sul- 6 No. 1. Huſaren No. 13. 
kowsky. Lühlanen No. 7, 11, 12, 15, 16, 20. 
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2, Die ote Disition, Chef der Diviſ.⸗ Gen. Dombrowsky. 
Brig.⸗Gen. ſ Uhlanen No, 2 — 4, 
Roſtowsky. J Kofafen No. 3. " 
3. Die 3te Divifion 
GM. Norrs f das fe Birtembergfäe Jaͤger⸗Reg. No, ı 
mann. das ste - No, 2, 


e) Das ste Kavalleriecorns fommandirt der Divif.- Gen, Bear 
Mi 4500 Pferme, 
1. Die teigte Kavallerie - Divifion der Brig -Ge. Su- 
perwice, 
2, Die iſte Dragoner-Dipifion, 
3. Die 2te Dragoner-Dipifion, 


Die Bransöfifce Armee war alfo ſtark: 
1. Die Kaiſerl. Garden, 5 nf, und eine Kav.-Diviſ. 40,000 Mann. 
2, das ıfle Armeecorps bee Diviſtons⸗Gen. Vandamme.'25,000 


3. das ate — Marſchall Victor. 18,000 — 
4. das zte — vu Marſchall Ney. 24,000 — 
5. dag 4te — des Diviſ. Gen, Bertrand. 21,000 — 
6. das Ste — des Diviſ.⸗Gen. Lauriſton. 20,000 — 
7. das 6te — des Marſchall Marmont. 31,000 — 
8. das 7te. .— des Divif,- Ben. Regnier. 20,000 - 
9. das te — des Divif.- Gen. Fuͤrſt Ronia⸗ 
towefy, ‚13,000 — 
10, das gte der Baiern, der Sen, der Kar " 


vallerie Graf Wrede 25,000 

11. dag 10te — des Diviſ.⸗Gen. Rapp (ſiehe .* 
die Feſtungen). 

12. dag zıte Ürmeecorns des Marjchal Macdonald, 21,000 

13. dag 12te — des Marſchall Oudindt. 24,000 


‚ 14. das ıöte — des Marſchall Devonf. 30,000 — 
15, daB 14te — des Marſchall St. Cyr. 21,000 — 
16. die Reſerve des Marſchall Augereau. 15,000 — 
17. das iſte Kavalleriecorps des Diviſ.⸗Gen. Ratont= 

Maubourg, 19,000 — 
18, dag 2te Kavalleriecorpg. des ‚Divif,e Gen, Sch . 

ſtiany. 6,000 — 
19. das 3te — des Diviſ.⸗ Gen, Herzog 

Padua. 8,000 — 
20, das 4te _ des Divif.- Sen, Keller: 

mann (Graf Balmy). 5,000 — 
21, dag 5te Kavalleriecorps des Divif, - Gen. Graf 

Milhaud. 5,000 — 


XE 382,000 Mann, 
Mit 1300 Stuͤck Kanonen ’ 


Beilage XIII, 
| zu FGeltungs: Befasgungen 
1) Die Feſtung Danzig, 


Das rote rmercorss, Ehef der Diviſ. Gen. Graf Rapp, 
Chef des Generalſtabes der Brig.⸗Gen. Deringeourt. 
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Chef der Ingenieure der Diviſ.⸗Gen. Comyvredon. 
Chef der Artilierie, der Divif.» General Lepin. 


x, Die 7te Anfant.-Divif., Chef der Diviſ. Gen, Grandiean, 
das Ste, sote und ııte Volniſche nf. Meg. 
das ıfle Weſtphaͤl. Inf.⸗Reg. Comd. der — Pleßmann. 
iviſr⸗G iſte Bat. Drrifiir. Bauer. 
Divif.» Fen. te — Mai. Krufe. 
achelü He — Maui. Bußmann. 


das 13te Bairifche Inf. Reg, Comd. der Obrift Graf 
Buttlar. 


2, Die Zoſte Infant.-Divif., Chef der Diviſ⸗Gen. Hendelet. 
as 3te, agfle und 113te Linien: Inf.» Reg. 
Das Ate, Ste und bte Inf.Reg. der Rheinconföderation, 
die 6te Inte Brig. des ı6ten, 23ſten und ‚öflen- leich⸗ 
Brig.» Gen. ten R eB- 
8 Saul. die zte ba ir Brig. des Bten, ı4ten und g4ften Linien 
rig.- Gen. 
Devilliers. J die At halbe Brig. des 54ſten, 88ſten und goſten £ls 
Brig. Gen. nien= "inf, Reg. 
Breifaud. I die gte halbe Brig. des z4flen 4ſſten und Soften Linich- 
Brig, Gen. In 
Huͤſſon. die ae Halbe Brig. des ten, 4ten und ızten leichten 


Peg. 
bie gizie balbe Brigade des Gten und asſten Leichten 
eg. 


3. 2 H e 33fe Juf.⸗Diviſ. Nenpolitaner, der Divif.-Gen. Fran 
zeſchi. 


Brig.⸗Gen. Detrẽe. Das S5te, éte und 7te Neapolit. Inf.⸗Reg. 
4. Die Kavallerie, der Diviſ.⸗Gen. Cavaignac. 
das gte Polniſche Uhlanen⸗Reg. 
das iſte und 2te Proviſoriſche Dragoner⸗Reg. 
(Am 2ten Januar 1814 sonen noch 1000 Off. und gooo Mann Fran⸗ 
zoſen aus. 1300 Stuͤck Kanonen wurden gefunden.) 16,000 Mann. 
2) Die Feſtung Zamoszk 
Kommandant der Bobinifche Divif.- Gen. Haufe, 
. Bolnifche Truppen 4ooo Mann und 130 Kanonen, 


3) Die Feſtung Modlin. 
Kommandant der Hollaͤndiſche General Daͤndele. 
Die Garnifon befiand aus Franzoſen, Sachſen, Bolen und 
Wuͤrzburger. 
Und war 3000 Mann ſtark mit 120 Kanonen. 


| 4) Die Feſtung Stettin. 
Gouverneur der Divif.- Gen, Bar Grandenu, 
Kommandant der Brig.-Gen. Düfrefie. 
Kommandant der Artillerie der Db. Bertbier. 
Die Barnifon zog am 5ten Fehr. 1813. 7 Generale, 5333 Dffistere, 


7100 Unteroffiz. und Gemeine aus, worunter 1400 Holländer waren, 
351 Kanonen wurden gefunden, 


5) Die Feftung Cuͤſtrin 
Gouverneur der Brig.» Gen, Fournier d’Albe, n 
ommandant der Artillerie, der Mai. Mathieu. 
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6) Die Feſtung Glogan. 
Gouverneur der Divif.- Gen. Baron Laplane. 
Chef des Generaiſtabes, der Bat.- Kommandant Martin. 
Das ı5ıfle Kinien» Info Reg, > Kr 
das zte PBroviforifche Kronten- Ren. . 
2 Bat. —— Franffurter Truppen, Bat. « Chef Boat 
und Tutelbäufe 

ein Bat. Babenfcher Truppen. N 


Die Garnifon marfchirte am ı7ten April 1814 mit 2429 Mann 
und 740 Kranke. aus Fruͤher zaͤhlte fie noch 2300 Deutſche und mehr, 
welche den zoften Jan. 1814 entlaſſen wurden, J 


7) Die Feſtung Torgau. 
Gonperneur der Divif, « Sen. Graf Narbonne, fach am ı7ten 
0%. 1813, 
Später war Gouverneur der Divif.- Gen. Graf Dutaillis. 
Kommandant Brig.-Gen. Brun de Villeret. 
Mit den Kranken war die Barnifon beim Ausmarfh 5 Generale 
und 10,000 Mann flarf, gefunden wurden 230 Kanonen. 


8) Die Fekung Wittenberg. 
Gouverneur der Divif.- Gen. Lapoype. 
Das 123fle Linien · Inf.- «Meg. 
das 124ſte 
das’ Regiment der Bolnifchen Weichſel⸗Legion. 
89) Die Feſtung Magdeburg. 
Gouverneur der Diviſ.⸗Geñ. Lemarrois 
Die Garnifon war ſehr verſchieden FR Die ald Befändige Bars 
nifon angerviefenen Truppen waren: \ 
des ı34flen %inien- Inf. St Ite und öte Bat, 
das 4te Polnische Inf.⸗R 


Die Samifon war niemals unter 10,000 Mann; fie marſchirte im 
Monat May 1814 noch 18,000 Mann ſtark aus. 


1. Diviſions-General Lemoine, 10 Bataillong, als 
ı Bat, des aten, „aden, a7ten, aöhen, 56ſten und oöfen 
Linien - Inf. Ne. 
DBrig.- Gen.) ı Bat. de sıten leichten Binien- uf, Meg. 
Jolly. 12 Bat. von den Iſolẽes oder —— 
ı Bat. Spanier des Reg. Joſeph Napoleon. — 
eine reitende Batterie und etwas Kavallerie. 
2. Diviſions⸗General — — 
as o3fte Linien⸗Inf.R 
en = Gen. vos, ie um und ate Bat. ve oten Weſtphaͤliſchen Linien» 
angen- n 
Schwan, Tı Bat. von "Gotha, ı Bataill, von Weimar, r. "Ne 
Schwarzburger, 1 Bat. Bipper. 
10) Die Feſtung Wuͤrzburg. 
Kommandant der Divif.: Gen, Turreau. 
Das rasſte, ıagfle und 177ſte Linien⸗Inf.⸗Reg. 
Zuſammen 106 Offiziere, 1466 Unteroff. und Soldaten nebſt 6 Ka⸗ 
nonen waren ſpaͤter auf der Feſtung Marienberg. 
ır) Die Befakung von Dresden. 
Gouverneur ber Diviſ.⸗Gen. Graf Duroenel. 


* 
Brig.» Gen, [ bag ate Weſwbaͤliſche Inf.-Res. .. 


Bernard. | pas ıfle. Bat. leichter Infanterie. 


Die Garniſon von jenen Regimentern wurde auf 360 Offiziere und 
4077 Unteroff. und Soldaten gerechnet. 


19) Zur Befabung von Freiberg. 
Das "te Cheveguglegered- Reg. 
das ate Italiaͤniſche Hoc d 
13) 3ur Befahung von Erfur 
Kommandant dei Betkrsberges er Divtf,- Gen. dv’Nlton, 
Die Giarniton beſtand aus 2 Generalen, 250 Offiziere und 1884 
Unteroffisteren und Gemeinen auf dem Petersberge und der Cy- 


riaksburg. 

Die Garniſonen betragen demnach zuſammen: 
1. Die Sarnifon bon Dans 20/,000 Mann. 
8, Die Garniſon von Zamosk. 4,000 — 
3. Die Garnifon von Modlim 3,00 — 
4. Die Carniſon von Stettin, 10,000 -- 
5. Die Garniſon von ˖ Cuͤſtrin. 5,000. — 
6. Die Garniſon von Glogau. 6,000 — 
7. Die Sarnifon von Torgau. . 8000 — 
8. Die Garniſon von Wittenberg. oe — 
9. Die Garniſon von Magdeburg. ooo — 
10. Die Garniſon der, Heilung Marienberg _ 

ur bei Würzburg. ° 1,50 — 
rı. Die Garniſon von’ Dresden. 5000 — 


ı2, Die Garniſon von Freiberg. 800 
13. Die Garniſdn des Betersherges bei Erfurt 2,000 


Zuſammen 80,300 Dam 


ILL — m LU 
Beilage XIV 
Die Franzöfifh: Jtaliänifhe Armee. 
Kar niemals mehr als zwiſchen 40 — 50,000 Mann. 


Ob erbefeblsbaber der Vicekoͤnig von Italien. 
Chef der Ingenieurs, Gen. Dode de la Bruniere. 


Sie beſtand aus 3 Corps in 8 Diviſionen, als: 
Die Diviſion des Divif, Gen, Grafen Grenier. 


2. diere. 
3. — Vignole. 
4. — — Rercoguet. 
6. * — 8 
7 — gend, 


Die Kavallerie -Dinifion des Din Sm Bar, Mermet. 


EN 
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Der Divifiond- Sen. Saron 3uchy, der Gouverneur von Mantua. 
Ser von Venedig 
mit 6000 Mann. 
Das 4afte Linien⸗ Safer 8 
das 53ſte Bu 
Das rote — 
das iooſte 
das 36fte leichte — —— 
das Bitte Linien» — " 
das Zıfle Chaffeur- Reg. 


Das ıfle Italiaͤniſche Linien⸗Inf.⸗Reg. 

das ste Italiaͤniſche Jaͤger⸗Reg. au Mede. 
das 3 — Linien⸗Inf.⸗Reg. 
das nliänifche Garde: Fäger-Reg, 

die _ Ehrengarde, I. 
die Dragoner der: Koniginn. 


Brig. Gen, vVillatte/ Belloti, Campi, Fontana, Bonfanti, majn⸗ 
chelli, Jaunin. 


8 





Die Franzoͤſiſche Armee war alſo ſtark: 

1. Die im Felde ſtehende in Deutſchland 382,000 Mann. 
2. Die Sranzofifc) » Staliänifche 40,000 — / 
3. Die Seungs- Beſatzungen in Deutſchland 80,000 — 
- Zuſammen 502,000 Denn. \ 


‚ 
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Beilage XVI. 


Liſte der Kalle | Deftreichifchen Truppen im Gefechte bei Culm, 
den Zoſten Auguſt 1813. 


1. Die Infant.⸗Diviſ. des Feldmarſchall⸗Lieut. Grafen Hieronimus 
Colloredo⸗Mannsfeld. 


1. das Infant.⸗Reg. Erbach, Commandeur der Obriſt 
Ob. Abeloͤ. { Hoele, 2 Bat. 
2. das nf. ⸗Reg. Argentenu. 2 — 
G. M. Graf 3. Fe nf. Reg. Deveaug, Commd. der Obriſt Baron 
ra 
Franz Chieſa. ſ das Far ⸗Reg. Froon, Commd, der- bei Deten 
Bat, 
5. das Inf.⸗ Reg. de Bigne. | 2 Bat, - 
Ob. Kolbe, 3 6, das an Reg. Cjartorisky. 27 


2. Die Inf.⸗Diviſ. des Feldmarſchall⸗Lieut. B. Bianchy. 
1. das Inf.⸗ Reg. Dawydowich, Comd. Ob. Gabeltafen. 
G. M. Qual⸗ Bat. 
lenberg. 2. das Inf.⸗Reg. Eſterhazy, Comd. Ob, Graf Könige, 


3. das Zu Res. Heſen · Homburg, Comd. Ob. oh. 
er 


G. M. Maris terh 2 Bat. 
aſſy. 4. das Inf.» Reg. Simbſchen, Comd. Ob. — 
2 Ba 
G. M. Bein 
3. das Inf.⸗Reg. Hiller. 2 But 
Zum | > Das. uf «Dig Golloredo + Mannefeld, Gomd, d. Dt. 
burg, .. 


3, Die Kavallerie- Brigade, 
G. M. Sr Obriſten Ara des Cuiraſſ.⸗Reg. des Kaifers. 


benberg. 1 - ter O0. ei zaganer= Reg. krzherlos Sobantı, Comd. 





04 
Beilage XVII. 


Drdre de Batallle der Brigaden des ten Preuß. Armeecorps un: 
ter dem Commando des Gen.⸗Lieut. v. Kleiſt. 


— gte Brigade. 


Reg, Mai. v. Gail. ‚Reg, Eapit. v. Nittka. Capit. Gr. v. Hohenſtadt. 


— 
7tes Landwehr⸗Neg. des Mai. v. Kyckbuſch. 
etes Bat. iſtes Bat. steb Bat. 6ten Ref. ie. 
Mai. v. Wenſe. Mai. v. Burgsdorf. Mai. v.. Koſchkull. 


DD) 
Reg.⸗Comd. Odit. v. Löhell. 


Gpfũndige Fußbatterie No. 7, Lieut. Schale. 
ML u Bu Bu Bu 2 u u / 


ıfted Weſtpreuß. Infant.s eg. des Oblt. v. Echnialenfee. 


zted Bat. Mai. v. Stach. ıftle8 Bat. Mai. v. Haine. 
DJ) ° 


eine Esq. ıftlen Landw.⸗Reg., Mai. Gr. v. Reichenbach. 
Rittureiſter v. Stillfried. 


1 


ıote Brigade ” 


Ites Pat. 7te Ref. inf. Reg. . Süß; Bat. 2ten Weltpreuf. Inf.: Reg. 
Mai. v. Wienskowsky. Mai. v. Hundt. 
DT 
oted Landw.⸗Reg., Mai. v. Below. 7tes Reſ.Inf.Reg., Mai. v. Schutter. 
2ted Bat. ıftes Bat. 2tes Bat. | ıfte8 Bat. 
Mai. v. Wittig , Mai. v. Troſchke. Mai. v. Diebitſch. Mai. v. Winning. 
DI 


bpfündige Sußbatterie No. 14, Lieut. v. Reiche. 


EZ u u 


2tes Weftpreuß, Inf.⸗Reg., der Oblt. v. Anhalt. 


2168 Bat., Maj. v. Bandemer. ıfted Bat., Capt. v. Rohr. 


fe Esq. des Landw.⸗NReg., Nittmfr. v. Prittwitz, 
unterm Rittmſtr. v. Noſtitz. 
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sıte Brigade. 
iſte Rat. Toten Rei:Reg. Tl. Bat. ı ſten Sch If. 2Comv. Schleſ. Schuͤtzen. 


Capit. v. Lentke. Mai..v Lettow. Maj. v. Münchow. 


(Mai. v. Jochens bleſſirt.) 


gre Landwehr⸗-Reg., Mai: Graf dv. Lariſch. . 


te Bar. ıfte Bat., Cap. v. Heer, zte u. 3te Bat. 1oten Reſ.-Reg. 


Maui. Gr v. Donna. (Mai. vd. Skop bieff.) Maj. v. Beſſel. 
II BE | 


Gpfündige Tußbatt. No. 9, Lieut. v. Rothe. 


EELLETT 


ıfle Schleſ. Inf.» Reg., Oblt. v. Carnall. 


— | 
ated Bat. Mai. v. Hüllesheim. uiſtes Bat. Eap. v. Unfelm, (Maj. v. Eapeller bleſſ.) 
u NS # 
ı Esq. Schleſ. Landwehr⸗Reg. dv. Prittwitz. 
Kittmfir. v. Minkwitz. 
12te Brigade. 
ztes Bat. ııted Ref. Inf. Reg. Süß: Bat. ten Schlef. Inf.: Reg. 
- Mai. v. Hand. Maj. v. Reitzenſtein. 
E 
urtes Reſ.⸗Reg., Oblt. v. Schwichow. 
Landwehr⸗ Reg. No. 10, ated Bat. , ıftes Bat. Capit. v. Buttler, 
Mai. v. keſſel. Maj. v. Vornſtädt. (Mai. v. Gersdorf bieff.) 


DJ 
Gpflindige Zußbatterie No. 13, Capit. v. Held, 


EEE — — 


2tes Schleſ. Inf.:Rea., Obriſtlt. v. Funk. 


R 


2ztes Bat., Capit. v. Linſingen, ıfted Bat., Capit. v. Croſigk. 
Maj. dv. Zimietzki bleſſ.) Mai. v. Reichenbach bleſſ.) 
. 


eine Esq. ıften Schleſ. Landwehr⸗Reg. Gr. v. Reichenbach. 
Rittmeiſter v. Hoberg. 


% 
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Reſerve⸗ Kavallerie, 
4 Ca. Schleſ. Uhlauen, 4 Big. ıflıs Schleſ. Sur. s Reg. Mai. v. Eiſenſchmidt. 
Mai. v. Schmiedeberg. (Obriſtit. v. Blücher gefangen.) 


auun 


(find gegenwartig bei der zıten Brigade.) 


UuuY 


(find geaenwartig 
& der ızten Brig.) 


' 


4Esq. Schlet Entraf. Meg. 460. Brandenb. Euir.Reg. 4 Ca. Oſtpreuß. Euir. Reg. 
Mai. v. Folaersberg. Obriſtit. Gr. v. Haake. Obriſtit v. Werder. 


anna UU0GD 30000 


(Oblt.v. B ieſen dleſſ.) 


seit. Batt. No. 8, Capit. v. Mandelslohe. reit. Batt. No. 7, Capit. v. Richter. 


144441454 141444434 


a Esq. gees Landw.: Teg. 2 Esa. TieBlandm. Res 4Esaq.Neumũrk. on. Reg. 
Rittm. v. Studnitz. Kittm. v. Schmidt. Oblt. v. 


Vu Da voum 


(find gegenwärtig bei ber 
ııten Brigade.) 
Referve: Artillerie. 


Spfündige Sußbatterie No. 8, Sek.⸗Lieut. v. Holfche. 
m Ro. 11, nal v. Eunabäuß, 


— — No. 21, Stabscapit. v. Köppen. 
— reitende — No. 9, Pr.⸗Capit. v. Tuchſen. 
_ No. 10, Etabscapit, v. Schäfer. 


vfund. Haubitz — Ko. 1, Pr.⸗Lieut. v. Voitus. 
aapfundige Batterie No. 3, — v. Scheffler. 
No. 6, Sek.⸗Lieut. v. Reuter. 


Munitiond« Kolonne Ko. 7, — v. Hohoff. 
— No. B, — v. Redlich. 
— 90.9, — v. Blankenburg. 
— Fr 10, — v. Czaruowski. 
No. I, — v. Weigand, 
— 


Bandwerrẽ⸗ Kolonne No. 2, v. Kliehm. 


2 Comp. Vioniere befinden ſich beim Corps und ſind nicht bei den Brigaden 
eingetheilt. 


Bei⸗ 





& ö Dei lage. XVII ö 

































S 
Kombattanten⸗Liſte des Koͤnigl. Preuß. iſten Armeecorps, Rogau, den r4ten Auguſt 1813. 
— — 
Infanterie. Kavallerie. Rio: 
Sinienrru = l ur | — Artillerie. niere,| Summe, 
Brigade. Den. le in 3 — J = 3 
- 15}: slale ass is le] le lelölelel&e 
Die ıle Brionde, 35] 5351 355] 5) 143] 143] — 13) 134] Sj- —T 20519270, 783 
Die ate Brigade, 19 404 ul 46 13 15 git—l 17315674] 548 
Die zte Brigade, 278) 5| 195] 194 10) 253} 4| 120] 94 —] 230|5203| sig 
Die Ste Yırigade, 293|—| — | — Jı2! 278] 2841 4 134] 92 — 191)7447| 669 
Die Reſerve Kaball. —| - I-/ -1—1 — 1952] S| 310] 31064 1337J1337| 8} 297| 397|—| —| 15u|1596/3094 
Die Referve-Arci. — — 2 2* — Tag 1ogglass2f—] —F 20lı0ag) 1554 
Pionnier, — -1-1-|1- 14 1-41 1 all 4 1 <= 














Semma | 33001 471347713480]18. 694] 69315611567 |1874]51]1ge7lasıı] Alıggliosı © Offisiere, 3 


m — DE EEE) 37733 Rombatt,g 
8367 Pferde, 





79 Off 251 Dffitere, * 
29034 Mann Infanterie, 6308 Mann Kavallerie, 
6056 Pferde, B 


Beilage sum Krieg. Ti 
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Beilage XXx. 
Die dritte Eintheilung der Kaiſerl. Koͤnial. Oeſtreichiſchen 
Hauptarmee, Toͤplitz den 2gften September 1813. 


‚Die ıfte leichte Divifion der Feldmarſchall- Lieut. Zi 
' ee nhe Feldmarſchal - kieut. Zürf 


Brigude des (is Faͤger⸗Bat. No. 1. 


EM Prinz | das Jäger Bat. Ro. 2. u 

Auguſt v. Hrt [ons Reg. Kaifer Cheveauxleq. 6 Esq. 

fen Homburg. \ eine Zpfuͤndige Brigade-Batterie. 
rein Bataillon Brooder⸗Graͤnzer. 

Brigade des | das Fäger- Bat. No. 7. | 

G. I. Schei⸗ | das Dragsner- Reg, Lewenehr von 4 sa. 

tber. das Cheyeaurleq. Reg: St. Vincent, 6 Est. 

eine 6pfuͤndige Kavallerie- Batterie. 


2. Die ate leichte Divifton des 5. M. Lt. Graf Bubna. 
Briaade des { das Täger- Bat. No. 5 


G. M. Graff das Weg. Kaiſer Hularen von 6 Esq. 
Neiperg. 


eine Kavallerie: Batterie, 

ein Bat, Landwehr des Inf.«Reg. des Kaiſers. 

ein — — Wüuürzhurg. 

ein —. — Erb. Ludwig. 
ein — — Kaunitz. 

das Huſaren-Rea. Blankenſtein von 6 Esq. 

‚eine Zpfuͤndige Brigade: Batterie, 

ein Bat. Peterwardeined, 

\dag Fäger- Bat. No.6. 

das Hufaren- Reg. Lichtenſtein von 6 Esq. 

‚eine Kavallcrie- Batrerie, 


3, Die ıfle Armee⸗Abtheilung fommandirt der 3. 3. M. Graf. 
Hieronymus Colloredo⸗Mansfeld. 
1. Die Diviſion des F. M. Et. Graf Hardegg. 
2 Bat. Deutſch Bunnaten. 
G. M. Graf i 4 Esq. Heffen: Homburg Huſaren. 
Raigecourt. | 5 Esq. Rieſch Dragoner Reg. 
eine 6pfuͤndige Kavallerie-Batterie. 


2, Die Diviſion des F. M %t. Graf Wimpfen. 


3 Bat, des Infanterie-Reg. Froon. 
G. 8 Sir! 3 Bat. j — —ãA 
g. eine Kpfünd, Brigade · Batterie, 


23 Bat. des Inf.» Meg. Argenteau. 
| at. 7 Erbach. 
l Leine 6pfuͤnd. Brigade⸗Batterie. 
3. Die Diviſion des F M. Lt. Greth. 
Gm 3 Bat, des Inf.-Reg. de Ligne. 
Mumb € Bat. —,. Czartorisky. 
* Leine 6pfuͤnd. Brigade- Batterie. 
+3 Bat. des Infant.-Reg. Albert Gyulay. 
Gen. ‚Dat .5 Feuß⸗ Plauen, 
* Keine bpfuͤnd. Brigade ⸗Vat erte. 
6 2 


\ x 








Brigade dee 
Ob. Wieland. 


Brigade des 
G. M. Baron 
Zechmeiſter. 
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Artillerie» feine Guffnd. Bofitions« Batterie. 
Reſerve. zwei 1apfünd. Poſitions⸗Batterieen. 


4. Die ste Armee Abtheilung fommandirt der Gen. der Kav. 
Graf Meerfeld. 
1. Die Diviſion des F. M. Lt. Lederer. 
1 Bat. Gradiskaner. 
G. M. Sor⸗-8 Esq. des Kienmeyrſchen Huſaren Reg. 
benberg. Esq. des Dragoner-Reg. Erzherzog Johann. 
— Ipfuͤnd. Brigade Batterie. 


73 Pat. des Infanterie» Rea. Strauh, 
S.m dan 3 Bat. Bellegarde. 
gueviiit. Leine 6pfuͤndige Brigade⸗Batterie 


2. Die Divifion des F. M. Et. Fuͤrſt Aloys Lichtenſtein. 
3 Bat. des Infani.R » Kaunitz⸗ 
G. M. Klopf 3 Bat. Wenzel Colloredo. 
ſtein. eine Epfünd. Brigade» Batterie, 


3 Dat. des Infant.» Reg. Rue Grai & 


„13 Bet Bogelfang. 
©. mehr : Dat Bandivebr, Erzh. Rayner. 
ſchery. ı Bat. — Bogelfang. 
eine Spfünd. Brigade - Batterie, 
Die Referve- f eine Spfündige Bofttiond- Batterie. 
Artillerie. 7 zwei rapfundige Pofitions- Batterien. 


5. Die 3te Armee⸗Abtheilung fommandirt ber 5. 3 M. Graf 
Gyulay. 
1. Die Diviſion des F. m. Lt. Creenville. 
ı Bat. Warasdiner Gränzer, 
ı Bat. St. Geörger Gränzer. 
G. M. Hecht. Esq. Cdeveaurles. «Meg Klenau. 
q. Roſenberg. 
—* 6pfuͤnd. Kavallerie- Batterie, 
9 Die Divifion des F. M. Et. Murray. 
3 Bat, des Inf. Reg. Erzherzog Ludwig. 


G. M.Salins. I 2 Bit. Wurzburg. 
eine hpfuͤnd Brigade» Batterie, 


2 Sat. des Infants Reg. Mariafe, 
GM. Weigel. > ® Fonay Gyulah. 
eine Ehfündige Brigade» Batterie, ' 


3. Die Divifion des 5. M. &t. Prinz Philipp von Heſſen⸗ Hom⸗ 


burg. 
3 Zat des Jufant. «Reg. des Kaiſers. 
G. 138 Kottulinsky. 
eine Pfänd. Brigade Batterie, 


G. M. Grim- {3 Sat. des Infant, -Rep. Rellomentf, 


met. eine 6pfuͤnd. Brigade- Sarteri j 


Die Reſerve⸗ eine, bpfuͤnd. Poſitions Batterie. 
Artillerie, 1 sweffsapfünd. voſttions Batterien, | 
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6 Die 4te Armee-Abtheilung kommandirt der Gen. der Kav 
Graf Klenau. 
1. Die Divifion-des EM. 2. Mohr, 
‘ 2 Bat. Wallachiſch⸗Illiriſch. 
Ar Bat. des ıflen Ballachen- Reg, 
GM. Baum: f Esq. des Chevenugleg.- Rey. Vohengollern. 
garten. 5 — Palatinal-Huſaren- Reg. 
15. — Erzherzog Ferdinand Huſaren. 
eine Gpfuͤnd. Kavallerie⸗ Batterie. 
2. Die Divifion des F. M. gt. Fuͤrſten Hohenlohe⸗Bartenſtein. 
G. M. Schaͤ— ER > Dat. des Infant.- s Meg. Igpb Colloredo. 


fer. eine find, Brigade: Batterie, \ 


3 Bat. des Inf. Reg. Wuͤrtemberg. 
G. M. Sple⸗ 3 Bar gindenau, 


WW. Leine Hfund. Beige Datei 
3. Die Diviſion des 5, M. Kt. Mey 
3 Bat. des Satan Reg. vehſbis Lichtenſtein. 


G. M. wen; 3 Bat Kodurg. 
"Leine é6pfuͤnd. Brigade- Batterie, 


2 Dat. des Jufant. Neg. Erzherzog Karl. 
G. M. de Peſt. [28 Kerven, 
eine "ofind. Brigade: » Batterie, 
4 Die Neferve- Artillerie, 
Eine Epfünd. Bofitiond » Batterie. 
Zwei ıapfund, Poſitions-Batterieen. 


7. Die Armee: Referve-Abtbeilung fommandirt der Get. der. 
Kav. Erbprinz von Heffen- Homburg. - 


3. Die Grenadier- Divifion des FeldmarſchallEt. Graf Wei 


fenwolf. 
/ uns Grenadier- Bat, Starnody. 
G. M. Fuͤr⸗ da T 8 Sbermenen 
ſtenwerther. 105 | Selen: a. 


ine 6pfuͤnd. Brigade Batterie, 


[x Grenadier⸗Bat. re 
da — ortner. 
6 m Babel dag — She, 
[ eine Gbpfuͤnd. Brigade- Batterie, _ — 


2. Die Divifion des Feldmarfchall- Bteut. Binnen, 


ra des. Infant.Res. Hille 
G. M. Bin] 2 © Eoligrkdo» Mannsfeld. 
eine Sofind, Brigade- „Batterie 

G. M. Haug I: Dt. des Infant. Reg. an —— | 


en, 
nit. eine opfuͤnd. Brigade» Batterie. 
G. M. Qual⸗ 45 Bat. des Snfant. Reg. —88 


dowich. 
lenberg. Leine öpfünd. Beigane, Battr 
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3. Das Euiraffier-Eorps kommandirt der Feldmarſchall⸗Lieut. 
Graf Noftitz. 


a. Die Diviſion des Feldmarſcholl⸗ Lieut. Baron Schneller. 


G. M. Roth⸗54 Esq. Ersbersog Franz Cuiraiſier. 
kirch 4 Esq. deg Kronprinz Ferdinand Cuiraſſier. 


b. Die Diviſion des Feldmarſchall⸗Lieut. Klebelsberg. 


Ob. Graf f 6 Esq. des Cuiraſſier⸗Reg. Hohenzollern. 
Auersberg. I 6 Esq. Sommariva. 


c. Die Dipvifton des Feldmarfchall - Lt. Civalardt. 


G. M. Graf [6 Esq. des Eutraffier- Reg. des Kaiſers. 
Derours. 36 Esq, des Cheveaugleg.-Reg, Dreilig, 


G.M. Kutta⸗ f 4 Esq. des uiraſier- Reg, Albert. 
let, {‘ Esq. Lothringen. 


8. Beim Armee-⸗General⸗Kommando. 
1. Beim General» Intendanten Seldmarıchall- Lieuf. Prohaska, 
ein Bat, vandwehr des Infant. ⸗Reg. Deveaux. 
ein Bat. roon. 
ein Bat. — — rbach. 
=, Ertracorps. ' 
ı8 Compagnien Artillerie, 
— Artillerie» Handlanger, 
3 — Vionniers. 
Pontonniers. 


+ Bataillon Sanitaͤts⸗Abtheilung. 
ı Esq. Landwehr⸗Dragoner. 

1 Bataillon Stabs-Infanterie. 
Esq. Stabg- Draganer, 


9. Zum Streifcorpg des Obriſten Graf Mennsdorf. 
‘2 Esq. des Dragoner- Reg. Erzherzog Fohann. 
2 Esq. des Hohenzollern Cheveaugleger. 
x Esq. des Pulatinal- Huforen-Meg. 
ı Esq. des Hufaren- Meg. Erzherzog Ferdinand. 


10, Zum Streifcorps des Gen. Lieut. Freiberrn Thielemann. 
2 Esq. des Heffen- Homburg Hufaren- Reg. - 
2 Esq. des Klenaufchen Chevenurleg.- Meg. 
11. Bei der mobilen Rolonne, 
ı Esq. von Roſenberg Cheveaufleg. 
1 Esq. von Rieſch Dragoner-Reg. 


12. Die Feſtungs⸗ Beſatzungen in Boͤhmen. 


1. In Koöniggraͤtz, Kommandant der Gen⸗Maj. Baron Rechtern, 
das 3te Feldbat. des Infant. Reg. Reuß⸗Plauen. 
das 2te Kandmehr- Pat. — — 
Ka Shan, Beh 
as 3te Felddat. Bes nfant. eg. Froͤ 
3 Referve- Batstlldn ß 
das ate Landwehr · Bat. des NZtuſant. dies Albert Gyulay. 
das ate Argentean, 
x Compagnie Selb- ürtillerie 
ı Compagnie Garniſon⸗Artillerie. 











| 
— 
| 
u 


N - ‚7 2 [| ann 
. 


hm aten med 


zo, Licht. . 
ı1 98 Vdes Obriſten v. Stut⸗ 


1 8: 


t 


Vom 5ten Refte» Regiment, 


12, gieut, v. j 
13. :» vV. 


14. V.⸗ 
— ; ZJyagoner. 


m Pommerſchen 
16. Lieut. vſoner⸗Reg. 


Vom Pommer 
17. Lieut. v. 


Vonm Colbergfärgualkerie- Reg, 


18. Major U 
| 19. Lieut. © 


Vom gten Ref 
20. Major vib⸗ Hufaren- Reg, 


.r ıften Neumärkif 
21. Gap. v. es Corps. 


22. ⸗ di 

83. gient, H 

> 
- un % 


v. Lezinoky, vom “ 


eichneten find nad 


— — — — — — 


3 gehabt hat. 


Summa. 
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Genie⸗Weſen 14 Mann. 
Sappeurs 55 Munn, 
Zeugumts- Berfonal zo Mann. | 
Zufammen 6 Bat. Infanterie und 2 Comp. Artillerie, 
2. In Jofenbsftadt, Kommandant der 5, 3.M. Bar. Vogelſang. 
dag 3te Feldbat. des Infant.⸗Reg. Gronberz. Wuͤrzburg. 


das 3te Feldbat. Reuß-Graitz. 

das 3te Feldbat. Kaunitz. 

das 3te Feldbat. Menzel Colloredg, 
Reuß-Graitz. 


das Reſerve⸗-Rat. 
das Reſerve-Bat. 
das 2te Landwehr-Bat. 
dag 2te Landwehr⸗Bat. 
das 2te Landwehr⸗ Bat. 
2 Compagnien Feld Artillerie. 
ı Compagnie Garniſon⸗Artillerie. 
24 Compagnie Mineurs. 
ı' Compagnie Sappeurg, 
45 Dann Remontirungs⸗ Depot. 
3. In Tbereſienſtadt iſt Gouverneur der F. 3. M. Marquis 


Chaſteler. 


Albert Gyuiay. 
Reuß Graitz. 
Deveaux. 
Erbach: 


111111163 


das ate Feldbat. des „infant.= Reg. Kaifer. 
®. M See: | das 3te Feldbat. Vogelſang. 
thal. das iſte Feldbat. — Gartorisfy. 
\ dag ıfte Landw.⸗Bat. — Kollowrath. 
da ate hin. Bat, — Nr 
‚ as 3te Feldbat. — ollowrat 
G. M. Krauſe. das Z3te Feldbat. — Eriher;zog Rayner. 
Das 3te Feldbat. — Argenteau. 
das 3te Feldrat. Infant. «Meg. Erbach. 
G. M. Drech⸗ das ıfle Landw.B — roͤblich. 
ſel. das 2te Landw. Bat — roͤhlich. 
das 2te Landw.⸗Bat. — roon. 


2 Esq. des Dragoner-Reg, Lewenehr. 
2 Compagnien Feld⸗Arti erie. 
| ı Compagnie Garnifon» Artillerie, ' 
24 Compagnie Mineurg, 
ı Compagnie Sappeurs, 


4 In Prag, Gouverneur und Kommandirender der F. M. Graf 


Kollowrath. 
Die Dipvifion der 5. M M. Raumald, 
dag Reſerve Bat, des Infant.⸗Reg. Vogelſang. 


das Reſerve-Bat. — Ersherz. Rainer, 
G. M. Karpe. ate Landw. Bat. — Vogelſang. 
dag te Landw.⸗Bat. — Erzherz. Rainer. 
dag ıfle Landw.⸗Bat. des Inf. Reg. Reuß- Blauen. 
G. M. Kurz. [dee ıfte Landw.- Bat, 3 Albert Gyulay. 
das ıfle Landw.⸗Bat. — Reuß⸗Graitz. 


Sn fs Compagnien Geld - Artillerie. 
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Beilage XXIII. 


Verluſt des iſten Preußiſchen Armee-Corps des G. &. v. York 
in dem Gefechte bei Wartenburg am eten October 1813. 


Offiziere. Unteroffiziere. Spislieute. Gemeine u. Pierde- 


Beblieben find 11 20 3 268 64 

Bleſſirt find . 56 146 15 1378 50 

Bernugt un Gefangen 4 178 
Sufummen 67 170 8 _ 1824 114 


1. Die Gebliebenen Offiziere, 
* Der See. Lieut. u. Brigade Adjudant v. Vollak. 


— v. Vittinghof deß ıflen Oſtpreußiſchen Grend.-Baf. 

3. — 8 Schaffenderg des Bat. ey im 5ten Schle= 
" fifchen Landwehr⸗Inf.⸗R 

4 — v. Sak des Bat. Walther im sten Schleſiſchen 


Landwebr⸗Inf.⸗Reg. 


5. Der Lieut. v. Erdmann des Bat. Walther im Sten Schleſiſchen 


Landwehr⸗Inf.⸗Reg. 


6. Der Ser. Lieut v. Hirſchfeld des Bat. Graf u im 5ten Schle⸗ 


fifchen Kandwehr= Inf.⸗R 
7. — v. Hahn des ıflen Sfpreuätfchen Inf.⸗ "Reg. 
8. v. DBergfeld ds ten — 
> Der Gay. v. Boineburg des Thüringfchen Bat. 
— v. Feuqwarth des ı5ten Schlefifchen Landwebr- nf. Reg. 
an Der Rittm. v. Portugal des ı3ten Schlef. Landwehr⸗Kavall.Reg. 


2! Die Bleffirten Offiziere. 
1. Der Prem. Cap. und Adjudant v. Delius ſchwer bleffiet. 
2. Der Prem. Lieut u. warf keit. Adjudant Graf Henkel v. Donners⸗ 


rk leicht. 
3. Der See. Lieut. v. Lolböfel leicht. 
4. Der St. Cap. v. Puttkammer 
5. Der Sec. Lieut. v. Buddenbrock des ıflen Oſtpreußiſchen Gre⸗ 


— — v. Glaſenapp nadi er⸗Bat. 
7. — v. Gramſch | ’ 
8 — v, Bork 
9. — v. Loewenſtern des Schleſiſchen Grenadier⸗ 
10. — v. Seidlitz Bat. 
IL, — v Weſtorp 
12. — v. Schulter 

13. v. Riedel 
14. Der Gay. v. Gärtner . 
185. — v kilde des 5ten Schleſiſchen Land⸗ 
16. Der See. Lieut. v. Geſchke wehr⸗Inf.⸗Reg. 
17. — v. Nitſche 

18. * Irſich 
19. — v. Wengler 
20. Ku urgas, der Fußbatterie No. =. 


21, Der Obriſtlt u. Comd. v. Sieholm 
der iſte, leicht 
2. Der Cap. v. Hippel 


— 9, Sucten “ vom aten Oſtpreußiſchen Inf, 
2% Der St. Cap. v. Hochftetter . Reg. 
25, Der Sec. Lieut. v. Grabowsky on 


26, — v. Nohr 
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27. Der See. Lieut. v. Korfleiſch 


28. v. Werner oo 
20, — v. Rebenſtock vom aten Oaͤpreußiſchen Inf.⸗ 
30. — Steps Reg- 

32. — v. Bergfeld d. ate 
33. v. Rimpler vom Landwehr⸗Bat. Fiſcher. 
34. Der Obriſilt. u. Brig.⸗Comd. vr 
Zepelin teicht 
35. Der Major v. Boſe \ 
36. De St. un v. Be | 
. 37. Det Sec, kieut, m Beyer Inf.⸗Rea. 
38, od Pleffis vom Leib⸗Inf.⸗Reg 
39. — v. Kranach 
40. — v. Hegwald 
ai. — v. Mannſtein 
42. — v. Kreilsheim 
43. — v. Walther vom Thuͤringer Bat. 
Ad, — Maior u. Comd. Graf v. 
erzberg des 4ten Schleſiſchen Land⸗ 
45. Der Ser Lieut. v. Heinzke RE 
48. v. Spiller mer ſwehr-Inf.Reg. 

. — v. Sachſe 

A Der Major. u. Bat.⸗Comd. v; 
Sommerfeld 
49. Der Cap. v. Malſchitzky 

50, Der Lieut. v. Kieſel 
51. Der Ser. ieut. v. Strang des sten Schleſiſchen Land⸗ 
2. — v. Witte wehr⸗Inf.⸗Reg. 

53. — v. Baͤhr 
54. — v. Wolf 
55. — v. Exner 
56. —* v. Kloſe * 


Beilage xXXx1V. 


Verluſt⸗ Liſte des ıften Armee: Corps des G. Lt. v. York in der 
Schlacht bei Moͤckern den ı6ten Dctober 1813. 


Off. Unterof, Spiellente. Gemeine. pierde. Chirurgen. 
Geblieben find 531. 6 11 g9obß „161 


Bleifirt find 134 Bet at 3346 "158 
Vermißt u. u. Gefangen 18 2 603 3 


— Bufammen 6B 402 44 4855 92 


1. Die Gebliebenen Offiziere find. | 


1. Der Gay. v. Kahlden dag Leib⸗ Grend. Bat. 
2, Der Sec. Lieut. v. Donop des Weftpreufifchen Grend.»PBat. 
3. Der Prem. Kieut, v. ‚ Granfenbery des Schleffichen Grend.= Bat. 


— 
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4. Der Major u. Comd. des Meg. v \ 


Malzahn 
2 Der Ser. Lieut. v. Rofemann 
6. Der Major u. Bat.⸗Comd. v 
Koſſeki. 
7. Der See. Lieut. v. Borkenhain 
Der Major u. Comd. des Reg. v. 


vom 5ten Schlefifchen Land⸗ 
wehr-: Inf.» Reg. 


vom ı3ten Schlefifchen Land⸗ 


Gaedite 
wehr- nf. : Reg. 


9. Der Sec. Lieut. * Schuppe 

10. Der Cap. v. Bau 

11. Der Major u. gat.⸗Comd. v. 
Schleuſe vom ıften Oſtpreußiſchen Inf⸗ 

s2. Der Prem. Lieut. v. Kamp Reg. 

13. Der See. Lieut. v. Dodillet 


4 __ 3 PR von aten Dfipreußifchen Inf.» 
'16, — v. Mefeberg 
17. — v. Miritſch Landwehr⸗RNeg. 
18, Du Bor u. Comd. eines Bat. v. Wedel vom Landiwehr- nf.» 
eg. 15. | 
19. Der Gap. p. Rothenburg } vom dten Schlefiichen Band» 
20, ma wehr > Inf. 2 Reg. 
21. Der Ser. Bient, v. Theininger 
a8. Du Ara Comd. des Füf- 
at. v. Krofigf 
33. Der Gap. v. Hufe vorn Vrandenburgiſchen Jnf. 


24. Der Brem. Lieut. v. Keſſel 
25, Der Sec. Bleut. v. Honig 


26, Der Cap. v. Lehwald vom 1oten Reſerve⸗-Jnf.⸗ 
27. Der Sec. Lieut. v. Knopke Meg. 

28. — v. Kaſſmann, vom ıdten Schleſiſchen Landwehr⸗ 

| Inf» Reg. | 

29. — v. Hobe vom Meklenburg⸗ Strelib- 
30. — v. Schuͤßler ſchen Huſaren⸗Reg. 

3r,  Hundsdorfer, vom Oſtpreußiſchen National> Re- 

vallerie- Reg. _ 


2. Bleſſirte Offiziere. 


1. Der G. M. u. Brig.⸗Chef Prinz Carl v. Meklenburg Strelitz. 
2. Der Obriſt u. Brig.⸗Chef v. Steinmetz. 
> Der Obrin und Brig. Comd. v. ee 

. | Katzler. | 
5 — — renthal. 
6. — * Dart, " 

7 Der Mijor v. Hill 
‚8. Der Major v. Schuͤtz vom Generalfnbe 

9. Der Cay. v. Kaufberg 
10. Der Rittm, u. Adjudant v. Reibnitz. 
11. Der Prem. —8 u, Adiudant v. Barfus. 

12, Der Mojor u, Comd, u gesliee 

13. Der Gap, v. Helden ‚vom ıften Oſtpreußiſchen Gre⸗ 
| 14. Der Prem, gient, v. « Dialisperoetn nadier- Bat. 

| Wehmeyer | 
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16. Der Prem. Lieut. v. Vruͤſchenk 

17. Der Sec. Lieut. v Zolukofer 7 vom Beib- Brenadiı:r- Bat. 
18, — v. Goltz der ifte 

19. Der Major und Comd. v. Schonen 

20. Der Cap. v. Restorf 

21. Der Prem. Lieut v. Wiedenkeller A vom Weſtyreußiſch en Grena⸗ 
22, Der Ser. vieut. * Koͤpke dier⸗Bat. 

23. — v. Wiſchetzky 

24. v. Schwenring 

25. Der Major u. Comd. des Ditpreufifchen Figer- Bat, v. gli, 
26, Der Major und Bat.-Comd, v. 


Seidlitz 
27. Der Mijor und Bat.-Comd. v. 
Mumme 
28. Der Cap. v. Rentſch 
29. — v. Ken 
30. Der O8. kieut. u, Adi. v. Tſcham⸗ vom Sten Band wehr⸗ Inf.⸗ 
31. Der See, Lieut. v. Fokner Reg. 
32. — . v. Thin ‘ 
33. — v. Stinauer 
34, — * Thomas der 2te 
36. — Bomite 
37. — v. Gummert 
38. Der Cap. v. Seidlitz. 
39. Der See. Bent u. Abi. v. Berg- 
mann 
40, Der See. Lidut, v. Otto , 
4t, . —\ v. Schatt 
43. — v. Herrmann vom 13ten Schleſtſchen dand⸗ 
44. — v. Dietrich wehr⸗Inf. "Re 
#5, — v. Schmidt 
46. — v. Auter der iſte 
47. — v. Sachſe 
48. — v. Kuͤgler 
49. — v. Kupitze 
50. — v. Poliß 


51. Der Majſor v. Pentzig 
52. Der Cap. v. Beſſerer 

53. Der See. Lieut. v. Kleiſt 

54. Der Prem. Lieut. v. Fabeky 


55. v. Lepe 

57. Dt Prem, Lieut, v. Howen vom iſten Oſtpreußiſchen Inf⸗ 
58. v. Brederlow Reg. 
59. Der Su. Lieut. v. Lettow 

60, v. Schrötter 

61, — v. Woisky 

62. — v. Siegroth 

63. — v. Greinus 

64. — v. Gerlach 





+ 
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66. Der Ber. Lieut. Artersborf 


67. v. Blaten 


68. — v. Delsnit vom iſten Oftpreußiſchen Taf; 
69. — v. Römer Reg. miſchen Sup 
71. v. Bollmann 
72. Der Na, u Bat. «Comd. v. Des 

fauniers ‘ 


„3. Der Brem, Lieut. v. Schleufe 


7% Du sw Lieut. v. D. Barpelchen vom sten Dfipreußifchen Infe 
76. — 3 Auſſerow eg. 

77: ._ v. Berendt d. 2te 

2 — v. Steps 


v. Faunert | 
3 De Maſot u. Bat. "Tomb. v. or vom Sälehihen Landwehr⸗ 


gr. Det Gier Bicut Zenith In 
82, er t ap. v am 
83. Der See. Lieut. u, —* v. Proek. } vom Leib⸗ Inf. Meg. 
84. Der Ci. v. Buttlar 
85. ve $ ec. Zient. u, Adi. v, Mau⸗ vom Thuͤringſchen Bat, 
86. Der Size, Bieut. v. Ambrou 
87. Der Cap. v. Berthold - 
88. Der Sec, Lieut. u. Adi, v. Hels 
vom sten Schleſiſchen ZLand⸗ 


neke 
89. Der See. Lieut. v. Spilner wehr- Inf. Reg. 
90, .— Hübner 
gL. 7, 3 Fritſche 
g2. Der Major u. Comd. des Reg, 
v. Wollzogen 
93. Der Ser. Lieut. * Finrt 
94. Prauſe 
95. — 3 Kuntze 
96. — v. Hartwich 


vom asten Sglrtichen Land· 
wehr Inf.⸗ 


97. Der Dajor v. Goͤtz 

— Der Cap. v. on 

00 Der Beim. Bient. v. Vogel 

or. Der Ser. Bieut. weich 

10% Gernindty 
Gfug der ıfle 


3 Der Maier b Base Im 
105. 


vom Zrandendutgiſchen Inf 
Reg. 


‚Taten Reſerve⸗ Auf 


06 Der Tap. v. Hear 
v. Rhein 


108. Der Brem. Bient. 8 Moelth 
109. Der Se. Lieut. H 80 
10. Olſcherosky 


111. Der Majsr u, —*88 v. Thiele. 


112. Der Se⸗. bieut. v. 

113. — je, r4ten Schlefifchen Laitd- 
ck — A wehr⸗Inf.⸗Reg. 
115. — v. Kindel 
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cı6, Der Prem, Lieut. Dallmer heib⸗ Gncaren. 
117. v. Meyer vom oten Leib⸗Huſaren⸗ Reg. 


118. Der Major v. Bismark klenbura⸗ 
‚rıg. Der Rittm. v. Damm 1 vom Meftenbur H Strrligichen 


120, Der Sec. Lt ut. v. Milufch 

121, Du Maior v. FH felb } 

122, Der Rittm. v. Schwanenfe 

123. Der Dec. Lieut. v. Ekert ſaren⸗Reg. 

124. Der See. Lieut. v. Zechlin vom rotem Schleſiſchen Landwehr Ka⸗ 
vall⸗Reg. 

125. Der Ger. Lieut. v. Baezlow vom Litthauiſchen Dragoner⸗Reg. 

126, Der Dvrit v. Unruh vom ıflen Weſtpreußiſchen Dragoner-Reg. 


127. Der Rittm. dv. Keudel 5 

3 Der Sec. Lieut. v. ‚Sueltefien } vom Ditpreußifipen Rational 
ittm. v. Wegener" 

130. Der Rittm. v. Wegene vom Sten Schleſiſchem Land: 

131. Der Sec: Lieut, v. Kamienietz } emn 

132 _ v. Schneider wehr- Kavall. „Reg. 


133. Der Prem. Cap, rs iegler 
134. Der Sec. Lieut. v, Säle } von der Artillerie, 


Verluß des. ıflen Armee-Corps in dem Gefechte bel 
Gohlis den ı8ten Dcetober 1813. 


Todte. Bleſſirte. Gefangene u. 
Vermißte. 
DE. Unteroff. Gent. Öff. Unteroff. Gem. Off. Unteroff. Gem. 
Da — Oftpreußiſche 





12 3 16 2 
Vom ꝛten Sfpreußifchen . 
Fuͤſ.⸗ Bat 1 15 
Vom ger: Detaſchem. 
des Leib⸗Inf.⸗Reg. 1 8 
Vom Leib⸗Fuͤf Bat. 6 2 
Vom Thuringfchen Bat. z 6. IL 
Berluft zufammen ı ı 3 4 51 4 


Beblieben: der Prem. Lieut v. Uklansky des Leib⸗Inf.⸗ Reg 
Bleſſirt: ber St. Cap, v. Bohm vom ıflen Drpreuplichen Flat. 
der Prem. Lieut. v. Gutzmarow 
der Ser. Lieut. v. Müller vom Thuͤringſchen Bat. 


Verluſt des iſten Armee⸗Corps in den Gefechten vom 
soften und sıflen Detober 1813, 


Geblieben find 29. t Unteroff. 32 Sem. * Pferde 
Bleſſirt find 14 — 39 — 60 8 
Vermißt u. Gefangen i — 


Zufammen 16 Off, unmerof. * Gem, 49 Pferde. 4 Spiel, 
Geblieben: 
der Sec, Lieut. v. Pawlowety vom Brandenburgiſchen Fuͤſ.⸗Vat. und 
PER Lieut. v. John vom Landwehr: Fnf.- Reg. 
effirt: 
1 Der See. Lient. * Schäffer vom Schleſiſchen Grenadier⸗Bat. 
ſſel vom Brandenburatichen Inf.⸗Reg. 
3, 4. u. 5. Die Se. gient. v. Mad, v. Diezelsky u, v. Sqhentendorf 
vom Leib⸗Inf.⸗Reg. 


ba} 
e 


vom Brandenburgifisen Hu⸗ 
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6. u. A Die Car. 9. Grefendorf u. Lient. v. Merkel vom Tbuͤring⸗ 
schen Bat. 

8. Deit Sec. Lient. v. Koͤkritz vom ıflen Ofpreuftichen Grend.-Bat. 

g. u. 10. Die See, Lieut. v Delsnik u. v. Lukowitz vom aten Oſt⸗ 
sreußifchen Fuf. Bat. 

ır. De't Sec, Lieut. v. Gahlen vom iſten Weſtpreußiſchen Drag.⸗Reg. 


12. — v. Paltzie von der reitenden Batterie No. 2. 
13. — v. Bode vom Leib⸗Grenadier⸗Bat. 
14. — v. Ende vom Saͤchſiſchen Huſaren⸗Reg. 


Nachrneifung des Verluſtes des 1ſten Breufifhen Armee- 
Corps im Gefecht am Hoörfelberge den abſten 
Detober 1813. 


Todt. Pleffirf. 
Die ıfle Brigade. Df. Unteroff- Gem. Off. Unteroff. Gem. Pferde. 

Das Di: u. Weſtpreußiſche 

(Sire nd. Bat. 2 1 18 
Das Oiſppreukiſche Jaͤger-⸗Bat. L. 
Das: 'oereinigte Ste und ı3te 

Ed stefifche Landwehr: Jufr 
Me). Ze : 5 


Die 8te Brigade. 
Das Brandendurgiſche Inf.⸗ 


Req. 1 18 2 6 166 
Deiien Fuf.- Bat. 2 ı 18 
N. 12te Reſerve⸗Inf.⸗Reg. 56 6 8 

- Dar: Schleſirche Landwehr⸗ 

Kevall -Meg. Jo. 5. L 1 
Die bpfuͤndige Fußbatterie 

No. 185. a 4 33 

Verluſt I 927 10 16 258.13 


Bleffirt: 
Der Lient, Graf Pfeil ber 3te vom ı3ten Landwebr⸗Inf.⸗ Reg. 


I, 

I 9: Hleihfeld } vom Brandendurgiſchen Inf. Res. 
4. — v. Rathenow 

s8. — v. Kunzer | 

, ı . ——ã* vom raten Reſerve⸗-Inf.⸗Reg. 


c. v. Walther ı 
1 Der Rittm. v. Diemar vom Schlefifchen Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. 
5 | | 
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Beilage XXVII. 


Schlachtordnung des ıflen Armee: Corps am riten November 
1813. bei feiner Ankunft am Rhein. 


Oberbefehlshaber, der ©. Lt. v. Dorf. 


1. Die iſte Brigade interimiſtiſch Obriſt v. Loſthin (fpäter der 
GM. v. Huͤnerbein). | 
2 Comp Dftpreufifche Fäger, der Gap. v. Cpettriß, 
„as fomb. ıfle Oſt⸗ u, Meftpreufifche Grend.- Bat, 
Mai. v. Arnim, 
das Schl-fiiche Grend.⸗Bat., Mai. v. Burghof, 
BrinComd.. I nas Leib Grend.-Bat., Mai. v. Carlowis, 
urMai Gr. 4 ein Bat formirt aus 4 Bat. des Sten Schlefifchen Land⸗ 
v. Herzberg. wehr= nf. Reg., Maj. v. Borrwitz, 
ein Bat. formirt aus 4 Bat. des 13ten Landwehr⸗Inf, 
Reg., Mar. v. Karifch, 
5 Esq, des <ten Leib Huſaren Reg, Mai, v. Stöffel, 
die 6pfuͤnd. Sußbatterie No. 2. Lieut. dv. Lange. 


2, Die te Brigade einfiweiltg der Prinz Wilhelm von Preußen. 
ı Bot. forinirt vom ıften DOfipreußiichen Inf.⸗Reg., 
Obriftit. v. Korniatowsky, 
Is Bat. formirt vom aten Oſtpreußiſchen Inf.⸗Req., 
Bria.-Comd Obriſtlt v. Siebolm der ıfte, Mai, v. Sierakowsky, 
der Sorfllr ı Zu1.-Bat. formitt von den beiden Fuͤſ.⸗Bat. der iſten 
v. Warburg, | „t, ten Oſtpreuf iſchen Inf.⸗Reg., Mai. v. Rummel, 
i 11 But. aus den 4 Bat. des Schlefifchen Kundwehr-Reg. 

No. 6. formirt, Gap. v. Tranfhen. 
4 sg. Meflenburgifche Hufsren. Obriflt. v. Warburg, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 1. Cap. v. Huet. 


3, Die 7te Brigade, Chef der G. M. v. Horn. 
ı Comp. Garde-Jaͤger, der Cap. v. Neuhaus, 
3 Bat. des Leib⸗Inf.⸗Reg., Mai. v. Derken, Cap. v. 
Holleven u. Mai. v. Bofe, ö 
das Thüringer Bat. Mayor v. Linker. 
Brig.:Comd., I 3 Bat. formirt aus den 8 Bat. des 4ten u. ı5ten 
der Obriſt v. Schleſiſchen Sandwehr- Tnf.-Reg., Graf Reichenbach 
Welzien. Mai. v. Kottulinsky 2 Bat, No. 4.6 
, Mai. v. Reibnis 3 Bat. Wo. 15, 
5 Esq. Brandenburgifche Hufaren, Mai. v. Sohr, 
die 6pfuͤnd. Sußbatterie No. 3. Cap. v, Ziegler. 


4. Die Ste Brigade, Chef der G. M. v. Huͤnerbein. 


ı Bat. formirt aus dem Fuͤſ. Bat, des Brandenbur- 
gifhen Inf.e Reg. u. dem ten Bat. des ısten Re 
ach p 8 
Pr Bet. vom iſten und aten Bat. des Brandenburai— 
Brig.:Comd,, ſchen Inf.⸗Reg. Mai. v. Bülow, | ah 
der Obriſt v.4 1 DB t. vom ıften und aten Bat. des raten Reſerve⸗ 
Gaga. gt Reg, Sa. * Bock, 8 b 
ı Bat. vom 4ten Bat. des 14ten Landwehr⸗Inf.Reg. 
f Gay. v. Winterfeld, Inf⸗Reg. 
2 Es. ‚des Landwehr-Kavall.⸗Reg. No. 3. 
die bpfuͤnd. Fufbatterie No, 15, Lieut. v. Anders. 





4. Die Referve-KRavallerie, Dbrik v. Juͤrgaß. 
Db.u. lg {\ das ıfle Weſtpreußiſche Dragoner-Neg., Obriſt v. 


Adi. (Araf 9 Wurbenow, Maj. v. Woisky, 

Henkel, das Litthauiſche Dragoner- Heg. Dbriftlt. v. Below, 
, . das Zirandenburgifche Uhlanen Reg, Mai. v. Stut- 

Drift von terheim, 

Katzler. 4 dt Düprenfifce National» Kavall.-Reg., Mai. v. 

2 ae Feum aͤrtiſche Landwehr⸗Kavall.⸗Reg., Maj. 
Mai. v Bie⸗ 
berñein. . Da — Landwehr Kavall. Reg. No. 10. Mai. 


Be —2 Batterie No. r. der Cap. v. Zinken. 
No. 2. der Lieut. v. Borowsky. 
5. Die Reſerde etillerie, der Obriſtlt. v. Schmidt. 
I die reitende Batterie No. 3. der Cap. v. Ziegler, 
No. ı2, der Cap, v, Pfeil, 
— die Zofuͤnd. Fußbatterie, 
4 die Park⸗Kolonne No. 13. 
5. 2 PBionnter. Comp, 


mul benand, das Corpse: 


Maigr von 
Rentzel, 


2 Comp. Jaͤger 
203 Sur. | ı3 Yinien- \nf.- Bat. ) 5,5:6 Mann, - 
7 Kandwehr- Inf.- Bat. 7 2164 — 
2 & 32 Esq. Einien: Kavallerie 2,10 — 
42 Esq. | 10 sa. Bandwehr« Kavallerie 392 — 
9 Batterien Artillerie 1,13 — 


Summa 11,306 Kombattanten. 
Detaſchirt find: ' 
1. Von der iſten Briga 
1) Das Bat. Borwih ee sten Schlefifchen Bandwehr- Xnf.- Neo. 
bileh in Goͤrlitz zurüd; es traf den =öflen November in Wis— 
aden ein, ” 
2) das Bat. vacant Rekoweky des 13ten Schlefifchen Landwehr⸗ Inf.⸗ 
Reg., wurde in Didern zum Gefangenen Transport fommanditt. 
2. Von der arten Brigade. 
3 Bat. des bten Schlefifchen Landwehr Fnf.-Reg. Kempsfy, Dobros 
wolsfy uhd Rofifen zufammen 650 Mann, blieben nach dem Ge⸗ 
fecht bei Goldberg zu ihrer Neorganifation in Fauer zuruͤck. 
3. Von der 7ten Brigade, 
Eine Comp. des Gardesfäger-Bat. wurde nach. der Schlacht an der 
Katzbach unter dem Mai. v. Boltenftern zum Bartifandierft detafchirt. 
2 Esq. des Schlefifchen Landwehr. Kavall,» Neg. No. 3. unter dem 
Mai, v. Falfenhanfen, wurde zum Partiſandienſt detahirtz 
das Bat. vacant Tourbiere des Schlefischen Yandwehr- Inf.-Rrg. No. 4. 
und das Bat. Meibnig des Schleflichen Landwehr-⸗Inf.⸗ Reg. 
No, 15. wurde nach dem Gefechte bei Wartenburg am Z3ten 
October zur Schangarbeit dafeloft fommandirt, 
4. Bon der 8ten Brigade, 
Die Kandwehr-Bat.v. Gfug u.v. Kempsky des Schlefchen andw. Reg. 
No. 14, wurden zum Schanzardeiten bei Wartenburg kommandirt. 
35, Bon der Referve-Artillerie 
find unter dem Mei, v. Biebig die bpfuͤnd. Fußbatterien No. 12 u, 
24 in Halle zuruͤck geblieben. 
Die Bart Kolonnen No, 1, 3 u, 6 5 find von der Elbe hierher uuter- 
wege es. Bei⸗ 
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Beitage xxvii. 
Kombattanten-⸗Liſte des Koͤnigl. Preuß. ıften Armeecorps, Wißbaden, den 14ten November Ps 



































Snfanterie. Kavallerie, 
Binien» |Fäger-) Sand- | Kintentrup- | Fägerdeta- Artillerie, Summa, 
truppen. |detafch.| webr. pen, Ichements, | Bandwehr. 
Brigade, Eu ergreg —— 1 — 

— 8 ls 
s/82|3j82])3|318]32/2]22|2[82]2|2]2/2|80 

sieleje ss |2 8: 288 je 5|8 je] 5 | 

2oals alle lalelalals|ajales la la|ls I® 
Er ıfte Brigade, 78]31] 630]15] 296] =96| 3] Ar &- —| — — | — 1 87| 2577| 338 
Die are Brigade, 27| 7| 245h15| ı99| sı7!—| a2] 22!—| —| —| =] 59] 461 54! 1775| 285 
Die zte Brigade, 4445| 930} 4] 151] 190|—] — —| —] —] 4] 105] 92j 83] 2439| =72 
Die Ste Brigade, 3Z0l1401|—| 2]13]|.3595—| — | — —|3r age 1405: 3 6ı| 54] 77| 2215| 459 
Die Neferve- Kavallerie, =! — 1-1 1-1 —"lsolıs51| 1251 6 1401431 — = 147] 225] 70| 15381619 
Die Referver Artillerie. __ 1 — | — I | I = ——2 762|1017] 20] _762|1017 

















Summa 112515365] 3] 151]05[2164194| 1897] 1044| 91203]207131139214051331 1134] 14341391] 11306] 3990 


mn — — — — — 


224 Offiziere. 134 Offiziere, 
7690 Mann Infanterie, 2492 Mann Kavallerie, 
2556 Pferde, J 


Beillage zum Rein. IL Rh, 
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Beilage XXVIII. 


(4.) 
Beſtimmung der Hauptmächte in Hinficht der Verwaltung der 
eroberten Länder für die Dauer des Krieges. 


Les armees Combinees ayant occupe une partie de la Saxe, et etant 
à la veille d’entrer en d’autres provinces de l’Allemagne, les Souverains 
allies ont juge necessaire de se concerter sur le mode d’apres le- 
quel les p&ys occupds par leurs troupes doivent être administres au 
plus grand avantage de Ja cause commiine, 


A cet eflet 
S. M. l’Eimpereur d’Autriche a nomme | 
S. M. !’Empereur de Russie .... 


S. M, le Roi de Pruse .,.. \ 
S. M, le Roi de la Grande-Bretagne „„.. ' 
S. M. le Roi de Suede... . 

Lesquels en suivant-les sentimens de moderation et de justice 
qui caracterisent si emiuemment les Souverains Allies,' et considerant 
que la guerre actuelle exige la r&union de toutes les’ forces dispon:i- 
bles, qu’il est, par consequent d’une necessite absolue de faire con- 
tribuer tous les pays occupes, aux fraix de la guerre, et de donner ä 
chacun une organisation militaire la plus conforme au soutien de la 
cause generale, double but qui ne sauroit, dire Atteint sans un point 
central destind a diriger d’apres les memes principes l’administra- 
tion temporaire de tous les pays occup&s,. ont juge ‘que les mesures 
"suivantes arr&tdes A l'unanimite rempliroient le,mieux les intentions 
bienfaisantes des Souverains allies: 

Art: ı. 1 sera etabli un departement’ central d’administration 

temporaire, qui sera muui des pouvoirs de toutes, les puissances 
alliees. 0 \ 
Art. 2. L’autorite de ce departement s’etendra sur tous les 
pays occupes qui par les evenemens. de la guerge se trüuveront mo- 
mentanement sans Souverain, ou dont ‚le Spuveraiu n’aura pas accede 
a l’alliance contre l’ennemi commun, 200 

Art. 3. Quant aux pays dont les Priuces deviendront allies des 
Puissances, il dependra des traites & conclure avec-eux, de regler, 


.en combien le departement central pourra s’immiscer dans l'admi- 


nistratjion. u 

Art. 4 Ce cas venant a. avoir lien, un agent: dependant du 
departement central, seroit place aupr&s de ces Princes. 

Art. 5. Les provinces Aumichiennes, Prussiennes, Hannovrien- 
nes et Suedoises, qui avant l’annee 1805 appartenoient aux Puissan- 
ces actnellement alliees, resteront exemtes de. l’influence du depar- 

.: Zement central. ' 

Le Grand-Duche de Wurzbourg, comme possession de secon- 
de geniture de la maison d’Autriche, jouira du me&me privilege. 

Art. 6. Ce departement exercera ‘ses fonctions dans les pro- 

“ vinces Occupees, 'moyennant, des gouverneurs qui dependront de ses 
ordres. U 
Art. 7. La direction du departement central devant être con- 
fiée & un ministre sur le choix duquel les Souverains allies convien- 
‘droient ensemble; ils'ont: nomme a cet .effet Mr. le Baron Stein. 
Art. & II dirigera son departement -uniquement sous 3a pro- 
re responsabilite, et il pourra, en consequence, etablir & son choiz 
es bureaux qui ui seront ndcessaires. . 


t13. 


-Z4rt...g. ‘Le departement central’ d&pendänt de teutes les Puis- 
sances alliees, il sera tenu de prendre leurs ordres ‘dans les cas qui’ 
ne seroient point prevus dans l’instrüction' generale qui sera redi- 
gee, et.de leur rendre compte de ‘son administration. = i 

Art. 10. Les cours allides s’engagent ‘A deieguer chacune un! 
agent suffisamment 'autoris6 pour deliberer et decider sur tous lesı 
objeis relatits A l’administrarion des pays occupes. ME 
» Pour reunir ces divers délégués au- quaitier - general de L. L. « 
M. M. FEmpereur d’Autriche,: ’Empereur de Russie, le Roi de’ 
Prusse, les Souveraing qui ne s'y trouveront pas en personhe promet- 
tews .de munir.de leurs pleins-pouvoirs un de leurs ministres aecre- 
dite pres de L. L, M. M., afın que la marche: des affaires' soit sim- 
plihee et ‚accelerse autant que possible, et qu'elle ne puisse souffrir 
aucun retard par defaut d’instruction, » 

Art. 11. Ges delegues formetont un conseil donf le doyen sera 
le president. Le Chef du departement central lui adßessera ses 
rappostıs. et recevra de lui les röponses, ' u 

‚dre. 12. Les attributions principales du dit departement seront: 
3) de nommer les Gouverneärs' des pays occupés et les canseillers 

. qui leur seront adjoints : - DE BE 
| ll nommera egalement:les: agens aupres des Princes qui ont 
‚ accede & l’alliance dans le cas prevüu par Vart! 4. "1 'indiquera 
. ‚cas .diffdrentes nominations aux’ Coürs alien. 
2) de donner des instructions aux gouverneurs des pays ötcupes. 
-.; 1: Ges instructions serent signeds par Te ' chef: du ' Hepärtemdnt 
“central, et’il me sera tenu & les’ sourkättre A l’approbation speciale 
des Puissances alliees qu’autant qu’elles renfermeront' des points 
qui me se trouveront pas 'ddns 'Jes-propres: instructions‘ et facultes. 
3) de: diriger et surveiller la gestion des 'gouverneurs et‘ dies’ agens. 
4) de rapneler.les gouverneurs eb- agens 'ainsi que leurs conseillers 
lorsqu’il le jugera necessaire, De 27 Ba BEE Be TEE EEE Ze EZ 
Les places des gouverneurs et de leurs conseillers seront 
toujours regardees comme des commissions temporaires et révo- 
cables d’un moment & l’autre 
Chaque nomination au deplacement des employds precites 
devra être annance sur le champ aux coyra'alliges par- le: dépar- 
tement central. 

Art. 13. Les differentes fonetions seront exercdes par le de- 
partement central de la maniere et sous les modifications suivanzes. 

Son aetivit€ sur un pays quelcongue ne pourra commencer 
qu’en vertu d’un arräöte des cours alliees. et arrôté fixera exacte- 
ment les limites auxquelles elle devra se borner pour }e moment, 
er designeta le nombre des gouvernemens ä etablir. 

Il presentera en m&me tems un plan d’administration, generale 
du pays en question, qui s’etendre principalement sur les moyens de 
la defense nationale & y organiser. 

Ars. 14. Les prestations des provinces administrees seront par- , 
tagees entre l’Autriche, la Russie et la Prusse, en parties egales, au 
otaux de 150,000 hommes chacune, ka Suede y participera dans la 
proportion de 30,000 hommes de troupes qu'elle Fournit, la regence 
du pays d’Hannovre, & raison du nombre des troupes qu’elle s’en- 
gagera & mettre en campagne, \ 

Art. 15. Les geuverneurs des pays occupds seront, autant que 
cela pourra se faire, des militaires dun grade superieur. on 

Ars. 16. Les gouverneurs exerceront leurs fonctions sous la 


s . ⸗ 3. 52 u .. + . 


.x 





direction, du departement central; ile se conformeront par con: 
quent strictement aux instructions qui leur seront dannees par lui 
Art. ı7. Si dans lea cas urgens ou imprevus, ils croyoie 
necessaire de s’cn dcarter, ils seront autariaes à agir sous leur pr 
pre responsabilite, sous l’obligation seulement d’en faire un ra 
port immediatement au departement central. | 

Art. ı8. ll aera etablı en principe constant, que les gouvern 
mens laisseront suhsister partout [ea autorites existantes et n’agiro: 
gue par elles. Les motifs les plus importans puurront seuls just 

er une exception & cette rögle generale. 

Art, 19. Les fonctions principales dont les gouverneurs seror 
charges, se reduirant aux points suivans: on 

x) de surveiller tout ce qui sera relatif à l’entretien immediar de 
armees allides, autant qu'elles se trouveront dana les limites d 
leur cercle d’activite. Te soin de pourvoir à cet entretien ser: 
confiä directement aux Intendans .des armees. 

2) de faire contribuer leur gouvernement par des fournitures ou 
des payemens aux fraix commwma. de la guesre. A. cet efle 
un de leurs premiera sains sera de a’assurer des moyens que 
possedent cea gouvernemens. Ils en presenteront le Tableau 
au departement central et en atitendraut la decision. 

3) d’activer dans les pays .occupes dt adminisires, lea ressources 
militaires les plus ellicaoes et les mieux adaptdea aux circon- 
‚stances lacales. 

4) d’exercer une direstion et. surveillance generale sur l’admini- 
stration des autariteca du. pays d’aprea les principes plus baut 
enances, , 

_. Are 20. Les appointemana des personnes qui composeront le 

departement central, ainsi que ceux des gouverneurs, dea agens et 

de leurs employes, y compris les, fraix de bureau, aeront pris,sur les 
zevenus des pays administres, 


\ (B.) 
Plan zu einer unter ben deutfchen Fuͤrſten zu ſchließenden Verel⸗ 
nigung zu Herbeiſchaffung der Kriegskoſten. 


$. 1. Die deutſchen Fuͤrſten, welche dem Rheinbunde entſagt 
haben, verpflichten ſich, als Bedingung der mit ihnen gefchlofenen, 
oder zu fchließenden Allianı, außer den von ihnen zu dem großen 
verbuͤndeten Heere zu fielenden Kontingenten, auch nod mit ibrem 
Kredite, zu Herbeifchafung der Kriegsfoften mitzuwirken, und diefen 
Kredit bis zu dem Betrage der Beutto- Einkünfte ihrer Kander von 


einem Jahre aussudehnen, | 

. 2. Der Betrag diefes einjährigen Einfommeng wird nach beit 

befannten ſtatiſtiſchen Datis angengmmen,. oder nach einem allgeme 
nen Verhaͤltniß zu der befannten Seelenzahl ausgemitteht. . 

. $ 3. Um diefen Kredit fofort zur Beſtreitung der Kriegslkoſten 

‘ benugen zu koͤnnen, wird über die ganze Summe deſſelhen obne Zeit⸗ 

verluſt eine gemeinſchaftliche Haupt-Obligation ausgeſtellt und von 

den zu ernennenden Kommiſſarien der boben verbuͤndeten Mächte, von 

ſaͤmmtlichen theilnehmenden Fuͤrſten durch ihre Spezial⸗Bevollmaͤch⸗ 

tigten unterſchrieben, ſodann aber in die Hände der gebachten KIM 

mifjarien an einem dazu beſtimmten Drte deponirt. 


s 
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. 84 Die in gedachter Obligation von Seiten der Fürfien zu 
ubernebmende Zahlungs » Verbindlichkeit iſt folidariih und dahin 
gerichtet, die darauf zur erhebenden, oder erhobenen Summen in 24 
Terminen von 3 Monat zu 3 Monaten pro Rata eines jeden, Theil« 
nehmers, binnen 6 Jahren a dato eines Jahres vom Tage der Aus—⸗ 
flellung der Dbligation angerechnet, zurud zu zablen, fo daß wenn 
z. B, die Ausſtellung am ıflen December diefes Jahres erfolgt, der 
— zermin am ıffen März 1815 und dem lebte dem ıflen May 1821 
ein aͤ [2 ' . . 

"Die hoben verbundeten Mächte verſeben diefe Obligation mit 
ihrer gleichfalls folidarifchen Garantie, und verpflichten fich bei dem 
Trieden einen befondern Artitel in dem, Friedensihluß einzufchalten, 
wodurch wegen richtiger Zahlung der Schuld, auf dad beßimmteſte 
vollfommene Sicherheit gegeben wird. Sr . 

8. 5. Die fämmtlichen Sandeseinfunfte der unterzeichneten Surfen 
werden zur Spezigk - Hnynotbef für Die Rudsablung beſtellt, beſonders 
oben ale Domainen und Domittal- Einfunfte, in deren Beſitze fie fich 
ẽ n en. . Er 

S. 6. Vorgedachte Haupt-Obligation wird in Bartial- Obligatigs 
nen zu 5000 — 2000, 1000 "500. — 290, 100 und 5a. Gulden eins 
getheilt, welche au porteur flehen: und 6 Procent Zinfen tragen, auch 
zu mehrerer Beglaubigung von dazu Bevollmächtigten unterzeichnet 
werden. . Vierteliährig wird much der Beilimmung des $. 4. der 24fle 
zheil le nien durch das Logs heſtimmt, und nebfk den Zinfen zu⸗ 
ruͤckgezahlt. | 
- 8,7. Die fümmtlihen Partial x Obligationen. werden ‚nach dem 
Verhaͤltniß von funf ı6tel und ein 16tel en Rußland, Oeſt⸗ 
reich, Preußen und Schweden vertbeilt, fo daß jede der drei erſten 
Mächte fünf ı6tel, und die lebte .ein 16tel exhaͤlt. Tritt Hannover dem 
Plane dei, fo erhält es fo viele Obligationen, als es zu feinem Ans 
theile Tchafft, für ſich. Eben diefes ift. auf Baiern und Wüurtemberg 
anwendbar. nu je . . ’ 241 ⸗ 
S8.Die alliirten Mächte verbinden ſich, diejenigen Zahlungen, 
zu denen ſie ſich durch die Vertraͤge verpflichten werden, mittelſt jener 
Obligationen zu bezahlen. 5. gi a 2 

. 9% Es wird von dein boben verbuͤndeten Mächten. in. einer, 
dem Kriegsfchauplaße nicht zu nahe liegenden Stadt cin Committee 
gebildet, wobet. die unterfchriebenen Furfen einige Deputirge ernen⸗ 
nen, und welches auf die prompte Einhaltung der Termine von, Sei- 
ten der unterichriebenen Fürften wacht, Der bei jedem diefer Fuͤrſten 
von Seiten. der vefbundeten Mächte. anzuftellende Agent wird eben⸗ 
falls zu, gleichem Zwecke befonders beauftraget. Diefe Terminal« 
Ruͤckzaͤhlungen können nur in den, nad den Beflimmungen der $, 7. 
und 8. in Cours gebrachten Obligationen oder im baren Gelde geſche⸗ 
ben. Die ausgefpielten Obligationen, welche von den Inhabern un⸗ 
mittelbar bei dem Committee prafentirt werden, werden in bavem 
Gelde ausgezahlt. 

$. 10. Gegen diejenigen von den Thellnehmern, welche ihre Ver. 
bindlichfeiten nicht erfüllen, werden auf den Antrag des Committee 
fofort die noͤthigen Mafregeln' ergriffen. 

5. ır.. Ale eingelöfeten Obligationen werben durch das Com⸗ 
mittce fofort vernichtet, und die Summe nebſt den Nummern derſel⸗ 
ben oftentlich bekannt gemacht. — 
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1. Pour assurer Pindépendance fature de FAllemagne, et don- 
ner plus d’unitd et de force à ses moyens militaires, il a été con- 


venu d’etablir un systeme general: pour tous les Etats de l’Alle- 


mapne, 

5 Dans ce nombre, en compte, hors les Etats des Puissances 
allices, de l’Antriche, de la"Prusse, de la maison d’Hannovre, de la 
Susde, de la Bavière er!da Wurtemberg, ceux de tous les Princes 
Allemands ‚qui ont accèédé à la grande alliance. pour le but de Vin- 
dependance 'd& VAllentagne,: enfih ceux qui dans ce moment sont 
adminittres pouf le bien de la cause publique, comme le Royaume 
de Saxe, le Grand -Duche de Franclort ‘kt, » 

3: Dans tous ces pays 'on formerä sans’ delai, & l’exemple de 
Y’Autriche, de la Prusse et de la Baviäre, des Corps de Volontai- 
fes, des troupes de ligne, et une Landwehr, ' une reserve pour 
velle-ci,. et de plus, dans ds pays oü cela sera netessaire, un, Land- 
sturm. Er ne | 

4. Ces troupes ne pourront &trg composdes que d’indigänes des 
pays respectifs. WER . a . 

8. nombre des troupes de Ihe, de la Landwehr, et de 
reserve pour Chaque pays,’ —— rès le contingent que cha- 
cun d’eux a fourni & la Confederation du Rkin, en doublant celui- 
&i, de maniere que la premiere moitt&-formerailes troupes de ligne, 
qii 'sdront fournies aussitöt et le plus 'promptement possible, la 
seconde, la Landwehr qu’on se pressera egalement de former d'après 
un reglement partieulier: ' Toutes ces troupes 'seront toujours main- 
tenues au grand complet, möyknnant des reserves proportionnees et 
toutes pretes, © J 

6. Le Landsturm W'entrera point dans ce calcul. 

7. Les troupes de ligne er la Landwehr seront tenues de com- 
battre, partout ou la guerre' l'exigerd. Zu 

8. Les troupes de la Landwehr joindront le plutöt possible 
leurs Corpe respeeniß, En WW 
“ 9. Le Landſturm ne servita que dans l'intérieur de san pays et 
pour la defense de ses propres foyerg, 
io. "Töutes ces forces -seront‘ organisees en differens grands 
Corps.  ' ' a 
re Chacun de cesCörps aura un General et un Etat-Major par- 
ticeulier. Les fraix que causeront ceux-ci, seront A la charge des 
Etats qui formeront Tes Corps. en 

ı2. Chaque Corps d’armee sera, le plus que faire se pourra, 

lac& dans la proximite des Etats qui le fournissegt, et mis sous 
Te commandement general le plus rapproche d’eux. 

ı3. Chaque pays poufvoira & l’habillement er & Y’&quipement, 
aussi bien qu'â la solde des’troupes, et cela de la maniere la plus 
prompte: et-ia plus exacte: - i Fa " 

14. Aussitöt que les Corps se seront formes, leur approvision- 
nemeit se fera d’apres Varrangement dont on est convenu separe- 
ment; au reste, Chrquie " Etat sera tenu à fournir les trains de 
transport necessaires ( uhrwesen). ' ee 
“15. Pour éviter d&s ce moment’ toutes meprises, les troupes des 
Puissances allides porteront toutes une seule et meme marque dis- 
tinctive (Feldzeichen). 

16. Les Puissances alliees nommeront sur - le- champ des OM- 
ciers qui designeront les points-“ert les positions qui devront ötre 
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fortiids ou retranch&s pour la defense commune de l’Allemagne, et 
il sera procede sans delai & I&ur crablissement, 

17. Aucun‘pays“ he. pousra'se reflser A ces #tablissemens; ile 
seront tenus de pourvoir gratis aux charrois et ä Ik main .d’oeuvre, 
Les pays voisins seront. obliges cependant de ‚lenr pröter secours 
pour ce effet. 

18. Pour faciliter los ammemens nöceqnäres, les Puissances al- 
lides sont convenues d’exploiter les fabriques d’grmes et les mouli 
ä poudre de l’Allemagne; uniquememt pour cet objet, et les dtablis- 
semens de Suhl, Solingen, Herzberg, Olbernhau etc. recevront les 
arien necessaires A cet effet. 

Afın de favoriser ügalenient l’tablissement de Vartillerie, les 
Poissances. alliees sont conventes “’y assigner une partie de lar- 
tilerie prise- sur-Vennemi. - Les chevaux && harnois seront fournis 
Par lcs Etats et pays respectife. 

Toutes les arıhes'‚quelvonques que eo Puissanees allides can- 
querront dans lee fie fortes de IElbe, seront Egtlement employdes 
aux armemens de 'AHomagne, 














Beilage XXIX. 


Protokoll über die zur Reaulirung des Vertheldlgungsſyſtems von 
Deutſchland abgehaitene —— ee en 24ften No: , 
vember 1813. 


„Die, alerbärhfen yerbündeten. Mächte, von; Defreich, Rußlanb 
umd Breugen haben.in der Abficht, das Wergheidigungsfoftem des nun 
von der franzofii — ſrmee gänzlich befreiten Deutſchlands nach bes 
flimmten Hauptgrundfähen N ordnen, unter dem Vorſitze des die 
Hauptarmee en Chef Kamel hdirenden Geldmarfhals Büriten Schwar- 
zenberg eine aus nachfichend: Mmitslied ern zuſammengeſebte Commij« 
fion beauftraget: 

©. Seelen; den Stustem ifter von Stein. 

Se. — den Züriten Molchonsty. 

Dan General- Matov- von Wolljogen, beide General -Adijudanten 

St. Maj. des Kaifers von Rußland. 

Se. Treeũ enz danı-Beldmarfchall»Lieut, Graf Radetzly, Chef des 

Generalfiabes-der «Hauptarmee. 
Den — von Sneiſenau, Chef des Generalſtabes der Koͤnigl. 
Preugifchen Armee, 
Diefe dasen N ch über nachſtebende Punkte vereiniget: 

Es ift feñgefetzt worden, außer dem bereits durch den abge= 
fcfofenen Alianztraftat mit Baiern von diefer Macht aufgeſtellt wer- 
denden Truppen, weldye als das erfle zur ‚gemeinfchaftlichen Operation 
mit der Defireihifhen Hauptarmee ——— Corps au betrachten 
find, aus den Staaten. der deutfhen. Fuͤrgen folgende Truvpencorys 
zu formiven, und fie. mit den größeren Armeen der Allerhöchtten © 
binbeten aus dem. Grunde zu vereinigen, um fie fogleich der nö; 
gen Hülfe an Gefhüß und Kavallerie, uyd überhaupt an allem, was 
zur, unverguglichen Bensentbarfeit diefer gruppen. vor .dem, Seinde 
‚gehört, tbeilbaft zu machen. 

2. Die Truppenzahl, die fogleich aus den deutſchen Staaten außer 
der Armee von Balern aufgehellt werden fl, wird folgendermaßen 
und Bi Verpältnig der” bisherigen Rerpflichtungen der Bundesitaaten 
regulirt: 











Zweites Corps. 


unter dem General⸗ Lieut. Graf Walmoden zur gemeinſchaftli⸗ 
chen Operation im Norden. 


Oldenburg 1,500 Mann. 
Hannover 20,000 — 
Braunſchweig 6,000 — 
Bremen 80° — 
28,300 Mann. 
Drittes Corps. 


Unter dem Herzog von Weimar, dem Gen.⸗Lieut. von Thiele⸗ 
mann (und dem regierenden Herzog von Sachſen⸗ Coburg) zur gemein⸗ 
ſchaftlichen Operation im Norden. 


Sachſen 20,000: ‚Mann. 
Die —2 — Saͤchſi⸗ 


ſchen Haͤuſer 2,500 — 
’ Schmarzbutg 650 — 
ww KIFTn Manp, 


Vierkes Corps. 
unter dem Commante: des Preußiſchen Generals, grinen Ludwig 
von Heſſen⸗Homburg, ſpaͤter Cam a6fien November wurde beftimmt), 
unter dem Befehl des regierenden Herzogs von Sadıjen-Coburg zur 
gemeinſchaftlichen Operation mit ber Armee bes Feldmaeſchall v. Bluͤcher. 
Seien Caffel g. 127000° "Man, 


Berg WW I 3,000 — 
Waldet, 0 ga 
bippe Bu 650‘, — 


—⸗— — — 
18,050 Mann. 
Sünftes Corpbs. 


unter dem Prinzen Bhilipp von Deifen · Hanaburg ur gemein- 
- fchaftlichen Dperation mit der Hauptarmee. us 


Wuͤrzburg 2,008 Mann, 
Darnıfladt on’ = 
Frankfurt und Iſenburg 2,800 — 
Die Fuͤrſten Reuß 450 — 
Naſſau 1680 * 
10,930 Mann. 
Sechstes Corps. 


Inter Sr. noͤnigl. "Hoheit dem Kronpringen von Wurtemberg zur 
gemeinfchaftlichen Dperation mit der Hauptarmee. 
Wuͤrtemberger ia,00 Mann. 
Siebenter Coryk. u 
gar  gencntöftige Operation mit der Hauptarmee. 


. 8,000 Mann. 
—ãã— 290 — 
Lichtenſtein 40 — I 


8,330 Mann, 
, 
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3. Eine gleiche Anzahl, wie die vorfiehend angemeffene Anzahl 
regulairer Truppen , werden die deutſchen Staaten an einer wohlbe⸗ 
waͤffneten Landwehr aurflellen. 

4. Es wird feſtgeſetzt, daß die Natififation der Allianztraktate dieſer 
deutſchen Fuͤrſten mit den hohen verbuͤndeten Maͤchten an eben dem 
Tage ſtatt habe, an weichem das anrepartirtd Truppen⸗Quantum voll⸗ 
fommen ausgerüfler aufgeitellt fein wird, ‘ ‚ 

5. Als legter Termin, an welchem diefe Truppen durchaus aufs 
efiellt fein muͤſſen wird der lebte Deceniber dieſes Jahres feſtgeſetzt, 
ur die Landwehr wird dieſe Friſt auf 12 Tage verlaͤngert. 

6, Außer dieſen bewaffneten Truppen Deutſchlands ſoll noch ein 
allgemeiner deutscher Landſturm nach einem beſondern, von einer eige⸗ 
nen Committee zu entwerfenden Regulariv organiſiet werden. 

7. Eben dieſe Militaie:Commitee wird das ganje VBertheidigungss 
foftem von Deutfchland, und insheföndere die in diefer Abſicht anzu⸗ 
legenden Bereftigungen zu orönen haben, Die Ausführung diefer An⸗ 
ordnung wird von den fommandirenden Generale der Armeen beſon⸗ 
dern Militaie- Commiffairs aufgetragen werden. . 

8. Zur Handhabung der noͤthigen Ordnung, beſonders im Ruͤcken 
ber Armeen, wird eine allgemeine Armee-Polizei geordnet werden. 

9. Es bleibt zwar den deutfchen Staaten uͤberlaſſen, die Beſol⸗ 
dung ihrer. Truppen nach eigenem Fuße sm reguliren, in Ruͤckſicht der 

Naturalverpflegung aber wird der Grundſatz angenommen, dag dieſe 
nach jenem Fuße zu befiehen habe, welcher bei den großern Armeen 
eingeführt ift, mit welchem ‚Die deutfchen Truppen vereiniget. werden, 

10. Die Berufung der in Deutfchland befichenden Gewebrfabri⸗ 
fen und derienigen für blanke Waffen, fo wie der Gießereien und Pul⸗ 
vermäblen, überhaupt alle jene Fabriken, welche zur Ausrüflung der 
Truppen beitragen, follen nach einem befondern Regulativ geordnet 
werden. ne 
ı1. Die Berleibung der Ditisierficlen bei den Truppen der admi⸗ 
niftrirten Länder, vom Hauptmann abwärts, wird den kommandi⸗ 
renden Generalen üuberlaffen; über jene der Staböoffiziere huben fie 
die DVorfchläge an die betreffenden Souverains, von welchen die Gou⸗ 
verneurs dieſer Länder angefleflt find, zu eritattens- fo dag nach die= 
fem Grundfah Se. Mai. der Kaifer von Oeſtreich jene bei den Trup- 
pen von Frankfurt und Iſenburg, und Se. Maj. der Kaifer von Ruß— 
land jene bei den Sachfifhen Truppen, Se. Mai. der Konig von 
Breußen hingegen bei den Bergſchen Truppen die Stabsoffizier- Stel- 
len zu verleihen haben. _ 

ı2, Ueber alle Bedurfniffe der Armee fehen ſich die fommandi« 
renden Generale mit den refpeftiven Kandesbeborden, in Anfchung der 
adminifirieten Länder aber mit Se. Excel. dem Herrn Staatsminiſter 
Baron von Stein in Gorrespondenz. In drirrgenden Fällen geſchie— 
bet diefes in Bezug auf Frankfurt und. Ifenburg mit dem Gouners 
neur Bringen „Philipp von Helfen - Homburg, fuer Sachſen mit dem 
Fuͤrſten Repnin, fur Berg mit dem Prinzen von Solms, 


Später wurden die Streitkräfte von Deutfchland eingetbeilt? 


Erfieg Armeecorps. 


Der Gen. der Kavall, Graf Wrede, dem Böhmifchen Hauptheere 
zugetheilt, mit 


Baiern 36,000 Mann. | 
Batus 36,000 Mann, 


W Transp. 36,000. Mann. 
Zweites Armeecorps. i 
Im Norden. 


Hannover - . ao, ooo Mann. 
Braunſchweig 6,000 — 
Oldenburg 1,500 — RT 
Die Hanfeeftäbse 3,500 — 1 
Meflenburg⸗ Schwe⸗ ur 
rin ner 1,900 — —*8 
0 | 32,900 — 


Drittes Armeenorps. nn 
Der regierende Herog bon Weimar und Eilenach. 


Im Norden. 3. ... 
Koͤnigreich Sachſen ‚no,ono Mann. 
Sachſen⸗ Weimar 809, m. 
Sachſen-Gotha 1,100 — - 
Schwarzburg 650 — 
Anhalt 800 — Far 


"23,350 — 





Viertes Armeecorye. ur 


De Churprinz von Hefien, dem Schlefifchen Kriegsheete 
6 Feldmarfchalis von Bluͤcher zugetheilt. 


Churbheſſiſche Truppen “ 12,000 ,— 
Sünftes Armeecorps. 


Der regierende Hersog von Coburg, dem Schlefiſchen 
Kriegsheere des Feldmarſchalls v. Bluͤcher zugetheilt. 


Der nn 5,000 Mann, 
Waldeck 400 — 
Lippe 650 — 
Naſſau 1,680 — 
Coburg 400 — 
Meinungen 300 — 
Hildburgshauſen 200 — J 
Meklenburg⸗ Streliz 600 — 
9,230 — 
Sechſtes Armeecorps. | 
Der Deftreichifche Feldm.-Lieut. Prinz Philipp 
von Heffens Homburg, dem Bohmifchen Haupt⸗ 
heere zugetbeilt. 0 
Wuͤrburg 2,000 Mann. 
Darmſtadt 4000 — 
Frankfurt und Iſen⸗ 
bur . 2,800 — 
Die Suͤrſten Reuß 450 — 
| 9,250’ — 





Latus 122,730 — 
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| Transp. 122,730 Mann. 
Siebentes Armeecorps. 


Se, Koͤnigl. Hoheit der Kronpring von Wuͤr⸗ 
temberg, dem Bohmifchen Hauptheere zugetheilt, 


Wuͤrtemberger 12,000 — 


Achtes Armeecorps. 
Dem Boͤhmiſchen Hauptheere zugetheilt. 


Baden ⸗ (Gen. 2 Lt, 
Schäfer) 10,000 Mann. 
Hohenzollern 290 — 
Lichtenſtein 40 — 
10,330 — 
Deutſchland ſtellte demnach Linientruppen 145,060 Mann. 
An Landwebr ſollte es ſtellen 145,060 — 


Zufammen 290,120 Mann, 


% 
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Berlin, 
gedruckt bei, Carl Friedrich 'Amelaug. 
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